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Amtsblatt 
er Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin 





Stück 1. Den 4. Januar. 1836. 





All gemeine Gefetzſammlung. 


Ins vorjährige Abſte Stück ver Gefegfammlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 


aaten enthält: 


P 4320. Privifeglum wegen, Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis⸗ 


Obligationen des ˖Deutſch⸗Croner Kreifes im Betrage von 100,000 Thlen. 
Vom 17. October 1853. on Ä Ä 


P 4321. allerböchſtet Erlaß vom 22. October 1855, hetreffend die Verlel- 


hung der fiscalifhen :Vorredhte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
KreissEhauficen im Kreife Oſterode: 1) von Oſterode über Reichenau und 
Hohenftein bis zur Neivenburger Kreibgrenze in ber Richtung auf Neiden⸗ 
burg, 2) von Reichenau über Gilgenburg. bis zur Neidenburger Kreisgrenze 
in der Richtung auf Goldau oder auf Neidenburg, 3) von Hohenflein bis 
zur Allenſteiner Kreißgrenze in ver Richtung auf Grieslinen. - 


P 3322. Mlerhöcfer Erlaß vom 5. November 1855, betreffend bie Verlei⸗ 
hung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die. Unterhaltung einer’ 
Ehauffee von Filchne bis zur Deutſch⸗Croner ——— der Richtung 


auf Schloppe und von Czarnikau bis zur Oborniker 6grenze in der 


Richtung anf Rogaſen. | 


? A223. Alerböcfter Erlaß vom #2: November 1855, betreffene vie Verlei⸗ 


bung ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung des in 

den Kreis Strehlen fallenden Theiles- ver Frankenſtein⸗Strehlener Straße, 

von der Strehlen⸗Patſchkaner Ehanffee ab, in ver Richtung nach Franken⸗ 
- flein über Wammelmig und Danchwiß bis an die Kreisgrenze. 

F 4224. Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. November 1855, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der auszubauen⸗ 
ben ſogenannten Militairſtraße in ven Kreiſen Simmern und Zell, vom 
ber Böpenroth » Zeller Bezirksftraße über Cappel bis an die Hacden- Mainzer 
Staatsſtraße vor Bürhenbeuren. 

f 4325. Belanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Beſtätigung ver Actien⸗ 
Geſellſchaft: „Credit⸗Verein für Handwerker in DMagveburg.” Vom 
15. December 1855. . 
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etember 1855. 
Koͤnigl. Regierung. "Nstpellang des Immer. 
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Nach Vorfchrift des 8 5 des durch tie Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 15. 
September d. I. beflätigten Statuts für die Kreis-Sparcafle der Oflpriegnig vom 
25. Mai d. J. maden wir hiermit befannt, daß 
1) ver Landrath von Grävenitz zum Direstor, 
2) ver Graf von Königsmark zu Berlitt, 
3) ver Juſtiz⸗Rath Brunner zu Kyritz 
zu Mitgliedern des Curatoriums ver Kreis⸗Sparcaſſe, 
4) der Major von Pleffen zum Stellvertreter des Directors, 
5) der Baron Adolph von Kröcder zum Stellvertreter des unter 2, 
6) der Kreisſchulze Viebig zum Gtellvertreter des unter 3 benannten 
Mitglieves des Euratoriums 
beflätigt worden fin. 


Potsdam, den 29. December 1855. Koͤnigl. Regierung. Döffeitung des Innen. 


Der Kanzlei⸗Rath und Beh. erpedirende Secretair im Miniſterium des In⸗ 
nern Hübner beabfichtigt im Verlage des Buchhändlers 2. Serfgel zu Llegnig 
eine zweite Ausgabe feiner im Jahre 1846 erfchlenenen 

Die Preußifche Sefepgebung in Betreff des Groß- und leinhandels mit 
geiſtigen Getränken, des Gaſt⸗ und irthſchaftobetriebes und ver Zu⸗ 
laſſung von Speiſewirthſchaften ꝛc., nebſt einem Anhange, enthaltend die Ver⸗ 
ordnungen wegen gewiſſer Luſtbarkeiten, welche von Gaſt⸗ und Schankwirthen 
veranſtaltet zu werden pflegen und die dergleichen Gewerbetreibende insbeſondere 
angehenden Strafbefliimmungen, 

herauszugeben. Dieſe zweite Ausgabe iſt mit großer Sorgfalt bearbeitet und ver 
Verfaſſer Hat vie feit dem Erſcheinen ver erflen Ausgabe in verſchiedenen ein⸗ 
ſchlagenden Materien weſentlich veränverte Geſetzgebung bei viefer neuen Ausgabe 
genligend berüdfihtigt, auch bisher noch nicht veröffentlichte Miniſterial⸗Entſchei⸗ 





dungen in viefelbe aufgenommen. Es Tann dieſe Schrift ven mit der Eonceffionss 


Ertheilung für die in Rede ſtehenden Gewerbe beauftragten Behörden als ein 


Leitfaden, fo wie ven betreffenden Gewerbebetreibenven felbft zur Information 


rückfichtlich ihrer Befugniffe und Verpflichtungen nur empfohlen werben. 
Wir machen veshalb auf viefe nützliche Schrift hierdurch noch beſonders 
aufmerkſam. Potsdam, den 28. December 1855. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nafbem feit faft drei Monaten vie unter dem Rindvieh des Nitterguts and 


der Gemeinde zu Liepe, im Weſthavelländiſchen Sreife, ausgebrochene Lungenſäuche 
‚aufgehört hat, fo iſt vie durch unſere Bekanntmachung vom 19. Juni d. J. 
(Amtsblatt 1855 Pag. 219) angeoronete Sperre des Dorfes Liepe und beffen 
Feldmark wieder aufgehoben worden. Potsdam, ven 28. December 1855. 


Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
ng 


NM 2. 


Rreid. Spar⸗ 


Caſſe für die 
Dfiyrieguiß. 


1. 1738. Dec. 


Euypfehlung 
einer Sqrifi. 


I. 2217. Dee 


MA. 


Aufge 
Biebſperre. 
I. 1988. Dee. 
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0 4: . 
Waeerordnungen und Befanntmachungen | 
Ber Bebörden Der Stadt Berlin 
M 1. Gemäß der Vorſchrift im 8 12 des Gefebes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar⸗ 
Gen - Feuers Verfiherungswefen betreffend, wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß ge- 
Befgmung bracht, daß der Kaufmann Carl Heinrich Eduard Bückmann hierfelbft als Agent 
55 der Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „der Deutſche Phönix” zu Frankfurt am 
Hu Main beflätige worden ifl. Berlin, ven 19. December 1855. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Lüdemann. | 
M 2. Gemäß ver Vorfehrift im 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, pas Mobiliar: 
deuer⸗ Feuer⸗Verficherungsweſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Berſicherung. bracht, daß der Tabackshändler Friedrich Hennig hierſelbſt vie ihm von ver 
Agentur⸗ Preußiſchen National⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin übertragene Agentur 
niedergelegt hat. Berlin, ven 19. December 1855. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
I 3. Gemäß der Vorfoprift im 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mobiliar 
Bener- Feuer» Verfiherungswefen betreffend, wird hierdurch ‚zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Brefigerung. bracht, daß der Kaufmann Julius Anger bierfelbft vie ihm von ver Feuer⸗Ver⸗ 
Agentur: fiherungs - Gefellfihaft „der Deutſche Phönix” in Frankfurt am Main übertragene 
Mederlegung. Agentur nievergelegt hat. Berlin, ven 19. Desember 1855. 


Königl. Poligeis Drafidium. Lüdemann. 


. Befanntmadhung. 

Denjenigen Rentepflihtigen, welche ihre an vie Rentenbank zu entrichtenven Renten mit 
dem 1. October d. J. durch Gapital» Zahlung ganz. over theilmeife abgelöft. haben, wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß die von ung in Gemäßheit des S 27 des Rentenbanf-Gefeges 
vom 2. März 1850 zu ertheilenden Entlaftungs-Duittungen venjenigen Sreis-Eaffen, an 
welche bisher die Renten entrichtet und vie Ablöfungs-Eapitalien von den Reluenten direct 

ezahlt worden, von uns überfanbt find, und gegen Rückgabe ver ausgeflellten Interims⸗ 
Duittungen, dort in Empfang genommen werden Tönnen. Berlin, ven 11. December 1855. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Gerichtötage in Gr.WBchnig im Jabre 1856. 

Br Gerigts-Bgirt gehörigen Ortſchaften werben in dem 

15. u. 16. Ir tember am 17., 18. u. 19. 
41., 12. 0. 13. a eeser am 15, 16. u. 17. 
‚» Zuk am 16, 17.0. 18. = November am 12, 13. u. 14. 

» Yuguf am 13., 14. u. 15. » December am 10., 11. u. 12. 


der betreffenden Gerichts» Eingefeflenen mit dem Bes 
——* für die Kbarielung ber eſachen beſtimmt 
Beriptigung. Dad Geite A26 der vorfäfeigen Amtsblatts bereichnete Vorwert im Dberbar⸗ 
nimſchen Keiſe if nicht GStaven, ſondern Slaven“ benannt worden. 


Redigirt von der a AetTen Regierung Al Yotspam. 
Votedam, grvendt in ver U, B. Bapnlhın Buddruderei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Ber Stadt Berlin 





Stück 2. Den 11. Januar. | 1856. 


| Hligemeine Gefegfemmlung. 

Das vorjährige A7fle Stüd ver Gefegfammlung für vie Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

M 4326. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. December 1855, betreffend die Verlän- 
gerung des Tarife zur Erhebung des Hafen- und Brückenaufzugsgeldes 
in ©tettin. | 

M 4327. Allerhöhfter Erlaß vom 10. December 1855, betreffend die Beflä- 
tigung der in Eöln unter vem Namen: „Cölniſche Privatbank“ zum Be 
triebe von Bankgeſchäften gebildeten Actien» Gefellfchaft. 





M 4328. Allerhöcfter Erlaß vom 10. December 1855, betreffend vie Ver⸗ 


leihung ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung ver 
Chauſſee von Garz nad Glewitzer Yähre anf ver Inſel Rügen. 
M 4329. Verordnung, betreffend die Großherzoglih Sächfifchen umd die Her- 
Bear Sadıfen- Eoburg- Gorhaſchen Eaffen- Anmwelfungen. Vom 24. De- 
„ cember . 





Belauntwadung. 


Des Königlichen Ober-Prafidiums Der Provinz Brandenburg. 


Die Direstionen ver in dem communalflänvifchen Bezirk ver Kurmark vor» 
handenen, flaatlih genehmigten Sparcaffen werden unter Bezugnahme auf meine 
Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 7. Januar 1854 hiermit wiederholt aufgefordert, 
die Grundſätze, nad melden die aus der Kurmärkifchen Hülfscaffe nah 8 24 
des Statuts derfelben zu gewährenden Prämien auf die einzelnen Sparer zu 
vertheilen find, feflzuftellen und vie Nadmeifungen über ven Gefammtbetrag des 
Buthabens ver zur Främitrung berechtigten Sparer der Hülfscaffen;Direction zu 
Berlin rechtzeitig einzureichen. Bei der Testen für. das Fahr 1854 flattgehabten 
Prämienvertheilung find aus der Kurmärkifchen Hülfscaffe 4266 Thlr. 13 Egr. 
6 Pf. zu dieſem Zweck übeıwiefen worden und haben die einzelnen Sparer, weil 
nur fieben Sparcaffen-Directionen die Nachmweifungen in der vorgefchriebenen Art 
eingereicht hatten, 103,1; pro Gent ihres Buthabens als Prämie erhalten. 

Potsdam, ven 7. Januar 1856. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staates Minifter. Flottwell. 


M 5. 
Reue Uuflage 
der Arznei⸗ 
Taxe für das 
Yahr 1856. 
1. 2185. Dee. _ 


NE 6. 
Ausgebrochene 
Lungenfeude. 
11 2187. Dec. 


MT. 
Die Ber; 
änderung ber 
Controlplaͤtze 
im Bezirke des 
3ten Bataillon⸗ 
zaflen Land⸗ 

wehr⸗Regi⸗ 
menis. 
I. 2689. Dec. 


NE 8. 

Seuer: 
Berfiderung. 
Agentur-Bes 
flätigung und 
Kiederlegung. 
J. 1138. Dee. 
I. 1136. Dee. 
l, 1759. Dee. 
« 1788. Der. 


\ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
u), welche den Hegierun zb zzrk Wotöbamı und Die Stadt Berlin betreffen. 
wpovircanpum. 


Unter Beruͤckſichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einkaufepreiſen 


mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den 
Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel habe ich eine neue Auflage der Arznei⸗ 
Taxe ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1856 in Wirkſamkeit tritt. 
Berlin, den 11. December 1855. Ä 

Der Miniſter der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal- Angelegenheiten. 

| | | von Ranmer. | | 

Vorſtehendes Publicandum des Herrn Minifters ver geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Mepdicinals Angelegenheiten vom 11. v. DM. wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß vie Arznei⸗Taxe für 1856 in allen in⸗ 
ländiſchen Buchhandlungen zu dem Preife von 10 Sgr. zu erhalten if. 

Potsdam und Berlin, ven 4. Januar 1856. 


üdemann. 


Koͤnigl. Regierung. Ahtheilung des Innern. Koͤnigl. Pole, Praͤſidium. 


Wegen ver unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers, Maurermeiſters Bredow 
zu Miersdorf, im Teltowſchen Kreiſe, ausgebrochenen Lungenſeuche iſt die Sperre 
dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter veranlaßt worden. 

Potsdam, den 4. Januar 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ib) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Seitens des Königlichen Generals Eommando’s des Zten Armee-Eorps find in 
Uebereinfimmung mit dem Königlihen Ober» Präfivium ver Provinz Branvenbu 
die Eontrofpfäge Barenthin, Groß-Welle, Vortsbrügge und Dahlhaufen refp. I 
Berlitt, Hoppenrade, Kümmernig und Horſt verlegt und ift dabei Glöwen zu 
einem neuen Controlplag befiimmt worden, melde Veränderungen hierdurch zur 
Allgemeinen Kenntniß gebracht werben. Potsdam, den 31. December 1855. 
Königl. Regierung. Abteilung des Junern. | 


Mm Stelle des verflorbenen Agenten ver Berlinifchen Feuer» VBerfüherungs- 
Anftalt, Kaufmanns Johann Heinrich Erdmann, if der Kaufmann Leopold 
Erdmann, zu Wittenberge, als Agent viefer Anflalt für vie Stadt Wittenberge 
und Umgegend, ferner find ver Kaufmann Carl Gottfried Haaſe, zu Alt-Schöne- 
berg, im Teltowſchen Kreife, und der Braueigner Andreas Franz Friedrich Bulle, 
zu Pritzwalk, als Agenten ver Feuer «Verfiherungs-Gefellfhaft Phönix zu Frauf- 
furt am Main, refp. für Alt-Schöneberg und Umgegend und für Pritzwalk und 
Umgegend von uns beftätigt worden. Der Kaufmann W. Buffe, ıu Zehvenid, 
hat die Agentur der Feuers BVerfiherungs-Gefellihaft Borussia niedergelegt. 

Potspam, ven 1. Januar 1856. König I. Regierung. Abteilung des use 


Pu 





Welanntmachung der Königl. Ober: Hof: Direction in Votedam. 


Zur Abkürzung des Stilllagers, welches vie von Zehdenick, reſp. Templin nad MI. 
Yngermünvde mit ver Poſt reifenden Perfonen in Haßleben zu erleiden Haben, wird DieWenserumg 
vom 15. viefes Monats ab die Perſonen⸗Poſt von Boypenburg in der Ufermarf 6 Banaes ver 
nach Angermünde ſchon um 74 Uhr früh — ſtatt wie bisher um 84 Ubr früh — — 
ans erfierem Orte abgefertigt werben und hiernach das Eintreffen —— auf bug in der 


Stationen eine Stunde früher als bisher erfolgen. Ulermart naqch 
Gleichzeitig wird von demſelben Termine ab auf der Station in Haßleben — 
ein Warte⸗Zimmer für die Poſt⸗Reiſenden eingerichtet werben. ei@tung einst. 
Das beteiligte Publicum fee ich von vie Veränderung refp. Einrichtung arte Zins 
diedurh in Kenntniß. Potsdam, ben 4. 1856. ne Bob 
De Die op Dirt Balde. Dapleben. 





Verorduungen uud Befaunntmachuugen 
Der Behörden Der Stadt Berlim 
Gemäß ver Borfchrift im & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar MA. 
Fener⸗Verſicherungsn eſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges Bene: 
84 ber Kaufmann Earl Müller hierſelbſt als Agent der Leipziger Feuer⸗ — 
Unſtalt beſtätigt worden if. Berlin, ven 27. December 1855. 


Königl. Polizei⸗Praͤſſtdium. Lüpdemann. 


DBatentsErtheilungen. 

(Muszug aus dem Königlich Preußiſchen Gtants-Inzeiger NE 303 vom 29. December 1855) 
Dem Joh. Zimmermann in Chenmig iſt unter dem 24. Desember 1855 ein Patent 

auf eine Einrichtung an Drehbanfen zum Abdrehen ver Eifenbahnwngenräber, infoweit 
ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigentfämlih er⸗ 
achtet worden iſt, | 
auf fünf Sahır, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staates 
erteilt worben 


Den Gi Ingenieuren 4. Tiſchbein und Meſtern zu Magdeburg ift unter vem 27. 
Derember 1855 ein Paten 
auf eine * an hydrauliſchen Preſſen zum Entleeren abgepreßten Oelſaamens 
ans Preßcylindern, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung 
und ohne Jemand in der Benugung belannter Theile zu befihrkufen, 
af if Jah, vn em Zap an gan, un für de Tnfag ds Prien Ei 


B 

Rahweifung u 

der ajhrigen — Durhiänins- Marktpreiſe der Gerrei- Frugtartien x. im Departement 
ver Königlichen General» Commiffion für die Kurmark Brandenburg und in ven Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1855, . u 

nad dem Geſetze über die Renllaften vom 2. März 1850. 
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. Perſonalchronik. a 


Der biöperige Regierungs-Referendarius. Marimilian Sigismund Erdmann von Berge-Herrüs 
dorf ih auf feinen Antrag aus dem Yerwaltungsbienfte entlaflen. worden. 


Im Bezirke der Ober-PoR-Direction in Berlin find im Laufe des Monats December 1855 
———— fi — abore Hedriß Erf Beer ale hochote heim Yof-Epedtionds 
nd: Der ie ecker al te beim pei 
hierſelbſt. Der invalide Hautboiſt Ferdinand Guſtav Knieling als Poſt⸗ 
— * Kan m ‚Hof PoR- Amte.- Der Hilfebote Ichann Friedrich Lehmann als Dh 
-  Anterbeamte. bei —I Der Hufoboie Adolph Bethge bei dem Pof-Spedi 
Yınte Nr. yhierfel —S— ‚te Fri Wilpelm Schmidt I. Ge dem — -Spebitions-Aimfe - 
Nr. 1 hierſeibſt als Padkdote. Die. PoR- 6: Behilfen Carl Auguft Emil Eduard re 
und Carl Dito Eduard Arends als PoR-Erpebienten bei dem Poſt⸗Speditions⸗Amte Nr. 4 hier⸗ 





. (0 | 
t Ernſt Suhle unter Ernein ⸗ der Central⸗ 
ER. ae —æe— uf en wg in Ye GSecteiai bei € 


Berfebt il: Der sSecretair l ⸗Speditiond⸗Amte Nr. 3 als 
ir a Büreau ——e— ‚Dont ober. En ⸗ "Divection. Ä hlerſeln vn 


pihieden iſt: Der bei dem Poſt⸗Speditions⸗Amte Nr. 1 beihäftigt geweſene Eiſenbahn⸗ 
Eonducteur Zaver Eduard Kromrey. 
Geftorben find: Die bei d Central⸗Stadt⸗Poſt⸗ Expeditio ellt geweſen 

Sobann Chriſtian u de Oottfrieb —— n amgeReit geweß © Brifinkger 


Im Bezirke der Königlichen Ober» Poſt⸗Direction zu Potsdam find: 
betätigt: ber Poftfecresate Wen als Poſtmeiſter in Rathenow, der Polls Erpeblent Bollrath 
ber der Poſt⸗Exrpedition zu Templin, der invalide Unteroffijier Kraul ald Wagenmeiſter 
Fr Süterbog, der insalide Unteroffnier Malow ald Hauddiener in Potsdam; 


verfeßt: 1) der Pormeifter von Börne von Dels nad Freienwalde a. D., 
3) die Poffecretaire: Bauer von Berlin nad Schwedt, von Kor natzki von Berlin nach Rathenow, 
Megtzkker von Berlin nad Neufladt- Eberswalde, Scharffe son Liegnig nad Potsdam, Stromer 
von Berlin nad Potsdam, Boigtel von Magdeburg nad Beeskow; 
3) Die Pos Erpedienten: Nauendorff von Spandau nah Prenzlau, Dtto von Beeskow nad 
Zehdenid, Treuter von Rathenow nad Brandenburg, Waſſ erfall von Brandenburg nad Frieſack; 


angefielt: ah. anf als Fa % Perg Pr Neuſtadt a. Wr 
‚der Po ent Öittermann o on tenberge Bahnhof, 
der invalide Unteroffizier Koppner 016 Briefträger in Gborlottenburg: ; 


ernannt: ber Kanzliſt, Poſt⸗Aufſeher Hartleb zum Pofl-Erpebierten; 

ausgefchieben: der Poſt⸗Expeditenr Haſerich in Brüffow; 

geftorben: der Poll-Exrpediteur Lehnhardt in Plaue a. H.; 

umgewandelt: die Poſt⸗Expedition Iſter Klafie zu Beeskow in ein PoR-Amt 2ter Male; die 
Po en 2ter Klaſſe zu Frieſack, Kyrie, Luckenwalde, Wittenberge Stadt und Er 
Pol» Expeditionen Iſter Klaſſe. | 





Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Vapenbruch — Didced Witiſtock — Koͤniglichen Datronate {ft durch 
ben Tod des Predigerd Hochbaum und die Dfarrfielle zu Budow — Diöces — Königlichen 
Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Paͤrſch erledigt worden. 


’ erg Oberlehrer Dr. Kuhn am Cöollniſchen Realgymnaſium zu Berlin if das Präbicat „Profeſſor“ 
worden. 


An dem Gymnaflum zu Brandenburg iſt der feitherige Eonrector Dr. Richard Wilhelm Berg⸗ 
ma a ai ——n und der ſeitherige Candidat bes höheren Schulamts Albert Rhode als Eonrector 
ange ellt worden. 


Feuer-Löfh-Commiffarien. Der Oberfl: Lieutenant von Brebow zu Alt- Markgrafpieste 
iſt als Feuer⸗Loͤſch⸗Commiſſarius für den XIVten Bezirk, fo wie der Lieutenant Wobring zu Rauen 
als Feuer⸗VLoͤſch⸗ Commiſſarius für den XIIIten Bezirk des Beeskow⸗ Sivelowſqhea Kreiſes gewählt und 


dieſſeits beſtaͤtigt worden. 





10 Ä | 
| Bermifdte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Die Bemeinde zu Moͤrz — Superintendentur Belzig — hat zur Anfchaffung einer neuen Orgel 
für ihre Kirche 234 Thlr. beigetragen, den Orgelbauer mit feinen Behülfen während der Zeit des 
Baues unentgelilich beföftigt, auch erſterem noch eine Gratification gewährt. 

Der Ki n von Duigöbel — Superintendentur Stabt Havelberg — hat der bortigen 
Kirche eine neue Orgel von 10 Negiftern, ein Werk des Orgelbauers Lütkemuller in Wittflod, zum 


8 

Der Kirche zu Liebenthal — Guperintendentur Wittflod — find vom Patron eine Altars und 
Kanzelpultdede, zwei Altarleuchter und ein neuer Schalldedel über der Kanzel gefchentt. 

Der Kirche zu Lützow — Guperintendentur Berlin Coͤlln — find ein filberner Brodkorb mit Ins 
chrift zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl und zwei Bafen von 2 Bemeindegliebern geſchenkt. 

Die Kirche zu Keller — Superintendentur Lindow — iſt bei Gelegenheit des Reformationsfefles 
von einem Gemeindegliede mit einer wertboollen Altardede, fo wie mit einer Ranzelpultdede und 
Ranzelbekleidvung beichenkt worden. 

Die Frau Patronin von Diebersdorf — Superintendentur Berlin Coͤlln — hat ber dortigen Kirche 
zwei Altarlihte und einen Altarteppich geichenkt. 

Der Kirche zu Franzöfiih- Buchholz; — Superintendentur Berlin Land — find von einem Ehepaar 
ber bein evang ide Gemeinde dafelbft eine neufilberne Wachsſtockbüchſe nebft Wachsſtock und eine 
Sammeidede geichenlt. " 

Zu den Koften der Wieberherftellung der Orgel in der Kirche zu Markendorf — Superintendentur 
Süterbogt — Hat der Rittergutsbefiger Lieutenant Hofmann 45 Thlr., die Gemeinde Marfendorf 
28 Thlr. unb ein Ungenannter durch den Prediger Dtte, zu Fröhden, 10 Thlr. beigefteuert; außers 
—* der daereiedenter Hofmann ber Kirchencaſſe zu Markendorf zu demſelben Zwecke 20 Thlr. 

nofrei vorgeſchoſſen. 
Der Kirche zu Rheinsberg find eine große Altarbibel und drei eiſerne Fußkratzer geſchenkt. Der 
Maler 8. Shüge, zu Rheinsberg, hat mit Hülfe anderer Gemeindeglieder die aus dem i6ten Jahr: 
hundert flammenden Denkmäler in dortiger Stabtfirde, nemlih: Kanzel, Altar, Taufftein und Kirch⸗ 
thüren, wie auch Kronleuchter unentgeltlih reflaurirt. 

Die Kirche zu Cremmen if bei Einweihung der auf Koften bes Yatronats erbauten neuen Orgel 
mit einem werthuollen Altarteppich und einer Dede für bie Altarfiufen von Frauen und Sungfrauen 
der Gemeinde beſchenkt. Auch find die ca. 60 Thlr. betragenden Koſten der Herftellung einer Altarbede 
. und der Vollendung der Kanzel durch freiwillige Beiträge der Gemeinde befiritten. 

Ein Mitglied der Bemeinde zu Harnelopf — Superintendentur Wriezen — hat ber dortigen Kirche 
ein ſehr ſchoͤnes Collectenbecken geichentt. 

Der Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Schröder auf Craatz — Superintendentur Prenzlow I, 
Parochie Fürftenwerder — Hat bafelbfi aus eigenen Mitteln eine Kirche nebft mafflvem Thurm von 
Grund aus neu erbaut und biefelbe in jeder Beziehung würdig ausgeftattet. Bei Gelegenheit ber Eins 
weihung find diefer Kirche gefchenkt: 1) ein Erucifir mit Bergolburg von der Frau Amtmann Linden« 
berg, zu Eicksſtädt, 2) ein filberner Abendmahlsfelh mit VBergoldung vom Amtmann Lindenberg . 
daſelbſt, 3) eine filberne Patene vom Wirthſchaftsinſpector Kofter, zu Eraag, 4) ein zinnerner Abends 
mahhslelh vom Küfter Milow daſelbſt, 5) eine zinnerne Patene von deſſen Tochter Augufte, 6) vier 
große, zinnerne Altarleuchter mit Wachskerzen vom Rittmeiſter Schröder und 7) eine werthvolle Altars 
und Ranzelbefleidbung von defien Gemahlin. | 


(Hierbei die Chronologiſche Ueberfiht der im Aten Quartal des Amteblatts 1855 erfchienenen Verord⸗ 
nungen und Bekanntmachungen, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Yotsbirm. 
Potedam, gedruckt in Der A. W. Hapuſchen Buchdenckerei. 





Chronologifche ueberſicht 
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erfchlenenen Verorpnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


nerltun * 3 ne und Belauntmachungen ver Kon Megierung zu Potedam ven Bu 
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I. ab aben, landeshberrlide - 
‚ Stener: und Salzfaden- 
Det. 2) — Hanpt-Etener-Imt. er inländifhe Begenflände in Berlin. An- 
meldung des innerhalb der Stadt geborenen Schlachtviehes... A2 384 
51 269 R. | Ergänzungen und Deriötigun en des amtlichen Wanren-Berzeic- 


niſſes zum Vereins⸗Zolltarif ......................... 41 375 
221 280R.|2 gen gegen die @infommenfteuersBeranlagung .......... 43 389 
221 281 R. | Einführung einer Branntweinfteuer im Herzogthum Naffau..... 43 390 
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looſete Rentenbriefe x... ouoneesonenoneunennnnnnnnunene 47 429 
24| 3086 R. | Berechnung der Gapitalien für Amortifationdg-Renten . ......... 48 432 
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20| 265 R. | Beflätigung des Lehrers Schultze in Luckenwalde und des Kauf⸗ 
manns Pfennigwerth in Neufladt= Eberswalde ald Agenten 
von Lebeng = Berficherungs - Geſellſchaften .................. 
23| 264 R.Befſtätigung des Kaufmanns Böhm in Alt⸗VLandsberg als Agent 


ung 
des Potsdamer Bich- Berfiherungs : Bereins und Agentur Nies 
berlegung des Thierarztes Rniebufd in Prenzlau......... 


24| 40 PP. | Befätigung des Kaufmanns Leffer in Berlin als Agent ber 
Deutichen Lebens > ⸗Geſellſcha 
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21| 312 R. Beſtaͤtigung des Gtabts Eoffen -Rendanten Selke in Breifenberg, 
Ä des Bücfenmadere Beride in Eremmen und des Weber: 
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Berechnung der Vergütung der Getreide⸗Rente in baarem Belde 
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8 63 PP. |BeRätigung des Banquiers Abt in Berlin als Agent ber Coͤl⸗ 
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Agent I der Magdeburger Hagel s Berfiherunge » Befellfchaft, und 
entur-Niederlegung des Kaufmanns Schulz⸗Baldenius 
4 in Wuſterhauſen an der Doſſe ......................... 
10 324 R. Berliner Durchſchnitto⸗Marktpreiſe pro November 1888....... 
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oder Franzoͤfiſcher Sprache........................... 
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nah Teltow ....................... ............... 
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Ihen Jierbogk und Treuendriegen.......ununcnsnunncunne 


2411300PD. Am —— zuruͤckgebliebene und anderweit vorgefunbene Ge⸗ 
genſtaͤnde und unbeſtellbare Poſt⸗Sendung 
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(Beilage zum 48ſten Stüd des Amtsblatts.) 
‚IBeränderter Gang der zweiten täglichen Perſonen⸗ Poft zwiſchen 
Teltow und Zehlendorf............................ 
Poſt⸗Amt in Neuftadt» Eberswalde. Als unbeflellbar zurüdges 
Iommienct, an den Hauslehrer Strarich in Cottbus adreffirter 


.1Beränderter Gang der. BotensPoften von Fehrbellin nad einum 
und von Linum nach Cremmen ........ ...... ..... 


XIII. Allgemeine Kegierungss Angelegenheiten. 
| ho —— Wabl zum Hauſe der Abseordneten für 


Ä —& Anzeige des hen Stücks ber Öcesfanmlung für die 
| Königlichen Sreufifchen Staaten de 1855............... 
Inhalts -Anzeige des 30ſten Stücks chaniiis für die 
Königlihen Preußiſchen Staaten de 1855................ 
inhalt » Anzeige des 39ſten und 40ſten Erüds der Geſetzſammlung 
.) für die Königlichen Preußiſchen Staaten de 1855.......... 
Inhalts⸗-Anzeige des Alften Stücks ker Örtenjammlung für bie 
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Minifter des Innern. Einberufung des Herrenhaufes und bee 
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Inhaltss Anzeige des döflen Stücks ber Sees fammlung für die 
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Königlihen Preugifhen Staaten de 1855 ................ 
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(Beilage zum 40ſten Städ des Amtsblatts.) 
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Verleihung ber Rettungs⸗Medaille an ben Regierunge » Rath 
Marot a Potodam.............................. 48 438 
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—2 in Berlin. Verſtaͤrkung des Beamten⸗Per⸗ 
ſonals durch Einrichtung mehrerer neuen Telegraphen-Bitationen ı.| 49 447 
Geſchenke an Kirchen on ccoenenennnnnnnennenne nn nn en een 51 466 
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ad her — Berlin 





ansıtmachungen Der Köntigl. Hegierung: 


— * Bet 
V welche den Regisaungsheint Vots dam ud die Stadt Berlimbetzefien. 
Die Durchfchnitispreiſe der verſchiedenen Grtreidearten, der Erhſen und der rauhen 
Fourage sc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Deceimber v. J. betragen: 
zen Scheffel Weizen..... 4 Kl. 3 Sur. 7 Pf. 
für Ni Scheffel Roggen -.. 22200. 3» 4 » 8. 
für ven Scheffel große Bafle........ Re HM Am 
für den Scheffel kleine Berfle........ : 8. 5, 
für ven Scheffel Hafer . -. .-..- 22... l.- 18. 3% 
für:-ven. Scheffel Exrbfen - .. -....... 3»: 232. 83. 
für ven Gentner Hu... 2202000. — , 21. 3° 
für das School Stroh... ......... 10 «- 12», 2.» 
für den. Gentner Hopfen Pe EEE 18 ss — a 5 
die Tonne Weißbier ... 6 ⸗ 20 u. 
die Tonne Braunbier koſtete..... 5 — — ⸗ 
das Quart Keornbrauntwein Fofete. —_— : 5: 6. 
das Quart einfacher Kornbranntwein — A: — . 
Potsdam, ven 9. —* 1856. 
Koͤnigl. ierung. eglerung. abthellung bes. Inuers. 


> be unter dem Rindvieh ver ieh ver Gemeinde Oi Lietzow, im Weſthavelländiſchen 
Kreiſe, ausgebrochene Lungenſeuche ſeit October v. J. aufgehört bat, fo iſt die 
durch unſere Bekanntmachung vom 2. October v. 3. (Amtsblatt 1855 Pag. 466) 


angeordnete Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark ſür Rindvieh und Rauch⸗ 


ſatter wieder aufgehen worden. Potspäm, ven 14. Januar 1856. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilnug des. Yanern. 





Betanntmachnug der Rönigl. Ober-MafDirection: in. Potsdam. 
ie P Rolten des hiefigen Bezirks haben vie napftehenn näher be sten 
Genie ae het und 54 bar eingeſandt. % find dayon: reihn 
n Poſtwagen zurückgeblieben: 
1) .. F She Tabadspfeife und ein bunter wollener Shawl in hem 
agen np üefloner Sorglyeß am 21, Mextenber 9- I 


NM 9. 
Berliner 
Durchſchnitts⸗ 

Narktpreiſe 
des Getreides 
ꝛc. pro Decem⸗ 
ber 1855. 

I. 882. Jan. 


IF 10. 
Bufpebung 
einer Bich- 
l. 783. Ian. | 


M 2. 
Bon den Pofl« 


Anfſtalten des 


biefigen Bezirke 
als herrenlos 
und unbeflell- 
bar eingeſandte 
@egenfände. 


N 1. 

Termin der 
Aufnahme⸗ 
Prüfung für 
das Berliner 
Seminar für 
Stadiſchulen. 
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2) eine Haarbürfie i in dem Bogen zur NRathenow/Brandenburger Perſonen⸗Poft 
vom 22. September v. J. 

3) ein grüner Fächer in ver Beichaiſe zur Cottbus⸗Berliner Perſonen⸗Poft am 

8. October v. J., e 

4) eine mit Pelz gefütterte Fußtaſche in der Beichaiſe zur Paſſow⸗Prenzlauer 
Perſonen⸗Poſt am 11. October v. J. 

E 1. Anderweit vorgefunden worden: 

ein wollener Sbawl in der Paſſagierſtube zu Beeskow am 4. November v. 3 

III. Unbeſtellbare Poſt⸗Sendungen: 

6) ein Gelobrief mit Zwei Thalern in Caſſen⸗Anweiſungen, 34 Loth ſchwer, 
an Frau Rofa A. Danne in Magdeburg adreffirt, von H. Wolf abgefandt, 
bei vem Poſt⸗Amte in Prenzlau am 11. September v. 3. aufgeliefert, 

7) ein an Fräulein B. C. Hellborn in Berlin apreffirtes Kifichen, per Adreſſe 
fignirt, 11 Loth ſchwer, deſſen Abfender x. Gebhardt nicht zu ermitteln 
geweſen ift, aufgeliefert bei der Poſt⸗Expedition in Charlottenburg am 22. 
September v. J., | 

8) ein Padet, F. H. Alt-Schöneberg bei Berlin fignirt, 9 Pfund 8 Loth 
ſchwer, ohne Adreſſe bei dem Poft-Amte in Beeskow am 4. December v. J.. 
überzählig vorgefunden. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden hierdurch aufgefordert, 
fich zur Rücknahme derſelben bei ver hieſigen Ober-Poſt-⸗Direction innerhalb vier 
Wochen zu melden, widrigenfalls zu Gunſten ver Poft-Armen-Eaffe darüber dis⸗ 
ponirt werden wird. Potsdam, den 11. Januar 1856. . | 

Der Ober⸗ Poſt⸗ Director Balde. 





nn —— ——— 


Verordnungen und Befonntmachnngen Des Königlichen Coufi⸗ 
ſtoriums und Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit: zur öffentlichen Kenntniß, daß ber. viejährige Termin 
der Aufnahme» Präfung für das hiefige Seminar für Stadtſchulen 

auf Mittwodh ven 5. März d. % 
anberaumt ifl. Diejenigen, welche die Aufnahme mwünfdhen, haben: 

1) einen felbfiverfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer ben perſoͤn⸗ 
— Verhältniſſen des Aufzunehmenden beſonders den Gang feiner Bildung 
da 

2) den Tauf « und Confirmations⸗Schein, 

3) das Zeugniß Über die genofiene Schulbilpung, 

4) ein Zeugniß des Seelſorgers over ver Orts⸗Obrigkeit über den ſittlichen 
Lebenswandel, 

5) ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Befcheinigung über bie innerpalb der feßten zwei Jar: mit Erfolg voll» 

Schuöblattern, und 


zogene oder wiederholte Impfung der 
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7) eine von dem Vater ober dem. Bormunbe bes. Aufgunchmenven vollzogene | 


Erklärung, daß für den Unterhalt veffelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geforgt ſei, 
vor dem Prüfungs- Termine bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu ge- 
Berlin, den 5. Januar 1856. 
Könige. Schul: Collegium der Provinz "Brandenburg. 


Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, melde für das Schul⸗ 
amt gepräft zu werben wunſchen, werben Darauf aufmerffam gemacht, daß in Folge 
unferer Bekanntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt ver Königlichen Regierung 
zu Potsvam de 1842 Stück 12 Pag. 76) ver nächſte Prüfungs» Termin: am 
legten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 27. Februar d. J. 


eintritt, und daß fie fich mit ben in ver gedachten Bekanntmachung erwähnten 


Zeugniſſen bei vem Herrn Seminar - Direstor Thilo (Oranienburger Strafe N? 20) 
vierzehn Tage zuvor einzufinden haben. 
Berlin, ven 5. Januar 1856. 
König. Schut- Collegium der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung der in dem 
diesjaͤhrigen Oftertermine aus dem Schuflehrer » Seminar zu Cöpenid zu entlaffenden 
Geminarifien am 14. und 15. März d. J. vafelbft abgehalten werden wird. 

Wir laden zugleich die Herren Superintenvdenten, Schuls Infpectoren und Pre- 
diger, melde fih von ven BVerhältmiffen des Seminars näher zu unterrichten 

wünfchen, ein, fich zu dem gedachten Termine einzufinven. 
Berlin, ven 5. Zanmar 1856. 
Koͤnigl. Schul, Tollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der tadbt Berlin. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, * die nachſtehend ge⸗ 
nannten Perfonen: 
1) ver Handſchuhmacher Friedrich Wilhelm Belt, 
2) der Kammergerichts-Referenvarius a. D. Theodor Seligmann, 
3) der Zapezier Carl Theodor Albert Gef 


als Agenten der Deutfchen Lebens -Verficherungs- Gefellfchaft in Lübert beflätigt - 


Berlin, ven 5. Januar 1856. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachſtehend ge⸗ 
nannten Perſonen: 
1) der Reſtaurateur J. C. €. Sälidelmann, 
2) der Commiſſionair Rudolph Ju hn 
die ihnen von der Deutichen Lebens -Verficherungs »-Gefellfchaft in Lübeck übertragene 
Agentur niedergelegt haben. Berlin, ven 5. Januar 1850. 


Konigl. Pol ijei Vraßdium Lüdemann. 


worden find. 


M 2. 
Prüfungs; 
Termin für die 
nicht in einem 

Seminar 
gebildeten 
@lementar: 
lehrer. 


M 3. 

Prüfung ber 
aus dem 
Schullehrer⸗ 
Seminar zu 
Coͤpenich zu 
entlaffenden , 
Geminariften. 


N 5. 
Lebens» 
Berfiderung. 

Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


NP 6. 
Lebens: 


Agentur 
Kiederlegung. 


Bei ver ih gothe unſerer —E— vom 1. v. MR. 
Berloofung von Rentenbriefen, find folgende Apointe 


die Nummern: 
3108. 
4307. 


bie Nummern: 
2835. 


bie Nummern: 
2144. 


4815. 


die Nummern: 
2120. 


die Nummern 


89. 291. 375. 506. 578. 605. 801. 1098. 


d 


Beran n t mach vu 


—13 ſtattgefundenen öffentlichen 
0x5 worden: 
tt A zu alet 
95. 601. En 793. oo. 02. nis soo 
3133. 3266. 3454. 3556. 3007. 3678. 4013. 
4562. 4718. 5421. 5857. .6050. 00080. 6089. 
Litt. B 3u 500 Thaler: — a | 
532. 613. 705. 1387. 1602. 1702. 1757. 2214. 2300: 2509. 2793; 


3010. 
Litt. O. zu 100 Thaler: j 
1321. 1705. 1798. 1892. 
2315. 2579. 2641. 2982. 3627. 3740. 3747. 3807. 4149. 4800. 445t. 
4867. 5039. 5070. 5346. 5489. 6017. 
Litt. D. zu 25 Thaler: 
101. 133. 169. 377. 381. 684. 748. 933. 12448. 1582 1543. 1845. 
2576. 2936. 3273. 3275. 330. 3444. 3250. 3492. 4333. 4349. " 
Litt E zu 10 Thaler: 


2216 3083. sI0r 
2018. 4101. 4172. 


:.132. 245. 279. 328. 492. 703. 1759. 2003. 2106. 2368. 2498. als. 


2863. 2943. 3101. 3106. 3191. 3629. 4043. 4129. 4220. 4250. 4282. 4434. 


5047. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgeforvert, 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ver dazu gehb 
M 12 bis 16 den Nennwerth der erfteren bei ver hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 


5210. 5240. 5322. 5503. 5600. 6005. 6379. 
gan Quiitin 


en Coupons zung Ah 


firaße M 26, 
vom 1. April 1856 ab in den Wocdentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

1. April 1856 ab Hört die Veiziffung ver ausgeldoften Hentenbrikfe af. Ger 

Be der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wirb bei Auszahlung vom Eaptldle in 
Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung der ausgelooften Kentenbriefe machen ir auf die Beſtimmung des 
Geſetzes über die Errichtung von Nentenbanten vom 2. Mir; 1850 9 44 aufmerkſaim. 

Berlin, den 19. November 1858. 


Koͤnigl. Direction der Remenbant für vie Provinz Btandenburg.: 


Bekanntmachunsgs. 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. April d. J. bevorſtehenden Einſtellungs⸗ 
Termin gegen Ende des Monats Februar d. J. zuſammen, und fordert Diejenigen, welche auf 
die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen wollen, oder 
die Eltern oder Vormünder verfelben hierdurch auf, vie desfallfigen, von ven, durch vie Bes 
kanntmachung des Königlichen Ober-Präftvii der Provinz. Branpenburg vom 5. Septembar 
1822 (Amtsblatt NP 37) vorgejchriebenen Zeugniffen (nemlich vem Geburtsfcheine, dem Schul⸗ 
zeugniffe und ver ſchriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher verfelbe 
zur Deftreitung der, durch jenen Militaudienn Ausrüſtunge⸗ und Unterhaltungs 





* 


6) 
koffen aus eigenen Mitteln fich verpflichtet) begleiteten Anträge bis fpäteflens ven 6. Februar 
d. J. in unferem Gefchäftslocale, Nieverwallfirage Ar 30, eihzureiheh. 

., Die ju der in Nebe ſtehenden Vergünftigung Angemelvrten werben zu ben aninbertiumenven 
Lerminen Behufs Feftftellung ihrer körperlichen Dienfttauglichkeit, reis. wiſſenſchafilichen Qua⸗ 
Iification feiner Zeit noch beſonders vorgeladen werben. nu an rm 

Spater eingehende Anträge können erft für veit nächftfolgenuen Termin berürffiätigt werden. 
Berlin, ven 5. Januar 1858. | . IR 
König. Departements-Commiffion zue Prüfung der Breitollligen zum einjährigen 
| Miliattdienft. . | | 


——————üüüüü⏑⏑ 
Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben — 
für die Städte der Kur» und Neumark und der Niederlauſit 
| pro zweites Semefler 1855. 3. 
Im zweiten Semeſter 1855 haben in ven 143 Städten des Verbandes 52 Brande Hält: 
gefunden, durch welde der Sorietät ein Schaden von mmgefäht 21,50 Thlrn. entflanden if, 
und ba pro erfles Semeſter 1855 nähe an 5500 Thlr. weniger ausgeſchrieben fihb, als ger 
braucht würben, fo wetden pro zweites Semeſter 1855: 
für Gebäude der erflen Claſſe .... 8 Pf. 


220% ein 23 @ge. ag von Durtet Der Berierimgefumme, 


⸗ ⸗ ⸗ on .:- 4 os; 5 Pi 2.88 Tie 18 &gr * 

mad zwar von 20,963,775 Thlr. a... . BPf...... ‚6 r. . 
> DUO > Ga een. 18558 5.» — 4 
5989,000- #3 Sgr. 4 Pf...... 6654 13.- 4» 
2872,000 - a 4 Ggr. 8 pf...... 400 -» 260. 8⸗ 

überhaupt von 57,394,050 Ir... . ... . . Are ‚. 33,893 Tplr. 14 Sgr. — PH. 
* DE My ber Metenturgebühren & 3 Brocent im Betrage von Pe s 2 I. 





nettd 98,213 hi. 17 SRL. 1 Ei 
it dem Bemerken ausgefgrieben, daß der Mehrbekrag vor ungefädr 6000 Thlra.. Berk. Hue- 
Korn Bo erfied Semefier 1856 zu Gute Tommi. u | FE 
. Die Magliträte und reip. Orts-Obrigfeiten der aſſociirten Städte werben heerdurch auf- 
gefördert, Die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge ungeſtumt einzuziehen 
und binnen längftnd vier Wochen an vie Städte: Zeher:Gortetits HHaupt⸗Caſſe Meier Abt 
führen. Berlin, ven 8. Januar 18:56. | kung 
Sta Stadte⸗Feuer⸗Societats⸗Ditection der Fur⸗ und Nediarfund Ber Ntiederlaufig. 


u Dhten:ert eilungeht — 
(Auazug aus dem Küniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 5 pom 6. Januar 1666.) 
Dem EC hloffermeifter Th. Suchland, zu Berlin, iſt unter dem 2. Januar 1856 ein Patent 
auf ein als nen und eigenthümlich erkanntes Scharnierbann im ber durch ein Modell 
gewieſenen Zufümmenfegnig, Bu | Bu 
auf Taf , von fenem Tädb an gererhnet, And Fir den Umfang des Preufiſchen faates 





erteilt worden. _ —— 





.:. Dem Felomeffer und Markſcheider⸗Aſſiſtenen Immeckenberg, zu Halberſtadt, ifl unter 

dem 2. Januar 1856 ein Patent | | | 

auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung an Horizontal- 
Freien ‚ Aut Meffung von Höhenwinkeln, fo weit biefelbe für neu und eigenthümlich 

annt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staates 
ertheilt worben. | ' 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats- Anzeiger M6 vom 8. Januar 1856.) 

Dem Babrifarbeiter Heinrich Rau, zu Sferlohn, iſt unter dem 4. Januar 1856 ein Patent 
auf eine Schneidevorrichtung für fammetartige Gewebe, fo meit dieſelbe durch Modell 
und Befchreibung ale neu und eigenthlimlich nachgemiefen ift, und ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates 

ertheilt worden. | 





Patent: Eridöfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staatd- Anzeiger NP 5 vom 6. Januar 1856.) 
.. Das dem Feldmeſſer und Markfcpeider-Afliftenten Immeckenberg, zu Halberſtadt unter 
dem 11. Januar 1855 ertheilte Patent 
auf eine Kinrichtung ver Theodoliten, um mittelft des horizontalen Kreiſes Höhen- 


meflungen auszuführen, 

iſt erloſchen. — — 
Perſonalchroniek. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Paul Auguſt Wilhelm Jung in Potsdam iſt als practi⸗ 
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen vorſchriftsmäßig vereidigt worden.’ 

Der bisherige Hülfsarbeiter Carl Friedrich Wilhelm Alexander Brandt iſt bei dem Königlichen 
Polizei-Präfidio zu Berlin als Polizei⸗Secretair angeſtellt worden. 

a weiſung 
der im Monat December 1855 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
| PDerfonal» Veränderungen. 

I. Aſſeſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die Referendarien Wilhelm Theodor Bod, 
Garl Friebrich Dtto Pohſt und Adolph Julius Bachmann. 

o Heferendarien. Der Referendar Georg Hugo Ehrich Voeltz iſt aus dem Departement 
bes Appellationd » Berichts zu Coöslin in das diefieitige übergegangen. Zu Referendarien find ernannt 
Die Auscultatoren Herrmann Heinrih Earl Gebhardi und Paul Georg Saling, der Referendar Earl - 
Eduard Wendt if Behufs Lebertritts in den Berwaltungs- Dienft aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaflen, 
die Meferendarien Carl Adolph Franz Müller und Kriedrih Theodor Wedel find geftorben. 

HEN. YHuscultatoren. Die Auscultatoren Friedrich Franz Weffel und Adolph Wilhelm 
Heinrich Scholz find aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu Stettin in das bieffeitige über» 
gegangen, der Auscultator Dr. Earl Wilhelm Ferdinand Tuchen ift Behufs feines Ueberganges in das 
Departement bed Appellations:Gerihts zu Naumburg aus feinen Geihäfte-Berhältnifien im dieffeitigen 
Departement entlafien, der Auscultator Otto Friedrich Fürchtegott von Bonin iſt auf feinen Antrag 
aus dem ZYufliz« Dienfte entlaffen. 

Perfonal- Beränderungen 
im Bereiche der Königliden Intendantur des dritten Armees Corps. 
Ernennungen. Der Wirkliche Geheime Kriegs-Rath Weidinger zum Intendanten bes britten 
Armee⸗ . Der Garniſon⸗Verwaltungs-Vorſtand in Frankfurt an der Ober, Mafer a. D. 
von Poellnig zum Garnilon - Berwaltungs » Infpector daſelbſt. 
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Berfegungen. Der Intendantur⸗Secretair Dehle von ber Intendantur des fünften zu ber bes 
dritten Armee⸗Corps, der überzählige. Intenbantur » Secretait Lichtenberg von der Intenbantur 
des Garde⸗-Corps zu der des dritten Armee⸗Corps, der Intendantur: Serretariats-Affikent 
Kreſſe von der Intendantur des dritten Armees&orpe zu der des Garde⸗Corps. 0 

Penfionieungen. Der Intendant Hay if auf feinen Antrag bis zu feiner Wiederherſtellung zur 
Dispofition geftellt. | | 
Rabweifung 


der im Monat December 1855 im Departement bed Kammergerihts mit Beftallungen 
verfeheneh Schiedsmänner und Schiedsmanns-Stellpertreten: 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Biolet, Spandauerfiraße Nr. 71, als Iſter Schiedsmanne- 
Stelivertreter für den LandichafıssBezirf Nr. 2, verpfligtet den 12. December 1855; 2) der Kaufmann 
Ppilipp, Kloſterſtraße Nr. 64, als 2ter Schiebemanng-Stellverireter für den Grauen Klofter- Bezirk 
Ar. 13, verpflichtet den 19. December 1855; 3) der Kaufmann Beunede, Königsſtraße Nr. 43, als 
1er Stellvertreter für Hohen Steinweg>DBezirf Nr. 14, 4) der Weinhändler Immich, Rinigehvabe 
Nr. 40, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 5) der Juſtizrath Gall, alte Leipzigerfiraße Ar. 15, 
ald Schiedsmann für den Kurfiraßen- Bezirk Nr. 25, alle drei verpflichtet den 5. December 1855; 6) 
der Slempnermeifer Thielemann, Dorotheenſtraße Nr. 38u.39, als 2ter Schiedbsmanns-Gtellvertreter 
für den Parifer Platz⸗Bezirk Nr. 29, 7) der Rentier Splittgerber, Behrenfiraße Nr. 17, gie 
2er Stellvertreter für den Behrenſtraßen⸗Bezirk Nr. 34, verpflichtet den 12. December 1855; 8) der 
Kreiſs⸗Thierarzt a. D. Hildach, Eharlottenftraße Nr. 29, ale 2ter Stellvertreter für den Charlotten- 
Kropen- Bezir! Nr. 42, verpflichtet den 14. December 1855; 9) der Kaufmann Paegelt, Jerufalemer- 
frage Nr. 19, ale ifter Stellvertreter für den Jeruſalemerſtraßen⸗Bezirk Nr. 45, 19) der Hof⸗Jonvelier 
Bilm, Jeruſalemerſtraße Nr. 25, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 11) der Golbarbeiter 
Schiebler, Friedrihsftrage Nr. 55, als 2ter Stellvertreter für den Kreisgerichts⸗Bezirk Nr. 50, ver- 
pflihtet den 12. December 1855; 12) der Zimmermeifter Hahnemann, Yuttlammerftrage Nr. 19, 
als 2ter Stellvertreter für den Anhaltifcheftraßen-Bezirf Nr. 54, verpflichtet den 19. December 1855; 
13) der Stadtverorbnete Tondeur, Bele-Aliance Play Nr. 7, als Ifter Stellvertreter für den Belle 
Alliance Platz⸗Bezirk Nr. 58, verpflichtet den 5. December 1855; 14) der Rentier Schultze, Neuen⸗ 
burgerfiraße Nr. 2, als 2ter Stellvertreter für den Halleſchen ThorsBezirt Nr. 58, verpflichtet den 
12. December 1855; 15) der Lederwaarenfabrifant Schmerbaud, Spittelbrüde Ar. 13u.14, als 
ifter Stellvertreter für den Spittelmarkt⸗Bezirk Nr. 62, verpflichtet ben 19. December 1855; 16). ber 
Kaufmann Dinglinger, Spittelbrüde Nr. 18, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet 
den 12. December 1855; 17) der Diaurermeifter Lücke, Neue Jacobsſtraße Nr. 16, als Ifter Stell 
vertreter für den Dresbenerftrugens Bezirk Nr. 72, 18) der Tiſchlermeiſter Prehn, Dresbenerfiraße 
Ar. 43, als 2ter Stellvertreter für venfelben Bezirk, beide verpflichtet den 19. December 1855; 
19) der Apothefer Staegemann, Oranienburgerfirage Nr. 37, ale Schiedsmann für den Poſthof⸗ 
Bezirk Nr. 75, 20) der Kaufmann Reipner, Alte Schönhauferfiraße Nr. 19, als ifer Stellvertreter 
für den Iſten und 2ien Schönhaufer Thor- Bezirk Nr. 85a und b, 21) der Tabadshändler Schmibs, 
Alte Schönhauferfirage Nr. 16, ald 2ter Stelivertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet ben 
5 December 1855; 22) der Kaufmann Braune, Königsgraben Nr. 22, als 2tee Stellvertreter für 
ven Alexander⸗Platz⸗Bezirk Nr. 89, 23) der Stabtverorbnete Pannenberg, Landebergerfiraße Nr. 39, 
als 2ter Stellvertreter für den Landöbergerfiragens Bezirk Nr. 95, beide verpflichtet den 12. December 
1865; 24) der BüreausBorfteher beim Magiſtrat Wengel, große Frankfurterſtraße Nr. 96, als 
Schiedsmann für den St. Markus⸗Kirch-Bezirk Nr. 96, verpflichtet den 5. December 1855. 

Beestow-Storfowfcher Wreis. 25) Der Domainen-Actuar Schüge, zu Beeskow, als 
1ftee Stellvertreter für den iften ländlichen Bezirk; 26) der Zimmermeifer Möhring, gu Sieb bei 
Beeskow, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk; 27) der Rittergutsbefiger Buchholz, zu Hart- 
mannsdorf, als ifter Stellvertreter für den 2ten ländlichen Bezirk; 28) der Lehnſchulze Schulze, zu 
Lamitfch, ale 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk; 29) der Lehnſchulze Freudenberg, zu Ahrens⸗ 
dorf, als Schiedemann für den Sten ländlichen Bezirk; 30) der Lehnſchulze Lehmann, zu Goerzig, als 


18 
eftvertteter denfelben Beyirf; 31) ber Be Buten m Gtienide, als 2ter Srelueaca 
für in ent Des HAN verpflichtet am 29. November 1 
ER uetenimalder Kreis, 32) Der Zub: ei 3fgpitk, zu Ldtchisätte, als 
Schiedemann 1 ben, Ifte) Shiedemanns- Bezirf der Städt Fudenwalbe, 33) bet St N etens 
Re 50 —— u jelbfl, als Ifter Steüvertreter für denfelben Beiirk, JJ. der. N 

bene 16 2ter Stellvertreter für denfelsen Bezirk; 35) ber zur ‚Fabrifant Adel, eben 
dafelbft, ale ee für den 2ten Schiedsmannds Bezirk daſelbſt; 36) der Tu - — Stein 
berg, ebenbafehf, als Ifter Stellvertreter denfelben Bezitk; 87 a) der Tuc-Fabrifant Rolling, eben⸗ 

, af6; 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, fämmtlich verpflichtet am 26. November 1855. 
Priegnis. 38) Der Kaufmann und Beigeo once Meumann, zu Perleberg, ale rag 


25 ——* —— Bezirt der Gtabt Perleberg, verpflichtet am 17. — 
—e 9) Der —e Harder, zu Neuflabt a. D., ale" 
- aad —28 Äfter Siellvertreter und A1) der Raufmanti Deter, 
— *— Pin pi Erelverkreier für die Gtobt Neuflädt a. D., ale drei verpfüitet am 5. Desembei 1855. 
— — 


Vermitste Nachrichten. 
kanntmachung 
Or igndwirihſ liche GentrafsBerein des Negierungebestehe Potsdam hat von den im 
Jahıe 1855 aytge Prämien für mufterhafte Leiftungen folgenden Perfonen Bewilligungen 


1 Vorfgnde des lanmpirthiäeftligen Vereins zu Neuflabt-Eberswalde vor : 
De Ur Adminiſtrator Paul Benda zu Schöpfurt bie filberne Bere 
2) vem Schuhen Ewald zu Alt⸗Gersdorf.......... 30" Thaler, 


: 3) vom Bauer Grün zu Zrampe. 22.002 50 Thaler. 
2) Bor Vorſtande des landwirthſchaftiichen Vereins zu Kraͤnzlin vorgefchlagen: u 
1) vem Papenbrock zu Wilberg 2.20.2002 00000. 50 Thaler, 
2) rem Ziegel und Drainröprenfabrifant Scherler zu Bielig .. . . . 30 Thaler. 
3) Bom Vorſtande des landwirthſchaftlichen Vereins zu Nauen vorgefchlagen: 


ven Schulzen Hübner zu Parep . 2.0.0 - neuen nn. 15 
4) Dom BVorffande des’ Vereins ver unmittelbaren Mitgliever ver Markiſchen Desonomiftien 
— au Potsdam vorgeſchlagen: 
Bauer Krauſe zu Gaiow ......... 30 Waler. 
5) Vom —ã— des laudwirthſchaftlichen Vereins zu Prenzlau vorgeſchlagen: 
3 m Bauer Erdmann zu Trebenow 
jauer Stegemann zu Bandelow, jedem eine filberne Vereinsmedaille. 
BAHR je Prämien DVertpeilungen hiervurd Öffentlich befannt machen, fordern wir 
vie Dane Wirthe des — Potsdam auf, an ven für das Jahr 1856 
wiederum oußgejrpten Prämien ſich moͤglichſt zahlreich zu betheiligen und ihre vesfallfigen Ans 
Ta ae En den an ihrem Kreife befinvlichen landwirthſchaftlichen Lolalverein zu 
ingen zur Concurrenz an ben ausgefegten Prämien find im 10. Bande ©. 207 
u See Ges —— — —E— der Mark Brandenburg (Berlin bei 
Beihge 


veröffentlicht. 
(Hierbei Drei Deffensliche Anpeiger.) 


Redigirt von der Königligen Regierung au Potsdam. 
Voicham, gedzudi in der ©. W. Haynfden Bugdruderel. 
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Amtsblatt 








der Königlichen Regierung zu Potsdam 
and Ser Stadt Berlin. 





Stück A. Den 25. Januar. 1856. | 
— — — — m 


Allgemeine Gefegfammiung. 
Das Des mitpige 19 Oi ver Oefgfammung fir de Königlicsen Prenftfßen 


HM Ne 4330. = Alerhößter Erlaß vom 26. November 1855, betreffend die Vers 
leihung der fiscalifchen Vorrechte zum Bau einer Chaufi von Rotpeauffen, 
im Kreiſe Minden, über Bergkirchen bis zur W —eæe Nehme, 
“md zum Bau einer Zweig⸗Chauſſee von dieſer Stra een — 
Kamp am Buchenberge ab bis zur Grenze des Kreiſes Lübbecke ti —* 
Richtung auf Schnathorſt, ſo wie einer Chauſſee von Minden über Ha 
und Hartum nach Rothenuffeln. 
A 4331. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Stolper Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. 
Vom 10. December 1856. 
M 4382. Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarzburg⸗Rudolſtavt wegen Ueber⸗ 
treagung ver Leitung der Gemeinbeits⸗Theilnngen und mit denſelben zu⸗ 
ſammenhängenden Geſchäfte im Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudoiſtadt auf 
bie Fir Preußifipen Auseinanderfegungs- Behörden. Dom 10. Des 





gen und Wekauntmachungen der Rönigl. Megiering: 
* den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Es wird hiermit zur Kenniniß des betheiligten Pubkikums gebracht, daß in * {1: 


Wlttenberge em Eichungs⸗Amt errichtet if, und zu deſſen Misglievern: A J 
1)y der Rathmann Seefluth zum Vorfiztzenden, Wirtes in 
2) ver Rentier Eduard Simon zum Nenpanten, teaberge. 
3) der Schmiedemeiſter Storbed zum erften Sachkundigen, und I. 1889. Jah, 
4) ver Böttchermeifter H. Fliege zum zweiten Sachkundigen Ä 
ernannt worden find. 


Potspam, den 21. Januar 1856. 
Konigl. Kegierung. Abtheilang bes Janern. 


Nagmwetfung 
avel im Monat December 1855 
aſſerſtände. 


der an den Pegeln der Spree ud 9 


beobagteten 
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Potsdam, den 21. Januar 1856. 


Königl. Regierung. Abtfeilung des Inner. 


« 
‚ U} 
[4 ‘ ‘ - 


21 


Das Konigliche Ober⸗Praſidium der Provinz Brandenburg hat bie Einrichtung 
zweier Kram- und Viehmaͤrkte in dem Flecken Lehnin genehmigt. Dieſelben wer⸗ 
den in dieſem Jahre, und zwar: | 

- der. erfle Markt am Mittwoch nach dem Bettage, ven 23. April, 
ber zweite Markt am Freitag nad Michaelis, ven 3. October 


abgehalten werben, was wir hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums 


bringen. Potsdam, ven 19. Yanuar 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
nn weide den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


In $ 22 des, durch die Beilage zum 38ſten Stück des Amtsblatts von 


1850 befammt gemachten Reglemente vom 1. Auguft 1850 wegen Ablöfung ber 
vem Domainen⸗Fiscus als Berechtigten zuſtehenden Reallaſten if feftgefest, daß 
wenn ein‘ Verpflichteter ohne vorherige Kündigung Capitals Zahlung leiſten will, 
eine ſolche Zahlung nur fo angefehen werden kann, als wäre fie ſechs Möhate 
nach dem auf die Zahlung zunächft folgenden 31. März oder 30. September 
erfolgt. Bis zu dieſem Zeityunkte follen derartige Capital, Einzahlungen daher 
and nah 8 11 ver Gefhäfts-Anmeifung für das Caſſenweſen in Domainen- 
Renten Amortifationss Angelegenheiten vom 26. April 1851 als Affervate bei 
den Regierungs- Haupt» Caffen fortgeführt werben. 

Diefe bei den Landrentenbanfen durch die Verloofung der Rentenbriefe bevingte 
Einrichtung ift für Die Domainen» Verwaltung nicht unerläßlich nothwendig, das 


gegen für die dadurch in ver Dispofition über ihre Grundſtücke wie über ihre 


Capitalien behinverten Domainen-Einfaffen fehr belaͤſtigend. 

Mit. Rüdfiht hierauf find mir von des Herm Finanz⸗Miniſters Erxellenn 
ermaͤchtigt worden, Abldſurgs⸗Capitalien für Domainen⸗Amortiſations Renten, 
welche in der Zeit vom 1. October bis 31. März eingehen und nach ver bis⸗ 
berigen Einrichtung erſt am 30. September zur Verrechnung gelangen vurften, 
auf ven Wunfch der Intereffenten fhon am 31. März vefinitiv zu verrechnen, 


und ebenſo Ablöfungs-Lapitalien für Domainen»Amortifations- Renten, welche in 


der Zeit vom 1. April bis 30. September eingehen und nach der bisherigen 
Einrichtung erfi am 31. März definitiv zu verrechnen waren, auf den Wunſch 
ver Intereffenten am 30. September. befinitiv zu verrechnen, jedoch nur unter 
nachſtehenden Bedingungen: 
a) die Höhe der Abldfungs-Eapitalien iſt flets nad demjenigen Termine zu 
bemeffen, an welchem vie befinitive Verrechnung flattfinvet. 

Fallt z. B. verjenige 31. März over 30. September, an welchem ver 
Reluent die Capital-Ablöfung einer vollen Amortifations-Rente von 10 Thlrn. 
bewirkt zu fehen mwünfcht, noch in das Ate Jahr der Amortifations- Periode, 
während bei Innehaltung ver ſechsmonatlichen KRündigungefrift die Ablöfung 
‚im, öten Jahre der Amortifations- Periode flatthaben würde, fo darf vie 
antichhirte Capital⸗Abloͤſung nur alsdann ‚nachgegeben werben, wenn ver 


MM .13. 
-  Bewilliguug 
zweier Kram⸗ 
undBiehmärkte - 
für den Flecken 
Lehnin. 
l. 1696. Jan. 


N? 14. 
Eine Abaͤn⸗ 
berung des 
& 22 des Res 
glements vom 
1. Auguſt 1650 , 


wegen Abloö⸗ 


fung der dem 
Domainen⸗ 
Ziocus als 
Berechtigten 
zuſtehenden 
Neallaften, , 

111. 20838. Dee. 


M 18. 
Kör : Drbnung 
für den Regie, 
rungẽbezirk 
Potsdam. 

J. 2806. Der. 


» 
Neluent ein Capital non 193 Thlr. 22 Ser. 8%. erlegt, abwehhl er ſechs 
Monate fpäter nur 191 Thlr. 45 Sgr. 3 Pf. zu erlegen haben würte 
b) Außer dem Ablöfungs-Capitale muß der Relment auch noch den halbjäͤhrigen, 
mit dem 31. März reſp. 30. September endenden Betrag der Amortiſations⸗ 
rente, wie er folhen während der Kündigungsfröſt vr zahlen gehabt 
. haben würde, und zwar no außer dem bis zum Tage der anticipirten Ab- 
— fälligen Rentenbetrage, gleichzeitig mit dem Abloſangs⸗Capitale 
entrichten. 
Wollen die Reluenten auf dieſe beiden Bedingungen nicht eingehen, fo iſt an 
ver geſetzlichen ſechsmonatlichen Kundigungsfriſt feſtzuhalten. 
Renienpflichtige, welche unter den vorerwähnten Bedingungen eine Verrechnung 
ber pon ihnen zu zahlenden Abloͤſungs⸗Capitalien vor Ablauf der ſechsmonatlichen 
Kandigungẽfrift beantr wollen, haben dies jeresnn] ausdrücklich anzuzeigen, 
p bergen ihre Zahlungen an Capital und voraus zuzahlender Rente einzu⸗ 
nie. Wegen Berechnung der Capitalien wird auf die Seite 432 des Aner 
— on 1855 empfohlenen Gutzkow'ſchen Tabellen perwieſen, 
Potsdam, den 9. Januar 1856. 









Koͤnigl. Regierung. ' 
Abtheilung für die Verwaltung 8 directen Steuern, Domainen und orten. 


Kir» Ordnung für den Regierungsbezirk Porsbam. 
Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird hierdurch Nachſtehendes verordnet: | 

6 1. Wer einen oder mehrere Hengfle zur Bevedung fremver Stute 
der Öffentlichen Benugung gegen Entgelt überlaffen will, hat dieſe feine Abſicht 
unter Ginfendung eines vollftändigen Nationale jedes Hengſtes und unter Bezeihe 
nung des Stanbortes (mad dem beiliegenden Schema dem Sandrathe "bes 
Kreifes alljährlich durch die betreffende Orts⸗ ol Behr ſchriftlich anzuzeigen, 
je Di Bedeckung von Stuten im Umherziehen zu betreiben, wird hiermit — 

verboten. 

& 2. Alle Hengfle, welche hiernach zum Belegen ver Stuten anderer 
Eigenthumer gegen Entgelt dienen ſollen, müffen dem von ver Regierung für jeden 
Kreis an gelegenem Orte und zu paſſender Zeit auf ein oder mehrere Jahre an⸗ 
auordnenden und durch das Amts⸗, reſp. Kreisblatt öffentlich bekannt zu machen⸗ 
den Schau⸗Amte vorgeführt werden. 

3.. Jedes Schau⸗Amt beſteht aus vier Mügliedern, und Amar aus: 

a) dem Landrathe des Preifes, 

b) einem Nitterguisbefiger ober Königlichen Domainenbeamten over Pächter eines 
größeren Euts, 

e) einem häusrlihen Gruudbefitzer, 

d) dem Kreis⸗Thierarzte, oder in Ermangelung eines ſolchen, aus einem appro- 
birten Thierarzte, und wenn aud ein foldger iu vev Rabe nich vorhanden 
ſein ſollte, einem wohlerfahrenen Kurſchnigt. 





J 
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X 
Die Mitglieder ad b und © und refp. ad d für ven Fall, daß din Kreis 
Tierarzt nicht vorhanden ift, fo wie je ein Stellvertreter für jedes dieſer Mit» 
glieder, werben von den Kreisſtänden erwählt. | u 
Da Schau⸗Amt ſteht unter ver Leitung Des Kreis⸗Landrachs, ver daſſelbe 
gufumemenberuft und bei ver Ausführung des Schaugeſchäfts präftoirt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet vie Stimme des Borfipenden. — 
ea Behinderungsfällen Abernimmt einer der Kreis⸗Deputirten vie Vertretung 
des Lanvrathe. | | 
Die Miügliever des Schau Amts einigen fi) über die Tage und Stunden ber 
Köıımg md werden folhe ebenfalls durch das Kreisblatt bekannt gemacht. 
Außerordentliche Verſammbungen des Schau⸗Amts können auf Antrag und auf 
Noſten eines oder mehrerer Hengfäbefiger angeſetzt werden. (eonfr. & 8.) 

84. Als Befſchäler dürfen nur ſolche Hengfte zugelaſſen werden, welche 
ſelbſt zu brauchbaren Reit⸗ oder Zugpferden geeignet find, Gewandtheit, Kraft, 
Leichtigfeit und Ausdauer befigen und gute Fohlen erwarten lafſen. Das Shan: 
Amt muß doher dei den vorgeführten Befchälern auf einen Eräftigen breken Bau 
ver Sprünggelenfe, flarfe Muskeln des Nüdens, der SHinterbaden, des Ober⸗ 
ſchenkels, ftarke Sehnen, ein ſtarkes breites Sthienbein und gırte Feſſeln, aufßer⸗ 
den eine ſchräge Schulterlage, möglihft gute Brufltiefe, ferner auf einen regel 

Bang, einen gut geflellten Hals, ein flarfes und biegfames Hint 
and eine Präftige Kruppe fehen. Untauglich find ſolche Beichäler, welche Spuren 
anſteckender Kraulheiten zeigen, oder mit Spath, Haſenhacken, Schaale, Ungen⸗ 
fehlen, Koller, Daͤmpfigkeit, Krippenſetzen und Fallſucht, ober mit anderen er- 
heblichen Frehlern behaftet find. Auch müffen die vorzuführenden Befchäler wenig⸗ 
fiens vier Jahre alt fein. U | 

8 B. Die Reſultate der Prüfungen des Schau⸗Amtes werden in eine 
tabellariſche Meberficht eingetragen, in welche der Name des Eigenthümers des vor; 

n Sengfles, veffen Aufenthaltsort, der Name des Beichälers, veſſen Alter, 
Größe, Race, Farbe und Abzeichen in beflimmten Rubrkken genau verzeichnet 
werden mäflen. . 
In eine befonbere Rubrik wird der Beſchluß des Schau-Amtes Über vie Tuch⸗ 
Agkelt des Beſchaͤlers mit genauer Bezeichnung feiner Eigenfchaften vermerkt. 

8 6. Die Befäläffe des Schau⸗Amtes entfcheiven unbedingt über bie 
Zuläffigteit ver Benugung der vorgeführten Beſchäler. Werden bieſelben als un⸗ 
tauglich verworfen, fo ift ihr Gebrauch gegen Entgelt unterfagt. Weber die taug- 
lich befundenen Befchäler wird dem Eigenthümer ein auf ein Jahr zur Bedeckung 
von Stuten gültiger Erlaubnißfchein ertheilt, in welchen aus der nah & 5 aufzu- 
ſtellenden tabellariſchen Ueberſicht vie erforverlichen Nachrichten mit aufzunehmen find. 

Ohne den Befig eines ſolchen Erlaubnißfcheins darf vie Bedeckung von Stuten 
gegen Entgelt nit erfolgen. 

87. Einmal tauglich befunnene Hengfle müffen bei jeder folgender Körung 

unter Borzeigung des Erlaubnißſcheins von Neuem vorgeführt und unterfucht wer⸗ 

den, um zu erforfchen, ob fie etwa im Laufe der Zeit fehlerhaft und zur Zuzucht 


| 4 \ 

unbrauchbar geworben find. Findet das Schau-Amt einen folchen Hengſt unbrauch⸗ 
bar, fo wird dem Befiger der Erlaubnißfchein abgenommen, anderen Falls aber auf 
Ein Jahr prolongirt. Einmal verworfene Hengfle dürfen nie wieder vorgeführt werben. 

8. Für die Körung (8 2) werden von jevem vorgeführten Hengſte 
Zehn Sübergrofehen an Schaugebühren vor ver Prüfung und ohne Rückſicht darauf, 
ob verfelbe für tauglich befunden over verworfen wird, erhoben. 
Für den Erlaubnißſchein wird der gefeglihe Stempel: von Fünf Silbergroſchen 
und ged Silbergrofchen Ausfertigungsfoften entrichtet. 

ei. auferorventlichen Rörungen (8 3) müſſen vie hierdurch veranlaßten bes. 
anne Koſten von ben Intereffenten getragen werben. Die fämmtlihen einkom⸗ 
menven Gebühren werden zu den Koflen ver Schau» Yemter verwendet. 

8 9. Alljährlich vor dem Beginne der eigentlichen Deckzeit, ſpäteſtens 
bie Ende Januar, ‚hat ver Landrath ein Verzeichniß aller in feinem Kreiſe in 
Wirkſamkeit tretenden Privat» Befchäl -Stationen (nach dem anliegenden Schema B) 
dur: das Kreisblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

...8$.10.. Die Stationsherren find verbunden, über vie Stuten, welche fe 
burch ihre Hengfte bedecken laſſen, Beichäl-Regifter zu führen und ven Eigen 
- thlimern der bevedten Stuten Sprungzettel abzureichen, 

Dieſe Regifter müflen nach Ablauf der Sprangpeit ordnungsmãßig abgeſchloſſen, 
von den Eigenthümern der Hengſte durch Namens Unterfhrift als richtig beſcheinigt, 
mindeſtens zwei Jahre lang aufbewahrt und auf Erfordern dem Landrath des Kreifes, 
welcher viefelben von Zeit zu Zeit zu revidiren hat, zur Einficht vorgelegt werben. 

Shenfo müffen auch von denen, melde, Hengfle zur unentgeltlihen Dedung 
frember Stuten verivenden, genaue Sprung-Wegifter geführt und auf Verlangen 
der Behörde vorgelegt werben. 

8 11. ontraventionen gegen bie Beflimmungen biefer Verordnung wer⸗ 
ben mit Geldbuße von Drei bis Zehn Thalern geahndet. 

"Wer einen gar nicht angemeldeten (8 1) over einen bei der Koͤrung als uns 
tauglich Sefundenen Hengft (6 6) anderen Perfonen gegen Entgelt als Befchäler 
überläßt, verfällt in eine Geldbuße nicht unter Finf Thalern; vesgleichen trifft 
auch ven Figenthümer ver bevedten Stute eine Geldbuße nicht unter Drei Thalern. 
Die Geiobußen Me der Daunen Cafe zu. Potsdam, den 15. Januar 1856. 

dnigl. Regierung. „Wtpellung bes Janern 
A. — zu *358 Anmelde ‚Zettel. 
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Name Nationale | 
De | des | Stativns-Drt. | Bemerkungen. 
Beſitzers. Hengſtes. 
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u, 
Schema zu einer Hachweifung . 
Der {m Miele . ernennen im Jahre 18 . "alien arm 
Pr Pam EL on 
Lau | Ort Feſt⸗ 
— 8 fast — Nationale ann Bemerkungen. :: :::: 
m⸗ e ⸗ Herr. _ edgeld. re ra 
mer. | Station. Privat» Befpälers, Tplr. kn 
1 N. -  |Braun,opneftzeigen| 5 [if eeren VE 
[5 Fu63 Iolgr| ——— 
5 Jahre alt. 
2 NN N. Rothſchimmel. 4 [iR Pr | 
ö Fuß 4 Zoll groß, , 
6 Jahre al. - . are] 
In Stelle des Cantors Tallmann, zu Bernau, welher bie agentur Pe ei 


Berlinifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nievergelegt hat, iſt der Farbermeiſter BR 
Earl Ferdinand Pflüger, zu Bernau, als Agent viefer Gefellfchaft, auch ifl ver SR Bus: 
Kaufmann Fahrner, zu Wildberg , im Ruppinſchen Kreife, al Agent verfelben Ge⸗ * un 
ſellſchaft von uns betätigt worden. Der Rathsherr und Dlaurermeifter Ludwaldt, gieperiegung. 
zu Schwedt, welcher die Agentur ver Feuer-DVerficherungs«Gefellihaft Borussia 1. 1395. Der. 
niedergelegt hat, ift von uns Als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Phönix 1. ‚27. Dee. 
zu Sranffurt am Main, und ver Kaufmann Johann Friedrich Kienhoiz, zu Bier _' ri Pen 
raden, als Agent der Vaterländiſchen Tr Geſcliſhakr an Eiberfetn Lt 
beflätigt worden. Dean ven 16. Januar 1856. 


oͤnigl. Regierung Abthetlung des Innern. on 
Bekanntmachung der Königl. Ober:Pofl:Direction in Potsdam. - 33 

Als unbeſtellbar lagert bei dem Königlichen Poſt⸗Amte in Brandenburg a. d. H. AY ge: ' 
ein Padet A. F. fignirt, 1 Pfund ſchwer, an ven Künftfer Auguſt Freywald 
in Berlin, poste restante adreffirt, welches am 25. September v. J. zwiſchen 55 
3 und 4 Uhr Nachmittags am erſteren Orte aufgeliefert worden fl. 

Der unbelannte Abfenver diefes Packets wird hierdurch aufgeforvert, ſich inner —* 
halb vier Wochen bei dem genannten Poſt⸗Amte zu melden und nach gehöriger a 5 
Legitimation das Padet in Empfang zu nehmen, winrigenfalls daſſelbe nach kt Vai 
diefer Frift zu Gunſten ves Poft- Armen» Caffen-Fonds öffentlich verkauft werden wird. 2 

Potsdam, ven 15. Januar. 1856. Der Ober-Pofl-Direstor Balde 
m — en ng nnd 


Verordnungen und Befanntmachnngen Ä 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 
Es wird Hierdurch zur Sffentlihen Kenntnig gebracht, daß ver Kaufmann X. 7. 
Hermann Leubuſcher hierſelbſt ale Agent der Cölniſchen Lebens⸗-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Concordia“ — iſt. Berlin, den 11. dannar 1856. — 
Koͤnigl. aͤſdium. Lüdemaun. 











. 
MB. Der Laufmann Frabeiqh Wilctelm Jardinmnd Mnetsus Meſelbſt bat vie Ihm 
* von: da Eblniſchen debens⸗Verſicherungs « Geſellſchaft Concordia übertragene Agemtım 
Haentur: niedergelegt. Berlin, ven. 12. Januar 4856. 
Riederlegung. Königt. Polizei» Drafiiium. Lüde mann. 








E ni nr A 9 wer nA N ai Beten Penfloni 
$ t, DAB nach den für bie Is 
Sorietät beſtehenden Vorſchriften —* Intereſſent diefer Societät u welcher in ven afionrunge eines 
fremden Staates überteitt, Mieglied derſelben verbleiben kann, und daß vaher im Hütten 
mit vem Monate, tr nelchetn der Uebertritt in Den frettipen Dienft erfolgt, das Ausfcheiden 
aus ver Gorietät unberingt ftattfindet. Berlin, ven. £1. Januar 1856. 

Kriegs Minifterium. Militait : $derstrom les Departentent. - 


Belfanntwahung. 
Den Pfervezühtern wird hierdurch befannt gemacht, daß vie für die Beihälftation Zoflen 
Beihäler des hiefigen Landgeſtüts am 20. Februar d. 3, wenn nicht beſondere 
Hinderniſſe in’ en Weg treten, von hier abgehen werden. 
wird wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Cintreffen be. Beihähr am. 
Ihres. — erfolgen. Haupt⸗Geſtüt Graditz den 6. Januar 1 850... nn 
Ber Der Rönigl. Landſtallmeiſter von —— 


DEE BPatentsErtheilung 
gain — aus dem Möniglich Preußiſchen Staats’ — *8* > 14 vom 17. Januar 1856.) 

5: ER zu Berlin, if} unter vem 19. Januar 1856 ein OR 
auf einrn Centrumbohrer mit verflelißuren Schneiden in der dur) Zeichnung und. Be 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand In Ver Benutzung ver" Ber 
kannten Theile zu beſchränken, 


auf ei Sehe. um zo zu au germpnet, und für ben LUmfäng bes Preeſiſchen Starvs 
er ſo Ede » 
BR 34 Terre ah —E —— — Eommiffton —— übertragen Ang den | I 


nd KR — und Geötrtöheifer Par dans Sutus Abolph Dr. Stefupdufen in 3um. 
— 









Potsbam erna 
* * —32 Grube iR es Woiſor der Apotheke zu Temiis eigenes: 
beim Koͤniglichen Pol dium Berlin, frügesen | 
Mei a —— 61 * die er —— bei —8 Direction ber Safe 
a ekherr vom 1. Januar. d. u ab worden: 
dreae Ai ef Dir a ander Stoevefandt und der | eldmeſſer Earl Baldein 
Hus⸗ Andreae fe dir Königlichen Miniferinl- Baus Eommiffien zu Berli vereiigt worden: 


( Hierbei. Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Beihgirt von der Röuigligen Regierung au Botenant 
Yerdan, EB O. ER- Gen Ra ia 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Ber Stadt Berlin 


Stück 8. 1856. 








Den 1. Februar. | 








Allgemeine Gefegfammiung. 
Das diesjährige 2te Stüd der Gefegfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

M 4333. Wllerböhfter Erlaß vom 17. December 1856, betreffend vie Ver⸗ 
feihung ver fißscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Ehauffee von Stapelburg in der Grafſchaft WBernigerobe über Abbenrove 
im Kreife Halberftant nach der Hanndverfchen Grenze. 

N? 4334. Privilegium wegen Cmiffion von 400,000 Thalern Prioritäts⸗ 
Obligationen III. Serie der Prinz ‚Wilhelm -Eifenbabngefelfepaft. Vom 
24. December 1855. 

A 4335. Beftätigungs-Urkunve, betreffend die Errichtung einer Actiengeſellſchaft 
unter der Benennung „Sächſiſch⸗Thüringiſche esiengeleipaft für Braun, 
Eoplenverbertpung“ mit dem Domizil zu Halle a. Vom 31. Decem⸗ 

er 185 an gegen —— — 

Merordunngen en und Belauntmachungen Der Königl. Negierung: 

a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Der Schluß der Heinen Jagd ift für den Negierungsbezirt Potsdam allgemein 
auf den 10. Februar d. %. feflgefegt, was ur glerdurch zur offentlichen 9 ennt⸗ 

niß bringen. Potsdam, den 29. Januar 1 

Königl. Kegietung. 


— — — — — 





Der der Stadt Liebenwalde bewilligte vierte Jahrmarkt iſt wieder aufgehoben 
worden, was wir hiermit zur Kenniniß des betheiligten Publikums bringen. 
Potsdam, den 23. Yanuar 1856. 
Königl. Megierung. Abthellung des Junern. 


5) welche den Hegierungsbezixk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
In Stelle des Gafthofsbefiters Oelſchig, zu Storkow, welcher die Agentur 
ver Hagelfchaden⸗Verſicherungs⸗ Sieger: Germania zu Berlin niedergelegt hat, 
iſt von uns ver Gaftwirh F. W. Lindner, zu Storkow, ‚als Agent —* 
Geſellſchaft beſtätigt worden. Der Refauratenr R. Purſche, zu Jüterbogk, hat 
die Agentur der Bagelfpnben  Berfigperunge- Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt. 
Porevam, | den 18. Januar 1856. 


Königl. R— — des Innern. 





M 17. 
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| | 98 I | 
Bekanntmachung der Rönigl. Ober: Poſft Direction in Potsdam. 
Bei ver Königlichen Poſt-Expedition in Zernitz, an ver Berlin, Hamburger 
Eifenbahn, befteht vom 1. Februar d. 3: ab eine, mit Ausfchluß des Sonntage, 
tägliche Landbriefbeſtellung nad folgenden Ortfchaften: 
Breddin, Holzhaufen, Köglin, Krüllentempe, Lohm, Rofenthal, Schöner- 
mark, Sophiendorf, Stüdenig, Bollmershof und Zernig. ö | 
Dies bringe ich Hiermit zur Kenntniß des beiheiligten Publikums. | 
Pots dam, ven 26. Januar 1856. . Der Ober» Pofl-Dirertor Balve. 





Um in der Richtung von Angermünde über Haßleben nach Templin eine 
ununterbrochene Reife» Gelegenheit herzuftellen, wird vom 1. Februar d. 3. ab 
verfuchswelfe die Einrichtung getroffen werden, daß an drei Tagen in der Woche 
und zwar am Montag, Mittwoch und Sonnabend Perfonen, welche mit ver 
Angermünde» Boigenburger Perſonen⸗Poſt in Haßleben (in ver Regel gegen 12 Uhr 
Nachts) eintreffen, und nad Templin weiter zu veifen wünfchen, ihre Beförderung 
mittelft Beichaiſen⸗Nachtransporte zu der, täglich 52 Uhr Nachmittags die Station 
Haßleben ſchon pafjirenden Perfonen»Poft von Prenzlau nach Löwenberg i. dv. M. 
erhalten. Die Abfertigung der gedachten Nachtransporte aus Haßleben erfolgt 
10 Minuten nah Durchgang der Perfonen«Poft von Angermünde nad Boigen- 
burg i. d. Ulm. und die Beförderung derfelben auf der 24 Meilen langen Tour 
von Haßleben bis Zemplin in 1 Stunde 45 Minuten. Da in Haßleben vie 
Erhebung von Perfonengeld, für dieſe Strede nicht flattfinnet, fo haben vie betref⸗ 
fenden Poſt⸗Reiſenden bei ihrer Anmeldung in Angermünde refp. Greifenberg i. 
Umk. und Gerswalvde die Paffagier-Billets für die ganze Strede bis Templin zu 
loͤſen. Das Perfonengeld beträgt einfchließlich ver Kracht für 30 Pfd. Freigepuück 
6 Sfr. pro Meile. Cine Aufnahme von Reiſenden auf den zwiſchen Haßleben 
und Templin belegenen SHaltepunften findet bei ven bezeichneten extraordinairen 
Perjonen-Zransporten vorerft nicht flatt. 


Potsdam, den 28. Januar 1856. Der Ober Poft-Direstor Balde. 
Verordnungen und Belanutmachungen des Kniglichen Confi⸗ 
ftoriums und Schul⸗Collegiums der Provinz Braudenburg. 

‚Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Alt»-Döbern mit vom: 31. März d. J. ein neuer Lehr⸗Curſus bes 
ginnt, und das Aspiranten zu vemfelben fi fobalo als möglich bei dem Super⸗ 
intendenten Köthe vafelbft zu. melden haben. 


Berlin, ven 23. Januar 1856. 
Könige. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


. 2» Ä 
Berorduungen nub Belanutmachnngen - 
Ber Behörden Der Stadt Berlin 


Bahn-Polizei- Reglement 
die Königl. Verbindungsbahn zwiſchen den Eifenbahnhöfen zu Berlin. 


Mit. Genehmigung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und des Innern wird auf Grund bes 8 11 ver Verordnung 
vom 11. Mär; 1850 für die Königliche Verbindungsbahn zu Berlin folgenves 
—* Polizei⸗Reglement hierdurch erlaſſen: 
| I. Bon ven Bahn » Polizei» Beamten. 


8 3. Die Leitung des Betriebes und der Bahn Polizei iſt ver König. 
lichen Direction der Nieverfchlefifch- Diärkifchen Eiſenbahn übertragen. 

Zur Ausübung der Bahn» Polizei find zunächſt berufen u und verpflichtet folgende 
Giienbahn- Beamte: 

4) der Betriebs» Infpector, 
\ 2) ver Eifenbahn- Baumeifter, 
3) ver Bahn-Eontroleur, 
4) ver Bahnmeiſter, 
5) die Weichenfteller, 
6) die Brüden-, Bahn⸗ und Hülfsbahnwärter, 
7) die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner. 

Die Babn-Pollzei- Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienftes bie vorge 
fhriebene Dienft-Untform, refp. das feflgeftellte Dienft- Abzeichen tragen oder mit 
einer Leaitimation verfehen fein. 

8 2. Ale zur Ausübung der Bahn, Polizei berufenen Beamten müfen 
unbefcholteuen Rufes und im Befige der zu ihrem befonveren Dienfte erforberlichen 
Eigenſchaften fein. Sie werben von der Königlichen Direction der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkifchen Eifenbahn auf ihre Dienfl-Obliegenheiten, auch bezüglich des fleuerlichen 
Interefieö, vereivet und haben alsvann dem Publitum gegenüber vie Rechte ver 
Öffentlichen Polizei- Beamten. 

8 3. Die im & I genannten Bahn» Polizei- Beamten erhalten über bie 
Ansübung ihrer Dienfipflichten befondere Inftructionen, welche von der Königlichen 
Direction der Niederſchleſiſch⸗ Deärkifchen Eiienbapn entworfen und von dem Handels⸗ 
Minißerio fefigeellt werben. Die Amtswirkfamfeit ver Bahn Polizei» Beamten 
erfiredt fih. auf die ganze Bahn und bie dazu gehörigen Anlagen, und außerhalb 
ver Eiſenbahn und veren Anlagen noch fo weit, als ſolche zur Handhabung und 
Aufrechthaltung ver’ für ven Eifenbapnbetrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden 
Baba Polizei» sBerorpnungen erforderlich if. Die Bahn» Polizei Beamten find zu 
einem beicheidenen und höflihen, aber entfchievenen Benehmen gegen das Publi- 
kum angemiefen und baben fich innerhalb ber ifnen angewieſenen Dienſtgrenzen ge⸗ 


zällig zu begeigen. 
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u & 4. Die mit dem Oeffnen und Schließen, fo wie mit ver Beauffühti- 
ung ber Eifenbahnthore in der Staptmauer beauftragten Bahnwärter und Weichen- 
fteller haben in Bezug auf Verhütung von Steuer «Contraventionen bei Vermeidung 
fofortiger Dienftentlafung den Anoronungen und Anmelfungen des Königlichen 
Haupt» Stener-Amts für inländifche Gegenſtände zu Berlin, fo wie des betreffenden 
Bezirks Ober» Eontroleuts, vorbehaltlih ver Beſchwerde, unbedingt fo meit Folge 
zu leiften, als die Sicherheit des Zuges nicht: darunter leidet. 

8 5. Die Königliche Direstion der Niederfchlefifch- Meärkifchen Eifenbahn 
iſt die Dischplinar »Behörde für. alle Eifenbahn» Polizei» Beamte der Verbindungs- 
bahn und übt diefe Disciplin innerhafb der Grenzen ver ihr gefeglich zuflehenven 
Disciplinar » Befugniß. 

Ä 8 6. Neben ven Bahn» Polizei» Beamten find auch die Schutzmannſchaften 
verpflichtet, Webertretungen ver Beflimmungen dieſes Reglements Seitens des Pu⸗ 
blifums mit allen ihnen zu Gebote flehenden Mitteln zu verhinvern, event. bei 
der ihnen vorgefeßten Dienflbehörte zur Anzeige zu bringen. Ste haben auf An⸗ 
fuchen ver Bahn-Polizei- Beamten vdiefelben in Handhabung ver Bahn -Polizei zu 
unterftügen und Fönnen auch von ben Bahn Polizei» Beamten bei —e— beten ihres 
Amtes Hulfaleiſtungen verlangen, ſoweit dieſe die Puefüprung dieſes Reglemente betr! 

Beflimmungen für das Publifum. 

8 7. Die Berhinnunnebahn darf, fo meit fie nicht zwifchen den Schienen 
mit Steinpflafter oder Bebohlung verfehen Äft, weder von Fußgängern betreten, 
noch von NReitern over Fuhrwerken berührt werven. | 

. Sn der Invalidenſtraße, wo bie Eifenbahn auf dem Straßendamm 
Itegt und mit Bohlenbelag verfehen ift, iſt pas Betreten derſelben durch Fußaänger 
nur dann geflattet, menn fich Fein Dampfivagenzug in der Nähe von 50 Schritten 
auf ver Bahn bewegt. Reiter und leichtes Fuhrwerk vürfen viefelbe auch hier nur 
ausnahmsweiſe Behufs Aueweichens von anderem Fuhrwerk benußen, und haben 
fie, ſobald dies bewirkt ift, fofort mwiever zu verlaffen. Die Berührung ver Bahn 
durch schweres Fuhrwerk, wozu befonvers alle belavenen und Teeren Rollmagen zu - 
rechnen find, tft gänzlich verboten. 

8 9. Bei Annäherung eines Zuges an die Straßen» und Thor⸗Ueber⸗ 
gänge wird durch Das Läuten einer auf der Locomotive befindlichen Glöcke ein weithin 
börbares Stanal gegeben. Außerdem wird an der Chauffeeftraße, vor dem Neuen 
Thore, am Hamburger Bahnhofe, an ver Spreebrüde, an der Schifferfiraße, am 
Brandenburger Thore, am Potspamer Thore, am Anhaltifchen Thore, am Halle 
fhen Thore, am Wafferthore, am Cottbuſer Thore, am Cöpenider Thore, an ber . 
Eöpenider Straße und an der Mühlenſtraße der betreffende Bahnwärter vem Zuge 
vorangehen, um das Publikum vor der unvorfühtigen Annäherung zu warnen. 

Beim Ertönen der Locomotivglode hat das Publikum fi) überall von der Bahn 
entfernt zu halten, beziehungsweife viefelbe ſofort zu verlafien. Bei den Straßen- 
Uebergängen müffen, ſobald ver Zug paffirt, Fußgänger mindeftens drei Schritt von 
ber Äußeren Babnſchiene zurüdtreten, und dürfen bei einer Entfernung von zwanzig 
Schritten vor dem in Bewegung befinplichen Zuge die Bahn nicht mehr überfihreiten. 





st 
& 10. Das Ueberſchreiten der Bahn zu Pferde oder mit Fuhrwerk iſt 
unterfagt, ſobald ein Eiſenbahnzug ſich bis auf funfzig Schritte dem Uebergangs⸗ 
punkte genähert hat. Viehheerden dürfen fünf Minuten vor dem erwarteten Eins 
treffen des Zuges nicht mehr über die Bahn getrieben werden. Sollte in einzelnen 
Aällen und unter befonveren Umſtänden vie Bahn durch Viehheerven oder auf andere 
Weiſe geiperrt fein, fo hält ver Zug fo lange an, bis das Hinderniß befeitigt iR. 

8 11: Auf das Ertönen der Locomotivglode haben Reiter und Fuhrwerte, 
welche fih neben ver Bahn dem Zuge entgegen bewegen, fofort Halt zu machen 
und abzuwarten, bis der Zug paffirt if. Hierbei haben die Pferpeführer ihre 
Pferde fharf im Zügel zu faflen und müſſen, ‘wenn fie der Ruhe ihrer Thiere. 
nicht ganz gewiß find, abfleigen und viefelben beim Kopfe halten und zwar vo, 
daß der Kopf dem fich nähernden Auge abgewendet wird. 

Das GStehenlaffen befpannter Fuhrwerke ohne genügende Auffſicht, namentlich 
der Droſchken auf den Halteplägen in ver Nähe ver Verbindungsbahn iſt auf das 
Strengfle unterfagt. 

In ter mvalivenftraße haben Fuhrwerke aller Art, fobalo fi ver Zug nähert, 
ſo zu halten, vaß ver äußerſte Theil ihrer Ladung minveftens vier Fuß von der 
ihnen zunächſt liegenden Bahnſchiene entfernt bleibt. 

$ 12. Das Abladen von Holz, Steinen und ſonſtigen hindernden Gegen⸗ 
Ränven innerhalb. vier Fuß von ver äußeren Seite der Bahnfchienen iſt unterfagt. 

8 13. Die für die Verbindungsbahn in der Stadtmauer angebrachten 
Thore dürfen nur im Intereffe des Dienfles auf der Verbindungsbahn und von 
den controlirenden Steuer»Beamten, denen fie auf Verlangen zu öffnen find, in 
keiner Weife aber vom Publikum benußt werben. 

8 14. ben fo darf die Über die Untere Spree führende Drehbrůde nur 
im Intereſſe des Eiſenbahndienſtes und, wenn ſie geſchloſſen iſt, von dem con⸗ 
trolirenden Steuer⸗Beamten, in keiner Weiſe aber vom Publikum benutzt werden. 

8 15. Die Drehbrücke über die Untere Spree wird nur dann geſchloſſen, 
menn eine dienftliche Benutzung derſelben dies nothwendig macht. 

Die Drehbrücke in der Nähe des Waſſerthores über den Louiſenſtädtiſchen Kanal 
wird geſchloſſen gehalten und nur dann geöffnet, wenn die Durchfahrt von Schiffen 
es nothiwendig macht. Ä 

Die Drebbrüde über die Dbere Spree wird nur zum Zweck des Poffirens 
der Züge auf der Verbindungsbahn gefchloffen. 

Die Schiffer und Kahnführer müffen, fofern ihre Fahrzeuge nicht ſo niedrig 
find, daß fie die feften Joche ver Brüde ohne Hinverniß paſſiren können, unbeoingt 
halten, wenn fie das Dreh⸗Joch ver Brüde gefchloffen finden, bis ver Zug, bei 
defien Annäperung die Brüde gefchloffen war, viefelbe überfahren hat und das 
Joch wieder geöffnet iſt. 

& 16. Beim DurKpafficen durch das geöffnete Joch haben alle Schiffe 
und Kähne ſich flets in der Mitte des Fahrkanals zu Halten und jeve Berührung 
nnd Beſchädigung des Brücken⸗Joches zu vermeiden. Beim Paffiren ver Eifen- . 
bahnbrücen durfen die Anker ‚nicht fchleppen.:. Das Seßhalten mit Halen oder das 
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Einflenmmen von Rudern und Staaken in das Gitterwerf der Brüde und das 
Mauerwerk der Pfeiler, fo wie jeve Beſchädigung des vie Fahrſtraße begrenzenven 
Pfahlwerks iſt verboten. | 

8 17. BVorfäglige und fahrläffige Befchävigungen der Bahn und ver dazu 
gehörigen Anlagen und Betriebsmittel nebft Zubehör, imgleichen das Hinauflegen 
von Steinen ober fonfligen hindernden Gegenflänven auf das Planum ver Bahn 
werden nach 99 294 und 205 ves Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 beſtraft. 
Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher falfchen Allarm macht, Signale nachahmt, 
Ausmeiche- Vorrichtungen verflellt, oder folde Handlungen begeht, durch welche eine 
Störung des Betriebes veranlaßt werben Tann. 

$ 18. Die zur Ausübung ver Bahn» Polizei berufenen und verpflichteten 
Beamten (88 1 und 6) find ermächtigt, jeven Uebertreter ver obigen Vorfchriften, 
fofern er unbefannt if} und ſich über feine Perfon nicht auszumeifen vermag over 
in legterem alle nicht eine angemeflene Caution erlegt, deren Höhe das Marimum 
ber Strafe ($ 20) jedoch in Feinem Falle überfleigen darf, wenn er bei Ausführung 
ver firafbaren Handlung oder gleich nach verjelben betroffen oder verfolgt wird, 
zu verbaften. 

‚Enthält die flrafbare Handlung ein Verbrechen over Vergehen, fo kann fi 
der Schuldige durch eine Eautionsftellung der fofortigen Verhaftung nicht entziehen. 
Jeder Verbaftete iſt ungefäumt an ven nächſtwohnenden Revier» Polizei «Lieutenant 
oner eine Wache abzuliefern. Ä 

8 19. Im Falle einer Verhaftung ift ven Bahns Polizeir Beamten ges 
ftattet, die verhafteten Perfonen durch Mannſchaften aus dem, auf der Eiſenbahn 
befindlichen Arbeitsperfonale in Bewachung nehmen und an den Beflimmungsort 
abfiefern zu kaffen. In viefem alle hat ver Bahn» Polizei» Beamte eine mit feinem 
Namen und feiner Dienſt⸗Qualität bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, melde 
vorläufig die Stelle ver aufzunehmenden Contraventions⸗Verhandlung vertritt, die 
in ver Negel an vemfelben Tage, an welchem die Gontravention conflatirt wurde, 
ſpäͤteſtens am Bormittage des folgenden Tages an die competente Polizei -Behörbe 
abgeſandt werben muß. 

& 20.  Webertretungen ver 88 7 bis 16 gegebenen Vorſchriften dieſes 
Reglements werden, wenn die allgemeinen Etrafgefege keine höhere Strafe beſtim⸗ 
men, nah & 344 M 7 und 8 des Gtrafgefepbudye vom 14. April 1851 mit 
Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern over Gefaͤngniß bis zu Vierzehn Tagen befiraft. 

ID. Aufſicht über die Bahn - Polizei. 
& 21. Der Königlihen Direction ver Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
liegt die Aufficht über die Ausführung der vorſtehenden Beflimmungen ob. 
Außerdem fleht dem Königlichen Polizei» Präftvio die Eontrele über wie ſtrenge 
und genaue Befölgung ver Beflimmungen viefes Neglements zu, jedoch wird das 
Königliche Polizei⸗Praͤſidium, wenn c6 fih um Anweiſung ober Rectificirung eines 
Bahn⸗ Beamten Yanvelt, fiets die Königliche Direstion der Riederſchlefiſch⸗Märki⸗ 





ſchen Eiſenbahn requiriren, ———— mit Lehtexer hierüber vorher ver⸗ 
fländign. Berlin, ven 31. Desember 1 


Koͤnigl. Polizei Präfidium. König en a 
Lüdemann. Coſtenoble. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann und IM 10. 
Zabricant Theodor Ferdinand Mende hierfelö vie ihm von ber Feuer⸗Verfiche⸗ 33. 
rungs⸗Geſellſchaft „Der Deutſche Phönix“ in Frankfurt am Main übertragene ne 
Agentur niedergelegt hat. Berlin, ven 22. Januar 1856. Riederlegung. 

Königl. Polizei »präfi Dium. Lüdemann. ' 


Es wird hierdurch zur Sffentlichen Kennmiß gebracht, daß ver Raufinamn Peter NR ti. 
Jürgen Heinrich Buſſe hierſelbſt als General⸗Agent der Berliniſchen Lebens Ver- ae 
ficherungs⸗Geſellſchaft in Stelle des verſtorbenen General⸗Agenten H. 8. Lobed rung. 





beftätigt worden iſt. Berlin, ven 19. Januar 1856. Wr 
Königl. Polizei» Prafivium. Lüpdemann. 2 Hau. 
nen nn nn nd 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zu Mn Öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß der hohen Yutterpreife wegen 
mit Genehmigung des Königlichen Minifterli der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und —— 
gelegenheiten, vie Kur» und Verpflegungs⸗Koſtenſätze für die der Königlichen — — 
übergebenen Pferde und größeren Hausthiere vom 1. Februar d. J. ab, auf Funfzehn Silber 
groſchen und für die zur Anſtalt gebrachten Hunde und kleineren Hausthiere von dem —2* 
Zeitpunkte ab auf Fünf Silbergroſchen pro Tag und Stück feſtgeſtellt worden find. 


Berlin, den 23. Januar 1856. Königl. Thierarzueifhul« Dirertion. 


Betfanntmadung. 

In der Königlichen Thierarzneiſchule hierſelbſt befteht feit wem Jahre 1835, auf Veranlaf- 
fung des Königlichen Miniſterii ber geiftlichen, Unterrichts, und. Mevicinal⸗AUngelegenheiten, 
die Einrichtung, daß erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme ver Pferde und Hunde, in ven 
Ställen ihrer Befiger in thierärztliche Behandlung genommen und die erforderlichen mediciniſchen 
und chirurgiſchen Hülfsleiflungen ihnen. unentgeltlich d einen dazu beftimmten Lehrer, 
mit Zuziehung einiger Efeven der Anflalt, gewährt werden Fünmen. 

Den Befigern ſolcher Thiere in- und außerhalb Berlins, namentlih in dem Nieverbar- 
nimfhen, Teltowſchen und Oſthavelländiſchen Kreife wird empfoplen, dieſe Gelegenheit einer 
zweckmaͤßigen Behandlung ihres Viehes nicht unbenntzt zu laſſen und wird zugleich bemerkt, 
daß vie ſchriftlichen Gefuche um thieraͤrztliche Hülfsleiflungen bei der unterzeichneten Direction 
portofrei anzubringen find. 

Berfin, ven 25. Januar 1856. Königl, Thierarzyeiſchul⸗Direction. 


Bezeichnung 
der Drie, wo 
nefahren, ge⸗ 
ritien 30. Were 
den Tann. 


Aufflellung 
unbefpannter 
Fuhrwerke ıc. 
auf den 
Gtraßen. 


Beſchaͤdigung 
öffentticher 
Straßen⸗ Cin⸗ 
richtungen. 

Beſchaffenheit 
des Buhewerke. 


— Boligei: Verordnung 
zur Erhaltung der Stcperheit, Bequemlichkeit, Reinligkeit und Ruhe 
auf ven Öffentligen Straßen, Wegen und Plägen des Verwaltungs- 
Bezirks der Refidenzfiant Charlottenburg. 


Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei- Verwaltung 
und zur Ausführung des $ 344 Nr. 8 des Strafgefegbuches für die Preußifchen Staaten, 
wonach ein Jeber mit Geidbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängnig bis zu 14 Tagen be- 
Kraft wird, wer die zur Erhaltung ber Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe 
auf den’ öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen erlaffenen Poligei-Berordnungen über- 
tritt, verordnet das Poligei-Amt hierſelbſt für den Poligeis- Bezirk der Reſidenz Eharlotten- 
burg unter Zuflimmung bes Polizei-Präfidiume von Berlin, was folgt: 

1. Gefahren, geritten, gekarrt, Zieh getrieben oder gehalten, darf nur auf 
ben bazu beflimmten Fahrſtraßen reip. NReitwegen werden; bie Benugung ‚der Bürger⸗ 
und Fußſteige, der Promenaden, öffentliyer Durchgänge, fo wie der fonfligen, ausfchlich- 
lich für Fußgaͤnger befkimmten Wege zu biefem Zweck, desgleichen die Benutzung biefer 
Wege zum Transport von Laſten und ſolchen Gegenftänden, die durch ihren Umfang und 
ihre Ausdehnung den Verkehr beeinträchtigen oder die beim Anftreichen abfärben oder bes 
ſchmutzen, iR verboten. 

6 2. Ausgenommen von dem Berbote des 5 1 find die "Stellen der ebenbort 
begeichneten Fußwege, wo dieſelben die Fahrſtraße von der Einfahrt in ein Grundſtück 
trennen; aber auch auf diefen Stellen dürfen die Fuhrwerke, das übergeführte Bich, ober 
die hinübergeihafften Sachen nicht länger verweilen, ale fie bei fortgefegter Bewegung 
im Schritt, zum Paffiren eben erforderlich if. Dem Polizei-Amte bleibt vorbehalten, für 
einzelne Punkte und Streden zeitweife aus befonderen Beranlaflungen, 3. DB. auf den 
Märkten, bei Truppenauffiellungen oder Zügen zc. Ausnahme von der Regel des & 1 
eintreten zu laflen. 

6 3. Das Berbot des 5 344 Ne. 7 des Strafgeſetzbuches, wonach Niemand 
auf öffentlihen Straßen oder Plägen Grgenflände, melde den freien Verkehr hindern, 
auffiellen, hinlegen oder liegen Iaffen darf, bezieht fi auch auf das Aufftellen von uns 
befpannten Wagen, Karren und Schlitten, desgleihen auf das Wäfchetrodinen und Bett- 
fonnen auf Straßen, Brüden, öffentlihen Plägen, Bürgerfleigen und Promenaden, fo wie 
auf das Anbinden von Bieh daſelbſt. Ausnahmen zu geftatten, welche durch das öffentliche 
Intereſſe geboten werden, bleibt dem Polizei⸗Amte vorbehalten. 

4. Dammpflafter, Schlagbäume, Tafeln, Wegwefer, Laternen, Prelfteine, 
Hrähle, Brüden, Graͤben, Kanäle, Barrieren, Bäume, Pflanzungen und dergleichen Eins 
richtungen, welche beſtimmt find, die Öffentlichen Fahrſtraßen und Fußwege zu bezeichnen, 
zu befhägen, paſſirbar zu machen oder zu zieren, bürfen nicht beichädigt oder in Unord⸗ 
nung gebradt werben. 

| 6 5. Die Breite eines zum Gebraud auf öffentlicher Straße beflimmten Fuhr⸗ 
werks oder deſſen Ladung darf das Maaß von 10 Fuß — die Höhe das Maaß von 
12 Fuß — und die Schwere das Gewicht von 300 Eentnern nicht überfleigen. 
| 6. Mit Wagen und Schlitten ohne feſte Deichfel oder Scheere, fo wie mit 
Schlitten ohne Beläute oder Schellen zu fahren, if verboten. (Bergl. $ 344 Nr. 3 des 
Gtrafgefegbuches). 

7. Desgleichen iſt die Fortichaffung zweier oder mehrerer aneinander gehäng- 
ter Wagen oder Schlitten durch nur eine Beſpannung, fo wie das Anhängen Fleinerer 
Fuhrwerke an größere, und das Aufhoden auf fahrende Wagen oder Schlitten verboten. 

Zum Hemmen und Aufpalten ber Fuhrwerke beim Herabfahren von einer Ans 
flaͤche angewendet werben. 


8. 
höhe, Däkfen mia Deumfänune muß einer olatien Lake 


59 Gapwerte, wehhe zum Transport fäff leicht verſtreubarer 


ober 
flüdtiger Begenfände gebrauch Mar — ſo t und er — daß 
— am. 
$ 10. Hol, Piläge, Eggen und and ehe Tr feine Untere 
haben, dürfen nur auf Wagen, — oder Schleifen "Transportirt werben. Das 
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24. Nein Fuhrwerk ei 
fahren, ii Su Zubrwerfe an einanbır —— igteiten ma 
ve Büprer vorher 


Das Veber- 
Holen der Fuhr⸗ 
werke. 


Berhalten 
ber Führer won 
Fuhrwerken 
wäbrend des 
Stillſtehens. 


Berhalten der 
Wagenführer 
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Fahrt. 

Behandlung 
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n. Zugthiere ıc. 
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g0 
nE , d Militair⸗ Abt eilungen, Leichen⸗ 
und amern von der De n Exubbagen, marfäienten “ehren, 555* 
führer Seiter, ausweichen. Borheipaiften Sein 
aum "vorhanden, muß Par ange angehalten werben, bis ber A vorüber if. 
6 21. Daſſelbe gilt in Betreff der auf der Eoursfahrt begriffenen Fuhrwerke 
der Koͤnigl erwaltung, wie der {n Ansäb des 
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nach der —* Seite air nr —— en eatgegentem 


520. Den König 


$ 2. Befieht bie die Begegnung zweier Buprwerte auf einer abfhäffigen Stelle 
der Babenenhe, I jo muß dem hinunt erk, wenn es ber Raum geflattet, 
nach berfelben Seite hin mit ganzer Spurweite ausg 


ee erpflihtung Haben auch die Führer unbeladener Fubrwerte, wenn fie ſchwer 
beladenen, —* Frachtfuhrwerken begegnen. 
Fahrſtraße, auf welcher das Vorbei⸗ 


macht, eher hineingeführt werden, 
überzeugt hat, ge bie Fahrbahn —2 s 

6 25. Auf enger Bahebapı mäffen unbeladene Fuhrwerke an ber Außerflen 
rechten Seite der Baprirape fo lange angehalten werben, bis bie entgegenfommenben 
belabenen Fuhrwerke vor fahren find. Iſt dies dennoch nicht ausführber, fo muß bas 
unbelabene Fuhrwerk hr egogen —8 en. 

5 26. Das Borbeifahren von hinten nachkommenden Fuhtwerken darf von ben 
Kührern Eat tu FJohrwerte nicht muthwillig gehindert werden. (Vergl. $ 344, 


bes Str 

$ 27. Der Büprer eines langſamer fahrenden Fuhrweris muß das nachkommende 
ſchnellere Fuhrwerk auf ein ein 908 egebenes Zeichen mit halber Spurweite Links vorbeilafien, 
wenn es nicht ſelbſt am Ausbiegen verhindert ift. 

6 28. Thiere dürfen auf öffentlihen Straßen und Plaͤtzen, oder an Orten, wo. 
— —— —— 
oder —— werben. (Vergl. $ 344, A des Straf⸗Geſetzbuchs.) s 

6 29. Der Führer eines Fuhrwerks darf ſich von demſelben nicht ohne —* 
entfernen. Wenn angehalten und der Führer des Fuhrwerks von demſelben wegzug 
genöthigt wird, I mäffen Die Zugthiere angebunden und abgeflrängt werben. Bon ae 
tbieren, n einmal burchgegangen find, darf fich der Führer unter keinem Bor 
wande ern. 

6 30. Auch während ber Fahrt muß ber Führer bes Fuhrwerks bei bemfelben 
5 — Leitſeil oder den Zügel in der Hand — bleiben, und das Geſpann ſtets unter 

$ 31. —* Laſt⸗ und Zugthiere muͤſſen ſtets fo kurz am Zügel gehalten und 
—55— hrt werden, daß es ihnen nicht möglich iſt, nach vorn oder vo der Seite zu ſpringen. 

ſſige Thiere ber Art müflen mit Maulkoͤrben verfehen fein, welche das Beißen verhindern. 
32. tfuhrwerke, | pewent 1 
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3 33. JR bei dem Anbrange von Fuhrwerken nad bdemfelben Orte bin”ober 
auf einer engen Paflage eine Reihefolge von den Polizeis Beamten OnBEOTDNEN. fo muß 


fi jedes ee kommende Fuhrwerf dem letzten in der Reihe anf er Kein Fuhr⸗ 
werk darf aus der Reihe ausbrechen, vorfahrende Fuhrwerke überholen, oder ſich gewalt- 
fam in bie Reihe einbrängen. 


6 34. Vieh darf, außer in Heerben, von minbeftene 4 eriten, auf Sffentlichen 
Straßen ober Plägen nicht getrieben werden ober frei und ungefefelt 3 berumlaufen; 
besgleichen darf baflelbe auf Brüden nicht verweilen ober angebunden werben 
& 35. Die für die Paffage an einzelnen Orten dauernd ober vorübergehend ers 
kaffenen oder noch zu erlaffenden PolizeisBerordnungen, fo wie die Anweiſungen der mit 
Beauffihtigung des Straßenverfehrö beauftragen Polizei» Beamten find unverweiger⸗ 


a zu befolgen. 

$ 36. Das Baden, Wagenwafchen und Pierbeiäwemmen it nur an den von 
der Dolisk Behbrbe an begeichnenden Stellen erlaubt, fonft aber unterfagt. 

$ 37. Für die im Berwaltungs-Bezirk von Garlottenburg belegenen Eifenbahnen 
und Chauſſeen behaͤlt es bei den, über die Benugung und. den Schuß berfelben gegebenen 
befonberen geſetzlichen Borfchriften fein Bewenden, besgleichen bleiben die Verordnungen 
vom 23. Angufl 1829 (Gefeg-Sammlung de 1829 ©. 103) und 12. Dat 1835 (Gefeg- 
Sammlung de 1835 ©. 93) wegen gleiher Wagenſpur in voller Gültigkeit. 

6 38. Das —— oder — Auswerfen reſp. Verſchütten von Schnee, 
Eis, Schutt, Muͤll, Scherben, Küchen⸗, Wirthſchafts⸗ und Kabrifationd-Abgängen und der⸗ 
pleigen anderem Unrath auf die Straßen, Chaufieen, Bürgerfleige oder Promenaden 

verboten. 

6 39. Außer zum Zweck des nothwenbigen Befprengend zur Berhütung bes 
Staubens darf Niemand reines oder unreines Wafler oder ſonſtige Flüſſigkeiten auf bie 
Swsaßen, „uhaufieenf Bürgerfleige oder Promenaden ausgiepen ober leiten. Inſonderheit 
it das Verfhütten von Wafler beim Waſſerholen zur Winterzeit, wodurch fih für bie 
Paſſage gefährliche Eisſtellen bilden, zu vermeiden. 

$ 40. Sjeber Beſitzer eined Grundftüds in den mit Wohnhäufern bebauten und 
fortlaufend eingefsiebiaten Straßen der Stadt hat dafür Sorge zu tragen, daß in ber 
gergen Srontenlänge feines Grundftüds, mit welder daſſelbe an eine folge Straße grenzt, 
der Bürgerfleig, die Promenaden, ber Rinnſtein und der Straßendbamm, letzterer bis zur 
Mitte fo oft befenrein gefehrt werde, als die Anfammlung von Abgängen oder von 
frembartigem, d. i. nicht aus der natürlichen Befchaffenheit bes Erdbodens entſtandenen 

ober Unrath dies erfordert. 

Grenzt das Grundſtück an einen freien Platz, ober befindet ſich fonft auf ber gegen- 
überliegenden. Seite fein Grundſtück, welches bebaut if, oder doc bebaut werben kann, 
weshalb ben Befiger feiner Seite nach Obigem die Verpflichtung ber Straemeinigung 
obliegt, fo — Di bie Reinigungeverpflihtung bes angrenzenden Grundbefigers auf 

anze Breite 

Befreit von dieſer Reinigungs» Verpflichtung find_ bie angrenzenden GBrunbbefiger 
rückfichtlich derjenigen Theile ber oͤffentlichen — auf welchen die —— 
tung anerkanniermaßen einem andern zur Laſt Liegt. 
$ 41. Die Verpfliätung der angrenzenden Grunbbefiger zur Reinigung ber 
Straßen erfiredt fih auch auf die Fortſchaffung bes Schnees und Eiſes zur Winterzeit 
von den Bürgers und Fußſteigen; mit dieſem Beipäft tft vorzugehen, ſobald Thauwetter 
eingeizeten ‚ welches zwei Tage hintereinander angehalten hat. 
Bei eintretender glätte ift der Fußweg Tängft der Straßenfront des Grund» 
ſtacks mit Sanb oder einem anderen abflumpfenden ‘Material fo oft zu beſtreuen, als bie 
Witterung dies erforderlih macht. 
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42. Bel trodener Wilterum Verhütung des Staubens der 
neinigun ($ 40) ber Boden mit Bıfe Senne ya — —** ver 
$ 43. Die Straßenrinnſteine und Kanäle find ausſchließlich beſtimmt zur Auf- 


‚nahme und Abführung des Regen⸗, Schnees und Brunnenwaffere, welches ſich auf ber 


Straße fammelt. - 


9 44. Es ift jeboch auch geftattet, in dieſelben ſolche Fluſſigkeiten auszugießen 
und zu leiten, weldye keinen Ekel ercegenden, oder die Luft verunreinigenden Geruch vers 
breiten, desgleichen denen Feine feften Beſtandtheile beigemifcht find, bie nad ihrer Aus⸗ 

in den Rinnflein einen Bobenfag bilden und dadurch den Waſſerlauf hemmen. 

Die Ausihüttung fehler Körper jeder Art in den Straßenrinnflein, fowie die Eins 
führung von Miſtjauche, Dlutwaffer sc. ift daher verboten. 
' $ 45. Die Vorſchrift des $ 44 findet. auch auf die durch ben Eharlottenburger 
Polizei⸗Bezirk fließenden Flüffe und offenen Waflerläufe Anwendung. | 
$ 46. Mehr Fläffigkeiten, als die Rinnfleine ober Kanäle zu faſſen vermögen, 
ohne bag das Waffer in denſelben auf die Straße übertritt, dürfen nicht pineingeleitet 
werden. Danach if die Einführung von Flüſſigkeiten in die Rinnfleine während des 
Froſt wetters nur foweit geflattet, als diefelben gegen bas Gefrieren durch Erwärmung ober 
fonft geſchützt und bafür Sorge getragen wird, daß biefe Flüffigkeiten den Ort 
Abfluſſes, d. i. die Spree oder die offenen Wafferläufe im flüffigen Zuflande erreichen. 


Auf bie Straßen, welche noch Feine gepflafterte Rinnfleine haben, darf Fein Wafler gelei- 
tet werden. 


Reinigung ber 
Rinnfleine ır. 


6 47. Bei offenem Wetter müflen bie Rinnfteine mindeftene wöchentlich einmal 
und zwar Zwecks der dem Nachbar zu fchaffenden Vorfluth Sonnabend Nachmittags, in 
den Sommermonaten zwiſchen 7 und 8, und in den Wintermonaten zwiſchen 5 und 6 Uhr 
gereinigt und der Bodenſatz bis auf die Sohle ausgepaben werden. Sobald nad dem 
Froſte Thaumetter eintritt, müflen ohne Verzug die Straßenrinnfleine aufgeeifet und 


BvBorfluth gefchafft, der Abraum aber ſpaͤteſtens innerhalb 24 Stunden fortgefchafft werben. 


Reinigungsgeit 
und Beſtrenen 
ber Bürger» 
feige bei 
Winterglätte. 
Strafbeſtim⸗ 
mungen. 


. 48. Das Reinigungsgeſchaͤft muß überall in den 6 Wintermonaten bis um 9 Uhr, 
in den 6 Sommermonaten bis 8 Uhr Morgens völlig beendet fein. Das Beſtreuen der 
Narkr und Promenaden bei Winterglätte ift unaufgefordert fo oft auszuführen, als 


& 49. Wer gegen die vorfiehenden Vorſchriften handelt, ober den ihm in bie- 
fer Verordnung auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt nicht allein 
der im $ 344 des Strafgefegbudes vom 14. April 1851 feflgefegten Strafe, ber Geld» 
buße bis zu 20 Thlr. oder im Unvermoͤgensfalle einer Gefängnißfirafe bis zu 14 Tagen, 
fonbern Hat zu gewärtigen, daß bie Berimreinigungen auf Anordnung der Polizeibehörbe 

Dritte forigefcbafft, die unterlaffenen Arbeiten durch Andere ausgeführt und bie 
Geldentfhädigung dafür von den Eontravenienten executiviſch beigetrieben werden wird. 


$ 50. Die Uebertragung ber Verwaltung eined Grundſtücks auf dritte Perfonen. 
befreit Die Grunbbefiger nicht von den ihnen durch diefe Verordnung auferlegten Ber» - 
pflihtungen, vielmehr bleiben fie der Polizeibehörde für Strafe und Koſten in jedem 
Gontraventiongfalle verhaftet. Sind Berunreinigungen, beren Fortichaffung den Grund⸗ 
beſtzern obliegt, von Dritten bewirkt worden, fo bleibt dem Erfieren Die Berfolgung bes 
Schad ages gegen bie Thaͤter im Civil⸗Prozeſſe überlaffen. . 


Ehparlottenburg, den 22. November 1855. 
Rönigl. Polizei-Amt. Maaß. 





5 
gandbefhädlung im Jahre i856, 
m Regierungsbezirt Potsdam follen auf ven nachſtehend genannten Stationen in dieſem 


jahre Befchäler des Brandenburgiſchen Land» Geftüts aufgelellt werben und Tann die Be- 
ig der Stuten bald nach vem, in ver gemöhnlichen Zeit flattfindenden Cintreffen der 


Namen 


der 
Beſchäl⸗Stationen. 
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infichtlich der Bedingungen, unter welchen die Bevedung der Stuten flattfinden Tann, wird 
Seiten ver Herren Stationshalter desfalls die nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen aber 
ie unterm 7. Februar 1851 dieſerhalb erlafiene Bekanntmachung aufmerkſam gemadht. 


Friedrich - Wilhelms - Geftüt, ven 19. Januar 1856. 
| Der Landftallmeiſter von Brinden. 


Patent»Erthbeilyng 


Unsng aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M15 vom 18. Iauuar 1856). on 
Premier-Lieutenant a. D. Müller, zu Berlin, if unter vem 14. Januar 1856 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Addition und Subtraction von Gelbbeträgen und 


anderen Zahlenwerthen in ihrer ganzen durch Modelle nachgewieſenen Zufammenfegung 
2 „she Jemand in der Benugung befannter Vorrichtungen und ihrer Theile zu be 
r / 


Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifihen Staates 





Tu 
Patent:-Erldfhung. 
 (Uusgug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger M 24 vom 27. Jannar 1856.) 
Das dem Maſchinen⸗Fabrik⸗Director E. Haenel, zu Regdeburg, unterm 24. Septenn 
tember 1854 ertheilte Patent 
| auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für nen und eigenen 
Apparat zur Ertraction des NRunkelräbenfaftes, ohne Jemand in Benugung —— 
Theile zu — ——— 
iſt erloſchen. 


—————— 


— „a. . 


Perſonalchronik. 


Doctor der Medi d ie M i , Berlin, als f 
Bunbar und Gehunspeifer in isugke Dani Banninger, Kurt vereibiat wor iR practiſcher “ui 


Der Candidat der Pharmacie Albrecht Eduard Heinrich Otto Cimann, w Bed, iR als 
theler ehe affe in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereibigt worden a. 


Det e Prediger an der StrafsUnflalt zu Sonnenburg, Zufius en agnus, if 
—— von mo sucoedendi bei den —— Gemeinden der Parochie Fried Yand ., Bu 
_ Dibces Wriezen — beflellt worden. Ä 


ele zu Dbez Didces Angermünde — Privat 
ie Aihertedenigt werden. Ang Privat» Patronats, IR vu. 


| *3 Pewertoe Magef Batimann am Gymdeſtum zu Prenglau iR das Fradlet „area 
Der ae „Bätfetchrer Dr Dr. Heyer if zum ordentlichen Lehrer ber Königlichen Taußkummen- - 


* an der Kealſchul⸗ tieberg, Dr. Arnold R , 1. 
b. * ab Fi er a —** Oman u —*8* ang —— iſt vom Be 


Der Lehrer Tpeober ‚gern it als fünfter ElementarsLehrer an ber Koönigsſtädtiſchen Reatfänie 
gu Berlin angefellt w 


erl leu „elle bei der Voß⸗Schl der 1 it dem 
nn et ra a al ae 


webel Albert Bu dor G 
An ——— | 






(Steel Bier Deffenillche Yingeiger.) 


Redigirt von ber Königligen Regierung zu Hotsdam. 
Vottdam, gedrudi in der U. W. Bayniden Buhbruderi. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Deere Stadt Berlin 


Stück 6. Den 8. Februar. 18656. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
Da⸗ diesjährige Zte Stüd ver Geſetzſammlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 4336. Statut des Dombſen-⸗-Klein-Bauſchwitzer Deichverbandes. Vom 
24. December 1855. ’ 
.M 4337, Statut des Hammer Deichverbandes. Vom 24. December 18595. 
M 4338. Allerhöchſter Erlaß vom 24. December 1855, betreffend die Ver⸗ 
leihung fiscalifcher VBorrechte in Bezug auf die bei vem Bau und ber 
Unterhaltung der Chaufiee von Bernau nad Weißenſet erforderlichen 
—Grundſtücke und Materialien. 
M 4339. Allerhöchfter Erlag vom 31. December 1855, betreffen die Ders 
feihung fiscalifcher Vorrechte für den Bau der Chauffee von Boigenburg 
im reife Templin nad Öreifenberg im Kreiſe Angermünve. 
N? 4340. Bekanntmachung über vie unterm 24. December 1855.erfolgte Aller- 
höchſte Beflätigung des Statuts der Bernau Weißenfeeer Chauffee- Gefell- 
ſchaft. Vom 11. Jannar 1856. 


— — 


Werordnungen uud Bekanutmachüunugen Der Knigl. Negierung: 
a) weiche Di den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Bekanntmachung W 
In der am geſtrigen Tage angefangenen und heute Beenbigten, Sffentlich flat NP 21. 
gehabten erfien -Berloofung der Staats» Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find DieSerlooſung 
auf diejenigen 1500 Schuldverſchreibungen, welche zu ven am 15. September v. J. ge⸗ der Staate⸗ 
‚zpgenen 15 Serien gehören, die in der beiliegenven Life aufgeführten Prämien gefallen. „Prämien: 
Die Befiper dieſer Schulpverfihreibungen werden aufgefordert, den baaren ass 
Betrag der Prämien | Ton. 
vom 1. April d. % M Ä 
in den Bormittagsfiunden von 9 bis 1 Uhr bei der Sranisiäutoen. Tugung⸗ 
Caſſe hierſelbſt, Öranienſtraße NP 94, gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt 
unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt 
den dazu gehörigen Coupons Ser. 1 NE 1 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 
1855 ab, melde nad dem Inhalte ber Sduldoerſchreibungen anertgelilid hy 
liefern a, zu exrfehen. _ Pe um z. 


= . 
er Betrag ver etwa fehlenten Coupons wird vom Prämienbeirage zurück⸗ 
ten. : . 
Auswärtige, welche es vorziehen, die Prämien bei ver nädflen Kegierungs⸗ 
Haupt-Caffe zu erheben, können die Schuldverſchreibungen zu diefem Behufe ſchon 
vom 1. März d. J. ab an viefelbe einreichen, um bort, gegen auf die Staats⸗ 
fufven- Tilgungs-Eaffe Tautende Quittung, ben Betrag om 1. April in Em- 
pfang zu nehmen. [ . 
Uebrigens Lönnen wir ung fo wenig, als die Staatsfhulden - Tilgungs - Caffe: in 
einen Schriftwechſel über die Prämien-Auszaplung einlaffen, und werden dergleichen 
Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres zurücgefandt werben. 
Berlin, den 16. Januar 1856. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde Gamet. Mobiling. 


Vorftepende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
und die obgedachte Prämien-Life einem jeden Eremplar diefes "Anitsblaits- Stüde 
beigefügt. Potsdam, den 31. Januar 1856. 

König. Regierung. 


N 2. . 8 ift e - 
Amortifite der aufgerufenen und der Königlihen Eontrolle der Staatspapiere 
—— im Rechnungs-Jahre 1855 als gerichtlich mortificirt nachgewiefenen 
Staatspapiere. 
J. Staatsſchuldfqdbeine. 







NM MM | WIM MT MI NM NM 
Lit.B # 500 tr. it. F @ 100 Iplr. Lit. 62 50T: Lit. Ha 25Tpfr. 
8,264 |14,666| 57,7441119,601|142,507|210,246) 1,080|28,750| 242|31,023 ' 
Lit. 0 & 400 z511.)19883} 57,745|120,5661142,5081210,2471 3,055128,821] 3,535[31,024 
6.219 21,091) 58,469|120,5671142,509 12,728|36,727] 6,190|31,025 - 
‚ 21,092] 65,323|128,243]142,510) 17,889|39,877| 6,494|37,515 
Lit. E % 200 Thlr.|38,591|102,4421137,3461144,715 25,938 6,455148491 
16,778 138,592|102,738|137,8551166,916 28,748 31,021|32,863 
18,288 |18,476|117,736|139,000|203,156 28,749 31,022|54,246 ° 
U. Rurmärtfde Schuldverſchreibungen. 
Lit. E#200 Zflr.|Lit. F & 100 hfr. Lit. 6 # 50 Zplr. 
9 1,433| 2,23 41) 226] 1,924| 1,926] 2,207] 3,214 
1,592| 2,572| 206] 1,923] 1,925| 2,206| 2,708 





II Neunmärtfde Shuldverfhreibungen. 
Lit. FM 4 & 100 Zflr. 
IV. Schutdverſchreibungen ver freimilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848. 
Lit. A & 1000 Tplr. AP 2,468. Lit. C @ 100 Tl. AF 64;500 and 37,059. 
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Lit. D a 50 Thlr. N? 10,739. | 
V. Schuloverfchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1850. 
Lit. B @ 500 Thlr. - 6,038 un» 6,039. 
Berlin, ven 5. Januar 1856. Könige. Eontrolle der Staatspapiere. 


Vorſtehende Lifte der Königlichen Eontrolle ver Staatspapiere vom 5. Januar d. J., bie 
im Rechnungs Jahre 1855 gerichtlich amortifirten Staatspapiere betreffenn, wird auf Verfügung 
der Königlichen Hanpts Verwaltung der Staatsfhulden vom 18. Januar d. 3. in ® 
des 8 22 ver Verorpnung vom 16. Juni 1819 (Gefegfammlung Seite 157) hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 1. Yebruar 1856. | Königl. Regierung. ° 


Auf Anordnung des Könige. Minifterli für Handel, Gewerbe und Sffentlige N 28. 
Arbeiten find über die Feuerficherheit ver in ver Fabrik der Herren i 
€. Baldamus et Eomp. zu Moabit bei Berlin gefertigten Steinpappen bei Mit tele 
deren Anwendung zu Dachvedungen unter Zugiehung von Sachverfländigen Berfude MT, 
angeftellt worden. Auf Grund des von ven Sachverfländigen abgegebenen Gut- 
achtens find wir nunmehr von dem obengedachten Königl. Miniſterium ermächtigt, 
hierdurch bekannt zu machen, daß die mit jener Steinpappe gebeten Dächer ven 
gewöhnlichen Ziegelvächern in Bezug auf die euerficherheit gleich zu ſtellen find. 

Dies bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums. 

Potspam, ven 28. Januar 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I) welche ben Negierungsbezirk Potsdam audfchliehlich betreffen. 


In Vernehmen mit dem Königlichen Schul-Collegio hiefiger Provinz beabſich⸗ MM 24. 
tigen wir, von Oftern bis Michaelis d. 3. bei dem Königlichen Schullehrer⸗Se⸗Beraudaituug 
minar zu Cöpenid einen halbjährigen Lehr-Eurfus für ſolche Scpulamts-Aspiranten —— 
halten zu laſſen, welche, bereits in dem Alter von wenigſtens 19 bis hochſtens ns He 
30 Jahren ſtehend, und mit hinreichenden Schultenntniffen verfehen, zwar Neigung eätmie 
Haben, fih dem Schulfache zu widmen, aber eine vollftändige Ausbildung für vaffelbe Yerieanien. 
dur Theilnahme an einem zwei» bis breijäßrigen Seminar⸗Curſus zu erfireben 1. 9. ao 
ben perpindert waren, und auf biefem Wege ihren Zweck noch zu erreichen nicht I 

o nnen. 

Wir beabſichtigen, ſolche junge Männer, wenn fie den vorherrſchend meihode⸗ 
logiſchen und practifpen Lehr-Eurfus mit Fleiß benugt und fih brauchbar gezeigt 
haben, in Erwartung ihrer forgfamen Fortbildung ſogleich interimiftifh und mit 
Vorbehalt ihrer ſpäteren Anftellungsfähigfeits- Prüfung an Heinen Landſchulen zu 
befchäftigen, weshalb es dann auch von beſonderer Wichtigkeit ift, daß fie an laͤnd⸗ 
liche Lebensart und Beichäftigungen gewöhnt feien. | 

Unerläßlige Bedingungen ver Zulaffung zum Lehr-Eurfus, welchem eine über 
hie Aufnahme entſcheidende Prüfung im Geminas porangehen Weird, find Remnäcift 






eine gefunbe Körperbefchaffenheit, eine gute geifige Befähigung und Gewecktheit, 

Fertigkeit im Sprechen und in ſchriftlichem Gevanfen-Musorude, und vor Allem 

chriſtlich⸗ fromme Geflnnung, ein gemüthliches Wefen umd vollkommen fittliche Un⸗ 
beſcholtenheit. 

Es wird im Allgemeinen Sache der Theilnehmer am Curſus ſein, ſich die 
| ilttel zur Benugung veffelben und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Eöpenid, 
. wozu etwa 40 Thlr. erforderlich fein virften, felbft zu verſchaffen; inveften find 

wir geneigt amd im Stande, befonders geeigneten und in jeber Hinficht fig em⸗ 
pfehlenden jungen Dlännern nad) Umſtaͤnden Unterffügung angebeihen zu laffen. 
_ : Melvungen zur Aufnahme für den abzuhaltenden Lehr -Eurfus' find aufs Schleu⸗ 
= Rigfte Dei vrn Herren Superintendenten und Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren anzubringen, 
—* — die jun augen Afpiranten ſich perſoͤnlich vorzuftellen und einen von ihnen felbfl 
SEE. Blauf, Schulzeugniffe und genügende Atteſte über ihre bisherige 
Er u Pre und fittliche Führung, nicht minder and genügenden Nachweis ihres 
"3. Militale-Verhältnifles und eine Erklärung, ob und inwiefern fie im Stande fing, 
nie Koſten ihres Aufenthalts in Coͤpenick ſelbſt zu beſtreiten, fogleih einzureichen 

haben. Potsdam, ven 1: Februar 1856. 

König! Regierung. 

Abtheilung für die Kirchen, Verwaltung und das. Schulweſen. 


M 2. Die Ortſchaften Nedlitz, Bornim, Bornſtädt, Eiche, Golm, Nattwerver, 
Eriatng Grube, Alt⸗Geltow und Neu⸗Geltow, B enbruck, Gallin und Entenfang 
eines Ri werden auf Grund bes 8.56 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
beriets im OR- 4845 zu einem Kehrbezirke vereinigt und wird der Schornfteinfegermeifter Finde 
des —5 dem Kehrmeifter für viefen Bezirk beſtellt. Die Hauseigenthümer der 
—* unten —— d bürfen 5 von jet ab fich nur Des beſtellten Kehrmeiſters zum 
ver Schornſteine bedienen. 
Potsdam, | Den — ebruar 1856. 
Bu | egierung. Ohthellung des Innern. 


TE. 

? Dem Kaufmann H. Herz, in Prenzlau, iſt auch für das Jahr 1856 auf 
von —— Gruud ber 88 1 und 2 des Oefepes vom 7. Mat 1855 als Agent der Aus- 
he wanderer⸗ Beforderungs⸗Unternehmer Rnorr und Holtermann, zu Hamburg, 
Ceiteitung. bie Conceſflon zur Wermittelung und zum Abfchluffe von Verträgen mit Auswan- 
1. 1785. San. derern Über den Hafen Hambur ertheilt worden. Potsdam, den 27. Januar 1856. 

7 Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


—— u Welanittmachutig Des Königlichen General: Bof-Amts. 
Preußen na "DIE Auszahlung von baaren Geld⸗Beträgen, welche bei Preußifchen Poft- 
—— — Anftalten für Empfänger in ven Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 

von Fri, lt worven ſind erfolgt nicht durch die Nvrd⸗Amerlkaniſchen Poſt⸗Anfialten, ſon—⸗ 
—2 th vas General⸗Confulat zn Rew⸗ York. 








Da es fehr häufig vorkommt, daß ſich die Adreſſaten Behufs Empfangnahme 
der in Preußen eingezahlten Geld. Beträge an vie Nord⸗Amerikaniſchen Poſt⸗An⸗ 
ftalten wenden, derartige Anfragen aber erfolglos bleiben müſſen, fo wird das 
eorrefpondirende Publitum auf das obengevadte Verhältnig aufmerkfam gemacht. 

Berlin, ven 17. Januar 1856. General: PoftsAmt. 








Schmückert. 


Bekanntmachnug der Konigl. Ober⸗-Poſfi⸗Direction in Potsdam. 


Um zur Beſetzung contractlicher Stellen ver Poſt⸗Verwaltung im hiefigen Be⸗ 
zirke, als: Stellen ver Landbriefträger, Packetträger auf ven Eiſenbahnhöfen, Poſt⸗ 
fußboten, Briefkaſtenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. ſ. w. geeignete 
Perſonen aus der Claſſe der Verſorgungsberechtigten im Voraus notiren zu koͤnnen, 
fordere ich Diejenigen Deilitair- Invaliven, welche Stellen der gedachten Art anzu⸗ 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fi) unter Einreichung ihrer Verſorgunge⸗ und 
Fubrungs⸗Atteſte bei ver hieſigen Ober-Poſt-Direction zu melden. Die mit ver⸗ 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Tpfr. jährlich; 
als Eaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Durch die vorläufige Uebernahme einer contractliden Beſchäftigung wird den 


betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer Poft-Unter- 
Der Ober» Poft- Director Balve. 


- beamten- Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, ven 31. Januar 1856. 





m — — — — — — 


| Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Bebdörden Der Stadt Berlim. 


| Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 
Jacob Brilles hierfelbft als Agent der Düffelvorfer Allgemeinen Verficherungs- 
Geſellſchaft für See-, Fluß⸗ und Land» Transport beftätigt worden if. 
Berlin, ven 23. Januar 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bürgermeiſter 
a. D. Karl Wilhelm Dommert hierſelbſt als Agent der Hagelſchäden⸗Verſiche⸗ 
vungs-Gefellfhaft „Teres“ zu Magdeburg beflätigt worden fl. 
Berlin, ven 23. Januar 1856. 
| Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bürgermeifter 
a. D. Karl Wilhelm Dommert hierfelbft als Agent der Magdeburger Vieh⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft beflätigt worden iſt. Berlin, den 23. Januar 1856. ' 


wönigl Polizei- Präfidium. 


Lüdemann. 
—— 


KR 8. . 
Die Belegung 
eontractlicher 
Selen im 
Poſtdienſte. 


M 12. 


Beee⸗, Fluß⸗ 


nud Land⸗ 
Transports 


Berſiche rung. 
Agentur⸗ 


Deſtãtigung. 


N 13. 
Dagelſh Wen⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 14. 
‚Web: 


Ageatur- 
Yellktigung. 


[ 
DatentsErthbeilungen. 
(Ausyug aus dem Königlich Preufifcden Stants- Anzeiger NM 25 vom 29. Januar 1856.) 
. Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann und dem Maſchinen⸗ Fabrifanten L. Schwartz⸗ 
kopff, zu Berlin, iſt unter dem 25. Januar 1856 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene mechaniſche Vorrichtung zur 
Austiefung von Gewäflern und Zutageförderung der Erdmaſſen, fo weit dieſelbe als 
neu und eigenthümlich erlannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. — ' 
(Auszug aus dem Königlih Preugifgen Staats⸗ Anzeiger N 29 vom 2. Februar 1856.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter vem 29. Januar 1856 ein Patent 
auf Vorrichtungen zum Stimmen von Saiten-Inftrumenten in der durch Modell und 
E Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 





Berfonelbronit. 


Der Civil⸗Supernumerarius Julius Müller hierſelbſt iſt auf ſeinen Antrag aus dem Staats⸗ 
dienſte entlaſſen worden. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Wilhelm Stenger zu Plaue a. d. H. iſt als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Otto Ernſt Alexander Simon iſt als Adjunct und ordentlicher Lehrer 
am Joachimsthalſchen Gymnaflum zu Berlin angeflellt worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiflorium der Provinz Brandenburg find die Ganbibaten: 
Earl Otto Timotheus Balger aus Granfee, Gottlob Dito Balger aus Züterbogf, Carl 
Theodor Alerander Frenzel aus Niemegk, Julius Friedrih Wilhelm Heg ewald aus Berlin, 
Ernft Wilhelm Emil Hering ars Stargard in Preußen, Auguft Matthes aus Klemzow und 
Carl Friedrich Guſtav Adolph Todt aus Moedlich, 
für wahlfählg zum Predigtamte erklärt worden. 


Der Bermeflungd-Revifer von Foͤlkerſamb in Luckenwalde iſt auch als Kreisboniteur im Reſſort 
ber Rö General: Eommiffion ſar die Kurmark Brandenburg beſtellt und als ſolcher ein für alle⸗ 
m worben. 


Feuerloöſch-Commiſſarien. gar den Aten Bezirk des Teltowſchen Kreiſes iſt der Ritterguts⸗ 
beſiger Engelhard, zu Dahlwitz, zum Feuerlöſch⸗ ⸗Commiſſarius und der Schulze NRademeyer, zu 
Lichienrade zu deffen Gtefivertreter gewählt und diesſeits beflätigt worden. 


(Hierbei eine Beilage, entpaltend unter AP 20 das Statut der Bernau» Weißenferer Epauffee - Gefelle 
ſchaft, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Die unter NP 21 angezogene Lifte der Prämien, welde auf die 1500 Nummern der am 
15. September 1855 gezogenen Funfzehn Serien ber Schuldverfäreibungen der Staats-Anleihe vom 
Jahre 1855 a 100 Thlr. in der am 15. und 16. Januar 1856 flattgehabten Erften Ziehung 
ausgelaoft find, if dieſem Amtsblatt -Stüde mit beigelegt. 


Redigirt von der Königliden Regierung zu Potsdam. 
Yotsvam, gedzudt in der A. W. Haynfıhen Vuchdruderei. 
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—zum Öten Stüd des Amtsblatts pro 1856 
der Möniglihen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin | 





Verordnungen und Bekauntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche ben Henierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Die naihſtehend abgedruckte Ausfertigung der Ullerhöchflen Cabinervordre vom 
24. December v. J. und das durch letztere beſtätigte Statut ver Bernau⸗Weißenſeeer 
Chauſſee⸗Geſellſchaft vom 1. April 1855 wird hierdurch höherer Anordnung gemäß 
je dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, Daß der Geſellſchaft durch 

eine zweite Allerhöchhle Cabinetsordre vom 24. December v. 3. das Erpropriationg- 
echt und das Recht zur Entnahme ver Ehaufleebau- und Unterhaltungs» Mate 
rialien verliehen worden if. 

Potsdam, den 25. Januar 1856. 
Königl. Regierung. Adthelleng des Innern. 


Madhſtehender, woͤrtlich alfo lautender Allerhöchfter Erlaß: 

„Auf ven Bericht vom 10. December d. 3. ertheile Ich dem hierbei 
zurück folgenden Statute des unter dem Namen: „Bernau⸗Weißen⸗ 
feeer ehauffer Meieliiufe zuſammengetretenen Actien⸗Vereins zum 
Bau einer Chauſſee von Bernau no Weißenſee zum Anſchluſſe an die 
Berlin⸗Stettiner Staats⸗Chauffee, -d. d. Bernan, ben 1. April 1855, 
hierdurch Meine Befätigung. 

LCbarlottenburg, den 24. December 1855. 


(gez. Friedrich Wilhelm. 
(gegengez. von der Hepydt. Simons. 


‚An den Mini bei, Gewerbe dd A ud 
—ã— — — und öffentliche Arbeiten u 


eſſen Original an das Geheime Staats -Archiv abgegeben worden, wird hierdurch 
die Bernau» Weißenfeeer Ehauffee, Geſellſchaft in beglaukigter Form ausgefertigt. 
Berlin, dm 11. Zanuar 1856. 8. 
Minifer für "Hantel, Gewerbe 9 öffentliche Arbeiten. 
erfand von der Heydt. 
f Beh ⸗ e 
des Statuts der —— —*— Chaufſee⸗Geſellſchaft, 
d. d. Bernau, den 1. April 1855. 


5 AARON, _ . \ 
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M 20. 

Statut der 
Bernau: 
Weißenſteer 
Chauffee⸗ 
Geſellſchaft. 
). 1837. San. 
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— 
Statut 


Vernau⸗ Weißenſeeer Thauffee- Geſellſchaft. 


Abſchnitt I. 
Name, Zwes und allgemeine Beſtimmungen über die Reqctsver⸗ 
hältniffe der Geſellſchaft. 
Rame und & 1. Unter ber Benennung: 
Zweck der „Bernau: Bbeißenfecer Chbauffee- Gefellfchaft" 
Geſellſchaft. iſt eine Geſellſchaft von Actionairen zuſammengetreten, welche den Bau, die Unterhaltung 
gung einer Chauſſee von dem Berliner Thore der Stadt Bernau über Schwa⸗— 
nebed, Eindenberg und Malhow bis Weißenfee zum Anſchluſſe an bie Berlin Stettiner 


a der Oefelfigaft iR in Bernau, ihr Gerlchteſtand de 
un er Geſe n Bernau, e an 
Gerichtoſtand. Kreiögerichts —* zu Bernau, reſp. das Koͤnigliche Kreisgericht zu —— 


‚Allgemeine $ 3. Die Befelihaft iR in allen Beziehungen den Borf en bes 
Befimmungen vom 9. November 1843 über bie Actien⸗Geſellſchaften (Geſetzſammlung Geite 341) 
überdieRegie, unterworfen. 

verhättniffe. Zur Wahrnehmung bes Auffigtereäis über dieſelbe {ft die Königliche Regierun 
fugt, einen Commiſſarius für beſtändig oder für einzelne Faͤlle zu befiellen. Dieſer er 

miffarius kann nicht nur den Geſellſchafts⸗Vorſtand, die Beneral- Berfammlung oder 
fonflige Organe der —— gilt aufammenberufen und ihren Berathungen beiw 
fondern auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonfligen 

lungen unb Sariifäden ber Gefehgeft Einſicht nepmen. 


Abſchnitt IN. 
Berhältnig ber Befelifcaft zum Staate. 


Staate⸗ $ 4. Zur Unterſtützung des Unternehmens hat die Gefellf aus der Staats⸗ 
Pramie. Caſſe für die anſchlagsmaͤßig erbaute Ehaufier eine Prämie von 12,353 Thlr., Zwölfe 
taufend Dreipundert und Drei und Funfzig Thaler, erhalten. 
Erpropria- 6 5. DBehufs der Erwerbung der zur Chauſſee nebft Zubehör erforderlichen 
tionorecht. Grundftüde iſt der Beet das Erpropriationsrecht, vorbehaltlich der Entſcheidung bes 
| betreffenden Königlicden Minikerii über die Anwendung deſſelben, bewilligt. Auch iR ihr 
Die Befugnig zur Gewinnung der Ehauffeebaus und Unterhaltungs- Materialien nad 
Recht zur Maaßgabe ber 1a: die Staats» Ehauffeen beftehenden Beflimmungen beigelegt. 
Ehauffeegeld- 5 6. Der Gefellichaft ift ferner das Recht. verliehen, auf den Straße das 
Erhebung. Chauffeegeld nach dem jederzeit für die Staats-Ehauffeen befiehenden Tarife, einfchließe 
lich der in demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, fo wie der fonftis 
Anwendbarteit gen, bie Erhebung beireffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften für fi zu heben (cfr. $8 u ) 
der für die Diefe Erhebung hat begonnen, nachdem die Chauſſee von Seiten der Königlichen R 
Staats Chauſ⸗ zung als vollendet abgenommen if, bie Hebeftellen mit deren Zuftimmung feſtgeſetzt 
Icen behehenden und bie erforberlie Belanntmahung darüber erlaſſen worden iſt. 
wegen Bolizel- - & 7. Die für die Staats: Ehaufieen a: Beenden polizeilichen Befimmun- 
gen Doliz ber 
Contrationen gen finden auf diefe Ehaufiee ebenfalls Anwendung. Thauſſeegeld⸗ Ueber⸗ 
and wegen Des Beiungen. finb die allgemeinen gefeßlichen Vorſchrifien Saba 
fraudationen. Die Oejelfhaft hat dagegen außer der Verpflichtung: 
Berpflichtun a) Die Erste gr dem vom Staate genehmigten Plane und Anfhlage unter leitung 
mu be Geſcl⸗ eines vom Siaete geprüften Technilers und unter Auffiht der Königlichen Diegierung 







berzuftellt a 6 den der Koniglichen 
— ——e "de erft et —* weit 


forbeslichen 
olche Enid —— au beſchaffen find, dm errichten, u. die Berp 
— herzuſtelien und hierbei die Beſtimmungen ber Koͤnigi⸗ 


Regierung zu befolg 

ec) die Chaufer ı ohne > Radkst auf den Betrag ber Einnapme in vollfommen tüi 

) zu allen —ES Pe fahrbarem en eegleichen bie —— in 
ðrauchbarem Stande zu erhalten, wobei fi Seatgeh den Beftimmungen und 
der Controlle der Rönigl. Regierung — 

d) nad Bollendung bes Baues einen Revifiondanfihlag anfertigen zu laſſen und der 
Königlichen Regierung zur Feſtſtellung eingureihen (conf. $$ 11 und a), — Ei 
schme und Ausgabe vollkändige Rechnung zu führen, deren Einfidht, fo wie 

evifion ber Eafie der Königlichen — feberzeit freifteht, du 1äi ie ss 
— einen genauen Nachweis der Einnahme und Ausgabe, fo wie des Bet 
des Reſerve⸗Fonds ($ 24) einzureichen. 
Sollte die Königlihe Regierung ftatutenwibriges Verfahren sder font unwirths 
u A Berwaltung wahrnehmen, fo if fie befugt, abändernd einzuſchreiten und ir 
16 ihrer Anordnungen nöthigenfalls Zwangsmaaßregeln anzuwenden, 
nach era ohne Mitwirkung der Gerichte bie Hebeftelen unter Sequeftration zu Aelem. 
Kommt die Geſellſchaft einer der ihr nach vorkehenden Beflimmungen sub a bis d 
bliegenden Berpflichtungen innerhalb der ihr von der Königlichen Degierun Beflmmten 

Frift nicht nach, fo if die Königliche Reglerang zur Vollſtreckung der in befugt. 
Jedes gerichtliche Verfahren if hierbei —ãS und ver en ſteht negen 

die biesfälligen Verfügungen ber Königlichen Regierung nur der Recurs an das betreffende 

Königliche Minifterium offen. 

$ 9. Sollte in Folge der Erbauung biefer Chauſſee früher ober fpäter nad 

Borſchrift der 589 und folg. der Verordnung vom 16. Juni 1838 (Gefegfammlang 

Geite 353) die Erhebung beftchender Pflafter-, Weges ober Brüdengelder fortfallen müflen, 

fo iR die Defelitaft verpflichtet, bie Unterhaltung ber betreffenden Straßenfireden, und 
Falle der Hebungs- Berechtigte nach den Beftimmungen der erwähnten Verordnung 

außerdem “ Ensodbigun Anſpruch haben follte, auch dieſe zu übernehmen. 
10. Kann die Geſellſchaft mit den vorhandenen Einnahmen und dem Referves 
die. im.$ 8 unter c vorgeſchriebene Inflandhaltung der Straße nicht bewirken, und 
iR fie auch innerhalb ſechs Wochen nad erhaltener desfallfiger Aufforderung der König- 
lichen Regierung nicht im Stande ober nicht Willens, bie — Snfanbfe ung durch 
extraordinairen Zufhuß oder —e— eines Darlehns ins Berk an fegen, ſo muß bie 

Fr gie Taffen, dag bie Königliche Regierung die inne me fofort unter 

ſtellt, auch ſteht dem Staate in foldem Falle bie Befmanig zu, nad 

Befinden das Eigentpum mit dem Rechte ber Chauſſeegeld Exrpebun u a zur Zeit 

der erſten Hufforderung vorhanden geweſenen und feitbem ferner denen Eihmapmen 

und dem Rerſerve⸗ Fonds, un Entſchaͤdigung für bie 5 dahin auf bie Anlage und bie 

Unterhaltung verwendeten Koften, fofort zu überne 

B $ 11. Hafer Sm im 6 10 pam Sale fh Dem Sue De Befan , 
le jareibe —5— Jahre nach Bollendung der Chauſſee und nad vorangegangen 
re bie Chauffee nebft Gubepsr uud ber "Tpaufegei- Eepebung in 


— hierfür Jet de der Staat ber Geſellſchaft nur dann zu 


b) Ei [gen dei fit lipen Wegen, wi exften 
’ Sndlnin arten, r Ehaufiee und öffentli von; ve 


wein die buräfäniitihe Eiunspme de Laien Dei Jahre Die nad einem oem 
Ausgabe an Unterhaltungs» und Bermaltungs- 


eſammte 
A — — 


Uebergang 
der Chauſſee an 
den Staat im 
Bege der 
Crecution. 


Kaufliche 


4 | 
y biefer ehohffgen Mehr» Einmuene bilder ba 


Ehe 680) 1 * ——ãi — Mole ya 2 der 
nſchlag e n es , 
38 or Mu gewäprien Unterflügung nicht: überfleigen darf und ewenituckiter u 


$ 12. Bei * Abnahme der Ehaufiee ($ 11) hat bie Geſellſchaft biefeibe in 
fahrbarem Zuſtande zu übergeben. 
Das zur Unterhaltung angefahrene Material wird bis auf den Bedarf eines 
ihn & ante gut zu erachten if, nad dem. in der Gegend üßlichen Preiſe ber “ 
Die Geſellſchaft iſt dagegen nicht fchuldig, in dem legten Jahre nach erfolgter An⸗ 
Eindigung Haupt⸗Reparaturen vorzunehmen, wenn bie Straße ohne ſolche, dem Urtheile der 
Königlihen Regierung gemäß, , noch in bequem fahrbarem Zuſtande dieſes Jahr hindurch 
erhalten werden kann. 


$ 13. Bel der Uebernahme der Chauſſee Seitens des Staats (66 10, 1)M 
ber Ießtere nicht verbunden, bie von der Befellichaft angenommenen Beamten beigabe⸗ 
halten, weshalb die Gefehfheft fih bei den mit denfelben über ihre Anſtellung aus 
gehenben Verträgen danach zu richten hat. 





Abſchnitt TEE. 
Fonds der Gefellfchaft, Rechte und Pflichten der Actionatre. 


Mittel zur $ 14. Zur Ausführung des Baues, einſchließlich der Koften fehrer Leitcug a® 
Ausführung der Berwaltung der Befeifähnftö- Angelegenheiten während bes Baues iſt nach dem An⸗ 
des Unter ſchlage ein Capital von 
nehmens. 44,413 a 24 Sgr. 

erforderlich. 


Daffelbe wird beſchafft: 
1) durd die aus ber Gtant6sEaffe bewilligte Prämie für bie ass Denen betragende 


Länge ber Chaufftee.7 . .7. nn 12 
2) burd ſuecceſſtve Cinaplung des Rominal- Betrages der Actten von - 
208 ei Stüd ö 10 Tyu ....... 20,800 Thlr. 
2: 250: :::::: 100 > 
I ss a DD ss ..1100 125 ⸗ 
zufammen oc oroe0 0. 22,600 Th. 
3) dur ein Seſchenk der Niederbatnimſchen Kreisfläne . . . 5,000 Thlr. 


A) durch ein Befchent des. Grafen von Voß Excellenz zu Buch 500 Thir. 
den Einnafınen der Berwaltange e 
d nen ee tange⸗gayer 960 Tr. 24 Sqgr: 
Summa 41413 Ti. A ehr. 
| Aeti in 98 25 50 und 100 
nehm. fo vie@in von in —— — * 234 den Hann be —— Pr ra 
Ä nad felgendem Schema ausgekellt: | 





7 * 
⸗ ” 
‘ 


4 
Aectife 
der ern Chauſſee⸗ Gefellſchaft. 


⸗ Nr © ® o o ® ® 
en Thaler Courant. 
Der >. hat zur Gefellichafts-Eafle . - - - 
0. Thaler Preußiſhh Courant eingezablt, und nimmt auf Höhe dieſes 
Betrages | in Bemäßpeit des von ©r. Majeſtãt dem Könige von Preußen beſtaͤtigten 
Statuts vom .ten............. verhältnigmäßig Theil a dem 
geſammten Eigentum, Gewinn und Verluſt ver Gefellfchaft. | 
Bernau, dm .ten 220... 18. 
u Die Direetion 
ber Bernau. Weißenſeeer Chaufſee- Geſellſchafi. 
Eingetragen im Gefelfgufis- Stamm-Regiſter Fol......... . 
(Unterſchrift des Ingroſſators.) | 


Diefelben werben erſt nad Einzahlung des ganzen Nominal- Betrages ausgegeben. | 


"Mit jeder Actie wird eine angemeflene Anzahl Dividendenfcheine nach folgendem 
Sthema andgegeben: 


* * 
+ j F 


Br. 2 — 


Der . 
empfängt gegen Auchandigung dieſes Dildendenſcheines diejenige Dio dende, 
welche für das Kalender ⸗ Jahr 18 . . öffentlich bekannt gemacht werden wird. 


Bernau, den - -tM 2 onen en 18.. 


Die Direction 
ber Bernaw> Beifenfecm Chauſſee⸗ Scene 


Eingetragen im Dividenden» Regifler AP . . . . 


4 . 





Mit jeder Actie werben für eine beſticugte Anzahl 


been Dividendenfcheige. ausgereicht, weile nach 
Wetss Britt durch nene erfehl wergen. 


vop 


verfallen no 5 2a 
vor Geſellſhaſts⸗ Taf. 





er 


Dividenden, wsihe innerhalb vier Japren 
dem zu ihrer Erdebung feflgefegten Termine 
sxhoben woree find, 


** 


2 


Dulttunge 
bogen. 


Einzaflungen.- 


6 | . - 
Sind biefe Dividendenfcheine, gegen welche die betreffende Dividende bei der Geſell 
ſchafts⸗Caſſe erhoben werden Iann ($$ 21, 22), eingelöit, fo find den Actionairen neue 
auszuhändigen, und es ift dies auf den Actien zu vermerken. — 
$ 16. Ueber die auf die gezeichneten Actien⸗Beträge geleiſteten einzelnen Ein⸗ 
sablungen werden Quittungen auf beionderen Bogen unter derjenigen Nummer ausge⸗ 
fertigt, welche bie künftige, nach $ 15 auezuftellende Actie erhält. 
Jeder Actionair empfängt mithin fo viele auf feinen Namen Inutende Quittungs⸗ 
bogen, ald Actien von ihm geztichnet worben find. 
6 17. Auf jede Actie werben nad vorauegsgangensr Aufforderung Seitens der 
Geſellſchafis⸗Direction zuerſt Zehn Procent zur Geſellſchafts⸗ Eaffe gandtt Die Höhe der 


⸗ 
⸗ 


fpäteren Zahlungen wird von der Direction nach dem Bedürfniß 
Die Aufforderung zur Zahlung erfolgt mindeſtens vierzehn Tage.vor dem jebesmal 


| gu beftimmenden fpäteflen Zahlungss Termine durch öffentliche Belanntmachung ($ 57): 


Folgen und 
Strafen nicht 
prompter Zap: 
lung ber Ein; 
ſchüffe. 


Verluſt ber 


OQuittunge⸗ 
bogen, Uetien 
und Divlven⸗ 
benfpelne. 


eegitimation 
der Actionaire. 


Verluſt ber 
Divivenbe. 
Refervelonde. 


6 18. Zahlt ein Actionair einen eingeforberten Einſchuß nicht fpäteftens vier 
Wochen nad Ablauf des Testen Zahlungstages koſtenfrei zur Gefellihafts- Eafle ein, fo. 
it er durch einen recommanbirten —* oder durch einen Boten auf feine Koften noch⸗ 
mals zur Zahlung aufzufordern. Leiftet er auch biefer Aufforderung binnen acht Tagen 
nicht Folge, fo ſteht der Direction frei, den Nominals Betrag fämmtlicher von dem 
Acttonair gezeichneten Actien fofort auf einmal gegen ihn gerichtlich einzuflagen. 


$ 19. Kann ein Actionair bei der Einzaplung den Duittungsbogen nit vor⸗ 
legen, fo empfängt er über bie geleifteten Zahlungen Interims⸗-Beſcheinigungen, welche 


. auf den Namen bes Zahlenden ausgeftellt und gegen deren Rüdgabe bie Ouittungen auf 


dem fpäter vorgelegten Bogen vermerkt werben. 


$ 20. Bernichtete oder font abhänden gefommene Dutttungsbogen, Actien ober 
Dioidendenfcheine müflen in der für andere Urkunden ähnlicher Art geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Form mortificirt werben. . 

Für dergeflalt mortificirte oder font unbrauchbar gewordene, der. Gefellichaft zurück⸗ 
gelieferte und gänzlich zu caffirende Duittungsbogen, Actien ober Dividendenfheine wers 
den neue Quittungsbogen, Actien oder Dividendenfcheine unter neuen Nummern ausgefertigt. 


$ 21. Bon dem Zeitpunkte an, mit welchem die Erhebung bes Ehauffeegelbes 
auf der Chauffee in ihrer ganzen Ausdehnung beginnt, werden bie jährlichen Einnahmen 
der Chauſſee, nach Abzug aller für Die Unterhaltung der Chauffee und für die Berwals - 
tung gemachten ober doch zum abgelaufenen Rechnungs» Jahr noch gehörigen, fo wie ber- 
etwa fchon zu berüdfichtigenden Fünftigen Ausgaben und nad Abzug der im $ 24 bes 
flimmten Beiträge zur Bildung bed Hteferve- Fonds, nah Maaßgabe ber Actiens Beträge 
an die Actionaire als Dividende vertheilt. 2 
Die Bertheilung der Dividende findet jährlih nad ber im $ 28 M 10 angeorb- 
neten Feſtſtellung derfelben flatt. | 
$ 22. Die Aufforderung zur Erhebung der Dividende erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung ($ 57). 
Nur der, ber Direction angezeigte und im Actienbuch eingetragene Beſitzer ber Actie 
iR zur Erhebung ber Dividende Iegittmirt (H 15 und $ 29). 
6 23. Dividenden, welche innerhalb vier Jahren nach dem zu ihrer Erh 
feſtgeſetzten Termine nicht erhoben worden find, verfallen der Geſelſſchafts⸗Caſſe. 


6 24. Zur Dedung außerordentliher Reparaturkoften, wie bei ungewöße- 
lichen Wafferfihäben und Drüdenbauten, Brandungläd ıc. wird ein Refervefonbs angelegt. 


ebung 
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Derſelbe wird gebildet: 

a) durch jährliche Ueberweifung von einem Progent bes Aetien⸗ Capitals ($ uih, aus 
den Einnahmen der Chauſſee, nach Abzug der Unterhaltungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
foften, von dem im $ 21 gebachten Zeitpunfte der Erhebung des Chauffeegeldes auf 
der ganzen Straße ab; 

b) 5 die von dieſen Geldern auffommenden Zinſen. 
ee und fo lange in dem Refervefonds 6000 Thlr. vorhanden find, werden feine 

weiteren Zufchüffe aus den jährlichen Chauflee» Einnahmen mehr geleiftet. Erreicht der 
Fonds durch ſeine Zinfen die Höhe von 9000 Thlr., fo werden auch feine Zinſen fo 
ange mit den übrigen Einnahmen ber Geſellſchaft vertpeilt. 
Ohne Genehmigung der Königlichen Regierung darf der Refervefonds nicht angegrif 
Abſchnitt IV. 
Verfaffung der Gefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenpeiten. 


$ 25. Das Intereſſe der Geſellſchaft wird wahrgenommen 
a) durch die Actionaire unmittelbar in den GeneralsBerfammlungen ($ 28); 
durch eine gewählte Direetion ($ 37); 
R. durch eine Rechnungs- Reviſieno CTommiſſion ($$ 52 u. f.); 
&) durch beiondere Beamte. 
$ 26. "Benerals Berfammlungen ber Actionaire werben von ber Direction eins 
berufen und in Bernau abgehalten. 
Regelmäßig finden fie jährlich einmal im Monat Mai flatt, außerorderilich nur 
dann, wenn die Direction ſie für noͤthig haͤlt. 
6 27. Die Einladung zu ben General⸗Verſammlungen erfolgt 8 Tage vor 
dem Termine durd öffentliche Befnuntmagung ($ 57), und zwar zu den orbentlidhen 


ohne Angabe der darin zu verhandelnden Gegenflände, fofern nieht über Angelegenheiten. 


der unter 2, 3, 4, 8 oder im Schlußfage des 5 28 erwähnten Beichluß gefaßt werden 
fol, zu den außerordentligen aber fletd mit Andeutung der darin zur Verhandlung 


egenftände 
$ 28. Der Beſchluß einer General⸗Verſammlung iſt erforderlich: 

1) zu Abweichungen von der im Situationsplane und Anſchlage angenommenen Siraßen⸗ 
linie, wenn die Ehauflee dadurch eine weſentlich andere Richtung erhält und zur Ver⸗ 
fegung der Ehauffeehäufer, fofern ſolche Henderungen nicht durch bie Anordnungen 
ber Königlichen Regierung nothiwendig werden; 


2) * a bes Acıien-Capitals, wenn der Zwed der Geieligaft folge erfor 


3) zu Abänderungen und Ergänzungen bes Statuts — abgefehen von der in biefen Fällen 
(1—3) überdies einzuholenden Genehmigung des Staats; / 
4) zur Beräußerung unb Berpfändung von Immobilien, fo wie zur Aufnahme von Dar⸗ 
lehnen, welche die im 5 46 gezogenen Grenzen überſteigen; 
5) zur Wahl der Divectoren, ihrer Stellvertreter und ber Vereißen, (ev 49 9 Com⸗ 
miſſion, ſo wie zur Beſtimmung der Remuneration derſelben, (cf. 99 34, 37, 
' 


6) zur Sehfelung ber Bebingungen, unter weldgen die übrigen bleibenden Beamten, 
als Rendant, Ehpauffeegeld»Erheber, Weges Auffeher ıc. von ber Dirertion anges 
nommen und entlafien werben bürfen; 

7) zur Beſtimmung ber Büreaubebürfnifle ber Direetion und ber andern Beamten, fo 

8) wie zur — ie a Gratifisationen 
zur Aufhebung. früherer Be e eral» Berfammlung un Ueberfpreitung 
por (engen der der Dino in 3 AR u ſ. ei 1 L 


nn 2 


Gegenſtaud 
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9) bei Dieponirung über künftige Reventien (8 47), ſowie zu Veſchluſſen über-bie.cigene 
Adminiſtration oder —* der Chau ——— jo mit Ausnahme der 
Beſtimmungen über bie Chaufſee⸗Nebennutzungen, als : Berbachtung ber Dbfibäume, 
Doſſirungen uf. nn 

10) zur Fefftelung der Dividenden nah Maafgabe des 5 21 nad dem Vorſchlage ber 
Dirertion und zur Ertheilung ber Decharge an letztere (65 A3 und 49);7 

41) bei Beſtimmung des Blattes, weldhes an bie Stelle eines eingegangenen zu den offent⸗ 
lichen Bekamtmachungen dienen ſoll (8 57). 

Ueber eine etwanige weitere Ausdehnung des gegenwärtigen K erba — 

kan bie Grmeral- Berfantmlung —— en ee 33 u 

einzelnen Actionaire erforderlich ift, es kann jedoch durch einen derartigen Beſchluß pr 

Actionair gegen feinen Willen zu weiteren Leiſtungen verpflichtet werden. | 


$ 29. Nur die im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichneten Perſonen refp. beren 






Bertreier oder Bevollmaͤchtigte ($ 31) find zum Eriheinen in ber Beneral-Berfammlung | 


und zur Ausübung bes Stimmrecht berechtigt. 


Es Hat daher Jeder, welcher das Eigenthum einer Actie von einem Andern erwirbt, 
dies zur Vermerkung im Actienbuche ber Direction anzuzeigen und bie geſchehene Eigen⸗ 
thums⸗Uebertragung nachzuweiſen. 


430. Die Stimmfäpigfeit in ben General⸗Verſammlungen wird durch den Be⸗ 
ſitz von en einer Actie über 100 Thlr. bedingt und bie opt der Simmen jedes’ 
eigelnen Hcaionaire bapin feigeegt, Daß bie Eigentümer 

von 1 bi6 4 Acin..... 1 Etimme, 

» 5 s 10 - ..... 2 en, 

s 1 s VO ss vo... 8 ⸗ 

s 1 s 80 - ..o... 4 ⸗ 

se 1 s 40 = ...:.. 5 ⸗ 

s 4 » OD ⸗ 6 s > 
⸗mehr als 51 = 0... 7 2 


haben. 
enthlüm Actien über den Nennwert als 100 Thlr. ſind 
zwar —— den General» Berfammlungen zu —— kr jedoch nur ae bes. 






1. Ehefrauen, bevormundete und Perſonen Tinmen in den Generals 


Befemmlunen durch ihre Epemänner, Borml ber end —* Repraͤſentanten, auch wenn 


etionaire find, vertreten 


Kein An Bevollmägtigter fann mehr ale drei Stimmen, excl. feiner eigenen, bei Auße 
des Stimmrechts vertreten, es fei denn, daß ſaͤmmiliche Stimmen nur ei nem 
Machtgeber angehoͤrten. 


Der Bevollmaͤchtigte muß ſich durch ſchriftliche Vollmacht, deren nähere Prüfung und 


Zulaffung der Direction vorbehalten bleibt, legitimiren. 


32. ber General» Berfammi ber jebesm 3 de ‚ber 
Rennes -Neoifons- Gommiffen ($ er oben en St; dieſem 


 Übergiebt die Direction das Verzeichniß ber ur Berashung fommenden Oeg 


33. Das U über die Verhand Merſammlung 
oder notariel aufgensumen Gmb IR von dem Morfgraben un) dert Bus 


De ⏑ anımejenben Achiongiren zu vollziehen. 


. 
- 
D 


> 
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t aufgenommene Protocoll hat für die Mitglieder der Geſellſchaft, 


Des folgergefel 
ſowohl unter einander, als in Beziehung auf ihre Vertreter, yolle Beweiskraft. 


$ 34. In ben regelmäßigen General-Berfammlungen erflattet die Direction den 
Bericht: über bie Geſchaͤfte des verflofienen Jahres und "ber Vorſitzende veranlaft bie 
nöthigen. Wahlen der Dirertoren, der Mitglieder der Rechnungs⸗Revi ond-Eommifflen %, 
fo wie den Bortrag aller zur Berathung vorliegenden Gegenflände. 


$ 35. Jedem Actionair ift geflatiet, in ber al⸗Verſammlung feine Anfichten 


über bie Interefien der Geſellſchaft au entwideln und Anträ * wu ftellen, letzteres jedoch 


nur, wenn ſolche acht Tage zuvor der Direction mitgetheilt 


86 Die Beichlüffe werden durch abfplute, nach $ 3 zu berechnende Stimmen⸗ 
NE or enwefenden Ackionaire gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
Borfigenden. 


Wird bei vorfommenden Wahlen die abfolute Stimmenmehrheit durch zwei Abflimmun: 
jen nicht erreicht, fo wird der Beichluß über die zu wählende Perſon dadurch Berbeige- 
[pet baß die dritte Abflimmung nur über diejenigen zwei Eandibaten erfölgt, welde bei 

bee zweiten Abſtimmung bie relativ meiften Stimmen gehabt haben. 


Dei folhen Berathungen, in welden es fih um Verantwortlichkeit eines Directors 
oder Stellvertreters, ober eines Geſellſchaftsbeamten handelt, darf der Betheiligte nicht 
müfimmen. 

6 37. Die Direction der Geſellſchaft fol beleben aus: 

1) einem Director, 

2) deſſen Stellvertreter, 

3) dem dritten von der Generals Berfammlung ber Actionaire zu ernennenben Drisgkiebe, 
A) einem von dem Magiflrat zu Bernau abzuorbnenden Witgliebe, 

5) einem Mitgliede, welches feinen Wohnſitz in Lindenberg hat, 

6) einem Mitgliede, welches feinen Wohnfig in Schwanebed und 

7) einem Mitgliede, welches feinen Wohnfitz in Malchow, 


Der Director und deſſen Stellvertreter follen ber Regel nad), jedenfalls aber Einer 
von Beiden in Bernau wohnen. Mindeftens mäflen zwei Directions « Mitglieder in 
Bernau ihren Wohnſitz haben. 


Saflung der 
Beſchluͤfſſe. 


Für die von der General⸗Verſammlung zu erwählenden Mitglieder werben aus der u 


4* ie Actionaire noch drei Stellvertreter ernannt, von denen minbeflene zwei in 
ernau wohnen muͤſſen. Der Regel nad dürfen bloß Mitglieder ber Actien⸗Geſellſchaft 
yon der General: Berfammlung zu Mitgliedern der Direction erwählt und eine Abweichung 
aon biefer Regel muß ww eine völlige Uebereinſtimmung aller Teilnehmen | ber Del, 
—— begründet werden. Zur Wahl des Directors iſt auch außer dem vorgedachten Falle 
Stimmenmehrheit erforderlich, zur Wahl der übrigen Mitglieder r tive Stim⸗ 
menmehrhrit genügend. 
6 38. Ohne Entf gögründe, welche von der Uebeknahme einer Bormund- 
‚ kann fein et eb ber Gefellfaft die Wahl zum Director ansfchlagen, 
fein Ant — aa der Wahlperiode nieberlegen, wenn nicht die Generals Ber: 
—2 
- Das Amt des — (exe) Directors anzunehmen, kann: w Niemand 
DURTERER we 
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| Dauer ver 6 39. Das jegt fungirenbe Eummittee bildet bis zur Allerhochſten Veſatigung 
Direction. des Statuts bie erſte Direction. 


Dann wird eine neue Direction erwählt, welche glei allen folgenden Directionen 
-auf die Dauer von drei Jahren eingefegt wird. Die augfcheidenden Mitglieber find 
zwar wieder wählbar, jeboch nicht verpflichtet, Die Wahl anzunehmen. 


$ 40. Der erſte Director erhält ein von der Beneral- Verſammlung zu be⸗ 
ſtimmendes Honorar als Pauſchquantum für feine Bemühungen und Auslagen. 


Die Anweiſung zur Zahlung ertheilt der Vorſitzende der Rechnunge- Revifions⸗ 
Commiſfion ($ 56). . 


Die anderen Directoren erhalten nur, wenn fie nit am Site der Geſellſchaft 
wohnen, für jede Reife zu den DirectorialsBerfammlungen eine Entihäbigung von 
25 Sgr. pro Meile, ohne Vergütigung der Rückreiſe. Unternehmen fie andere Reifen 
in Vertretung des erſten Directors, fo erhalten fie nichts, indem es Sache des Iegteren 
if, fie zu een 


.$ 41.: In Berhinderungsfällen werden die Directoren Durch Die von der Generals. 
Berfammlung beſendere gewaͤhlten Stellvertreter vertreten, welche der Reihenfolge nach, 
je nachdem ein, zwei, drei ıc. Directoren verhindert find, eintreten. 


$ 42. Treten im Laufe des Jahres Vacanzen ein, fo fungirt der Stellvertreter 
fo lange, bis bei der nächften General: » Berfammlung eine neue Wahl veranlagt worden if. 


Befugniffe 843. Die Direction, welde in allen Beziehungen die Geſellſchaft nach De 

der Direetion. repräfentirt, und welde in diefer Beziehung zu Allem Iegitimirt ift, wozu die Ge 
einen Special» Bevollmächtigten beredtigen, ift das Organ, woburd Alles, was in dem 
Zwede der Geſellſchaft Tiegt, zur Ausführung gebracht wird. 


Die Dirertion bat alfo, fo weit dazu nit im 5 28 der Beſchluß der Generals 
Berfammlung vorbehalten worden if, feibfifländig Alles zu veranlaflen, was zur Aus 
führung des Unternehmend, Unterhaltung und Benugung der Straße erforderlich * 
namentlich die nöthigen Grundſtücke zu erwerben und etwa wieder zu veräußern, ben. 
Baumeifter, die Arbeiter und Sachverfländigen anzunehmen und fidh mit ihnen über ben 
ihnen zu bewilligenden Lohn zu vereinigen, die bleibenden Beamten, ale: 

Rendanten, 
Chaufſeegeld⸗Einnehmer, 
Wege⸗Aufſeher u. ſ. w., 

“unter ben von ber General⸗Verſammlung nach $ 28 Nr. 5 feflgeftellten Bebingungen " 
anzuflellen und zu entlaflen — das Permögen ber Gefellichaft zu verwalten, bie Be⸗⸗ 
theilung ber Dividenden zu bewirken ($ 28 Nr. 10) — die Gefellihaft in gerichtlichen 
ſtreitigen und nicht ſtreitigen Angelegenheiten zu vertreten. 


§ 44. Zu ihrer Legitimation dient ein auf Grund ber betreffenden Wehloer⸗ 
Handlungen gerichtlich oder notariell auszuftellendes Atteft über die Perfonen ihrer icdes⸗ 
maligen Mitglieder. 


* Prozeſſen iſt die Direction berechtigt, fih durch einen Redits-Anwalt vertreten 


45. Alle Vorſtellungen und Erklärungen gegen die Behoͤrden und alle Ver⸗ 
fügungen der Direction müflen von mindeſtens drei Directoren unterzeichnet werben. 


9 46. Darlehne kann die Direction nur in foweit aufnehmen, als dies durch 
beingende Umfände geboten wird unb zugleich entweder die Mittel zur Deckung 





» ' . . 
t . 
x * J 


—9— Bu 
vorhanden, nur nicht ſogleich disponibel find, oder doch bie Rädzahlung durch bie Ein- 


nabmen bes nächſten halben Jahres nad Abzug der Unterhaltungdfoften und des Bei⸗ 
tages zum Refervefonde, zuverläffig bewirkt werben Tann. 


HA. Zur Eingehung von Berpflidhtungen, welde bie im $ A3 und folgende 
geßelten a überfchreiten, if der Beſchluß der General» Berfammlung $ 28 Rr.7) 
orderli 


5 48. Die Pflichten der Direction ergeben ſich ans ihrer Stellung ($$ 37, _Pidten der 
43 x.) von. ſelbſi Zu ihren beſonderen Obliegenheiten aber gehört: Direction. 


die Be. vollſtaͤndiger Rechnungen und Acten über alle Angelegenheiten ber 


die Aufnahme eines Reviſions⸗Anſchlages (58 und $ 11) und Chauſſee⸗Inven⸗ 
tariums nach Vollendung des Baucs, 


die forgfame und unverzögerte zinsbare Anlegung ber Beſtaͤnde des Reſervefonds, 
die Einreichung der Nachweiſe hierüber an die Königliche Regierung ($ 8 Littr. d.) 


die jährliche Legung der Rechnung an die General: Verſanmlung nebſt Ueberſicht 
über den jedesmaligen Zuſtand des Unternehmens. 


Jede Zahlung aus der Geſellſchafts⸗Caſſe iſt: 
a) durch eine Zahlungsordre der Direction, 
b) durch die Quittung des Empfängers 

zu belegen. 


$ 49. Die Rechnung, welde die Direction legt, wird von ber. Generals Ber, | 
fammlung, nad ber „von ber Rechnungs -Revifions- Eommilfion zuvor erfolgten Präfung . . 
abgenommen. ($ 55.) 


$ 50. Die Direction verfammelt fh zu allgemeinen Berathungen, fo oft dies 
felbe von dem erſten Director einberufen wird. 


Drei Mitglieder find zur Faſſung eines Beſchluſſes erforderlich. N 
Ueber dieſe Beſchlüſſe wird ein Protocol aufgenommen. 


$ 51. Der erfte Director führt den Vorfig in den Directorlal- Berfammlungen. Berhätiniffe 
Er übernimmt alle an die Direction gerichteten Saden und befergt deren Erfebigung. der Direction 
Zu diefem Zwede ift er befugt, Directorial-Berfammlungen zu berufen, fo oft es ihm unter fi. 
nöthig ſcheint, oder das Botum der Mitglieder fhriftlih zu erfordern. Er hat Aorsuge: 
weiſe für fihere Aufbewahrung der Caffengelder, Documente, Bücher und Beld 
eigener Berantwortlichleit zu forgen, und zugleih bag beſondere Geſchaͤft eines ern 
Reviſors zu übernehmen, welder die Eaffen- Verwaltung genau controllicen, die Caſſe 
allmonatlich orbinair, zweimal im Jahre unter Zuziehung von anderen Directiong : Mits 
gliedern extraordinair revidiren und die auf jeden Inhaber Iautenden Documente unter 
ber Firma der Direction außer Eours fegen muß. 


Ihm liegt auch die Aufbewahrung der Gefellichafts-Acten, Pläne ıc. und bie Ex 
pedition aller fchriftlichen Arbeiten ob. In allen fchleunigen Fällen. kann er bis auf 
weitere Beichlußfaffung das Erforderliche allein verfügen. 


$ 52. Unabhängig von der Direction befteht eine Rechnungs⸗Revifions⸗Com⸗wechnn wp⸗ 
miſſion, — Don drei durch die General⸗Verſammlung ($ 28) gewählten Geſellſchafto⸗ Rebiſton⸗ 
Dügliebern gebilde wird. XEXE 


Deffentliche 
Belannis 
wmachung. 
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Dei ihren Wahlen gelten die Beſtimmungen der 99 36 und 38 


$ 53. Die Mitglieder der Rechnungs⸗Reyiſtons⸗Commiſſion verwalten ihr Amt 
unenigeich und werden auf drei Jahre gewählt, nach deren Ablauf fie war immer 
wieber wählbar, aber die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet find. 


5 54. Die Mitglieder der Rechnungs -Revifions-Eommilfion wählen unter fiö 


den Borfigenden und deffen Stellvertreter. 


$ 55. Der Rechnungs» Revifions- Commilflon Tiegt die Pflicht ob, bie von der 


Direction alljährlich zu fertigende und dem Borfigenden der Commiſſion bis zum April 
des folgenden Jahres zu überreichende Rechnung über fämmtliche Einnahmen und Auss 
gaben der Gefellihaft und über den Beſtand des Nefervefonde (66 48, 49) einer ge- 
wiſſenhaften Reviſion zu unterwerfen, alle Revifiond = Bemerkungen in einem Protocol 
zufammenzufaflen und letzteres der Direction zugufertigen. Die Direction hat Die ge⸗ 
zogenen Monita zu erledigen und bemrädft die Rechnung mit dem Renifond- Protcsle 
der General⸗Verſammlung nah 59 28 und 49 vorzulegen. 


$ 56. Die Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion refp. deren Prafes ig 
nad 9 40 die Anweifung zur Zahlung bes Honorare an bie Direction zu 


$ 57. Die gefeglih ober flatutenmäßig zu erlaffenden —— 
erfolgen durch Inſertion in folgende Blätter: 


1) Voſſiſche Zeitung in Berlin und 
2) Haube- und Spenerſche Zeitung in Berlin. 
Geht eines biefer Blätter ein, fo beftimmt bie Direction ein anderes an beffen Ei, 
bis die uächfte General -Berfammlung einen Beſchluß darüber faßt. 


Bernau, den 1. April 1855. 





Borsdam, gedruckt in der I. 


Beiikdulglihen Regierung au Potsdam 


und Der Stadt Berlin 
—e SER Een — 
Stück 7. Deſn 15. Februar. 1886 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Negierung: 
5) welche den Negierungsbezirk Potsdam unb die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnittspreiſe der verfchienenen Betreivenrten, ver Erbfen und der rauen Ag 7. 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Januar d. 3. betragen: gerliner 








‚fe den Scheffel Wein .......... 4 Thlr. 14 Sgr. 2Pf., Durchſanitu⸗ 
für den Scheffel Roggen - ......... 3» 19 » 8Marktpreiſe 
für ven I große Gefle....... . 2:13» 4. pro Januar 
für den Scheffel Heine Berfe......:. 2 8.55% 1.740. Gebr 
für den Scheffel Hafer... . 2.22... 1» 17,6» 
für den Scheffel Erbfen.. . 2.2.2.2... 3»: 4: 6.» 
für den Centner Heu ER 000. = ee»z28 — ⸗— 
für das Schock Gtrob. -... 222.2... 10»: 13. 4.» 
für den Gentner Hopfen . -...... 2... 8. — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier Eoflete - - - ..'..:..: 6 » 20 — ⸗ 

Die Tonne Braunbier Eoflete . ......- 5: — . —. 
edas Duart doppelter Kornbranntwein Eofle. — »_ 5 « 6 » 
das Duart einfacher Kornbranntwein ffle. — » A + — » 


Potsdam, den 7. Februar 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Wegen der unter dem Rindvieh des Dorfes Groß-Leppin, im Wefiprieguige NT 28. 
ſchen Kreife, ausgebrochenen Lungenfeuche if dies Dorf und deſſen Feldmarki bie Nusarbroigene 
auf, weitere Belanntmahung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. Eungsnfeuie. 

Potsdam, ven 8. Februar 1856. | ‚ 13. Bebe. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


B) weiche ben Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. M 29. 

. Der Kaufmann Schulz⸗Baldenius, zu Schwedt, hat die Gefchäfte ale bageiſchaden- 
Agent ver Hagelſchaden⸗ Berficherungs- Gefellfchaft zu Erfurt, und ver Reflaurateur und Bus 
Robert Purſche, zu Züterbogk, die Geſchäfte als Agent ver Schlefifchen Feuer, Brrfhreung. 
Verſicheruugs⸗ Befellichaft zu Breslau niedergelegt. —e— 

Potsdam, ven 8. Februar 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 2747. Dec. 
| — — I. 3020. Der, 
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M 30. Den zum Empfarige von Baupol; aus Röniglicen Forſten berechtigten Grund⸗ 
Bauholz: beſitzern werben die beſtehenden Beſtirmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer 
Berabreigung Befuche um Verabreichung von Bauholz unter DBerweifung auf unfere früheren 
fißen Kochen, In Diefer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, namehtlih auf die im i7ten 
11. 5. 1220. Güde des Ymteblettes pro 1851. Pag. 121 abgevrudte Verfügusg vom 19. Pa 
Februar. 1851 bierdurd in Erinnerung, gebraäht. Diefelben werden beingemäß aufgef 

ihre 1 n Anträge auf Verabreihung von Bauholz in der ˖ Wade * 

1844 67 s bis zum 1. Mai d. J. ven betreffenden Domainen⸗, are | 
Rent⸗Aemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht durch ganz 
ungerpöhnlihe, erſt noch Ablauf jener Friſt eingetreteue Umßaͤnde zu vedptferiigen 

find, erft in nem darauf folgenden Wadel 1847 berüdfichtigt werden Fönnen. 


Potsdam, den 8. Februar 1856. 


Königl. Regierung. 
Abrheitung fär die Verwaltung der directen Sieuern, Domainen und dorſten. 





Berordnungen und Befanntmadnngen 
Der Behörden Der Stabt Berlin. 


NM 15. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Trier 
zeuer⸗ drich Hennig hierſelbſt ale Special⸗Agent der Deutſchen Phönix⸗Feuer⸗Ver⸗ 
Berfigerung. ſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main beſtaäͤtigt worden iſt. = 


Beätigung- Berlin, ven 1. Februar 1856. | 
Königl. Polizei» Präfivium. Lüdemann. . 


AP 16. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann | 
Jeuer: Meyer Liebermann hierfelbft vie ihm von der Verfiherungs » @efellfepaft: „Der 
—— — Deutſche Phönix“ zu Frankfurt am Main übertragene Agentur niedergelegt hat. 


Agmiuss \ 
Riebesiegung. Berlin, ven 2. Februar 1856. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





Mi. Es wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntnig gebracht, daß vie Kaufleute u 
Ser. und dinß⸗ dinand Naetebus und Carl Rudorff hierſelbſt als Agenten ver See- und Fu 
— Verſicherungo⸗Geſellſchaft „Pomerania” in Stettin beſtätigt worden find. 

ur⸗ 
Behätigung. | Berlin, den 30. Januar 1856. 


Königl. Polizei» Präfpium. Ehdemanr. 
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BPerfonalchroniek. 


Dem einſtweiligen Buͤrgermeiſter von Albert, in Strausberg, if bie Verwaltung ber Polizei⸗ 
Anwaltſchaft bei der dortigen Koͤniglichen Berichts Commiſſion vorläufig übertragen worden. 
—ãA der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin find im Laufe bes Monats Januar d. 3. nach⸗ 
ſtehende 9 als Beränderungen vorgelommen | 
—— find: Der Pol: Aſſiſtent Carl Yulius Wittmann unter Ernennung zum Poll-Ge- 
cretait bei dem Poſt⸗Speditious⸗Amte Nr. 3 daſelbſt. Der Poſt⸗Aſſiſtent Adolph Eduard 
Dann unter Ernenuung zum Pofls Serretair bei der Ober: Yof-Direction in Minden. Der 
invalide Sergeant Friedrich Wilhelm Gottlieb Liedfe als Poſt⸗Expedient bei dem Hof⸗Poſt⸗ 
Amtes in Berlin. Der invalide Unterofficier Carl Ehrenfried Wanpdelt und der invalide Ger- 
geant —— Sitxelm Grabau als Padboten bei dem Poſt⸗Speditions⸗Amte Nr. 1, veip- 


Berfeti ud: Di Die BR: Secretaire Bauer, Mufhner, Bluth, Megker, von Kornagfi 
om Hof⸗Poſt⸗Amte in Berlin zu den Poſt⸗Aemtern in Schwedt, reſp. Fraufiadt, 
Heufabt- Eberswalde und Rathenow. Der Poſt⸗Secretair Müller vom PoR-Gpe Bitlend» 
Amte Nr. 1 in Berlin zu dem Poſt⸗Amte in Dortmund. Die Poh-Serretaire Dublin und 
Gramſch refp. som Poſt⸗Speditions⸗Amte Ar. 3 daſelbſt und dem Hof⸗Poſt⸗Amte zu Berlin 
besichungsweife zu den Dber- Pofl- Direetionen in Arnsberg und Liegnig. 
Entlafſen tft: Der Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Vote Friedrich Wilhelm Rroß zu Berlin wegen Trunfenpeit. 
Geſtorben find: Die Eiſenbahn⸗ Poſt⸗Conducteure Zeltinger und Neuburg vom Epebitions- 
" Ante Nr. 3 daſelbſt. Der Hof⸗Poſt-Amts⸗Vote har vom Hofs Poll -Amte in Becin, 
Der Packbote Hirſch vom Spebitiond : Aınte Nr. 3 daſelbſt 


Der Candidat der Pharmacie Wilhelm Auguſt Lubwig Eaften, zu Berlin, ift als Apotheler * | 
Glafe in den Königligen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der Prebigtamts - Eandidat und Lehrer Earl Friedrich Eberhard Ludwig Gabler, bisher —— Fraul⸗ 
furt an der Oder, iſt als Diaconus bei der evangeliſchen Gemeinde in Putktg beſtellt 


Der — ber Feldmeßlunſt Carl Peter Kerbinand Heinrich, zu Storkow, iſt als —— 
vereibigt worben 
| ch wei ſun 


Ra 
| der im Januar 1856 mit Behallungen. verfehenen Sgierömanns-Beonten im Des 
| partement bed Rammergerichts 
y Wecskow: Storkowfche Kreis. 1) Der Butsbefiger und Lieutenant Wobring, zu Kauen, 
; «48 Iſier Stellvertreier für den ?ten Ländlichen Bezirk, 2) der Bauergutsbeſitzer Krüger, Epreen- 
. ‚ als Schiedsmann für den Sten länblihen Bezirk, 3) der Schulze Buley, zu Un. Sartmannd- 
, ei ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 4) der Schule Gelbrecht, AR Friederodorf, ala 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, fämmslich verpflichtet am 22. Januar 1 
Stadt Berlin. 5) Der Apothefer Kellner, Spanbauer Stra F 47, als 2ter Stellver- 
txeter für den —— ⸗Bezirk Nr. 2, verpflichtet am 23. Januar 1 ) der n Dal» 
how, Mäplendamm Ar. 5, ald iger Stellvertreter für den Doifenmartt- — Nr..7, 7) ber Rauf- 
ve. Jonad, Molfenmarkt Nr. 9, als 2ter Stellyertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 
en 1856; 8) der Raufmann Schnoeckel, Papenſtraße Nr. 19, ald 2ter Stellvertreter für den 
Denkt Di. 1 16, 9) ber Kaufmann Poppe, Reue Sriebrigeftzaße Nr. 37, als „zie Eiell 
ae hr einen Fäbenho Ne. 17, beide verpflichtet am 2. Januar 1856; 10) ber 
"Sacatı Fiſcherbrücke Sir. 25, als ifter Stellvertreter für den Inſel⸗Bezirk Nr. 2i, 11) ver 
eſitzer Sch ulge, Fiſcherbrücke Nr. 11, ale 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 12) der 
n Begner, Au ftraße Nr. 18 und 19, er fer Stellvertreter für den Kurfiraßen- Bezirk 
rei verpflichtet am 9. Januar Baht iothefar Heidenreich, Kurſtraße 
2ter Stellvertreter für denſelben a. der —— XCEX 
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ſtraße Hr. 7, als ter Stelloerkreier für den Raulets⸗Hof⸗ Bezirk Ar. 26, beide serpfühtet am 16 am 16. % 
nuar 18565, 15) der Sofglaftr Laade, Mittelſtraße Nr. 34, als Ifter- Sieliverireie 
ſtaͤdtiſchen Kirch» Bezirk 0, verpflichtet am 9. Januar 1856; 16) der — 5* 
ehrenſtraße Nr. 38, hr Re Stellvertreter für den Behrenftraßen Bezirk Rr. 34, very 
16. enmar 1856; 17) der Kaufmann Huland, Gchügenfiraßen Ar. 66, vom 1. Aprü d. 9. Ehe 
lottenſtraße Nr. 14, als Iſter ler für den IRen CEharlottenfragen Bezirt Nr. 42, it 
am 23. Januar 1856, 18) dee Rentier Schultz, Marfgrafenftrage Ar. 66, als Schiedsmann I 
2ten Marfgrafenfiraßen- Bezirf‘ Nr. 43, verpflistet am 16. Januar 1856;, 19) ber Kupferſchmidtmeiß 
Lunge, Zimmerflraße Nr. 35, ale 2ter ‚Stellvertreter für den Zimmerfiraßen · Beyirt Nr. 44, verpflicht 
am 9. ‘Januar 1856; 20) der Kaufmann Heinge, Friedrichsſtraße Nr. 198 und 199, ale ifer tel 
verireter für den Böhmifcen Kirch = Bezirt Nr. 5 —328 ber Schloſſermeiſter Stephany, — 
Nr. 69, als 2ter Stellvertreter für denſelben Besist, beide flichtet am 16. Januar 1856; 22) I 
Bezirke »Borficher Eunow, Belle» Alliance -Plag Nr. 14, als Iſter Stellvertreter für den Belle: Alliane 
Plags Bezirk Nr. 57, 23) der Juſtiz⸗Rath Seefiſch, Sriedriheftraße Nr. 10, als 2ter Stefvertzeteafl 
denſelben Bezirt, der Aderbürger Nünnicke, Lindenſtraße Nr. 95, als ifier Stellveriveter für den Sau 
mergerichts⸗ Bezir! Ne. 59, alle drei verpflihtet am 2. Januar 1856; 25) der Kaufmann Saul 
Friebrichs⸗Gracht Nr. 41, als ifter Stellvertreter für den Salz⸗ Hof: Bezirk Ar. 63, verpflichtet 
9, Zannar 1856; 26) der Särbereibeflger Schoepde, Neu-Eölin am Wafler Nr. 23, als Schick 
mann für den Nenen Hospitals Bezir! Nr. 65, verpflichtet am 16. Januar 1856; 27) der Stabtgerik 
Kanzlit Bergemann, Alte Jacobsſtraße Ar. 103, als ifter Stellvertreter für den Alten Jacobs 
Berist Nr. 68a, 28) der Sriftgießereibefiger Sranfe, Cöpnider Straße Nr. 110, als Iſter * 
vertreter für den Brückenſtraßen⸗Bezirk Ar. 71, beide verpflichtet am 9. Januar 1856; 29) der 
philos. Marggraff, Sophienſtraße Nr. 18, 'al® 2ter Gtellverireier für den S ophien- Kirch: Bei 
Mr. 78, verpflichtet am 2. Januar 1856; 30) der’ Eigenthümer Lorenz, Schönhaufer Allee Ar. 14 
als 2ter Stellvertreter für den Schönhaufer Mllees Bezist Nr. B5c, verpflichtet den 23. Januar IB 
31) der Saulvorfte u Squltze, Linienſtraße Nr, 19, als Iſter Stellvertreter für den rien * 
der Fuhrherr Zegereet Cinienfape Nr. 34, ald ter Stellvertreter 
felben Beet, beide — am 16. Januar 1856; 33) Kaufmann Wuehliſch, Große 
Kirchgaſſe Nr. 37, als Iſter Stellvertreter für ben — Rr. 91, verpflichtet am 2. 
nuar 1856; 34) der Bieh -Eommiffionaire Hippe, Lanböberger Straße Ne. 9, als Ifler St 
für den Sandöberger Thor-Bezirk Nr. 94B, der Vieh⸗Commiſſionair Wagener, Sanböberger 
Nr. 10, als 2ter Stellvertreter für denfeben Berl, verpflichtet am 16. Januar 1856; 36) der 
nifer Roclig, Landsberger Straße Nr. 35, als 1fer Stellvertreter Ai; ben Lande 
Sr. 95, verpflichtet am 2. Januar 1856; 37) der Mausermeiter Rorcp, Weranderkraße Fr. 3i 
old 2ier Gtellvertreter für den Magazinfragen« Bezirf Nr. 97, verpflichtet am h. Januar 1856; 38) 
Dberdruder Dinbefinn, Brunnenſtraße Nr. 148, als Xer rg für den Brunne 
Bezirk Ne. 101, iptet am 2. Januar 1856. 
— iſcher Mreis. 39) Der Glaſermeiſter Bürfenau, ir Frendau, als Ei 
mann fien Bezirk der Stadt Spandau, verpflitet am 9. Jannar 
| vie in 40) Der Nütergutsbefiger von Kroͤcher, suf Lohm * er Schiedsmann 
den 15ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Rovember 1855; 41) der Gialg Krüger, zu 
als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 13. October 1 
uppinfcher reis. 42) Der Bürgermeifter Wölfer, zu en. nie Schiedsmann nn 

















Stadt Lindow und die zum Amte In Ruppin 8 gehörigen Etabliffements, 2)» der Kaufmann Te 
zu Lindow, als ifter Stellvertreter für biefelbe und Etabliffements, 44). der Tuchmacher 
bannes, zu Lindow, als 2ter Stellvertreter für — Stadt und Etabliſſements, Nam, * 
pficgtet am 15. Sanuar 1856. 

( Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potödam. * 
| Pottdam, acdeact in der U. V. Dapnfden Bugpeudere, 7 nn —* 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regierung zu Potsdam 


| und Ber Stadt Berlin 
Stüd s. | Den 22. Februar. 5 1856. 


Allgemeine Sefegfemminng. 
©. —2 Ate Stück ver Geſetzſammlung für die Koöniglichen Preußiſchen 
SR 4341. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 1855, betreffend die Geneh⸗ 


migung des Statuts der unter dem Namen: „ Magdeburger Lebens» Ver: 
ficherungs⸗Geſellſchaft“ in Magdeburg gegrünveten Actlen-Geſellſhaft 
— 















Bekanntmachungen 
des Nbniglichen Ober⸗Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


Der Herr Minifter des Innern hat für die Diaconiffen-Anftalt zu Katfers- 
wertb eine Haus⸗Collecte mit ver Maaßgabe bewilligt, daß der gedachten Auftalt 
überlafien werde, die Einfammlung ver Beiträge durch von ihr felbft beauftragte 
Perſonen zu veranftalten. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentligen Kenntniß, daß 
üb den Zeitpunkt zur Abhaltung viefer Collecte in ver hiefigen Provinz auf bie 
erſten Monate viefes Jahres bie Ende April befiimmt und die von der Direction 
vdes Aheinifch - Wefphälifchen Diaconiſſen⸗Vereins ausgeftellten Legitimations⸗Atteſte 
für die ‚mit dem Einſammeln ver Beiträge beauftragten Agenten: Schäfer, 
Berendt, Brinker, Heinrich, Kleineberg, Mertens, Schmidt, Schra- 
der, Haberlann, Ehrich, Zeißke und Peid beftätigt habe. 

Potsdam, ven 12. Februar 1856. 
Der Ober. Prößvent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


In Verfolg meiner Belanntmachung vom 9. März v. 3. bringe ich nachſtebend 
die Nachweiſung ver Seivenzüichter, welche im vorigen Jahre vie Haspel-Anftalten 
des Seidenwaaren⸗Fabrikanten Heefe, zu Steglig, des Seidenzüchters Rammlom, 
zu Berlin, des Seivenzüchters Huſſack, zu.Bornim, und des Gärtner Schlicht, 
zu Frankfurt an der Oper, benugt und für- die eingelieferten Cocons Prämien 
erhalten haben, zur ofentigen Kenntniß. Potsdam, den 14. Februar 1856. 

Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter ſlottwell. 


48 . 

AR 80, Den zum Empfarige von Bauholz aus Königlichen Forſten bereihtigten Grund⸗ 
Bauhotz-  befigern werden die beſtehenden Behimmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer 
Serabreigung Geſuche um Berabreihung von Bauholz unter Verweiſung auf unfere früheren 
den Bord, {m Defer Angelegenheit erlaffenen Bekannimachungen, namentlid auf bie im 17ten 
11. Stücke des Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 abgeprudte Verfügung vom 19. April 
Februar. 1851 hierdurch in Erinnerung. gebradht. Diefelben werden demgemäß aufgeforvert, 
| en n Anträge auf Verabreichung von Bauhol, in ver ⸗Wadelzeit pro 
1834 15 6 bis zum 1. Maid. J. den betreffenden Domainen«, Polizei⸗ umd 
Rent: Aemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht durch ganz 
ungewöhnliche, erſt noch Ablauf jener Friſt eingetretewe Umſtände zu rethtfertigen 

find, erſt in nem darauf folgenden Wadel 1857 berüdfihtigt werben können. 


Potsdam, den 8. Februar 1856. 


Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und dorſten. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behbördeu Der Stadt Berlin. 


NM 15. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Frie⸗ 
Feuer- drich Hennig hierſelbſt als Sperial-Agent ver Deutſchen Phönix » Feuer -Ver- 
Berſicherung. ficherungssGefellfchaft in Frankfurt am Main beflätigt worden fl. 


Behätigung. Berlin, ven 1. Februar 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





M 16. Es wird hierdush zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 
Feuer: Meyer Liebermann hierfelbft die ihm von der Verſicherungs⸗Geſellſchaft: „Der 
Berfgerung Dentiche Phönix” zu Franffurt am Main übertragene Agentur niedergelegt hat. 


- 


Agentur | 
Rieberlegung. Berlin, ven 2. Februar 1856. 
Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Lüdemann. 





Mi Es wird hierdurch zur Sffentlihen Kenntnig gebracht, daß vie Kaufleute Fer⸗ 
Ser. und Fluß⸗ dinand Naetebus und Carl Ruporff Hierfelbft als Agenten ver See⸗ und Fluß⸗ 
Beriruung. Verſicherungo⸗Geſellſchafte, Pemerania * in Stettin beflätigt werden find. 
—⸗ | Berlin, ven 30. Januar 1856. 

Koͤnigl. Poligel-Prafpime. Lüdemann. 
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BPeefonalchronik. 


Dem einfiweiligen Burgermeiſter von Albert, in Strausberg, if bie Verwaltung ber volixel 

Anwaltſchaft bei der dortigen Koͤniglichen Gerichts⸗ ⸗Commiſſion vorlaͤufig übertragen worden. 
fe der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin find im Laufe des Monats Januor d. 3. nad 

ſtehende 9 * anderurge. vorgekomm 

Angeſtellt Der Poſt⸗ Aſſiſtent * Julius Wittmann unter Ernennung zum Pol-Ge- 
le dem Poſt⸗ Speditivns⸗ Amte. Nr. 3 daſelbſt. Der Poſt⸗Aſſiſtent Adolph Ebuard 
Dann unter Ernenuung zum Pofls Serretaie bei der Ober» YofsDirertion in Minden. Der 
invalide Sergeant Friedrich Wilhelm Bottlieb Liedke als Por-Erpedient bei dem Hof⸗Poſt⸗ 
Amts in Berlin. Der invalide Unterofficier Carl Ehreufried Wandelt und der invalide Ser⸗ 
gean Friedrich Silhelm Grabau als Padboten bei dem Poſt⸗Speditions⸗Amte Nr. 1, veip- 








re. 4 in. Berlin. 
Berfest find: Die Poſt⸗ Secretaire Bauer, haner, Bluth, Megker, von Kornagki 
vom Hof⸗ Poſt⸗Amte in Berlin zu den Poſt⸗Aemtern in Schwedt, reſp. Fraufiadt, — *2 


Nenſtadt⸗ Eberswalde und Rathenow. Der Poſt⸗Secretair Müller vom Poſt⸗ 

Amte Nr. 1 in Berlin zu dem Poſt⸗Amte in Dortmund. Die Goh-Serretaire Dublin und 
Gramſch refp. vom Poſt⸗Speditions⸗Amte Nr. 3 daſelbſt und dem ** Poſt⸗Amte zu Berlin 
j beyiehun aweiſe zu den Ober⸗ Poſt⸗Directionen in Arnsberg und Lie 

Erntlaſſen iſt: Der Hof⸗Poſt⸗Amts-Bote Friedrich Wilhelm Kroß zu een wegen Trunfenpeit. 
GeRorben nd: Die Eiſenbahn⸗ Po» Eonducteure Zeltinger und Neuburg vom Speditions⸗ 
\ Amte Nr. 3 dafelöfl. Der Hof-Por-Amts-Bote Dehme vom Hof- Port-Amte in verus. 
Der Pasbote Hirſch vom Speditions-Amte Nr. 3 daſelbſt. 


Der Candidat der Pharmacie Wilhelm Auguſt Ludwig dafen, zu Berlin, ift ale Apotheler ar 
Tlaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worbe 


Der ——— und Lehrer Carl Friedrich * Ludwig Gabler, iager neu Branf- 
fart an ber Diver, if ald Diaconus bei der evangeliihen Gemeinde in Puitig beſtellt 


Der Eanbibat ber Feldmeßlunſt Carl Peter Ferdinand Heinrich, zu Storkow, * als —— 
verefbigt worden 
ch wei ſun 


Na 
der im Jannar 1856 mit Behallungen. verfebhenen Ghiehömanns- Beamten im Des 
partement des Kammergerichts. 
' needtow: ‚Storkowfche Kreis. 1) Der Outöbefiger und Lieutenant Wobring, zu Nauen, 
als m rtreier für den Tten ländlichen Bezirk, 2) der Bauergutsbefiger Krüger, Epreen- 

hagen, als ana für den Bten ländlichen vezict, 3) der Schulze Buley, zu 
als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 4) der Schule Gelbrecht, AR —— — als 

Stellvertreter für ben elben Bezirk, fämmtlich verpflichtet am 22. Januar 1 

Stadt Berlin. Der Apothefer Kellner, Spanbauer Stra F *8* „le 2ter Etellver⸗ 
tgeter für den Yan —* Nr. 2, verpflichtet am 23. Januar 1 n Dal» 
How, Mäplendamm , ald iger Stellvertreter für den Moltenmarkt- —58 * 7, D) ber Rauf- 
mann Jonas, — Nr. 9, als 2ter Stellpertreter für denſelben Bezirk, beide et am 
9. Januar 185 185 8) ber. Saufaaan Schnoedel, Papenſtraße Nr. 19, ald ter Stellvertreter für ben 
Marienlird Bet 6, 9) der Kaufmann Poppe, Reue Sriebsiöftraße Nr. 37, als 2ter Pier 
vertreter he bar —— — Zyut Nr. 17, beide verpflichtet am 2. Januar 1856; 10) ber 
Kaufmann Sn Fiſcherbrücke Nr. 25, als Iſter Stelvertreter für den Inſel⸗Bezirk Nr. 21, u w 
Faͤrbereibeſitzer Sch ulge, Fifherbrüde Nr. 11, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 1 
Kaufmann Begner, Kurfiraße Nr. 18 und 7 als Ifter Stellvertreter für den 2 
Ar. 25, alle drei verpflichtet am 9. Januar 1856; 13) der Leihbibliothelar Heidenre ich, Kurſtraße 
Rr. u, old 2ter Stellvertreter für denfeiben Best, 14) der Kaufmann Scälelinger, Oumaniiu- 
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. Eocons 
| Namen und Wohnort guter |mittler 
ber Geidenzüchter. Qualität. 
meten ] Meden 
162Delzig in Belzig 10 
163] Dumfe in Groß⸗Oitlau 3 
164 Eckſtein in Neu, Stettin 3 
168 Ebert in Havelberg 10 | 6 
166, Engel I in Taigendurg 56 
167/Engel II in Boigenburg 2) 
168 Gaſt in Ratzdorf 47 
169Goehler in Lauchſtaedt 112 
170 Gra ebke in Staaken 42 
171Gerhardt in Boitzenburg 35 
172 Gudenſchwager in Boigenburg| 25 
173/Henfel in Frankenfelde 49 
174 Hausbörfer in Eürtow 46 
1751Ranfch in Teltow 5 
176Hahn in Boitzenburg 22 
177 Itrgens in Steglig 411% 
178/$ungfer in Gneſen 10 | 20 
179John in Boitzenburg 36 
180 uk in Woldenberg 8 
181|®ranbe in Meufelwig 18 ı 
182|v. Ramede in Laudflaedt 5| %& 
183 A1u th in Puitlitz 9 
184|Rube in Linde 2532| „, 
185 Kaiſer in Konkolewo 5| & 
2186Klatt in Frauenhagen 22, 
187/Kiftenmacher in Banzendorf 175 
188 Koeppen in Berlinden H 
189 Kurth in Boigenburg 3 
190/RIuge in Sernow 20 
191 /Raude in Crüben 174 
192|L ange in Boitzenburg 32 
193 Licht In Boitzenburg 36 
194 Meng in Littſchen 6| 5 
195|Megger in Beiersdorf 9 
196| Meißner in Boitenburg 21 
197Nocha in Laaſow 20 
198Radde in Wuhgarten 49 
199Ritter in Berlinchen 92 
200 Reiß in Gaaſſen 6 
201Reyher in Trampe 23 
202Roile in Niesky 3 
203|0. Rechenberg in Tornow 146 
204 Rothenburg in Fürfenberg 2; 1 
203 Rpthenburg in Fürftenberg 30 | 11} 
Mb Eqhmidt in Neu- Kiüden 92; 


228 Skellinger, Wilhelm, in Buchholz] 23 
229 /Rnüppel, Lehrer in Wollin 5 


23018. Piper, Lehrer in Bahn 33} 
231/1Stellinger, Lehrer in Buchholz 27 
232|8. S. Birkholz, Lehrer in Bahn! 354 
2331Schünemann, Lehrer in Duchow 1% 
234|Meyer, Hausvater des Rettungs⸗ 76 
baufes in Linde 
2351 Düring, Lehrer in Colbitzow 32 
236Gernholz, Lehrer in Neuenkirchen/ 49 
2371 Moeplenbrink, Bictualienhändler] 134 
in Buchholz 
238] Jagomw, Lehrer in Wamlitz 521 
239|Neumann, Lehrer in Boblin 17 
240 Neumann, Lehrer in Mandellowm| 37 
241|Miers, Küfter in Damitzow 104 
242 Vorpahl, Lehrer in Notenfelde | 36 
2431Wo1f in Buchholz 4! 
24A®aedede, Lehrer in Radekow 52 


245 Quiſtor p, Vorſteher des Rettunge-| 7 
hauſes in Zullichow 
246 Len tz, Schneidermfir. in Gintnssn| 10 | 


1217 |Tohfa, Lehrer in Rühsborf 


Cocons 


Namen und Wohnort guter mittler 
der Seidenzüchter. Dualität. 
wieen| Diesen 
207|Seydel in Adamsdorf 404 
208 Schacht in Perleberg 21 
209/Safje in Beeskow 72 
2101Schreiber in Dambad 32 
211:Seyfarth in Nowaweß 371 
212]|Schreiber in Spaatz 3 
213/Saffe in Morin 10 | 6%’ 
214 Sietmann in NReusBehlefanz A} 
2151Schwarz in Boigenburg 40. 
2161 Thiniug in Chorinden 63 
217jUllmann in Zühlsdorf 36} 
218 Voelkerling in Neuenburg 3 
2191 Boigt in Behlen 21 
220|B vigt in Goldberg 57 
2211®ihmann in Boigenburg 48 
222|Weidauer in Boitzenburg 38 
23|DORerrath, Bahnhofös Infpector|214 
in Potsdam 
224 Jachtmann, Landwirth in Droffen| 80 |. 
225|Reller, Lehrer in Robrbed 58| 8 
226 Laß, Wilhelm, in Eolbin 291 
227|Bogler, Wilhelm, in Golin 35 


58 
Eocons ur Eocons 
Br Namen und Wohnort guter |mittler Kamen und Wohnort guter |mittler‘ 
ber Seidenzüchter. Dualität. . der Seidenzüchter. Dualität. 
anegen | eu Wiegen | eos 
248 Freydank, Maler in Strausberg| 6241| 10 1289 Kühl, Schlächtermeiſter in Lychen/ 90 
249 Schüutze, Hausdiener in Berlin | 213 


32 Geduldig, Gärtner in Wuflrau| 32 
1]jBefener, Lehrer in Wolzig 36 
252; Wigig in Klein-Rammin 24 
253/Befener, Lehrer in Kolzenburg 51 
254 Raſack, Lehrer in Krausnid 58 
255 Adermann, Schneiberin Dennewip| 42 
256 Rülicke, Fabrifant in Züterbog | 27 
257 |tie be, Seidenwirfer in Potsdam | 13 
258: chüge, Lehrer in Neuendorf 36 
259 Braune, Lehrer in Grünau 5 
260/Ritter, Gärtner in Rubwigeau | 12 
2611Gang, Stelmader in Selhow | 49% 
262|Shmaufer, Lehrer in Berlin 1 
263 Eichberg, Küfter in Löwenbrud | 28 
264|Korberg, Lehrer in Dannenreih| 2 
2651 Braune, Gärtner in Wandlig 38 
266/Rufid, Lehrer in Mopen 273 
267|Rulid, Krüger in Schenfendorf 3 
2681Liebke, Küfter in Neuenhagen 30; 
269 Scharnow, Lehrer in Rofengarten| 613 
270 Saul, Lehrer in Lindow 14 
271184ucks, Kaufmann in Fehrbellin 
2721Hauce, Lehrer in Ruhlsdorf 74 
2731Schloß hauer, Plantagenbefigerin| 803 
Berkenbruͤck 


274 Eich berg, Lehrer in Berlin 214 
275 Krantz, Madame in Berlin 120 
2761Werner, Inſpector in Glogau | 33 
277 Ragel, Lehrer in Rabidendorf 23 
278|Yeterfilie, Lehrer in Bremeborfl 51 
279|AUrndt, Lehrer in Reesborf 10 
280|Trautvetter, Kunflgästner ini 6 
Lichtenberg 
281Kühnau, Delfabrikant in Trebbin) 18 
282)Schulte, Lehrer in Groß⸗Rietz 1146 
283 Bietid, Mühlenbefiger in Blabbers| 87 


mühle 
284|Memwes, Lehrer in Lindenberg 60 
285 Kiſſel, Plantagenbefiger in Neblig| 11 
286 Breeſt, Rittergutsbefiger in Echoͤ⸗ 20 


ningen 
287Mathiolius, Lehrer in Flieth 39, 
2; 





2881Roſenberg, Wwe., i.sriebrichethal 





—2 


m — 


on 


290 Bultmann, Hofgerichtspredigerin] 67 
) | 


Ä erlin 
2 |Kienaf, Bädermeifter in Neppen| 50 
292 |Raulfe, Lehrer in Falkenberg 1557 
293] Buchter, Küfler in Beeskow 145 
294 Mitzſchke, Lehrer in Fünfeichen 93 
295|Domfe in Kleins Rick 4 
296Jachan, Lehrer in Ceibohel 174 
297 Anton Mitzſchke, Lehrer in Sauen| 12 
298|NRobert Wolf, Werkführer in Berlin] 207 
29915. Wepke, Eigenthümer in Bren-| 13 


kenhofsbruch 
300 Ruge, Lebrer in Calau 31 
301|Zeidler, Lehrer in Elsholz 29 


302|Barnemwig, Lehrer in Schlunken⸗ 444 


dorf 
30 Müller, Lehrer in Wahledorf 21 
3041MWeber, Lehrer in Zehdenid 
305 Eichberg, Lehrer in Städen 
306 Gebuldig, Gärtner in Wuflraul 2] 
307 Engelmann, Lehrer in Billendorf| 18 
308 Hürt, Gärtner in Berlin 27 
309 3iehm, Schlädhter in Rheinsberg 
310/Dtto, Lehrer in Reichenwalde 14 
311Carl Maaß, Lehrer in Himmelpfort| 81 
312 Herzfeld, Lehrer in Nabrenfee 
313 Winter, Rehrer in Deersheim 6 
314 Figur, Lehrer in Gr.⸗Leine 58 
315|Niendorf, Lehrer in Pieskow 11 
316|Niendorf, Lehrer in Wendiſchbork 42 
317/Braune, Lehrer in Neuberf 28; 
318Koſe, Lehrer in Bergholz 134 
319Wolter, Jungfrau in Berlin 86 
320/Biefenthal,Lehrerinftiederlandin| 17 
321 Strub e, Tiſchlermeiſter in Dranien⸗ 1351| 


urg 
322 Werner, Küuſter in Gr⸗Schulzendorf/ 10 
323 Budach, Lehrer in Schnelberg 204 
324 Fromm, Lehrer in Zreubenberg 35 
325 Krieg \ betreiben ben S eis | Dremnip 193 
326/R ange denbau gemeinſch. Döberig 
327,Neumann, Gartenbefiger in Son] 1 
radsthal 
328 Fetle, Cantor in Klecden WBX. 





’ Cocons 


Namen und Wohnort 


M der Seidenzüchter. 


Femme 17 | 


329| Bertram — i. Werneuchen 1 


330Block, Lehrer in Beyersdorf 
331 Wagner, Butehefiger in Caputh| 91 
332|Roenig, Lehrer in Sandkrug 12 
333 3. €. Tempel, Lehrer in Berlin; 68 
334 pe, Bädermeier in Brandt. 


Buchho 

335|Shwant, dchrer {n Berlin 
336/BIod, Lehrer in Goerzig 
337 Külper, Schulze in Saucen 
3381 Duillina, Lehrer in Neu:Golm 
339jMiefh, Lehrer in Schönfeld 
340 Wengel, Arbeiter in Pieskow 
3411 Möhring, Emeritusin Molfenberg 
342 Schmidt, Pafter in Kartlow 
343 Wille, Lehrer in Stargard 
344|Winter, Lehrer in Zigmar 
345|Tauf ber, Tehrerin Langenlipsdorf 
346 Baſt, Lehrer in Garin 
34718. Dallmann, Lehrer in Treptow 
| an der Toll 

348 Woepke, Stinar⸗ Director in 


Weißenfels 
349 KIluth, —*X Canzlei⸗In⸗ 
ſpector in Naugard 
350 Zunke, Lehrer in Grabow 
351 Hentze, Lehrer in Raduhn 
352 Wankelmuth, Gaſtw. i Meyenburg 
353R ud olph, Lehrer in Dardesheim 
354 Pietſch, Lehrer in Hanſeburg 
355 Miculey, Polizeidiener in Madlitz 
356 Koenig, dadonedermeiſter in 


Spud 
357|Niemeyer, Fabrikant in Steglitz 36; 
358 Rehfeld, Lehrer in Kl.⸗Lübb ichow 70 
359|Engelte, Lehrer in Buchholz 
3603. €. Rammlow, Seidenbau- 268° 


Le in Berlin 
361 Heterhli lie, Lehrer in Bremsborfj 50 
362|Berndt, Lehrer in Eunow 16 
363| Fink, Lehrer in Hohen⸗Carzig 6! 
364 Tarl Binder, Profefforin Brodden 17 
362 |Oeinemann, Gärtner in Bornim; 214 
b6/Fintelmann, Kofgärtner auf| 35 
yfaueninſel 





guter |mittler 


Qualität. 


1 


56 


Cocons 


Namen und Wohnort 
der Seidenzüchter. 


36780ge, Küſter in Schwina 48 

3681 Böhm, Küſter in Ploͤtin 98 

369I Böhm, Käfer in Blieſendorf '98 

370Rabe, Lehrer in Alt⸗Geltow 1134 

371 Sqchabradt— Eigenthümer in Alt⸗ 554 
Toͤpli 


372Kerkow, Eigenthümer inAlt-Töplig| 514 
373 Schulze, Lehrer in Groß⸗Glienicke 59° 

3741 Müller, Lehrer in Döbritz a6 
3725 Fritze, Lehrer in Gatow 

376 Ehmann, Geſchwiſter in Bornim 

377 Brennſchütz in Bornim 

378 Tauſcher, Lehrer in Priort 

379Weber, Lehrer in Seddin 57 

380 Hiemfe, Tabagift in Brandenburg] 9 

381| Weber, Lehrer in Schönfelbt 54 

382/1Beder, Kämmerer in Templin 14 

3853| Der Berein zu Bornim, Meißner, 977 


Sello ꝛc. 
384 Meyer, Lehrer in Derwitz 157 
385 Manygel, Lehrer in Elauswalbe | 17 
386| Kran Uhde in Petershagen . 121 
387 Golling, Lehrer in Bogelfang 21 
388 Höhne, Lehrer in Pillgram 22 


389 Lehmann, Lehrer in Sacobeborf | 69 
390 Lehmann, Lehrer in Großleuthen 2 


391 Balzer 
3921 Marzankein Frankfurt a. O. 2 


393|®awran 

394 Kogge, Lehrer in Sopenwalbe - | 27 
395Kaͤtel, Lehrer in Booſſen 1 
396 Blume, Lehrer in Elieflow 47 
397 Ehrlich, Lebrer in Tihenfhnow | 16 
398] Hugel, in Biegen 98 
399 Cornelius, Lehrer in Kiefelwig 26 
A00|Schenfer, Lehrer in Treplin 9 
401Rehfeldt in Petershagen 25 
402|Rludow, Lehrer in Birkholz 14 
403| Valentin, Lehrer in Rießen 16 


404 Schröder, Lehrer in Loſſow 193 

405 Sieg, Eigenthümer in Schwetig 70° 

40615 ent, Lehrerin Wüfte-Runersborf| 16 

407,5 höneib und Bojanus in| 44 
Franffurt an ber Oder 

408 Goß low, Lehrer in Golzow 6 





guter | mittler 


Mualität. 
— Inne en Mepen —* 


na Ve 


134 


123 
35 


2 









Eocons 
Namen und Wohnort 


Br Namen und Wohnort guter |mittler 
der Seidenzüchter. Qualität. der GSeidenzüchter. 
1Megen | Megen 





a09 Gloſe, Lehrer in Lichtenberg 
410 Charlotte Krining in Frankfurt a. O. 
4111Ehrhardt in Frankfurt a. d. O. 

412 doch in Frankfurt a. 6. D. 
413|Stolgenberg, Lehrer in Petersborf 
414|®adepfupli. Sriedeberg InN.ME.| 12 


Berorduungen uud Belanutmachungen Der Rönigl. Negierung: 
Ib) welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 


In Stelle des verflorbenen Protocollführers Nauck ift der Zimmermeiſter 
A. Hoffmann, zu Dahme, als Agent der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellſchaft von ung beftätigt worden. Die bisher von dem Kaufmann Earl Voigt, 
in Granfee geführte Agentur ver Vaterländiſchen Feuer - Berfiherungs» Gefellichaft 
in Elberfeld ift erledigt. Potsdam, den 5. Februar 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


4 418Wintwe Friedrich in Berlin 


416Marie Schwarzenholz, 


In Stelle des verſtorbenen Protocollführers Nauck iſt der Zimmermeifter 
A. Hoffmann, zu Dahme, als Agent ver Hagel-⸗-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
‚Union‘ zu Weimar von ung beftätigt worden. Potsdam, den 13. Februar 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des von Werder verzogenen Kaufmanns Roſenthal ift ver Mühlen⸗ 


meifler Carl Lüderitz daſelbſt als Agent des. Potsdamer Vieh -BVerfiherungs» Vers 
eins von ung beflätigt worden. Potsdam, ven 9. Yebruar 1806. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Brettſchneider, zu Schwedt, iſt von ung als Agent ver Nieder⸗ 
Rheiniſchen Güter-Afferuranz-Befellfpaft zu Weſel beflätigt worden. 


Potsdam, den 5. Yebruar 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











7 

5 417 ie, in Sranffurt a. d. D.|220 
t n 9. 4 

3 418 73 che Stift in Franffurta.d.D.| 721 





Eocons 
guter |mittler 


—— 






flätigung um» 
Erledigung. 

I. 1371. San.‘ 
I; 3257. Yan. 


M32. 


Page 
Berfigerung. 
Agentur: Bes 
Rätigung und 
Eiledigung. 
I. 379. gebr. 


M 33 

Bil 
Berfiherung. 
Agentur-Bes 
flätigung und 
Niederlegung. 
I. 380. Bebr. 


M 34. 
Guter⸗ 
Affecuranz. 


Nachweiſung 


J 
der an den Pegeln der Spree und Havel im 


N 3. 


Monst Jannar 1856 


beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Koͤnigl. Regierung. btzeilung des Janern. 
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Potsdam, den 18. Februar 1856. 


Berlin. 
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= Die - 
— 
ae Vor⸗ und Befondere |" 
& erfolgt Zungmen,, Kenn- 
S ‚| ‚arien. F 
HF 8.Seht. 
- 855.*) 
i 5. Okt. 
Arreis: Margrethendorf in mittel] braun ‚18. Nov. 
havı R Böpinen ? u 1855. 
3 Fb Etretig in Medien, 3. Fuß] blond 14. Dec. 
genannt-Maaf burg=Strelig - 6 30 . 1855. 
A Zauche PLeberecht Haafe [Badendorf im Hergogtpum! Schmie- [50] mittel) graus — 6. Nov. 
Beljig Anhalt - Deffau » Cöthen |degefelle melirt 1855. 
Lebnig in Sathfen - ſchlanl/ blond — 19. Dec. 
barkimı] Schäfer 1855. 
Fr „Pohann Friedrich | Franfenheig iin König- mittel} blond: | 9. Oct. 
„| Prisgnie Schönbals reich Sadſen gehalfe 1855. 
Dfl- Johann Schmidt] Teterom in Medlenburg |Schmie- |?2]unter-| biond | Auf beiten 115. Nov. 
“8 defnehe'| ſe eee 1855. 
hr A Iam Iinten Sei. 
gefinger das 
erfie Glied; 
—*X narbig und 
Sommers 
fproffen. | 
42/5 Fuß) grau Schielt auf-l31. Det. 
Bran- 45.300], fallend mit | 1855. 
denburg = dem rechten ’ 
4 14 5* 4 Auge. 
Prenzlaulopann Cart Bil:] Holgendorf bei Woldegt Knecht Wſchlant blond _ 4. Dec. 
helm Lade wig Jim Herzogtpum Medien. 1855. 
n burg» Strelig., 
enzlan —E in, Pitt 1 räftig] blond — 14. Dec. 
burg» Streli N * 1855. 
11 Prenzlau Kart Schulz |Goldenbaum in Dehiön i&laht| blond | Hat eine 125. Der. - 
burg ⸗ Strelitz — 1855. 
tin. 







‚Potsdam, pen 13. „Hebrnar 1856., 


Borehende N fung wire, höherer Anord , hier öffentlichen Kenntuiß 
— Poradam dc! 15. Kbnar 1856 sun Seh! Kr —— 


* Iuee des Brian Boll. ‚ Diteetorli — yolmam vom 5. — 1855 auf Gruuh —E 


„Rn Begierung., Astfeitung des Junern. 





N 18. 
über die Polizei⸗-Gerwaltung, verordnet das Polizei⸗ Präfiekuni für den engeren 


Ubraupen 


der Bäume. 


NE 19. 
Keuer: 
Berficherung. 


Ageunn⸗ 
Venatigum . 


NM DD. 
Geuer- 
Berfüderung. 


Agentur; 


Bekätlgung. 


Riederlegung. 


Phönir” in 


ſellſchaft beftätigt worden ifl. 


60 


VBerorduungen und Bekanntmachungen 
‚Dee. Behorden Der Stadt Berlin 


Poligei- Verordnung, 
betreffend das Abraupen der Bäume. 


Auf Grund der 88 6 litt. hund 11 des Gefeged vom 14. Mär 1850 


Polizei- Bezirk von Berlin, was folgt 
& 1. Jever Befiger eines Gartens „ in welchem übertsiegend bie Oßf-, 
Gemüfe- over Blumenzucht betrieben wird, iſt verpflidtet, alljährlich: 

a) alle in demſelben Befinplichen Bäume ohne Unſerſchied, in ver Zeit vom 
4. October bi6 31. December an ven Stämmen und Xeflen bis zu einer 
Höhe von 15 Fuß vom Erdboden ays vurch Abfragen und Ablehren von 
ben daran befinplichen Raupengefpinnften fammt ‘Eiern zu befreien; i 

b) in ver Zeit vom 1. November bis 15: März des darauf folgenven Zahres 
bie an den Zweigen der Bäume und Sträucher befindlichen Raupennefer 
abgufigmeiven und‘ zu vertilgen. 

2. Wer den vorſtehend getroffenen Anordnungen nachzukommen unter- 
läßt, verfällt ver im 8 347 N I ves Strafgefegbuches vom 14. April 1851 
feftgefegten Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern over im alle des Unvermögens 
einer Gefängnißftrafe bis zu —eæ Dauer. 


Berlin, den 9. Februar 1856. 
Koͤnigl. Poſizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Es wird hlerdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufann Jetob 
Brilles hierſelbſt als‘ Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Der Deutſche 
ankfürt am Main beftätigt worden iſft. | 


Berlin, den 8. Februar 1856. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüpemans. | 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber erde 
Hirſch Abel Hirfhberg als Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs 
Berlin, ven 9. Februar 1850. 


Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Lübemann. 


Es wird hierdürch zur Sffentlihen Keuntniß gebracht, daß ver Kaufmann Hans | 
Friedrich S5 pberop bierfelbft die ihm von der Magveburger Feuer» Verficperunge- 
Geſellſchaft übertragene Agentur niedergelegt hat. Berlin ‚ den 9. Februar 1856. 


Koͤnigl. Polizei» Präfl dium. kademann. 


M* 





Lit 


Berfomethrnnih 
Nabweitf ng 
der im Monat Januar 1856- A — des Kanmergerigts vorgefommenen 
eiſeſoren Perfonal- ab ame "du du 
foren ‚ernannt nit eferenbarien: Heinrich Herrmann 
PP: e, Kan —X Lüdwig — f, Serrmann G— —8 Krüger, Julius 
Brise Carl Groß, Oscar Geor; Sn von Error u odor Gottwald Käftner. 
Neferendarien. Er jeferendarien find ernannt: der Auscultator Hans Edmund Mäl- 
ler ji der Auscultator Ernſt Ludwig Friedrih Brose, Beier and dem aus dem —— des Appelia- 
tiondgerihte zu Magdeburg in das Bf ver Dun ai [8 
Bithelm von Schmeling iſt Behufs fein nen A das jr er des ne latione- , 
gerichts zu Stettin aus feinen Geſchaͤfts en biedfeitigem Departement entlafem, 

IN. Yuscultatoren. Der Auscultator Reander Burgheim if aus dem Departemeht ds 
Appellationsgerihts zu Breslau, der Auscultator Zohann Theodor Buftav von Buhholz aus dem 
Departement bes Appellationsgerichts zu Rönigäberg und der Ansrultator Robert Julius MWaldert 
Freiherr von Kettlig aus dem Departement bes, Appellationsgeridts zu Glogau in bası biedfeitige 
—e—— Der Auscultator Dr. jur. Theodor Friebrich ee iſt Behufs feines. Ueberganges‘ 
in bh6 Departement bes Appellationsgerichts zu Ratibor aus feinen Geidäfts- ir “ diese © 
fetigen- Departement entlafien. 


Der biöherige Prediger zu Schönmwalde, Auguft Wilpelm Robert Ho 1, Obe farrer 
bei der area hen Beine zu Brüch Disc —E beftells den 5 ’ Hem 2 


ebigt- und lamts · Candidat Adolph Gi d 
PR} jo en der Doffe ernannt pl ars Hama Duiele iñ * m N 


Be rdentlichen Lehrern Dr. Wlerander Rudol Königli 
Cynnafum —A Pe Säneider te —— Dexin * 
* — als Oberleprer verliehen worden. 


Der Lehrer Theodor Eduard Ritter in als ech an ber 6ten Gonmunteneftee u. Seite 


x 


angeftellt worden. on 
Beim Stadigerichte zu Berlin bie Boten Earl Ferdinand Win! nd Schere 
Se hring zu —— der een u Gottlieb u — Fra sim 


Ereeutor mid 
iden, Ifeboten, Carl Eduard Schubig, t ‚Cart Mile 
—S A ernannt. suis —* donſiers gi vs 


Dem Candidaten Cqrl Johann Friebrich —ES 1, qus , jest auf, 
b X it la u Ai, ierunge- 
—S eh a —— 4 = —— des 


e* 


— ERZEEL: HaeceT PTRCE EEE Zr 71 c 





; Vermiſchte Rahrichten. 
Lebensrettung. Deffentlide, Belobung. 


Dem Gaſtwirth Di etrich hierſelbſt, dem Unterofficier —* ar von ter eo 
Compagnie des Aflen Garde- diegimenta zu Buß Gierielkt vn TIERE 


“ 62 
Schulz und dem Knecht Gerloff, beide zu Pbhilippabof⸗ Purlig, im Weſtpriegnitzſchen ariſe 
wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 


Potsdam, ven 5. Febrnar 1856. ‚ 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. . 


Berzeidgnig 
der’ Borleſungen für des Sommer-Sem eſter, 1856 bei der Königl. Höheren landw. 
Lehranſtalt in Brosfau. 


Landwirihſchaftliche Betriebslehre. Geheim. Regierungs⸗Rat einri 
—E Pflanzen⸗ ufb — 8 BR toi B e . m o⸗ .. id 
Stchafzucht ...... ER Deconomie-Rath -- 
i Anleitung. zur Birthfnafteführung —8 Güter mit —— auf Settegaf: 
F ee rege gern je ir 
af! jeräthes und Mafchinenfunde . PR 
g Ueber Trodenlegung der Felder | Ebrer Beng 
7) Gefaltlehre der Pflanzen und Spftemfunde mit befonderer Berüdfich! gung J 
der eie Kulturpflanzen 
Rronfpeiten ber Pflanzen 2222222 .... nen 











9) Demonftrationen an lebenden Pflangen und Uebungen im Beſtimmen der: D Peofeflor L 
telben mit Exeurfionen vo vum eenn nern een rn Heinzel. 
10) Practiſche Uebungen in anatomifih-phpfiologifipen Unterſuchungen an den 
landwirihſchaftlichen Rulturpflangen 2... 2er c nennen 
1 ae Chemie rer... Kernen erterenerrrnen en r . 
ehnologie »- me...» er rer er errenne Profe ſor 
13 Unalptiipe Ehemie ....... ernennen Dr. Kroder. 


12. Practifhe Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Labaratorium .....: 
15) Mebungen im Nivellicen, Belbmeflen-und Planzeihnen. Rendant Sgneider. 
16) Waldbau und Forfifhug. Oberförker Wagner. 
ia ed  Toama vißahliger Ha ndetren. 
pflege der landwirt außthiete . nenne 
19) et der Hausthiere mit befonderer Beyiehung auf acute [pr Te 
wndanftedende - . = -m2e rer .... nr ene 
20) Obfibaumzucht mit Demonftrationen. Inſtitutsgärtner Hannemann.. In 


Die Borlefungen beginnen den 7. April d. 3. Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender ol 
fonfige, die iandwirihſchaftiiche Lehranſtalt betreffende Anfragen find entweder münblid oder —X 
an ·den Unterzeichneten zu richten, bet jede gewuͤnſchte —* gern ertheilen wird. 


Proskau, den 10. Februar 1856. 
Der Director der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt. Geheimer Negierungs- Rath Heinrich. 


n De 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 
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.r U Webigirt don der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
B Yotsdam, gehradt in der #. B. Hayniden Bugarnderr. 
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Amtsblatt | 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 29. Februar. 1836. 


Wllgemeine Befetfmmin. — — 
Das viegjährige Ste Stüd der Gefepfammlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 


aaten entpyeit: 
IF 1342." Ale Öchfter Erlaß vom 7. Januar 1856, betreffend die Verleihung 
per fiscafifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinver 
Ehauffee von Heinsberg über Braunsrath, Saeffeln, Hoengen und Tüp- 
dern bis an die Landesgrenze in ver Richtung auf Sittard in Holland. 
M 4343. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Januar 1856, betreffend die Verleihun 
dder ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau mehrerer Kreis-Chauffeen im Reife 
Pr. Stargardt des Begierungebegite Danzig. | 
N? 4344. Privilegiam wegen Ausfertigung quf ten Inhaber lautender Kreis, 
Obligationen des Pr. Stargardter Kreifes im Betrage van 120,000 Thlrn. 
Vom 14. Januar 1856. n 
— 
ver fiscaliſchen Vorrechte für die von dem Mauskelder Seekreiſe im Re- 
—— Merſeburg beabfichtigten Chauſſeebauten. 
AM 4346. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Mansfelder Seekreiſes im Regierungsbezirk Merſeburg, 
im Betrage von 215,000 Thlin. Vom 14. Janunar 1856. | 
M 4347. Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf ben Inhaber Tautenver 
Obligationen der. Deichbau⸗Geſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oder⸗ 
bruchs tm Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 21. Januar 1856. 
A. 4348. Allerhöchfier Erlaß vom 21. Januar 1856, betreffend vie Verleihung 







ver fiscafifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis 
.: Ehauffeen von Greiffenberg bis zur Camminer Kreisgrenze und von Treptow 
a. d. R. bis zu derſelben Kreisgrenze, beide in ver Richtung auf Cammin. M 37. 
— — x Ansreihung 
— — und Bekauntmachnungen der Königl. Negierung: ver Bine. 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die @tapt Merlinbetzeffen. Yen 
Betfanntmadhung. verſchreibungen 
Vom 3. k. M. ab werden die den Zeitraum vom 1. April 1856 bis dahin der Staate⸗ 
1860 umfaſſenden Zins Coupeus Ser. ER zu den Schuldrarſchrribungen ver Staats⸗ Suite on 
Anleihe vom Jahre 1852 bei ver Eontrolle ver Stantspapiere hierielih, Drawires rn 


Ä | 64 u 
Araßt M 02, Vermittag von 9 bis 1 Uhr, mi Ausnahme der Sonntage und 
der drei legten Tage jeves Monats, 

Zu diefem Behufe müflen bie "Shefbverfhreibungen mit einem, nad den 
Apoints und Nummern georbneten und aufgerechneten Verzeichniffe, wozu For⸗ 
mulare ebenvafelbft unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht werben. 

Ausmärtige können ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmächtigte 
beim Annahme⸗Büreau präfentiren laſſen, oder fie unter dem portofreien Vermerk: 

„Schuloverfcpreibungen ver Staats⸗Anleihe vom Jahre 1852 zur Bd. 
fügung neuer Coupons”, reſp. „mit neuen Coupons“ 
an die nächſte Regierungs⸗ -Haupt-Caffe eiufenden, und werben fie mit den Eon 
pons portofrei durch viefelbe zurüderhalten. 

Die Portofreiheit wird jedoch mur bis zum 1. Nopember d. 3. fortdauern. 
Mit viefem Tage tritt vie Portopflichtigkeit für alle folche Senpungen ein, und 
es werden auch bie Documente mit den beigefügten Coupons den Einreichern auf 
ihre Koften zurlüdigefandt werben. 

Uebrigens fann weder die unterzeichnete Haupt Verwaltung ber Staatsſchulden, 

noch ‚vie Controlle ver Staatspapiere fi) mit irgend Jemanden wegen Ausreichung 
der Coupons in einen Schriftwechfel einlaffen, und werben alle berartige Schreiben, 
welche etiva veffenungenchtet bei uns eingehen, ohne Weiteres zurüdgefanbt werben. 
Berlin, den 20. Februar 1856. 
| Haupts ermaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolde Gamet. Nobiling. 


Vorſtehende Saaimmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mit dem Bemerken, daß Formulare zu den Verzeichniſſen auch bei unſerer Haupt⸗ 
Caſſe zu haben find und daß die Mitwirkung der Unter⸗Caſſen ausgeſchloffen if. 
Die Herren Landräthe,. fo wie bie Drts- Polizeibehörden werden veranlaßt, für 
die möglichfte Verbreitung dieſer Bekanntmachung in geeigneter Weiſe zu forgen. 


Potsdam, ben 25. Yebruar 1856. Königl. Regierung. 
M 38 Unter Bezugnahme auf die im 43ſten Stüd des vorjährigen Amtsblatts Pag. 390 


Eine Berigri. Sub NP 281 veröffentlichte minifterielle Bekanntmachung vom 16. October v. 3. 
gung des Ber, — betreffend die Einführung einer Branntweinfteuer im Herzogthum Naſſan — 
zeichniſſes der wird hierdurch auf höhere Veranlaffung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Ubergang: das in der Anlage zu obigem Erlafle gegebene Verzeigmiß ver Uebergangsſtraßen * 
ae vom fich infofern ändert, als die Straße von Butzbach nad Cleeberg und die Veber- 
Seryogtium Hangöftelle Cleeberg ausfallen, Dagegen vie Straße von Butzbach nad Brandobern⸗ 
Raflan betzef- Dorf als Uebergangsſtraße beflimmt und zu Brandoberndorf eine Ucbergangs- , 
ſend Steuerſtelle errichtet worden iſt. 
IV. 20. Potsdam, den 23. Februar 1856. 
König! Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


. J 


⸗ 


der unter dem Rindvieh in der Stadt Prigwall ausgebrochenen Eungen 
feuche iſt dieſe Stadt und deren Feldmark bis "auf meitere Bekanntmachung 
Rindvieh und, Rauchfutter gefperrt worden. Potsdam, den 26. Behr 056, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. ' 


I) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlielich betreffen. 

Die von der hiefigen Regierungs Daupt- Caffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Laufe ver Monate October, November und December 1855 eingeyablten 
Kaufgelver x. für veräußerte Domainen- und Forſt⸗Objecte find nad erfolgter . 
vorfhriftsmäßiger Befcheinigung Seitens der Königlichen Haupt- Verwaltung ber 
Staatsſchulden denjenigen Special» Caffen zugeſandt worden, an welche Die Zahlungen 
von den Betheiligten geleiftet find. Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims⸗ 
Duittungen können daher vie beſcheinigten Duittungen bei ven betreffennen Special» 
Gaffen in Empfang genommen werben. 

Die Duittungen über vie in den Monaten Detober, November und’ December 
1855 zur Ablöfung von Domainen-Abgaben eingezahlten Capitalien find in Ge⸗ 
mäßhelt unferer Amtsblatts - Belanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt 
de 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Deridtigung des Hypotheken⸗ 
buches zugeſandt. Potsdam, ven 22. Februar 185 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und dorſten. 








‚ — — — — — 
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Beranntmachun 


m. 


Ausgebrochene 
er 
1. Sehr. 


M 20. 
Auspänbigung 
ver Quittungen 
über einge: 
zahlte Ver⸗ 
Anßerungs⸗ 
gelder. 
III. 1350. Jebr. 


g. | 
Nabe die Berwaltungs- Refultate der Stänvifchen Sand. Feuer» Gocketät ber Rarmaıt 

und der Nieverlaufig pro 1ftes Semefler v. 3. bereits unterm 24. Juli v. 3. zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht und gegenwärtig der Abſchluß verjenigen des zweiten halben Jahres beendet 
werden, dringen wir nunmehr die Ergebniffe der Verwaltung des ganzen Jahres 1855 bier⸗ 


mit zur ſpeciellen Kenntnißnahme ver Societäts⸗Intereſſenten 


In den, den Feuer⸗Societät⸗Verband des platten Lenbes der Kurmark, des Martgraf⸗ 
thums Niederlaufitz und der Diſtriete Jüterbogk und Belzig bildenden 21 Kreiſen haben in dem 
Jahre vom 1. Januar bis altime December 1855 im Ganzen 194 ‚Brände Rattgefunden, 


und zwar: 
im hpriegnitſchen Rreife. ren. 4 Tim Prenzlaufchen Kreife. : . . . 
s Ofipriegnigfchen Reeife . . - . - . 5 | - Angermimpefchen Kreife ... . 
⸗Weſthavelländiſchen Kreife. . . . . 11| > Zemplinfihen Kreiſe..... 
s —— Kreiſe..... 4 | - Beeskow⸗Storkowſchen Kreife 
⸗Ruppinſchen Kreife .....-.. TI = Rudaufchen Kreife . . 
s Oberbarnimfchen Wreife. - . - . - 10 | » Gubenfhen Kreife..... . 
-s Nieverbarnimfchen Kreife . . . - - 14 I = Galaufıben Kreile. .... . 
⸗Teltowſchen Kreife -. ....... 9 I =» Lübbenfchen Kreife ... . . 
s Lebusihen Kıeife --. -. 2.2... 12 I = Soraufen Kreife..... . 
« ZaudhsBelzigfhen Kreife . . . . . 14 | - 


16 


Sprembergfchen Kreife ... 4 
Eudenmalde-Tüterbogkfihen reife . 7 find wie —— TOT EEE 


U) 
ODurch viefe Braudſchuͤben wulden: a et 
1. gänzlig eingeäfgett: | 
a) verficherte Gebäude der 1ſten Glaffe: 6 Wohnhäuſet 2 NRebenhauſer, 1 Geſinde⸗ 
haus, 1 Toͤpferei mit Brennſchauer, 1 Scheune, 4 Ställe, 
b) verfigerte Geblude der 2ten Elaffe: 18 MWoßnhäufer, *5 Schennin, 31 tie, 
10 Nebendäufer, 1 Schuppen, 2 Ziegelſcheunen, 
€) verſicherte Gebäude der 3ten Claſſe: 269 —— 2 Güntilienpäufer, 6 Mnban 
3 Kruggebäude, 106 Nebenhäufer, 1 Anbau, 2 Kellerüberbaue, 1 Wohnhaus mit 
müßte 1 Wohnhaus mit Brennerei, 104 Öhennen, 3 Unbäue, 433 &tälfe, 27 —— 
38 —— 1 Sghulhaus, 4 Ziegelſcheunen, 2 Anbaue, 1 Delmüßle, 1 Schmiebe, 


d) verfigerte Sebäude der Aben Elaffe: 1 Windmühle, 3 Wobnhanſer mit Waſſermthlen; 
2. theilweiſe beſchädigt; 
a) verfiherte Gebäude der iften Elaffe: 15 Wohnbäufer, 3 Nebenhäufer, A Stalle, 
1 Kirche mit Thurm, 
b) verfierte Webäupe ver 2ten Elaffe: 18 Wohnhäufer, 1 FSamilienhäus, 1 Nehen⸗ 
haus, 2 Schulhäufer, 7 Ställe, 1 Brennerei, 1 Ziegeltrodenfchlune, 5 Backhäuftr, 1 Anban, 
c) verfiderte Gebäude der 3ten Eiaffe: 10 Wohnhäufer, 1 Schulhaus, 3 Badhäufer, 
1 BWaffermüble, 7 Ställe, 2 Scheunen, i- Schmiede. 
Die durch die gänzliche Einäſcherung, reſp. Beſchädigung der ebengedachten Gebäude 
entſtandenen Ausgaben, fo nie die Verwaltungskoften sc. haben betragen: 
4) an Dergätigungen für die Gebldube ſämmtlicher viet Claſſen 235 ‚828 Thlr. 11 Sr. sm ., 
2) an Verguͤtigungen für Neben⸗ und Pertinenz ⸗Beſchädigungen 1,647 » 16 
3) an Prämien für die von Sprigenn. Wafferivagen gefeifteten Hülfen 5, Hs — — 
4) an Verwaltungskoſten: a) für die General · Direction 4240 Thlr. 
b} fär die Sperial⸗Directoren 2460 ⸗ 


970» FH — 
5) an Neteptur- Gebühren: 
a) für Die Special⸗Rendanten 4 p&t. 1456 Thlr. 18&8gr.7 Pf. 
b)für vie Orts⸗Erheber 1 pẽt. 2007. » 16 = A: | 
| 3464 - 4. 11» 


6) an Neifeloften ..... . . euere ee 652⸗—⸗ —⸗ 
7) an Extraordinariis | 





zufammen alfo 258,014 Kir. N 
Zur Deckung diefer Aushaben if pro Iſtes Semeſter 1855 Yon ven Berficerkügöfummen 
ver Gebäude der Iften Elaffe Fein Beitrag, 
-» 2tın + ein Beitrag von 3 Sgr. pro 100 Thlr. 
. Stein > ⸗ ⸗ ⸗14 » :» 100 » 
» dem. » ⸗ ⸗ 36 ⸗ 100 ; 





⸗ 


u 
und pro dtes Germefler ejusd. anni: 
| dom den Gebanden ber sim EN Efäfie ein Beitrag von 1 es. pro 01005 Tr. 
3 3 3 :» Sk: > ⸗ * 5 ⸗ ⸗ 100 
s ⸗ ⸗Aten ⸗ ⸗ ‚410 s ⸗ 
erforderlich un d dur die unterm 18. Juli d. J. und 16. Samıkr v ): eafkam. Den 
—** — au bringen geweſen. 
Nach eben angegebenen Beltragsfägen find daher einpugiepen: 
pro ifles Semefter 1855: 


x ww Uu 







1) von 22,524,275 Thr. 2 „et Claffe fein Beitrag, ie. Gar. Pf. 
2) ⸗ 24,521,075 > » & 3 &gr. pro 100 Tr. — *— 218 
3) » 31,000,000 ⸗ ⸗ * . alä —-100⸗-144 86620 
4) ⸗ 149,125 . ⸗ der » 436⸗⸗100 . 1,70 


And 170,977] 718 
b. pro 2tes Semeſter 1885: Thir. Bar. 5 
RN von 22,886,675 Thlr. Verfich. After @I. a 1&gr:pro 100%Ylr. 7,028|26 15 
2) ⸗ 24,828,100 3 » Mer» a2 » + 100 > 16,548 221 — 
3) » 31,248,600 - .» 3er » a9 +» ; 100 - 523,081 - 
4) ⸗ 297,675 ⸗ s Ater = 410 = + 100 » ‚992 7 r) 


fd. 71280] EL 
Ä | | mithin aufammen 248,228| 3] 6 
und durch die Societäts⸗Intereſſenten einzuzahlen gewefen. 
Wie vorſtehend nachgewieſen worden, betragen die gefammten Ausgaben 258, ‚OfATHr. 116. 119. 
zu deren Dedung mut . 2:2. : Eee ME » 3 + 6. 
ait Beiträgen aufgebracht werben, wynarh ſich ei | @ehtgerEimnapm von 9 TBORHr. 56 5. 
ergiebt. — Diefer Ausfall wird jedoch ge 
a) vurch den beim Schluffe des Jahres A: ji die einzelnen Claſſen 
—verbliebenen Beſtand um... ... . 9852 Alr. 27 Sgr. 8Pf. 
b) durch die im Laufe des Jahres 1895 auf 
Grand ver Beftimmungen der 88 56—60 | 
deß Reglemente de 1824 zn Gunſten der 
Societät zurädzurechnenden Beträge von 1788 » 10 » 5 > 
und endli 
€) durch Die nach $ 130 des Reglemente vom 
13. Januar 1855 vorweg in Anrechnung 
zu bringenden Zinfen ves eifernenBeflanvs- 
‚Fonds und Antrittsgelver im Gefammts 
DELEABE DOM 2 2263 - 19. —. 
| zuſammen alfo — 13,904 Thlr. 26Sgt o 
ee daß ultime 1855 ben einzelnen Claſſen ein, beim kanftigen A 
ſchreiben anzurechnender Behand von... .....5.. .. 4 ‚NIBTHE. 188%. 5%. | 
verblieben if. . 


Der, der Geſanmi-e ⸗ Eoeietit gehörende Beſtand beträgt. nach dem Ueberſchlage zum zweiten 
Auoſchreiben pro 1855 vom 16. Jannar d. 3. im Ganzen 66,971 Thlr. 18 Sgr. * wo⸗ 
von ein Betrag von 52,000 Thlrn. in Kur⸗ und Nenmärkifchen Pfandbriefen angelegt if, und 
welde, außer Cours gefept, im Zrefor der Societät verwahrlich niedergelegt find. 

Von ven im Jahre 1855 vorgefommenen 194 Brandſchäden finv: 

7181 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 1 vurch ſchlechte Bauart, 

21 vurch Gewitter, 1 durch Fahrläffigkeit und endlich 

B6 durch muthmaßliche und 1 durch Unvorfichtigkeit entflanven. 

3 vurch abfichtliche Anſtiftung, 

Durch die wegen der —— und abfichtlich angeflifteten, fo wie wegen ver durch 
Fahrlaffigkeit und Unvorfichtigkeit entftandenen Feuersbrünfte eingeleiteten gerichtlichen Unter- 
fuchungen tft nur ein Inculpat der abſichtlichen Brandſtiftung überführt, zu Fünf Jahren Ger 
fängniß verurtheilt worden. Gegen einen anderen, ver abfihtlihen Feuer⸗Anlegung Geſtän⸗ 

digen iſt das weitere gerichtliche Verfahren wegen deſſen ertwiefener Gemüthsfranfpeit und Uns 
—— — eingeſtellt worden. Endlich iſt ein dritter geſtändiger Brandflifter vor Ab⸗ 
faffung des Straferkenntniſſes im Gefängniſſe verſtorben. 

Die übrigen desfallfigen gerichtlichen Unterfuchungen find, fo weit ſolche beendet find, Fege 
geblieben; wegen ver bisher unbeendeten Unterſuchungen gewärtigen wir noch die weiteren Mil⸗ 
theilungen über die Nefultate verfelben. 

Das unterm 10. Januar d. 3. abgefchloffene Haupt-Lagerbud; pro 2te6 Semefter 1855 ergiebt: 


1) in ver Aften Elaffe eine Verſi Gerung von.......... 22,886,675 Alrn., 
2) ⸗ s 2ten ⸗ DE Ve BE Er 24,823,100 ⸗ 

3: ⸗ gen ⸗ ⸗ ⸗ Dr 31,248,600 ⸗ 
4 ⸗ ⸗ nn 297,675 ⸗ 


zufammen alfo eine folhe von 79,256,050 Ablrn., 
und gegen die pro 2tes Semefier 1854 feflgefegte von 77 ‚882, ‚700 - . 
einen Zuwachs von 1,373,350 Thlrn. 
Schließlich bringen wir noch die Namen ver durch befonbers umfichtiges und muthvolles 
Benehmen bei Dämpfung von Feuersbrünften ſich ausgezeichneten Perſonen Behufs Nacheiferung 
mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß viefelbe die viesfeitige Societät nicht 
allein vor größerem — geſchützt, dieſelben vielmehr fi) ganz beſonders um ihre Mitbürger 
wohlverdient gemacht haben 
Es find dies: 
1) ver Arbeitsmann Menzel, aus Zühlsporf, Nieverbarnimfchen Kreifes, 
2) ver — — Fueiſsfreſſer und Tageldbner Gottlieb Richter, zu Damme, 
Prenzlaufcgen Krei 
3) der Zimmergeſelle ans, aus Döln, Templinſchen Kreifes, 
4) ver Rolonift Chrifl. Hellmig, aus Langendamm, Beeskow-Storkowſchen Kreiſes, 
) der Tagelöhner Sottl. Köppen, aus Hermsdorf, Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, 
ber — * Kaatſch und Forſtaufſeher Rechholz, zu Neu-⸗Lubbenan, Beeskow⸗ 


Storkowſ ſes, 
7) ber —— ðotil. Janke, aus Küppern, Kreis. Buben, 


+ 


® 
‘ . 
® 


. 66 ' 
8) ver ee Aug. Nefäfe, and Groß euthen, * Kata | 3. Jahn, ans Kragen, 
9) ver Tegeldhuer Petſchick, aus Rinkendorf, Kreis Sorau. 
Berlin, den 9. Februar 1856. 


Standiſche General⸗Direction der Eandreuer«Gocietät der aurmatk und de Rate 


Graf von Haeſeler. 
I . on hd 


Bekanntmahchung. 


gZaolge Erlaſes Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und — — 
Arbeiten vom 15. d. M. wird mit dem 1. März d. J. auf hiefigem Werke ver 
der Extra⸗Bauſteine, der gewoͤhnlichen Bauſteine und der Brennſteine um Funfzehn Silber⸗ 





chen, für die fogenannten Kothen aber um Sieben Silbergroſchen Sechs Pfeunige pro 


er, fo wie des Stückkalls um Einen Silbergrofcpen pro Tonne erhöht werben. 
Belt fi der Preis⸗Courant diefer Produkte von dem gedachten Zeitpunkte ab, wie folgt: 


für die Extra-Bauflelne . : ..... 7 wir. pro Klafter, 

.., geroöpnlihen Baufteine .... ⸗ 

„⸗ s Bremfline ....... so. 
„sv Roben 222er. 1 ale. 15 Sy. pro — 
⸗den Stückkall . er Ber a Er 25 ⸗ 


Für die Flieſen über 12 Zoll im Quabdrat wird dagegen gleichzeitig * des —— 


Preifes von 24 Thlen der ermäßigte von 22 Zhlm. pro Duadramncheeimreten 
Hinfihtlich ver übrigen Produkte des hiefigen Werks bleiben die Preiſe unverändert. 
Rüdersdorf, ven 18. Februar 1856. Koͤnigl. Preuf. Bag im 


+‘ 


Patent-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger MP 47 vom 23. Februar 1856.) 


Dem Maſchinenbauer ©. A. E. Kraemer, zu Rheinsberg, iſt unter dem 19. Februar 
1856 ein Patent 
auf eine Zange zum Schränken (Biegen) ver Zähne in Sägeblättern in * durch ein 
Modell nachgewieſenen und durch Beſchreibung erläuterten Zuſammenſetun 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben umfang des reufifihen Staates 


worden. 
AEEE 


— 


DE EEE ee Merfonelhronit. . 


„yon Bänhat Wa —— Weihzei⸗ Sufgertar Goldheim, au Perla, den Feng el⸗ 


Der Prediger Carl Herrmann Nicolai, bisher zu Meinsdorf, iR dum Dorrer bei ben Eoangei— 
idem Gnmdahen Sa: Herta ngrallenhel, Dia Siehe, bee 


Dem oebentlichen Friedrichs⸗Werderſ u Dr, Wilhelm 
Leberecht sawars een als he en oben. 1 drictcis 


—— zu B zn, D Dr. Heyer, iR 
mb der yweite Hälfte 


ne Lehrer an ber Taubflummen 
| ‚ ber erſte Hulfslehrer Heitefuß zum vierten ordentlicden Lehrer und 
Ver 2 sum en ülfslehrer epeer befördert worden. 


aha un br Def, un Ber “ NEE, ———— —— — 


Yen. Im Deßgen —— —— — en. 
aeg he elruder ernanst Keudell iR zum Borfigenden ber Bakis- Bat ‚Gain 





Bermifchte Koacbrichten. 
Wiedereröffnung der Bromberger. Stadsfähleufe. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 8. November v. 3. fegen wir das Handel treibende 
—— davon —— daß De uk F hieſigen — durch die gänflige 
Xemperatur bes v ats in dem Maaße bert werben r Rieder 
eröffnung Gegen (Ende —A—— — en "Behr werden Tante dag Deren 


"Bromberg, den 15. Februar 1856. 
Königl. Regierung. Abthailung des Juuern. 


( Hierbei Bier Deffentliche Mngeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. u | 
Potinam, grurudt In Der U. I. Hanniden Bund. 


“ J 
ur 
⁊ 
| 
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Amtaͤblakt | 


der Königlichen Regierung iu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stüd 10. 


Augemeine Gefegfommimg. 
Das diesjährige 6te Stück der Geſetzſainmlung für bie Königlichen Preuftfgeh 
Staaten enthält: 





Den —. mir 


M 4349. Statut des Bautke ⸗Tſchwirtſchener Deichverbandes. Vom 2i. Ja⸗ 


nuar 1856. 

N? 4350. Privilegium wegen Emiſſton von Prioritäts⸗ Obliga iuoe Dein 
Anhaltiſchen Eifenbahn- Gefellfipaft im Beträge von E 
Vom 4. Februar 1856. 


NP 4351. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien⸗ ech 


unter der Firma: „Neue Dampfer- Compagnie‘ mit dem Domicil zu 
Stettin. Vom 12. Februar 1856. 

N 4352. Bekanntmachung, betiöffend Vie unterm 4. Februar d. J. erfolgte 
Allerhöcfte Beftätigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft ünter der 
Benennung: „Bergbangefellfchaft Neu⸗Eſſen“ mit dem Domicil zu Effen. 
Vom 13. Februar 1856. 

————— ———— 
Verordnungen nud Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Hegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Es werden, wie biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, nad einer 
Benachrichtigung des Fürſtlich Schwarzburgifchen Miniſteriums zu Gontershaufen 
innerhalb ver praͤclufiviſchen zwölfmonatlichen Friſt vom 9. Januar bis Ende des 
Jahres 1856 die in Gemäßpeit des Geſetzes vom 11. Mär; 1854 emittirten 
Fürftlich Schwarzburg⸗ Sondershauſenſchen Caffen » Anweifungen zu Einem und Fünf 
Thaler eingezogen und verlieren nach Ablauf der zwölfmonatlichen Friſt Ihre Gül- 
tigkeit. Potsdam, ven 26. Februar 1856. Koͤnigt Regierung. 


Nachdem feit faſt drei Monaten unter dem Rindviehſtande des Auf Miers- 
dorf, Zeltömfchen Kreifes „kein Erkrankungs⸗Foall vorgefonnten, fo ift die nad) 


unferer Belanntmadımg vom 4. v. M. (Amtsblatt 1856 Pag. 6) namen Bin 


NM 41. 


Auswärtige 
Caſſen Anwei⸗ 
ſungen betr. 

C. 508, 


N 42. 
——ãe 


Sperre dieſes Dorfs und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wieder I. 2226. Ber. 


aufgehoben worden. otsdam, den 26. Februar 1856. 
Königl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 





MM 43. 
Gebuͤhren für 
die Phyfikats⸗ 
Prüufungen. 
J. 2179. Febr. 


72 
Die vurch die rise: vom 1. December 1825 ums 31. 1. Jull 1839 auf Funf⸗ 
zehn Thaler feſtgeſetzten Gebühren für die Phyſikats⸗Prüfungen, von denen Fünf 
er für vie fehr zeitraubende fihriftliche und Zehn Thaler für die practiſche 
und mündliche Prüfung berechnet werben, ftehen nicht mehr im richtigen Verhältniß 
zu der durch ‘den ‚Andrang zu dieſer Prüfung und durd den aft anfehnlichen Um⸗ 


fang der Probe-Arbeiten in neuerer Zeit erheblich gefleigerten Mühmwaltung ver 


en. Seine Ereellenz der Herr Minifter ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mebicinal- Angelegenheiten haben daher befchloffen, viefe Gebühren fortan auf 
Sechsundzwanzig Thaler zu erhöhen, wovon Vierzehn Thaler gleich bei Zufertigung 
der themata ‚medico legalia werden ‚eingezogen werben und Zwölf Thaler bei 


der Meldung zur practifchen und mündlichen Prüfung an die General: Eaffe des 


M 44. 
- Aufhebung Der 
“ Bieh: u. Pferdes 


märtte in ber . 
Stadt Potsdam. 


1. 3043. Febr. 


M 45. 
Dachdedung 
mit Gteins 


pappe. 
I. 2985. Febr. 


N 46. 


Bich 
Berfiderung. 
Agenturs 


Behätigung. 
L 1188. Bebe. 


Minifteriums zu entrichten find. Diejenigen Candidaten, melde gegenwärtig mur 
noch die practifhe und mündlige Prüfung zu abſolviren haben, zahlen für viefe . 
Vierzebn Thaler. 
Im Auftrage Seiner Excellenz bringen wir hiermit dieſe Beſtimmung zur 

Kenntniß der practiſchen Aerzte. 
Potsdam und Berlin, ven 1. Mär; 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei Prafidium. 


— — Lüdemann. 
Die Vieh⸗ und Pferdemärkte in hiefiger Refidenzſtadt werden hierdurch auf⸗ 
gehoben, was wir zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringen. 
Potsdam, den 1. März 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Anordnung des Königlihen Minifteri für Handel, Gewerbe und öffent, 
fiche Arbeiten find über vie Yeuerficherheit der in ver Fabrik der Herren Fabrik⸗ 
befiger Albert Dahmke & Comp., zu Moabit bei Berlin, gefertigten, * Stein» 
yappen bei deren Anwendung zu Dachdeckungen unter Zuziehfung von Sachver⸗ 
fländigen Verſuche angeftellt worden. Auf Grund des’von den Sachverfländigen 
abgegebenen Gutachtens find mir nunmehr” von dem obengenannten Königlichen 
Miniſterium ermächtigt, hierdurch befannt zu maden, daß die mit jener Gtein- 
pappe gedeckten Dächer ven gewöhnlichen Ziegelvächern in Bezug auf die Feuer⸗ 
ficherheit gleich zu flellen find. 

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publikums. 

- Potsdam, den 29. Februar 1850. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sanern. 


‚) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Gaſtwirth Schulze, zu Fehrbellin, iſt von ung als 9 Agent des Pots⸗ 
damer Vieh⸗Verficherungs⸗Vereins beftätigt worden. 
Potsdam, ven 19. Februar 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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L D Krue 
Im ; ber fehßeren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 6. Mirz IM 47. 
v. 3: (Umsshlatt de 1855 @tüd 11 1 ie D4) wi in Beuf der Bemalin anders 
des Ohulleen-Eünwen- und. ENG Dann —— Zuftenbes des 
“mad & XIV des Keglements vom 16. November 1819 hiermit Uchen, Sanlihe 
fit zur t algemehnen Rermtni gebragt: le a 
B Rügungs: Bons 
2 *5* 
w 1. 8. 876, 


@innahbme im Jahre 1855: 


A. a) Befland aus dem Jahre 1854 .... 
incl. eines Ausgabe-Reftes yon 237 Thlrn. 


b) an eingefommenen Reften vesgleichen . 






B. An laufenden Einnahmen pro 1855: 
a) gewöhnlich fortlaufenve: 





J Zhlr. Sar. U. 
Zinfen von apitalien. . . .'- » 5297]22] 6 
Beiträge von Mitgliedern . . . . 4163120) — 
Kirchen» Eollectengelver - ... » » 392/16) 6 
HaussEollestengelver . . ... « 425124] 1 
Freiwillige Beiträge aus Privat ’ 
Patronats- Kirchen »Eaffen . 233|27/6 
ioxtgefallene Gebühren für Revifion 
der Königlichen Aemter⸗ Kirchen ⸗ 
Rehnungen. une. 12115 — - 
Zurüdgezabfte Eapitalien.. . . - - 1000 |—|— 


Baluta für den Kur⸗ und Neumär- 
tischen Pfandbrief MM’ 13,830. 





b) außerorventlide: 


Antrittsgelver von neuen Mitglievern 354|—|— 
Abzüge von Zulagen +» - 245] 5 |9 . 
ofen. anne ner ll 
Geſchenke und Vermädtniffe ..- — — — 








ad extraordinaria 










Näherer Nachweis. 











Ausgabe im Jahre 1855: 


1|Wittwen« ind BWaifen-Unterflügungen, die Rate 
zu 18 — 
wovon 79 


gerechnet 4... * 
15 Sgr. noch nicht abgehoben find. 


6Zurlidgezahlte Eapitalien 2-22... { 
Kurs und Neumärkifde Pfanobriefe. . . - - - 
Summa der Ausgabe pro 1855) 
Balance. 


Die Einnahme pro 1855 beträgt... ..- - 148450 —|—116600| 13] — 
Die Ausgabe pro 1855 Beträge 22... 4000|—|—| 8328| 15 —. 


Bleibt Beftand — LEE 8271]28[— 
Meberhaupt | 152721 EHRE I. WS 28 
Für das Jahr 1855 find an 500. Wittwen und | | 




















Waiſen Penfionen verabreicht worden. 

Der Beftand aus vem Jahre 1855 beträgt wie vor.|152721128] — 
am Schluffe des Jahres 1854 waren vorhanden |152601/24 

excl. 237 Thlr. noch nicht abgehobene Penfionen, 

mithin hat fih das Vermögen | 
Jahre 1855 vermehrt um » nn... , 120) 3]10 


Potsdam, den 25. Februar 1856. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kichenverwaltung und das Schulweſen. 





NE 48. Die im Aten Stüd des diesjährigen Amtsblatts A 22 u. ff.) abge 
Die Kir: Koͤr⸗Ordnung vom 15. Januar v. J. tritt erft mit Dem 1. Januar in 

Be 8 in Kraft. Bis dahin bleibt es bei den bisherigen Beftimmungen. 

1. 2365. Behr. Potsdam, ven 29. Februar 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Wtheilung des Innern. 





yerr 





die Gehhähte als Baterkäunifihen Feuer · Verſicherungs⸗ u 
erg ber: an E. Berger, zu Diebe, die früßer van Agentur. 


nn os . 
Der Räufnann J. Eder, zu — im Zelionſchen Bee, if von 
: un ale Agent ver Baterlännifihen Feuer⸗Verfichernugs⸗Geſellſchaft zu E u 





uns ver Apotheker Bereuther, zu Bräffom, welcher vie. Agentur ver 1— 
— —— — ⸗Gefellſchaft zu Breslan und der Erfurter Verfichetuugch· ui 
Gefeltichaft nie dergelegt hat, als ügent der Hacem- Diämchener Feuer⸗Veorſicherunge ⸗everwnng 
Gefelifhaft beftütigt worden. Der Kauſmann C. A. Lange, zu Pren un per: 








der Fener⸗ Berfigerungs -Anflalt Borussia giedergel egt. 
Potsdam, ei 26. Februar 1856. 


dnigl. Fugierung- Abtheilung des Innern. 


Der Lehrer S. Löwinſohn hierſelbſt hat vie Geſchäfte ale Age ber Deut: 
ſchen Eebens Verſtcheruugs · Geſellſchaft wi Lübed niewrtelegt. — 
Potsdam, ven 26. Febtuar 1856 


Koͤnigl. Regierung. Atfeitang ves JInnacn. 


Es iR nenerdings in. öffentlichen Blättern auf vie gemeinſchävlechen Bolten. 
pingewiefen worden, melde aus ver Liebhaberei ver. Zugend, fi) Eierfammlungen . 





anzulegen, mittelbar hervorgehen. In Betracht der Wichtigkeit des —— —— 
**6— ih die Königlichen Regietungkk, vie Schulvorſtaͤnde Ihres Reſſorts in 


eier’ Wolfe darauf hinzuweiſen, und möthigenfalls mittelſt beſtimmter Verbote 
Schuljugend der ehväßnten Reigung moͤglichſt entgegen au wirken. 
Berlin, ven 19. Februar | —— — 
Der Miniſter der ‚geifligen , —* und Medirinal ⸗Augelegenheiten. | u 
von Raumer. - — 





% 


gnbem ı wir ven obigen Erlaß mit —* auf anfere , denſelben 


"Sams: beireffende Verordaung vom 4. Augaſt 1827 (Amtsblatt vom Kite 1 
‚Ok 38 Seite 145) zur öffentlichen Kenntnig bringen, geben wir ——z 
| * den —— — und Orts-Schulvorfländen auf, ſich bie Auen, E 






"Unfug ich angebegen fein zu Yaffen. 
Potsdam, den 26. Februar 1856. 
Koͤnigl. "Regierung. 
thenune für die Airdennermn ie und das Schulmefen und Abtheilung · de⸗ Snen 
——ö 


Bekanntmachun | 
'. De — Oberforſter⸗ Candidat Leopold Hartig ik * Koniglichen Oberſorſte —J— 
nannt, und if bemſelben die durch den Tod des Oberfoͤrſters Erüger erl 


edigte 
- Stelle zu Forſthaus Faſanerie bei Königs-Wuflerhaufen vom 1. März d. * ab verliehen. 
| worden: Serlin, Pe 23. Februar 1856. 


— Hoffanmmer der Koͤnigl. Samiiegüte: rn Dip 


4 . ‚ 


76. 

5 — Bekannimachung. 
Zufolge Erlaſes Er. Excellenz des Herrn Miniſters für Zabel, Gewerbe und ofentlich⸗ 
. Arbeiten vom 15. d. M. wird mit dem 1. März d. J. auf hiefigem Werke der Verkaufspreis 
der Ertra-Baufleine, der gewöhnlichen Baufteine und der Brennfleine um Funfzehn Silber⸗ 
gröfchen, : für vie fogenannten Kothen aber um Sieben Silbergroſchen Sechs 5% Pienmige pro 
Klafter, fo wie des Stüdfalls um Einen Silbergrofpen pro Tonne erhöht werben. Hiernach 
ſtellt fih ver Preis⸗Courant diefer Produkte von dem gedachten Zeitpunkte ab, wie folgt: 


für die Ertra-Baufleine .:...:.. 7 Spt. pro Klafter, 
» s gewöhnlichen Baufteine ....5 ⸗ 
⸗ ⸗SBSrennſteine......... 3 
⸗⸗Kothen....... 1 Th. 15 Sr. pro Mlafter, 
⸗ ven Stüdlll ....... En :» s Tonne. 


Für bie Flieſen über 12 Zoll im Quadrat wird ne gleichzeitig flatt des bicherigen 
Preiſes von 24 Thlrn. der ermäßigte von 22 Thlrn. pro Quadratruthe eintreten. 


Hinfichtlich der übrigen Produkte des hieſigen Werks bleiben die Preiſe unverändert. 
Rüdersdorf, ven 18. Februar 1866. Königl. Preuß. Berg» Amt. 





atent- Erisfhung. 
( Auqug aus dem aön Die Preußiſchen Staats⸗Anzeiger I” 49 vom 26. Februar 1856) - 
Das dem Kaufmann C. 5. Wappenhans, zu Berlin, unterm 12. Juni 1855 ertheilte 


Patent auf eine Kämm⸗Maſchine 
iſt erlofgen. 





“= ame — —— — — — — 


Perſonalchronibek. 


Der Oberfoͤrſter von Schleinitz iſt für die Verfolgung ber im Forſtrevier Guneredorf und. bei 
Oberfoͤrſter Eyber für die Berfolgung der im Forſtrevier Colpin vorkommenden Forſt⸗ und deodeia⸗ 
Uebertretungen zum Polizei-Anwalt ernannt worden. 


Der Bürgermeiſter Rofenthal, zu Treuenbriegen, if zum Polizei⸗ Anwolt für ben Beh ver 
dortigen König. Kreisgerihts - Commilfion ernannt worben. \ 


in 


Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Guſtav Wilhelm Albert Klönne, zu Berlin, IR als prac⸗ 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Pfarr-Vikar für die Landgemeinen ber Parochie Hirſchberg zu Grunau, Hermann 
Ewald Niedergefäße, iR zum Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden ber —* Arüsersberh 
Disces Beestore, beſtellt worden. 


Der Hulfsprediger Earl Auguſt Schröder, bisher zu Schwedt an ber Oder, iſt zum Abfancen 
cum spe succedendi für das Archidiaconat bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Wriezen an ber Oder 





et ' .: * ur , N 
Bermi &t% Readriäten 


erzeihn 
der Borlefungen und practiſchen Uebungen, 23 ur ber piefigen Zpierarineifäute 





im bevorſehenden Sommers Semefter, vom.d. April d. 3. * gehalten: werden. 
1. editinal⸗ Rath, Director und Profeſſor or Dr. m ed. Gurlt, wird 

Ze Dienſtage Donnerſtags und Freitags, von 9 bis 10 Uhr, bie Dbpfiologie, und von 10 ba t⸗ 
Naturgeſchichte, als allgemeine Ueberſicht und Eint der g organ Retur 
An denfelben Zagen von 208 5 Uhr lehrt derſelbe die Botanik und wird damit am 
Exrurfionen verbinden. Lnter feiner Leitung geſchehen Die Sertionen ber in den 


en 8, dei weichen Dirfenige Cehret anmefend fein wid, im beflen Ruanfenfnlie Mas © 


iſt. N 
Profeſſor Dr. mied. t wird s Vormittags be 11 
des BER; von 5 Uhr Hertwig wie —X in den —ã— — * 
AUnßerdem Ichzt derſelbe taͤglich, mit Ausnahme des Sennabends, von 6 bis 7 Uhr Morgens, 
— = und cm —*5 — Dienſtage, Mittwoch und Donnerſtage von 7 —* pe Dixg 


2 en Profeſſor Dr. philos. Erd aun Montag, weitiwoch und 
I 12 ri über Rn am Montag, Dienfag; —E Domerſtag von 3 EI 

über Pharmarplegie unb Formulare Borträge. Außerdem leitet berieibe *7 

— gen den Uebungen in der SchulsApothefe. 

4. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich des Morgens von 8 due 0 m 

Der eege Rap und Zperapie ber fämmtliden Krankheiten ber ——— 
wöchentlid, des Montags, Mittwochs und. Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmitiags über —— 
 ferdes lefen. Kußerkem leitet derfefbe täglich des Vormittags von 9 bis 10 Uhr und des Nachmii⸗ 








Hi. 


ji 





— 
* 


x 


nit 









1 


. Sage von 4 bis 5 Uhr den praciiſchen Unterricht, über die zur Anſtalt gebrachten kranken Hunde und | 
Hausthiere. geeigneten tn Stunden wird berfelbe einer bie Nrurgiigen Operations cum | 


: gen unter feiner 






m 


* Webungen in der Infructionsfchmiebe säglich leiten. —00 
a 6. Der Departements Thierarzt * und Lehrer Herr Gerlad wird Montags, , Dis 


I derfings und Freitags bes Morgens von’6 bie 7 Uhr über geritlige Thierbeiftunde und erinaizs 2. 


Polizei, Mittwod von 6 bis 8 Uhr und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr des Morgens über 
leſen Wochemuch einmal, an geeigneten Stunden, wird derſelbe die cliniſchen Demonfrationen bei 
‚ben. der Thierarzneiſchule gehörigen Paustpieren halten, und außerdem, mit. Zuzieh Elepen der 
, estranfte thiere (mit Ausnahme ber Nferde und Hunbe), fowopt in ee FR. 
in ganzen Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oſthavellaͤndiſchen Kreife, in ben Re; 
en li und ohne Entgelt behandeln. - * 
Herr Lehrer und Dr. philos. Leiſering wis Dienflag, Freiteg und Sonnabend von. ii 

gr 12 uk User über elaemeine Hausthierzudt und Diätetik Iefen. 
Kreis» Thierarzt und Repetitor Kühne. wird in eelgneten Stunden die Repetllionen 
ie elgemehe e Yatpolsgie und Therapie und über ben zweiten: Ehe der und 








fperiellen 
halten; auch wird berfelbe den clinifchen Rehrern, Profefjor De —* und Lehrer Pr. 


Spinola affiſtiren. 


Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß, da die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre | 





und zwar zu Michaelis flattfindet, zum bevorfichenden Sommer» Gemefter feine nenen Schüler 


‚werben, mit Ausnahme folder Eleven, die ſchon auf. auswärtigen Anflalten flubirt haben und ger" | 


nicht den ganzen Eurfus maden wollen. Dagegen fieht hofpitirenden Zuhörern die Theilnahme an 
* gen das übliche frei. 


Bet in, dan 1. Din 1866 a, Keane nn 


NOT 1. FIRWEREETT IE" LIFN 


* 


— 


verrichten 
Der Vorſteher der Schulfchmieden, Herr Lehrer H wird Montags unb Freingt: 
Inn 5 u 6 O5 Bekehr a Ghulminen, Der ea Sn ee 


T8 | 
Beetidnspien 
ber könistinen ſtaats⸗ und land pirthihaftkigen Lgdenie ; zu kldena bei Breifunenn 
pro Sommer-Semefter 1856. 
Die Berlefungen an der biegen — ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Alademie werden für 
Bun 34 en: &canter am 7. Apeil d. %. beginnen und ſich auf nacbenunnte Unterrichts⸗ 
en: 

1) Gia⸗z und Anleitung yum afabemifhen Studium. 2) Staatswirihſchaftslehre. Director Pro⸗ 
fehler Dr. Baumſtark. 3) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau 4) Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ 
unb Naſchinenkande. 5) Practiſche Liebungen im Bonitiren. Profefioe Dr. Segnig. 6) Beſonderer 
Adir⸗ um Pſanztubau. 7) Fizfenban. 8) Practiſche landwirthſchaftliche Wemonfirationen. Alude⸗ 
miſcher Adminiſtrator Rohde. 9) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verihönerungsfunf. Garten⸗ 
or ads 10) Allgemeine Viehzuchtslehre und Pferdezucht. 11) Pferdekenntuiß und Suf- 
eehze von den inneren Krankheiten der Hausfäugetpiere. DepartementösTpierargt Dr. 
—5 3) —— Productionslehre nebſt E onen. Alademiſcher Sorfimeißter 
Wiefe. 14) Bebenfunbe. 15) Organiſche Experimental: Chemie. 16) Analytiſche Chemie und Uebungen 
im chemifchen —— 17) Dooft., Profeffoer Dr. Trommer. 18) Pflanzen⸗Syflematik wab 
Aulenung zum men ber Manzen. 19) Pflanzen⸗Geographie. 20) Botaniſche Ereurfionen. Dr. - 

Seffen. 21) Belbmefen m und Nivelliren. Profeſſor Dr. Grunert. 22) Landwirthſchaftliche Ban⸗ 
C lehre nebſt Demonſtrationen. 23) Weges und Waſſerbau für kandwitihe wanmeer 

Br 24) ——— Profeſſor Dr. Beſeler. | 

denn, 
Der Director ber Röniglicen Raaie € Baum lanbiwirtpfihaftlicgen Akabemie. 









Befanntmabung 

Bir bringen hi hiermit, zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Amtsblaits- Verfügung vom 25. - | 
nuar d. J. (Amtseblatt Seite 13) wegen Siſtirung der Vieh⸗ und Pferdemärkte im diesſeitigen 
sbesirte auf ven Pferdemarkt in Königsberg Feine Anwendung findet, der letztere viel⸗ 

mehr au in diefem Jahre, und zwar am 26., 27. und 28. Mai abgehalten werden wird. u 

Königsberg, ven 16. Februar 1850. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen und milden Stiftungen. 
Die verwitta ete Frau Geheime Staats-Miniſter von Rochow, geborne von der Marwi , Yet 
bei Abgange von Rekahne der Kirche von Rekahne, Zauch-Belzigſchen Kreifes, ein u ven 
ndert Thalern ausgefegt, mit der Beſtimmung: bie Zinſen davon zur ordnungsmäßigen 7% 
beg neuen Kirchhofes vor dem Dorfe zu verwenden und ber Armencafie von Reka j 
Mesdunk ein Legat von Dreifundert Thalern mit der Beflimmung aus; Ic bag von ben Zinſ 
ſes Legats zwei oder drei ber alteſen armen Frauen in den genannten Orten unterflägt werben 


(Hierbei Bier Deffentlice Anzeiger. 






IE) Öulgligen Regierung. gu Potspam. 
Yolsvam, grorudt in Dez M. I. Hapniden hunde. ——— 
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Stück 11. | Den 14. März. Ä 1836. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Dos biesjährige 7te Stüd der Gefekfammlung für bie Koͤniglichen Preutiſcen 


Staaten enthält: 


M 4353. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1856, betreffend die Berleifung 


der: fiscalifchen Vorredhte für die von dem Kreife Schweidnitz ausgebaute 
Straße von der Reichenbacher Kreisgrenze in der Richtung von Lauterbach 
bis en Di melde Reichenbacher Staats⸗Chauſſee zur Verbindung mit 


Schwei 

IF 4354. Befkigungs- Urkunde, betreffend die Errichtung einer Yctien » Befell- 
ſchaft mit vem Domicil zu Danzig unter dem Namen: ‚Danziger Rhederei⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft.“ Vom 4. Februar 1856. 

N? 4355. Bekamtmachung über die unterm 12. Februar 1856 erfolgte Ge- 

mnehmigung eines Nachtrages zu dem Statute ver Düplpeimer Dampf- 
ſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Vom 21. Februar 1856. 


Bersedunngen und Bekanntmachungen Der Königl. Hegierung: 
a) welche ben Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem in Folge des Geſetzes vom 30. April 1855 (Geſetzſammlung Seite 251) . 
die Münfter- Hammer Eifenbahn nehft allen Rechten und Pflichten ver früheren Be- 
figer vom 1. Januar 1855 ab in das Eigenthum des Staats übergegangen und 
ver. Königlichen Haupt-DBerwaltung der Staatsſchulden die Verzinfung und Tilgung 
des Stamm -Actien- Capitals und der auf der gedachten Bahn haftennen Prioritätg- 
Dbligationen Übertragen worben ift, hat der Herr Finanz⸗Miniſter geflattet, daß 
fortan auch die fälligen Coupons über die Zinfen von den vorerwähnten Stamm- 
Actien und Prioritäts » Obligationen innerhalb der Verjährungsfriſt bei ven öffentlichen 
Caſſen flatt baarer Zahlung angenommen werden. Die Inhaber ſolcher Coupons, 


M 52. . 
Zins: Eoupons 
ber Stamm⸗ 
etien und 
Prioritäts; 
Obligationen 
der Münften. 
Bammer 
Eifenbapn. 

C. 656. 


fo wie die unferen Gefchäftsfreifen angehörigen Caſſen werden hiervon in Kenntniß 


egt, mit dem Bemerken, daß überhaupt nur vie Annahme ver Coupons über 
vom 1. Jannar 1855 ab laufenden Ziufen ftatt baarer Zahlung 
innerhalb der gedachten Frift flattfinden darf. 


Potsdam, den 11. März 1856. König!. Regierung... 





M 53. 


1) | , u - 
bh) weiche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlielich betreffen. 


Bekanntmachung. 
Der 8 57 des Regulativs über das Poſt⸗Tax⸗Weſen vom 18. December 


Die Bezahlung 1824 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 225) befiimmt, daß das Beſtellgeld „an den 


des Oefell; 


geldes für bie 
auf vom platten 
Lande auöge 


haͤndigte Cor⸗ 
zefpondenz. 
I. 2920. Febr. 


Briefträger zu entrichten if, und auch für portofreie Correſpondenz be 
ihlt werden muß. Das Beftellgeln für vie von den Königlichen Gerichts⸗ 
bedsrven ausgehenden Verfügungen und nuefersiguigen up baher, 
wenn die Beſtellung derſelben durch einen Briefträger bewirkt 
worden iſt, gleichviel, ob dieſen gerichtlichen Verfügungen und Ausfertigungen 
Behandigungsſcheine (Inſinuations⸗Documente) beigefügt, und gleichviel, ob fie als 
e Juſtiz⸗Sache bezeichnet find, oder nicht, ebenfalls an ven Briefträger 
entrichtet und mithin von den Adreffaten eingezogen werben, denen es überlaffen 
bleibt, Erfapanfprüce, vie fie deshalb an den Abfender oder an einen fonft bes 
| Dritten. zu haben glauben, viefem gegenüber geltend zu machen. 

In letzterer Beziehung enthält vie, an vie Königlichen Gerichtsbehörden ergan- 
gene allgemeine Verfügung des Herrin Yufliz-Miniflers vom 12. Mär; 1855, 
die poflamtlichen Ynfinuationen der gerichtlihen Verfügungen betreffend, (Juftiz⸗ 
Migifteriafblatt Seite 150) Hiermit übereinflimmend, unter Nummer 4 vie nach⸗ 
fießenven Beflimmungen: | 

„Den Zeugen und Sachverſtändigen iſt das, bei der poftamtlichen Infinuation 
der an fie erlaflenen Vorladungen verausgabte Beſtellgeld, auf ihr Verlan⸗ 
gen, gleichzeitig mit der Vergütung der Reife- und Zehrkoften für Rechnung 
der Eoftenpflishtigen Partei zu erſtatten.“ 

Wird daher dem Briefträger refp. Lanpbriefträger, nad er» 
folgter Beflellung einer zur Poſt gegebenen gerichtlichen Verfügung 
oder Ausfertigung, die Bezahlung des Befellgeldes dafür vermei- 
gert, fo Liegt der betreffenden Pofl-Anftalt ob, die exeeutiviſche Bei- 
treibung des unbezahlt gebliebenen Beftellgeldes von dem Adreffaten 
zu veranlaffen. | 0 
Da eine ſolche execntivifhe Beitreibung jevesmal zur gefepfichen Folge Hat, 

von dem Moreffäten, außer dem Beftellgelve, aud no vie Ererutichs“ 

ehühren eingezogen werden müffen, welche nüc dem Tarife vom 30. Zuh 1858 
Sammlung Sefte 923) zum Anfag kommen, und, Falls nicht auf We 
afmang Yes Executors fofort Zahlung erfolgt, ven Betrag des Beſtell— 
geldes bei Weitem überſteigen, fo wird das Publikum Hierauf, zur WEL 
meivang von Welterungen und Nachtheilen, aufmerkfam gemadt. 

Berlin, ven 9. Februar 1856. Öeneral-Pof-Lmt. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Konigl. General-Pofl-Amts wird hiermit Hui 
Mfentlihen Kenntuuiß gebracht. Zuglei werben vie Schutzen und Dit %* 
hierdurch befonders angemiefen, die Einwohner Ihrer Dörfer io Bezirke tip bem 
Inhalt ver obigen Bekaänntmachung über die Zahlung des DBeftellgelves an ven 
Briefiräger zu belehren. | 
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Die Beiefträger und Landbriefträger werden Anweifung erhalten, Künftig in - 


allen Fällen, in welchen die Bezahlung des Beſtellgeldes für vorſchriftsmaͤßig aus⸗ 
gehaͤndigte Correſpondenz wegen Armuth verweigert wird, fi zu dem Schulzen 
reſp. dem Ortsvorſtande zu begeben und bei denſelben Erkundigung darüber ein⸗ 
zuzieben, ob ber betreffende Adreſſat als Ortsarmer Unterſtützung erhält oder 
wegen Armuth zu den öffentlichen Steuern nicht herangezogen wird, und, im 
Falle ver Bejahung dieſer Frage, ſich hierüber von dem Schulzen reſp. dem 
Ortsvorſtande eine Beſcheinigung ertheilen zu laſſen, auf Grund deren dann das 
tackaroi Beſtellgeld niedergeſchlagen werden Tann. 

Die Schulzen und Ortsvorfiände haben hiernach den Briefträgern und Land⸗ 
brieftragern die von denſelben verlangte Auskunft über die —— des Apreſ⸗ 
ſaten zu geben und event. denſelben die oben gedachte Beſcheinigung zu ertheilen. 


Potsdam, den 6. Mär; 1856. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Polizgeiv Verordnung. 


Auf Grund des & 6 und 11 des Gefepes. vom 11. März 1850 über vie: 


Polizeis Verwaltung (Gefegfammlung Seite 265 ff.) wird für den Regierungs- 
bezirk Potsdam verorpnet, was folgt: 


& 1. oncentrirte Schwefelfäure (oleum , Bitriol-Del), concentrirte | 
Salpeterfäure (Scheivewaffer), desgleichen Salsfäure (Shlorwaßferfofffäure), fo wie 


concentrirte Aepfodalauge (Flaſchenlauge, Pfundlauge) und deren Verdünnungen 
dürfen von Fabricanten und Händlern nur gegen Giftfcheine verkauft werden, 
welche von ver Drts -Polizeibehörbe des Empfängers auszuftellen und vom Ber» 
täufer mindeſtens drei Monate hindurch aufzubewahren find. 
| 8 2. Der Handel mit ven obenerwaͤhnten Flüſſigkeiten iſt nur denjenigen 
Kaufleuten geſtattet, welche überhaupt mit Giften handeln dürfen, oder die, gemäß 
unferer Berfägung vom 10. Auguſt 1850 (Amtsblatt 1850 Seite 272) eine bes 
ſondere volizeiliche Erlaubniß dazu erhalten haben. 
. Die oben aufgeführten Fluſſi gkeiten dürfen nur 
in Gefäßen, welche nach ver Füllung mittelft eines Stöpfels 
$; feft zu verſchließen und mit einem Giftzeichen in nebenflehenver 
Li -Sorm verfehen find, verabfolgt werden. Mit verfelben Be- 
zeichnung find auch die Gefäße zu verfehen, in venen viefe 
Flüſſi gkeiten zorrätbig gehalten werden. 

8 4. Wer den in ven 881 bis 3 getroffenen Beſtimmungen entgegen- 
handelt oder den ihm in diefer Verorbnung auferlegten Verpflichtungen nachzu⸗ 
fommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu Zehn Thalern over im Un- 

alle in eine verhältnigmäßige Sreipeitefteafe. | 

Potsdam, ven 4. März 185 

Königl. Regierung. — bes Innern. 








NM 55. 

Die Aus 
dehnung von 
Gewerbes 
ſcheinen für 


Derehorgel⸗ 


pieler, Thier⸗ 
führer und 
Marionetten⸗ 
ſpieler. 

I. 2024. Zebr. 


Agentur⸗ 
Niederlegung. 
I. 469. März 


M 2. 

Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ Bes 
Rätigung und 
Riederlegung. 


M 23. 

Dagel⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


worden. 
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Mit Ruückſtcht anf die alljährlich ſich vermehrende Anzahl der einzeln ums 
rziehenden Drehorgelſpieler, Thierführer und Marionettenſpieler und die dadurch 
geführte Beläſtigung des Publikums befolgen die Königl. Regierungen zu 

Stettin und Cöoslin ſchon feit Tängerer Zeit ven Grundſatz, die Gewerbeſcheine 
derartiger Gewerbetreibender auf ihren Regierungs⸗Bezirk in der Regel nicht 


auszudehnen. 


Wir bringen dies hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß, damit Anträge auf ſolche 
Ausdehnung künftig von vornherein unterlaffen und bie betreffenden Gewerbetrei⸗ 
benven nicht zu unnöthigen Reifen in jene Regierungs-»Bezirfe veranlagt werben, 


Pie auch zugleich ſaͤmmtlichen Gewerbeſteuer⸗Veranlagungsbehörden auf, die ber 


igten Gewerbetreibenden in ihrem Bezirfe ſowohl, als auswärtige derartige 
Hanfirer, melde fi melden, nm vie Aussehnung ihrer Gemerbefcheine von ver 
Königl. Regierung zu Stettin oder zu Cöslin zu erwirken, auf obigen Grundſatz 
Dinzumeifen. Potsdam, den 3. Mär, 1856. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Der Agent Waldemar Happe, zu Königs-Wufterhaufen, ift von uns als 
Hgent ber Leipziger Gefellfchaft zu gegenfeitiger Hageligäven- Vergütung beftätigt 
Potsdam, ven 5. Mär, 1 


Königl. Regierung. teen des Junern. 





De. Färbermeiſter Sqeyder, zu Baruth, hat die Agentur des Potsdamer 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt. Potsdam, den 7. März 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachnungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. 


Es wird hiervurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ernſt 
Adolph Weinlig hierſelbſt als Agent der Cölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Concordia beſtätigt worden iſt, nachdem er vie ihm bisher von der Lebens⸗ 
und Penfions Derficerungs- Geſellſchaft Janus übertragene Agentur niedergelegt hat. 

Berlin, ven 29. Februar 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Johanu 
Carl Julius Bader hierſelbſt als Agent ver. Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beſtätigt worden iſt. Berlin, ven 29. Februar 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


—— — —— —— Se 
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Nachftehender Erlaß Sr. Exeellenz des Herrn Miniſters für Hardeh, Gewerbe sure 'Bf- 
fentliche Arbeiten vom 19. v. M. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung, welche 
das Geſetz vom 12. Mai 1851 über die Verhältniſſe der Miteigenthümer eines Bergwerks, 
in & 8 jedem Betheiligten gegen gewerkſchaftliche Beſchlüſſe darüber geſtattet, ob der Beſchluß 
zum gemeinſamen Beſten der Gewerkſchaft gereiche, in der Ausführung auf Hinderniſſe geſtoßen 
iſt, welche ven beabſichtigten Zweck des Geſetzes, das Einzeln⸗Intereſſe der Miteigenthümer bei 
der Verwaltung des gemeinſchaftlichen Bergeigenthums auf dem kürzeſten Wege zu wahren, 
bisher nicht haben erreichen laſſen. Das Geſetz vom 12. Mai 1851 ſpricht in ven 888 und 9 ans: 

das es jedem Betheiligten frei fteht, vie fehiedsrichterliche Entſcheidung anzurufen, daß 
das Schiedsgericht dadurch gebildet werden ſoll, daß der widerſprechende Theil der 
Gewerkſchaft (die Minorität) den einen, ver andere Theil (die Majorität) den andern 
Schiedsrichter zu wählen bat, und daß das Bergamt, wenn die Schiedsrichter ſich nicht 
vereinigen können, ven Obmann zuorpnen fol. | 
Meber vie Art und Weife der Wahl der Schiedsrichter enthält das Geſetz keine 
Beſtimmung; es überträgt aber im 8 27 vie Ausführung des Geſetzes dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ermächtigt ſonach venfelben, auch 
bierüber die nöthigen WVorfchriften zu ertheilen. 

Bei Erlaß der zur Ausführung des Gefeges vom 12. Mai 1851. unter dem 6. März 
852 ergangenen Inſtruction ift indeß eine nähere Anmweifung darüber, mie vie fhlebsrichter- 
liche Entſcheidung einzuleiten, die Wahl der Schiedsrichter vorzunehmen nnd deren Ausſpruch 
herbeizuführen fei, nicht getroffen, indem davon ausgegangen worden, daß es Sache des Re⸗ 
präſentanten der Gewerkſchaft (des Grubenvorſtandes) ſei, bei Aufnahme einer jeden Berhand- 
lung über gewerkſchaftliche Beſchlüſſe ſogleich auch den gegen einen Majoritätsbeſchluß erhobe⸗ 
nen Widerſpruch und die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu conſtatiren und daß 
von demſelben ſodann auch fofort die Wahl der Schiedsrichter veranlaßt werde. 

Demgemäß iſt im Art. II ver Inſtruction angeordnet, daß die amtliche Wirkſamkeit des 
Bergamts erft dann einzutreten habe , wenn die von beiden Theilen erwählten Schiedsrichter 
ufammengetreten find, und fi. zu einem gemeinfhaftlichen Ausſpruch nicht vereinigen können. 
Die Erfahrung hat indeffen gelehrt, daß auf diefem Wege die Schwierigkeiten nicht zu beſei⸗ 
tigen find, melde fid) der Ausführung des 8 8 des Geſetzes entgegen geftellt haben. 

Wenn nun das Gefeg vom 12. Mai 1851 in den 88 13, 18 und 20 den Repräſen⸗ 
tanten (Grubenvorftand) als GeneralsBevollmächtigten ver Gewerkſchaft in ihrer Geſammtheit 
bezeichnet ‚und ihm daher lediglich die Vertretung ver Intereſſen des Geſammteigenthums, nicht 
aber die Vertretung der Intereſſen einzelner Mit⸗Eigenthümer zuweiſt, ſo liegt es allerdings 
an ſich nicht in der Stellung des Repräſentanten (Grubenvorflandes), feinerfeits die Berufung 
einzelner Betheiligter auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung gegen gewerkſchaftliche Beſchlüſſe an⸗ 
aunebmen und die Wahl der Schiedsrichter zu veranlaflen, ta dies eine Angelenenheit ift, bei 

der zwei Theile ver Gewerkſchaft, vie Majorität, welche den Beſchluß aefaßt hat, und bie Mi—⸗ 
norität, welche ven Beſchluß angreift — ſich gegenüber ſtehen. 

Mit Rückficht bierauf finde ich mich demnach veranlaßt, auf Grund des 8 27 vos &- 
feges vom 12. Mai 1851 zur Ausführung ner 88 8 und 9 viefes Gefebes, und 'unlir Ab⸗ 
änderung des Art; II ver Inſtruction vom 6. März 18062, zu beflimmen, wag Kar. 
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4) Die im 8 8 des Geſetzes vom 12. Mai 1851 jedem Betheiligten geflattete Anrufung 
ver fehiedsrichterlihen Entſcheidung ift in einer, von fämmtliden dem gemerffchaftlichen 
Befchluffe Widerſprechenden unterzeichneten Provocation, unter allgemeiner Angabe ver 
Gründe des Wiverfpruces, an das Bergamt zu richten. | 

3) Das Bergamt beruft nah Eingang der Provocation die ſämmtlichen Gewerken zu einer, 

nicht Über 14 Tage hinauszufchiebennen Verſammlung zur Wahl ver beiverfeitigen 

GSchiedorichter. | 

3) Die Vorladung zu dieſer Verfammlung erfolgt an vie einzelnen Mitglieder der Gewerk⸗ 
ſhchaft, und zwar: | 

a) an den oder bie Unterzeichner der Provoration, mit Verweifung auf diefelbe, zur Wahl 

eines Schiedsrichters, unter der Verwarnung: 

daß der Einzelne im Falle des Ausbleibens fi der von den übrigen Wiperfprechen- 

den zu treffenden Wahl unterwerfe, für ven Yall des Ausbleibens aller Unterzeich- 

ner der Provokation aber angenommen werden würde, fie fießen ihren Widerſpruch 

gegen ven gewerkſchaftlichen Beſchluß fallen, und verzichten auf ſchiedsrichterliche 

Entſcheidung; 

b) an die übrigen Gewerke, unter abſchriftlicher Mittheilung ver Provocation, zur Wahl 
‚eines Schievsrichters, und mit der Verwarnung: 
daß ver Ausbleibende fi) der von ven übrigen nicht zu den Provoranten gehörenden 
Gewerken zu treffenden Wahl unterwerfe. 
Die erfolgten Vorladungen find durch Infinuations-Documente der Poft oder der zus 
fiellenden vereideten Boten zu befcheinigen. | 
4) Dem Repräfentanten wird gleichfalls eine Abfchrift der Provocation mit der Benacrichti⸗ 
g von der Berufung der Gemwerfen-Berfammlung zur Kenntnißnahme zugefertigt. 

3) Sn ber einbetufenen Gewerken- Berfammlung leitet ein bergamtliher Commiffarius vie 
Wahl ver beiden Schiedsrichter. | " 

6) Kann auf ver einen oder andern Seite wegen Ausbleibens aller Betheiligten vie Wahl 
wicht yollzogen werben, fo ift dies in dem von dem bergamtlihen Commiſſarius aufzu⸗ 
nehmenven Protocolle zu conflatiren. Sind es alsvann die Provscanten, welche vie Wahl 
nicht voßlzogen haben, fo fertigt das Berg-Amt dem Repräfentanten eine Ausfertig 
des Protocolls mit der Eröffnung zu, daß der Widerſpruch gegen den gewerkfchaftlichen 
Beſchluß beſeitigt ſei. Sollte dagegen wider Erwarten auf Geiten der Provocaten 
vie Wahl wegen Ausbleibens aller Betheiligten nicht erfolgen können, fo hat das Berg . 

Amnt, unter Einreihung tes Protocolles, dem Ober - Berg-Amte Bericht zu erflatten, und 

- meine weitere Anweiſung für den fpeciellen Fall zu erwarten. 

7) Wird vie Wahl auf beiden Seiten vollzogen, fo feßt das Berg-Amt die gewählten Schieds⸗ 
richter fofort nad dem Wahltermine von der auf fie gefallenen Wahl in Kenntnig, und be: 

ſtimmt ihnen zur Abgabe ihrer Entſcheidung eine nicht über vier Wochen hinauszufegenve Frif. 

8) Koͤnnen die Schiedsrichter fi Über einen gemeinfcpaftlichen Ausfpruch nicht vereinigen, fo 

haben fie dies innerhalb verjelben Frift dem Berg-Amte anzuzeigen, welches dann ohne 

Verzug den Obmann ernennt, der binnen vierzehn Tagen mit den Schiedsrichtern zufammen 

zu treten, die Entſcheidung herbeizuführen und viefe dem Berg⸗ Amte zuzuſtellen hat. 


S 
. 


& 


9 Eine Ausfertigulg der ſchirdsrichterlichen Entfdeitang wird vurch vo —* den 
Repraͤſentanten zur Mittheilung an die Gewerkſchaft zugefertigt. 
Gegenwärtiger Erlaß If als Ergänzung der Inſtruction vom 6. März 1852 durch die 
Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 19. Februar 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ken. 
von der Heydt. 
An das Königliche DBerg- Amt zu Rüdersdorf. 
wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. | 
Rüpdersporf, ven 1. März 1850. Königl. Preuß. Berg⸗ Amt: 
—— 
Patent⸗Erheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M53 vom 1. Bin. 1856.) . 
Dem Raufmann 3. H. 5. Prillmig, in Berlin, iſt unter dem 26. Februar 1856 ehe Patent 
auf eine Lochmaſchine für Papier zu Jacquard⸗Maſchinen in der durch Zeichnung und 


Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfetung und ohne Jemand in ver bee - 


fannter Theile zu befchränten, | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußfichen Chintes 
ertheilt worden. — 

Dem Schriftfieller A. Bernftein, in Berlin, iſt ımter dem 26. Februar 1858 ein Patent 
auf eine Zelegraphen-Borrihtung zur gleichzeitigen Befoͤrberung mehrerer. Depeſchen 
auf ehem Drahte nad derſelben Richtung, in ber durch Zeihnung And Beſchreibuug 
nachgemiefenen Zufammenfeßung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Tbeile zu 

eſchrän ken, 
auf ki Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preufifigen &ontes 
ert worden. 
4 (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Eitaate- Anzeiger NP 54 vom 2. ig 1886.) 
Dem Kaufmann 3. H. 3. Prillwitz, is Berlin, iſt anter dem 28. Fibluar 1ös6 ein 
Einführung 8: Patent 
auf mechaniſche Webeftühle zur Herftellung von ſammetartigen Beiveben in Wer‘ dur 
Zeichnung und Beſchreibung nadfgewiefenen Zufammenfegung, To meit dieſelbe als neu 
und eigenthumlich erkannt worden und ofme Jemand tn ver Anwendung | 
Theile zu befchränfen, 
auf Künf Sabre , von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. — , — — 
G wurd dem Koͤniglich Preutiſchen Stauts Ameiger AP 57 vom 6. Manz 1066) 
Dem Seidenwirkermeiſter A. Helm und dem Maſchinenbauer 5. Helm, in Berlin, P” 
unter dem 2. März 1856 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes und als neu erfanntes Hülfe- 
mittel zur Bewegung des Prisma der Jacquard⸗Maſchinen, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. — — — 5 | | 








Dem Ingenieur Lambert Herlitſchka, in Düren, iſt unterm 2. März 1856 ein Patent 
auf eine combinirte electromagnetifhe Muſterkarten⸗Schlage⸗ und Eopirmafchine in ver 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen enſchung und ohne Jemand 
in ber Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränk 

| auf Fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, ‚und für ven Umfang des Preußiſchen Staates 


ertheilt worden. 


Perſonalchronick. | 
Dem Sorft- Gnffen -Rendanten Kiehn, zu Rpeineberg, it der Characier als „Rehnungs⸗-Rath“ 
verliehen worden 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. med. Friedrich Ludwig Theodor Adalbert Mecklenburg, 
zu Berlin, iR auch als Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Dee vormalige beſoldete Rathöherr ber Stadt Pafewalt, Roſenthal, if zum Bürgermeiſter ber 
| Trerenbrieben auf Zwölf Jahre gewählt und in fein Amt einge hrt worden. 
| Im re rke ber Ober Por sDirection in Berlin find im Laufe ded Monats Februar 1856 nad: 
fichende Perfonal- Veränderungen vorgefoinmen: 
Aus ellt find: Der invalide Unterofficier Earl Ferdinand Mallien als Poſt⸗ Espebiet bei der 
entral⸗Stadtpoſt⸗Expedition in Berlin. Die Hülfd-Conducteure Ernft Albert Franz Ran, 
Johann Friedrich Wilhelm Bartelt und Friedrih Wilhelm Bonader als Eientarn Pop 
x onbieteure, und zwar bie beiden erſteren bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte AM 1, ber 
bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte AR 3 in Berlin. Die invaliden Unterofficiere Ferbinand * 
lieh Auguſt Leder und Earl Julius Heinrici als Packboten bei dem Zeitungs⸗Comtoir in Berlin. 
| | ae te bote Re Joachim Bauermeifter als Driefiräger bei der Central» Stadt» 
s Erpe dafe 
—* find: Der Packbote Johann Heinrich Salomon vom Zeitungs⸗Comtoir zum Brief⸗ 
Zn er bei der Gentrals Stadipoft- Expedition in Berlin. Der Packetbeſteller Witte zum: 
—— Poſt⸗Conducteur. 
Verſetzt find: Der Poſt⸗Conducteur Krumbed als Padbote zum Hof» PoR-Amte in Berlin. 
| Die a ⸗ es oh vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Amte NE. 1 als Hof⸗ Poſt⸗ Amtsbote zum 
Hof⸗Poſt⸗Amte daſe 
@ntlafien nd: Die Briefträger —5 — Ferdinand das en und Johann Heinrich Gottfrieb 
Gerber wegen fortdauernder Kraͤnkli 


‚De Scheer Friedrich Wilhelm Kraemer . als Lehrer an der achten Communal⸗ Armenſchule zu 
Berti definitiv angeſtellt worden. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Beandenburg find die Candidaten: Guſtav Adolph 
—* Klingebeil, aus Potsdam, Friedrich Auguſt Wilhelm Chriſtian Koch, aus Reußabt Magdeburg, 
and Hermann Felebri ch Heinrich Albert Lindemann, aus Oranienburg, für wahlfählg zum Predigt 
amte: euffärt worben.. 


a . | (Hierbei Bier Deffenstiche Anzeiger.) 


Sn nie Mepigirt von der Röntgligen Regierung zu Potsdam. Ä BE 
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Stück 12. msn 1886. 


Bekanntmachung en 
das oniglich⸗ Dber- Prafidiums Der  rovinz Vrandenburg. 


In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 14. Juni 1854 bringe ich hierdurch 
zar Öffentlichen Kenntniß, vaß das von dem Profefor Dr. Berghaus hierſelbſt 

5 meine Veranlaſſung bearbeitete 
Landbuch ver. Mark Brandenburg und des Martztaſheme Niederlaufitz in 

Wer Mitte des 19ten Jahrhunderts.“ 
jegt vollſtändig im Vetlage von Avbolph Müller zu Brandenburg erfihietten if. . 
Bei dem großen Nugen, welches viefes Werk zu germähren vetmag, bei ver 
Alfeitig anerkaanten gediegenen Ausführung deſſelben nehme Ich keinen Anſtand, 
wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, und es ven ſämmtlichen Behßtden, Guts⸗ 
herrſchaften und Gemeinden, ſo wie allen Privatperſonen, welche fih für vie Ge⸗ 
ſchichte und Statiſtik der hiefigen Prodinz Intereffiren, angelegentlichſt zur Anſchaffung 
. zu empfehlen, indem ich überzeugt bin, daß ſie in dem vargebotenen reichhaltigen 
Stoff volle Befriedigung finden Verden. | 
Petsdam, den 14. Mär; 1856. 
. Det Ober Präfent der Provinz Brandenburg. 
Staats Minifer Flottwell. 


Regulativ 
über die Prämitrung der bei den Gentralbaspelanftolten übergebes 
nen im Inlande erzeugten Cocons. 

Mit Bezug auf das Regulativ vom 17, nt 1853 wird hinfichtlich ver in 
ven Pnäcften Jahren 1856, 1857 und 1858 für inländiſche, bei ven Central⸗ 
haspelanftalten übergebene Sefvencocond zu gemährenven Praͤmien Folgendes hier⸗ 
durch feſtgeſetzt: 

1) diejenigen Satdenbauer, welche ihre Coeono an eine der durch Das Amtsblatt 
bekhannt gemachten Gentralfasyelanftalten zum Abhaspeln abliefern oder ver- 
taufen, erhalten für die Metze Cocons bie unten näher angegebene Prämie. 
2) Diejenigen Selvenzücdter, von deren Cocons 10 en oder weniger 1 
Pfund Rohſeide „eier, erhalten vie höhere, diejenigen, von deren Cocons 
mehr wie 10, aber mie mehr ale 14 Degen zu 1 Pfund Rohſeide erfor 
derlich find, vie niedere, diejenigen, bei denen auch 14 Metzen nod nicht . 
ein volles Pfund geben, Fhnnen auf Feine Prämie Anſpruch machen. 














3) 
4) 


8 
Die Prämie wird für den bezeichneten Zeitraum enf 22 Ser. für die Mege 
ver beffern und auf 14 Ser. für die Metze der geringeren Cocons feflgefeßt. 
Die Gentralhaspelanftalten find verpflichtet, während der Dauer biefer Prä- 


“ mienbewilligung in ihren Empfangslocalen einen Lohntarif auszuhängen, und 


inne zu halten, wonach der Haspellohn bei guten Cocons, 6 auf den Faden, 
1 Thlr. für das Pfund Rohſeide ‚nicht überfleigt. Bei mehreren Cocons 
auf ven Raven wird ein ermäßigter, bei fehlechteren, oder wenn weniger auf 


"einen Faden gehaspelt werden, ein höherer Lohn erhoben. Klagen über 


fehlerhaftes Haspeln find bei dem Königlichen Landes-Deconomie-Eollegium 


“anzubringen. Jedem Seidenzüchter bfeibt überlaffen, ob er feine Eocons an 
die Haspelanflalten verkaufen over venfelben zum Haspeln gegen Lohn ans 


5) 


N ® 


‘ 


vertrauen till. 
Seivenzüchter, welche die Prämie in Anfpruch nehmen, haben ihre Eocons 
bei einer der Haspelanftalten zur Abmeſſung, Prüfung der Qualität. und 
zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden. Die nad ber 
dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feſtſetzung zukommenden Prämien 
werben ihnen ſodann von dem Beſitzer ver betreffenden Haspelanflalt gegen 
Quittung gezahlt. 
Diejenigen "Datpeanae ‚ bei welchen vie Prämie erhoben werben Tann, 
find zur Zeit 
In der Provinz Brandenburg: 
Seivenzüchter Lehrer Rammlom in Berlin, 
Seivenfabricant Heefe in Steglig, 
Seidenzüchter Huffad in Bornim bei Potsbam, 
Kirchhofsgärtner Schlicht in Frankfurt. u 
In der Provinz Schlefien: 
emerit. Poſtmeiſter Krinke in Bunzlau, 
In der Provinz Dofen: 
Seminarlehrer Kiszewski in Paradies bei weſei 
| In der Provinz Sadfen: 
Lehrer Ehrhardt in Prettin, Kreis Torgau. | 
In der Rheinprovinz: 4 
Koͤnigliche Arrefihauss Verwaltung in Coblenz. 
Berlin, ven 7. März 1856. 
Miniflerium für Die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
von Manteuffel. 


Vorſtehendes Regulativ bringe i hewurb zur öffentlichen Kenntniß. 


‚Potsdam, den 11. März 18 
Der Ober⸗ Yeäfent der Provinz Brandenburg. 
—— Deiner Flotiwell. 


89 
Verordnuugen und Bekanntmachnugen der Königl. N ierung: 
a) welche Ben Negierungsbezirk Pots dam und Die Stadt eelin treffen. 


Die Durchſchnittspreiſe ver verfchledenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 
 Gourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Februar d. J. betragen: 
für den 


1 


Scheffel Wein .......... 4 Thlr. 1 Sat. — Mr , 

für ven Scheffel Roggen . - --.. 2... 3», 7 11 
für den Scheffel große Sr ..ı 2» 8 ⸗ Te 
für den Scheffel kleine Gerſte Pa Yo 5 - 10 , 
für ven Scheffel Hafer ....... ‚1:14: —. 
für ven Scheffel Erben... ... 22... 3: 9. I, 
für den Gentner Heu a EEE — ⸗26⸗ 4 ⸗ 
für das Schock Stroh.... 9»: 14» 1 + 
für ven Eeniner Hopfen .-.-- 000. 5. — » — + 
die Tonne Weißbier Eoflete -..... 2... 6» 22: — . 
die Tonne Braunbier foflee . ....... 5 — 1 os 
das Duart doppelter Kornbranntwein Foftete. — , 5.6. 
das Duart einfacher Rornbranntwein koflte. — » As —'s 


N 58 


Berliner 


3 Durg ſonue⸗ 
Marktpreife 


des —X 


ꝛc. pro debrat 


1856. 


1. 2139. März. 


Potsdam, ben 12. März 1856. KMönigl. Regierung. Mitheilung des Sunern. 


———u— — ——— — 





Wegen der unter dem Rindvieh der Domaine Lietßow, im Weſt⸗Havelländer 
Kreiſe, ausgebrochenen Lungenſeuche iſt die Domaine Liezow und deren Feld⸗ 
mark bis auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt 
worden; das Dorf Lietzow iſt bei dieſer Sperre nicht mit einbegriffen. 

Potsdam, den 18. März; 1856. Königl. Regierung. Abtheilung’bes Innern. 


» welche den Kegierungsbezirt Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Es iſt in neuerer Zeit mehrfach vorgekommen, daß Offerten zur Betheiligung 
an auswärtigen Lotterien, namentlich zu der Badiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Lotterie 
von verſchiedenen Agenten unter dem Publikum verbreitet werden. 


Unter Hinweiſung auf die Verordnung vom 5. Juli 1847, nach welcher das 
Spielen in auswaͤrtigen Lotterien, desgleichen der Verkauf von "dergleichen Roofen. 


mit einer Geldſtrafe von Fünfhundert Thalern beflraft wird, fo wie auf unfere 
Bekanntmachung vom 31. October 1848 (Amtsblatt pro 1848 NP 204 Stüd 44) 
hinſichtlich ver Badiſchen Eifenbahn- Anleihe wird das Publikum wiederholt vor ver 
Betheiligung an fremden Lotterien, namentlih aber vor dem Anfauf der, von den 
Agenten Kern, Shläpp in Frankfurt am Main u. a. in Umfauf gefegten Original- 
Certificate zu einzelnen Ziehungen ver Badiſchen Staats- Eifenbahn - Lotterie 
hiermit gewarnt und zugleich darauf aufmerkſam gemadt, daß nach der Allerhöchften 
Cabinets⸗Ordre vom 6. Juni 1829 Diejenigen, welche die ihnen auf irgend eine 
Weiſe zugekommenen Loofe auswärtiger Totterien nicht fpäteflens drei Tage nad 
deren Empfang an die Polizei» Behörde einliefern, in eine vorieilthe Strafe von 
Zwei bis Zehn Thalern verfallen. Potsdam, ven 11. März 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


NM 59. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
I. 1730. März. 


M 60. 


Warnung vor | 
Ostpeiligung 


an fremden 
Lotterien, na⸗ 
mentlich ber 
Groſtherzoglich 
Badiſchen 
Lotterie⸗ 
Unlehen. 


— 


1.2058, Behr. 


etißnsp Lan 
ber Rönigligen ſtaats⸗ und —— — ı zu Elena bei ſreifeweid 
pro Sommer⸗Seeſter 1856. 


Die Berlchumgen an der biegen Königlichen ur und landwirthſchaftlichen Alademie werden für 
oh naͤchſte a oeaeter 0m 7. April d. %. beginnen und fih auf nachbenunnte Unterrichts⸗ 
1) Ga⸗ und Anfeitung yum afabemifden Studium. 2) Staatswirthſchaftslehre. Director Pro⸗ 
ſeſſer Dr. Baumſtark. 3) Allgemeiner Atler» und Pflanzenbau 4) Sanbwirthihaftlice —— 
mb *** 9 Practice Uebungen im Bonitiren. Profefior Dr. Segnig. 6) Beſonderer 
7) Wieſenbau. 8) Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen. 
miſcher red ry hde. 9) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Serioönerungsfunfi, Garten⸗ 
Inpector De 10) —— Biehzuchtslehre und Pferdezucht. 11) Pferbefenunig und Ai 
befiylag. Eepze vom inneren Krankheiten der Hausfäugethiere. Departements Tierarzt 
— 3) —ã—ni ——— — Productionslehre nebſt Excurfionen. Alademiſcher ——ã— — 
Wiete. 14) Bebdenkunde. 15 aniſche Experimental⸗Chemie. 16) Analytiſche Chemie und rg 
im pemifchen Laboratorium. 17) Da Profefior Dr. Trommer. 18) Pflanzen⸗Syftem 
Anletung zum Berimmen ber Pflanzen. 19) Pflanzen Beogsaphie. 20) Botaniſche en ” | 
Seffen m Feidmeſſen und Nivelliren. Profeſſor Dr. Grunert. 22) Landwirthſchaftliche Ban⸗ 
lehre nebſt Demonfirationen. 23) Wege⸗ und Wafferbau für kaurwecibe. Baumeiſter 
Müller. 24) Canbwirtbfhaftöreät. Profeſſor Dr. Befeler. 
Eldena, im Februar 1 
Der Diresioe der Königticen. Rand ©. Bu lan wicihiaftlien Akabemie. 





un4— 

Bir bringen ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß die Amtsblaits- Verfügung vom 25, ie 

nuse d. 3. (Amtsblatt Eeite 13) wegen Siſtirung der Vieh⸗ und Pferdemärkte im diesſeitigen 

Regjerungsbezirke auf ven Pferdemarkt in Königsberg Feine Anwendung findet, der letztere viel⸗ 
mehr auch in dieſem Jahre, und zwar am 26., 27. und 28. Mat abgehalten werden wird. 

Königeberg, ven 16. Februar 1850. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen und milden Stiftungen. J 
Die verwitta ete Frau Geheime Staats⸗-Miniſter von Rochow, geborne von ber Marwit * 
bei ange von Rekahne ber Kirche von Rekahne, Zauch-Belzigſchen Kreiſes, ein Leg 
ändert Thalern audgefegt, mit der Beſtimmung: die Zinfen davon zur den Erhaltung 
8* neuen Kirchhofes vor dem Dorfe zu verwenden und ber Armencaffe von 
R. dunk ein Legat von Dreihundert Thalern mit der Beſtimmung en Ben ae daß von ni Zinfe Die 
16 Legate rg oder drei der Alteflen armen, Frauen in den genannten unterflägt werben 


_ (Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 






‚Any Öniglichen Regierung. zu Pot spam. 
Potedam, gebzuds in Des A. 3. Sapuſchen Buchdendexeci. — 
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Amtsblatt 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 





Stück 11. | Den 14. März. - 1SS6. 





Allgemeine Gefesfammiung. 


Dos diesjährige Tte Stück ver Geſetzſammlung für. die Königlichen Preußifchen 


Staaten enthält: 


N 4353. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1856, betreffend die Verleifung Ä 


der: fiscahifchen Vorrechte für vie von dem Kreife Schweipnig ausgebaute 
Straße von der NReichenbacher Kreisgrenze in der Richtung von Lauterbach 
bis an die Schweidnitz⸗ Relchenbacher Staats⸗Chauſſee zur Verbindung mit 
Schweidnitz. 

M 4354. Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Errichtung einer Actien⸗Geſell⸗ 
haft mit dem Domicil zu Danzig unter dem Namen: ‚Danziger Rhederei⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft.“ Vom 4. Februar 1856. 

N? 4355. Bekanntmachung über die unterm 12. Februar 1856 erfolgte Ges 
nehmigung eines Nachtrages zu dem Statute ver Düplpeimer Dampf- 
Khlenptbiffaßrts. Gefellißaft. Tom 21. Februar 1856. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. NHegierung: 
a) welche ben Hegierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem in Folge des Gefepes vom 30. April 1855 (Geſetzſammlung Seite 251) . 
die Münfter- Hammer Eifenbahn nehft allen Rechten und Pflichten ver früheren Be- 
fiser vom 1. Januar 1855 ab in das Eigenthum des Staats übergegangen und 
der. Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden die Verzinfung und Tilgung 
des Stamm-Arctien» Capitals und der auf der gedachten Bahn haftenden Prioritätg- 
Obligationen übertragen worben ift, hat der Herr Finanz⸗Miniſter geftattet, daß 
fortan auch vie fälligen Coupons über die Zinfen von den vorerwähnten Stamm- 
Actien und Prioritäts - Obligationen innerhalb ver Berjährungsfrift bei ven öffentlichen 
Caſſen flatt baarer Zahlung angenommen werben. Die Inhaber folder Coupons, 
fo wie die unferen Geſchäftskreiſen angehörigen Caſſen werden hiervon in Kenntniß 

fegt, mit vem Bemerken, daß überhaupt nur die Annahme ver Coupons über 

bie vom 1. Jannar 1855 ab laufenden Zinfen flatt baarer Zahlung 

innerhalb ver gedachten Friſt flattfinden darf. Ä 
Potsdam, ven 11. März 1856. König. Regierung. . 








NM 52. 
Zins: Eoupons 
der Stamms 
Uctien und 
Prioritäts; 
Obligationen 
ber Mänfler 
Bammer 
Eiſenbahn. 

C. 636, 


5) welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Betlanntmadung 
Der 8 57 des Regulativs über das Yof-Zar-MBefen vom 18. December 


N 53. 
Die dezeiuug 1824 ( Geſetz- Sammlung Seite 225) beftimmt, daß das Beftellgeld „an den 


des Beftell⸗ 
geldes für die 


auf dem platten 
Lande auöges 


Yündigte Cor⸗ 


Briefträger zu enirichten iR’, und auch für portofreie Eorrefponvdenz be- 

It werden muß. Das Beftellgelv für vie von den Königlichen Beriätt- 
bebörpen ausgehenden Verfügungen und Ausfertigußgen. muß baber, 
wenn die Beftellung derſelben durch einen Briefträger ewirft 
‚worden tft, gleichwiel, ob viefen gerichtlichen Verfügungen und Ausfertigungen 


sefpondenz. 
1. 2920. Gebr. Behaändigungsſcheine (Infinuationg-Docimente) beigefügt, und gleichviel, ob fie als 


e Juſtiz ⸗ Sache bezeichnet find, ober nicht, ebenfalls an ven Briefträger 

et und mithin von ven Adreffaten eingezogen werben, benen es überlaffen 
Bleibk, Erfaganfprüche, die fie deshalb an ven Abſender over an einen fonft be 
theifigten Dritten. zu haben glauben, biefem gegenüber geltenv zu machen. 

In letzterer Beziehung enthält die, an vie Königlichen Gerichtsbehörden ergan- 
gene allgemeine Berfügung des Herrn Juſtiz⸗ Minifters vom 12. März 1855, 
die poflamtlichen Infinuationen der gerichtlichen Verfügungen betreffenn, (Zufiz 
Miyifteriafblatt Seite 150) hiermit übereinftimmend, unter Nummer 4 die nad» 
ſtehenden Beflimmungen: 

„Den Zeugen und Sachverſtändigen ift das, bei der poflamtlichen Infinuation 
ver an fie erlafienen Vorladungen verausgabte Beftellgelv, auf ihr Verlan⸗ 
gen, gleichzeitig mit der Vergütung der Reife und Zehrkoften für Rechnung 

ber Eoftenpflichtigen Partei zu erflatten.” 
Wird daher dem Briefträger refp. Lanpbriefträger, nad er- 





folgter Befellung einer zur Poſt gegebenen gerichtlichen Verfügung 


oder Ausfertigung, die Bezahlung des Beſtellgeldes dafür verwei- 
gert, fo liegt der betreffenden Poſi-Anſtalt ob, die executiviſche Bei- 
treibung des anbezaplt gebliebenen Seftellgelves von nem Adreffaten 
zu veranlaffen. 
Da eine ſolche executiviſche Beitreibung jevesmal zur gefegfichen Folge hat, 
don dem Aoreffäten, außer dem Beftellgelve, auch noch die Ererutichs- 
hren eingezogen werden müffen, welche nach dem Tarife vom 30. Juli 1858 
— Sette 923) zum Anfap kommen, und, Falls nicht auf We 
ahnnung ves Executors fofort Zahlung erfolgt, ven Betrag des Beſtell 
geldes bet Weitem Giberfteigen, fo wird pas Publikum hierauf, zur Bel 
meidang von n, vn 10 und Nachtheilen, aufmerkſam —* 
Berlin, den 19. Februar 1856. eneral-Poft-Amt. 


Vorſtehende Saenn magung des Königl. General-Pofl-Amts wird hiermit 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zügleilh toerben vie Schaffen und Dei de 
hierdurch beſonders angewieſen, vie Einwohner ihrer Dörfer aind Bezirke nach bem 
Inhalt der obigen Setaantmachung über die Zahlung des Beſtellgeldes an den 


Briefträger zu belchren. 


81 


Die Beiefträger und Landbrieftraͤger werden Anweiſung erhalten , Künftig in - 


allen Fällen, in welchen vie Bezahlung des Beſtellgeldes für vorfchriftsmäßig aus- 
gehändigte Correfpondenz wegen Armuth verweigert wird, fi zu dem Schulzen 
reſp. dem Ortsvorſtande zu begeben und bei venfelben Erkundigung darüber ein» 
zusjehen, ob ver betreffende Ädreſſat als Ortsarmer Unterflügung erhält ober 
wegen Armuth zu den öffentlichen Steuern nicht herangezogen wird,. un, Im 
Halle ver Bejahung dieſer Frage, ſich hierüber von dem Schulzen r . vom 
Ortsvorſtande eine Befcheinigung ertheilen zu Iaffen, auf Grund deren Dana das 
rückſtändige Beſtellgeld niedergeſchlagen werden kann. 

Die Schulzen und Ortsvorfiände haben hiernach ven Briefträgern und Land⸗ 
brisfträgern die von denſelben verlangte Auskunft über die Verhältniffe des 
ſaten zu geben und event. denſelben die oben gedachte Beſcheinigung zu 

Potsdam, ven 6. März 1856. 


König. Megierung. Abtheilung bes Innern. 
Polizei PVersrdnung. 


Auf Grand des $ 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die 


Polizei» Verwaltung (Gefepfammlung Seite 265 ff.) wird für ven Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam verorpnet, was folgt: 


S 1. Eoncentrirte Schwefelfäure (oleum, Bitriol-Del), concentrirte ' 


Salpeterfäure (Scheidewaſſer), vesgleichen Salzfäure (Chlorwafferkofffäure), fo wie 
concentrirte Aetzſodalauge (Hlafchenlauge, Pfundlauge) und deren Verdünnungen 
dürfen von Fahricanten und Händlern nur gegen Giftfcheine verkauft werben, 
melde von der Orts⸗Polizeibehörde des Empfängers auszuftellen und vom Ber- 
Täufer mindeflens drei Monate hindurch aufzubewahren fin. 

8 2. Der Handel mit. den obenerwähnten Flüſſigkeiten iſt nur denjenigen 

Kaufleuten geſtattet, welche überhaupt mit Giften handeln dürfen, oder die, gemäß 
unſerer Verfigung vom 10. Auguſt 1850 (Amtsblatt 1850 Seite 272) eine be⸗ 
ſondere wolizilige Erlaubniß dazu erhalten haben. 
8 3. Die oben aufgeführten ölüffigteiten dürfen nur 
in Gefäßen, welche nad der Füllung mittelft eines Gtöpfels 
feſt zu verfchließen und mit einem Giftzeichen in nebenflehenber 
Form verfehen fin, verabfolgt werden. Mit derſelben Ber 
zeichnung find auch die Gefäße zu verfehen, in venen viefe 
Flüſſi gkeiten vorrätig gehalten werben. 

84. Wer ven in den SS 1 bis 3 getroffenen Beflimmungen entgegen- 
hanvelt oder den ihm in biefer Verordnung fat Verpflichtungen nachzu⸗ 
fommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu Zehn Thalern oder im Un⸗ 
vermögensfalle in eine verhältnißmäßige Sreipeitöftrafe 

Potsdam, ven 4. März 185 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 








, 
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0 62 
zu beſitzen vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben Behufs ihrer etwanigen Be⸗ 


friedigung aus ber von dem ıc. Erett befßtellten Caution bei der unterzeichneten 


Behörvde binnen zwölf Monaten anzumelden. 

Werden vergleichen Anſprüche angemelvet, fo müſſen ſolche innerhalb meiterer 
ſechs Monate nach dem Eingange ver Anmeldung bei dem competenten Gerichte 
zur Entſcheidung anhängig gemacht werben. 


Wird innerhalb ver erften Frift ein Anfpruch nicht angemeldet, oder wird inner⸗ 
halb der zweiten auf Entſcheidung gehörigen Ortes nicht angetragen, ſo erfolgt die 


Rückgabe der Caution an den Empfangsberechtigten. 
Iſt dagegen ein Anſpruch rechtzeitig zur Entſcheidung anhängig gemacht worden, 
fo wird die Caution, fo weit dies zur’ Dedung vefielben erforderlich if, bis zur 
rechtskräftigen Entfcheivung zurüdbehalten. Berlin, ven 13. März 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


— ——— 
M 25. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Carl 
deben⸗⸗ Herrmann Altendorf hierſelbſt als Haupt⸗Agent ver Magdeburger Lebens⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden iſt. Berlin, ven 8. März 1856. 
. Königl. Polizei- Präfivium. Lüdemann. 
SENSE ⏑—⏑— 
Bekanntmachung 
Bei ver in Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. d. M. Beute flattgefundenen öffentlichen 


Agentur⸗ 


Berloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


Litt. A. 3u 1000 Thaler: 


vie Nummern: 95. 601. 649. 793. 1189. 1272. 1743.. 1809. 2216. 3083. str 
3 


108. 3133. 3266. 3454. 3559. 3907. 3979. 4013. 4014. 4101. 4172. 
,‚ 4307. 4562. 4718. 5421. 5657. 6050. 6090. 6099. | 
Litt. B 3u 500 Thaler: | 
die Nummern: 532. 613. 705. 1387. 1692. 1702. 1757. 2314. 2309. 2509. 2703, 
2835. 3010. 
Litt C. zu 100 Thaler: 


vie Nummern: 89. 291. 375. 506. 578. 605. 801. 1098. 1321. 1705. 1798. 1802. 
2144. 2315. 2570. 2641. 2982. 3627. 3740. 3747. 3897. 4149. 4290. 4451. . 


4815. 4867. 5030. 5070. 5346. 5489. 6017. 
Litt. D. zu 25 Thaler: 


die Nummern: 101. 133. 169. 377. 381. 684. 745. 933. 1243. 1532. 1543. 1845. | 


2120. 2576. 2936. 3273. 3275: 3309. 3444. Be. 3492. 4333. 4349. 
Litt. E zu 10 Thale 


die Nummern: 132. 245. 279. 328. 492. 703. 1759. 2003. "2106. 2368. 2408. 2845. 


2863. 2943. 3101. 3106. 3191. 3629. 4043. 4129. 4220. 4250. 4292. 1134. 
5047. 5210. 5240. 5322. 5503. 5600. 6005. 6379. 
* Die Inhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und ver dazu gehörigen Coupons — 1. 
M 12 big 16 ven Neunwerth ver erfieren bei ver Difgen Rentenbant⸗ Cafe, Spüpenftraße N 


" 
u 


8 u Ä 
vom 1. April 1856 ab in den Wochentagen von 9 bid 1 Uhr 
im Empfang zu nehmen. 
1. April 1856 ab hört die Verzinſung ver ausgelooften Rentenbriefe auf. Der 
Ber der eis nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Capitale in 
Abzug gebragt. 

Wegen ver Verjährung ver ausgelooften Nentenbriefe machen wir auf die Beflimmung des 
Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkſam. 
Berlin, den 19. November 1855. 

Koͤnigl. Direction der Rentenbank fuͤr die Provinz Braudenburs 


Patent⸗Verlaͤngerung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M63 vom 13. März 1856.) 
Dem Mathematiker, Profeffor Theodor Schönemann, zu Brandenburg an ver Havel, 
iſt das ihm unterm 24. Detobor 1851 auf fünf Jahre ertheilte Patent auf eine Brüden- 
waage, in der durch Zeichnung, Modell und Beichreibung nachgewieſenen Verbindung. bis zum 
24. October 1858 verlängert worben. 


Berfonaldhronmik 


8 Mojehät Haben den bei dem Königl. Poligei-Präfidium zu’ Berli si 
perigen —ãæâ —X a Paſm Z perlin Geige 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Eugen Raymond Guftav Piffin und Joſeph Bewing 
* — Fand als Fractiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbiri 
gt wor 


Der bei der — *3 Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Trebbin beſchaͤftigt geweſene Civil⸗ und Criminal⸗ 


—— Julius Ferdinand Grundmann iſt auf eine zwöl e Di * 
Bergen ber ee — opt und beflätigt worden. zwolfiaͤhris ap m 


Nachweiſung., 
ber im Monat Februar 1856 im Departement bes Kämmergerichts vorgelommenen 
erfonals Beränderungen. 

Der NReferendarius Wilhelm Ludwig Dobert iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

Der Referendarius Carl Ernſt Georg von Hinckeldey iſt aus dem Departement des Appella⸗ 
Hemögerichts zu Marienwerber und der Auscultator Zulius Emil Alerander Nidel aus dem Depar⸗ 
men 5 des ——— su Königsberg in das diesſeitige Departement übergegangen. 

Der Rechts» Eandidat Heinrich Ludwig Gottlob Meſſerſchmidt if zum AYuscultator beftellt. 

—8 Evangeliſche Pfarrſtelle zu Rönnebed, Didces Lindow, Königlichen Patronats, iſt durch den 

bes Predigers Schmibt erledigt worden 


nn bisherige interimiftifche — Verwalter, Feldmeſſer Carl Gottlieb Schulz, zu Berlin, 
in zum Koͤniglichen Plankammer⸗Verwalter bei der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen —* —— worden. 


Berichtigung. 
Die durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Poisdam und der Stadt Derlin, DI 5 ** 
und 7 von 18. Januar und 15. Februar d. J. veröffentlichten Na weifungen der in ben Monaten 
December y v. J. und —— d. 8 im Departement des ——— mit —— 8*8 
‚Beamten werden in Betreff einiger darin aufgeführten Ehiedemaund: Beamten 
' Berlin wie folgt, besichtigt: 
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Nachw Deeember 1835, 
4) ve mi unter 6, yet im (L) —E afen van 
a. wohnt — t 

— 19, wo IR niht am 14, (nern am 10. Deenber ee ehfigee ae “ 

2) der inter Re. 14 aufgeführte die ——— — für den elogerihte-Bepkt Re. 
beißt nicht — ſondern Schul 

2) 8 unter Rr. 1. — — eg if —F ——— as 

nicht 

B Zior-Bankt', ar 


4) der unter Pr. 17 aufgerühtte Ife Schiedsmanns -Stellvertreter im Dresbener Straßen ⸗ Dezirt 
Rr. 72 peißt nicht Tüde, fondern Lübke; 

5) der unter Wr. 21 aufgeführte 2te Schiedsmanns ⸗Stellvertreter im 2ten Schönpaufer Thor ⸗ Bezir! 
Nr. 85a und b jo ahänbier Schmidt wohnt in der alten Schoͤnhauſer Straße, nicht Nr. 16, 


{2 
Nachweiſung für Sanuar 185 
6) der unter N. Fe ** Aderbürger Nünnide fi 1 u ſondern Air 6 edeimannd« 
Gtelivsrteter km Rammergerichts-Begiet Pr. 59; fm I u. 
7). des unter Rr. 7. aufgefährte Stadtgericht ——* Bergemann, Iftet Sahedeman⸗ ⸗Sickver⸗ 
—Se für pen 108, Jacoboſtraßen ⸗Bezirk Nr. 68a, wohnt in ber alten Jacobsſtraße, nicht Rr. 109, 
8) der unter Fe 31 aufgeführte Iſte Siebomanns »Stefoentster für den Prenlauz per Bagil 
Dr BB Sautoorkehr —— wohnt in inienfteaße, nicht Nr. 19, fondern Ni 
9) der aufgeführte 2te Fr Stelloertreter für den —ãe S e Bei 
Mr. ri en * —— fondern Sinderfin. 
Berlin, den 2. Mär 185 ahweife on nigliches Rammergericht. 
e 
has im Februar 1856 mit PR Derfepesen Shiedämannd- Beamten - {m 
© Berlin. 1) 1) De Safran abe HB Dar oſtraße Nr. 59, als ifer Sgieds⸗ 
tadt er erti aße er 
den Garntfon-Kircyen-Beyiet Fr. 4, 2) der Belmatir Ratorff, * 
ſvehe Nr. 22, als 2ter Schiedomanns ⸗Stellvertreter für — Bat, verpfliätet den 27. Sebi 
1856; 3) der Kaufmann Körner, Spandauerfrafe Nr. 27, als ie —ã—— 
für den Rathhaus⸗ —A— 6, A) der Zaufmann Hoffbauer, Koͤnigsſtraße Nr. 69, als gifer Gare 
mannd-Siglierizier Ts bem PoR- x. 9, verpflitet den 13. Schruar 1856; 5) der Seifen⸗ 
— reue, Kioferfiraße Ei 18, als der Schiebomanns ⸗ Stellvertreter für den Marien⸗Kirch⸗ 
Nr. 16, verpfligtet den 30. Januar 1856; 6) der Kaufen Kohle, Grunßraße Nr. 16, ald 
Steiloertreter für ven Schidier-Bezirt Nr. 20, verpflichtet den 27. Februar 1856; 
D be 2: Saufımann Dourjsau, Unterwaffertraße Nr. 9a, als 2ter Gehichsmanns«Stellvertveter für 
Hauletss Bezirk Nr. 26, verpflichtet den 13. Serum 1856; 1856; 8) der Stabtverorbnete Zimmermann, 
frage Mr. 11, als Ifer Schieb6mannd-Gtellveriveter für den Dausooiteh Pag, Beit — 27, 
— Heuſel, Niederwallkrage Nr. Er als 2ter Schiedsmanns⸗ Gtellvertri | ig 
— beide verpflichtet den 30. Januar 1856; 10) der Graveur Thieme, Mittalſtraße Nr. 
als 2ter Schiedsmanns⸗Stelivertretrer für ben Dorsteenftäbtifgen Kirch⸗ Bezirk Nr. 30, 11) der 
Pe Dagerſtraße Nr. 55, als Iſter Schiebmanns-Steßvertreter für den den Oensdarınen- Markt- 
5* *8 Apfichier den 13. Februar ee: 12) der Söntoocheper Drasaet, Segerfrage Fr. 18 
Shiebemanns-Stellvertreter für den Jag⸗ jensBegizt Rr. 13) der Kaufmann Kuni, 
Da —* — Fr — als Iſter Schiedsmann: eure fr, ke Yen Markgrafenfraßen-Bezirl 
fmann — —— frage Rr. 2ter mannd-Btellven 
Bi E Bezirk Nr. 46, dr drei re den 27. Gebruer 1856; 15) N 


b als 
E wa Ein —* ———— 


, . 


Pr 66 KG 
Annundetellveriseter für denfeiben Beyet, beide ur 1. an 17) da Beffleteee 
eg ae 185610) er Bm Deilid re 9, als (fer 

. , den ar 1856; tier Deilide, 9, ai 

ae er für den AnhastfiraßensBezirt Nr. 54, 19) der Kaufmann Rräger, Rinden 
Ar. 33, ale Iſter A — für ben Rammergerichtd- Begirt Nr. 59, her) 
den 30. Januar 1856; 20) der Surferfa nihumeifir Kaffe, es Noßfaße A FEN 1 

. Shieromanns-Eielveriter für den Neuen Ropfrapen-Bezirf Nr. 6A, 21) der —Se vogel⸗ 

fang, Neue Roßſtraße Ne. 18, als 2ter Schiebsmannd - Stelivertzeter für denſelben Bezirk, beide vers 

pWigtet den 13. Februar 1856; 22) der Wildhändler Hartung, Dresdener Strafe Nr. 89, als 2ter 

\Scpieb6mannd «Stellvertreter für ben Gottbufler Tpor« Bejist * 3, verpflihtet den 27. Gebruar 1856; . ,- 

‚2 der Kaufmann Eollin, Schiffdauerdanim Nr. 23, als ifter rg hass, für, den 


—* ah verpflichtet den 13. Februar 1856; der Glaswaarenhänbler Große, . ' 


4 it 
— Nr. 3; 2ter Sciedsmannd » —E für —* Bezirk, verpflichtet den 30. Ja⸗ 
” mar 1856; — — —E et mar trage N 7, als Ijter Spiedömannd- 
Reuen Thor Bezir Tkc, winenbauer Bialon, Johannisfteage Nr.ia, 
2ter Schieds manns⸗Stelloerteter Frag ee hof Du ken 27).der Maurermeifter KRatholi, Linien⸗ 
Anden 100, als ifter ai für den Hamburger Thor + Bezirk Nr. 79, alle drei ver- 
= ‚pflichtet den 27. Februar 1856; 28) der Belbgiegermeiften Anoli, Waldemarſtratze Nr. 15, als 2ter Schiebe- 
manns · Stellveriteter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 13. Februar 1856; 29) der Runfigärtner Cohn, 
Auguſtſtraße Nr. 47, als ah Schiedemands- Stellvertreter‘ für ben Gipsfragen- Bejirt Nr. 80, ver · 
5 yiineeı den 1. Februar 4851 30) der Raufmann Börne, Neue Schönhaufer Straße Nr. U. ale 
. Ar den Neuen Schönhaufer Tpor-Bxzirf Nr. 81, 31) der Kaufınarim 
Foͤhri, Neue Promenade Nr. 4, als 1er Schiedsmanns ⸗ Stellvertreter für den Haafjgen — 
Mr. 82, verpflichtet den 13. Februar 1856; 32) der Gutsbeſiher Mette, Prenzlauer Strafe Nr. 45, 
2er aamannd»Grellversster für ben Drenylaner Straßen Beaist Mr, 87, verpflihtetden 27. Februar rn 
33)-der Kaufmann Sperber, Königegraben Nr. 23, als ſſter Schiebsmanns Stellvertreter für den 
Wlesanderplags Bezirt Ar. 89, 34) der Maurermaiter Horn, Reue Koͤnigoſtraße Ne. 87, : als. 2ier 
> Slede: für den —— Bat Pr. 91, 35) der Raufmanı Witt *8 
geh Nr. 23, als iſter Schiedemanne - Stellvertreter für ben Höigmostifraßen» Beyt Kr. D8, ver. 
peyimmermeifter Ban Blumenfirage Nr. 18, als 2ter Schiedsmanns/Stellvertreter für 
.. Berk, alle vier, u lichtei den: 30. Jannar 1856. B 
ngermündetche Rreis. 37) Der Amts hen: @ründter, zu Seehauſen, als Edieder ann 
fr Sich er ———— De 3 —eS NRubersd If, 
berbarn e r. phil. Tpaer, zu orf, SO ꝛier Sqiede⸗ 
" manz-Ötellverireter "Januar 1866. 


den {äten ländlichen Beet, verpflihtet am 21. 
' Beeskow: Stork Brei. 39)- Der Nittergute) Klemte, ; 
a ati Besrloo istowiäe Re cn 6 Be as 


euar - 
d. 40) De I 
Ya, Mi) der der X — Saum a a a ea 3*. 


42) der R 1, ebenda‘ als 2ter 
Wehe enable bc werfiinet en 6. Baar 10RE a⸗ Eielvertrenit für 
—— —— Kreis. 43) Der in Ther,en, in —e* PT 
nein na 
- mannds at 8 
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Wehle, ebendafelbft, ald Ifer Schiebsmanns » Stellvertr. 
— — N ber Brauereibefiger En u Belag * —— re. 
de — * ——— — 
ech, u 
EEE Fr a ou a Ike, ROH ET 


® 
06 

manno⸗ @teffvertreter für denſelben Bezirk 51) der Färbermeifter Johann Lu dwig Battre, ebenbafeul, 
als Aer Schiedemanng =» Stellvertreter für benfelben Bezirk, 52) der Apotheker Hols, ebendaſelbſt, ale 
Schiedsmann für den Könige- Bezirk, 53) der Braueigner Küfter, ebendafelbk, als Ifter Schiebsmanns⸗ 
Stellvertreter für. denfelben Bezirk, 54) der Kaufmann Gralow, ebendafelbfi, ald 2ter Schiedsmanns⸗ 
‚Steflvertreter benfelben Bezirk, 55) der Kaufmann Buntebarth,; ebendafelft, als Iſter Schiede⸗ 
mannds Stellvertreter für den Jacobi- Bezirk, 56) der Aderbürger Gueffroy, ebendaſelbſt, als 2ter 
Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für denſelben Bezirk, 57) der Bädermeifter Suhr, ebendaſelbſt, ald Schieds⸗ 
mann für den Johannis⸗Bezirk, 58) der Bädermeifer Herrmann, ebendafelbft, als Iſter Schiede- 
manne= Stellvertreter für denſelben Bezirf, 59) der Handſchuhmacher Geue, ebendafelöft, als Aer 
Sciedsmanng » Stelivertreter für denfelben Bezirk, 60) der Kaufmann Müller, ebendaſelbſt, ald Schiebe- 
mann für den Rohlands⸗Bezirk, 61) der Kaufmann Kanzow, ebendaſelbſt, ale 1ſter Schiedsmanns⸗ 
Eheliyertreter für denfelben Bezirk, 62) der Bädermeifter Stahlberg, ebendaſelbſt, als 2ter Schieds⸗ 
mannds Stellvertreter für denſelben Bezirk, 63) ber Schloffermeifter Behnke, ebendaſelbſt, als ifter 
Schiedbsmanne »Stellverireter für ben Ukerbezirk, 64) der @elbgießermeifter Stimming, ebendafelbfl, 
ald ter Schiedsmanngs Stellvertreter für denſelben Bezirk, 65) der Eonducteur Brennede, ebenda. 
ſelbſt, als Schiedsmann für den Ravitbezirt, 66) der Kaufmann Reinde, ebendaſelbſt, ale 1ſter Schiebe- 
mannes Steßvertreter für benfelben Bezirk, 67) der Aderbürger Stegemann, ebenbafelbfi, als 1fter 

edsmannd » Stellvertreter für den Mühlenbezirf, 68) der Kaufmann Jahnke, ebendaſelbſt, ale 2er 
Schledemannd- Sttefivertreter für denfelben Bezirk, ſäämmtlich verpflichtet den 8. Februar 1856. 

WBeftpriegnit. 69) der Kaufmann Brehmer, zu Wilsnack, ald Schiedsmann für die Gtabt 
Wilsnad, 70) der Apotheker Utecht, ebendaſelbſt, als 1ſter Schiebemannd-Stellvertreter für die Stadt 
Bilsnad, 71) der Kaufmann Scaler, ebendafelbf, ald 2ter Schiebsmanns⸗Stellvertreter für die Stadt 
Wilsnack, alle drei verpflichtet ten 31. Januar 1856; 72) der Kaufmann Büttner, zu Lenzen, als 
Schiedsmann für die Stadt Lenzen, 73) ber Baͤckermeiſter Schmidt, ebendafelbft, als Iſter Schiede⸗ 
. mann6-Gtellvertreter für die Stabt Lenzen, 74) der Kaufmann Mewes, ebendaſelbſt, als Aer Schiede⸗ 

menne-Stellvertreter für die Stabt Tenzen, alle brei verpflichtet ben A. Februar 1856. 

Teltowſche Areis. 75) Der Rathmann Schöne, zu Mittenwalde, ald Schiedsmann für bie 

Stadt Mittenwalde, 76) der Faͤrbermeiſter Tille, ebendaſelbſt, als Ifter Schiebsmanng » Stellvertreter 


N 


für die Stadt Mittenwalde, 77) der Kaufmann Mertens, ebenbafelbfl, als 2ter Schiedomanns⸗Stel- 


vertreter für die Stadt Mittenwalde, alle brei verpflichtet ben 7. Februar 1856. . 
—— — — 
Vermiſchte Machrichten. 


Die Ausdehnung von Hauſir⸗Gewerbeſcheinen auf den Regierungsbezirk Stralſund. 
Mit Rückſicht auf die durch die alljährlich ſich vermehrende Zahl ver einzeln herumziehenden 


Muficanten, Thierführer, Schaufteller von Kunft» und Natur» Seltenheiten, Equilibriſten und 


Martonettenfpieler herbeigeführte Beläftigung des Publikums befolgen wir den Grundfatz, vie 
heine verartiger Gewerbetreibenven auf unferen Bezirk in der Regel nicht auszudehnen. 


r warnen beshalb die betheiligten Gewerbetreibenpen des Potsdamer Negierungsbezickes, 


behufige Antraͤge oder gar Neifen hierher zu machen. 
—— den 3. März 1856. Koͤnigl. Regierung. 


Diecbel eins Beilage, enthaltend die V bie der Marffheider und das au 
GE Eee 





Rebigirt pon ber Königlichen Negierang zu Potsdam. 
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Beil a8 en 
zum 12ten Stück des Amtsblatts pro 1856 \ 
'der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachumg. 


Nachſtehende Erlaſſe Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 25. Februar d. J., und zwar: 


A. Borſſchriften | 
Die Brufung der Markſcheider. — 


Ueber die Ausbildung und die Prüfung derjenigen, welche zu Markſcheidern beſtellt werben wollen, 
wird mit Bezug auf $ 1 des Allgemeinen Marlicheider- Reglemente vom heutigen Tage beftimmt, 


was 
to: Shulbildbung. 


$ 1. Zum Nahweis ber Schulbildung ift beizubringen entweder: 
a) ein Zeugnig der Reife für die erfle Claſſe eines Gymnaſiums, oder 
b) die Beſcheinigung ber Reife des Abgangs aus der erften Claſſe einer Real⸗ oder höheren Bürger 
ule, welcher die Befugniß, Abiturienten Zeugniffe augzuftelen, beigelegt if. 

Befist der Candidat die Feldmeiler- Qualität, fo bedarf es dieſes Nachweiſes nicht; auch wird 
derfelbe von Dfficieren des ſtehenden Heeres, welde die Prüfung als Officier befanden haben, nicht 
a eng von Berg= Eleven oder Berg-Referendarien, welche die Markideiders Prüfung 

en en. 
Praetiſche Beſchäftigung. 

$ 2. Sodann if erforderlich, daß der Candidat mindeſtens: 

a) ein Jahr lang bergmänniihe Handarbeiten auf Werfen, welde unter ber Auffiht der Berg: 
‚Behörde ſtehen, betrieben, und 

b) brei Jahre lang bei einem von der Berg Behörde beftellten Markſcheider in den verfchiedenen 
Zweigen bes Geſchaftes gearbeitet habe. 

In diefe Zeit von zufammen vier Jahren wird Die Zeit, während welcher der Kandidat. eine 
Bergſchule befucht hat, eingerechnet. - 

Diejenigen, welche die Yelbmefiers Prüfung abgelegt haben, beögleichen Bergs Eleven und Berg⸗ 
Referenbarien haben (zu b) nur eine zweijährige Beſchaͤftigung mit Markicheider - Arbeiter nachzuweiſen. 


Meldung. 


$ 3. Die Meldung zur Prüfung geſchieht fepriftlich bei dem Ober» Berg-Amte des Difiricts, 
in weldem der Candidat practifch befchäftigt geweſen if ($ 2b). Beizufügen find: 

. 1) ein ſelbſtverfaßter und eigenhändig gefchriebener Lebendlauf, worin Name, Alter, Geburtsort, 

Name und Stand der Eltern und die kurze Geſchichte der Ausbildung auf der Schule und im 
Fache ($ 2) angegeben fein müſſen; . 

2) das Schulzeugniß ($ 1); 

3) bie Atteſte über bie prachifche Beſchaͤftigung, eh aeweie über den Beſuch ber Vergſchuſt s 9 
fo wie über Fleiß und Führung während biefer Zeit 

4) ein arnige⸗ Geſundheus⸗Atteſt; 
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5) die gengife über hei Abfefftung der Mita ig ober über va clen von Drehen 
n ihre Beſtallung, Officiere das Patent einzureichen; der Beifügung 
eines Echuljeugnife bebarf es in biefen älen nicht. 
Ban Berg⸗Eleven und Berg Neferenbarien wird nur der $ 2 gebadte Nachweis gefordern. 


Prüfungs: Eommiffion. 


$ 4. Wenn gegen die Zeugniffe ($ 3) nichts zu erinnern iſt, ober bie mangelhaften vervoll⸗ 
Ränbigt worden find, beauftragt dad Dber-Berg- Amt ein Berg- Amt mit ber Abhaltung der Prüfung. 
Es wird hierzu eine Prüfungs - Kommilfton gebildet, welche in ber Regel aus: 
a) dem Berg⸗Amts⸗Director, b) einem Bergmeifter. und c) dem Berg⸗Amts⸗Markſcheider 
beſteht; das Berg⸗Amt if jedoch befugt, nad feinem Ermefien auch no andere Perfonen 
minatoren zuguziehen, wie 3. 3. für die Mathematik den betreffenden Lehrer an ber Vergſchule. 


Prüfnung. 
auf en Die arafung —5— ni ver Planbeſchreib 
nen und in der Plan n 
FF f die —— — —— — ang 
© 


f die ih) enſchaften, 
und beſteht tigen an aben, 
2 einer MRarkiheider- Arbeit, 
einem fchriftlihen Auflage, 
r einem mündlichen Eramen. 


Probezeichnungen. 


4 6. Zum Nachweife der erlangten Fertigkeit im Zeichnen, insbeſondere in allen Arten fr 
—— ſo wie in den bei der Planbeſchreibung üblichen Schriftarten hat der Candidat einige 
nach Muſtern gezeichnete und beſchriebene Bfätter vorzulegen. 
wird ihm von der Eommiffion ($ 4). bie Copirung einer Zeichnung aufgegeben, welche 
er . unter der Auffit des Markicheiders auszuführen ba | 
Bei Auswahl der Vorlage iſt darauf zu fehen, je darin verſchiedene topographiſche Gegenfkänbe 
und einige Colorirungen vorfommen, dad Blatt darf aber nur eine mäßige Größe einnehmen, um nicht 
mehr als 3 Tage Zeit zu erfordern. Die darauf verwendete Zeit, fo wie die Richtigkeit der Arbeit if 
auf der Eopie von dem Markſcheider zu beſcheinigen. 
_ Diefe Prüfung mug im Laufe ber für die Lieferung der Probearbeiten ($ 5 M 2 und 3) ber 
ſtimmten Friſt ($ 9) Rattfinden. 


Markſcheider⸗⸗Aufgabe. 


67. Als markſcheideriſche Aufgabe ($ 5 Nr. 2) Hat die Commiſſion einen rößeren, auf 
Gruben⸗ und Tagezug beftependen Probezug zu wählen, mit Saigerhöpenbeflimmung, einigen Schluß⸗ 
punften, und einer ober mehreren Durchichlags- Angaben, auch mit Darſtellung von Lagerflätten- Gerhäliuiffen. 
.. Der Zug ift doppelt zu machen und zuzulegen, um Zug und Gegenzug vergleichen zu fönnen. 

Die Grund⸗ und Aufriffe müſſen vorforiftemäßig ausgezeichnet und befchrieben, auch das Obſer⸗ 
vationsbuch und bie Berechnung ber Schnüre, überhanpt alles fo vollſtaͤndig geliefert werben, wie bas 
Markſcheider⸗Reglement und die fpeciellen Inflructionen vorfcreiben. 

Die Pläne und zugehörigen Obfersationen ıc. muß ber Candidat, unter Angabe des Datums, wit 
der Erffärung unterzeichnen, daß er fie ohne eines Andern Hälfe aufgenommen und angefertigt Jake. 


Schriftliche Probearbeit. 


$ 8. Als ſchriftliche Probearbeit ($ 5 Nr. 3) Tann die Beſchreibung und Begründung bes 
bei der m hen Arbeit angeivenbeten Verfahrens aufgegeben, jeden =. ein anderes Thema 
aus der Mortigeivetunf gewaͤhlt werben. 
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Dieſe Arbeit muß von dem Candivaten eigenbaͤndig geſchrieben und v von der Erflärung an Eides⸗ 
.Ratt, daß er ſich dabei nicht der Hülfe eines Anderen, und etwa nur des Gebrauchs geb Säge, 
bedient habe, begleitet ſein. 

Einreichungsfriſten. 


4 9. gar die Einſendung ber Arbeiten 99 7 und 8 beſtinunt bie Commiſfion eine angemeſſene 
Keil, welche nur wegen Krankheit oder anderer unabwendbarer Hinderniſſe verlängert werben Tann. 
Werben die Arbeiten weder in ber exften, noch auch in der zweiten Friſt eingereicht, fo wird augenom⸗ 
men, daß bei Candidat auf die Ablegung ber Prüfung verzichtet babe. 

Kindet die Gommiffion bie eingelieferten Arbeiten nicht genügend, fo berichtet fie hierüber, und das 
Dberbergamt eröffnet dem Candidaten, melde Ausftellungen gegen feine Arbeiten gemacht und weshalb 
dieſelben nicht als probemäßig anerkannt worden find. 

Mündliche Prüfung. 

$ 10. Sind bie Arbeiten ($$6 6, 7 und 8) probemäßig befunden, jo wird > innerpalb laͤngſtens 

2 Monaten nach dem Eingange der lehten Arbeit, der Termin zur mundlichen Prüfung angeſetzi. 
Dieſe Prüfung, welche im Beifein fämmtliher Eraminatoren ($ A) Rattfindet, verlangt: 
a) in der Arithmetik fertiged Rechnen mit ganzen, gebrochenen und benannten Zahlen, in Yrovor⸗ 
len und Progreffionen, Ausziehung der Wurzeln ıc. bis zu ber Aufloͤſung unreiner quadratiſcher 

eichungen. 
b) in ber ebenen Geometrie, die Anwendung' der Lehrfäge, ſowohl hinfichtlich ihrer Beweiſe, als 

in den verfchiedenen daraus entfpringenden und darauf beruhenden Aufgaben; 

c) in der Trigonometrie, bie Anmwenbung ber ebenen und: der Hauptlehrfäge ber Mpäriihen. 5 Tri⸗ 
gonometrie, um mit Hülfe ber trigonometriſchen Tafeln bie Aufgaben zu loͤſen, welche bei der Meß⸗ 
kunſt und insbeſondere bei dem Markſcheiden vorkommen. 
in der praktiſchen Markſcheide- und Nivellirkunſt, grünbfiche Kenniniß der maſe, der Meß⸗ 
inſtrumente, ihrer Einrichtung und Handhabung, Mängel und Juſfirung, ferner des ganzen Vers 
fahrens bei dem Ziehen unter und über Tage, Vermeidung und Leberwindung ber dabei vorkom⸗ 
menden Scebwierigkeiten und Hinderniſſe, Gewandheit im Berechnen der Schnüre, in den vers 
ſchiedenen Methoden des Zulegens ıc., in der anfhaulichen Darftellung verfchiedener Grubenbane 
und verwidelten Lagerftätten - Verhältniffe, überhaupt diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten, welche 
zur Ausübung der Markſcheidekunſt erforderlich ſind. 

e) in der Bergbaukunde, die einem Markſcheider unentbehrlichen allgemeinen Kenntni e, insbeſondere 
von den verſchiedenen Grubenbauen (Stollen, Schächten, Strecken ıc.) und deren Verbindung in den 
verſchiedenen Abbaufyflemen , von ber Aufſuchung und Ausrichtung der Ragerflätten ꝛc., von ber 

Wetferführung, WRafferlöfung x. | 

f) in der Geognoſie und Oriftognofie, nicht mehr ale in den Dergiöulen gelehrt wird, nament- 
lich in Betreff der nugbaren Mineralien und der. Art ihres Borlommens x | 
endlich 
g) in Dienft- und Geſchäftskunde die allgemeine Bekamtſchaft mit der Bergwerks⸗Berfaff 

der Bliederung der Behörden und den Berhälnifien der Bergwerfäbefiger, ferner mit ben weientlid 

gefeglihen Borfäriften über Behandlung ber Schürf-, Muth» und Berleifungsfachen, ſowie aber b bie 

. Ausübung der Dergvoligei, inebelonbere mit der Stellung: der Markſcheider zu den Behörden und 

zu den Auftraggebern, mit den formen bes amtlichen Schriftwechſels ıı ſ. * Bei Candidaten, 

welche die Selbmefler - Dualität befitzen, kann die Prüfung in den mathematifdhen Doctrinen (a b 

und c) fi auf die Anwendungs‘: Belfpiele aus dem Gebiete der Markſcheidekunſt beſchraͤnken. 

Bei den Berg-Eleven oder n aar8-Dieferenbarien ift die + Prufang mehr auf das practiſche Tach 
ſcheiden (unter d und g) zu sid 


d 


Nat 
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| Peatunge Beetoeon. 
$ 11. neber die Prüfung ($ 10) wird ein Protocoll aufgenommen und von dem vorſthenden 
Bergamts⸗Director und allen Eraminatoren unterzeichnet. Daſſelbe muß bie einzelnen Gegehſtände, in 
melden geprüft worden ift, kurz angeben und für jeden Theil ber Prüfung ein —— Uriheil ente 
halten, wobei folgende Präbicate zu gebrauchen find: 
a) mit Auszeichnung beftanden, wenn der Candidat in allen weſentlichen Puntten das Maaß 
der vorgeſchriebenen Erfordernifie überſchreitet, 
b) gut beſtanden, wenn er in der einen ober anderen Beziehung höheren Anforderungen genügt 
c) vorfähriftömäßig befanden, menn er die vorgefchriebenen Teiftungen vollftänbig An Hat, 
d) nicht befanden. 
Am Schluffe des Protocolls iſt ein nemeinfames Urtheil über den Ausfall der ganzen mündlichen 
‘ Prüfung, unter Gebrauch derfelben Prädicate, abzugeben. 


$ 12. Werben mehrere Candidaten zugleich geprüft, fo kann bie Verhandlung zwar in ein 
Protocol gefaßt werden; es ift aber über jeden Candidaten befonders zu berichten und jedem Verichte 
ein Auszug aus dem Hrotocolie beizufügen. 
Mehr als drei Candidaten dürfen zuſammen nicht geprüft werden. 


5 13. Die Probearbeiten ($$ 6, 7 und 8) und das Protocoll (& 11) find unter Wiederan⸗ 
in ber —— ($ 3) mit dem Berichte ber Commiſſion, in welchem fie ſich darüber, ob unb wie 
ber Ganbibat beflanden bat, auefprechen muß, dem Bergamt einzureichen, und von diefem dem Ober- 
Berg: Amte zu überfenben. 
- Das Oberbergamt bat fobann beim Candidaten, wenn er vorſchriftemaͤßig beſtanden hat, nach $ 3 
oder nach $ A des Allgemeinen Markſcheider-Reglements die Beſtallung anezufertigen ‚ und in dem 
einen, wie in dem anderen Kalle die Bereidigung zu veranlaffen. 


Wiederholung der Prüfung. 


$ 14. Iſt tie Prüfung ungenügend ausgefallen, fo hat dad Ober: Berg-Amt dies dem Can- 
didaten au eröffnen, 

Zu einer Wiederholung ber erflen Prüfung, diefelbe mag ganz oder nur theilweife ungenügend 
ausgefallen fein, Tann ſich der Kandidat nicht vor Ablauf eines Jahres, welches von dem letzten Tage 
ber münbliden Prüfung ab gerechnet wirb, mieber melden. 

BE der Caͤndidat auch die zweite Grüfung nit, fo if eine fernere Zulaffung deſſelben nicht 


Uebergangs - Beftimmungen. 

6 15. Zunge Männer, welche fi für das Markſcheiderfach ausbilden und bei dem Erſcheinen 
des Allgemeinen Warkſcheider⸗Reglements bereits die practifche Lehrzeit ($ Fa angetreten haben, 
fönnen obne den Nadmeis besjenigen Grabes der Schulbildung, welchen $ 1 verlangt, zur Mark: 
fcheider « Prüfung yugelafien werden. 

$ 16. Sn Betreff Derjenigen, welche vor dem Erfcheinen des Alfgemeinen Markſcheider⸗ 
Reglements eine Prüfung im Markſcheiden abgelegt haben, als Markſcheider aber noch nicht beftellt 
worden find, bleibt dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten, in jedem 
einzelnen Falle barüber zu entfheiden, ob fie zur Beſtellung als Markſcheider zugulaffen find, oder fi 
zuvor nad) Maßgabe der Hier gegebenen DBeflimmungen noch einer. Prüfung gu unteriverfen haben. 


Berlin, den 25. Februar 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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DB. Augemeines Markfcheider- ‚Reglement: 


Leber die Berrichtung und Bezahlung der Miarffheider- Arbeiten bei den unter der Aufſicht der 
Bergbehoörde ftehenden Werfen wird auf Grund der $6 53 und 93 der Allgemeinen Bewerbe-Drbnung 
vom 17. Zanuar 1845 (Geſ.⸗S. &. 41) verordnet, was folgt: 


I Beftellung der Markicheider. 


1. Die Markicheider- Arbeiten bei den unter ber Aufficht der Bergbehörbe fehenden Be 
werfen, Hüttenwerfen und Steinbrüden dürfen nur von denjenigen Perfonen verrichtet werben, | 
nad vergängige Prüfung, von ben Ober-Berg-Aemtern als Marffcheider beſtellt und als folde 
vereibigt 


6 2. Die Ober-Berg-Yemter dürfen nur ſolche Perfonen als Markſcheider beftellen, von: deren 
Unbeſcholtenheit und Zuverlaͤſſigkeit fie ſich überzeugt haben. | 

63. Bei Ausfertigung der Beflallung hat das Ober: Berg- Amt in der Regel ‚mugleih * 
Berg-Amtsbezirf au beſtimmen, in welchem der Markſcheider feinen Wohnfitz zu nehmen * ‚und 
Ausführung von Marficheider-Arbeiten fo befugt, als auf Berlangen der Berg: und Hüttenw — 
- oder der Berg⸗Beboͤrde verpflichtet iR, ohne ihm jedoch einen rechtlichen Anſpruch auf die ausſchließ 
Berrichtung der Arbeiten in biefem Bezieke einzuräumen. 

$ 4. Markifheider, welche zwar geprüft, mit Beftallung verfehen, und vereidet find, Iced 
einen beflimmten Gefchäftdfreis noch nicht zunewiefen erhalten haben, bürfen nur im Auftrage ober 
mit befonderer Genehmigung bes betreffenden Berg⸗Amtes Markfcheider- Arbeiten verrichten. - 
| $ 5. Der Markſcheider ift für die Richtigkeit feiner Arbeiten und Angaben verantwortlich, 
und haftet für jeden Schaden, welcher durch Mängel oder Unrichtigkeiten derfelben herbeigeführt wirb. 

8 6. Derfelbe ift zur ſtrengſten Amts-Verſchwiegenheit verpflichtet, er darf die in Händen 
babenden Pläne, Dbfervationen oder fonftige Zeichnungen und Notizen einen Unpefugten = nicht einfeben 
Iaffen. Zuwiderhandlungen haben die Zurücknahme der Beftalung zur Folge ($ 8); und verpflichten 
überdies zum vollländigen Erſatz des den Betheiligten daraus entflandenen Schadens. 

$ 7. Die Marficheider find der Dieciplin der Bergbehörbe Orten und Fönnen nad ben 
Bellimmungen der S$ 19 und 21 des Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſ.⸗S. S. 465) mit Drbnunge; 
Arafen belegt werben. Dergleihen. Strafen werben in erfter Inſtanz von dem Director des Berg 
Amts und in zweiter Inftanz von dem Dber-Berg:Amte, unter Vorbehalt des Recurſes an das Mini- 
fterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, verfügt. 

68. Die nah 66 1 bis A auggefertigten Beftallungen Eönnen 2 Vorſchrift der 99 71 
bis 74 der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſ.⸗S. &. 41) zurückgenommen 


werden. 

6 9. Die Beſteſlung eine® Markſcheiders, fowie der Wohnſitz deſſelben und der ihm angeivies 
fene Berg-Amts-Bezirf ($ 3) iſt durch das Dber-Berg Amt in dem Eetreffenden Regierungs⸗Amtsblatte 
belannt zu machen, wie aud bie Zurädnahme ber Beftallung (6 8). 


1. Werrichtung der Markfcheider: Hrbeiten. 

& 10. Die Geſchäfte des Markſcheiders beftehen in Aufnahmen und rißlichen Darftellungen 
zum Zwecke des erfien Angriffs und des Fortbetriebes der Werke, ſowie der Begrenzung und Sicherung 
des Bergeigenthums und der Zubehoͤrungen deſſelben, insbeſondere in 

a) der Aufnahme von Schürf-, Muthungs-, Verleihungss, Conceſſions⸗ und Permiſſions⸗Riſſen, Ab⸗ 
ſteckung von Grubenfeldern, Segung von ®renzmarfen (Stufen oder Lochſteinen), von Stolfienftufen ıc. ; 

b) der Aufnahme von Grubenbauen und deren Darftellung in Grund» und Aufriffen nebft dem: erſorder⸗ 
lichen Tageplänen, Durchſchnitten sc., ſowie der Anfertigung der Grubenbilder; 3 

c) .deu periobiſchen Nachtragungen ber Grubenbilder; 


| ur 
d) den Meffungen in ber Grube und über Tage und Zulegung berfelben, Behufe der Angabe von 
Schaͤtten, Dohrlochern, Stollen, Strecken und Durchſchlaͤgen aller Art, nebſt dieſen Angaben ſelbſt; 
e) ben Abwägungen von Tageröfchen, Stollen und Stollenpunkten, Strecken und Bauſohlen überhaupt; 


‚N. der Aufnapme und Abwägungen zur Anlage von Wegen, Eifenbapnen, Wafierläufen und anderen 
ae, welche bei den unter Au cht der Bergbehoͤrden ftehenden Werten zus Ausführung 


g) der Aufnahme von den bei den Werfen occupirten Grundflüden und ber Berechnung ber Flächen 
‚ jowie den Abmwägungen von Bafferläufen, Gefülen ıc., Behufs der eiwanigen Ent, 
n. 


$ 11. ‚Pefungen und Berechnungen der in $ 10 unter x erwähnten Art haben nur danıı 

Öffentlichen Glauben, wenn der Markſcheider die Beftallung als Felbmeffer beflst; wenn nicht, muß 

—5 bie Erklaͤrung ber Grundbeſttzer oder der ſonſtigen Intereſſenten beigebracht werden, bag fie 
Die. Angaben, des Marlſcheiders als richtig anerkennen. 


12. Die Oberbergämter haben nad den verfchiedenen örtlichen Berhältniffen und. nad den 
jebedtnaf Zweden der Markicheider- Arbeiten in befonderen Inſtructionen zu beflimmen: 
1) die @egenflände der Aufnahme und rißlichen Darftellung; 


2): das amumendende Maaß, bie Länge und Eintheilung, bie Prüfung und Juſtirung der Schnüre 
. und Meßfetten; 

. 3) bie Winkels und Nivellies Inftrumente, deren Größe, Eintheilung und Einrichtung, Reviſton und 
Juſtteung, Beobachtung. der magnetifchen Abweichungen; 

4) bie Vorrichtung der Markficheiderzüge, Gegen- und Währzüge; 

5) bie ARebenmeflungen in ber Grube und über Tage; 

6) das Schlägen von Zeiden und Pfäplen für bie Gontrofle oder Reviſion, ſowie für die Nachtragungen; 5 

7) bie Buchung ber Obfervationen, die Schema’s für die Bücher und die Art der Berechnung der 
GSoflen und GSaigerteufen; 

8) das Zulegen ber Züge, die Drientirung, Auszeihnung und Befchreibung ber Pläne, die Zahl ber 
Grund⸗ und Aufriffe, das Format und die Vervielfältigung der Grubenbilder, auch die Aufbewah⸗ 
rung ber verfchiedenen Eremplare; 

9) bie je nach dem Zwede der Riſſe anzuwendenden verjüngten Maaßſtaͤbe; 

10) Die: Zeit und Art ber Nachtragungen der Grubenbilder und anderer Pläne; 
11) die Bermerkung der Arbeiten und der Angaben des Markſcheiders, forwie ber von ihm bem Aufſichts⸗ 

beamten ertheilten Anweifungen in dem Zechenbuche des Werkes; 
12) die Einrichtung der Dbfervationsbücher, des Geſchäfts⸗Journals, ſowie der Liquidationen über Ger _ 

bühren, Diäten, Reiſekloſten und bie zu erflattenden Auslagen; | 
13) die a der Gchülfen (Kettenzieher, Anfteder ıc.) und bie Schichtloͤhne derſelben. 

Nichtbefolgung der Beſtimmungen biefer Inſtructionen kann der Bergamte » Director gegen 
bie Drartfgeier Geldſtrafen bis 3 Thaler, dad Oberbergamt bergleichen bie zur Höhe von 30 Thalern 
verhängem (6 7) 
$ 13. Sind Gegenftände aufzunehmen, über welche der Markicheiber ter Angaben anderer 

Perſonen bedarf, wie 3 B. Markſcheiderſtufen, durchſetzende Gänge, Flöge, Sprung» und andere Aufte, 
Erzmittel, Berbrüdungen u. dal. m. in der Brube oder Grenzen, Locfleine, ausgehende, 
Sqhurfe und und ipite u. |. m. über Tage, fo hat besfelbe von Den betreffenden Auffichto 
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Ro fies Ibere 
a nn Be en ee 
oder Unsollkändigfeiten feiner ufnopme und Inrißlegung gegen Verantwortlichtrit zu ſichern. 


$ 14: Werden bei einer rißlichen Darftellung neben einer neuen Aujnal de Al vorhandene 
Plane benugt, fo hat der Marlſcheider zuvor die letzteren zu präfen, es auf fan ae —X 
was vom jenen Plänen übernommen iſt, ſopiel als moöglich kenntlich zu machen. af 
Unrichtigfeiten herausftellen, fo liegt dem Markigeider der Beweis ob, daß und * F % Ri 
der alten Pläne unterſucht hat. 
Wird diefer Beweis nicht genügend befunden, fo trifft ihn Diefelbe Verantwortligfeit, wie un 
richtigkeiten einer eigenen Aufnapme. 


III. Beauffichtigung und Neviſion dee Markfcheider- Mrbeiten. 


$ 15. Die Arbeiten der nah $$ 1 bis A befiellten Martfäehber eines Bergung, Beaitt 
unterliegen ber Aufficht und Controlle des permit ein für allemal beauftragten Bergamis ⸗Martſcheibers. 
Zu diefem Zweit {R dem letzteren von dem Oberhergamte eine befondere —S m eripeilen, wine 
fi den Belimmungen der ım $ 12 erwähnten Inftruetionen anſchließt. 


Darin find auch die Grenzen der guläffigen Differenzen je nad dem Zivede der verfägiebenen Urs 
beiten feſtzuſtellen. Im Allgemeinen fol pierbei als Regel gelten, daß 
a) in grundrißlichen Darfellungen die Differenz in der yorigontalen Länge hoͤchſtens 10 200 auf 
100 Lachter, oder 6 


b) vi kuise Abweihung einer Linie von 100 Lachter Länge an ihrem Endpunlte nicht mehr als 


c) 5 —e in der Grube, bei Anwendung des Gradbogens, bie Höhen» Differem en Aber 
1 300 auf 100 Laqter oder » dagegen bei Anwendung bydrofatifger Infrumense 
1 Er auf 250 Lachter, oder ach, Dageae Dei Bam Yange en a rin Ai 
d) bei Angabe von Sagten und Gegenörtern bie Durchhiebe in ber Regel Fand nf eldander 
treffen möüffen, in feinem Balle aber Die Fehler mehr betragen bürfen, als die Hälfte ber werche 
unter a, b und c feſtgeſehten Differenzen. 


$ 16. Wer bei der Rigrigkeit der Markiheider «Arbeiten erweiolich ein Zatereſſe hat, wie, 
anpe: dem Auftraggebet, 3 B. ügentpümer angrengenber Bergwerke oder einzubtingenber Stollen, 
von Tagegebäuben in der Näpe der Baufelder oder ein anderer Oberflächen: Eigentpimer, 

Kann eine Revifion jener Arbeiten verlangen. Diefe if bei dem Berg-Uimte des Bezirks zu 

weiches den controlivenden Markſcheider ($ 15) zur Unterfuhung der Sade beauftragt, und den Mark- 
fgeider, welcer bie bemängelte Arbeit ausgeführt Hat, davon in Kenntuiß fegt. _ Lepterem ſteht es — 
bei_ ber Reviſion vertün —& — ober einen anderen Markſcheider zu feinem Bertreier pe 
ſtellen. Im Sole wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. 


17. — 16) beginnt in der Regel mit der Einſicht und Präfung 

—— Bereiinu "rn Sant: and —— * aan, den un 1 
m, wenn ni jenägt, um ei ben 
Grofil en ca hönnefungen burg 28 a 8 vors ommene Fehler feſtzuſtel iR zu erforder⸗ 
18. Di ebniſſe der Keviſton find in einer Berpandti Fatih Datzulege i 
wehandh iR, mi: ——e — —* — —— 
—— aa einen ——— J 
Obſervationen u. |. mit einem grtacht 

“ —— — 





Findet das Berge mt die Differenzen von ber Art, daß bie Arbeit für gang ober theilweiſe un⸗ 

ertlären iR, fo bat daſſelbe darüber zu beflimmen, ob die Reckification der Arbeit durch 
den Markſcheider, welder fie ausgeführt hat, oder für feine Redinung dur einen Anderen bewirkt 
werden foll, und ob derſelbe überbies die Koften des Revifions-Berfahrens zu tragen hat. 


Ergiebt ſich dagegen, daß die Arbeit fehlerfrei, oder doch, daß die gefundenen Differenzen das zu⸗ 
laͤſſige Maaß ($ 15) nicht überfleigen, fo bat der Ertrabent bie Roßen der Revifion zu tragen. “ 


8549. Gegen die Entſcheidung des Berg-Amtes ($ 18) fann ſowohl der Markſcheider, deffen 
Arbeit revidirt worden ift, als au der Extrahent (H 16) innerhalb vier Wochen nad der Zuftellung 
der Berfügung bei dem Ober» Bergs Amte des Diſtricts den Recurs anbringen. 


Dem ObersBerg-Amte bleibt es überlaflen, auf Grund der erhaltenen Borlagen Entſcheidung zu treffen - 
ober Behufs derjelben eine Superrenifion durch einen zweiten Nevifor, unter Zugiehung des erfien Re- 
vifosd und des Markſcheiders, welcher die Arbeit geliefert hat, zu veranlafien. 

Durch den Recurs⸗Beſcheid des Ober» Berg - Amtes iſt nicht nur über die Befchaffenheit ber Arbeit, 

über die gegen bie NRichtigfeit der Revifion erhobenen Einwendungen und über die etwa nöthig werdende 

cation, Vervollſtaͤndigung oder Neufertigung zu entfcheiden, fondern auch in Belseff der ſämmt⸗ 
lichen Koften zu beftimmen, wen jolde zur Laſt zu legen, reſp. ob und wie fie zu repartisen find. 


- Gegen dieſe Entſcheidung findet eine weitere Berufung mit ſtatt. | 


5%. Wenn fih bei der gewöhnlichen Controlle ($ 15) Unrichtigkeiten finden, welde die 
zuläffigen Diflerengen überfteigen, fo hat der controllirende Markicheider folhes dem Bergamte anzuzeigen, 
weldes eine Nevifion ber bemängelten Arbeit veranlagt. | 

Die Befimmungen der 66 16 bis 19 finden hierbei Anivendung. 


& 21. Stellt fih bei der Einbringung eined Schachtes, eines Ortes, oder bei anderen marf- 
ſcheideriſchen Bermefiungen und Angaben heraus, daß legtere unrichtig gewefen find, fo bat der betreffende 


Stevier» Beamte hiervon dem Bergs Umte Anzeige zu machen. 
Diefes läßt das Sachverhältniß, unter Zuziehung des Markſcheiders, welcher die Angabe gemacht 
hat, unterfuchen und feftftellen. Die diesfälligen Verhandlungen werden bem betreffenden Werköbefiger 
etbeilt, welchem es überlaffen bleibt, feinen Anfprud auf Erfag des ihm durch die unrichtige An⸗ 
gabe erwachfenen Schadens gegen den Markſcheider vor dem ordentlichen Richter zu verfolgen. 


5 22. In allen Fällen, wo nach 88 18 bis 21 die Unridtigfeit einer Arbeit des Mark: 
erwiefen, wird derfelbe — abgefeben von dem Falle richterlicher Entfheiduiig ($ 21) — das 
erſte und zweite Mal in eine, nad ber Größe des Fehlers zu bemeflende Ordnungsſtrafe genommen 
(45 7 und 12). | | 
Kommt ein folder Fall mehr als drei Mal vor, oder werden überhaupt die Arbeiten eined Marks 
ſcheiders fo unrichtig und mangelhaft befunden, daß in Betreff der Zuverläffigfeit ober ber Befähigung - 
deffeiben begründete Zweifel entfiehen, fo find die Arbeiten und bie barüber gepflogenen Verhandlungen 
dem Ober⸗Berg⸗ Amte zur Beihlußnahme darüber vorzulegen, ob das Verfahren wegen Zurüdnahme 
der Beſtallung ($ 8) einzuleiten ſei. Bu 


IV. Bezahlung der Markſcheider⸗Arbeiten. u. 


4 23. Die Arbeiten ber Markſcheider werben entweder nach Bebührenfägen ober nad Diäten 

$ inwiſchen dem Markſcheider und Demjenigen, welcher fie mit Verrichtung ber Arbeiten de⸗ 
— hat, wegen der Bezahlung derſelben eine rechtsgültige Einigung nicht Rattgefunden, fo gelten 
Die mnfelgenden en (66 2% bis 35). ET, 


‘ 





e 





SS. m 


10 
11 


12 





beim Ziehen mit bem Komvaß und Gradbogen, nad der flachen Sönurlänge 
mit dem Kompaß allein, 

mit bem Gradbogen allein, 
beim bloßen Meflen mit Schnurkette oder Lahtermaaß » ==. = Hr nun 00» 


Unter Nr. 1 bis A werden bei 20 Grab Steigung und darüber bie 
boppelten Säge berechnet. 


bei dem Abfteden von Linien in gewöhnlihem Terrain a reeeccan 
bei dem Abſtecken von Linien in walbigem,' bergigem ober fumpfigem Terrain 
bei,der Aufnahme mit Bifir- Infirumenten nach den Stationd-Längen .. . . 


für bie Beftimmung eines wefentlihen Punktes durch zwei ober mehr- 
malige Einſchneidung - m Hrn une n nn 


Unter Nr. 7 find die Seitenabmeffungen, und unter Nr. 8 die Ber 
fimmungen naher und unweſentlicher Punkte nicht zu berechnen. 


bei dem Ablotpen von Schächten (Salgerfhnäte) ... ......*... 
bei dem bloßen Meſſen der Schachtsticfen ................... 


für die Angabe eines Ortspunktes, eines Schachtpunktes, einer Ortsſtunde 
(Prahm), einer Markſcheiderſtufe und für jede andere derartige Angabe 


Bloße Markicheiderzeichen find nicht zu berechnen. 


bei Nivellements. mit hydroſt. Infirumenten nad ber abgewogenen Länge in 
aänßigem Temall ac cn en ser nen en nen 


bei dergleichen in bergigem, walbigem oder fumpfigem Terrain...» - 


‚bei dergleichen, wenn bie Längen nicht „gemeffen werben, für er abgemo- 
genen Winkel ».-scrunununn een“ 


x 






Fa — — 
—4 


.. 40 | en 

In Fällen, mo nach dem Ermeflen ves Berg⸗ Amtes Bei ver Aufnahme urit dem *5* (Nr. 1 
und 2 mehrfach kürzere als 5 Later Schnüre genommen werden müſſen, iſt den Markſcheidern 
geſtattet, Matk der Schnurlaͤnge, bie einzelnen Winkel, unb zwar mit ber Hälfte der obigen Gäge, 
zu 4 Egt. 3 Sgr. pro Winkel in Anfag zu ringen. Dei Anwendung anderer Inſtrumente zur . 
Meflung grey Binfel, als des Konpaſſes, hät das Berg» Amt Die Brbährenfäge befonders ſAt⸗ 
aufellen, zu betimmen, daß die Arbeit nach Diäten ($ 30) liquidirt wird. 


535 Wü einem feben Zuge werben die Rängen, für melde gleiche Gebührenfäge ($ 24) 
eh, zuſammengerechnet, und zur Rundung ber Summen ift fallen zu laffen, was unter 5 Lachter 
bleibt, wogegen 5 dachter und mehr für volle 10 Lachter zu rechnen find. 


In gleicher Wk find bei Nachtragungen der Grubenbilder ıc. die an einem Tage gezogenen 
Langen deifelden Werihes zu ſummiren und abjurunden. « Ä 


3 26 Iſt nad det Marlſcheider⸗Inſtruction ($ 12) eine Arbeit doppelt zu verrithten, wie 
el bei Schacht⸗ und anderen Durdfchlags : Angaben, fo wie bei wichtigen Nivelleinenis ges 
Kenn Pr werden Zug und Gegenzug bereihnet. Für mehr als zwei Züge find —** bi " 


523. FG bie in $ 24 beflimmten Gebühren hat der Martſchelder Die nachfolgend angegebe- 
nen Gegenſtaͤnde fektig und gehörig geordnet zu liefern: | . engegede⸗ 


A. An Zeihnungen 
on a) bei Schacht- und Durhfhlags - Angaben: Ä 
1) 8 Zulage des Zuges mit ber vollſtaͤndigen Auszeichnung, den Schnur: und Anweilelinien; 
2 Iabe deß © 8, jedoch in ben Linien der Schnüre (in der Regel auf einem 
N ae ale 019 ah Olnepe a1B mei SAL degepen, 16 And Dir Zulagen chat abusikfern, 
wenn auch eine Berahlung nicht erfolgen kann ($ 26). 
3) Pas zugehörige Profit oder nöthigenfalls mehrere dergl., gewöhnlich auf demjelben Blatte. 
| b) bei Aufnahme neuer Brubenbilder, | 
* ae Vorſchrift des Ober⸗ Berg Unis (5 12) die Tage» Gitwation unb bie nöthigen Grund⸗ 
e. | 


‚ Bon jedem bier Riſſe iſt eine Original» Zeilinung, welche als Fundamentcitiß bient, ib Kine 
nung zu liefern. u | 
c) bei bloßen Tageriſſen, E 
als Birmtffuhge-, Tonceſſions⸗ und anderen Sttuationsplänen: 


1) ein Brokillon mit den Gtationslinien und 
2) eine Reinzeichnung; 


1) ein Brouillon und 

- 2) eine Rehmeliphtihg, Befbe wit elnpefäriehenen Gürgerhöhen. | 

| | e) Radtragungen Ä 
fit auf beiben Eremplaren der unter b c und d angegebenen Biffe vollſtändig eimpzeichnen. 


B. An Säriftflüden: | 


Ne © bücher in einer Reinſchrift mit ben bered d barjn | 
n fe | San "a. ab Le) ober mar der Saigerteufen ( a) mit — der ne 


+ 





d) bei Nivellements⸗RKiſſen (Profilen): 


! 


— 


* 





Die nd 4 13 aufgenenmenen Verhaudlungen md "erforberiigen € rlaͤnterungen, von 
— aan von Brubenfeldern , von zu entihäbig ze ae 

ergl. m., au 
3) Vie Berechnung folder Flächen, bepiehungswelfe in befonderen Bermeffunge Kegifen. 


ee —— 

m en e 2Win 

* her Darüber befonbers beftimmt 8 oder mit den ——— etwas anderes vereicteer 

iſt, nach Diätenfägen b ezahli. u. 
diefen iſt die A ung d i mun 27 A.) befönders, * 

u. an N en g ber Zeichnungen 6 ) ef ar 


je 9? 29. Wei Befhäftigung gegen Diäten muß ber Merffeider tägfik minbeſtens B Stunden 


Diele Beſchaftigung if ſowohl in dem Gefchäftsionrnale des Markfeibers ($ 12 j * 
eu in dem ——— anjugeben, und zwar ud bann, wenn in Legteres Feine Bene, Din aa | 

Längen, Höhen oder Minfel einzuttagen filb, wie 5 ®. 9 ei Hloßen Kiimeemgen fm 
bie dir mit dem Meßtiſche, bei Delikmenarbeit en =. dergl. m. 

KBenn bei der Ertheilung bes Auftrages nit be aber: Veſtamumgen gögehth ha 

verrinbens mu find, fo erhält der et Fi en Ta * len er en ſ 
arbeitet ($ 29), ale auch für jeden Reiſetag, ohne ea a 
beitet worden iR oder nit, einen Diätenfag von zwei Thalern. 


6 31. Das Eopieen von Plänen aller Met IM nach folgenden Sägen zu vergätigen: 
für ein Quadrat⸗Achtellachter oder 100 Düabdratzoll des bezeichneten Raumes, wobei Die Auffchrifi 





gear⸗ 


in einer mäßigen und ber Deuilichkeit entſprechenden Groͤße mitgerechnet wird, bei einen ver 


füngten Maaßſtabe yon 


air Bi6 Toon der natlelißen Größe . · ...... x. 20 eur. 
über Toro bis 000 s voor oa... 
über 3066 bis 4050 * ⸗ A— — ⸗ 10 8 
Kopien, welche nad einem anberen, größeren ober Heineren Maaßſtabe, als wonach das I 


—* iſt, gezeichnet werden, ſind nach dem Maaßſtabe der Copie und ſo zu berechnen, daß den 
der ſelb ſetzt wirb. K , klei be als demienb - 
Feng 10575 ee natüctigen ee nd nad Diäten ($ 30) zu ne h 


| 32. Sind Pläne t orhandenen Karten, theile ahmen anzuferti- 
X ſo ——— —* Fanta 31 ) und bie je "omapne In eine Rachtragung 
A. e n 


$ 33. Martipeiber erhalten an Reiſekoſten, einſchließlich für die Fortſchaffung der Inſtru⸗ 
mente, Karten u. ſ. w 


bei Re ei d Dam die Meile 7 6 
. für an Fer —5* u und von bahn 15 5 Sgr., es. dm an außerdem | 


b) bei Do welche nicht auf Eiſenbahnen oder Damyfſchifen zurückgelegt werden, für ‚bie Meile 


$ 34. Werben ben Markſcheidern zu ben Gruben⸗ und Tagezügen gecignee —— — 
nicht geſtellt, fo können fie dieſelben für Rechnung ber Intereſſenten annehmen. Das Nähere 
fo wie die Zahl folder Arbeiter und ‚die Ihnen zu bewiligenden Copnfäge beftimmt die, $ 12 —* 


F 


13 


5%. Bir das zu ben Rarten ıc. verwendete Zeiäimenpapier ber veken Buaritkt find ſar 
100 Quadraizoll 2 Sgr. und, wenn daſſelbe auf Kattun oder Leinewand gezogen iſt, 4 Sgr. zu ver⸗ 
gütigen; andere Auslagen für gZeichnen und Schreibmaterialien jedoch nicht. 


Ueber Buchbinder⸗ und andere Handwerler⸗ Arbeiten find die Rechnungen beizubringen nach denen 
die Erſtattung ‚erfolgt. 


4 36. ve Liquidation ber Gebühren, Diäten oder Auslagen if auf den Antrag ded Mark⸗ 
zcheiber⸗ oder desjenigen, für welchen Markſcheider⸗Arbeiten verrichtet find, von dem Berg⸗Amte feſtzu⸗ 
fegen. Daffelbe Tann zur Durdfiht und Beſcheinigung der Obfervationsbücer in Bezug auf die Usbers 

einfimmung mit der an den Riſſen geihchenen Arbeit, insbelondere hinſichtlich der periodiſchen Nach⸗ 
tragung * — ein⸗ für a 


Auch wenn in Folge einer Uebereinkunft zwifchen dem Markicheiber und dem Auftrag» 
fc cine —* der Gebühren, Diäten und Auslagen überhaupt nicht ſtattfindet, iſt der Marks 
(Weiber verpflichtet, die Obſervationsbücher vorſchriftsmaͤßig zu führen, biefelben forgfältig aufzuberwahren 

| Berlangen dem BergeAmte oder einem von diefem beauftragten Beamien vorzulegen. 


Werden bei Revifion ber Liquidationen ($ 36) oder der Obſervationsbücher ($ 37) 
J adnu, welche nicht bloß calculatoriſche, ſondern auf. die Nichtigkeit der Arbeiten von Einfluß 
‚find, fo 10 yat das Berg Amt im Wege der Unterfuchung na den Beflimmungen $$ 15 bis 22 zu 


emal einen Beamten beauftragen. 


eiiten, ben 25. Februar 1856. 
Der Mini für Hanvel, Gewerbe und Sffentfe Arbeiten, Ä 
von der Heydt. 
wird hiermit auf höhere Anmelfung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Rüdersdorf, ven 8. März 1866. 
Königl. Preuß. Berg: Amt. 


Potsdam, gedrudt in der A W. Hayniden Duchdruckerei. 


. x . 
” 
- \ - 


\ 
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Amt ablatt — 


der Röniglicgen Negiernuug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Stück 18 . D en 28. Mi rÿ | 1800. 





Allgemeine Gefegfammlung. | | | 


De nr Bte Süd der eſchſammlung für di Rönifigen Voßiſthen 
N? 4356. Privilegium zur Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligationen 


der Stadt Eöln zum Betrage von 750,000 Thlen. Vom 28. Januar 1856. 
Mſ 4357. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Febrnar 1856, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorredhte für ven Bau und die Unterhaltung der darin 
"bezeichneten Kreis-Chauffeen im Kreife Marienwerber. 
NE 4358. Allerhoͤchſter Erlag vom 12. Februar 1856, ‚betreffend. den Orga⸗ 
niemus der Telegraphen Verwaltung und: das Rangverpältniß ver Tele⸗ 
graphen- Beamten. 


Nr 4359. Machtrag zu dem Privilegium wegen. Ausgabe „auf den Inhaber 


lautender Obligationen der Meliorations ⸗Socictät ber —E bis 
zum Betrage von 50,000 Thlrn., vom 29. Auguſt 1853, zur Ausgabe 
von 50,000 Thlrn. neuer Obligationen. Bom 12. Februar 1856. 


Verordunngen nub Bekanntmachungen der Königl. Regiergug: 
ay) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin Beteehen. 


Bekanntmachung. 


In der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verloofung find von den 
Schuldverſchreibungen der Staats-Anleipen aus ben Jahren 1848, 1850, 1852, 
1854 und 1855A. die in der Anlage verzeichneten Nummern geyogen worben, 
weiche ven Befisern mit der Aufforverung gefünzigt werden, ben darin verfehrie- 
benen Capitalbetrag vom 1. October vd. 3. ab, in ven Vormittagsſtunden von 9 
bis 1 Uhr, entweder bei ver Staatsfchulden-Tilgungs- Caffe bierfelbft, Dranien- 
ftrage AFP 94, over bei ver nädften Negierungs-Haupt-Eafle gegen Duittung 
und Rüdgabe. der Schuloverfreibungen mit ven "dazu gehörigen, nad dem 
4. October d. 3. fälligen Zins⸗Coupons baar in Empfang zu n gie 

‘Der Gelobetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich abjuiefernben ins⸗ Eonpons 
wird von dem zu Jahlenden Capital zurückbehalten. 


Nr af R B 
[ww [a HET ' . ® \ ar . 


NR 64." 

Berloofete 
Schulber⸗ 
ſchreibungen 
ber Staats⸗ 
Anleihen de 
1848, 1850, 
1852, 1854 
und 18535 A. 

C. 717. 


u — rückſtandigen und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen ber 
ahh ver“ 


N 65. 


» Die Bezahlung 


bes Beflell; 
gelves für die 
„auf dem platten 
Lande ausge: 
hänpigte Cor⸗ 
reſpondenz. 
I. 2000. Febr. 


— 
08 | 
Da die gezogenen Schuldverſchreibungen nicht ſammtlich an Einem Tage ge- 
prüft und ausgezahlt werden koͤnnen, fo können diefelben don vom 1. September 
dv. 3. ab zur Prüfüng bei den gedachten Caſſen vorgelegt werden, auch merben 
dort Formulare zu den Quittungen unentgeltlich verabfolgt. 
Auf der Anlage find zugleih die Nummern ver aus. früheren Verlooſungen 





Jahren 1850 und 1852 mitabgedruckt und werden die Inhaber an die 
Einreichung verfelben und Erhebung der. Eapitalien zur Bermeldung weiteren Zine- 
Verluſtes erinnert. 

Die Nummgn der. aus den früheren Berloofungen ver freiwilligen Anleihe 
vom Jahre 1848 noch rüdftändigen Schuldverſchreibungen können wegen ihrer 
überaus großen Anzahl nicht vom Neuem abgeprudt werden, und wird deshalb 
anf Die zu. feiner Zeit ver ffenttühten Berloofungs » Liften verwieſen. 

- Betlin, ven 6. Mär; 185 

aut» Beetaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


« 
% 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht 
mit dem Bemerken, daß jedem Exemplar dieſes Amtsblatts⸗Stücks das obgedachte 
Nummer-Verzeichniß beigefügt worden iſt. | 

Potsdam, den 20. März 1856. König. Regierung: 


B) welche den Regierungsbezirk Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Bekanntmachung. 
Der 8 57 des Regulativs über das Poſt⸗Tax⸗Weſen vom 18. December 


1824 (Gefeg- Sammlung Seite 225) beflimmt, daß das Beftellgelo „an den 
‚Briefträger zu entrichten iſt“, und auch für portofreie Eorrefponvenz br- 


zahle werden muß. Das Beftellgeld für vie von ven Königlihen Gerichts— 


Behörden ausgehenvden Verfügungen und Ausfertigungen muß baher, 
wenn die Befellung verfelben durch einen Briefträger bewirkt 
worden iſt, gleichwiel, ob dieſen gerichtlichen Verfügungen und Ausfertigungen 
Behändigungsicheine (Infinuatione-Documente) beigefügt, und gleichviel, ob fie als 
portofreie Juſtiz⸗Sache bezeichnet find, oder nicht, ebenfalld an ven Briefträger 
entrichtet und mithin von den Adreſſaten eingezogen werben, denen es überlaſſen 
bleibt, Erſatzanſprüche, vie fie deshalb an ven Abfender oder an einen fonfl be 
theiligten Dritten zu haben glauben, viefem gegenüber geltend zu machen. Ä 

In letzterer Beziehung entpält Die, an bie Königlichen Gerichtsbehörden ergan- 
gene allgemeine Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 12. März. 1855, - 
die poflamtlichen Infinuntionen der gerichtlichen Verfügungen betreffenn, (Yufiz 
Minifterialblatt Seite 150) hiermit übereinftimmend, unter Nummer 4 die nach⸗ 
ſtehenden Beflimmungen: 


161 

In Stelle des Kaufmanns Zillich, zu Wuſterhauſen an der Doffe , welder 
bie en: der Leipziger Feuer» Berfiherungs - Anftal niedergelegt, bat, ift ver 
Protöcollführer Hepben dafelbft als Agent viefer Anſtä 
haufen an ver Doffe und Umgegend, auch find ver Kauft ann Theodor Calame, 
zu Cremmen, und der Kaufmann Louis Voigt, zu Granfee, als Agenten ver 
Qpterlänvifgen euer » Berfiherungs- Gefellipaft zu Eberfelb, ber erflere für vie 

abt Cremmen und Umgegend, ver andere für vie Stadt Granfee und Umgegend 
von uns beftätigt worden. Der Kaufmann Stumpe, zu Erkner, Niederbarnim⸗ 


ſchen Kreiſes, hat vie Agentur der Feuer-Verſicherungs-Geſeliſchaft Borussia 
niedergelegt. Potsdam, ven 20. Mär; 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


WW 


In Stelle des Kaufmanns Krumbhorn, zu Wufterhaufen an der Doffe, 
welcher bie Agentur dir Lebens-, Penfions- und Veibrenten „Berfiherunge -@efell 
(haft Jduna zu Halle an ver Saale niedergelegt bat, if. der Protocollführer 
Heyden vafelbfi als Agent diefer Geſellſchaft für die Stadt Wuſterhauſen an der 
Doſſe und Umgegend, auch iſt der Buchbindertneiſtet Franz Schäfer, zu Mitten- 
weine, als Agent ver Lebens» und Penfions »Verfüherungs- Gefellfcaft Janus zu 
Hamburg für vie Stadt Mittenwalde und Umgegend, und ver Gaftwirth Schulze, 
zu Fehrhellin, als Agent der Deutſchen Lebens »Verfiherungs = Belellfepaft zu Lübeck 
für die Stadt Fehrbeilin und Umgegend von uns beftätigt worden. Der Kaufmann 
Stumpe, zu Erkner, Nieverbarnimfchen Kreifes, Hat vie Agentur der Actien⸗ 
Geſellſchaft Comeordia, Eölnifche Lebens» Verficderungs > Gefellichaft ja Cöln, nie- 
dergelegt. Potsdam, den 20. Mär, 1856. 


Koͤnigl. Regierung Metheilunz des nern. 


Der Kaufmann Stumpe, zu Erxkner, Niederbarnimſchen Ri, far bie | 


Agkntur des Potsdamer Vieh⸗Berſicherungs⸗Vereins nieder elegt. | 
Potsdam, den 20. März 1856, Kötigt Megierung. iz·inn be Saern, 


Velosiutmachung der Rönigl;: Ob::: Pofl:Direction zu Potsdam. 
Vom 1. April d. 3. ab werben aufgehoben: J 
die tägliche Löwenberg⸗ Prenzlauer Perſonen⸗Poſt, und 
‚die tägluhe Neu⸗Ruppin⸗Zehdenicker Perſonen⸗Poſt, 
Dagegen neu eingerichtet: | \ 


für die Stadt Wuflter- 


M 67. 
Beuer- 
Verficht rung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 734. Febr. 
I. 2218. Bebr. 
I. 2867. Febr. 
I. 937. März. 


N 68. 


L 
x 


Lebens: und 


Penſiono⸗ 
Berfiderung. 
Agentur Be: 
Aätigung und. 
Riederlegung. 
I. 1196. Febr. 
. 618. Mär. 
I. 822. März. 


I. 987. März. 


IN 69. ° 


Bieh⸗ 


Berfigerung. . 


Agentur: 
Niederlegumg. 
1. 987. Mar. 


N9 


Beränberung 
des Poſten⸗ 
ganges zwiſchen 
Prenzlau, 
Loͤwenberg, 
Braun 


RO 


oo. Yaymeifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1856 


MM 66, 


beobachteten Wafferfände. 
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König. Regierung: Abtbeitung des Janern. 
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Berichtigung. re 
Sn dem, in dem Sten Stüde des diesjährigen Amtsblatts ber Regierung zu Gotöbam und 
der Stadt Berlin enthaltenen Abdrud der —— für ie ke Refivenz vom 22. Novem⸗ 
‚ber 1855 (Pag. 34 bis 38) find folgende Unrichtigfeiten enthalten, die hiermit berichtigt werben: | 
1) Sn — — ger Gegenſtaͤnde „ſolchen Gegenftänden” und eben daſelbſt At 
„an en‘ „Anſtreichen“ 
2) 3m $ 2 if zwiſchen den Worten als und bei das Wort fie eingeſchoben und ebendaſelbn ſteht 
ſtatt „Jusnahmen“ „Ausnahme“. 
5) Im 5 27 fleht ſtatt „er „es“ und im 2ten Abſatze des $ AO fehlen zwiſchen den Morten 
Seite und kein die Worte der Straße. 
. Eparlottenburg, den 3. März 1856. Königliches Polizei: Must. Mast. 


————— 


Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger Me69 vom 20. Mär 1856.) 
Den Schmiedemeiſtern Gebrüdern Friedrig und Reinhard Bender, zu Wiesbaden, . 
ift unter dem 17. März 1856 ein Patent 
auf einen durch Modell in feiner ganzen Zufammenfegung als neu nachgewieſenen 
Wendepflug, ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu hindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. 


— — — 


Perfonalchronit. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Philipp Schrimmer und Simon Oppenhei nn 
Berlin find ale practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen app 
und vereidigt worden. 


Der Candidat der Zahnarzneikunſt Auguſt Herrmann Shadow zu Berlin in als Zahnarzt in ben - 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Von dem Königlihen Eonfiflorium ber Provinz Brandenburg r nb bie Licentiaten ber a 
Johannes Franz Julius Bachmann aus Berlin und Wilhelm Guſtav Mellin aus Berlin em 
fähig zum Prebigtamte erklärt worden. 


Die bisherigen Hebeammenfhülerinnen: . De 
1) unverehelichte Amalie Emilie Bertha Walterſchaft, . i 
2) Frau Elara Fiſcher geborene Tehmann, 
3) unverehelichte Clara Johanne Louife Albertine Eberhardt, 
4) Frau Augufte Seidel geborene Einert, 
5) Yrau Altmann Augufte geborene Freyer, 
6) Frau Maria Agathe Zuliane Krüger geborene Glöge, 
Frau Emilie Landt geborene Buffe, 
8) Frau Frieberife Wilhelmine Henriette wine geborene Schulz, 
9) Frau Wilhelmine Hertel geborene Poͤſchel, 
12 Frau Louife Sophie Gehrs geborene Kantisky, 
11) Frau Caroline Friederike Augufle Elaufiug geborene Treslow, 
12) Frau Henriette Schneider geborene Schmidt, 
1%) Srau Johanna Eatharina Duſcheck geborene Sit, 


⸗ 
+ 


cu. 35 
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1) eine tägliche vierfisige Perſonen-⸗Poſt zwiſchen Granfee und Prenzlau 
mit folgendem Gange: . 
Aus Granfee 2 Uhr früh, nach Ankunft ber Perfonen- Polen aus Neu 
Strelig und aus Berlin, 
duch Zehdenick 34 Uhr früh, u 
dur Templin 51 Upr früh, 
dur Haßleben 75 Uhr früh, mit Anſchluß an die Yerfenen«PoR nad) 
Angermünde, 
in Prenzlau 8 Uhr. 50 Minuten Vormittags. 
Aus Prenzlau 3 Uhr Nachmittags, 
durch Haßleben 43 Uhr Nachmittags, 
durch Templin 64 Uhr Nachmittags, 
durch Zehdenick 84 Uhr Abends, 
in Granſee 10 Uhr Abends, zum Anſchluſſe an die Perſonen⸗Poſten 
nach Berlin und nach Neu⸗Strelitz. 
2). eine tägliche vierfißige Perfonen » Poft zwifchen Löwenberg i d. M. und Zehdenid: | 
' AusLöwenberg 11 Uhr Vormittags, nach Ankunft der Perfonen-Poft von Berlin, 
in Zehrenid 1 Uhr Nachmittags. 
Aus Zehdenick 124 Uhr Nachmittags, 
in Lowenberg 24 Uhr Nachmittags, zum Anſchluſſe an die erfonen 
Ä Poſt nah Berlin. 
9 eine tägliche vierfißige Perfonen-Poft zwiſchen Oranfee und Reu-Ruppia: 
| Aus Granſee 51 Uhr früh, - 
durch Lindow 61 Uhr früh, 
in Neu-Ruppin 8 Uhr 25 Minuten Vormittags, zum Anfpluffe an bie 
Perfonen« oft nah Neufladt an der Doffe Bahnhof. | 
Aus Neu-Ruppin 6 Uhr Abends, nah Ankunft der Perfonen- ot von 
Nenuſtadt an der Doffe Bahnhof, 
durch Lindow 8 Uhr Abends, 
| in Granfee 9 Uhr 10 Minuten Abends. 
. Das Perfonengeld bei dieſen drei Poften beträgt 6 Sgr. pro Meile; Bei⸗ 
chaiſengeſtellung findet nach Beduürfniß ſtatt. 
Mit demſeiben Termine wird der Gang der wöchentlich dreimaligen Perſonen⸗ 
Poſt zwiſchen Lychen und Templin, wie folgt, verändert: 
Aus Lychen Dienſtag, Donnerflag und Sonnabend 3 Uhr 45 Minuten 
Nachmittags, 
in Templin. 24 Stunden fpäter, zum Anfhluffe an bie Perfonen- Pop won 
Prenzlau nad Granfee. 
Aus Templin Mittwoch, Freitag und Sonntag 5 Uhr 35 Minuten früh, 
nach Ankunft der Perſonen⸗Poſt von Granfee nad Prenzlau, 
in Lychen 24 Stunden Tpäter. 
Potsdam, ven 20. März 1856. - Der Ober» Pot» Director Balde. 


—— — — — 
„eo 3 nt Iris, 





. 
“ 1 
+; 
D . 
. 


! 103 or y ' re - ME 
Berichtigung. ; 
In dem, in dem Sten Stüde des biesjährigen Amtsblatts der Königl. Regierung gu Yorsdam und 
der Stadt Berlin enthaltenen Abdrud der —— für die 2 Refibeng *2 22. Rwem⸗ 
ber 1855 (Pag. 34 bis 38) find folgende Unrichtigkeiten enthalten, die hiermit berichtigt werben 
1) Sm $ 1. fteht flatt: „ſolger Gegenſtaͤnde „ſolchen Gegenſtaͤnden und eben X Rast | 
„Anfreifen” ‚„Anfreichen‘”. 
2) Im $ 2 ifk zwifchen ben Worten als und bei das Wort fie eingefchoben und ebendaſelbn Rept 
ftatt Ausnahmen” „Ausnahme. 
3) Im $ 27 flebt ſtatt „er „es und im 2ten Abfape des $ AO fehlen zwiſchen bem Borken 
Seite und Fein die Worte Der Straße. 
. Charlottenburg, den 3. März 1856. . Rönigliches Polmzei· Awi. Mast. 


Datent»-Ertheilung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger M69 vom 20. Mär 1856.) 
Den Schmiedemeiftern Gebrüdern Friedrich und Reinhard Bender, zu Wiesbaden, . 
ift unter dem 17. März 1856 ein Patent . 
auf einen durch Modell in feiner ganzen Zufammenfegung als neu nathgewieſenen 
Wendepflug, ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu hindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates 


ertheilt worden. 
—— — — 


Perfonalchronit. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Philipp Schrimmer und einen Oppenheim 
Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtöpelfer in den Königlichen 
und vereidigt worden. 


Der Candidat der Zahnarzneifunft Auguft Herrmann Shadow gu Berlin m als Zahnarzt in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Licentiaten ber * 
‚Sohannes Franz Julius Bachmann aus Berlin und Wilhelm Gußav Mellin aus Berlin 1m 
fähis zum Prebigtamte erklärt worden. 


Die biöherigen Hebeammenfgülerinnen: | ' DE 
1) unverehelichte Amalie Emilie Bertha Walterſchaft, . 
2) Frau Elara Fifher geborene Tehmann, 
3) unverepelühte Elara Johanne Louiſe Albertine Eberhardt, 
4) Frau Augufle Seidel geborene Einert, 
6) Gran Altmann Augufle geborene Freyer, 
6) Frau Maria Agathe Juliane Krüger geborene Blöge, 
Frau Emilie Landt geborene Buffe, 
8) Frau Friederike Wilhelmine Henriette EAN geborene Schulz, 
9) Frau Wilhelmine Hertel geborene Poͤſchel, 
9 Frau Louiſe Sophie Gehrs geborene Kantisky, 
11) Frau Caroline Friederike Auguſte Clauſius geborene Treslow, 
12) Frau Henriette Schneider geborene Schmidt, 
19) Srau Johanna Eatharina Duſcheck geborene Sa, 


I, 
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14) Frau Friederike Henriette Roller geborene Kente, 
15 Frau Marie. Style geborene gerbſt, 
* jeberile Fartler geborene Wegener, und 
18) Beau Johame Augufe Louiſe Krufe geborene Stard 
nd,unasben bie ad 1 und 2 genannten „vorzüglich gut”, bie ad 3 bis 1D genannten „fehr gut” umb 


ad A5. As 17 aufgeführten „gut in der mit ihnen abgehaltenen Prüfung befanden, als Stadt⸗ 
men für Berlin tr und ven t worden 


Ber: * den 12. März 185 Königliches Polizei: Prafidium. Lüdemann. 


ene Brüdenmwärter = Stell der hiefi | rück 
| freioiligen . Sigen ! "N e pierferß nunmehr definitiv gegen Slahigunge perlishen A eh ehemaligen 


Die nen ereitte "Brüdenwärter- Stelle an ber Zugbrüde bei Neuftabt - Eberswalde iſt dem Invaliden 
Willmert zu terpenſchleuſe auf Kündigung verliehen worden. 


—— — 
Vermifhte Rahricdten. 


Etabliffements,DBenennung. 
n.72 dee Gerfreniere Alt-Ruppin neu erbauten Zörftervienft- Etabliſſement 
iſt J. ng, geraborf bei elege worden. 
Potsdam, Men ärz 1856. Königl. Regierung. | 
— fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Verleihung des Verdienſt⸗Ehrenzeichens fuͤr Rettung aus Gefahr. 
Des —535 a — a N ee vom 27.9. M. dem —7 | 
er, zu ippshof- Putlig, für die Rettung eines Menfchen aus der Gefahr 
——, daeV Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Dotsdam, ven 22. März 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Lebensrettung 
MDem Fuſilier Blank von der Alten Compagnie des 2öften Linien » Infanterie - Regiments 
nie dem · Schwanenmeiſter Fackert bierfelbfl, vem Hofwirth Schulz, zu Bädern, im tönt 
priegnigfchen reife, vem ZTagelöhner Johann Ehriflian Carl Ko, zu Dom Havelberg, and 
dem Maurergefellen Ferdinand Dubby, zu Havelberg, wird wegen Rettung von Menſchen 
- aus Lebensgefahr hiermit eine öfjentiihe Belobung eitheilt. 
Potsdam, ven 4. März 1 
Königl. Regierung. Abteilung bes Junern. 
das unter NE 64 ber Belanntmachungen der Königlichen Regierun ene 3 
(Hi pr 6. Märg 1856 gezogenen und zur — Einloͤſun ngise Detober ber 1856, —2— ten ⸗ 
Se 15. I. der freiwilligen Staatö-Anleihe vom Jahre 1848, I. ber Staats-Anleihe Yb m 
II. der Staats - Anleihe vom Jahre 1852, IV. ber Staats: Anlei n on Jahre 1854 
V. der Staats: Anleihe vom Jahre 1855 A., "und Drei Deffenstiche ger.) 


Nedigist von der Königligen Regierung an Potsdam. 


Deimam, anni in Br A... 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 14. Den 4. April. 1836. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Yte Stück ver Befepfammlung für vie Königlichen Preugifgen 
Staaten enthält: 


N? 4360. Statut für die Genoffenfhaft zur Entmwäfferung der Grunpftäde an | 
dem Drapig-, Reppow- und Sareben-See in dem Neuftettiner Kreiſe, 
Regierungsbezirt Cöglin. Vom 20. Februar 1806. 


N 4361. Gefep, betreffend vie Ergänzung des 8 31 der Stäbte-Drdnung für 
vie ſechs öftlichen Provinzen vom 30. Mai 1853. Vom 25. Februar 1856. 


Nr 4362. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Februar 1856, betreffend die“ fernere 
Vertretung der Herrſchaft Sappenberg und Scheda auf dem Weitphälifchen 
Provinzial - Landtage. 

AR 4363. Bekanntmachung der Minifterial - Erflärung vom 20. Yebruar 1856, 
betreffend eine Webereinkunft mit der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung 
wegen Ergreifung wirkſamer Maaßregeln zur. gegenfeitigen Verhütung und 
Beftrafung von Feld⸗, Forſt⸗, Jagd⸗ und Fifcherei- Freveln in ven Brenz- 
gebieten. Vom 12. März 1856. 

Das diesjährige 10te Stüd verfelben enthält: 


A 4364. Gefep, betreffend das Verfahren gegen ausgewanderte Militairpflich- 
tige und gegen beurlaubte Landwehrmänner, welche ohne Erlaubniß aus⸗ 
wandern. Vom 10. März 1856. 


Das viesjährige 1hte Stück derſelben enthält: 


M 4365. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend vie Ver⸗ 
— leihung der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Ehaufiee von Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgrenze in ver Richtung auf 
Schubin und von Kiedo bis zur Wongromierer Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Mieszisko. 


A 4366. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 


der Soctietät zur Regulirung ver Gewäſſer in ver Boleler und Maftholter 


Niederung in ver Provinz Wefphalen bis zum Betrage von 89,000 Tplrn. 
Vom 20. Februar 1856. 
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WVerordunngen nnd Belanntmachnngen Der Rönigl. Regierung: 
a) welche Den Aegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durch das Eircular»-Refeript vom 20. Yanuar 1853 hat des Miniſters ber: 


Borgefprier geiftlichen, Unterriuts- und Medicinal- Ungelegenheiten Herin von Raumer Ex⸗ 
bene Borm der cellenz für die ärztlichen Atleſte ver "Mevieinaf » Beamten vorgefchrieben, daß vie 


ärztlichen 
Attche der 
Medicinal- 
Beamten. 


‚I. 2070, Febr. 


amtlichen Atteſte und Gutachten der Medicinal⸗Beamten jedesmal enthalten ſollen: 


1) die beſtimmte Angabe ver Veranlaſſung zur Ausſtellung bes Atteſtes, das 
Zweckes, zu weldem vaffelbe gebraucht und ver Behörde, welcher es vor⸗ 
gelegt werden ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder ber Angehörigen vefjelben über 
feinen Zuſtand; 

3) beflimmt gefonvert von ven Angaben zu 2 bie eigenen chatſachlichen Wehr⸗ 
nehmungen des Beamten über den Zuſtand des Kranken; 


4) vie aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſcheinungen; 


5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Rrankheit, über 
die Zuläffigkeit eines Transportes, oder einer Haft, ober über die fonfl ge- 
ſtellten Fragen; 

6) die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mittheilungen des Kranken oder ſeiner 
Angehoͤrigen (ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen ſind, daß die eigenen 
Wahrnehmungen des Ausſtellers (ad 3 und 4) überall der Wahrheit | 
find, und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen ves 
Ausſtellers nach deſſen beſtem Wiſſen abgegeben ifl. 


Außerdem müffen vie Atteſte mit vollſtändigem Datum, vollſtaäͤndiger Namens⸗ 
Unterſchrift, insbeſondere mit dem Amts⸗Character des Ausſtellers und mit einem 
Abdruck des Dienſtſiegels verſehen ſein. 


Mittelſt Miniſterial⸗ Reſeripts vom 11. v. m. iſt überdies noch angeorpnet, 
dag die gedachten Attefie in Zukunft jedesmal, außer dem vollſtändigen Datum 
der Ausfiellung, auch den Ort und den Tag der flattgefundenen ärztlichen Unter- 
ſuchungen enthalten müſſen, und 


daß obige Beſtimmungen auch auf diejenigen Atteſte der Medicinal⸗Beamten 
Auwendung finden, welche von ihnen in ihrer Eigenſchaft als practiſche Herz 
zun: Gebraude vor Gerigtsbehörnen ausgeftellt merben. 


Invem wir Vorſtehendes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen 
wir den Herren Medicinal- Beamten die genaue Befolgung dieſer Borfchriften zur 
Pflicht, Inden wir biefelben darauf aufmerkfam machen, daß bei Ausfiellung von. 
Zeugniffen in Hs! t-Aingelegenheiten die Wahrfcheinlichkeit einer Verfhlimme- 
rung bes Zuſtandes eines Arreftaten bei fofortiger Freiheits-Entziehung fein genügenver 
Grund ift, die einfhweilige Ansfegung der Strafvollfiredung. oder vedulbhaft als noth⸗ 
wendig zubezeichnen. Es müffen vielmehr die Medicinal-Beamten felbftüberzeugt fein, und 
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ven Grumſſũ en der ft Dit di wa * 
Pr gen der Viffenſcha is u po ſachenmoe —— Brntet 


Erſcheinungen motisiren Tönnen, daß von ver 


pentende und nicht wieber gut zu madenze. Gear —* und. 


Gefundheit zu beforgen ifl. 
. Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 


” Rogieru Abthelinng 
nl u —— wi von Zedlitz— 


Im erfolg umferer Anmetblati Betanntmachung vom 23. Junt 1851 (Amte⸗ 
Wett Seite: 989), betreffend vas Hfften in den Forſten, beflimmen wir hiermit 
auf Grund des $ 11 des Gefehes Aber die Poliyei Berwaltung vom 11. März 





- 1850, daß die in „N? 2 a. a. O. gedachten Regitimationsfcheine zum Behüten 


Koͤniglicher Forſten nicht ferner. von ver Hrtspolizei⸗Pehorde auf Grund einer 


yon ber heiteffenven Königl. Revier» Beryaltung ſelbſt zu ertpeilen find, 
Potédam, den 26. Dis. 4856, Kinigl, Regierung. 





Fin Verfolg unſerer, im r2ien Städ des die wagen Amtblatts P Ti, 
abgedruckten Bekanntmachung vom 18. v. M., die Sperre ver Domaine Llekom, 
im Weftbavellänvifchen Kreiſe betreffens, bringen wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß auıh das Dorf Lietzow, welches wach fen 


Rindvien und Rauchfutter jetzt geſperrt werden muß. 


po, von 1. mm 1650. I 


. u Gem r Beſtimmung 


abeit der —— — A Weiiriſtekene ver r geiſtlichen 
Unterrichts. und Medicinal: —— wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß 


wi daß ber Tarpreis eines Blutegels in den Apnthelen für die Zeit som 
1. April bis ult. September d. 3. auf Drei Silbergrofchen feſtgeſetzt iſt. 
Potsdam und Berlin, den 31. März 1856, 
—* Regierung. Abtheilung des Ianern. 


m 


Ä Freiherr. von Zeplig. 
3) welche den Negierungsbezirk Wotsbam ausſchließlich betreffen. 





Die von dem Kaufmann X. F. Ztemdorf, zu Creminen, geführten Agenturen . 


ver Echleſiſchen Fener⸗Verſicherunge⸗Grfellſchaft zu Breslarr und ber Hagelſchaden⸗ 
Berfißerungs- Geſeuſcaft zu Erfurt find durch ben Tod des IAhabers Trlebigt.‘ 


Porcham, ven SL. Din 1856. Köriigl. Megierung. Wwehehlerg des Supeın. 


Rdn. Belize, Bräfbiun. | 


Tihen Sein. 
Befcpeinigung ver betreffenden Königlichen Revier» Verwaltung, fonvern. visimeß- 1. 


er Bekauntmachung bei - 
dieſer Sperre nicht mit einbegriffen fein follte, mit feiner Feldmark ebenfalle für 


oͤnigi. Poligei-Präfium. - 





| . 3 rn 
" Mn. 


alarm. 

ı Sgenturs 
Beftätiaung. 

I. 1925. März. 


AR 76. 


:108 
. De hieran Miefner, zu Perlebeeg, iſt von uns als Agent ber Hape: | 
"Burger Vieh -Berfigerungs- Geſellſchaft beflätigt worden. 


Potsdam, ben 22. März 1856. Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Aunern. 


. Die von ber biefigen Regierungs Haupt af auögeftellten Duittungen über 


Auspändigung Die im Laufe des Monats Januar 1856 noch für das Rechnungs» Jahr 1855 


ber Quitiungen 
über einge: 
zahlte Ber- 
Außerungs; 


gelber. 
o 111.1537.0Rär;. 


N 10. 
“ Die Einrip- 


tung 
Yerfonen«PoR 


Gentenpis 
und Zoffen. 


eingezahlten Raufgelver ıc. für veräußerte Domainen» und Forſt⸗Objecte find nach 
erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung Seitens der Königl. Haupt» Verwaltung ber 


‚Staatsfchulden denjenigen Special» Caffen zugeſandt worden, an welche bie Zah: 
lungen von den Betheiligten geleiftet worden find. 


Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims⸗OQuittungen können daher vie be- 


ſcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special -Cafjen in Empfang genommen 
werden. 


Die Quittungen über die in dem Monate Januar 1856 für das Rechnungs⸗ 
Jahr 1855 zur Abldfüng von Domainen-Abgaben eingezahlten Capitalien find in 
Gemäßpelt unferer Amtsblatts - Belanntmadhung vom’ 14. November 1851 (Amts 
blatt 1851 Seite 362). den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypotheken⸗ 


buches zugeſandt. Potsdam, den 26. März 1856. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung nie die Bertweltung der directen Otenern, Domainen und horſten. 





Verouutm⸗chuug Der Königl. Ober: oſt⸗ Direction zu Wotsdaom. 


Bom 1. April d. 3. ab wird — unter Aufhebung der wöchentlich breimaligen 
Cariol- Por zwiſchen Buchholz und Zeupig — eine wöchentlich dreimalige zwei⸗ 
figige Perſonen⸗Poſt zwifchen Teupis und Zofen mit folgendem Gange: einge- 
richtet werben: 

aus Teig: Dienftag, Donnerflag und Sonnabend um 1 Uhr 45 Minuten 
Nachmittags, 
in Zoſſen: um 4 Uhr Nachmittags, zum Anſchluſſe an die Perſonen⸗Poft von 
Cottbus nach Berlin, 
aus Zoſſen an denſelben Tagen um 12 Uhr 20 Minuten Nachts, nach Durg⸗⸗ 
gang der Perſonen⸗Poſt von Berlin nach Luckau, 
in Teupitz: um 2 Uhr 35 Minuten Nachts. 
Das ——— beträgt 6 Sgr. pro Meile, einſchließlich der Frach für 
30 Pfund Freigepã 
Die —* von Beichaiſen ſindet nur in der Richtung von Joſſen nach 
Teupitz ſtatt. 





. , . 
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Als Anhaltepunkt zur Aufıtahme von Reiſenden unterweges iſt vie fogerantute u Du 
Bi Dt bei Egsdorf — 4 Meile von Teupig und 2 Meilen von Iofen -. 
— beſtimmt 


In Folge dieſer Poſt⸗Einrichtung wird yon pesnfelben Zeitpuntte. ab ver . 
“ Gang der wöchentlich vreimaligen Boten» Poft ſwiſchen Buchholz und Zeupip im m 
ver Weife geändert, daß ſolche aus Buchholz flatt wie bisher am Dienfing, Mitt⸗ 
woch und Freitag, Fünftig am Montag, Mittwoch und Freitag um 8 Upr 30 Mi U 
nuten Vormittags im Sommer und um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags im. 
. inter, dagegen 


aus Tenpig unverändert am Montag, Mittwoch und Freitag um 1 Uhr 15 Mi⸗ 
nuten Nachmittags 


abgefertigt werben wird. | 
Potsdam, den 26. März 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Director Valde. 





u desan — — © 


Verordunugen und Bekanntmachnugen u 
Der Bebörden der Stadt Berlin. 
„Polizei⸗Verordnung. 


Wenngleich die nad 8 10 des Regulativs von 6. September 1848. (Befep-. ı IN 20. 
fammlung Seite 321) an jedem Dampffeffel befindlichen Sicherheits⸗Ventile dazu Gib - 
beſtimmt find, eine übermaͤßige Dampffpannung und ein Zerfpringen des Keffels gegen das der 
za verhindern, fo if doch bie Entweichung der überflüffigen Dämpfe aus ven —2** 
Ventilen, wenn dieſelbe durch zu flarke Feuerung in großer Menge und plötzlich 
erfolgt ‚ nicht ohne Gefahr für die im Heizraum befindlichen Menſchen und Sachen. 

Die einem ſolchen Betriebe zum Grunde liegende Unvorſichtigkeit ifl Häufig durch Bu 

die Unfenntniß des Mafehinenpärters über das zuläffige Maaß ver Dampfſpannung 
des Keffels entſchuldigt worden, welches in der nicht Immer zur Stelle befinplichen 

polizeilichen Eonceffion angegeben if. Um daher dieſer — Gefahr für Menfchen und 

Sachen nad fich ziehenden — Unkenntniß entgegen zu treten, verordnet das Polizei⸗ 

Präfivium auf Grund des $ 6 Litt. f, g und $ 11 des Gefeges vom 11. März 

1850 über die Polizei »Verwaltung für den engeren Polizei» Bezirk von Berlin, 

fo wie für ven Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, was folgt: 


8 1. Un dem Manometer eines jiven Dampfleffels muß dic in ber yo 

lizeilichen Eonceffion angegebene Dampffpannung Des Keſſels mit einem Strich von 
abftechend greller Farbe. over mit einer anderen auffälligen Mare feicht erfennbar Er 
‚angegeben fein. | 


8 2. Die Vorſchrift des F findet nicht allein auf Dampofteſeel Anwen. u 
dung, welche in der Folge aufgefisllt werben, ſondern auch auf biejenigen, die... 
bereits voii eoneeſſionirt find. Den Inhabern vier Iegteren wird zur Aus⸗ 


| 110. | 
— vieſer Vorfhrift ein Jeitraum von vier Wochen, vom Tage ver Publica» 
tien diefer Berordnung ab gerechnet, gewährt. Die Marke iſt dauerud friſch und 
leicht erkennbar zu erhalten. 
8 8. Berabfätmmmgen ber vorſtehenden Beftimmungen werden mit Geld⸗ 
bußr bis zu Zehn Nelern aber im Unvermögensfall wit ** bie zu Vier⸗ 
geha Tagen geahubet. 


En SEE 2 a van 
. 





. Berlin, ven 25. Mär, 1856. = 
j GSorigl Polizei⸗Praͤſidium. Breiber von Berti 


Befanntmadung. | 
Publiiam werben die nachfolgennen 88 101 und 102 des Mahl—⸗ Schlachtſteuer ⸗Re⸗ 
3 Berl vom 1. Oetober 1833, das innerhalb ver Stadt geborene Sglachwieh 
nemlich: 
$ 101. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, fo muß ſolches ſpäteſtens am an⸗ 
deren Tage oder, Falls an. demſelbin eine Mbfertigung nicht fintefindet, am barauf folgen- 
ven Tage dem Hmupt-Stespr-Apmte gemelpet und die Steuer davon emtsichtet erben. 
u 8.102. Tritt ein Stück Vieh dur höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Elaffe, - 
.. I muß ſolches dem Haupt⸗GSteuer⸗ Amte angemeldet und ber Steuerſatz der höheren Claſſe, 
mt Antehhuiig, des bereits gerahlten geringeren Steuerfages, erlegt werden. Schaaf. 
0, — ingleichen Spanferkel werden als ſolche nur den erſten Sommer hin⸗ 
J Ki bis zum 1. Detoßer, vie außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein 
.. Yalbes lang gr Nah Ablauf viefer Friften tritt das genannte Jungvieh bes 
Elaffe der Schaafe, Ziegen ‚ Schweine und der Stiere oder gem 
merung gebracht. | . | 
Berkim, den 26. Maͤrz 1856. 
| VKoͤnigl. Bang, teure Am für inlaͤndiſche e Open. 
— 


Patent ⸗Ertheiluns. 
(ueug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger Me71 vom 28. Mär 1866, 
Dem Sattlermeiſter A. Jacob. In Berlin, iſt unter dem 19. Mär, 1856 cin Patent 


auf eine durch Befrhreibung und Modell nachgemiefene Aa an Meitfätteln, um 
viefelben ver Körperform des Pferdes anzupaſſen, fo weit dieſelbe für neu erfannt wor⸗ 
den und ‚ohne Jemand in Benupung bekannter Theile zu behindern 


Eck. 3 , von jenem Ange an gerechnet, und für den umfang des Areußiſcen Eequies 
38 Hr dir anus nn re BETT Sc EI TEY BREI TERPERTEL BEE 
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FR ud dem PRAAR — —Ax —XX mac. vn 1066). * 
ai taats⸗ jet 
dem Ranfmann 3 8 P. zu Berlin, unter 7. Mai 1865 erteilte 
—E „Patent u. N 
auf ein n Verfahren zur Hrrfehlung von Metallſpiegeln 
aufgehoben — — 
Berfonalhronit. 7" 


tig, zu Forſthaus Bafazerie, iR zum Pole Anwalt: 
Polizei- De tere: Darin un Be rn Bußerpeufen ernannt pre * 


Berfonal-Beränberungen und ErstsBesteidungen 
Staatsanwaltſcha ent 


bei der 
Den Etaatsanwalts· Gehatfen este bei dem Saatgerihte ie in — mw e 
Kreisgericht in Berlin iſt der Character als Grants-Anmalt —— ie 








Die Förkerfielle je be, in der Oberföiflerei Alt⸗ , * 1 
dem Hörfter Miesner I Bat worden, Rn, ſuv 


Küı , in der © Li t. ® 702 
er orte Mertigen more — in berferſteres Davelberg, iR om it F zu 


Die Candidaten der Tan Wipelm Rieffet und Gast Johanns MAapd 
m Feen vu Berlin, find als en in dem Kants Bu 
— — — 





era aatmwacd 
Directorium Singen Tandmieifiaftg en Lehr» Anſtalt in Yiokfad Pe 
e anf die durch die ——e— der Königlichen Regierungen ver‘ ee mu | 
belannt, daß in Folge Yöherer Anorbnung —* —* ee 2 
Geomeiern und Landwirthen, melde fih von —53— > 
mfhanung serfchaffen wolen, dur bie hiefige —— —— —X 
melde Koran Gehrauch zu machen — 


8. bis Er "Zuni d. 53. hierſelbſt einzufinden, wo ber 
Untermeifung Fremder * und hierzu bie hlerſelbſt im Be 


in 
Grochan da 16 rin 1000 Ber Dir un Geheime age — * 


® 
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VBVermifchte Rehrigten BR 
Befhente an Kirtdem .. ma 
Der neussbauten Rite- zu Masienwerber,: Eupeointenbentut Bernan, win Rernenkailän nt 


Der Kirche ine Inder-Bastampe, 1 
fnehte, 3 —— * 32 zur —— —E an, 1 pas eat 
Der St. Marien-Rirhe zu Wriezen von von der 


big vergoldete 


en 


\ 


309 Beni Zenfen ciac (hc, —i F 
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Der Kirche zu Rittgarten, Superintendentur Prenzlow I., vom Patron, NRittergutsbeflger von 
- Holgendorff, ein Harmonium zur Begleitung des Kirchengeſanges, circa 260 Thlr. am Werth. 

Der Patron der Kirche zu Baruth, Graf zu Solms, hat die Sacriftei derfelben bei Gelegenheit 
der Erneuerung feiner Kirchenfige erweitern laſſen. Derfelben Kirche ift von einem Gemeindemitgliebe 
ein gußeifernes Crucifix mit vergoldetem Chriftusförper geſchenkt. 

Der Kirche zu Niebel, Superintendentur Treuenbriegen, vom Kofläthen Kaplick dafelöfi ein guß- 
eifernes Erucifir im Werthe von 26 Thlrn. on 

Der Kirche zu Grunow, Superintendentur Siteaußberg, von den ZJungfrauen der Gemeinde 2 Bor- 
hänge in den Thüren der Altarwand, eine Tauftifche und Leſepultdecke; von den Hausvätern eine Tauf: 
fanne und vom Rentier Löwel zu Rüdersporf ein großes Grucifir. 
ef re su Wollenberg, Superintendentur Strausberg, von einem @emeindemitgliede ein guß⸗ 

ernes Crucifir. Ä 

Der Kirche zu Tramnig, Superintendentur Wufterhaufen a. d. D., von. einem Gemeindemitglieb 
and Trieplag eine filberne, inwendig vergoldete Abendmahlskanne. 

Der Kirche zu Hennigeborf, Guperintendentur Berlin Land, ein Altarölbiib mit reich vergolbetem 
—— eine blauſammtne Kanzeldecke mit ächt ſilbernen Franzen, eine Altardecke von feinem Tuch mit 
gelbſeidenen Franzen. 

Der Kirche zu Meſeberg, Superintendentur Zehdenick, von der Gemeinde eine Altarbelleidung und 
* Far Bauer aus der Gemeinde und 3 Männern der herrſchaftlichen Dienerfhaft 9 Kerzen zu den 

onenlen 

Der e zu Damsdorf, Superintendentur Neuſtadt⸗Brandenburg, eine ſchwarzſammtne, mit Sil⸗ 
ber geſtickte und mit Silberfrangen verzierte Kanzelpulidecke. 

Der Kirche zu Butens®ermendorf, Superintendentur Zehdenick, find geſchenkt: 1) von den Ge⸗ 
meindegliedern ein großes gußeifernes Crucifix mit vergoldetem Ehriftusförper, und 2) vom früheren 
Prag Tiemann ein neufliberner, inwendig vergoldeter Abendmahlskelch mit Patene. 

ben Koſten ber Reparatur der Drgel in ber Kirche zu Mehrow, Superintendentur Berlin» Land, 
es Patron, Rittergutebefiger Heyfe, circa 25 Thlr., und die Gemeinde circa 10 Thlr. hergegeben. 
hat der genannte Patron berfelben Kirche ein Ehriftusbild in Del geſchenkt. 

Der Kirche zu Raben, Superintendentur Belzig, eine ſchwarzſammetne Dede für die heiligen Ge⸗ 
faͤße m zwei große Altar⸗Wachslichte. 

| Kirche zu Glienick, Superintendentur Zoflen, ein broncener Kronenleuchter im Werth von 
50 von der Gemeinde, weldhe auch für Beſchaffung der erforderlichen Lichte forgen wird. 
Kirche zu Riesdorf, Superintendentur Ludenwalde, vom Patron ein Delgemälde „Chriſtus in 
Gethſemane“ als Altarbild und der Kirche zu Schlenzer von Frau Prediger Ritter eine große Altarbibel. 
Der Rice zu Guͤlpe, Superintendentur Rathenow, von der’ Ehefrau des Adermannd Schatz da- 
ſelbſt eine Kanzelbelleidung von ſchwarzem Sammet mit gelbfeidenen Franzen. 

Der Kirche zu Glambed, Superintendentur Angermünde, vom Patron eine ſchwarztuchene Altar- 
bedie, eine dergleichen Kanzeldede mit Silberborten und zwei Altarlidhte. 

Die Gemeinde zu Grünefeld, Superintendentur Nauen, bat zur Anfchaffung ber Orgel in dortiger 
Kirche 180 Thlr. bergegeben und einen brancenen Kronleuchter für 40 Tpir. für die Kirche angeichafft. 

Die Gemeinde zu Groß⸗Kienitz, Superintendentur Königs-Wuſterhauſen, bat die eine Hälfte der 
Reinernen Kirchhofsmauer ausbefiern laffen und der Bauer Johann Fr. Schulze dafelbfi ber dortigen 
Kirche zwei blaufeidene Damafdeiien zum Behängen des Altars im Werth von 10 Thlrn. geſchenkt. 

Der Kirche zu Trechwitz, Superintendentur Reuftadt- Brandenburg, von der Frau Amtmann Beder 
eine ſchwarzſammetne Altarbeflefvung mit goldenem Kreuz und gelben Franzen, eine ſchwarzſammetne 
Narzelpulidecke mit filbernem Erucifir und gelben Franzen und eine dergleichen Pultbede für ben Lehrer. 


(Hierbei Drei Deffentlide Anzeiger.) 


en J Redigirt dom ber Koniglichen Regierung zu Potsdam. 
Yolyam, gedruckt in der A. W. Hapuſchen Buchneudessi. 
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Nachdem Seine Defekt der Önig: miggelft Aller 
der von dem General⸗Inſpector run * Erika I 
teten Privat Heil» und Bildungs - Anftalt dt 
—2 Br Grunphäkten ren und Rpoihekariſchen Capit wie zur Ar 
nahme fonfliger Zuwendungen der Mildthätigkeit Sejzulegen und lem für dieſelbe eir 
Deipülfe von jährlich fünfpundert Thalern vorläufig auf fünf Jahre zu bemilligen geruht he 
ift van dem Herrn x. Sägert beidloffen worden, vieje Beihülfe ur Gründung se 
sehn — —— Freiſchulſtellen zu verwenden, welche zunächſt zwar für. BER 
roviaz Brandenburg „jedoch für ven Fall, daß fe für. tie 
on ie —— in Anſpruch genogmen werden möchten, auch Kindern aus andere 
Provinzen des Preußiſchen Staates zu Gute Yonmen ſollen. 

Jndem ich dies zur bffentlichen — bringe und den Betheiligten unpein gebe, ſich we 
gen ver Verleihung folder Freiſtellen an den Hercn Sägert zu wenden, verw wege 
der näheren Vedingungen für vie Aufnahme in die gedachte Anſtalt auf ven hier abgedruckte 
Eintichtungeplan. Potedam, m 2. Air 2858. 

au Peäfibent der Provinz Brandenburg. 
ats⸗Niniſter Flottwell. 






m Erlaffes vom 27. October v. © 
ern Sägert zu Berlin, errid 
ige Corporations⸗ 8 ad Behuf vr 
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Ginrihtungs: Plan 
‚der Heil- und Bildungs - -Anftalt für lödfinnige su Pertin. 


Erſter Abſchnitt. 
Zuwack ber Auſtalt uud Bedingungen der Aufnahme, 
s 8 —— * önd 
1. Die Heil» und Bildungs t für Blöpfingige ober Schranfinnige 
Zwei, dergleichen Individuen von ihren Leiden zu befreien, und fie da weh für bie —* 
empfänglich zu machen, vermöge veren jeder imdere gefunde Menſch zur € and burger 
lichen Stauchbarkeit befähigt wird. 
| Begriff des Bloͤvſinnes. | 
8 2. Unter Blövfinn im weiteren Sinne des Wortes wird hier derjenige Krankheits 
zufland des Gentralorganes verflanden, in Folge beffen ein menſchliches Individuum behinder 
ift, unter den —— Entwidelungẽe⸗ Beningungen auf diejenige Stufe der Bildung 3 
gelangen, welche geſunde Kinder vor dem ſch en Alter exreicht 
Bloͤdſinnige —— werden paper bier zunchſt von zerrütteten ubjesten unterfehieben 
unter welcher Tegterer Draeihnun Menſchen zu verfieben find, die nach vollenneter Entwickelun 
des Leibes und ver Seele in Glen don Krankheiten manderlei Art den Gebrauch ihre 


Geiftesfröfte verloren haben. 
Bedingungen ber Aufnahme. 


8 3. Zur Aufnahme in die Anftalt eignen fih alle vom Geburt auf bißtfinnige In 
dividuen, aber add) folge, deren teren Krankheits zuſtänib aus ber früheren Jugend flammt, gleichvie 
ob fie in höherem oder’ nikderem Grabe —5 — find, ohne Rückſicht auf Confeſſion un 
Vaterland. | | 





Bei der Aufnahme eines Kindes in die Auſtalt wird der J uftand deſſelbene von dem In⸗ 
- Rituts-Arzte in Gemeinſchaft mi dem Ditectst —— unx Vbei Hi die Lebensgeſchichte des 
Individuums zurückgegangen, um vet: Aufammlang ven zuverläffigen Nachrichten theils im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft Auf vie Urſachen des Leidens ſchließen zu ‚fünnen, theils aber, um 
bie. wädıtte Yeheublung varauf zu arinven. _ 

- Zu biefem Wwecke wirb es —E————— fein, daß Intereſſenten vie Anamnefe m Fal⸗ 
les von einem Arzte aufnehmen laſſen, over ſelbſt ihre Kinder hierher bringen, um die erfor⸗ 
derlichen Notizen zu Prototoll zu geben. i 

Die: Fefitelung ver Penflonsbebingungen iſt . ber Ziterefenten und des ; Director, 
der für alle Unkoſſen ver Analt aufzukommen bat 

Im Sntereffe beret, welche eine Kreifchufftefle in der Anflalt (efr. 8 5) für eh ſolches 
Kind meichfüchen, wird bemerkt, daß ausgebilbete Epylepfie und Mondſucht Bei — 
—— nur ſehr geringe Ausſichten auf Erfolg geben und baß deshalb ven Steh üf⸗ 

e ſolcher Kinder außer 
"sy dem —— 
b) dem Garantieſchein üher Beicbeſterg und event. Echaltmng. des Inventariume, Aug 
9 eine Anamneſe des Falles mit dem Atieſt des Nichtvorbandenſeins obiger be beiden Krankheiten 
eizufügen iſt. 
Dauer der Bildungézeit. 
& 4. Die nothwendige Dauer des Aufenthalts in der Unſtalt richtet ſich nach dem 
Orave des Blödſinnes und der entfprechenvden Leichtigkeit, wie der Fähigkeit für geiftige 
Ausbildung. 
Im eigenen Itereſſe Ber Angepörkgen und reſpettive ver Behoͤrden wird zut Aufnahme vas 
Alter von 7 bis 14 Jahren als beſonders günſtig empfohlen. 


Kategorien der Penfionaire. 

8 5. Da die Unftalt gegenwärtig eine Privat-Unternehmung des Directoro iR, 
fo ſtad fämmtlihe Zöglinge feine Penſtonaire, fei ed, daß ihm dieſelben vom Privaien, ober 
Preußiſchen Staatsbehoͤrden, Communen oder Ständen Überwiefen werben. 

Es werden inde ſſen nach Maaßgabe ver Anforderuugen angenommen: 

a) Penſionaire im engeren Sinne, deren Pflege, Erzikhung und Außere Bildung an 

die Bamtlienverhältniffe des Directors ge wird; 

5) Schäler um 
0) Königlide Freiſchüler, welche außerhalb der Anflalt in Pflege find und nur vom 

Morgen bis zum Schluſſe der Schule RNachmittugs in’ ver Anſtalt verweilen. 
u Aufnahme und Abgang. 

6. Die Aufnahme ſelbſt bann jedesmal zu Anfangt eines jeden Monats erfolgen; 
ker. Mbgang wird nach vorher erfolgter: Anztige in den Schluß der Semeſter zu Oſtern und 
Michaelis verlegt. 

Die Boßenteßunng Sofa mir vom cn Fuge te Dina, wo wo der Eumn di 
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—— PH Abſchnitt. 
WVon Der Behandlung Der Zöglinge 

Ä = Das Prinzip derfelben.. u 

& 7. Der Geiſt der Srififüßen Liebe wird die geſammte Behandlung der Blöofinnigen, 
ſowohl in Bezug auf ihre — * Pflege, als auf ihre geiſtige Anregung und Entwidelung leiten. 
: Die Eörperlihe Pflege wird flets bie Herſtellung oder Erhaltung des normalen —88 

ſtanves bezwecken. 

Die geiſtige Pflege wird theils durch Anregung der Nerventhätigkeit, wie ſoiche in dei 
Abhandlung des Neferenten: „Ueber vie Heilung des Blöpfinnes auf intellectuellen 
Wege” näher bezeichnet worden, die intellectuelle Entwidelung anfireben, theils auf dem Weg 
ver Gewöhnung und, ſobald dies möglich iſt, durch höhere fütliche Einwirkung. 

Bo äritliche Behandlung bei Störungen des Geſundheitszuſtandes nothwendig if 
wird dieſelbe jederzeit, wie in allen Erziehungs -Anflalten eintreten; fie wird aber auch für ber 
Fall nicht ansgefchloffen, wo fie die Intellectuellen und anderweitigen Anregungen twefentlid 
unterftügen Tann, wenn bie Urfachen gehemmter Gehirn» oder Nerventhätigkeit Har zu Tage liegen 


Die intellertuelle und ſittliche Ausbildung. 


8 8. Sie wird nach der vom Director aufgeſtellten Methode bewirkt, und umfaßt: 
a) intellectuelle Erregungen, b) gymnaſtiſche Uebungen. 
Die ſpecielle Anwendung der einzelnen Uebungen geſchieht mit Be auf’ die Erforberniff 
ver betreffenden Individuen. 


89. Die phyfifhe Plege 
wird unter ſpecieller Aufſicht des Directors und feiner rau von einem angemeffenen Bitter 
Perfonale beforgt. 

Wenn es der Zuſtand eines Leidenden bedingt, ſo wird ihm eine beſondere Waͤrterin ge 
geben; nach eingetretener Entwickelung werden mehrere Zoslinge von einer Perſon beauf 
ſichtigt und gepflegt. 

Die Beauffichtigung währt im Allgemeinen vom Erwachen bis zum Schlafengehen ver Zöglinge 
In den Schlafzimmern fchlafen die Aufſeher, refp. vie Wärterinnen zur nächtlichen Fürſorge. 

Das Wärter- Perfonal wechſelt angemefiener Weife mit einander. ab, um vor Ermübun 
den Einzelnen nicht abzuflumpfen. | 

Die Beköfligung. 
$ 10. Die Belöfligung wird ganz nah dem Gefunpheitszuflande ber einzelnen 389 
linge eingerichtet: 
Des Morgens mit Mil und leichtem Caffee, au Eichel⸗Caffee: 
des Mittags mit angemeflenen Suppen, Gemüfen und Fleiſch oder Braten; 
des Abends nur mit Suppen und Butterfemmel oder Brod. 

Zum weiten Frühſtücke over Vesperbrode wird nad Erfordern Semmel, mit Butte 
oder Mus befirichen, gegeben, wo es.nöthig iſt, Bonillon x., Weißbrod vorherrſchend, Schwarz 
brod nur in Fällen, wo es unbedingt angeht. ' 
Bei dem a felbſt ſind verſchiedene Abtheilungen nach ver: Faͤhigkeit, mit dem zig 
geräthe umzugehen 24*. 


. Bekleidung und. . oo. 
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"Unterbringung von Iöglingen in fiege außer dem! uf 
. 8-13. Wenn Zöglinge ver in SE 5 und 6 bezeichneten Art fo welt gefommen ind, 
‘ Daß, fie. der fpeiellen leidlichen Pflege in ver Anftaft nicht mehr beblirfen, "und Behufs 
fünefferen Intelfectuellen, wie wegen Förderung ihrer technifchen Ausbildung In Familien unter · 
gebragpt erben Tönen, [0 wird ‚Dies Bon dem Director der Anfalt Hetanfapt und event. werden 
die Koſten aus dem Beträge des flipulirten Penfionsgelves befttitten. "' Ir 
Wenn Angehörige die Unterbringung und Fürſorge von ba % ſelbft en ‚wollen, 
fo treten. die Penfonatte oder Zöglinge in das Verhältnig der Schüler über. 
‚Königliche Freifchlilet werden jederzeit als a imgefehen und dennach in Femilien · 
serpalen en in ber * der Anſtalt untergebracht 
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Lebhrer⸗Perſnale. | 
416. Es Wird Dafür Sorge getragen und Nachweis gekiefent werdes, baß dei Unter 

niqe bei der Anſtalt wiſſenſchaftlich gebildeten und auch anderweitig gehörig qualificirten Lehrern 

übergeben werde, vie ſich auf Erfordern einer näher zu befimmmenben Fe Seitens ber 

Crastsbchörke untenwerfen. Ä 

MReviſion. 

68 17. Halbjährlih, am Semene Sahıme, findet dor einer fm Jiteteſe der wi⸗- 
ſchaft und der Staatsbehörden ernannten Commiſſion eine Prüfung der Schüler und Zoͤglinge 
in Gegenwart des Lehrer» Perfonales ver Anftalt flatt. 

Dir wird die ‚betreffende Königliche Behörde die Auſtalt zu beliebigen Zeiten revi⸗ 

, Deffentlide Prüfungen werden nicht abgehalten. 

8 18. Der Befuh der Anftalt 
an befonderen Fremdentagen kann dem Publikum nicht geſtattet werden. 
Nur Eltern und ſonſtige Angehörige der Penfionaire und. Schüler werden in zolge beſon⸗ 
derer Erlaubniß des Directors zugelaffen. 
Dem Unterrichte oder ſonſtigen Uebungen beigunapnen kann nur dann genehmigt werden, 
wenn keine Stoͤrungen zu beſorgen find. 
Serlin, ven | — | Sapeet. 
Verordunngen und Belauntmachungen der Rönigl. Hegierung: 
a) weiche den Hegierungsbeiirt Pots dam and bie Stadt Berlin betreffen. 


Mn. Auf Grund Allerhöchſter Genehntigung wird das Verbot der Ausfuhr upn 
Keftebung Dfeeden über die Zollgrenze gegen das Zollvereins-Ausland und über vie Grenzen 
bes Piexde- . Das Königrei Hannover, das Herzogthum Braunſchweig und das Groß- 

| * hum Luxemburg, Fiche durch dis Bekanntmachung vom 18. December 
Ha Bin 4854 und vom 8. und 20. Januar und 17. wg 1655 ngeorbnel worden ff, 
| | "77 Yerburch wieder aufgehoben. Berlin, ven 3 
' | . Der Minifter des Innern. | | De Fücnz- Winter. 
von Weſtphalen. von Bovefäminge 
| 
{ 


* 


——* Velanntmachung wird hiermit unter Bezugnahme auf die Amts⸗ 
blatts⸗Publicacwha vom 29. Deteniber 1854, 12. Itnuar 1855, 25. Januar 
1855 und 21. März 1855, Yafayang für 1855, deziebentlich Gtüd 1 Geite 3 
„M 2, Stüch 3 Seite 18: AR 11, Stüd. Seite 39.8 18 und &tüd 13 
Geite 112 M 71, in höherem Huftrage zur allgemeinen Keunniß gebrankt, 


—5 und Berlin, den 7. April 1856. 
—W Sreifere vom: Zepfig.r 
EZ : ind 
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‚436 
k) write Dan Aegicrungsbeziek Potsdam Fe barenen. 


Bekanntmachu 
den Remonte-Ankauf pro 1356 betreffend, 


Regierungs- Bezirk Potsdam. 


Zum Anlaufe von Remonten im Alter von brei bie einſchließlich ſeha Jah⸗ 
ren, find in dieſem Jahre, in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 


anberaumt worden, und zwar: 
ven 4. Zumi in Luckau, ben 8 Juli in Wuflerhaufen, er 
«= 6.» .. Torgm, 10. = + NRea-Ruppin, 
7. ⸗⸗Pregſch, ⸗12. ⸗ ⸗Nauen, 
. 20. .. + Geebanfen, . 14. ⸗ Oranienburg, 
- 27. ⸗⸗Oſterburg, ⸗216. Auguſt⸗ Straßbuog, 
⸗28. ⸗⸗Stendal, ⸗18. ⸗⸗Prenzlan, 
⸗30. ⸗⸗Havelb » 20. s + Angermünde, 
. 2%. Zul - Wilmalt, „ 22. « Rönigöberg i. d. Reum. 
e 3. so  » Perleberg, » .8. Detbr.⸗CEtlſtrin, 
A. Yrigmall, 10 = « Letfihin, 
» To s Wittfiod, -» 1. - + Briegen an der Oper. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften ‘Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werben erfucht, 
die behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot Bärenklau auf 


IR. 
Nemorte⸗ 
** 


het ul. Marj. 


ee Roften einzufiefern und nad fehlerfreier Uebergabe ver Pferde das Kauf- | 


vafelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Nemonte- Pferdes werben. als ilän 
befannt vorausgefeht: und nur noch bemerkt, daß Pferve, deren Mängel ven Kauf 
gefeglich rüdgängig machen, und Krippenfeßer, welche ſich als folche innerhalb ver 
erfien zehn 


Dage Yernusftellen, dem früheren Eigenthuͤmer auf feine Koſten zurück⸗ 


geſandt werden. 
Mit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurt⸗ 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befonvere Vergütung, zu Übergeben. 
Berlin, ven 17. März 1856. 
Kriege: Minifterium.. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
von Dobeneck. Mentzel. von Begefad. 


% 


Vorſtehende Belauntmahung wird pirdurch zur oſfentlichen Venntniß gehragt. . 


Potsdam, ven 3. Upril 1886. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 79. 

Beuer- 
Berſicherung. 
Agentur⸗Be 
Rätigung und 
Riuviriegäng 


1. 2761, Bebr. 
1. 123 Mit, 

1. 617. Rän. 
1. 012. Mär. 


M 8. 
Beuer- 
Beriherung. 
Gonceffions > 
Bldereuf. 
L 2155. Sebr. 


NM 81. 

Mobiliar 
VBrand⸗ und 
Pagelſchaden- 
Verſicherung. 
I. 401. März. 
L 2269. Rärı. 


NM 82. 
B Hagel. 
Berſicherung 
Agentur : Bes 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 1837. Mär. 
M 83. 
s Bieh⸗ 
Berfiherung. 
Agentur; 
BeRätigung. 
il. 780. Maͤrz. 


NM 84. 
Transport: 


do 
Ga Stelle der Kaufmanns Schulze - Balvenius, zu Schwedt, welcher die 
Agentur der Schleſiſchen Feuer - Verfiherungs -«Gefellfchaft zu Breslau nievergelegt 
bat, ift ver Kaufmann Ernſt Schutz, zu Schwedt, als Agent dieſer Gefellfchaft 
für die Stadt Schwert und Umgegend, in Stelle des Kaufmanns Yerbinand 


.. Brohm, zu Rathenow, welcher die Agentur der Berlinifhen Feuer - Verfiherungs- 


Anfalt nievergelegt hat, der Maurermeifter Emil Grüneberg, zu Rathenow, ale 
Agent dieſer Befellfchaft für vie Stadt Rathenow und Umgegend, in Stelle des 
Kaufmanns Wilhelm Wahsmann, zu Trebbin, welder die Agentur der Aachen⸗ 
Mündener Feuer» Verfiherungs- Gefellfchaft nievergelegt hat, ver Königliche Poſt⸗ 


Expediteur Koch, zu Trebbin, als Agent viefer Gefellichaft für die Stadt Trebbin 


und Umgegend, und in Stelle des Kaufmanns Wipperich, zu Havelberg, weicher 
die Agentur der Berlinifchen Feuer-Verficherungs»Anftalt ‚niedergelegt hat, ver 
Kaufmann Earl Schulze, zu Havelberg, als Agent viefer Geſellſchaft für vie 
Stadt Havelberg und Umgegend von uns beflätigt worden. 

Potsdam, den 31. März 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


:Die. dem Raufmann Hahn, zu Strausberg, ertheilte Conceſſion als Agent 


: der Magveburger euer» Verfiherungs-Gefellfchaft wird von uns hiermit wider- 


rufen, Potsdam ven 31. März 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


In Stelle ſeines verſtorbenen Vaters iſt der Gutsbeſitzer Eduard Julius Paſe⸗ 
waldt, zu Zehlenvorf, im Teltowſchen Kreife, als Specials Director (Agent) der 
Mobitiar- Braud⸗ und Hagelfchaden -Verfiherungs - Befellfchaft zu Brandenburg von 
uns beftätigt worden. Der Amtmann Zimmermann, zu Liepe, im Wefthavel- 
laͤndiſchen Kreife, hat vie Gefchäfte als Special-Dirertor (Agent) viefer Geſell⸗ 
ſaft niedergelegt. Potsdam, ven 31. Mär; 1856. | 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Juneru. 


In Stelle des Kaufmanns Pfennigwerth, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, welcher 
die Agentur der zu Leipzig beflehenven Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden⸗ 
Vergüt niedergelegt hat, ift ver Kaufmann Stöben daſelbſt don uns als Agent 
biefer efe ſchaft beſtaͤtigt worden. Potsdam, ven 26. März 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Mtheiluns des Janern. 


Der Thierarzt erfier Claſſe Grätfchel, zu Spandau, ifl von uns als Agent 
der Magdeburger Vieh» Verfiherungs- Gefellfchaft beflätigt worden. 
Potsdam, den 22. März 1856. Käönigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Kaufmann Guſtav Steh, zu Schwert, und der Raufmann Richard 
Stockmann, zu Beeskow, find von uns als Agenten der Neuen Transports 
Verfiherungs - Gefeiicart Fortuna in Berlin beftätigt worden. 

Potsdam, ven 28. März 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


[2 
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33 — und —FX Ludwig Carl Sinbeifen, zu Berlin, iſt als practifc 
migli d ber 
— und re Dr. med. "net ent 6 ——e— —e—— A — — 8 —E 


der Ebr 1 Do Den Bee abi ff db Bm 9 


— ã— — Alexander K ſuſct als Aſſiſtent des Zeitungs⸗ 
mi ut « nt an! a e e 
der Pr Unteroffizier Carl Friedrich ee Ku: nn als —— — 


bei dem en Hof⸗Poſt⸗Amte; der invalide Unteroffizier H Bilpelm ee veger 
als bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Amt Nr. 3 Hierfelbft; po Hulfs bote 
—— als er dem Die ‚gen Hof-Por-Amte, - 

Befbrdert fin —X Du Hok-Secretate Ernft Eduard Pople'zum Ober ‚Pof-Seeretake und Büreaus - 
Beamten bei der Ober PoR-Divection; bie Padboten Feledrich Wilpelm Ferdinand Hagen und 
ee 7 Pre zu Eiſenbahn⸗ Poſt ⸗· Condueteuren bei dem Ciſenbahn ⸗ Poſt ⸗ Amte 

Berest, 1 Be Voſt en. Earl Auguft Sonnenburg vom Hof-Yoft-Amte zur Central⸗ 

Fan en iſt: Der Eiſenbahn⸗ Por» Eonductenr Junkel vom Eifenbapn « Por - Amte 


1 Hierfelbft. . 
Cntlaffen find: Die Briefträger Ernſt Matzke und Earl Wilhelm Piltipp. erer 
ale ee Aptfetigter Verzögerungen in ber Sriefbeftellung, Leßterer wegen an 


R\ et ve Sit Dbers Poſt⸗Directlon zu dam find: . 
Grnamt Ober Secretair und Erpebitiond »' Becher ve ⸗Secretair in Pots⸗ 
dam, Im oſt ⸗ Erpebienten ber Kanzlei » Hülfsarbeiter Dre un ber oh — 


— Eduard ei in oh 

Mingeteht: ID ala DaB, ep . Te Sante in Beifen, ber $ 
* —** Krü, — Bene ” —— en ein — — ‚Ren 
Sufanterie-R in Yen Sup 


Ruppin; 3) als st in 3 
4) als Fe de Sn vr invalide —— fe ee vom Ahen Sean 


Bert t Brandenburg nad Duchlinburg,. der Voß / Secreiait 
555 von — 3 Brandenb: za Pot 2 Erpenient — von 
oſt⸗Erp a lan son Potsdam nah Granſee, ber 


der 
—— Otto m als nad Wittenberge Stadt. 
—— At — Bielefe ht zu Angermünde, der Poſt⸗ 
Br: er en Bsttgetren in Zeupig, ber Padbote Wendt in Blöwen, ber 
Wieder» Eröffnung der Paffage dur die ‚Bromberger Stadefäreufe 
Sa Berfolg unferer Bekanntmachung vom 15. November fegen wir das handeltreibende 
davon in Kenntniß, daß der Reparatur Ban de — Stadtiſchleuſe vollendet 
——— . DM. eröffnet worden ifl. 
N Bromberg, ven 30. Mär, 1856. König. u Mtpeilung des Ianern. 


-Redigirt (B% der Hr Dee Regierun, “) Yeisdam. 
Weltvenı, gicndı In ver #. 13. Hayniten . 
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Umtsblott 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


; Sci ich 16. Den 18. Apr. 1856. 





—f — — — — — —— a nn ne — — — — 


Allgemeine Seſetzfammlung. 


Das diesjährige 141e Süd ver Gefetſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 4372. Allerhöchſter Erlag vom 12. Februar 1856, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ‘der 
Chauffee von Gorzyn an der Landsberg? Pofener Stante- Chauſſee über 
Birnbaum und Zirke nach Wronke. 


N 4373. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 1856, betreffend die Verlei⸗ 
bung der fiscaliſchen Vorrechte Für ven Bau me “bie Unterhaltung der 


Gemeinve-Chauffee von Inden im Kreiſe Yalıch mach Weisweiler im Kreiſe 
Düren. 


M4374. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Februar. 1856, betreffend: hie ‚Berlei- 
dung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung her 


Gemeinde» Ehauffee von Treis im Kreife Cochem dur das Flaumbarhe- 
thal bis zur Mörsdorfer Strafe. 


N 4375. Allerhöchfter Erlaß vom 5. März 1856, betreffend die Verleihung . 


ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreiss 


Chauffeen. von Schlochau nad Jacobsdorf, von Pr. Friedland nah Neu 


Stettin und von Hammerftein bis zur Conitz⸗Bütower GStaatsfiraße. 

M 4376. Allerhöchfler Erlaß vom 10. März 1856, betreffend eine Abände- 
rung des Statuts der Meliorationd- Sorietät der Boler Heide vom 24. 
Juli 1850. 

M 4377. Allerhöchſter Erlaß vom 19. März 1856, betreffend die Ausführung 
ter Beflimmungen in Bezug auf die Disciplinar-Unterfuchungen gegen 
Preugifche, in ven Luremburgifchen Zollvienft übernommene Beamte. 

M 4378. Geſetz wegen Herabfegung ver Tora» Vergütung für rohen Kaffee in 
Ballen oder Säcken. Vom 31. März 4856. 

„ AR 4379. Berorbnung wegen Herabfegung ber Tara» Vergütung für rohen Kaffee 
in Ballen ober Süden. ‚Vom 31. März 1856. 


Barmen Lesen ent 
" „ve. 9,9 m. i 


.. 


M 85. 
—— 
Marktpreiſe 
son Berlin pro 
Mär; 1856. 
]. 883. April. 


>! 

Bekanutmachungen | 
des Königlichen Ober: Praſtdius ber Wrovinz Brandenburg. 
‚Seite Majeflät der König haben Allergnävigft.gerußt, die auf dem Communal⸗ 

vanen der Kurmark am: 11. December pr. vorgenommenen Wahlen: 
1) des bisherigen Vorfigenden. der Stänpifchen: Bandarmen.Direstion der Kur 

mark Fröhner, zum erſten, 

» des Landraths des Niederbarnimſchen Kreiſes Sch genweber, zum yon, 


2 bes Bürgermeiſters Stämmier, zu Wilsnad, zum :beitten 

Director der Kurmärkiſchen Landarmen-Direstion mittelſt Allerhöchſter Ordre vaͤm 
17. März d. J. auf 6 Jahre, jedoch mit der Maaßgabe zu beſtätjgen, daß die 
Gemwäͤhlten unter ſich auszumachen haben, wer von ihnen nach 2 Jahren, wer 
nach 4 Jahren ausfcheiven fol, und wer 6 Jahre ohne neue Wahl zu fungfren 
hat, fo wie, vaß, falls Feine .Einigung flattfindet, die Euiqeduus deeſer Frage 
durch das Loos erfolgen: foll. 

Potsdam, den 8. April 1856. 
Der Obers Bräfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats-Miniſter Flottwell. 

———— | 
VBerordunngen uud Bekanntmachungen Der Rönigl. Regierung: 
a) weiche den Hegierungsbesirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 


Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat März d. J. betragen: 
I den — sachen .......... n. 28 Sgr. — Ka 
für ven Scheffel Roggen .... 2.2... 6. | 
für ven Scheffel große Gerfe........ er . 
für den Scheffel kleine Gerſte. Pu 2, 6 ⸗— ⸗ 
für ven Scheffel Hafer . ..... -. ..... 1.» 12 + 5. 
für ven. Scheffel Erbin... ..... . :. 3: 9, . 7. 
für den Gentner Heu — — 1.238 » u 2. 
für das Schod Stroh... ..... ....9 ss 0» 8. 
für den Eentner Hopfen ... . . ..... 15; oo. 
die Tonne Weißbier koftete ..... . . ... 6 ⸗ 20. — 
die Tonne Braunbier koſtete... 5 — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — +» 4 . 6. 
das Duart einfacher Kornbranntwein Toflete . . I; u. 


Potsdam, ven 10: April 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des de 
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Zr aa era nr Ms 
een: Veihältuäfen: auf Begimfigung / des einjährigen: fechuihl DALE 


Safpruch machen: mi: kBnnen glanben, fl dagu vor dein. 1. — Seen mann . 
weldier fie yoaizig Zahre alt werben, bei ber Rlnigl.: Departemmentödommeifflon, Ahiareanin . 

“an Yehfüng:der- Greitviligen zen einjährigen Dilisaispiruft melden, unb;i:Tefee, firnlenhatnes 
fie bei srechtgeitiger Meldung als zum einjährigen Dienſt berechtigt anerkannt wor⸗ ı. Tamıuyık.. 
—— — einem en — drei — 
Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls ſie der gewoͤhnlichen Aushebung zum: 
irdienſt anheimfaliee. er 


P} 

Hiermady. fordern: wir. bier Direstoren: ber ‚Bildungs Anftalten. mıfs:rhle :bewt; 

lliteispflichtigen Alter ſich nähernven Zöglinger auf. nie Rothwendigkeit dar.rnchte" 

zeitigen Melvung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt md bes Mntektik; 

beffelben vor vollendetem drei und Mr Lebensjahre, fo wie auf bie aus 
J iaen hzanen 





"eofmertium zu 
Potsdam, ven 8. 
wann eng ade & 


Witeltung des. Jangen., — * Yeah Pat A 


ae Bejug auf die im’ Amtoblatte Für" 1831 Seite 360 befindfihe Befiänte, MU - 
madung vom 12- December defelben Jahres wird auf Grund der Alerhöhten , 32** . 
Eabinets,Orbik vom ‘4. Sepiember 1831 bierdurd ih Erinnerung gebracht, vap var wii”? E 
Diftairpfligtige durch Werheiratpung oder, Anfähigmagung ihrer —— en " 
im Dienft im, lebenden Heere nicht enthoben, werben ſollen. "Die Herreil Gift, be 
lihen werben dierdurch noch beſonders veranlaßt, bei Nachſuchung des Aufgebots Am: 
die Militanpflihiigen auf. jene KUrkEO Berimmung aufmerkfam Au. machen. . " 

Potsdam, ven 7. And hr & 


a des Innern. zen il die ET und bay’ Schulweſen. 
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Me und. Berlin, 
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%) welde-den Megierungöbesirt Potodam ausichlielich betreffen. 
Huf Grund des Gefeges tiber die Pollzeis-Berwaltung vom 11. Mär 1850 
$ 11 (Gefeg-Sammlung de 1850 Seite 265) oronen wir. hiermit an, dag vie 
jenigen, welde ein fchulpflichtiges Kind während der Zeit und der Stunden des 
Schal⸗Unterrichts bei Ader-, Yeld- und andern länvlihen Arbeiten: überhanpt ges 
gen Tagelohn oder ansberungene Vergütigung befchäftigen,. in eine. son dem ber 
treffenten Königl. Sandratbsantte jedes Mal feflzufegenpe Ordnungeſtrafe von b 
bis 5 Thalern verfallen und zu nehmen find, und geben wir ven Orts⸗Schul⸗ 
Eommiffionen und Vorſtänden, ſo wie den Herren Superintendenten und Krris⸗ 
Schul⸗Inſpectoren auf, ſich dieſerhalb in vorkommenden Fällen und mein bie 
Arbeitgeber geziemende Erinnerungen nicht beachten, an vie Herren kendeuthe 
zu wenden. Potsdam, den A. April 1856. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für Die Riechens Verwaltung und das Sc ilwefen. Abtheilung des Innern. 
Denen — — 
Berordunugen und Bekauntmachnugen 
Des Afſsniglichen Rammergerichkts. 


Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß zufolge höherer 


‚BB efimmung 
®1) ver Vhwielochſche See, welcher bisher theils zu dem Juriddictions⸗Bezirke 
der Gerichts⸗Commiſſion Friedland, Kreisgerichts⸗Bezitk Beeskow, thells zu 
dem der Gerichts⸗Commifſion Lieberoſe, Kreisgerichts⸗Bezirk Lübben gehörte, 
2) die auf ter Speichrower Feldmark belegene, unbebaute Abfindungsfläche, 
welche ber Derzfbaft Lieberofe in Folge des’ von der Königl. Regierung, am 
13. December 1840 beflätigten Receſſes zugefallen if, und 
3) das ganze Dorf Zrebig, 
zu, 2 und 3. bisher gleichfalls zum Jurledictions⸗Bezick ber Gerigie- 
Commilfion Friedland refp. des Kreisgerichts in Beestom gehörfg, 
der Jurisdiction bes Kreisgerichts in Lübben refp. der zu bemfelben gehörigen 
GerichtsCommiſſion in Lieberofe und hierdurch zugleich ver Jurisdiction des wönigl. 
Appellationg-Gerichte in Frankfurt an der Oper überiviefen worden ifl. 
Berlin, den 4. April 1856. Koͤnigl. Kammergeridt. 


— ⸗— — —ñ— — — — — — 








Bekanntmachung der Königl. Ober: Poſt⸗Direction in Potsdam. 


Die PoftsAnftalten des biefigen Bezirks haben die nagfiehend näher bezeich⸗ 
neten Gegenftände als herrenlos und umbeftellbar eingeſandt. Es find Daven: 

1. im. Poſtwagen zurüdgeblichen: 4) ein ſchwarzbaumwollener Regen 
ſchirm in dem Wagen ‚zur Prenzlau, Lämenberger Perfonenpoft am: 19. Novem⸗ 
ber v. J., 2) ein brauner Krückſtock in wem, Wagen. x: Pafewalt- Frenylanen 
Perſonenpoſt am 3. Januar d. J., 3) ein Paar. lederne Herren⸗Ucberziehſchuhe 
in eier neunſthigen Beichaiſe zur Prenzlau⸗Pafſower Perſenerwoſt am.3. Januar 
d. 3, M) eine Heime. filberne Gedaͤchtniß⸗Medaille mit ven Juſchriſten, auf ver 





1 
. 1% 


WVowerſeie: ‚a Zeianig - in ver Wlkerſchlacht dd: —* 
der Kehrſeite: „Best ſegnete via vertinten Heere“, in 
Beeskow am 25. December v. 3., S) ein: Säubaay 


Perf 
Außtafche;. auf Tier Vorderſelte mit ei 
in Welle, imwenvig: mit. Schaafwolle gefüttert in- einer 
Kali am. 22. Jannar d. %., 7) ein fmaryfäbenet — * in 
dwer Perſonenpoſt am 8. Februar d. 
. Antorweir Yorgefundem. 8) cn —ã ohne —— 
kurze Zabackepfeife, ein ſilberner Fingerhut, eim Stubenſchlöſſel — 












'riegen poste restante abreſſirte Kiſte, A. 8. bc 38: Mo. 20 Loth ſhwer, 
deren Adreſſat noch Abſender Bu ermitteln geweſen if, aufgeliefent bei Der. Peh-. 

om inı Strausberg am 1. November v. 3%, 10) ein an pm w . 
Srentfurt a. d. O. poste ‚restante adreſſtrtes Packet im. weißl. H. 

1 Pie. 20. Onih ferner, deſſen Arreſſat und: Abfender wicht zu —— gerorfen. 
find, aufggfiefert bei dem Pofl-Amte in Wriegem am 4 Dr v. * 29) ein 
ar. Freciwald in: Berlin poste restante adreſſirtes Packet in LA. F. ig- | | 
niet, 1 fo. Schwer, deſſen Wnroffas und Abſender niit“ zu * gesuehen find, _ 
aufgeliefert bei dem Pofl-Amte in Brandenburg am 2 5. Goptembor 2%, 1%) . 

Baief,.. eines Thaler: Eaſſen ⸗ Anweiſang unbeclarirt enthaltend, Loth ſchwer, am 
Mara Baähr in Berlin abreſſtre, um 1. Bähr abgefandt;, bei dem Poß Amte 
in Wrietzen am 0. Februar dv. J. I* 

Die unhekaunten Gigenthümer viefer Gngenflünne werden hierenit anfgeforbent; | 
ſfich zur Racknahme derſelben bei ven 3 — Olber⸗Poſt. Directian —83 
—*8* zu melden, widrigenfalls zu Gunſten der Poſ Aemen ⸗Tatte derüber 
ponirt werben wird X 
—X den 7. Abeit 1856. Der Oler⸗ FoR-Dincen Base. 
m 
 Berprinungen und Gekinntmadungen | 
Der Bebörden der Btadt Berlin 
_Zufolge ber Beflimmungelt des Btegfements war & Neveniker ; find M 32 
vom den: umtergehhunten Mehörten, fü wie von den Mas den hurſigen firat dar vos 
und bie Stadtverordueten ⸗Verſammlung ernennen Oeperauien nochſtchend bezeich⸗ Jahr 1006 mil 


‚nee Btraßenfireden: qu verfeheane 
43: Nolecfigaße längs: der @eitenteant won; Na. fi hen Poligariendrafs; | Eier 
2) Alerandrinenfiraße längs ven Grundſtüden Nr. 32 hig Me. 33 wel, Arien. - 

3 Slieberfkraße länge der Geitenfrant von Bellnsinfanfe: Mr. 38h, | 

. 4 Hürten Apr Marniſonkiecht Langs den "Däufern Me 1 000-9: —— Die: 

nöthige AR einer * Grauithahe ‚vorpanben * —— 

d Eule Bu SEE SE 535 Ra A Er RL” 
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| vor InenGruchofitleh Nr. ud Rt 9, 5 Wat: nit 
ſarenſtyeße Fänge: den Grundſtũcen Nr. 19° bie 26 Ind. BEZ 
IHCNere Jacobeſtraße vor Nr. 1—3 incl,, 

8): Köpniderftraße, zwiſchen ver Brüdenfraße und Waſſergaſſe vor Nr. 85.04 
137 : imel.- und die -Seitenfront von Nr. 38 ver Waſſergaſſe, ferner vor Ni. 168 
dis 174 inel. zwiſchen der Manteuffelſtraße und dem Schleſiſchen Aor, 
9). Rommandantenftrafe. vor Nr. 36, | 
10) Krautsgaſſe von der Großen Frankfurterſtraße bis zur Holsmarktfiraße längs 

Mr 1 bis 20 incl. und den Geitenfronten von: Große Frankfurterſtraße 
Re 103, Blumenſtraße Nr. 51 und Nr: 34, Rofenquergaffe Nr. 14, 
‚Rangegafle Ne. 53 una Nr. 9, Holzmarktftraße Nr. 53, | 
18): Langegaſſe, zwifchen ver Koppenfirafe und Krautsgaſſe vor ben Srundſtüden 
rer 10 bis 30 inel, 





12) :Mäühlenftrape laͤngt ven Grundſtũcken Nr. 28 bis 46 inel., 


18) Prinzengaſſe, vie eine Seite, vor Nr. 3 und den Seitenfronten von Rieder⸗ 
nfagsflrage Ne. 7 und Bauſchulplatz Nr. ˖2, ' 

va Rosmarinftraße längs ven Grunpflüden Nr. 1 bis 6 inel. und der Seiten- 
u front von Friedrichs ſtraße Nr. 84, 

15) Schmale Gaſſe, die zweite Seite, vor Nr. 4 und 5 und vor den Hinter. 
‚ri fromten der Grundſtücke Neue Friedrichsſtraße Nr. 65, 66 und 68, | 

16) An ver Schillingsbrücke, beive Seiten, 

17). Stralauer⸗Mauer, zwiſchen der Ferochial⸗Kirchgaſſe und der Stralauerſtraſe, 
Werte zweite Seite, längs ven Grundſtücken Nr. 28 bis 36 inel., ver Seiten⸗ 

front von Stralauerfiraße Nr. 3 und dem Parochial⸗Kirchhof * | 


18)" Gtraße hinter ver Eommandantur, beite Seiten, vor der Hinterfront des 


vr: Commandanturgebãudes und ben Seitenfronten von Niederlagsſtraße Nr. 8, 
fo wie Baufıhulplag Nr. 1, 

19) Waſſergaſſe, zwiſchen ver Neuen, Jacobsſtraße und Brüdenfrafe langs den 
Grundſtücken Nr. 25 bis 28 incl. und’ den Seitenfronten von Brüden- 
firaße Nr. 11 und 3, --. 

20) Stallſchreiberſtraße vor den Grundfiäden N. 3, 4, 8, 15—16. und 61, 

24) Weinftraße beide Seiten vor ven Grunpftüden Nr. 12 bis 23 inel., 

22) Hinter dem Zeughauſe, vor ven Gießhauſe und den Seitenfronten von Wol⸗ 
lersgaſſe Nr. 1 und Strafe am Zeughauſe Ar. 2, | 

23) Koppens⸗Platz, die Seite links zmwifchen der Auguft- und Linienflraße und 

: de Seitenfront von Linienftraße Nr. 165, - 


. en “ 24) Anhaltſche Communication, vor den Srundflüden Nr. 5 und 8 bie 11 incl, 
5 1 25) Brandenburger Communication, längs ven Seiten⸗ und Hinterfronten des 


Gempftüds Leipziger Plag Nr. 18, 19, 

26) Potedamer Communication vor bem Srunpftüd Ar. 2, 

27) Indalidenſtraße, von Ir. 107- bei der Bergſtraße, bis zu Ende: bei der 
: Brunnenfraße, : 

28) Thorfiraße, von Nr. 1 bei der Brunnenfraße bis zu Ende bei der Cpanfeeftrage, 


[7] 
** van De Kir Miete — ver TE. w: 


Branenfiaßeiiiso 37 mer ande via Marımd 1agamııdd nnammd ung 
" 30) Grehehtnuht or — rat Maubaitiech⸗ medien: AR run , 
. —— nen fi 5 bis 16 incl, ui ai —* ar | u 
in weldesginde, Bürgerfehäalife I] früher : \ 
—— iR, Ba . Granitpiatten-verfehen werden werben follen, und ſind . 
beisteinhl. Breite: der — — drei. 
Er auf 18 Sg. 6 M. Keygen erh. ee ind ae, 
, Ber sung ———— 
"us 1 Daber "Vie, fierkenp ger Öffenlihen Kenpiniß. de Werbe a 
Bien Gemtrenäheir bene. web a fe —— —58* 8 
— nöheren Shinmmgen ‚fie, die. j 
Bd Gern ‚die * erforoerlihen.: eu= „npep:. en Senne 
Welle der, BUSH EB bon· imamglus 
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Der Magı 
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von dem er⸗ um ber 
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Koͤnigi. Voluei · Pruſrann ðehervon Zedlißz. 


iR OR] FR, b 
wi Ihe ji 1 Melden Bin daher J 
nſt u de ma un Blerfelbftials 
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u sry mein Sonigl Poni Prumumn 1, Freibetr van Jadl ipu rei ——— 
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Geſeſhaft Junus zu el befätigt worden if. Berlin, ven 4. April 1858«; . 
u + Könige Pi Praͤſidium. Freihera wog Zedlig..i; umanuor 

dream’? dpi 
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st. Be tolle Nieklund) gur ;Dffäntihgeh Kenminiß geürache; niß ver er af 
tzeuer⸗ Herrmann Dbdermeyer hierfelbft vie ihm von ver Vaterländiſchen Beuct⸗ 


— ficherumge- Geſellſchaft in Elberfeld übertragene Agentur niedergelegt bat. 
Berlin, den 2. April 1856. 





—* RXoͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium. Freiherr von Je e 
oo En Zr 
Aufruf der. Reftanten der Militair⸗ ZBittiven Cafie I 

Die bei ver Militair⸗Wittwen⸗Gaſſe unter den Nummern 


ni 9081. 9523. 9783. 10,052. 10,827. 11,709. 12,275. a8 
201. 


135:075. 13,389. 13,429. 18,765. 14,285. 14,318. 46,102. 
16,630. _ 17.052. 7171. 17,344. 17,491. 17,588. 17,672. % 
18:070. 18,084. 18,296. 18,313. 18,551. 19,198. 19,388. 20, 
28,630. 20.767. 21 :699. 21.791. 22, ‚056. 22, 353. 
fgenommenen Snteröffenten ‘werben hiervarch aufgefordert, ihre cſtãndigen Beiträge: 
55 ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls dieſelben er J 
— *2—— ver Anſtalt zu gewärtigen haben. 
Be kr ben 6. April 4856. Kriegs⸗Miniſterium. Niliteir- Disononiie- Deyatten 
————— — 


Bekanntmachung 
Zur Preußiſchen Sefepfammlung ft für die Zeit von 1894 ein Haupt» Regifter aus 
beitet, das durgh Vermittelung ‚ver. Koͤniglichen Poſt⸗Anſtalten ‚zum Preife von 1 Thalc 
Exremplar von hier bezogen. werden kann. 
VBeſtellungen auf das Haupt⸗ Regiſter :werden von den nächfigelegenen Poſt ⸗Anſ 


lin, den 13. Sprit 1856. Debits-Eomtoir der Geſetzſammlun 


PatentsErtheilungen. 
(Husydg' aus dem Königlich Preußiſchen Etants Anzeiger iNF 85 vom 10. „aseit 1856.) 
Dem Raufınam J. Hs#%. Prillwis, in Berlin, iſt unter dem 7. April 1856 
6. Patent 
auf dur) Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufarmmenfepun 
nen und eigenthlimlich erkannte Feuerungtanlagen, ohne Jemand in ver Benugung 
denſelben zum Grunte liegenden Prinzips / und befannter Theile zu beſchrünken, 
auf fünf Zahıe, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen S 
worden. 
Hem Kaufmann J. H. 6. Prillwit, in Berlin, iſt unter dem 7. April 1856 
⸗Patent 
un ee Erweiteruagebohrer für Steine, fo weit! verfelbe in ber durch Zeichnuäg 
Beſchtribang nachgewieſenen Zufaumenfegung als neu und eigemspänlich alsın 
hme Jemand in der Benugung belannter Theile zu befchränfen, 
— von jenem: Tage angerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen é 


























' [I 
° = ı 
- . N .. 
, . 


| 41831 u 

. (Mutng aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 88 vom 13. Apru 1856.) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz, in Berlin, iſt unter vem 10. April 1856 ein 

— — Webeftüfte rch Jeich Beſchreib chgewieſ 
auf mechaniſche Webeſtühle in der du eichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in ber Verwendung en Mitiel au beſchraͤnken, 
Diet Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staats 
worden. 0 





Bertfonaidbronuik | 
Der Regierungs » Gecretair. Hofrath Knauff iſt au en An in den Ruheſtand verlegt wor⸗ 
R, wird aber ung fernerfin die a ns 

— Rahweifung Ä 
2 im Monat März 1856 im Departement des Rammergerihts vorgelommenen . 
Perſonal⸗Beränderungen. 
I. Mſſefſoreu. Zu Gerichto⸗Afſcſſoren find ernannt die Referendarien: Ernſt Herrmann Ce⸗ 
ms von Nog und Carl Albert Dtto Figau. 
1. Neferendarien. Der Referendar Earl Friedrich Rudolph Schulz if auf feinen Antrag 
8 dem Juſtizdienſte entlaffen. \ Fe nn 
1. Auscultatoren. Zu Autcultatoren find ernamnt die Rechts⸗Candidaten: Heinrüh Hans 
a Helldorff, Otto Earl Anton Grein und Ehrifian Ludwig Noldt. 


Beim Stadtherihte zu Berlin find der Düreau-Mffiftent Auguſt Ditomar Theodor Wendel als 
ecretair, die Eivil-Gupernumerarien Jacob Friedrihd Hoffmann und Earl Reinhold Julius Wie⸗ 
2 als Büreau»Affikenten, jo wie die Kanzlei Diätarien Earl Friedrich Jetſchmann und Franz 


Leit ner als Kanjliſten angeflellt worden. 


| ..Perfonals Beränderungen | BE 
im Bereiche der Königlichen Intendantur bes britten Armee-Corpe. 
enennungen. Die SutendantursGecretariatssApplicanten Weſtphal, Elerlin ft, Alpert, 
Kathe und Beride zu Intendanturs Secretariate » Afftftenten. | 
jerfegungen. Der Regifratur- Affitent Wormuth von ber atendantur bes Aflen zu ber bes 
dten Armee-Corps. Der GecretariatesMififent Schilz von ber Intendantur des Bten zu ber 
des Zien Armees Corps. Der IntendantursAffiftent Madrodt Behufs Wahrnehmung der 
Proviantamı = Affitentenftelle in Aſchersleben von Eüfirin-boripin. Der Ober » Lazareth » Infpector 
Boß in gleicher Eigenſhaft von Spandau nad Qusemburg. Der Lazareth⸗Inſpector Died 
unter Ernennung, zum Ober⸗Lazareth⸗Inſpector Son Thorn nad Spandau. 
erabfchiedungen. Der Renifratur»Alfıkent Wormuth auf feinen Antrag entlaffen. Dem 
Hauptmann und 2ten Train sDfficier ded Iten Armee⸗Corps, ECabpari, ber Abfchied mit ber 
Erlaubniß zum Tragen ber Uniform des Bardes Artillerie: Regiments mit den für Verabſchie⸗ 
dete vorgefchriebenen Abzeichen und ber gefeplichen Penſion bewilligt. 


Die Doctoren der Medicin und Chirargie Tarl Emil Auguſt Mayer und Mor Ludwig. Auguſt 
sehr, zu Berlin, find als practifche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburispelfer in den Koͤniglichen Landen 
probirt und vereibigt werben. 


ber Pharmacie Heinrich Guſtav gen Sinogowitz, Berlin, als Apotheker 
Biegen Banden NAmIRE und va en πν, t als nvæx 





Der Ganbidet 
her Claffe in dem 
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N) 
M 3. oe hiervurch zur bffentlichen Kenmtniß grache, aß Der Wufriitan 
tzeuer⸗ Herrmann Dberineper hierfelbft vie ihm von der Vaterlaͤndiſchen Beuer- Ver⸗ 
Berfigerung. Osfeiifpoft in Elberfeld übertragene Agentur nievergelegt par | 
Ugentut, | Berlin, den 2. April 1856. 
Niwerugung. Woͤnigl. Potijei ⸗Praͤſdium. Freiberr von Zedlig. 
BJ . 


Aufruf der Reſtanten der Militaits ZBititoen. Caſſe. 
Die bei ver Militair⸗Witiwen⸗Gaſſe unter den Nummern 


IA. 152,429. 
15.291. 9081. 9523. 9783. 10,052. 10,827. 11,709. 12,775. —5 — 


15:078. 13,339. 13,429. 148,765. 14,185. 14,348. 46,102. 16,466. 
16, ‚658. 4, 052. iãi. 15 344. 17,491. 17,588. 17,672. 47,78, 
18970. 2, 084. 48;296. 18,313. 18,551. 109,198. 19,388. 20,480. 
28:830. 290767. 21: :699. 21,791. 22, ‚056. 2%, 353. 
aufgenommenieh Sntereffertten werden hierdarch aufgefordert, ihre eütffländigen Beiträge: * 
Wechſelzinſen efäumt an die genannte Cafe abzuführen, vidrigenfalls vieſelben ihre Kine 
ſchließung als ieber wer Anſtalt zu gewärtigen haben. 
Berlin, ven 6. April 1866. ‚Reiege -Minifterium. Donner Pkpinen 


Befanntmadhun 
Zur Preußiſchen Geſetzſammlung Afl für die Zeit von 1894 ein Haupt» Regifter ausgear: 
heitet, das durgh Mermittelung ‚ver. Königlichen Poſt ⸗Anſtalten zum Preife ‚von 1 halter yrı 
MAxremplar von ‚bier bezogen werben Tann. 
‚Webellungen auf das Haupt-Megifter werden von den nachſtgelegenen Poſt⸗Anſtalte 








‘Berlin, ven 13. April 1856. Debits⸗Comtoir der Geſetzſammlung. 
PatentsErtheilungen. 


(Üuoyag: aus vom Rönigtih Preußiſchen EtantssAngeiger INT 85 som 10. April 4856.) 
sin —— 3.98%. Prillwig, in Bern, if unter dem 7. April 1856 eh 


cuf var Zeichnung und Befchreibug.:erläuterte, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung fü: 
‚ nen und eigenthümlich erfannte Feuerungtanlagen, ohne Jemand in ver Br bei 
‚benfeßben zum Grunde liegenden Prinzips ;und belannter Theile zu befihräufen 
if fünf Jahee, von jenem Tage ‚an ‚gereiimt, und ff den Umfang des Preufifßen Gent 
ersgellt''Worven. 
Kaufmann J. 9:8. Prillwiß, in Berlin, if unter bem 1. April 1856 eh 
s Yatent 
— Erweiteruagsbohrer ‘für Steine, fo weis! derſelbe m ber durch Zeichnung um! 
Beſchtribang nachgewieſenen "Sufenmenfegung als neu und ‚eigenihänlich erlannt ift 
& Jemand in der Benugung bekannter Theile zu beſchräuken, 
1 Sabre, von jenem: Tage an :gerodmet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staat 
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- (Hutgug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 88 vom 13. April 1856.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig, in Berlin, iſt unter dem 10. April 1856 ein 


| Einführunge s Patent 


auf mechanifche Webeftühle in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegund, und ohne Jemand in der Verwendung befannter Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ' 





Perfonalhronik. | 


Der NRegierungd =» Secretair Hofrath Knauff ift auf feinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt wor⸗ 
ben, wirb aber u fernerhin bie Anteil. AR beſorgen. ß vr 


KRahweifung 
der im Monat Mär) 1856 im Departement des Rammergerihts vorgelommenen . 
Perfonals Beränderungen. 
I. Aſſefforen. Zu Gerichts Affcfforen find ernannt ve Heferenbarien: Ernſt Herrmann Cle⸗ 
mens von Nog und Carl Albert Otio Fitzau. 
11. Meferendarien. Der Referendar Earl Friedrich Rudolph Schulz iſt auf feinen Antrag 
dus dem Juſtizdienſte entlaffen. Ba 
U. Auscultatoren. Zu Autcultatoren find ernannt die Necte- Kandidaten: Heinrüh Hans 


son Helldorff, Dtto Carl Anton Grein und Chrifian Ludwig Noldt. 


Beim Stadtgerihte zu Berlin find der Bureau⸗ Aſſiſtent Auguſt Ditomar Theodor Wendel als 
Gecretair, die EivilsGupernumerarien Jacob Friedrihd Hoffmann und Carl Reinhold Julius Wie⸗ 
Iand als BüreausAffikenten, fo wie die KanzleisDiätarien Earl Friedrich Jetſchmann und Franz 

I Reitner als Kanzliſten angefiellt worden. | 


 Gerfonals Beränderungen 2 
im Bereiche ber Könislichen Jntenbantur bes britten Armee⸗Corps. 
©rnennungen. Die SIntendantursGecretariatss Applicanten Weſtphal, Czerlinski, Alpert, 
Kathe und Beride zu Intendantur Secretariats  Affifienten. | | 
Berfegungen. Der Regifratur-Affitent Wormuth von ber Intendantur bes iften zu ber bes 
Iren Armees Corps. Der Secretariats-Aſſiſtent Schilz von ber Intendantur bes Bten zu ber 
des Zien Armees Corpse. Der IntendantursAffitent Mackrodt Behufs Wahrnehmung der 
Proviantamts⸗ Affiftentenfielle in Aſchersleben von Eüfisin-borthin. Der Ober - Lizareth « Infpector 
Boß in gleicher Eigenibaft von Spandau nad Luremburg. Der Lazareth⸗Inſpector Died 
unter Ernennung, zum ber - Razarecık » Infpeetor don Thorn nah Spandatı 
Berabichiedungen. De egiſtratur⸗ Aſfilent Wormuth auf feinen Antrag entlaffen. Dem 
Hauptmann und. 2ten TrainsDfficier des Iten Armee⸗Corpsé, Easpari, der Abfchied mit der 
Erlaubniß zum Tragen ber Uniform bes —— Ropiments mit den für Verabſchie⸗ 
bete vurgefchriebenen Abzeichen und der gefeplihen Penfion bewilligt. 


Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Earl Emil Auguft Mayer und Mer Ludwig. Auguft | 


Boeehr, zu Berlin, find als practifche Werzte, Wundärzte und Geburishelfer in den Königlihen Landen 


und vereidigt worden. 


Der Gandidet ber Pharmacie Heinrich Gufiav Eugen Sinogowitz, zu Berlin, if als Apotheker 
arſter Giaffe ia den Rönigliden Landen Rppeobit und yersibigt worden. ’ 


132 | u | 
Die Baufährer Auguſt Tiede, Friedrich Auguſt Ferdinand Schneider, richtig Ernft Ottomar 


-Reinide und Wilhelm Bödmann far bei der Königlihen Minikerigl-Bau-Eommilfion zu Berlin 


vereidigt worden. 
Der bisherige Feldmeſſer, jetzige Bermeffungs-Bevifr Goethling zu Baflerfaufen a. D. iſt 


| ‚in Iegterer Eigenſchaft bei ber Koͤniglichen Kreisgerichts⸗Commiſſion daſelbſt vereidigt worden. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Yapierfabricanten Seebald zu Treuenbriegen ik im Zauch⸗ 
Kreife der Zimmermeifter Wallis zu Saarmund zum Kreid«Berorbneten in Auseinanderfegunge » Ange, 
legenheiten gewählt, von ber Koͤniglichen General Eommilfion für bie Kurmat Brandenburg zu Berlin 


beftätigt und vereidigt worden. 


. Der Yrediger und Rector Carl Auguſt Albert Sälade, bieher zu Angermünde, iſt m 
bei ber Evangeliſchen Gemeinde der Schloßlirde zu Schwedt — Didces Schwedt — r —** 
amts⸗Candidat und Rector Wilhelm Ludwig — ch, bisher zu Jüterbogk, zum m oe bei den 


Evxangeliſchen Bemeinden der Parodie Meinsborf — Didces Dahme — befiellt worden 


Die Evangeliſche Pfarrftelle zu Lindenberg — Didces Prigwalt — iſt durch den Tod des —* 


‚ und Superintendenten Woltersborf erledigt worden. 


Dem Lehrer Friedrich Wilhelm Pfeffer it die Erlaubniß zur Erridtung einer Beioat- Elementar | 
ſchule für Knaben in der St. Philippus⸗Apoſtel⸗Parochie zu Berlin ertheilt worden. 


Dem Lehrer Carl Friedrich Mannp iſt die Erlaubniß zur Kortführung ber ehemals Rettſ aragiden 


Drioat« Eiementarjgule für Knaben (Propfifirage Nr. 13) in der St. Nicolai- Parodie zu 


ertpeilt worden 


Bei ber am 14. und 15. März d. 5%. in dem Säuficheer, Seminar zu a penid abgehaltenen 
Entlaffungs- Prüfung find folgende Seminariften für anflellungsfähig erklärt worden 


1) Earl Wilhelm Ernſt Barnewig, aus a bei Zoflen, 
2) Gottlieb Otto Reinhold Baum, aus Herz 
3) Wilhelm Ludwig Benthien, aus — ei N.Ruppin, 
4) Earl Friedrich Bocatius, aus Havelberg, 
5) Jopann Gottlieb Ludwig Huf ch, aus Rathödorf bei Wriegen, 
Earl Herrmann Theobor Deißler, aus Falkenthal bei — 
— 33* Friedrich Rudolph Fränz, aus Gr.⸗Woltersdorf bei Granſee, 
8) Wilhelm Auguſt Frühbrodt, aus Alt⸗Temmen bei Templin, 
9) Johann Friebrich Herrmann Hinze, aus Mietchendorf bei Zebbin, 
10) Johann Gottlieb Iskraut, aus Franzöfifh- Buchholz bei Berlin, 
11) Wilhelm Helffih Junge, aus Jagel bei aatttenDer de , 
12) Johann Friedrich Auguſt Klaaß, aus Buchholz bei 
13) Earl Ferdinand Kortenbeitel, aus Booßen bei eb. D., 
14) Adolph Albert Carl Krieg, aus Doarris bei N.⸗Ruppin, 
15) Ehriftian Louis Kurzrock, aus Gr.⸗Korga, Kr. Schweinig, 
16) Friedrich Wilhelm Lehmann, aus Prießen, 
17) Carl Albert Rudolph Lehr, aus Wollin bei Prenzlau, 
18) Auguft Friedrich Chriſtian Lüdede, aus Frehne bei Meyenburg, 
19) Earl Friedrich Lünfe, aus Spandau 
20) Earl ‚Wilhelm Mufolbd, aus —— bei Oranienburg, 
21 Gran Seins Herrmann Julie. MUT lex, aus Clate in der Altmatt, 





N 


158 = “ 
Jopann Gotuich Earl Niendorf, \ 
Er Ben. b 2 . 
— 833 
——— Ein, aus Lübnig bei Beige, _ 


2 EN Gent —— me ——— un Eu I 


Ra in \ 
der im Märy 1856 mit BeRallungen a G34 ebsmanns- „Beamier im dever 
tement bes Kaͤmmerg erichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Wolff, Papenfra Bapenfruße Wr. 1A, als iſter Gteflvertreier für ö 
ben Neuen ——ea— Â rs Fa] dee Apotheker Bact Neuen Markt Nr, 14, ale —— 
er — Dee Dat, — am 19. 2. fin Rare 1856; 3) ber Kaufmann Wenpte, 
. Araße als After Gtelvertreter für den Rabettenhaus-Beyict Nr. 10, A) dee * 
dermeiſter Liehr, Reue Fried: ah: Rr. 18, a ee Gtellvertreter für denfefben Bejirt, 5 
j Biltig, Wilpelmshrape Nr. 78, als 11 ter für. den — 
Kr. 40, 6) der Bädermeiſer Bredered, Ziethenplag Nr. 65, als 2ter Stellvertreter 
Bezirk, alle vier verpflichtet am 12.Märy 1856; 7) der Gtabiverorbnete@laue, Fe ‚als 
Schieds mann den Lten irk Nr. Al, 8) der Broncefabricant Dame, Kommans 
dantenfraße Nr. 84, als ifter Gtellvertre den — Beyiri Nr. 46, 9 der Profefior . 
Some Leippiperftraße Nr. 113, als re Stellvertreter ben Leipziger Plap- et Nr. 49, ale , 
J verpfiichtei am 19. Marj 1856; 10) der Kaufmann Ehulze, estgrafenkrnge Nr. 101, ale * 
Ya Stellvertreter für den Aften ſtraßen⸗ Nr. 60, 11) der Sfenfabricant Blaumann, 
'grafenfiraße Mr. 7, als 2ter Etellvertreter jelben }, beibe verpflichtet ben 12. März 
Be 2) er Hölteb ae Alte Zacoböhrage Nr. 83, als Ifter * I. 
Rädtifihen s U * a 
"Stellvertreter für San Ba, —X verpflichtet yon 19. März 1856; 1A)‘der Profeffor Fiſcher, 
e Br. 150, ale If etelbestsetee für ben äiiaen £irbait . 70 Senf a. 


12. Mär, 1856; 15) der Be Bir ——— 
Rotibuffer —* 19. ‚an 1856; 1 —— Barnewig, Schiffbai 

— Sr. 8, ald 2ier Gebete für den — — ul Bezirk Nr. 74a, 17) der Kaufmann 
Stoeffel, Rofentpalerfirage Nr. 61, ald 2ter Gtel den Roſenthaler aa Nr. 83, 
beide verpflichtet am 12. März 10) ber Ri 


tiebe) 
weni den Marcus-Rirden-Beykıt Pr SEE 2a, 
Zn Seeleeninter für denfelben Bel, ve ee 10 Bi (66 a 
Aeiher Dirtmanı, egaffe Pr. 53, —ãe— — —A ——— 
21) der pgreit ——8 er f ifer nn fi — ten Bergs 
Geier Venen Be Be ale Drei verpflichtet am 12. —E 


8888 


Weſthavellãn Kreis, Kreisfgulee Ehmidt, zu Stoelln, ö 
für ven a anne God, Beoflätet dr 1. — —z Kan Seite = 
als Ifler Stellvertreter Bezket, verpflichtet der edle Bol: 
Aanıt ın Galpe, als ter Gieloertzeir fr Denfelden Bet, 26) kr Edel Säbesig, 

2 Sürbbomann (dr den 101mm Habfihen' Baprt, 27) Der Eule Ghapebrodt, = Suchen, Talk 
ifer Gielweziser tr Dnflken Baur Gucn, ja Roten, aß ir Eiern für 


a 18% = 
Bermifchte Nachrich em. 
SS ferde: Lieferung. 


Zu der Ende Mai v. 3. beginnenden 14tägigen Uebung des 6ten ſchweren 
Tandwehr-Reiter-Rrgiments und des 3ten Eandwehr-Hufaren-Kegiments find 


eirca 165 Küraffierpferde und ' 
circa 165 Hufarenpferde * | 
Seitens der hiefigen Commune zu geftellen. 


Die Geftellung diefer Pferde foll unter den in unferem Militair- Bireau 
anf dem Berlinifhen Rathhauſe ausliegenven Bedingungen im Sauzen oder 
Ge leseinen dem Mindeftfordernden übertragen werben. 


. Desfallſige anerbietungen find in unferem Militair-Bürean bis zum 2A. 
“ ril 8. 3. abzugeben. 


Auf fpätere Anerbietungen kann nicht Rückſicht genommen Werden. 
Setlin, ven 12. avrit 1856. 
Magiſtrat hiefiger Königliger Haupt- und Keſivengtadt 


Geſchenke an Kirchen und milde Stiftungen. 


Die verwinwete Frau ———— Rochow, F v. b. Mar A 

| Bu e zu 3* 20 DE mit ber Sefimmund o 8 * die an — 3 | 
| meften —* fe ers zur Unterfläßung von 2 pa 3 der älteften 

- wendet werben und hal ee ber jebige Prebiger peĩmanni zu Krahne die Berwaltung übernont 











4 de { der im Ifen Ouartal des Amtsblatte 1856 enehen Berved⸗ 
m Or Eat Bin re an 


Redigirt von der Königliden Fegierung gu Pot edam 


poicdam/ gedandi in Dez A. W. Hayniden duaberau. 


' W Ehronologiſche ueberſicht . 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Scan er 
im 1fien Quartal 1856 . 
a Veroronungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materien. 
Btrmert ang Die et She der Köni Königlichen Kelkeang an Dem u ben Buße 
vie Buchfaben 0 die des 8 es Königlichen —Aſ der Propinz Brandenburg durch bie Sie he a Ce., 


re Fra Koͤniglichen Schul: —— der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und bie Königs 
Hr Polizei: Praͤſidinms zu 9 durch die Buchſtaben PP. ueber der Nummer bezeichnet. 














Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 






1 Abgaben, landesherrliche. 
a. Zolk, Stener: und Salzſachen. 


. 23| 3BR. | Berichtigung des Verzeichniſſes der Uebergangsſtraßen von und 
Behr nach dem Herzogthum Naflau ..... ie > ng ............... 
| U Baufadhen 4 
Yan. B| IR. | Dachdedung mit Steinpappe ........ 4............... ..... 6 43 
Sehr. 29| SSR. Dachdeckung mit Steinpappe ............................. % 72 
ws. |: IB, Caſſen⸗, Eredits und Schuldenmefen. 


Rev. | — | Divetion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Aus), 3 
Ä geloofete Rentenbriefe........... ................. 12 
Direction ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Empfang ı ' 
nahme der Entlaftungs-Ouittungen über abgelöfte Nenten...| 1 
. | Betätigung der Mitglieder des Curatorii der Streis-Spar-Eaffe . 
1 für die Oſtpriegnig................................... 1 
Ober » Praͤſidium. — Einreichung ber Racdhweilungen ber 
zur Prämtirung berechtigten Sparer an die Direction der Keur⸗ 


a u 





J märlifhen Hülfe-Eaffe in Berlin....................... I 2 5 
. 1 Berloofung der Staatss Prämien» Anleihe vom Sahre 1855 .. 6 4 
Amortiſirte Staatspapiere........................... 6 42 
Ausreichung der Zins⸗Coupons Ser. II zu den —R | 
dungen ber Staatd- Anleihe vom Jahre 1882............. 9I 69 
. | Auswärtige Eaflens Anweifungen..-.-..-ssosonnonnennnnuce 10 1 

Berlonfete Saulboerfäreibungen ber Staats - ‚Anleipen de 1848, 
1850, 1852 und 1854............... ................. 13 97 

IV. —— Forſt⸗ und Jagbfachen. 

Abänderung bes $ 22 bes Reglements vom 1. Auguft 1850 we⸗ 

en Ablöfung der dem Domainen⸗Fiscus als Berechtigten zu⸗ 
„enden Reallaſten................................. 4 21 
Sqhluß der Heinen Jagd.............................. 51 27 
Kuh sBerabreichung aus Königlichen Korfen ........0.... 7 48 
ung der Quittungen über enaradieBeabemmtche 91 85 


W— m. 
Bermilhte Nache ich en. 
Bferde:Lieferung. 


| Zu der Ende Mai v. J. beginnenden 14tägigen nebung des 6ten fhweren 
Sandiwehr-Reiter-Regiments und des 3ten Landwehr⸗Huſaren ‚Regiments find . 


circa 165 Küraffierpferbe und ' 
circa 165 Hufarenpferde * 
Geitens der hiefigen Commune zu geftellen. 


ann Veftellung dieſer Pferde ſoll unter den in unferem Militair⸗Büreau 
F dein Berfinifhen Rathhauſe ausliegenden Bevingungen im Sauzen oder 
zelnen dem Mindeffordernden übertragen werben. 


PR 
| efallſige Anerbietungen find in unferem Militair⸗Bürean bis zum PA. 
Pina} dv. 3. abzugeben. 


Auf fpätere Anerbietungen Tann nicht Rädfigt genommen werden. 
Setthin, ven 12. April 1856. 
Magifirat hiefiger Koöniglicher Haupt- und Refivenshäne 





Geſchenke an Kirchen und milde Stiftungen. 


De verwit u Staats⸗Miniſter v. Rochow, geb. v. Mary i (reellen 

Di rat wet den 300 fl ai ber. Sehimmund 4 geſchenkt, bie eyibı au vach 
dem rm 3 bed Bela Predigers zur Unterftügung von 2 ober 3 der Alteften Braten ver⸗ 

wenbet werden und hal deshalb b ehige Prediger Hermanni zu " Rrapı bie Bermaung übernonimen. 








PERFEREN | jerfiht der im 1 Ouartal des Amtsblatte 1856 enenen VBervrd⸗ 
u ‘ —— ee —— — Bier Oeffenllithe ar 


Nedigirt von der &öuigliden Renierung zu Yoisdam. 


Jam, geysudi in ver 9. Ui. dayufaen Bunmudree 





ae Ehronologiſche ueberſicht. —— 

der In dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu ‘Potsdam und der Stadt Sa 
imilſten Duartal 1856 . 

—— Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 










t Königli N t 
———— an ie air —— ———— ben Bndhaben Ko sie Yen Röntlligen a Und 
D., die des Königligen Gouflftoriums der Provinz Brandenburg durch die Bu Ce., 
bie . eher Schul: Coil⸗ iums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und bie Königs 
lichen Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nuumyr bezeichnet. 
Datum - | Nummer Su’ img " 
Berschuungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des er 
Belaunimachnngen. | | " 2 
1. Abgaben, landesherrliche. ’ 
a- Zoli, Steuer: und Salzſachen. * 
Febr. 23| BR. | Berichtigung des Verjeichniſſes der Uebergangsſtraßen von und 
nach dem Herzogthum Naflau ..... .................... 9 64 
U Bauſachen. 4 Eu 
Jan. B| IR. | Dachbedung mit Steinpappe ......-. 4............... .....6 43 
Gebr. 29| 45 R. Dachdeckung mit Steinpappe ............................. % 72 
1056. IQ, Caſſen⸗, Eredits und Schuldenmefen. | 
Nev. 19) — | Divestion der Stentenbant für die Provinz Brandenburg. Aus) 3 | 4 
geloofete Rentenbriefe.......... .......... . ...... 12°. * | 
Dee. 11] — 1 Direstion ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Empfang ı RER | 
“ Jnahme der Entlaftungs-Ouittungen über abgelöfte Renten... 1 4 
291 2 R. -] Befättgung der Mitglieder des Curatorii der ſtreis⸗ Epar· Caffe 4 
1836. 1 für die Oſtpriegnih................................... 1 3 
San. 7) — 1 Bber- Prafidium. Hohneitige Einreihung ber Rachweiſungen ber T 
Ä zur Prämtirung berechtigten Sparer an bie Direction der Kurs 
maͤrkiſchen Hülfe-Eafle in Berlin....................... 2 5 
31) 21 R. | Berloofung ber Staates Prämien» Anleihe vom Sabre 1855... .6 4 
Sehr. 11 22 R. Amortiſirte Stontspapiere .. eco cenensneennennennnenee 6 52 
25| ITR. |Yusreigung der Zins⸗Coupons Ser. u in den Schuldserfhrei- .. 
bungen der Staats- Anleihe som Sabre 1852 ............. 91 6 
26] A1R. | Wuswärtige Caſſen⸗Anweiſungen......................... 10 711 
Maͤrz 201 GAR. Beriooiete Stuborriäreibungen der Staats⸗ ‚Anleipen de 1848, 
| 1850, 1852 und 1864................................ 13 A 
IV. ——“ Forſt⸗ und Jaedfachen. 
San. 91 AAR. | Abänderung bes $ 22 bes Reglements vom 1. Auguſt 1850 we⸗ 
gen Abloͤſung der dem Domainen- Fiscus ald Berechtigten zu⸗ 
j ſtehenden Neallafen ......... ............... ...... 4 21 
29| 17 R. | Schluß ber Heinen Jagd................................ 5 27 
Sch. 8| OR. | Bauholz Berafreihung "aus Königlichen foren . 71 48 
8* u R. | Ausbänbigung ber Quittungen über ——— 9 4. 85 
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Hoflammer ber Königlichen Familiengüter in Berlin. Berwaltu 
id ni Oberförfterfielle zu Forſihaus Faſanerie bei | Könige —* 


.V. Eiſenbahn-Angelegenheiten. 
Bapı „Polizei⸗ Reglement für die Verbindungsbahn zwiſchen ben 
Eifenbahnpöfen in Berlin.............................. 
Sins ⸗Coupons der Stamm⸗Actien und Priorität « Döligaionen 
ber Münfter- Hammer Eiſenbahn........................ 


vd Juſtizſachen. 


Rreisgeridt in Brandenburg. Abhaltung der Gerichtotage in 


Große Behniß <aneonenononnunnnounennonnnnunnannnnn .. 


VI Kirchen, und Schulfaden. 
Termin, der Aufnahme» Prüfung für das Berliner Seminar für 


Stadtihulen.....--nersooooronunsnnnnnnennn nennen en ne 
Pröfungs- Termin für ie nicht in‘ einem Seminar gebildeten 
Elementarlehrer................................... 
Prüfung ber aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Coͤpenick zu ent⸗ 
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bers Prafidiam. Empfehlung bes von dem Profefior Dr. Berg: 


u. herausgegebenen „„Landbuh6 der Matf Oranbenburg 
und des Markgrafthums Niederlaufitz“................. 
Dem im Forſtreviere Alt⸗Ruppin nen erbauten Förfierbienf 


—— — iR der Name: Eggersdorf“ beigelegt ...... 
Verleihung der Rettungs⸗Medaille an den Bebienten Henfeler 
in — ⸗Putlitz 





Votcbdam, in der ayufden Bucbeudezei. 
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Geitenjeht 
des 
Umtsplatte.. 


104 
87 


104 
104 


der IR | ı; — 


Das Ditihege 1öte 
Staaien enil 


täblnrt 
in Potsdam 
unb der Stadt — 


Cidız. um 1886 
‚ attgemeise Gelesfammiung © 
—EXC für die Königlichen Freufifgen . 








IE 4880. Mllchöäfter Exfof vom 5: März 1856, Ad die 


der Znsffied der Obligationen ver Gocietät fir bie Mifitration 
bruches von Vier auf Yinf vom 


A al. Alcögfer Fikc$ arm 10. DRkn 18: 1850, Bf ve Bau 


Fscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung dar 


Geweind⸗ 
fee von. ber Butenrone Beehlenmochtfer Ehaufler beirkimlingerode db 


Laderode, Weißenborn um: Zeige bis zur 
auf Biebofbkanfen und Dr Te ec 


G 
® 
.M 438. Alechiäfer and vom 10. Bir 4858, betreffend die Verleihung 


ver itcalifchen Süogruipte kit. den Bau ab die Upseihaltung der Gemeinde⸗ 


oe us. Matt vo Mt, Paar Denhoerkant, Bern 19. Mir 1886. 


rg 
A 4384. „ betreffend‘ die 'Erföhuäg des Brunn. ber 
Aenen Gefellipeft: „ Bergmerts- Bei ——— dh —* 
Dos Ye ir, —— ei: \ \ 
M 4385. de, betreffend wie Errichtung einer Betien- Geſell⸗ 


inter ctien»Gefell Bergbau und 
— —— 


Dekanntmochny des 855 liche —* für BGondel, 
anntmeo en N) 
ee iche Mxbeiten. - 


Vom 1. Mal d 3.3 in vu Pa fr Onbengn m Rum a mn 


Streifbänd, welche bei einer Prrußiigen Poſt⸗Auſtalt aufgegeben werden und 


hr —A Portog 
‚einer Anderen Preubiigen Poſt⸗ Anſtalt beſtimmt find, ohne Unterſchied der Ent⸗ Ku a 
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| . 186 | | 
Papier mit hellgrimem Drud) angefertigt werben, welche vom bedachten Tage ab 
bei ven Poft-Anftalten käuflich zu erhalten fein werben. 

Bezüglih des Debits und ver Anwendung biefer Parken gelten bieſelben 
Beflimmungen, wie 'hinfichtlich der bereits vorhandenen Marken. - 

Der Sap von 4 Pfennigen findet vom 1. Mat d. %. ab auch für vie Kreuz⸗ 


oder Streifband-Sendungen nah anderen Staaten bed Poſt⸗Vereins Anwendung, 


und koͤnnen bei Sendungen biefer Art die neuen Marken ebenfalls benugt werben. 
Berlin, ven 11. April 1856. 
| Der Minifter für Handel ‚ Gewerbe und öffentlide Arbeiten 
\ von der Heydt. 
nn 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Königl. Regierung: 


| a welche ben Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


N 90. 


Aufgehobene 


Biehſperre. 


1. 1029. April. 


MM 91. 
Grurr- 
Berſichernuug. 
Agentur: Be 
NKätigung und 
Niederlegung. 
I. 62. April. 
: 3.68. April. 
1. 1237. April. 
1. 346. April. 


I. 518. April 


NM 92. 
Hagel 
Beriperung. 
Agentur⸗ Be⸗ 

Rätigung und 
Rieverlegung. 
I. 221. April. 
- 6 AH 


Nachdem feit länger als drei Monaten die Lungenfeuche unter dem Rindvieh⸗ 
ſtande des Gute Zernidow und des Dorfes Groß-Leppin, im Weſtpriegnitzſchen 
Kreife, aufgehört bat, iſt Die Durch unfere Verfügungen vom 17. Zuli v. 3. (Amts⸗ 
blatt 1855 Pag. 256) und vom 8. Februar d. 3. (Amtsblatt 1856 Pag. 47) 
angeorbnete Sperre des Gute Zernidom und des Dorfes Groß-Leppin 'nebft ihren 


Feldmarken für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 


Potsdam, den 18. April 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








. B) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlielich betreffen. ' 
In Stelle des Kaufmanns Earl Höfchen, zu Zehdenick, mwelder vie Agentur - 
ver. Preußifchen National» Verfiherungs»Gefellfehaft zu Stettin niedergelegt hat, 


iſt der Actuarius Wilpelm Rofenträger, zu Zehvenid, als. Agent viefer Gefell- _ 


fhaft, in Stelle des Lehrers Sommerfeldt, zu Zehvenid, welder vie Agentur 
der Berlinifchen. Feuer -Verfiherungs»Anftalt niedergelegt hat, der Maurermeifter 
Morig Stämmler, zu Zehdenick, als Ugent dieſer Gefellfchaft und in Etelle 
des Kaufmanns A. F. Lemde, zu Wittenberge, welcher die Agentur der Cölnifchen 
Feuer» Verfiherungs-@ejellichaft Colonia niedergelegt hat, der Kaufmann 3. F. 
Stend el, zu Wittenberge, als Agent diefer Gefellfchaft von uns beflätigt worden. 
Der Kaufmann Auguft Kretfhmer, zu Prenzlau, und der Kaufmann Robert 
Gottlieb Steindorf, zu Angermünde, haben die Geſchäfte als Agenten ver Berliner 
öener -Berficperunge- Ania niedergelegt. Potsdam, den 12. April 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


En. GE te <A EEE GE — 


In Stelle des Kämmerers Krippenftap el, zu Wilsnad, welcher die Agentur 
der — Hagel Berficherungs Geſeuſchaft niedergelegt hat, iſt der Maurer⸗ 
meiſter Süßmann, zu Wilsnack, von uns als Agent dieſer Geſellſchaft beſtaͤtigt 
worden. Pots dan den 18. April 1856.. Tu 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung de nor | 
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Potsdam, ven. 21. April 1850. 





ber an den Pegeln der Spree. und Havel im Monat Rir 1856 
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Lebens: 
Denflons- und 
Leibrenten⸗ 


Verſicherung. 
Aeniue⸗VDe. 
Miarc; und 
Riederlegung. 





1. v Npıl 


M2. 
hut 
ber hie, 
mä 


⸗ 


imer. 
m der Zahl der von dieſen Schiedemännern im Jahre 1855 geftifteten Vergleiche, 
“on. mäd 
1) 


1886 . 
In Stelle des Kaufmanns Pfennigwerth, zu Neuftadt⸗Eberswalde, welcher 


die Geſchaäfte als Agent der Lebens⸗, Penſtons⸗ und Leibrenten⸗Veiſicherunge- 
Geſellſchaft Iduna zu Halle an ver Saale niedergelegt hat, iſt der Kaufmann 
Ferdinand Stöben, u Neuſtadt⸗Eberswalde, von ung als Agent dieſer Geſellſchaft 
beftätigt worden. Potsdam, ven 11. April 1856. . 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
nn 
Beroidundigen nad Bekanuntmachnugen 


Des Königliben Kammergerichts. 


„Die hierunter abgedrudte ſummariſche Nachweiſung: — 

1) ver Zahl ver Elvil⸗Prozeſſe, melde in den Jahren 1854 und 1835 bei 
denjenigen Gerichten rſter Inſtanz im Departement des Kaͤmmergerichts, an 
deren Sitzen Schledsmänner angeſtellt, anhaͤngig geiweſen find; 


hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß den nachbenannten Schieds⸗ 
dern, welche fich in Ausübung ihres Amtes befonbere thätig gezeigt Haben, neulich: 
dem Schiedsmann des 1ffen und 2ten Schleſiſchen Thorbezirks 70% und . 
70b in Berfin, Schöber, hier, | | 
2) vem Schiedsmann des 1flen und 2ten Schönhaufer Thotbezickke N? 85a 
und 85b in Berlin, Dittrich, bier, | : 
3) dem Schiedsmann des Öten Bezirks der Stadt Potsdam, Edkert zu Potédam, 
4) dem Schiebenlann der Stadt Strasburg in der Ufermarf, Fr. W. Gkivel 
zu Strasburg in der Ukermark, | 
5) dem Schiebsmann ves Aflen und 2ten Bezirks der Stadt Wittſtock, Otto 
Gabcke zu Wittflod, | 
6) dem Schievemand des 2ten Bezirks der Stadt Witlinberge, Witte zu 
Wittenberge, | ’ 


. 7) dem Schiedsmann der Start Granfee, Bürgermeifler Voigt au Granfee, 


8) vem Schiedsmann der Stabt Angermünde, Bergemanh zu Angermünde, 
9) vem Schiedsmann des 2ten Bezirks des Teltowſchen Arie, Polizel- ©er- 
geanten Bartſch in Norbames, 


die Zufrievehhelt, Den Schlensmännern Seidel zu Strasburg und Babite zu 
Wittſtock aber wiederum die ganz beföndere Zufriebenheit des Kathnier- 
gericht mit ihren amtlichen Leiflungen zu erfennen gegebeh 1 


| * Gemäßßekt des Jafliz-Miniferial-Referipts vom 8. October 1838 werden 
dliih die Koͤniglichen Landrathz⸗Aemter und Madifiräte im Departement des 


e 
—e hierdurch gleichzeitig veranlagt, die Reſultate aus der unten ab- 


ruckten ſummatiſchen Nachweiſung in Bezug auf die durd die Schiedsmunner 


34 Stande gebrachten Vergleiche, fo meit fie ihre refpeitiven Kteiſe und Bezirke 
betreffen, fo wie ven Inhalt diefer Verfügung, durch die an dem refpectiven Kreis⸗⸗ 


orte oder fonft, erſcheinenden Kreis⸗ 0 henblätter zur Kenntniß der Einges 
feffenen zu bringen. Berlin, ben Pi 1880. Königl. Kammergericht. 
\ ® . ® 
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‚ber Weihe; 
—*— 1852 und 
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Namen 
derjenigeh Gerichte etftet Inſtanz im Der 
partement des Königlichen Kammergerichts, | 

an deren Gigen Sthiedsmänner 
angefeht ſind. 


—5 zu Berlin —— tend 
Krelsgericht zu Potsdam 
Fe ar münder Kreife: 
ericht zu ee a 
Sees — zu Schu 
Kräisgerkhts- Commiffioh fu Jocı ins 
Kreisgerichts Commiffion zu Overberg . . 


Im Oberbarnimſchen Kreiſe: 
en Krei 





Rreisgerichts-Eommiffionzufgreyentvalven.o- 
Kreisgerichts -Commiffioh zu Sträusberg . 
Im —e— steil: 
Kreisgerichtö-Deputation — erg 
Krätge er! kB — 

Kreisger chts ⸗ Commiſſion 

— — zu Bere 
Im Be — —— Kreife: 
“ Fin (ht zu Beestod „2.20... 
Krkisgerſchts⸗Commiſſion 

Kreisgerihts- ee — Mi 
In —— * chen Kreiſe: 


—— —e zu Cremmen 


. * 56 —— fein. 










S . 100 





Summarifche, Mandats-, 


Namen » | Imfurien- und -Bagatels Prozeffe Fim . 
derjenigen Gerichte erfler Inſtanz im Des] „taten anbängig überhaupt: —* 
partement bes Königlichen Kammergerichts, in Schiebs- 

= qm deren —— — in aunnen aan] "a3 — 
angefelft fin. ee Ber, 


gleiche. 





1854 






















Im Weſthavelländiſchen Kreife: ' 
Kreigericht zu Brandenburg ......... t 142 
Kreisgerichts Deputation zu Rathenow .. 

- Im Jüterbogk-Luckenwalder 


Kreiſe: 
Rröisgericht zu Juterbogk ....... 63 
zu Baruth .... 48. 
Kreisgerichts / Commiſſion ju Dahme... . 4 
Kreisgerichtsr Commiffion zu Luckenwalde. 46 
Im Prenzlauer Rreife: 
Kreisgericht zi Prenzlau. ...... 195 
Kreisgerichts-Tommiffion zu Brüffow . 27 
Kreisgerkchts-Commirfionzu Strasburglim. 293 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreife: + 
Kreisgericht zu Wittſtoch ............ 179 
„Reregerihht Common zu Kyrig..... 39 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Meyenburg . 10 
Kreisgerichts ⸗ Commiſſion zu Prigwalf .. 35 
Im Weftpriegnigfhen Kreife: 
Kreisgeriht zu Perleberg ....... 64 
Kreisgerichtg- Deputation zu Havelb 28 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Lenzen . 21 
Kreisgerichts-Commiffton zu Putlig 15 
Kreisgerihts-Commiffion zu Wilsnad .. . 45 
Kreisgerichts- Commiffion zu Wittenberge . 164 
Im Ruppiner Kreife: i 
Kreisgericht zu Neu⸗Ruppin. ..... 595 |. 130 
Kreisgerihts-Commiffion zu Oranfee ... 204 
Kreisgerichts- Eommiffion zu Lindem... . 9 
erichtsCommiſſion zu Neuſtadt a. d. D. 23 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Aheinsberg . 12 
Kreisgerichts Eommiffion zu Wufterhaufen 
ad De ueenasen nennen ch 10 


ii BE 
Summarifche, Mandatd«, ” - 
Namen Infuriene a, Ban —2 i 


derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Def _saren anhängig überbaupt: - [1855von 
partement des Königlichen Kammergerichts, min im Jahre —— 


". 
an deren Gipen Schievsmänner |im Jahre Be —* geſtitte⸗ 





im Jahre 




























18541855 Ber- 
angeftellt find. ait im gabre Mei he. 
Im Teltomwer Kreife: 
Kreisgerichts-Deputation zu Mittenwalve . 26 
Kreisgerihts-E: et 131% 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Eöpenid . ut 
Kreisgerihts-Commiffion zu Trebbin . 19 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoffen . 14 
Im Templiner Kreife: 
Kreisgericht zu Templin ............. 64 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Lychen..... 6 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Zehdenich. 34 
Im Zauch-Belziger Kreife: J 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Beljig..... _ 39 . 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Beelitz. .... — 85 , 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Niemegf . . 14 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Treuenbriegen 130 
Im zweiten Jerichower Kreife: 
* Kreisgerichts- Commiſſion zu Sandau ... 54 
Im Lübbener Kreis» Antpheile: 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Frievland- . . 
Ss 6177 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, vo Fr Kö 


a) im Jahre:1854 ... 2..." —— BAR, —— 


b) fm Sabre .::::.::: . 61,983, Dr 
j 2,45 SET gemefenen 





' weniger ale im erfleren; 


dagegen Schieds Mei u 105 n enbingig warn Bat 
mann 
—— —* J 


MS. 
Zulaffung zur 
Meturitätt- 


Prüfung für 
von Abgang zur 
Ustorrfität. 


Ei 


}, „ ET en 


\ on TE” .. 
Perlie, pop 3. Apol 1856. König. Kammergericht. 
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Welonntwachungen und Veroräunngen Mes Büniglichen im. 
fiporigms und Sphul:Epllegiums Dee Provinz Brandenburg, 
j m $ AL'des Whituriengen -Prüfpn, ' 
1834 ee nah —— N Denk one 2 
ein ausljndiſches Oymmaflum befugt haben, ober aus Privat-Anterricht und nicht 
unmitte von einem Symnafiym zur en — beabſihtigen, unter 
Zaffimmung ihrer Eltern oder Vormünder fi legung der Maturiits⸗ 
tſungein —— tulänbifes Gymaaflına X Man 3R durch einen 
Exlap D4s Herm Nintfiers der geifliheg, Unterigrs- upp 
Kar 12. Januar d. Rn dahin abgeänbert morben, Hu eb ber 
äts-Mofpiranten hinfort nicht mehr gefatine in ſi 
welchem fie die Prüfung abzulegen wünſe An f zu mÄl 
ni we ehr Behufs dar Zulaflang zur Wrüfung fp is „Get 17 
15. Juni jedes Jahres au dem he iu Ofen ober zu Di — Br 
findenden Prüfungs-Ternin je nach dem Wohnorte ihrer — oder Fig} ie 
jenigen Drte, an welchem. fie zufegt ihre Schulhilpung 
betreffende Provinzial - Schul» Collegium unter Kg ihrer ag m * 
eines deutſch geſchriebenen Lebenslaufs zu menden, und werden von 
Berteiheigung ihrer Eonfeffion und ihrer anderweitigen Verhäftniffe, a Prüfungs 
Eoinmilfion eines Gymmafiums der Proyiig zugewieſen. Im Falle ves Nicht» 
beſtehens ver Prüfung find fie von den Prüfungs - Commiffionen auf eine bes 
ſtimmte Zeit zurlickzuweiſen. 
Indem wir dieſe Beſtimmungen hiermit zur —— Kenntniß bringen, 
wir 5 daß ven bei uns sinzureishesben ef um Zulaffung 
zur Maturitäts- eüfung an einem bi en Opmnaſtum gr nur bie Ent 
—— son den früher beſuchten öffentlichen Bildungs⸗Anſtalten, fordern 
Zeuguiffe über den genpflenen Kr Unterricht mit Bollftänbigfeit bei- 
— find. Berlin, den 5. April 185 
Koͤnigl. Shhul⸗ Collegium der. — Brandenburg. 
r B Br 
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1a u 
Verordnungen und Betanntmarungen 
Der Behörden der Stadt Berlin 
Es wird Hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Buchoruckerei⸗ HM sh 
| Beflter Johann Caspar Huber, zu Charlottenburg, * Agent der Lebens⸗ und 2 


Penfions- Verſicherungs⸗Geſellſchaft Janus in r augeriottenburg und 
Unmgegend beſtaͤtigt worden iſt. Berlin, den 11. —* 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr bon — Eine 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen — gebracht, daß ver Bugpruderei M 3 


Befiner Johann Caspar Hüber, zu Charlottenburg, als Agent der Magdeburger EEE arme 
Hagel» Berfiherungs - Gefeltfgaft befätigt worden iſt. Berlin, ven 11. April 1886. e 


Koͤnigl. Polizei⸗Prtaͤfdium. Freiherr von Jedliß. 7 . 
. ni | \ 








Betauntmaachungen aubwärtiger Wihörbeh. 
Betanntmahung 


die im Dfier-Zermine 1856 zw Merfeburg ansaslooften elenei- Erle | 
Eaffen-EHeine betreffend. | 


Bei ber unierm hentigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1704, fo.mie. 
der anflatt der frühern unverwechfelten und unverloosbaaren Struerſcheine im Juühre 1886. _ 
ausgefertigten Steuer -Ergbit - Eafien» Scheine find folgende Nummern Behufs beren —— . 

im Micaelistermine 1856 gezogen worben: 


1) Bon den Stener-Erevit-&affen-Bpeinen aus vem Jahre 176%: 
vor Littr. Ä. à 1000 Thaler: 


ME 173. 214. 232. 249. 387. 574. 597. 7083. 820. 1438. 1582. WE, - 
4705. 5082. 5298. 5637. 8859. 6028. 6030. 6713. 6756. 8. 
6987. 7771. 7885. 7955. 8634. 8701. 9216. 9251. 9741. 9761. - 
10722. 11048. 11378. 12234, 13076. 13306. 13486. 13489. 13668. 
x: 13800. 14628; Br 






son Littr. B. 2 500 Thaler: 


Ne 1064. 1695. 1991. 2043. 2122. 2186. 2567. 2716. A071. 38* 
4509. 4788. 4802. 5401. 5742. b787. 5038. 6180. 6267. 6017. 
7303. 7695. 7976; 


von Kittr. D. à 100 Thaler: 


NM 196. 233. 519. 2102. 3358. 3550. 3508. 4137. 4713. 4980. 5413. 


. \ 


9) von: den —D —— aus dem Iahre 1836: u J 
Littr. A. @ 1000 Thaler: 
M #0. 150, 202. 203. "295, e 
| von Littr. 3. & 500 Thaler: " 
M 12, 


von Littr. €. @ 200 Thaler: 
M 90. 134. 


Außerdem find vom den unverzinslichen Kammer» Erebit- Caſſen⸗Scheinen Littr. E. 
a 43 Thaler die Scheine MM 5488. 6188. 6267: 6315. 6317. 6318 und 6320 ur. - 
Zahlung im Michaelistermine 1856 ausgefegt worden. 

Die’ Inhaber ver vorverzeichneten verlooften und D efp- sur Zahlung ansgefehten. Scheine 
"werben hierdurch aufgeforbert, vie Eapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und ber zu ben vor . 
atuslichen Scheinen gehoͤrenden Talons und Coupons mit dem "Eintritt bes Michaelisſtermins 
. 1856, wb vie Verzinfung ver jetzt gezogenen Steuer» Crevit-Eaflen- Scheine anfhört, bei, ver 
| — Regierungſ⸗Haupt⸗Caſſe in Preußiſchem Courant zu erheben. | 

Merfeburg, ven 14. April 1856. . 
ur 3m Auftrage: ve Rönigfipen Haupt» Verwaltung der Staaltsoſchulden· 
Regierungs⸗Praſtdent v. Wedell. 


Berfonelbronik 


Dei Dortoren der Mebicin und Chirurgie Eduard Otte Bernhard Lent, Otte a Mar 
und Friedrich Wilfelm Reiß ner, zu Berlin, find-als practiſche Aerzte, Wunbärgte und fer 
‚du. den. Mbnigliäen Landen approbirt und vereibigt worden. 


.“ . Ber Drediget 1 Hohn horſt, zu Lindenberg, if zum areis-Squ ⸗ Infpertor der Dibceſe —2 


—2 ba 
| e brichs⸗Werd G p 
Bart, N * een = Beic * —— ymnofiom zu Berlin, Dr. Georg Gehis 


Dem Gansibatn ber der Philologie SA Stich, Adolph —* * ie Kreis Een 
. elland, Derrufe , laubniß eo 
e —— in Sep im Regierungebezirte Potsdam anzunehmen. | 


D . ® - 
A ea a _. —4 





BVermiſchte NMachrichten. F 
Lebensrettung. 

Dem Gaſtwirth Bechert und dem Schiffbauergeſellen Carl Ludwig Heu, zu Spandau, 

und dem — Wilhelm Schleyer, zu Joachimsthal, wird wegen Rettung von Menſchen An 





Kebehögefabr it eine Sfentige Belobung — 
uf Potsdam, ven 9. April önigl. Regierung. Being es Suse. | 
re” . . Nedigirt yon der Königiiäen Regierung zu Pot obam 


‚= Seitpam, arbeudi. in ner: A. IE. Hayniden Maypeundsss. 
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der Röniglichen Regierung zu Potsdam‘ 
| und der Stadt Berlin 
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Allgemeine Sefesfomminng. 


Was viesjäprige 1Tte Sthd der Geſchlammlung für bie Königligen Vreudiſchen 
Staaten enthält: 


M 4386.. Geſetz, Seiteffenb einige Abänderungen bes Geſetzes über die Dienf- 


vergehen. ver Richter vom 7. Mat 1851 (Geſetzſammlung Seite 218) 


und die Einführung eines Ehren-Nathes für bie Rechts⸗ Anwalte bei dem 


Ober⸗Tribunal. Vom 26. Mir, 1856. 


NR 4387. .Gefeg über die Beſtrafung unbefagter Gewinnung oder Ancigmmg 
von Mineralien. Vom 26. März 18 

M 4388. Gefep, betreffend bie —— eines Zuvr zur —* 

oo — —— Caſſenſteuer und zur Mahl⸗ un - und Schlachtfieuer. Vom 


“ Verordnungen nnd —— der *8* Negierung: 


| a) welche beu Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betzeffen. 


Bi Ä Dolineir Verordnung. 
. Unter Republication nachfolgender Verordnung: 


Dur eine Verfügung ber Königligen Miniſterien ber ginamen, des In⸗ 
nern und der Polizei vom 26. Februar d. 3. if fefigefegt worden: . . 


“7° L daß, wo bereits zureichende, unter öffentlicher Autorität etablirte Scharf⸗ 
richtereien und Abdeckereien vorhanden find, Feine neuern Anſetzungen auf Gewerb⸗ 
en verflattet werden follen, daß dieſe Einſchränkung jedoch nur als eine landes⸗ 
iliche Maaßregel anzuſehen iſt, aus welcher für die Verehtigen ſelbſt kein 

rſpruch hergeleitet werden darf; 


| daß, wo keine öffentlichen, ausſchließl angeorbneten Scharfe terei⸗ 
oder —— ——— vorhanden find, vie * ſo —e— von 





Bas ee | 


Sihvederilen: auf ⸗· Gewerbfcheine verflatten Können; als vas ‚Beokrfniß der Gegenn 


NM os. 


Bekimmuugen 
in Betreff des 
Ablederno des 
todten Biches. 
b. 1157. April. 


in. Pr ‚too im Einzelnen, auf den Orund von > unbegnet batchenden 
Gehsifegien oder Pacht⸗Conttacten der Abdeder, Befihränfungen der Befugniß ver 
Einwohner, ihr .gefallenes Vieh felbft abzulevern, oder durd ihre Leute ablevern 


7° gu Düfte; beehen, ſol de Befrpränkungen oder andere den Untertfankh Käfige We 


rechtſame nicht ferner eingeräumt, noch bei Contracts/Erneuerungen unter den 
Pachtbedingungen zugelaſſen werden ſollen; 

. IV. daß die polizeilichen Vorſchriften, welche bei dem gefallenen Be 
ag anf Vorbeugung von Seuchen, oder in Hinficht ver öffenilichen 





keit angeorpnet, und den Abvedern vorgefäprieben find, auch in ver Segel von 


den Einwohnern ‚befolgt werben.  mäffen, welche ihr gefallenes Vieh nicht vom 
Abdecker abledern laſſen. 
Indem wir dieſe Feſtſe ungen hiermit zur Kenntniß der reſp. Behörven nad 
des Publikums, bringen, begleiten wir dieſe Bekanntmachung zur Vermeidung 
| erwanige Jerthümer, mit nachfolgenden Bemerkungen und Vorſchriften: 
N. Sanitätspolizeiliche Rüdfihten für die Reftvenz Berlin und ihre nahen Um⸗ 


en machen es nothwendig, daß für ben ganzen Bezirk der hiefigen - 
2* und Abdeckerei in ihrem "bisherigen Umfange zur Zeit Teine 











Gewerbſcheine ertheilt werden, vielmehr iſt viefe Scharfrichterei, mit Zuflim- 
img ver Mönigtiihen Regierung zu Potsdam, anderweilig und zwär vor 
um auf kurze Friſt, dem bisherigen Sdarfrichter Krafft —* worden. 
* Dieſer een ige ungeachtet ſtehet es vom ‘1. September d. 3. an jedem 
Viech⸗Eig vorbemerkten Scharfrichtereis Begirfe ftei, ſein gefallenes 
Vieh ſelbſt — oder durch ſolche Perſonen, welche ſich in feinem Dienſte 
befinden, abledern zu laſſen. Fremde Perſonen aber, welche nicht zum Haus⸗ 

ſtande over Dienſtperſonal des —* enthümers gehören, —* 

benutzt werden, weil ſie dazu einen re befigen 'milßten, ‚vie . 
men für jest In dem Berfinrr SHürfrichterei- Bezirke nicht ercheilt Ä 
3) Wenn ver Eigenfhiner. des toͤdten Wiches beſchließt, Yon ver Befugnis, fein 
Vieh felbft abzulevern, oder durch die Geinigen ober feine Lone, mom auf . 
dem Lande die auf den vefpectiven Grundftüden wohnenven Zaqelähner ges . 
"hören, Abletern zu laſſen, keinen Gebrauch zu machen, fo I für dieſen gen 
vem biefigen Gcharfrihter zur Pflicht gemätht worden, dad tobte' Vich, wie 
#6 bither — war, auf geſchehear Binfage ſogleich abholen ‚zu laſſen, 
* erhalt 7* dafür die Haut, und am ſolchen Orten, wo ev ‚biapkr 
‚ereägmlig war, vie üblichen Ausfuhrgeider. Rz 
4) Wenn ver Eigenthumer des todten Viehrs zwar von ber et, 
ſelbſt abzuledern, oder durch ſeine ent —** Iu laſſen, Seht 





und auf denflben abledern, .megen der Berfoareusg a. ve — de 
für aber fh, n den Sceiſric nie. en 


vuvre 


—. v A — — mem, 
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Fa des todten Vießes eine Stelle zum Vergraben ** he — 


und darauf Acht zu geben, daß letzteres vorſchriftmäßig beſorgt werde. Fur 
die Anweiſung ver Stelle und für die auf das Vergraben des Eadavers jun 
führende Aufficht, erhält der Scharfrichter von dem Eigenthümer des Dickes 


Acht Groſchen für jeden zu vergrabenden Cadaver. Für die Stelle zum Ein- u . 


ſcharren muß ber Eigentflrher des Viehes an ven Beſttzer des Grung and 
Bodens, auf welchem fi die Luderßellen befinden, für ven Quadratfuß yes 
nöthigen Raumes zur Grube Acht Pfennige bezahlen. 


6) In dem Scharfrichtereis Bezirke, welcher außer dem diesſeitigen engern Ne 


gierungebezirke belegen iſt, haben bie Ortepolizei⸗Obrigkeiten den Einmohnern 
die Luderſtellen, wo vie Cadaver abzuledern und zu vergraben find Sg 


‚ belannt zu machen, und in Anfehung der zu führenden Aufficht auf 

fharren das Erforderliche an den Scharfricgter zu erlaflen, und ihrerfells ‘auf 
die Beobachtung diefer Vorſchriften, zur Vorbeugung ber Erzeugung ans 
ſteckender Krankheiten, firenge zu halten. 


PB 
mul. 703» 
u Pe 

el 


I" ar IH . 


I) Bei dem Verſcharren der Cadaver darf nicht außer Acht gelafen werben, Die» 
rordentliche 


ſelben wenigſtens mit drei Fuß Erde zu bedecken. Sollten auße 


Umflände hierbei beſondere Maaßregeln nothwendig machen, fo wird ber — 
nd des Viches desbalb von dem Scharfrichter mit der noͤthigen In Ä 


ung verfeben werden, und jener ſolche genau zu befolgen haben. 
8) Pre das todte Vieh unrein und von folder Beſchaff ift, daß es en 
mebicinal polizeilichen Gründen mit ber aut vergraben werben mn, und 
der Eigenthümer folches nicht felbft auf die zu 5 bemerkte Weiſe vergraben 
will, fo ift ver Scharfeichter verpflichtet worden, daſſelbe auf geſchehene Anfage 
abholen, und vorihriftsmäßig auf den Luderſtellen vergraben zu laſſen, wofür 
jener ihm da, wo es bisher üblich war, die gewöhnlichen Yusfuhrgelver 


. muß. 
‚Berlin, ven 29. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. —* zu Berlin. Erſte Abtheilung. 


Vorſtehendes Publicandum wird hierdurch zur Nachricht und Achtung der Behörden 






Diſtr cten belannt gemacht, welche zum eaatihterei« Pegit von Ber 
Potsdam, ven 26. September 1817. 


verordnen vie Königliche Regierung Ir 5 und das Polizei⸗Praſtdium von 
N auf Grund der SE 6 und 11 des vom 11. März 1850 über 

vie Polizei⸗Vecwaltung, für ben Regierungsbezirk Potsdam uw hen eugern Po⸗ 
Tune von Berlin: 


mad Bewohner in denjenigen zum Potsdamſchen Regierungs- Deyart —* = 
| in 


N? 06. ° 


Betrifft Die 
Sorterhebung 
des Zufhlage 
aur Einfoms 
mens», Maſſen⸗ 
und Mahl⸗ und 
Schlachifiener. 

HI. 3333. 


nach den beſonders von uns ertheilten Vorſchriften bis zu dem im 
ſtimmten 


== 148 | - u 
Wer gegen die Beftimmungen ver Polizei⸗Verordnung vom 20. Augufl 
and 26. September 1817 (Amtsblatt für die Regierung zu Potsdam und 
.. ‚bie Stadt Berlin de 1817 Stück 42) handelt, verfällt in eine Geldſtrafe. 
bis zu Zehn Thalern oder im Unvermoͤgensfalle in eine Gefängnißftrafe 
bis zu Vierzehn Tagen. 


Potsdam und Berlin, ven 12. April 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innen. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
—— Lüdemann. 


Geſetſamenlung fuͤr die Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 1856 NM 17. 


M 4388. Gefeß, betreffend vie Yorterhebung eines Zufchlags zur claffificirten - 


Einkommenſteuer, zur Elaffenfteuer und zur Mahl» und Schlachtſteuer. 
Vom 15. April 1856: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
verorbuen, mit Zuflimmung beiver Häufer des Landtags Unferer Monarchie, 
was folgt: 

8 1. Der auf Grund des Geſetzes vom 20. Mei 1854, M 4027 
(Sefepfammlung Seite 314), bis zum 1. April 1856 genehmigte Zufchlag von 
25 Procent zur. claffifichrten Einfommenftener, zur Claffenfteuer und zur Mahl⸗ 
und Schlachtfleuer wird bis zum 1. Januar‘ 1857 forterhoben. 

8 2. Der Finanz⸗ Minifler ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes bes 
auftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höochſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlihem Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 15. April 1856. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


d. Hey dt. Simons v. Raumer. v. Weffphalen. 


Bovelfehmingp. Gr. v. Walderfee. Fr den Minifler für 


die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. 
v. Manteuffel. 
Vorſtehendes Gefep wird hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht. Die 
Kreis⸗Caſſen, Haupt⸗Steuer⸗Aemter und Drts-Eiheber werden hierdurch anges 


ni 


wiefen, die Erhebung und Verrechnung des Zuſchlags ganz in bisher! ger Weiſe 


efepe ber 
Termin — den 1. Januar 1857 — zu bewirken. 


Potsdam, den 26. April 1856.  Kömigl. Desierung. 


‘ R . L 
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449 . 
e Unter dem Riavolchhande: des Ritterguts Arendſee, Lreiſer Prenzlan, “ die 
Lungenſeuche ausgebrochen und iſt dies Rittergut mit. Feldmark bis auf weitere 
Bekanntmachung für Rindvieh, Rauffutter und Dünger geſperrt worden. 
Potsdam, den 30. April. 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I) welche den Kegierungsbeiirk Votsdam ausfchlieglich betreffen. 
Poligeis Berordnung 
für den weiteren Bolizeibeziet von Berlin. 


Die von dem Königlichen Pollzei- Präftvio zu Berlin für den engeren‘ Polizei⸗ 


bezirk daſelbſt erlaſſene Polizei⸗ Verordnung vom 24. März 1854 (Amtsblatt de 


1854 Seite 122 und 123), betreffend das Schlachten ver Pferde, Eſel oder 


Maulthiere, firivet, wie hierdurch verorbnet wird, fortan auch für ‘ven weiteren 


Polizeibezirk von Berlin Anwendung. 
Ä Potsdam, ven 21. April 1856. 
Königl. Regierung. btfeifeng des Innern. 


+ Der. Kaufınann Sqadorff, zu Beeston, u und ver Kaufmann Sieindorff, 
zu Angermünde, find von und als Agenten ver Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft beftätigt worden.” Potsdam, den 22. April 1856. Ä 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Getreivehänpler Leſſer Iſaae Zielenzige bierfelbft if von uns als Agent 
der - Neuen Transport « Verfiherungs- Gefellfhaft Fortuna zu Berlin beftätigt wor⸗ 
den. Potsdam, den 12. April 1856. 

Königl. Regierung. Abthetlung des Inern. 


Der Kaufmann C. H. Bey yer, zu Beeskow, iſt von uns als Agent der 
Niederrheiniſchen Güter- — — — — zu Weſel beflätigt worden. 
Potsdam, de ven 12. April 1880. Koͤnigl. Regierung. bthellns des Innern. 
I —— — —— 


———— —— der Königl. Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


. Mm zur Befegung contractlicher Stellen der Poft- Verwaltung im biefigen Be- 
zirke, als: Stelfen ver Lanvbriefträger, Padetträger auf ven Eiſenbahnhöfen, Poft- 
fußboten, Brieflaftenleerer, —— — ,Poſtwagenwäſcher u. ſ. w. geeignete 
Perſonen aus der Claſſe ver. Verſorgungsberechtigten im Voraus notiren zu fönnen, 
“fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, welche Stellen ver gedadten Art anzu 
mehmen bereit —J hierdurch auf, ſich unter Einreichung ihrer Verforgumgs- und 
Führungs» Attefe bei der hieſigen Dber- Port» Direction zu melden. Die mit ber- 





' gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bie zu 120 Thlr. jahrlich; 
Papieren erfordert. | 


als Gantion werben 80 a in courshabenden 


Io 


Bu 9. 
ochene 

—— 
J. 2691. Apıi'z 


Brhätle 


1. 1588. 
1.1836. April. 


‚AR 100. 


—— 


i. #28; Wort: 
M 101. 
@ütes- . 

Uffeeuram. 

Agentur 

Defätigäng: 

I. 1824. Upell. 


N 12. 
Die Befehuug 
co 


Stellen im. 
vol... 


—A ‚u 


betreffenden Militair⸗Invaliden 
beamten⸗Stelle nicht verſchloſſen. 


. Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden iſt. 


Vo 
Yard‘ vie vorläufige nebernahme einer contractlichen Vſoiſugam —E den 
die Busiht auf Erlangung einer Poſt⸗Unter⸗ 


Potsdam, den 24. April 1866. . Der Obm-Poft⸗ Direcibr Balde. 


‘ 


Verordnungen und Vofanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin Ä 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Buchdruckerei⸗ 
Befiger Caspar Huber, zu Charlottenburg, als Agent. der Magde 
Berfiherungs - Geſ⸗ 


burger Feuer 
ellſchaft heflätigt worden ifl. Berlin, den, 15, ‚April 1856. _ 


Koͤnl. Polizei⸗Praͤſidium. Breifert von Zepfig. 


N 





Es wird hierdurch r ofentlihen Kenntniß chracht daß der GSürtlermeifter 
Mofes Halle Biere als Agent der Berlinifhen Feuer-Verfl he 
(Haft Vet toren if. Berlin, ven 15. April 1856. 


Königl. Bolgei- Präfdium. Freihert von Frag 


Es wir hierdurch ze öffentlichen Kennmiß gebracht, daß ber Kaufmann 
Guſtav Rimpler —* als Haupt⸗Agent der Baterlänpifchen Fener⸗Verſicherung⸗⸗ 
Berlin, ven 15. April 1856. 


König! Polizei, Präftbium, Freiherr von Sertis 


Es wirb hiervarh zur ofſentlichen Kenntniß gebracht, bob ber Agent ver Ber 
Knifien Feuer - Berfiherungs - Gefellfehaft Carl Bodamer die ihm von der genann« 
ten Geſellſchaft übertragene Ageatur nievergelegt hat. Berlin, ven 15. April 1836. 


Koͤnisl Polizei⸗Praſ dium. wteiherr von Jede. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, va der Kaufmann Ser 


mann Doifuß hierfelbft als Agent ver Magdeb Lebens - erungs⸗ 
. Saft heflätigt worden if. Berlin, den 18. — 1850. ’ | 


0 Königk: Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zenfig.. 


» * 
24 a de » 24 ’ * .. 
1 —1. .. . d Fa . 4 .. d weit 123 “ won . 4 [ur Zu da .m 
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Es wird hierdurch zur Sffentfichen Kenntniß ubießt, baR t der aeaufmann En MN ro 


Wilhelm Wolff bierfelh al Agent ‚Ber Mitäpeburger Lebens Menfijerungs- Ge⸗ debene 
ſellſchaft beftätigt worden if. Berlin, ven 15. April 1850. Berfigerung. 


nl — Öreifer von a * 











A ya, 


Es wird hierdurch zur bffemlichen Kenniniß gebracht, daß der Boni FB | 
“mann in Kerunh 1 als Agent der Magdeburger Lebens⸗ Verfüherunge- ⸗ Mi i 
Gerſellſchaft beflätigt worden if. Berlin, ven 15. April 1856.. ' ‚Beellgerung, | 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeblig. = -: m 


Date nt rt W eilung. 
(Auszug aus dem Rnigtie. Preußiſchen Staats - Anzeiger M 94 vom 22. April 1966) 
De Tuchfabricanten Carl Braus, zu Kettwig an der Ruhr, iſt unter dem 18. April 
1856 ein Yatent 
auf eine Maſchine zum Woſqhen von er in der durch Modell und Beſchrelt —* 
gewieſenen Befemmenfepung und ohne Jemand in ber Benupung befannter 


auf Funf eg von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Irasig J— 


ertheilt worden. 
Patent-Aufhebung. F 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staates Anzeiger N 96 vom 4 April 1856; Ä 
Das vem Conrad Haferland, zu. Finſterwalde, unter vem 15. April 1855 —* Gate 
.. auf einen Apparat gir- Eontrofimng ver Droſchleukubſcher 
iſt aufgehoben. 





Verfonelbronik. 


Die Doctoren der Mebiein und Ehirurgie Earl Leopold Nagel, Earl Friedrich Wilhelm Re: 
Haus und Adalbert Auguft Oscar E Uubain 3 Berlin, ſind als pro practifche Aerzte, Dundarut un 
GBeburtshelfer in den Königlichen Sanden approbirt und vereibigt worden. | 


Der Diaconus Wilhel an Otto S arlau, bis Branfee, Diaconu⸗ 
Eoangelifen Örmeinde —ãAã zu ern — Beate, iſt arten bei der 


Die Evangeli che zu Rofentpal, Diöcs Dahme, 85 
FE Fangen Miele m au Doient hal c hine, Koͤniglichen Patronats, iſt durch ben 


Dem oſiſchen @ nd an ber RS 
Bein, Sparten de Be, Tramsfiden Opnnaßen um on — Ciſebeth dele u 


Der Schulams⸗ Candidat Dr. Johann ‚Friedrich Wilhelm enpfennis iſt als Adjunct und 
ordentlicher Lehrer am Joachimsthalſchen Gymnafium angepellt worden | 
’ DPI Te. Rn 2Ü ©. 2. PRs Fe x DT 


N 
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— * J | | een eier Au a 
Bu ” Bernithtemageiäten 


| 8 Ebsnigliche Hefmarfgalt, Herr Oberfl von Roch ow zu Gtulpe, hat den PANNE 
zu. Ließen und Holbel ein Capital von je 500 Thin. in Stagisſchuldſcheinen mit ver Be⸗ 
—— geſchenkt, daß von ven Zinſen ver betreffende Lehrer eine jährliche Zulage von Zwölf 
erhalte und ber Ueberſchuß zur Bildung einer Schul-Eaffe verwendet werde. Wir 
5 e rihinliche dreigebigteir zur ee der Lehrerſtellen hiermit zur ne 


TE ntatam, m den 19. April 1856.. 


| Königl. Regierung. | 
Rbthelune für. die Aichemeaung und das Saulweſen — 


— 


ir 





Der Riterfgaft-2 Director er von Winterfeld, zu Kutzerow, hat v ven Brandenburgifen 
Renteiiirief AP 494 Littr. B. fiber 500 Thlr. ver Küfler- und gehrerfele su Zernidom 
| mit ver Beflimmung, vie Zinſen vlefes Eapitals aut befferen Dotirang ver genannten 
hr | verwenden. Wir bringen viefe edle Bereitwilligkeit zur Verbeſerung der e. Käfer 
| elfe in Zeriickow hiermit zur öffentlichen Rem 


Poisdam, den’ 19. April 1856, Baer 


x — io König l. Regierung. a FE 
Abeheilbas für die —S — und das Sgutweſn en 
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Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin | 


Stück iu. 186s. 

















Allgemeine Seſetzſammlung. 


Da⸗ biesjäprige 18te Stüd der Gefepfammlung für bie Königlihen Preubiſchen 
Staaten 
M 4389. Sefep , betreffend vie Abänderung ver 88 Al bis 46 ver Feld⸗ 
Polizei⸗Ordnung vom 1. November 1847. Vom 13. April 1856. 
N? 4390. Gefeg, betreffend vie Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen 
bes Einfüpr ungs⸗Geſetzes zum Strafgeſetzbuch. Vom 14. April. 1856. 
M 4391. Gefeg, betreffend vie elbänberung einiger Beflimmungen bes Straf: 
| gefepbuche. Vom 14. April 1856. 
MM 4392. Allerhöhfter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend bie Publication 
einer neuen amtlichen Ausgabe bes Strafgefehbuche. 


Das diesjährige 19te Stüd verfelben enthält: 
N? 4393. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Königsberger 
 Stadt- Obligationen im Betrage von 225,000 Thlrn. Bom 5. März 1856. 
M 4394. Allerhöcfter Erlaß vom 10. März 1856, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Ehauffee von Alsdorf nach Herzogenrath. 
IM 4395. Gefe über die Nugungen und Laflen aus der vorläufigen Straffeft- 
fegung wegen liebertretungen. Vom 26. Mär; 1856. 
M 439. Bekannimachung, e die unterm 26. Mär; 1856 erfolgte 
Allerhoͤchſte Beflätigung der Statuten einer Actien»@efellfchaft unter dem 
Namen: „Dortmunder Bergbau, und Hütten» Gefellfchaft” mit vem Dos 
" micil zu Dortmund. Dom 4. April 1856. 
M 4397. Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thin. Prioritäts-Obli« 
ge53 a: Serie der Aachen» Düffelvorfer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 
7. A | 
M 4398. Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thlrn. Prioritäts,Obli- 
gationen III. Serie der Rubrort-Erefeld-Kreis Gladbacher Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
| (haft. Vom 7. April 1856. 
M 4399. Mlerhöchfter Erlaß vom 7. April 1856, betreffend bie Ertheilung 
bes Erpropriationerecht· für die Brenz Gäfrin- Grantfurter Eifenbahn, 





ww. 
-Wefanntwmarchung 
bes Königlichen Obir: Präfibiums Ber YWrovinz Brandenbuig, 
Befanntmadun , 

DU Serlia⸗Proͤtzeler Actien⸗Chauſſee iſt in das — derjenigen Straßen; 
anf denen ver Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Solge des 81 
ver Verordnuitg bon 17. Bär, 1839 für alles generbemäßi betriebene Fracht⸗ 

verboten iſt, aufgenommen worden. 
Bein, Fa 25. April 1856. 


Minifter für Handel, Gewerbe und 1 Sen Meta 
von der Heydt. 


 goriehenpe Vetlenenaihentz bringe TG, hoöhere — 
zw Kuntsih des Publifims. Yossvam, ver 30. April . 









Der Ober Präftoene der Pr —8 
ads. Miet — 
— — 





. / und Bekanntmachungen Der Königl. Megierung: 
er N‘ weich⸗ a Negirvungsbegirk BStodam und bie Stadt Dorlin detreffã 
AM 102. In ‚Folge Ablebens des interimiftiſchen Domainen⸗ Polhzei na Be 


DU verwel⸗ des Domainen⸗Polizei⸗Amts 
„Dh Berwei: elite {4 Ne Bermalten en - Polizei- Um —— 


Domainen, , mit der keinerlei Caſſen⸗ ung verbunden iſt, den Domcinen⸗ 
Sohtzei- Kt Märter vom 18. d. M. ab fire übertragen worden. 











—XD Potsdam, ven 28: —— * 

u. in Bi Abcheilung für die Verwaltung jet. directen ng. Domainen unn Forſten 

| u Weiche den Megiernugsbezirk Potsbam ausſchlieglich — 
M 103. DE demeiſter Johann Alerander Gteinde, —ã— Wa 
Bafiger —* —— ae 
ung. 10 

Agentur. Be- — hat die —* als Agent ver ; Berkiaifhen Ferer⸗Verſiche 
— legt. Potsdam, ven 29. April 1856. 
** rm Regierung, Abtheiluag des Iauezn. Ä 
1. — —— — 

N .108 Der Ücheer, Bende, zu Erkner, im Niederbarnimſchen Kreiſe, iſt von en 


Bagel, als Agent der Magdeburger Hagel⸗ Verfüherungs Oefenfgaft, bes —3 a. D 
Berüßperung. Semier, ? 3. im Ruppinſchen Kreiſe, ale 








Aqentur⸗ ſchaft, un Haha ‚Bourscmefier Bilpeit Riether 
—— zu Üfemien, alt —— -Berfiherunge, x—— 
11978. ſtäuigt worden. Basen, ven 28: Ap 2 


1. Ba5. Spell —— —— ù — 2 


Raufaım Earl? m # als Agent ver ——— — ms 
Der ann rene auen, iſt von uns 
burger Lebens» Verſicherungs —ã und der emeritirte Oberprediger Haſche, * —2 
Cbdpenick, als Agent —* Lebens · Penfions- und Leibrenten» Verfiherungs- Ges Lelktreien- ——— 
fellſchaft Jduna eg: tigt worbert. Potsdam, den 25. April 1856. — 
oͤnigl. 07 Abtgeilung des Junern. 


VeRätigung. 
Indem wir Shul-Huffehern, Shul-Borflänben and Schrein Siefigen De 


“pie neu erfhlenenen, von den Lehrern Strübing und Städel an dem Königlichen NR 106. ° 


Stadt -Schullehrer-Seminar zu Berlin in 8 Blättern und im Selbſtverlage heraus. —** 
gegebene Wandcharte der Provinz Brandenburg nebſt einer Beicharte des hreußiſchen art 
Staats, deſſen Erwerbungen und Wachsthum überfichtlich darſteliend, zur Anfchaffung Prasrsturng. . 
Für bemittelte Schulen empfehlen, bemerken wir, daß viefelben bei den Herausgebern 11. 8. 878: 
jelbſ umaufgegogen fir 1, 2Btr 10 pr. iu Daben if. 8 
Potsdam, ven 3. m 1851 
Pe Regierung, 
Abtheilung für die  Sirgpenvermeitung, und tung und das Schulweſen. 


BVBerorbunn vr and Bekanntmachungen 
Der Behbör Der Stadt Berlin. 
»9 ligeileWerordmung 
Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1880 über die Polizei⸗ Jen. 
Verwaltung verordnet das Polizei-Prafdium zu Berlin, was fol, 
* "Die Polizei⸗Verordnung yom 18. April 1854, publicirt im u Intelli⸗ —— 
genzblatte von 1854 Stüd 107, welche woͤrtlich alſo lautet: 
Auf Grund der 88 6 und 11 ves Gefeges vom 11. März 1850 über die — 
lizei ⸗ Verwaltung (Gefegfammlung Seite 2), derorbnet das Poligel- Präfiam lange. 
den engeren Polizei⸗ Bezirk von Berlin, was folgt: 
8 1. Eoncentrirte Schwefelfäure (Dleum, Ditrioföt), concentrirte Sal⸗ 
MIN. (Sheivewaffer), fo mie concentrirte Aetzſodalauge a Pfund» 
Sange) darf von Fabricanten oder Händlern ohne Legitimation des Käufers nicht 
unter Einem Pfunde verfauft werden. Geringere Mengen dürfen —8 pi Aus 
handigung eines vom polizeilichen Revier Vorflande des Empfängers auszufellen- 
den, vom Veräuferer —— drei Monate hindurch aufzubewahrenden Legiti⸗ 
mations» Atteſtes verabfolgt werben 
& 2. Verbännte Echivefel- und Galpeterfäure, ———— 
lauge, worunter Miſchungen vou einem Theile concentrirter Gäure, reſp. Lauge, 
mit mindeſtens fünf Tpeilen Baer, zu —— And, darf in jeber beliebigen 
Menge auch * 


Dt Pa} 


— nn — 


| 
' 
| 





zu 
4. Wer dieſen Beſtimmungen gegenbanzelt, oder ben ihm in viefer 
g aufelegten Fe Richtungen —S— — verfällt in eine 
ip ern, ober im Unvermögenefelle Is eine Gefaͤngniß⸗ 
m 






— 
67 ni - Berlin, ven 18. Ayril 1854. 
| von Hindelvey. 


wird hiermit auf ven Polizei. Bezirk Charlottenburg, ansgebehnt. 
Derek den 24. April 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zeblig, 


—Polizei-⸗Verordnung. 


IF 48, Anf Grund der 88 6 und 11 des Geſetzes über die. Polizei» Verwaltung va 
Die Bon 11. März 1850 verorbnet dag Polizei⸗Praͤſidium fiir nen engeren und weiterem 
—— Polizei⸗Bezirk von Berlin, fo wie für ven Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, 
was folgt: 
Pag S 1. Gaſometer⸗Gebaͤude einen Gasbereitungs⸗Auſtalt darf nicht 
der Geſometer. Anders, VJ mi einer Davyſchen Sicherheits -Lampe erpellt werden. 

8 2. Wer vieſem Gebote entgegenhandelt, verfällt in eine Gelofirafe bis 
zu Zehu Thlrn. oder im Unvermögengfall in eine Gefängnißſtrafe bis zu Vier 
sehn Tagen. Berlin, ven 26. März 1856. | 

Königl. Polizei» Brafidium. Freiherr von Zedlitz. 


PolizgeisQVerpordnnng. 
Auf Grund des Gefeges über vie Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 





„MM 4. 
Becrhot des verordnet das Königliche Polizei» Präfivpium, mas folgt: 
Umher⸗ 


freien & 1. Das freie Umberlaufen von Hunden in Den Blumen⸗Anlagen, melde 
Iaufens von das Denkmal des Königs Friedrich Wilhelm II. im Thiergarten umgeben, 


Be wird verboten. 


Blumen, & 2. Hunde, melde in dem bezeispneten Theile des Thiergartens frei 


Anlagen. drmaufend angetroffen werden, werben weggefangen und dem Abdeckerei⸗Pachter 
geben 
Befiger von Hunden, welde dem im & 1 enthaltenen Verbote zuwider Ihen 
Hunde frei herumlaufen Iaffen, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu Drei Thaler 
oder bei Unvermögen in eine Gefängnißftrafe bis zu Vier Tagen, 
Berlin, ven 24. April 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗/Praͤſddium. Freiherr von Zedlitz. 


MM 50. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Gerretalk. 
Hagel, Leopold Emil Rohland hierſelbſt als Agent der Geſellſchaft zu Gem 
nt 6 Segelfätben- Vergütung in eh Beipalg oft Berfin und Umgegend beflätigt worden 
efätigung. erlin, April 
König. Dölhei> Präfbiug, Freiherr von Zepljg. 

















.. J F “ [1 
. u , j PR , * f 
‘ x ” 


Ey wird hierburch zut inte Wem ‚da ber Kaufmanu War 
Ludwig Oppen, in hg ale ar * er —38 — eo Berfiger 
rungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worden fl. lin, den 26. | 


Königl. Polizei» Präfidium. Greifer: von Zei 








Lo: 


„Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bufbintermeifer F4, 52. 
Friedrich Wilhelm Gottlieb Fromberger DierjeOf ale Agent der: Lebens⸗ und 
Penfions⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ im Panbus gt worden in. 


Berlin, ven 26. April 1856. 
x Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlis · 





| Patent s Ertheilungen. 
| (Auszug, aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger AP 99 vom 27. April 1356.) | 
Dem Stahl» Fabricanten Friedrich Krupp, zu Efien, if unter dem 23. April 1856 ein Patent 


auf eine, nach vorgelegter —— und ir ‚für nen und eich eo 
Fannte Verbefferung in der Bonftruetlon ber Laffetten, | 

auf Funf Jahre, von jenem Tage an.gerechnet, und für ven Umfang vr enſiſeu Stans 

ertpeilt worden. , U ia | 





Dem Gutsbefiger Dr. Friedrich von Oasen, zu Greifswald, iſt unter dem 2. April | 
‚ 1856 ein Patent 


auf die C Arustion eines Aderl ers, fo weit viefelbe dem 
MP —2 «Hr pn und tan —* Bin , ) vor 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preshiigen Etastö 
ertpeilt worden. 


un. . 





Derfonelbronit. | 
Di Docher der Rediein und. —A—— Eürt Albert —8 ert, gi Bee, u 
' M —** 


ſcher Arzt, Wundarzt und Gebtte 
—— en 










Die —— Cari OQu⸗ ieſel 
und Öten Comminl; 
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be m Dien d $. an dem Geminar für Gtabtieuten pe Bet ann Ania 


Prüfung ‚find folgende Zöglinge bieer ‚Anfalt für ae nungefähig * worbeit: 

7— nei Friedrich B aus Berlin 
Cal Feldt aus Zechlin, 
Heinrich Otto Grimm aus Berlin, 

Wilhelm Hennet aus Berlin, | 

heim. Herrmagn aus Kioflerheid bei Lindow, 
m Herrmann Hilbdebrandt aus Berlin, 
Dilheln Kupimey aus Pareg, 

Adolph MI 











>. Herrmann Reinede aus lerwit 
"Ruh KH aut * 
- Sec Frierih Stoll aus Ber 


iin, .’ “ . . 0.0 
— —— Boseler aus venn. ⸗ 





Bermiſchte Rehridhten. 
| Drtsbenennung. 


| "Das im Prenzlauſchen Kreiſe, zwiſchen Dauer und Linow, nördlich von Ciestebeng = an 


= gelegt — hat ven Namen: „Marienhof“ erhalten. 
Potsdam, den 29. April 1866. 


Koͤnigl. Kegierung. Abtfeileng des Jeuem. Du en 


8. 


Lebensrettung Belobung 


Dem Bigttfmeider Auguſt Schultz, aus Potsdam, wirb 
ans ee * ee Belobung ertheit a — 


5: irn Ar 


pPotebdam, ven 6. Mai 1856. | W 
Koͤnigl. Reglerung. Abtzellang des Junern. 


(Bibi Be Dofpalie Knchae, von Den „A 2 Die (inebeng un, Jod Poor er * 
nen ber warſhen deoneeiſhes Befeligeft enthan vn 








.. et Kedlesst 208. bes Rönigligen Beglesung zu 228 
. 


v. 


\ 


J } . | 





Amtoblatt en, 


der Königlichen Regierung ‚u Potsdam 0 
and Der Stadt Berlin | 


Stück 20, Den 16, Mat. ° 1886. 


Verordnungen und Bekanntmachungen: der. ‚Rönigl: Negierung: | 
a) weh ben Regierungsbesirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Durgſchnittopreiſe der verfchledenen — der Erbſen und ver rauhen AM 108. 
&ourage sc. haben auf vem Markte zu Berlin im at April d. 3. betragen: Beeline 
für den | 











ffel Weiten .. .. 222020. 3 Tr. 25 Sgr. 8 Pf., Geireide⸗ ı. 
für ven Scheffel Roggen -... 22.0.0. » 272» 3. ne, 
für ven Scheffel große Gerfe........ 2.5.13. — 
. für den Scheffel kleine Gerſte R 2⸗ 6 >» 3 ⸗ 
für ven Scheffel Fafer....... 1- 13. Do 
für den Scheffel Erbin - -... 2.0. . 3. 5. 11» 
für den Centner Heu .....6 | 1 >» 3 0 7⸗ 
für das Schock Stroh.... re... 11 > 3: 9. 
für den Eentner Hopfen ... . . ... 1), — — ⸗ 
die Tonne Weißbier koflete .......- - 6. 20.2 — + 
die Tonne Braunbier Eoflete .......- 5 Er 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete » 4 + 6 « 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete. — ⸗ Je — ⸗ 


Potsdam, den 8. Mai 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Inner. 


Auf Grund des & 36 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 über: vie Verhaltaiſe M 100. 
der Juden (Geſetzſammlung pro 1847 Seite 270) find die im Niederbarnimſchen Nbgremung 
Kreife belegenen Drtfchaften: Rummelsburg, Borhagen, Wartenberg, Nieder von Gpnago- 
Schönhaufen, Franzöfiich - Buchholz und Schönholz mit den dazu gehörigen Feld⸗ ie «Bejiiten, 
marken in Betreff der dort wohnenden Juden, dem Berliner Synagogen» Bezirf 1.208. Dal, 
einverleibt worden. 

Die in diefen Orten anfäßigen Juden haben fi} wegen ber Belehrung über 

die Rechte und Verpflichtungen, welche ihnen aus dieſem Anſchluſſe erwachſen, an 
Vorſtand der Berliner Synagogen» Gemeinde zu wenden. 

‚ Potspam ımd Berlin, ven 28. 1856. . 
Königl. Regierung: 2.0... „ König. Poligeis Präfivium. 
. von an X 








| % 

* welche den Aegierungsbezirk Potsdam andſchließlich betreffen. 
(‚MM 107, fiehe beſondere Beilage.) Ä 
Belanntma hung, 

ben Remonte⸗Ankauf pro 1856 betreffend. 
Regierungsbezirk Potsdam. 


NM 110. * ie Ankaufe von Remonten im Alter von drei bie einſchließlich ſechs Jahren, 
Remonte- find in biefem Jahre, in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam 
Anlauf der mb Dem: angrenzenden | Bern, nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnenae Märkte 


Arme. anberaumt vordes 

æii. an. ven 4. din —* Pe . ben 8. Zu in Wufterhaufen, 
F 6. Boa s 10. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
Pe : 12. ; ⸗Nauen, 
⸗26. ⸗ ⸗SGeethauſen, .» 1. + s Drantenburg, 
.e 27. ⸗⸗Oſterburg, - 16. Auguf » asburg, 
⸗ * ⸗⸗Stendal, ⸗18. ⸗⸗Plenzlau, 

⸗ Ce Havelberg, ; 20. » » Angermünde, 
⸗ Sul » Wilsnad, . 22. „ Königsberg I. d. Neum. 
— — s erleberg, . 9. Ditoßer « Cäfteln, 

⸗ — s s Brigwall, s» 10. ⸗ Letſthin, 
.: 7 s Witfod, 11. = + Wriegen an ber Ober. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur’ Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werden erfucht, 
vie behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot : Bärenflau auf 
eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Webergabe ver Pferde das Kauf⸗ 
geld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlänglich 
bekannt vorausgeſetzt und nur nad bemerkt, daß ‘Pferde, deren Mängel ven Kauf 
geſetzlich rüdgängig machen, und Srippenfeber, welche ſich als ſolche innerhalb ver 
erften zehn Tage herausftellen, dem früheren Eigenthlimer auf feine Koſten zurück⸗ 

werden. 


Pit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt. 
balfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Verguͤtung, zu übergeben, 
Berlin, ven 17: März 1856. 

Kriegs »- Miniflerium. Abtheilung für das Remonte-Wefen: 
von Dobened. Mentzel. von Degefad. 


Vorſtehende Bekauntmachung wird hienarh zur Sffenslicpen Kennimniß caebradt. 
Potsdam, den 8. April 1856. 
König. Regierung. Abteilung des Innern. 
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BoligeivWersrduung 
Zur BVerhiktung von Unglückefällen für ven Fall unscherggfehener Basaus- 
ftrömungen innerhalb ver Gafometer-Gebäude wird hierdurch für den Negierungs- 
Bezirk Potsdam auf Grund des 8 11 des Gefetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 nachſtehende Verordnung erlaffen: 
8 1. Das Betreten ver Oafometer-Bebänve mit Licht in anderer Welle 2, 
als mittel ver Davy'ſchen Sicherheitslampe iſt hierdurch verboten. 
8 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift unterliegen einer Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thalern over verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe. 
Yotsaam, ven 12. Mai 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Junem. 


In Stelle des Kaufmanns Wilhelm Pfennigwerth, zu Neuſtadi⸗Eberswalde, 
welcher die Agentur der Leipziger Brand-Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland nieder⸗ 
gelegt hat, ift von uns der Kaufmann Ferbinand Stöben dafelbft als Agent 
viefer Gefellfhaft für die Stadt Neuflant- Eberswalde und Umgegenv, und in Stelle 
des Kaufmanns J. C. Lorenp, zu Friefack, welcher die Agentur der Eölnifchen 
. Fener - Verfiherungs - Gefellfehaft Colonia niedergelegt hat, ver Kaufmann E. Dettr 
daſelbſt als Agent viefer Gefellfhaft für vie Stadt Friefad. und Umgegend be 
. flätigt worden, ferner find ver Raths⸗Maurermeiſter %. F. W. Niether, zu 
Eremmen, ald Agent ver Schlefifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 
für die Stadt Cremmen und Umgegend, ver Maurermeifter C. ©. Altmann, 


zu Angermünde, als Agent ver Berlinifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für 


die Stadt Angermünde und Umgegend, und ver Kaufmann E. Stäptefeld, zu 
Strausberg, ald Agent der Magdeburger Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die 
Stadt Strausberg und Umgegend von uns be worden. 

Potspam, den 6. Mai 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Buchorudereibefiter G. Gutveutfch, in Luckenwalde, ift von uns als 
Agent der Lebens», Penfions- und Leibrenten, Berfiderungs« Gefellichaft Jduna zu 
Halle, ver Buchhändler A. Kraus nick hierfelbft als Agent der Deutfihen Lebens, 
Berfi enge ⸗Geſellſchaft zu Che, der Kaufmann E. Bed Werfelbfi, der Kauf- 


mann E 


Geſellſchaft beſtätigt worden. Potsdam, ven 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann W. 3. Btenengräber, zu Belsig, If von uns als Agent 
der Leipziger Cefetiaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗Vergüt und ber Kauf 
mann J. F. Stendel, zu Wittenberge, als Agent ber —* 

‚fiherungs - Gefellfchaft beſtätigt worden. Der Apotheker Feliſch, zu Storkow, hat 
die Agentur der Cölnifchen Hagel» Berftcherungs - Gefellichaft wiebergelegt. 

Potsdam, ven 8. Mai 1856. 


agner, zu Alt-Ruppin, und der Kaufinann F. E. Mahlow, au. 
Wriezen an der Ober, find ale Agenten ber een a Verfherungs⸗ 


en HagelsVer- 


Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 1 


NM 1 1 1 © 
Die Anwen⸗ 

bung der 
236* 


—25 
en Pu 
Gebäuden. 

l. 2940. April. 


M 112. 
Beuts 
Berfiderung. 
Agentur Be 
Rärigung uud 
Riederlegung. 
1. 547. Mel. 
I. 1336. Uyril. 

I. 1825. | 
I. 2301. ' 

I. 2778. April. 


M 56. 
Borſicherung. 
 Beflätigung. 


Verordnungen und Befauntmachnugen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Hof⸗Apotheker 


Dito Limann, zu Charlottenburg, als Agent der Preußiſchen National⸗Verfiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden if. Berlin, ven 30. April 1856. 
Köntgl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht ‚ daß ver Thierarzt Fr. 
Baumgärtner, zu Charlottenburg, die ihm von der Preußifchen National»Ber- 
fiherungs » Gefellfehaft in Stettin earagene Agentur. niedergelegt hat. 

Berlin, den 30. April 1856 


Königl Polkpeis Präfldium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter und 
ehemalige Schutzmann Ferdinand Krüger hierſelbſt als Agent ver Magdeburger 
Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden iſt. Berlin, ven 30. April 1856. 


Königl. Polizei Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Amtmann Herr. 


mann Schuſter hierfelbft als Agent ver Berlinifchen Lebens Verficyerungs» Gefell» 


fchaft beftätigt worden if. Berlin, ven 3. Mai 1856. 
Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zeplig. 


Bekanntmachung. 


‚ Den Beſtimmungen in ven 88 39, 41 und 49 des Geſetes vom 2. März 1850 über 
bie Errichtung von Rentenbanken (Gefepfammlung de 1850 Seite 109) gemäß, wird | 


am 19. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in unferm Gefhäftslocale, SHügenftraße Nr. 26 hierſelbſt, 


die zehnte öffentlich: Verlooſung von Rentenbriefen unter Zuziehung der von ber Provinzial, 
Vertretung gewählten Abgeorpneten und eines Notare Rattfinben. 


Berlin, ten 10. Mai 1856. 


PU), Fe 


Königl. Direction 
der Rentenbank fuͤr die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 
—— — — — 





’ 
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\ | Derfonelbromik. 


Dem Kirfler Kloßmann, zu Beaflig in ber Dberförferei Freienwalde, iſt der ende als 
„Koöniglicher Hegemeiſter“ verliehen worden 


Der Doctor der Medicin und € ie Paul Johann Chriſtian Earl Mampe zu Berk — als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


r 


Nachweiſung 
ber im Monat April 1856 im Departement des Semmergerigte vorgekemmenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 


| 1. Näthe. Zu Kammergerits-Räthen find ernannt: de Stabtgerihts- Räte Cari heinrich 
Sqloͤti⸗ und Theodor Albert Herrmann Hoppe. 


II. Aſſeſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt, die Referendarien: Julius Rayfer, Je⸗ 
hann Carl Heinrich Horn, Albert Auguſt Fromm, Adolph Eugen Waldemar Engels. 


III. Neferendarien. In das Departement des Kammergerichts ſind übergegangen bie Refe⸗ 

rendarien: Adolph Georg Scheven aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu Gtettin, Auguſt 

Eduard Filehne aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu Stettin, Friedrich Wilhelm 
Wenborf f aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu Greifswald. 


Zu Referendarien find ernannt: die Auscultatoren Carl Adolph Hugo Rebbein, Edmund Remac, 
Jacob Friedrich Behrendt, Oswald Daäumig, Julius Philipp Wilhelm Rommel; ber 
Oscar Grimm iſt Behufs ſeines Ueberganges in den Verwaltungsdienſt aus dem Juſtizdienfte entlaſſen. 


Auf ihren Antrag find aus dem Juſtizdienſte entlaſſen die Referendarien: Theodor Auguſt Alerander 
Nicolaus Meyerowig, Martin Johann Clemens Heinrih Kampfmeyer. 


IV. Auscultatoren. In das Departement des Kammergerichte find übergegangen: ber Kt 
eultator Prosper Casper Leonhardt Devens aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Hamm, 
der Auscultator Friedrich seitdem | Heinrih von Freyberg aus dem Departement bes Appellationd- 
gerichts zu Halberftabt. 


Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗Candidaten: Friedrich Adolph Tettenborn, Dar Lubd⸗ 
wig Adermann, Auguk Otto Heinrich Carl Jähnigen, Carl Heinrih Lorenz, Robert Friedrich 
Herrmann Achilles Graf Hue de Grais, Edmund Graf Pückler, Auguſt Wiſhelm Richard von 
Wulffen, Friedrich Wilhelm Ewald Köbn. Ernſt Carl Wilhelm Janenſch, Otid Hilmar von 
Schaper, Ernſt Johann Eugen Friedrich von Buddenbrock, Herrmann Friedrich Alexander alingner, 
Herrmann Martin Luther, Heinrich Wilhelm Julius Adalbert von Salpiati. 


Behufs Leberganges zum Bermaltungebienft find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlal- 
fen die Auscultatoren: Bictor Richard von Stutterheim, Earl Friebrich Wilhelm Herrmann Frei⸗ 
von Malgapn, Johann Lceopold Loͤſch; der Auscultator Winnimar Heinrid Len ſing —* 
—— in das Departement des gpellatlonsgerihte zu Münfter aus ſeiuen 
| Verhalmniſen im bieffeitigen Departement entlaflen. 
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Der Disifions-Prediger Friedrich Wilhelm Alerander Framz Zarnad, bisher zu Brandenburg, id 
gum Pie Bei den Evangelifchen Gemeinden der Parodie Wachow — Diöced Altftadt Branden- 

urg — befiellt worden. j | | Ä Ä 


! 


. ee Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin find im Laufe bes Monats April d. I. nad» 
fe Perfonals Beränberungen vorgefommen: 


: Biugeltellt find: Der invalide Sergeant Salomon Bloc als Eifenbahn- Pofl- Eonducteur beim 

Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Amte N? hierſelbſt. Der Pos Padetträger Ernſt Friedrich Muth als 

Packbote beim Eifenbahn-Poft-Amte N 3 hierſelbſt. Der ehemalige Poftillon Aleranber 
Wilpelm Dreyer als Briefträger bei der Central» Stadt » Pofts Expedition hierſelbſt. 


Husgefchieden find: Der Por-Hülfe-Eonducteur Friedrich Matthias Lottermofer vom Eifen- | 
—— — AM t dhierſelbſt. Der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Philipp Becker vom hiefigen 
of⸗Poſt⸗Amte. 


Entlaffen iſt: Der Hülfe » Briefträger Franz Auguft Robert Letter von ber Eentral-Stabts 
| Poſt⸗ Expedition hierſelſt Schuldenhalber. | 


Geftorben iſt: Der Hof⸗Poſt⸗-Amtsbote Friedrich Mahnkopf vom hiefigen Hof» Poft-Amte. 





| . NRachweiſung | | 
der im Monat April 1856 mit Beftallung verfehenen Schiedemanns» Beamten im 
0 Departement des Kammergerichts. . 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Poppe, Nene Friedriheftrage Nr. 37, als Iſter Schieds⸗ 
manns⸗Gtellvertreter für den Kleinen Jüdenhof⸗Bezirk Nr. 17, verpflichtet den 9. April 1856; 2) ber 
— a. D. Schirmer, Roßſtraße Nr. 13, als After Stellvertreter für den Rittergaſſen⸗ 
VBezirk Nr. 23, verpflichtet ben 23. April 1856; 3) der Litograph Winkelmann, Leipziger Straße 
Nr. 69, als 2ter Stellvertreter für den zweiten Gparlottenftragen-Begirt Nr. 41, A) der Leberwaaren⸗ 
Fabrilant Shmerbaud, Spittelmarkt Nr. 14, ald Schiedsmann für den Spittelmarft-Bezirk Nr. 62, 
beide verpflichtet den 9. April 1856; 5) der Kaufmann Dinglinger, Epittelbrüde Nr. 18, as 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 23. April 1856; 6) der Geheime Kanzleis 
Secretair Brecht, Alte Jacobsſtraße Nr. 12, als Schiedsmann für ben zweiten Jacobs⸗Kirchhof⸗Bezirk 
Mr. 66B, 7) der Tabatkko⸗Fabrikant Eammerer, Alerandrinenfraße Nr. 37, als ifter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 8) der Kaufmann Schade, Alerandrinenkrape Nr. 18, als 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 9) der Kaufmann Hirſch, Köpeniderfirage Nr. 68, als 2ter Stellvertreter für 
den Schlefifhen Tpor-Bezirt Nr. 70, 10) ber Mehlhändler Kopf, Dresdenerfirage Nr. 78, als 
‚ Säiedbsmann für den Dresdenerſtraßen⸗Bezitk Nr. 72, alle fünf flihtet den 9. April 1856; 11) 
ver Kaufmann Stemler, Neue Echönhauferfirage Nr. 20, als Ifter Stellvertreter für den Neuen 
Säönhanfer Tor» Bezirk Nr. 81, verpflichtet den 26. April 1856; 12) der Kaufmann Kühn, Roſen⸗ 
thal e Nr. 3, als 1fter Stellvertreter für den Roſenthaler Thor⸗Bezirk Nr. 83, 13) der Kaufmann 
Hillerkies, Landsbergerfirage Nr. 21, als Iſter Stellvertreter für den Büſchingsplat ⸗ Bezirk Nr. 9a, 
14) der Fabrikant Voelker, Gollnowöhrage Nr. 28, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Beyiek, 
alle drei verpflichtet den 9. April 1856. | Ä e 


Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreis. 15) Der Pol: Erpediteur a. D. Nauck, zu Dahme, als 
Scqchiedomann für die Stadt Dahme, 16) der Stadtverordneten⸗Vorſteher und Schmiebemeifter Cullrich, 
ebendafelöht, als Iſter Stellvertreter für biefelbe Stabt, 17) der Kaufmann Unverborben, ebenda⸗ 
JEIBR, als ter Stellvertreter für dieſelbe Stadt, alle drei verpflihtes den 13. Muͤrz 1866. ; 





ı 
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Dber:Baruimfcher Mreis. 18) Der Butsbefiger Erikiani, zu Krſtenbruch, ale ihledt- 
mann für den Aften ländlichen Bezirk, 19) der Wirihſchafts⸗Adminiſtrator Stabeno w, zu Beaure⸗ 
gard, als Iſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 2U) ber Eigenthämer Schleuder, zu Neu⸗Lewin, 
als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet den 28. März 1856; 21) der Wirth⸗ 
fchafts - Adminiftrator Fiedler, zu Kloſterdorf, als Schiedsmann für den Aten ländlichen Bezirk, 22) der 
Lehnſchulze und Butsbefiger Münchhoff, ebendafelbfi, als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirt 
23) der Gerihtsmann und Koffäthe Voigt, ebendafelbft, als 2ter Stellvertreter für denfelben Beakt, 
alle drei verpflichtet den 18. April 1856; 24) der Geometer Willenbüder, zu Alt⸗Friedland, als 
Schiedsmann für den Sten Jändlihen Bezirk, 25) ber Schulge Kieling, ebendaſelbſt, als ifter Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 26) der Eigenthümer Holzmann, ebendaſelbſt, ale 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet den 28. März 1856; 27) der Bürgermeifter Brandt, zu 
Werneuchen, als 1fter Stellvertreter für den Sten Yänblichen Bezirk, verpfligtet den 27. März 1856; 
28) der Schulte Ewald, zu Alt⸗Gersdorf, als Ifter Stellvertreter für den Sten Ländlichen Bezirk, ver⸗ 
pflichtet den 5. April 1856; 29) der Nittergutäbefiger Koenel, zu Lübersdorf, als Ifler Stellvertreter 
für den 10ten ländlichen Bezirk, verpflichtet den 28. Mär, 1856; 30) der Schule Dumdei, gu Alt 
Ranfft, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 5. April 1856. | 


Dfitbavelländifcher Kreis. 31) Der ZTorfgräberesbefiger und Stadtverorbnete Kelch, zu 
FSehrbellin, als Schiedemann für die Städt Fehrbellin, verpflichtet den 29. März 1856. 


Stadt Potsdam. 32) Der Kaufmann Bed, zu Porsdam, als Schiedbsmann für ben iften 
Bezirk, verpflichtet den 10. April 1856; 33) der Apotheler Rehwoldt, ebendaſelbſt, als Ifler Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 34) der Rechnungsrath Schneider, ebendafelbfi, ale 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet den 31. Januar 1856; 35) der Regierungs-Serretair Gertung, 
ebendaſelbſt, als After Stellvertreter für den 2ten Stadtbezirt, verpflichtet den 14. Februar 1856; 36) 
der Lederhändler Hahn, ebendafelbfi, als 2ter. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 
31. Sanuar 1856; 37) der Glashändler Willbrandt ald Schiedsmann für ben dien 
Stadtbezirk, verpflichtet den 14. Februar 1856; 38) der Kaufmann Lehmann, sen., als Iſter Stell» 
vertreter für benfelben Bezirk, 39) der Mehlpändler Reinicke als 2ter. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, A0) der Braueigner Meyer ald Schiedemann für den Aten Stabtbesirf, alle drei verpflichtet 
den 31. Januar 1856; Al) der Rentier Bollmann ald Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver 
pflichtet den 14. Februar 1856; A2) der Rechnungs⸗Reviſor Haffe ale 2ter Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflidgtet den 31. Januar 1856; 43) der Steinmegmeifter Knopf als Schiedsmann für den 
Sten Bezirk, verpflichtet den 10. April 1856; 44) der Kaufmann Neumann als ifler Stellvertreter 
% denfelben Bezirk, 45) der Rechnungs» Reoifor Brzoſowsky als 2ter Stellvertreter für denſelben 

ezirk, 46) der Raufmann Edert als Schiedemann für den bien Stadtbezirk, AT) ber Stadtrath 
Lange als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, A8) der Kaufmann Conradi als 2er *** 
treter für denſelben Bezirk; 49) der Stadt⸗Baurath a. D. Gebhardt als Schiedsmann für deu dien 
Stadtbezirk, 50) der Fabricant Adler ale ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 51) der Kaufmann 
Reeſe ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle acht verpflichtet den 31. Zanunr 1856; 52) 
der Schlächtermeifter Lange ale Schiedemann für den Sten Stadtbezirk, verpflichtet ben 22. April 1856; 
53) der Kaufmann Müller als ſſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 31. Januar 
1856; 54) ber Rabrifbefiter Grubig als Schiedsmann für den Iten Stabibezitf, verpflichtet den 
10. April 1856; 55) der Bärmhändler Schmieden ald Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 56) 
der Rechnungs⸗Reviſor Reuter als 2ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet dem 
31. Sanuar 1856; 57) der Ober» Präfdials Serretair Windelband als 2ter Stellvertreter für ben 
10ten Stadtbezirk, verpflichtet den 14. Februar 1856; 58) der Apothefer Krausfe als Ifter Stellver⸗ 
treter für den Alten Stadtbezirk, 59) der Depothofverwalter Dohme als 2ter Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, beide verpflichtet den 31. Januar 1856; 60) der Rentier Zimmermann als Schieds⸗ 
mann für den 12ten Stadtbezirk, 61) der Nentier Meyen als ifter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
beide verpflichtet den 10. Mril 1856; 62) der Mühlenmeifiee Eimporft als 2ter Stellvertreter für 
denfelben Bepist, verpflichtet. den Ad. ‚Gebemar.1856.. .. -- | 


‘ 
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er Mreid. 63) der Kaufmann Davidfon, zu Prenzlau, als Schiebsmann für er 


—— — da ot verpflichtet den 1B. Mär) 1856; 64) der Kaufmann Stellen, zu Prenzlau, als 
— für den Ravit⸗Bezirk daſelbſt, verpflichtet den 14. März 185 


seftpri nitz. it der Kaufmann und Stabtverorbnete Deter, zu Havelberg, als Schieds⸗ 
ven Then 2 daſelbſt, 66) der Kaufmann Gräbener, ebendaſelbſt, als ifler Stellver⸗ 
pr — — Br 67) der Brauereibefiger mel fer, ebendaſelbſt, als er Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 63) der Apotheker und Rathmann Weltich, ebendaſelbſt, als Schiebemann für dem 
—* Bezirt, 69) der „se artritereibefiger und Stadtverorbnete Huth, ebendaſelbſt, als Iſter Stellver⸗ 
er für venſeiben Bezirk, alle fünf verpflichtet den 18. April 1856; 70) der Rentier und Stabiver- 
ordnete Schleiff, cbendeaſelbfi * 2ter Stellvertreter für denſelben Beyer, verpflichtet den 23. April 1856. 








Wermiſchte Machrichten. 
Verleihung der Rettungs⸗Medaille am Bande. 


Des Königs Majeſtät haben dem Schul-Amts-Präparanvden Earl Bottmar zu Koppel, 
für die Rettung dreier Dienfchen aus Waflersgefahr, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr zu verleihen gerußt. 


u Potsdam, den 8. Mat 1856. 
Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. ’ 


Sperre der Paffage von Chriſtindorf nah Trebbin. 


Wegen des Neubaues ver Brüde auf der Straße von Chriflindorf nach Trebbin über 
den: —— Nuthegraben muß vie Paſſage vom 20. bis einſchließlich den 23. Mai d. J. 


Das “erfende Publikum wird hiervon in Kenntniß gefebt und haben Diejenigen, melde 
während ver Zeit diefe Straße mit Fuhrwerk paffiren wollen, ihre Tour über Klein⸗Schulzen⸗ 
dorf, Amts Trebbin, nach Trebbin zu nehmen. 


Zoſſen, ven 10. Mai 1856. Könige. Rents und Polizei⸗Amt. 





Hierbei eine Beilage, enthaltend unter NE 107 das Reglement über bie Bewährung von Unter 
— für Nilitair⸗Familien während des Kerlegezuſtandes, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigist von der KZöniglichen Regierung au Hotevam. 
Votedam, gersudi in des I. EB: Ga daſchin Buchbenderei. \ 


. er 





Beilage 
| | zum 20ſten Stüd des Amtsblatts 1856 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. . 





Berordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 


Neglement 
über die Gewährung von Unterſtützungen für Militair: Familien 
wahrend des SKriegszuftandes. 


xy genehmige dag Mir mittelft Ihres gemeinfchaftlichen Berichts vom 26. Juli c. vor⸗ 
gelegte, bier wieder beigefügte Reglement über die Gewährung von Unterftügungen für 
Militairs Familien während des Kriegszuflandes und trage Ihnen auf, daffelbe in Stelle 
der, durch die Kabinets-⸗Ordre vom 16. Januar 1836 beftätigten Grundfäge über bie 
Gewährung von dergleihen Unterflügungen zur Anwendung zu bringen. 

Erdmannsdorf, den 13. Auguft 1855. 


ge. Kriedrich Wilhelm. 
Für den abreeienden Finanz Minifter 


gegengez. v. Weftphalen. v. Raumer. Graf v. Walderfee. 


An die Minifter des Innern, der Finanzen 
und des Krieges. 


81. 
Bei eintretendem Kriegszuſtande“) erhalten bie Kamilien der Offiziere, Mannfhaften M 107. 
und Feld -Adminiftrationd-Beamten, jo Tange fie getrennt von ihren Männern Gewährung 
oder Vätern leben müffen, Unterftügungen nad) ben hierunter folgenden Beftimmun- von Unterfüt: 


gen, welde an bie Stelle der ($. 329. des Neglements über die GeldsBerpflegung der zungen für Mi- 


Armee im Kriege erwähnten) unterm 16. Januar 1836 Allerhöchſt genehmigten Grund- air Familien. 
fäte treten. I. 2621. Febr. 


8. 2. 

Berehtigt zum Empfange der audgefegten IUnterftügungen find die Samilien der bei Empfangsbe⸗ 
der mobilen und immobilen Armee Dienfte leiftenden, in dem anliegenden Tarife näher rechtigung. 
bezeichnenen EL und war: IT. Arad 

a) der Offiziere bis zum Hauptmann oder Rittmeiſter II. Klaſſe einfchließti I. 
aufwärts, j Hi — 
b) der mit denſelben in gleichen Einkommens-Verhältniſſen ſtehenden Beamten 
und Nerzte, 
c) der Unterbeamten, 





— — — — 


*) Confr. $. 34. des Reglements über die Geld⸗Verpflegung ver Armee im Kriege. 


”#) Ohne Unterfchieb, ob biefelben beim Gintritt ver Mobilmachung bereits in der Armee Dienite leiſte⸗ 
ten, oder dazu and Penfions⸗, Beamten: ober Privat-Berhältnifien erſt herangezogen werken., 


u. 


2 | 
d) der Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich der Rekruten, Trainfoldaten 
und Handwerker (coufr. die Beſtimmung unter 3. dieſes Paragraphen).”) 

Ausgefchloffen von der Berechtigung zum Empfange diefer Unterftügung find dagegen 
die Familien " 

1) der Offiziere, welche nicht zur Kategorie a gehören, 

2) der Beamten, deren Gehalt mit Ausfchluß der Feldzulage mehr als 720 Thlr. 
jährlich beträgt,**) | 

3) der Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich der Trainfoldaten und Hands 
werfer, welde in Folge der Mobilmahung aus dem Reſerve⸗ und Landwehrs 
Verhältniß eingezogen und nah Maßgabe des Geſetzes vom 27. Februar 1850 
andermeit unterftügt werden, 

A) der Privardiener der Offiziere und Beamten, welche nicht ald Trainfoldaten 
gelöhnt werden. 

Wenn immobile, am Garnifonorte noch im Genuſſe des Serviles fich befindende 
Dffiziere oder Beamten in Fällen, wo fie abfommanbdirt, oder fonft aug dienftliher Vers 
anlaffung von ihren Familien getrennt find, außer ihrem Gehalte, Tagegelder oder ent» 
fprehende Remunerationen beziehen, fo bleibt für diefe Familien der Unterftügungs-Anfpruch 
ebenfalld ausgeſchloſſen. 


&. 3. 
- Bon den im $. 2. unter a big d benannten Familien find indeg zum Empfange 
ber Unterflügung nur berechtigt: 
. 1) Frauen, weldye mit ihren Männern in ungetrennter Ehe leben, 
2) ebelihe Kinder, zu deren Unterhalt der Vater, wenn auch nur theilweife vers 


pflichtet ıft. 
4 


| 8. 4. 

Unterflüguns Die zu gewährenden Unterſtützungen beftehen: 
gen. für die Familien der Offiziere und Beamten in einer Servis⸗Unterſtützung, 
für die Familien der Unterofnziere, Mannſchaften und Unterbeamten in einer 
Servis-, Brennmaterialien- und Brod-Unterftügung. 

| Die Monatsfüge, nad welden die Servis-, Brennmaterialien= und Brod-Unter⸗ 

flügungen zu gewähren find, geben aus dem Tarif ($. 2.) hervor. ' 
Diejenigen Familien der Unteroffiziere und Mannſchaften, welde bei dem Eintritte 
der Mobilmadhung einem Garniſon-Verbande angehörten und fi in dem Genuſſe des 
freien Schulunterrichts für ihre Kınder oder der Ktinderfchufgelder, fowie in dem Genuffe 
der freien Arzneiverpflegung und ärztlichen Bebandlung in Krankheitsfällen befanden, vers 
bleiben in diefem Genuſſe aud während des Krienszuftandes; wogegen diejenigen Famis 
lien, deren Männer oder Väter erft bei der Mobilmadung aus ihren heimathlichen Ders 
hältniffen zum Dienfte herangezogen werden, von diefen Beneficien ausgefchloffen find. 

(Siebe die 88. 12. bis 14.) 


| $. 5. 
Servis » Uns Die Höhe der Eervis-Unterftüßung richtet fi: 
terftügung. nach dem Garnifonorte rvefp. dem Wohnorte (Städte I. und II. Klaſſe) und 


nach der Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 


*) Die Familien der zu d gedachten Perionen, wenn dieſe bei einer Mebilmachung einge— 
zogen ſind, chne dem Reſerve- und Landwehr-Verhältniß anzugehören, chne alſo nach dem 
Geſetze vom 27. Februar 1850 zum Emrfange der den Kreiſen auferlegten Unteritigung berechtigt zu fein, 
erhalten die ausgeſetzten Unterſtützungen auch in dem Falle, wo der Truppentheil ze., Am den ſie eingezogen 
find, zeitweife an demſelben Orte verbleikt, in welchem die Yamilien wehnen. 

**) (55 macht hierbei feinen Unterichier, cb das Gehalt ganz aus dem Militair- Fonds oder aus einem 
Civil⸗Fonds cder zum Theil aus letzterem bezogen wird, 





3 


. $. 6. 
Verläßt eine Familie den Garniſonort refp. den früheren Wohnort unb wählt einen 


anderen Aufenthaltsort im Inlande / fo verbleibt ihr die Servidslinterflügung nad) dem- 


Sage des verlaffenen Garnifon« oder früheren Wohnortes. 


| 8.7. | 
Nach der Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters zerfallen die Familien in 
ſechs Kategorieen, für deren jede der Tarif ($. 2.) befondere Servis., Unterftügungsfüge‘ 


normirt. 
Die Säge ber vier erften Sategorieen werden entweber der Frau oder den mutters 
lofen Kindern gewährt. 

In der fünften und fechften Kategorie find ſowohl für die Frau als aud für jedes 
Kind unter 14 Jahren befondere Säge normirt, welche nebeneinander gewährt werden 
dürfen. 


| $. 8. 

Bei der Gewährung ift diejenige Charge oder Stelle entfcheidend, welche der Diann 
oder Vater in der mobilen oder immobifen Armee beffeidet, dergeftalt, taß fi) die Servis⸗ 
Unterftügung der Familie erhöht, wenn der Mann oder Vater nad) feiner Charge oder 
Stelle in eine höhere Kategorie übergeht. 

Findet fih die Charge oter Stelle eined Mannes oder Vaters, deffen Familie 
nach $. 2. zur Zahl der Berechtigten gehört, in dem Tarife nicht verzeichnet, fo ift die 
Familie derienigen Kategorie zuzutbeilen, zu deren Rangftufe der Mann eder Bater 
gehört. | 


0 $. 9. j 
Familien, denen in Kafernen oder in anderen Königlihen Gebäuden Wohnung eins 
geräumt wird, empfangen die normirten Servis-Unterſtützungen nur zur Häljte. 


$. 10. 
Die Brod-Unterftügung ift nur für die Kamilien der Unteroffiziere und Mannfchafs 
ten und der Unterbeamten beftimmt. Sie wird gewährt: | 
. für die Frau entweder mit 4 Stüd jechepfündigen Kommisbreden ober mit 
15 Pfunden Mehl monatlid), oder mit dem Betrage der zur Zeit des 
Empfanges beftimmungsmäßig zufäfiigen Geldvergütung, 
für jedes Kind unter 14 Jahren mit der Hälfte der für die Frau -normirten 


Süße. 
Dur das Berlaffen des Garnijonorted rejp. früheren Wohnortes geht das Anrecht 
auf die Brod⸗Unterſtützung nicht verloren. 


8. 11. 


Auch die Brennmateriafien-interftügung ift eine nur den Familien der Interoffiziere - 


und Mannfcaften und der Unterbeamten zuftehende Competenz, welche entweder ter Frau 
ober den mutterlofen Kindern zu gewähren ift, gleidyviel, ob fih diefe am Garnifonorte 
aufhalten oder denielben verlaffen. haben. | | 

Die Unterftügung befteht zunächſt in Der von der befugten Behörde zu ertheilenden 
Erlaubniß, in den benadkarten Königlichen Forſten an beftimmten Tagen ın der Woche 
Naff: und Lefebolz einzufammeln. | 

An Orten, wo die Erlaubnig nicht ertheilt werden kann, erhält jede Familie in den 
5 Wintermonaten vom 1. November bis Ente März ıntweder eine halbe Klafter hartes 
Knüppelholz oder das ortsüblidde Surrogat, wobei anzunehmen ift, daß das harte Knüppel⸗ 
holz dem Kiehnen⸗Klobenholze an Heizkraft gleichftehe. " 


Brod s Unters 
ſtuͤtzung. 


Brennmates 
rialien s Unters 
ftügung. 
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aeld und freier 
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handlung. 
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terſtuͤtzungen. 
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Unterſtũtzun⸗ 
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Kann bie Natural⸗Verabreichung nicht flattfinden, fo tritt an deren Etelle die Geld⸗ 
vergütung nad dem von der Ortöbehörbe zu beicdeinigenden Iocalen Werthe. 
Arnfuhrkoſten werden für das in natura verabreihte Brennmaterial nicht vergütet. 


$, 12. 

Für bie Gewährung ˖der Kinderpflege- und Kinderfääulgelber, ſowie für den freien 
Schul⸗Unterricht bleiben die Friedens: Befimmungen aud während bes Kriegszuftandes in ' 
der Art maßgebend, daß in der Berechtigung der Familie durch den Ausmarſch des Vaters 
feine Veränderung eintritt.‘ 


&. 13. 

Die. zur Arzneiverpflegung ber Eoldatenfamilien im Frieden ausgeſetzten Fonds bleis 
ben für die darauf angemwiefenen Familien nad den darüber gegebenen Friedens⸗Beſtim⸗ 
mungen auch nad dem Ausmarſche des Vaters zahlbar. 

Eine Ueberfchreitung der ausgefegten Mittel darf nicht flattfinden. 


©. 14, ' 

Die nah $. 13. zur Theilnahme an der Arznei-Berpflegung berechtigten Solbatens 
familien werben, wenn ſich Militair-Aerzte an ihrem Wohnorte befinden, in Erkrankungs⸗ 
fällen von diefen foftenfrei behandelt. 

“An Orten, in welchen fi) feine MilitairsYerzte befinden, treten die Soldatenfamilien 
in Anfehung ihrer ärztlichen Behandlung in die Kategorie der übrigen bürgerlichen Ein- 
wohner. sis " 


Der Anſpruch auf die Gewährung beginnt: 
A. Bei der Servid-Unterftügung, | 
1) für die Familien der felbfteingemietheten Männer oder Väter mit dem Zeit- 
punkte, an weldiem die Zahlung des Servifed oder der Miethsentſchädigung 
in Folge des Ausmarfches aus der Garnifon aufhört, 
2) für die Familien der fafernirten oder eingartirten Männer ober Bäter mit dem 
Tage des. Ausmarfches, 
3) für die Familien der Offiziere und Beamten, welche zur Zeit der Mobilmachung 
nicht fervisberedhtigt waren, fowie der Nefruten und ZTrainfoldaten, mit dem 
Zage, an welchem die Männer oder Väter in Folge ihrer Einberufung zum 
Militair⸗Dienſte ihre Familie verlaffen. 
B. Bei der BrodsUnterftügung, 
mit dem Tage des Ausmarfches des Mannes oder bes Vaters, rejp. mit dem 
Tage, an welchem derfelbe feine Familie verlaffen muß. 
©. Bei der BrennmaterialiensUnterfügung, 
ebenfalls mit dem Tage des Ausmarfches des Mannes oder Vaters, refp. mit 
dem Zage, an welchem berfelbe feine Familie verlaffen muß, fofern diefer Tag 
in die $. 11. gedachte fünfmonatliche Periode fältt, fonft erft mit dem Beginn 
dieſer Periode. 
D. Bei dem Eintritte eines Avancements erfolgt die Zahlung der höhern Unter- 
ſtützung vom 1ften desjenigen Monats ab, welcher auf den Monat folgt, in welchem die 
Beförderung offiziell befannt gemacht ift. 


$. 16. 

Die Gewährung derjenigen $amilien-Unterftügungen, welche nur für die Dauer bes 
Kriegezuftandes beftimmt find, hört im Allgemeinen mit der Rüdfehr der Truppentheile ıc. 
in die Friedensgarnifon auf. 





Die Gewährung hört fhon vor dem Ablauf des Kriegszuſtandes auf, wenn 
A. der Mann oder Vater 


1) als Offizier in das Gehalt eines Hauptmanng oder Rittmeiſters erfter Klaſſe 


rüdt, ald Beamter in eine Kategorie von gleihen Einfommensverhältniffen 
übergebt, 

2) in Sofas dee Selbftentleibung, der Todesſtrafe, der Defertion oder des fonftis 
gen Ausſcheidens aus dem Dienft im Rappert beftimmungsmäßig in Abgang 
gebracht wird, ' 

3) vier Wochen lang vermißt if, | 

A) als Dffisier oder Beamter in Gefangenfchaft ein Snactivitätsgehalt bewilligt 
erhält. (confr. $$. 352. bis 356. des Neglements über die Geldverpflegung 
der Armee im Kriege). 

In allen vorftehend unter 1. bie A. genannten Fällen werden die Unterftügungen 
fo lange fortgewährt, bis die Nachricht von den die Einftelung veranlaffenden Umftäns 
ben bei der Provinzialsntendantur eingeht. 

Nur beim Abgang durd Tod im Felde, In Folge Verwundung oder Kranlheit, 
fönnen die Familien-Unterflügungen noch 6 Monate lang nad) dem Eingange der Todes⸗ 
nachricht bei der Provinzial» Intendantur, fortgewährt werden, fofern der Kriegszuſtand 
nicht früher abläuft und demnach die Berabreihung der Samilien=Unterftügungen allges 
mein wegfällt, “ 

B. Die berechtigten Samilienglieder 


1) den Mann oder Bater ald Marfetenderinnen :c. begleiten, oder ihm nad 
dem Standorte feines Truppentheild ꝛc. folgen und hiermit ihren Wohnort 
verändern; 

2) in’d Ausland ziehen; 

3) verfterben; 


4) als Kinder unter [4 Jahren, welche für ihre Perfon eine Serviss und Brod⸗ 


Unterflügung em ngen, dag vierzehnte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 
Ueber den Ablauf des Kriegezuftantes hinaus Finnen die Familien-Unterſiützungen 
fortgewährt werden, wenn der Mann oder Vater 
a) bei der Rückkehr der Truppentheile ꝛc. einen neuen Garnifonort angewieſen 
erhält, in diefem Kalle bis zu demjenigen Zeitpunfte, an welchem es der Fa—⸗ 


milie geftattet wird, fid) nady dem neuen Garniſonorte zu begeben und ihr bie | 


beftimmungsmäßigen Umzugsfoften bewilligt werden; 

h) bei der Nüdfehr feines Truppentheils ꝛe. in die Friedensgarnifon abkomman⸗ 
dirt und dadurch an ber Vereinigung mit feiner Familie verhindert wird; in 
biefem Falle bis zu drei Monaten über den Monat der Rüdfehr des Truppen» 
theils ꝛc. hinaus; 

ce) durch Verwundung oder Krankheit verhindert iſt, mit feinem Truppentheile ıc. 
in die Friedensgarniſon zurückzukehren; in dieſem Falle bis zur Rückkehr nach 
erfolgter Geneſung. 

68. 17. 

Die Feſtſetzung der Familien⸗Unterſtützungen erfolgt durch die Provinzial-Intendan⸗ 
turen. DBebörden, Truppentheile und Adminiſtrationen haben daher vor ihrem Ausmarſche 
namentliche Berzeihniffe der zum Empfange von Unterſtützungen berechtigten Familien nach 
dem anliegenden Schema aufzuftellen und gehörig beſcheinigt der Provinzial Intendantur 
bes. Corps zu überſenden, welche befugt if, fich zur Prüfung der gemachten Angaben bie 
Traus und Taufſcheine vorlegen zu laffen. 


Feſtſetzung d. 
su gemährenden 
Sumilien = Un: 
teritügungen. 


2, 


Auweifung ber 
Geldgewaͤhrun⸗ 
gen; 


der Natural⸗ 
gewaͤhrungen. 


Quittungen. 
3. 


Liquidirung. 


— 


Erſtatiung. 


en 6 

Kann die Aufftellung der Verzeichniffe durch die ausmarjchirenden Behörden, Truppen 
und Mbminiftrationen nicht erfolgen, fo ift diefelbe von der Kommandantur und, wenn eine 
Kommandantur nit am Drte ifl, vom Magiftrate des Garnifonorted zu bewirken. 

Ä Ä &. 18. 
Nach erfolgter Feftiegung hat die Provinzial-Intendantur 
a) die Servis- und die in Gelde zu gewährenden Brennmaterialien-Unterflügungen 
auf die Garuͤiſon-Verwaliung, 
b) die in Geld zu gewährenden Brod-Iinterftügungen auf die Magazin Verwaltung, 
bes Garnifonortes zur fortlaufenden Zahlung in Monatsbeträgen anzuweien. 

Befindet fih am Orte feine Garnifon= und feine MagazineBerwaltung, fo werben 
bie Zahlungen von der Orts-Kommunal:Kaſſe geleiftet, wonad) die Provinzial⸗Intendan⸗ 
turen ibre Anweifungen einridten. j 

Die EerviesUnterftügungen werden monatlid) postnumerando gezahlt. 

&. 19. 

Die Naturalverabreihung der Brod:Unterflügungen erfolgt aus Königlihen Mugas 

zinen auf Anmeijung der Provinzial-Intendanturen. Wegen der Naturalverabreihung der 


"Brennmaterialien-Unterftügung haben fid) die Provinzial-Antendanturen mit den NRegieruns 


gen zu benchmen und dieſen Auszüge aus den Verzeichniſſen über die zum Empfange bes , 


rechtigten Familien mitzutheilen, wenn die Natural-Berabreihung durch Einfammeln von 
Raff⸗ und Lefeholz oder durch Verabreichung aus benadbarten Königlichen Forften oder 
aus Königlichen Holzhöfen erfolgen fann. Die Negierungen erlaſſen alsdann auf Grund 
ber Auszüge die nöthigen Anweiſungen. 20 


Die Familien Haben über die empfangenen Unterftükungen Quittungen nad dem 
anliegenden Schema auszuſtellen. ur 
$. 21. | 

Königlihe und Kommunal: Kajlen, melde Familien-Unterſtüßungen gezahlt haben, 
ftellen darüber allmonatlich eine Liquidation nad) dem anliggenden Schema auf und reihen 
folhe mit den Quittungen der Empfänger belegt, der Provinzial: Antendantur des Corps 
ein. Damit legtere im Stande iſt, Die in den Viquidationen ausgebradten Geldvergütuns 
gen für dag nicht in natura gewährte Feuerungs: Material nad den Lofalpreifeg feftzus 
ftellen, haben die Regierungen der Provinzial-Jntendantur von den beftehenden Holz-Taren 
und den Veränderungen derfelben Die erforderlihen Mittheilungen zu maden. 

Für dag in natura verabreichte Brennmaterial find Seitens der Korftämter oder 
Holzhof-Berwaltungen die nah den beſtehenden Taren aufgeftellten Koften = Liquidationen 
bei der betreffenden Regierung einzureichen, welche fie nad) erfolgter Feftftellung der Pros 
vinzial- Intendantur zur Eritattunge:Anweifung überjendet. 


Für das cingefammelte Raff- und Lefebolz wird ber Forftverwaltung Feine Vergüs 


tung gewährt. | 
» Das in natura verabreichte Brod haben die Magazins Verwaltungen in ihren Jah⸗ 
res⸗-⸗Rechnungen als „ertraordinaire Unterftügungen für zurüdgebliebene Familien“ unter 
einem befonderen Abfchnitt in Ausgabe zu ſtellen. 

SG. 22. 

Die Provinzial-Intendanturen haben die ihnen zugehenden Liquidationen zu revidiren 
und feftzuftelfen und die feitgeftellten Beträge auf die Corps-Zahlungsſtellen zur Erftattung 
und zur Verausgabung 

die Servis- und Brennmaterialiensiinterftüigungen beim Servisfondg, 
die Brodslinteritügungen, 


beim Natural: Berpflegungsfonds des Kriegs⸗Jahres⸗Etats der immobilen Armee anzuweiſen. 


' 
23. 


$. . 
Die Anweifung ber Rinderpflege- und Kinderſchulgelder und der Arzneigelder er⸗ 


folgt ebenfalls durch die Provinzial⸗Intendanturen und zwar auf dieſelben Fonds des 
Kriegs-Jahres⸗Etats der immobilen Armee, auf welche dieſe Gelder im Frieden auf den 
Friedens-Ctat angewieſen werden. 

§. 24. 

Ale Kommando-Behörden, Truppen und Adminiſtrationen, für deren Familien Un⸗ 
terflügungen gewährt werben, find verpflichtet, der Provinzials Intendantur ihres Corps 
von den eintretenden Veränderungen in ben Perſonen der Männer und Bäter, melde 
nad $. 16. die Einftellung der Familien⸗Unterſtützungen oder nad $. 8. eine Erhöhung 
derjelben bedingen, fofort Nachricht zu geben. 

Die Prodinziafe Intendanturen haben dahin zu ſehen, daß Ueberhebungen verhütet 
werben und ſich bei Ausübung der nothbwendigen Kontrofe mit den FeldsIntendanturen in 
Berbindung zu fegen. 

Berlin, den 26. Juli 1855. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter. 
(gez.) v. Weftphalen. (gez.) v. Bodelſchwingh. 
Der KriegsMiniſter. 
(gez.) Graf v. Walderſee. 


N orftehendes Neglement wirb mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 
bie Buchdruckerei⸗Beſitzer Trowitzſch und Sohn zu Berlin den Verlag des Reglements 
mit der Verpflichtung übernommen haben, jedes abzuſetzende Exemplar nicht theuerer, als 
für Neun Pfennige zu verkaufen. 

Potsdam, den 27. April 1856. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Verfahren in 
Anſehung der 
Kinderpflege⸗u. 
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. Anlage 1. 


Tarif j 
der Monatöfäge” an Servis⸗, Brod⸗ und Brennmaterialien- Unterftägungen für Militairs Familien 
„träpren des Kriegszuſtandes. 



































vember bis Ende 
März. 






R 
& Bezeichnung der Familien A. Der Seroieellne — 

nach der tertügung ellntere 

fr Aigung, wibr 

= | Charge oder Stelle des Mannes oder | 

S Vaters. mare vom 1.Nor| 
= 










[Die Frau oder die mutterleien Kinder: 
eines Hauptmanns oder Rıttmeifters mit Se 
4 






Gehalte 2, ever 3. Klaife . 
ü Aiefiers 





= Militair-Intenrantn 
*  Divifions-Aubiteurs 
= Der + Cazareth « Infvectere bei "in | 
HauptsFeldsLazareth ....... * 
Die Frau oder die mutterlojen Kinder: 
eines Diviſionspredigers 
Die Frau oder die mutterlofen Kinder: 
eines Premiere oder Sceonm-Lientenante .. . 
»  Intendantur = Neferendars als — 
©  Iungs-Boriichers. 
Intenpantur-Seeretaire . 
Grpevienten u. Kalfulaters 














1,111 218] 















=  Zublmeifters . 

:  Dberjägers des reitenden Felbjägercorps] 
: tabs: oder Bataillons:Arztes . 

» Ober: oder Afitenz-Arztes 











Kaffırers n 
Buchbalters l Selber verre eucu als] alas 


Kaſſenſchreibers 














































Geld-Dagasin-Nendanten 
F = Gonterlenre 
⸗ ⸗ —Aſſiſtenten 
2 2 Qadmeifters .. Fer 
= Etnbe:Apotbefers air ran 1er 
= Ober: . 2 dicfer Kategorien. 
: Unter: s bei den Feld— Sig, sommistrebe 
= RazareihieInfpecters [| zuretben.. Ai Bemerkung zur 
= Renbanten ) a. BIC he he. 
. Berittaisn, wi areleniaen anal; 
Beirat Seertais, de Fame ins | teen, Deren All 


3 „ Grserienten , gefammt 5 Nlafter 
barteeKnüpveihzt, 
Aderdasortoübliche | hältniß_ cingegogen 
Burregat ( contr. | find — dar 
3-11.) entioeber iu | ber nadı Mahgabe 
‚atura oder ben|Bes Gefepes vom 
Seldbetron dafür |77. Februar 1350 
madı dem icbesinas | anderweit Untere 
Higen Yotaliertbe, | Nüung au empfan« 
fern bie wamilie | gen haben, find zum 
ct. _ verpflichtet | Empfange der ner 
Aid, ih Mails m. [dengedacten Une 
ehe einyufame —*2— nicht 


aus dem Mefenpes 
u. Yandı * 








————— 
verfelben Sateaerie 
is zum quritdige: 
sauen, 14. Nebener 
habre2&u 
misbrede 









eines reitenden Feldjägers.. 
#*  Relpwebels 
» Wachtmeilters ... 
«  Oberfeuerwerfers 
=  Unteroffgiers als etatamäı 
bei den mobilen höheren 1 
börven, beim jtellveusreteneen Generals 
Kemmante, bei ven ftellvertretenden Ins 
fanterie-Brigade-Nommandee 

















































Fi 
= Bezeihnung der Familien 

3 nach der 

z Charge oder Stelle ded Mannes oder 
2 Vaters. 

2 





Die Fran over die matteeicfen —— 
eines Unierarztes 
etatztee 
Küüſters 
eg bei der Ger 
chirurgiſchen Smfrumenten: \ bei ven 
machers . Feld⸗ La⸗ 
Revier-Auffehers Y zarethen 
Srichränere | bei den 1 BedeBonen 
a. vie Frau 
eines Feuerwerlers 
»  Unteroffigiers als etatsmäi iger Schreiber 
kei ven mobilen Truppen, beim Kom: 
mande bes Train-Bataillent, bei ver] 
Iuivection der Grfap-Gscatrons, bei de 
interimiftifcen Feungs = Infvectionen, 
beim Kommando der immobilen Artillerie, 
beim Kemmande der Artillerie Krionez 
beiagung, bei den ftellvertretenpen Sia 
Gen ver Kantwehr:Bataillene, bei_ven] 
Erſatz⸗, Beſatzungs- und immobilen Feld⸗ 
Trmpen 
Apetheken⸗ Sandarbeite 
Lazarethen 
b. für ein jeves Kind diefer Kategorie, bis dal: 
jelbe das vierzehnte Lebensjahr gurücdgeleat hat 
6. |a. tie Frau 
eines Untereffigiers, welcher nicht zu den Ras 
tegericen 4 und 5 5 aehört * 
Sattlers 
Buͤchſeumachers 
Kurichmie 
jeden Militairs, welcher nad) dem Krieges 
Verpflegungss Reglement ur Zahl ver 
Mannihaften gerechnet wird...... 
= Dber-Schmiens | bei den Previant⸗ 
=  Hantwerfers lennen .... r 
« Sher:Büders 
: Dber-Schlächtere| bei den Feldbackerei⸗ 
» Sher-Manrers ( Kolennen 
= Handwerkers 
= 8a ülfen 
Eenene |6eib. Beib:£ajureihen 
Veſtillens bei einem Beldpoft-Amte 
b. ir jedes Kind diejer Kategorie, bis daffelbe 
das viergehnte Lebensjahr zurücgelegt hat 

















* 




















s bei ten Felde 

























1, Stoffe, 









1,15— 
1 
| 76 


\ 


— 15 


76 








in einer Stabile. 












A. Der Servis:-Uns 
terftügung , 





Bieferategerleen 
Stt.Kommisbrodr 


mungemaplagulär- 
figen Zergütung in] 
‚Bnarem Oelde. 
h. Ein jedes Mind 
berfelben Kategorie 
bio jum Auridac: 
Teen, 1: ebene: 


nahre 


üde 
misbrebe a 6 ie 
oder © fh. 
Aber ken Berraner] 
Aur Reit des 


Drange 


mungsmäfg 3uläf. 










Dom Banı 


Gaarem 6 


Der Brennmater 
släfien «Unter» 
Aüung, während 
der 5 Wintermos 















u 2.5.6. 
Jede Familie ins · 


arteoAnüipelbelg, 
ober Das ertoiblidhe 
Zurregat (confr. 
$- 11.) entneeber iu 
uatura ober 









——— 
—— — 





Seftim. 


tung I 
selbe. 



























































Bemerkung zur 
Kategorie 
a. bi8 0. inch, 
Diejenigen Fami- 
lien diefer Kategos 
rieen, deren Väter 
aus dem Heferker 
u. Landıvehrsößers 
iniß eingegegen 
Ind und welche das 
ber nad Diofgase 


feßes vom 
27. Februar 1850 
anberweit Unters 
ftähung u empfane 
gen babe, find zum 
Empfange der nes 
bengebacten. Line 
—— — ht 
berechtigt. 


ad 3. Cind vo 
— Familie nur 
2 ober 3 mutter. 





[4 Ada und ee fl 

gegen Dic&erbise 

Umerfütung nah 
dem Sabe 5b. wen. 


ad 6; If von 


viofaß zu Ga. 
















_—_ 10 

. Anlage 2. 
Namentliches Berzeichniik 

derjenigen Militair« Familien, welche das ...te Bataillon des ...ten Infan terie-Regiments bei feinem 


am ...ten erfolgenden Äbmarſche in der Garnifon N. N. zurüdfäßt, und die zu den Familien 
Unterftügungen während der Abwefenheit ber Männer und refp. Väter berechtigt find. 













$ Gegens Hingabe, ob Die Fami.ie in |35 
*71 ber Mann igt BE 
Name | Charge 4 —— alfo — 
38 Vaier zum Guꝛpfange PR 
Bl we JEIEE| Me lan — 
rat 7 
Maunnes ober reſp. | & ei der E EA =: € tungen. 
3 Batere. El Kinder. FAIR 25 
3 &|: ve las Aualees 
en ! 3 [2 BFker mon PER * 








Die Richtigkeit vorftehender Angaben wird hier⸗ 
durch befcheinigt. 
N.N. ven ..ten ...... 
tes Bataillon des ..ten Imfanterie-Regiments. 
N.N. N.N. 
Kommandeur. Zahlmeiſter. 
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Schema zur Onittung. 


⸗ 


— .. Thlr... .Pf. = 
buchſtaͤblich ꝛc. ꝛc. rxc. 
find mir für den Monat........... 18... 
. und zwar: 
an Servie Ankerftügung 
ür mich een. 8 Sl. 0 Ser. 8 
Kür meine 0 Rinder a.0 Sgr. 09 vß. 0 0 


= 0 Thlr. 0 Sur. 0, 
an Beob-Unierfügung 
für mid A Stüd Kommisbrode 
a6 8 zu 0 Ser. O Pf. ... O The. O Ser. 0 Pf. 
für meine O Rinder a 2 Kommis⸗ 
brode zuſammen ORtommidbrobe 
a 6 8 zu 0 Sgr. O Pf... :» O0 = 0 s 


an BrenmmaterialiensUnterftügung 
für mid und meine Kinder z balafter hartes Knũppelhoz 


Für den Fall dieſe Competen⸗ 
zen in Geld gewährt werben. 


in baarem Gelbe... 2... ....... . . . . . . ..... .. : 0 :0 > 
zufammen wie oben ö Thlr. O Sgr. O0 Pf. 
son der ...... .......... . ............ heute richtig gezahlt worden, worüber dieſe 
Quittung 
Drt und Datum 
Name 
Frau des Unteroffiziers N. N. vom .. ten 
Bataillon ... ten Infanterie⸗Regiments. 


Die Richtigkeit vorftehender NamenssUnterfäprift befcheinigt mit dem Bemerken, daß bie 
Frau N. (und ihr vefp. i Ipre Kinder N. N.) noch am Leben iſt (find) und im 
Monat N N. ihren MWohnfig in N. N. gehabt hat (haben). 
Ort und Datum. 
Orts⸗ refp. PolizeisBehörde. 


NB. Gine Quittung Namens mutterlofer Kinder wird mit dem entfprecdenden Abänderungen ausgeitellt. 


12 
Liguibdations: Schema. Anlage 4. 
— m — — 
Liqnid ation 


im Monat ...... 


über bie von de . . 
"gejaptien Gehnitien Unterfägungen, 

















































































& 
4 ER Betrag ber gezahlten 
= E 2] s a8 Summa 
22 | aurücgefajene [E33] & |28 der 

2 17 2 ı 
[Söaroel3= Gamitie [288] 3 |E5 | Sie | Beet Brenuma⸗ eapiten | Bemerkungen. 
[Name] over [-E EREER FH teriallen⸗ ¶Nnmer⸗ 
& Stelle.133 ee] 5 | = = Rügungen, 
ö Eu ss] 2 |zE Unterügung. 

3. [4 3.19. 13. 1. 


















1) Die Kefennen 5 und 
{mb ur dei Benienige 
Familien auszufll 
weldhe zum Empfang 
Ber SrebzUnterfligun 
Berenigt ind, 

(Mr. 4, 5 und 6 de 
zu —8 3 

2) Die Beläge find mit 

ice nach Mafanbe di 

Bahlungs-Ameeifunge 

ind der in (ekteren bu 

— Reihenfolg 


A. Regimenticte Offigiere und Militair-Beamte, (Offi: 
giere, Yerzte, Zahlmeifter.) 

B. Mannſchaften vom deidwebel abwärts. 

©. Richtregimentirte Offiziere und Nilitair- Beamte. 


Heriafiens Unterfüägun 
iu natura erhalten, | 
int hier anzugeben, 8 
welcher Behörde de 
Empfang Biefer Kom 
delen en Rattfindet. 























\for-| vf-hinıe.|for. vr. [is0r. far. | pr. 
‘ 





N 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung an Potsdam 
| und der Stadt Berlim. | 


Stück 21. 1856, 


Den 23. Mat. 








Verordnungen uud Befauntmachungen ber Königl. Negierung: . 


a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die neu errichtete Chauffeegelo- Hebeftelle bei Carol inenpöbe auf der Pots⸗ 
dam» Spandauer Kunftfiraße wird am 1. Juni d. %. dem Sffentlichen Ver⸗ 
Fehr übergeben und es wird bei derſelben ein Chauſſeegeld für eine Meile zur 
Erhebung kommen. | 
| Die auf verfelben Straße gelegene Hebeftelle Fahrland, bei welcher bisher 

ein Chaufſeegeld für zwei Meilen erhoben wurde, wird von gleichem Zeitpunfte ab 
. mur für eine und ei- 2 halbe Meile erheben. 

Für die in der ni.zften Umgebung von Fahrland und Earolinenhöhe belegenen 
Drtfchaften werden Ermäßigungen des Hebefages eintreten, melde feiner Zeit an 
- Den betreffenden Hebeftellen näher befannt gemacht werben follen, | 


Potsvam, ven 14. Mai 1856. Koͤnigl. Regierung. 
Adtheilung für die Werwaltung der inbirecten Steuern. 


m) weiche den Megierungsbesizl Yotsdam auöfchließlich betreffen. 
Nah 8 20 des Domainen⸗Feuerſchäden⸗Regulativs vom 28. April 1826 find 





die firieten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeden Jahres mittelft doppelter - 


Lieferzettel an die Regierungs- Haupt = Caffe einzufenven. 

Den Theilnehmern des diesfeitigen Domainen- Feuerfchäven- Verbandes wird 
Diefe Befimmung mit ver Aufforverung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung 
der firirten Beiträge für das Sorietäts- Fahr vom 1. Mai 1856 bis dahin 1857 
bis zum 1. Juni d. 3. an die obenbezeichnete Caſſe Hierfelbft bei Vermeidung executi⸗ 
viſcher Einziehung zu bewirken. Potsdam, den 15. Mai 1856. 

Ä Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


Der an Stelle des bisherigen Charlottenburger Worchenblatts vom 1. Juli d. J. 
ab unter dem Titel „Teltower Kreisblatt” erſcheinenden Zeitfchrift wird die rechts⸗ 
verbindliche Kraft ver Verkündung Ianpräthlicher Erlaſſe für alle Ortspolizei⸗Vehörden 
und Bemeinde-Vorflände des Kreiſes Teltow, welchen das gedachte Blatt auf Ver- 
nlaffung des Herrn Landraths zugeflellt werden wird, unter Vorbehalt des Wider⸗ 


rufs hiermit beigelegt. Potsdam, den 15. Mat 1856. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 





N? 115. 
Erhebung des 
Chauſſeegeldes 
auf der Kunß⸗ 
firaße von- 
Polsyam na 
Spaudau. 

IV. 1537. 


⸗ 
MM 116. 
Beitrago um 
Domains - 
Fener chaͤden⸗ 
Bonds pre 
1. Dai 185% 
111. 1540. Mat. 


I 117. 

Beröffeht- 
lichung amt⸗ 
licher Nitthei⸗ 
lungen im 
Kreiſe Teltow 

I. 264. Mal. 


| . \ 168 

MM 118. Die in der Fabrif ver Herren König und Roſiny zu Münfler verfertigten 
Enpfehlung Metallſchreibtafeln erweiſen fi durch ihre Leichtigkeit und Dauerhaftigfeit ſehr 
Der von den Krauchbar, zeichnen fi vor ven üblichen Echiefertafeln durch größere Weichheit and 
| — und beugen dadurch der Angewöhnung einer ſchweren Handſchrift vor. 

Roliny za Wir finden uns baher veranlaßt, dies Fabricat den Eltern, Lehrern und Schul⸗ 
Märkte ange: vorſtänden beſonders zu empfehlen und bemerken, daß jene Metallſchreibtafeln in 
fertigen De: der Gabrit zu Münfter zu folgenden Preiſen zu beziehen find: 


tallſqreib⸗ | Mit Holzrahmen: 
* M 1. 7 Zoll breit 10 Zoll fang pro Dutzend 30 Sr. 
U. c" 23613. . 2.8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 
⸗ 3. 9 ⸗ ⸗ 12 ⸗ ⸗ z ⸗ 52 6 
s 4. 10 ; s 13 > 0 ⸗ 6 = 
- 5. 114 ⸗ ⸗ 144 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 80 ⸗ 
s 6. 13 >; :s 16 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 90 ⸗ 
⸗7. 14 > s 17 ⸗ »s 0° s 105 s 
:» 8.15 > :» 18 , =» 9 s 125 + 
5,9216. -1- 14» 
. Mit Papiereinfaffung: 
IM 


5 Zoll breit 8 gen lang pro Dupend 20 os 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 28 
8 s [| 10 5 s 5 8 38 s 
g 3 s 11 [ 5 6 [4 50 es 
Potsdam, ven 9. Mai 1856. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 
MA ilio. Wer ſechs und mehr Quadratruthen mit Tabad bepflanzt, ift nah $ 5 ver, 
Unmebunn Aflerhöchften Eabinetsorpre vom 29. März 1828 verpflichtet, vor Ablauf des 
Ber mit Tabad Monats Juli der SteuersHebeftelle, in deren Bezirke vie mit Tabad bepflanzten 
Grumfäg.  Landereien liegen, ſolche einzeln, nad) ihrer Lage und Größe, in Morgen und Qua⸗ 
iv. 7505. dratruthen Preußiſch, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder auch mündlich anzugeben. 
Diejenigen, welche Taback bauen, werden unter Hinweifung auf ven 8 7 ver oben 
erwähnten Allerhöchften Cabinetsordre erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzu⸗ 
fommen; zugleich wird denfelben anempfohlen, fofern fie ver Größe ihrer Tabads-Ländes 
reien nicht vollſtändig gewiß find, fih verfelben vor ver Anmeldung gehörig zu verſichern. 
Für den Fall, daß vie Bepflanzung ver Grundſtücke etwa erft fpäter, als bie ' | 
Ende Juli bewirkt werden follte, muß die Anmeldung jevenfalls, bevor die Pflan- 
zung gefchieht, erfolgen, widrigenfalls die im & 7 ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 
29. März 1828 angevrohten Strafbeflimmungen ebenfalls zur Anmwenvung kommen. 
Die Steuer- Hebeftellen werden über jeve ihnen gemachte Anmeldung eine Be⸗ 
fheinigung ertheilen, und vie Inhaber von Tabacksland, melde vie Anmeldung 
nicht perfönlig abgeben, werden wohl thun, fi jene Befcheinigung behändi 
laſſen, damit fie Meberztugung haben, daß die Anmeldung auch richtig erfo erfoigt 4 
Potsdam, ben 16. Mai 1856. König'. Regierung. 
_ Abrheitung für die Bermaltung der indiresten Orrum. 


1 
2. 
3. 
4. 


[0 EN & - 





109 


Nachweiſung 
Der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1856 


.e 


MM 120. 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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—— — 
Liquidation 
über bie vom de ............... . 


... zu nennen im Monat .............. 18.. 
gezahlten Familien⸗Unterſtützungen. 






























































7 
4 Er Betrag der gejahlten 
2] & [32 Summa 
€ € 
58 üdgelafiene [E23] & |28 
8: | gmrüdgel =] 3 der 
BE ie 2 2 |s= 2 J 
— deinte Servise | Brode Brenuma- ezahiten | Bemertungen- 
51245 terialien⸗ 
—0— Untere 
\ I ftügungen. 
äla® Unterftügung. 
4. 9. | 10. 14. 






for.| of. 





1) Die Kclonnen 5 unt 
find nur bei demjenig 
Ramilien anszufüde 
weiche gun Empfam 
der BrobsUnterftühu 
berechtigt find. 





A. Regimentirte Offiziere und Militair- Beamte. (Offi— 
ziere, Aerzte, Zahlmeifter.) 

B. Mannſchaften vom Feldwebel abwärts. 

C. Nichtregimentirte Offiziere und Militair-Beamte. 








9 

2) Die Beläge And me 
Üchft nadı Mafnabe 

eeifung 

und der in fepteren | 
esachteten Reihenfe 
zu erinen. 

) Abrweihungen von E 
&meifungen find € 
Nande zu erläutern, 

9) Weun Wamllien ) 
— oder Vrenmm 
Leriatien » Unterftüges 
iu natnra erhalten, 
iit Pier omugeben, | 
welcher Behorde Rh 
Empfang Bieter Ko 
petengen ftatifinbet, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. | 


Stück 21. Den 23. Mal 1886. 





Verordnungen und Befauntmachungen Der Königl. Hegierung: . 


a) welche den Negierungsbezirk Pots dam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Die neu errichtete Chauffeegelo- Hebeftelle bei Carol inenhöhe auf der Pots⸗ 
dam- Spandauer Kunftfirage wird am 1. Juni d. J. dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr übergeben und es wird bei verfelben ein Chauſſeegeld für eine Meile zur 
Erhebung kommen. 

Die auf derfelben Straße gelegene Hebeftelle Fabhrland, bei welcher bisher 
ein Chaufſeegeld Für zwei Meilen erhoben wurde, wird von gleichem Zeitpunkte ab 
nur für eine und eie halbe Meile erheben. 

Für die in der n.i.,ften Umgebung von Fahrland und Earolinenhöhe belegenen 
Drtfchaften werden Ermäßigungen des Hebefages eintreten, melde feiner Zeit an 
. ven betreffenden Hebeſtellen näher betannt gemacht werden follen. 


Potsdam, ven 14, Mai 1 Koͤnigl. Megierung. 
—— fuͤr die Verwaltung der inbieecten Steuern. 





. » welche den Negie bezirk Potadam ausfchlieflich betreffen. 
Vach 8 20 des Domainen- Feuerfhäven- Regulativs vom 28. April 1826 ind 
Die firirten Beiträge Im Saufe des Monats Mai jeden Jahres mittel voppelter 
Lieferzettel an die Regierungs- Haupt» Eaffe einzufenven. 
Den Theilnehmern des diesſeitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Verbandes wird 
dieſe Beſtimmung mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung 
der firirten Beiträge für das Gorietäts- Fahr vom 1. Mai 1856 bis dahin 1857 
bis zum 1. Juni d. 3. an die obenbezeichnete Caſſe hierſelbſt bei Dermeibung executi⸗ 
viſcher Einziehung zu bewirken. —— ven 15. Mai 1 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung vr directen Steuern, Domainen und Forften. 








Der an Stelle des bisherigen Charlottenburger Wochenblatts vom 1. Juli d. J. 
ab unter dem Titel „Teltower Kreisblatt“ erſcheinenden Zeitſchrift wird die rechts⸗ 
verbindliche Kraft der Verkündung landräthlicher Erlaſſe für alle Ortspolizei⸗Behörden 
und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes Teltow, welchen das gedachte Blatt auf Ver⸗ 
enlaffung des Herrn Landraths zugeflellt werden wird, unter Vorbehalt des Wiver- 
eure hiermit beigelegt, Potsdam, ven 15. Mai 1856. 

Königl. Regierung. abteilung des Innern. 


® 


N? 115. 
Erhebung des 
Chaufſeegeſdes 
auf der Kun 
firaße von: 
Potsdam na 
Gpaudan. 

IV. 357. 


| — 166s | 

MM 118. Die in ver Fabrik ver Herren König und Rofiny zu Münfſter verfertigten 
Enpyfedlang Metallicpreibtafeln ermweifen fih durch ihre Leichtigkeit und Dauerhaftigfeit ſehr 
der von ben brauchbar, zeichnen ſich vor ven üblichen Schiefertafeln durch größere Weichheit aus 

| rip und beugen dadurch der Angemöhnung einer ſchweren Handſchrift vor. 
Rofiny aa Wir finden uns daher veranlaßt, dies Fabricat den Eltern, Lehrern und Schul. 
Wänfsr ange: vorfländen beſonders zu empfehlen und bemerken, daß jene Metallfchreibtafeln in 
festigten Me ver Kabrit zu Münſter zu folgenden Preifen zu beziehen find: | 


‚Salifepreib- Ä Mit Holzrahmen: 

wich. | M 1. 7 300 breit 10 Zoll lang pro Dugend 30 Sgr. 

1. 2613. : 2. 8» s 11 » ⸗ ⸗ ⸗ 40 s 

' . 3.98, s 12 > ⸗ ⸗ ⸗ 52 s 
.: 4.10 % ;» 13 > . 0, ⸗ 6 = 
» 9. 114.» s 144 ⸗ ⸗2 ⸗ 80 ⸗ 
3 6. 13 3 6 16 8 5 9 8 90 ⸗ 
⸗7. 14 > ⸗17⸗ : 105 > 
. 8. 5 > .:» 18 , „9 » 125 ⸗ 
» 8.16 » s 19 » . 14 » 


Mit Papiereinfaffung: 
M 1. 5 Zoll breit 8 Jon lang pro Dugend 20 Ser. 
. 2.6 ⸗ :» 9 28 
s 3. 7 .” s 10 s ⸗ 8 ⸗ 38 2 
: 4.8, :s 11 » er ⸗ 50 ⸗ 
Potsvam, den 9. Mai 1856. Königl. Regierung. 
| Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
MM 119. Wer ſechs und mehr Duadratrutfen mit Tabak bepflanzt, ft nah $ 5 der 
— Alterhöchften Cabinetsordre vom 29. März 1828 verpflichtet, vor Ablauf des 
Ber mil Tabl Monats Juli der Steuer» Hebeftelle, in deren Bezirke die mit Tabak bepflanzten 
ee: Ländereien liegen, ſolche einzeln, nad ihrer Lage und Größe, in Morgen und Qua⸗ 
iv. 7,05. dratruthen Preußiſch, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder auch mündlich anzugeben. 
Diejenigen, welche Zabad bauen, werben unter Hinweifung auf ven 8 7 ver oben 
| erwähnten Allerhöchften Cabinetsordre erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzu⸗ 
fommen; zugleich wird venfelben anempfohlen, fofern fie ver Größe ihrer Tabads-Ländes 
reien nicht vollftänpig gewiß find, fich derſelben vor ver Anmeldung gehörig zu verſichern. 
Für ven Fall, daß vie Bepflanzung, ver Grundſtücke etwa erſt fpäter, als bie 
Ende Juli bewirkt werden follte, muß die Anmeldung jevenfalls, bevor die Pflan- 
zung gefchieht, erfolgen, widrigenfalls die im & 7 ver Allerhöchften Cabinetsordre vom 
29. März 1828 angevrohten Strafbeftimmungen ebenfalls zur Anwendung kommen. 
Die Steuer» Hebeflellen werden über jede ihnen gemachte Anmeldung eine Ber 
feheinigung ertheilen, und vie Inhaber von Zabadslann, welche vie Anmeldung 
nicht perfönlih abgeben, werden wohl thun, fi jene Befcheinigung behändigen zu 
Zu laſſen, damit fie Meberztugung haben, daß die Anmeldung auch richtig erfolgt if. 
a Potsbam, den 16. Mai 1856. König'. Megierung. 
„Ybrheitung für die Verwaltung der indirecten Oteuemn. 
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Nachweiſung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1856 


MM 120. 


beobachteten WafferKänpe. 
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Berlin. 
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König. Regierung. Abtheilung des Juuern. 


Potsdam, ven 21. Mai 1856. 





MM. 
Zener⸗ 
ungern 
—— 
N 122. 







srigerung. 
Ugentur Bes 
tigung und 
iederlequng. 
1. 37. Rat. 
1. 178. Mat. 


M 123. 





— 
1.188. Mai. 

‚Düffelvorfer Allgemeinen VerficherungssGefellfchaft für See-, Fluß» und Land- 
Trausport für die Stadt Potsdam und Umgegend, und der Kaufmann %. €. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifihen Staats» Anzeiger NE 


kebens⸗ 
enfions⸗ und 
5* | 
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“ Der Kaufmann Louis Turley, zu Jüterbogk, ift von und als Agent‘ ver 
Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Jüter⸗ 
bogk und Umgegend beflätigt worden. Potsdam, den 11. Mai 1856. 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 

In Stelle des Wundarztes Magerſtedt, zu Nauen, welcher die Agentur der 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten»Verfiherungs-Befellfchaft Jduna zu Halle 
niedergelegt hat, iſt von uns der Kaufmann Hildebrandt, zu Nauen, als Agent 
vieſer Geſellſchaft, und der Kaufmann 2. Ohneſorge, zu Wittſtock, if als Agent 
der Magdeburger dehens De erng8 uſhe beſtätigt worden. | 

Potsdam, den 11. Mai 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

In Stelle des Wundarztes Magerſtedt, zu Nauen, welcher vie Agentur der 
Leipziger Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelfchaden-Berfiherung niedergelegt hat, 
iſt ver Kaufmann Hildebranpt,. zu Nauen, von uns als Agent viefer Gefell 
haft beftätigt worden.“ Potsdam, den 9. Mat 1856. | 
Bu | Königl. Regierung. Abtheilang des Junern. Ä 

Der Kaufmann F. 2. Steurich hierſelbſt if} von uns als Haupt-Agent ber 


Mahlow, zu Wriegen, als Agent ver Neuen Transport» Berfiherungs - Gefellfchaft 


Fortuna zu Berlin für die Stadt Wriezen und Umgegend beflätigt worden. 


Potsdam, ven 9. Mai 1856. _ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Belauntmachungen Des SKKöniglichen Con: 
fiſtoriums und Schul-Collegiums Der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß in ver Zeit vom 22. Mai - 
bis 17. Juni d. 3. in der Didcefe Prenzlau I. eine General» Kirchen» und Schul- 


Bitte Bifltation, unter Leitung des Herrn General» Superintenventen Dr. Hoffmann, 


abgehalten werden wird. Berlin, den 13. Mai 1856. 
| König. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Batent:Erldöfhung. 
110 vom 11. Mai 1856.) 


Das vem DMaurermeifter A. Pilbermann, zu Breslau, unterm 2. April v. 3. ertheilte Patent 
auf eine Hülfsmafchine für Satinirwerke zur Bildung ver Pade, ift erlofchen. | 


ber Hefe 

' en 

ſch en d 
er ‚ indarzt uu 
Der Candidbat der 


Perſonalchronik. 
en Hülfsarbeiter Brüning, Alte und Kähne find zu Civil⸗Supernumerarien bei 
lichen Regierung ernannt worden. 
ber Mebicin und Epfrurgie Carl Friedrich Otto Weſtphal zu Berlin ift als practi⸗ 
Geburtspelfer in den Königligen Landen approbirt und vereibigt worden. 
harmacie Marimilian Emil Oscar Zinnemann, zu Berlin, tft als Apo⸗ 


Cheler 2ter Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 
ou Zwei Deffentliche An 


Redigirt von der Köntgliden Regierung 30 Yorsdam. 
Yotsyam, gedruckt in ver U. W. Hayden Buchdruckerei 
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Allgemeine Befegfammlung. 


Das biesjährige 2Ofle Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 2100. Städte⸗Ordnung für die Provinz Weſtphalen. Vom 19. März 
1856 | 


Das diesjährige 2ifte Stück verfelben enthält: 
N? 4401. Landgemeinde-Drbnung für die Provinz Weſtyhalen. Vom 19. März 
1856. 


NM 102. Geſetz, betreffend die Erhaltung der Einheit ver Nedtsgrundfäge in 
J den richterlichen Entſcheidungen des Obertribunals. Vom 7. Mat 185 
M 4403. Geſetz, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend. Vom 7. Mat 1858. 
Das diesjährige 22fte Stück verfelben enthält: 
N? 4404. Gefep, betreffend die Aufhebung des Artikels 88 ver Berfaffungs- 
Urkunde vom 31. Januar 1850: Vom 30. April 1856. 


M 4405. Gefeg, betreffend vie „gentellung des GStantshaushalts- Etats für 
1856. Vom 14. Mai 1850. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Negierung: 
a) welche beu Negierungsbezirk Potsdam uud die Stadt Berlin betreffen. 
(M 125, fiehe die befondere Beilage.) | 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zum 1. October AP 126. 
d. 3. ein Stipendium von 200 Thlr. jährlich zum Beſuche des Königl. Gewerbes Die Vverlei⸗ 
Inſtituts in Berlin für den vieffeitigen Regierungs⸗Bezirk zu vergeben iſt. Dies Hung des 
jenigen Candidaten, welche im Stande find, die in unferer Bekanntmachung vom Staats⸗Su- 
10. April v. 3. (Amtsblatt de 1855, Pag. 173, sub M 111) näher vorge⸗ Benine dum 
fchriebenen Nachweiſe beizubringen, haben ihre Bewerbungs- Gefüge mit dieſen un 


Nachweiſungen ſpäteſtens bis zum 15. Pr au d. 3. einzureichen. — — | 
Poredam, SO Rn hr Mai 185 | tuts zu Berlin. 


—— Abtheilung des Innern. L 1a. 
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M 121: 


Machtweifung der Im Nepierungöseirte Yotsdam in der Zeit vom 1. Januar B8 Belangen. 


Ende März 1856 über gie Candesgreme gewiefenen Perfonen. ” 1. 1536. Mal. 










Perfonenbeihreibung 
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10 Weſtha⸗ Carl Wilpelm Freienſtein Willluhl, bei 
velland | Ludwig Schulz Nöbel, in 
Medienburg- 
i Schwerin 
11) Stadt Joſeph Ludwig |Hagenau, Niederrpein, 
Bran⸗ Bezirk Strasburg 
denburg 
12] Of- Weſenberg in Medien- 








prieg burg⸗Strelitz 
18 Templin Carl Ehriſtian Sa⸗ Malchin in Meclenburg⸗ Schloſ⸗ 
muel Schmitz ri ſergeſelle 
14 Stadt [ri 





Potsdam] Reichenbach 
Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordn 
bracht. Potsdam, den 21. Mai 1850. 
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Dienſt⸗ 
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b) weiche den Begierungebejick Potsdam eustcliehlic betreffen. 
In Stelle des Kaufmanns Lorenz, zu Frieſack, welcher die Agentur ver Eöls 
nifchen Hagel» BVerfiherungs=-Gefellfepaft niedergelegt hat, ift der Kaufmann €. 
Deter, zu Friefad, als Agent diefer Gefellfchaft von uns beflätigt worden, ferner 
find der Kaufmann Stätefeldt, zu Strausberg, und der Kupferſchmidtmeiſter 


Steinfe, zu Copenick, als Agenten ver Magdeburger Hagel-Berficherungs - Ges 


ſellſchaft, der Apotheker Eltefter, zu Teltow, als Agent ver Cölnifhen Has 
gel» Berfigerungs- Geſellſchaft, ver Webermeifter und Stadtverordneten-Vorſteher 
Facobi, in Zinna, als Agent ver zu Leipzig beftehenden Gefellfchaft zu gegen- 
feitiger Hagelſchäden-Vergütung, der Kaufmann E. Neumann, zu Perleberg, 
als Agent ver Medlenburger Hagel - Affecuranz- Societãt zu Neu-Branvdenburg, 
der Schulze Gerloff, zu Kleinow, im Weflpriegnipfchen SKreife, als Agent ver 
Allgemeinen Deutfchen Hagel» Berfiherungs - Gefellfhaft „Union“ zu Weimar und 
der Kaufmann und Klempnermeifter Himmelgeift, zu Neuſtadt-Eberswalde, als 
Agent ver Erfurter Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 
Potsdam, ven 21. Mai 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





mu —— — —— — — — — 


Bekanntmachungen der Königl. Ober Poſt Direction zu Votsdam. 
Vom 1. Juni d. J. ab, wird, wegen Ausbaues der Herzberg⸗Schönberger 
Kiesbahn, während der Dauer der dadurch bedingten Abſperrung des Weges, zur 
Beförderung der Perfonen-Poft zwiſchen Herzberg und Rheinsberg, auf der Tour 
zwiſchen Herzberg und Lindow, die Herzberg⸗Wuckow⸗Schönberger Chauſſee mit 
einem Umwege von Meilen benutzt werden. In Folge deſſen iſt zur recht⸗ 
zeitigen Erreichung des Anſchluſſes an die Poſt von Neu⸗Ruppin nach Berlin 
die Abgangszeit der Poſt aus Rheinsberg von 8 Uhr 30 Minuten Abends auf 
8 Uhr 15 Minuten Abends verlegt worden. 
Ferner wird aus gleicher Veranlaſſung vom 1. Juni d. J. ab die Perſonen⸗ 
Poſt zwiſchen Rheinsberg und Jechlin 
aus Rheinsberg um 9 Uhr 35 Minuten (Morgens), 
. Sechlin 5.⸗ 4 = (Abends), 
die Karlol⸗Poſt zwiſchen Rheinsberg und Jechlin 
aus Rheinsberg um 9 dh 20 Minuten Bergen), 
⸗Zechlin 25 3 = (Abende) 
abgefertigt. Potsdam, ven 19. Mai 1856. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. In Vertretung. Fritze. 


Die Beſorgung des Poſtfuhrweſens auf der Station in Cremmen ſoll vom 
1. Auguſt d. J. ab anderweit in Entrepriſe gegeben werden. Es find durch⸗ 
fonitti auf der gedachten Station 8 Pferde zu ımterhälten. 
Cautionsfähige und auch ſonſt geeignete Bewerber um bie gedachte Entreprife 
‚wollen fi fpäteflens bis zum 45. Juni d. J. perfönlich bei mir melden. 
Potsdam, den 20. Mai 1856. * Ober⸗Poſt⸗Director. 


— St Vertretung: Fritze 


NM 128. 

Hagel⸗ 
Berficherung. 
Agentur Bes 
flätigung und 
Niederlegung. 
. 2497. April. 
I. 281. Mai. 
I. 482. Mat. 
1. 946. Mai. 
I. 948. Mai. 
I 
I 
l 


1013. Mat. 
. 1130. Mai. 
. 1269, Mat. 


M 13 

Die Berle; 
gung der Ab: 
nangezeit der 
von Rheins- 
berg nad) Herz: 
berg und Zech⸗ 
lin abgehenden 
Hoften. 


M 14. 

Ausgebot bes 
Poſtfuhrwe⸗ 
ſens auf der 
GStation in 


M 57. 
Den tin Ehars 
lottenbuxrg vom 
23. Juni 1. J. 
abzuhaltenden 
Kram⸗ und 
Viehmarkti. 


M 58. 


Berficherung. 
Agenturs 


Befätigung. 


N 59. 


Hagel; - 
Berfiherung. 
Ügentur- 
Betätigung. 


NM 6 09 — 

Lebens⸗, 
Denflons- und 
Leibrenten⸗ 
Berfigerung. 
Agentur, 
BeNätigung. 


N si. 
Lebens⸗ 
Berſicherung. 


Agentur⸗ 
SrRätigung. 
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Berordunnugen und Befanntmachungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlim 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt- Belanntmahung vom 9. April d. 3. 
wird zur Kenntniß tes hanveltreibenden Publikums gebracht, Daß Se. Excellenz 
der Herr Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg der Stadt Charlottenburg 
außer ven bereits verliehenen 2 eintägigen Kram» und Viehmärkten, von denen 
der erfie am 17. März I. J. abgehalten und ver zweite auf ven 20. October 
l. J. angefegt worden ift, nachträglich einen dritten eintägigen Kram⸗ und Vieh⸗ 


markt bewilligt hat, vefien Abhaltung Montag ven 23. Juni d. J. flattfinven wird. 


Berlin, den 21. Mai 1856. , 
Könige. Poligeis Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Gemäß der Vorſchrift im & 12 des Befeßes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar 
Fener-BVerfiherungs-Wefen betreffend, wird hierburd zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht, daß der Commiſſionair ©. H. A. Schufter, hierfelbfi, als Agent ver 
Preußiſchen National⸗Verſicherungse⸗Geſellſchaft zu Steitin beſtätigt worden ifl. 

Berlin, den 17. Mai 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann John 
Löwenthal (Firma: A. Warmuth) hierſelbſt, als Agent ver Hagelſchäden⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt beflätigt worden ifl. Berlin, ven 17. Mai 1856. 


Köntgl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß ver Kaufmann C. A. 
Schirow hiefelbft, als Agent ver Lebens-, Penfions- und Leibrenten » Verficherungs- 
Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle beflätigt worven if. Berlin, den 18. Mai 18506. 


Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Freiperr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntngß gehracht, daß ber Leihbibliothekar 
Alexander Lömwenftein hierſelbſt als Agent ver Eölnifchen Lebens Verficherungs- 


Geſellſchaft „Concordia‘ beflätigt worden ift. 


Berlin, ven 18. Mai 1856. 
Königl. Polizei» Präfidium. Freiherr von Zeplig. 
—— 


n 
“ 
. 
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Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf ven vie Centralhaspelanſtalten der Monarchie betreffenden Erlaß des 
Königl. Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vom 7. März d. J. bringen, 
mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kirchhofsgärtner L. Schlicht zu Frankfurt an, 
der Oper feine Gentralhaspelanftalt aufgelöfet hat und veshalb fortan Cocons zur Abhaspelung 
an venfelben nicht mehr einzuliefern finv. 

Berlin, ven 23. Mat 1856, Das LandessDecongmie Collegium. 
In DBetretung. Kette, 


Betanntmahung 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 10. d. M. heute ſtattgefundenen Sfesißen 
Berloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr A 3u 1000 Thaler 


die Nummern! 141. 178. 260. 331. 595. 818. 833. 1029. 1084. 1121., 

1754. 1902. 1964. -2013. 2421. 2430. 2432. 2531. 2717. 2846. 
3416. 3707. 4192. 4387. 4405. 4453. 4582. 4659. 4774.. 5086. 
5582. 5715. W944. 6065. 6079. 6138. 6462. 


Littr B 3u500 Thaler 


346. 357. 955. 1098. 1126. 1254. 1834: 1851. 
2197. 2204. 2286. 2311. 2716. 2856. 2949. 


Littr C.3u100 Thaler 


2001. 
5347. . 


die Nummern: 333. 


1997. 
2051.: 2127. 


x 


1435. 


die Nummern: 
1588. 1591. 
2661. 2940. 
4714. A781. 
5635. 5647. 


die Nummern: 95. 
1442. 1500. 
2314. 2428. 
3993. 4043. 


22. 
1379. 
2734. 
3775. 
5134. 
6464. 


die Rummern: 
1314. 
2703. 
3461. 
4791. 
6412. 


131. 


265. 297. 594. 666. 1024. 1191. 
1610. 1674. 1974. 2200. 2208, 2211. 
3217. 3507. 3772. 3812. 3821. 3853. 
4829. 5002. 5054. 5106. 5397. 5421. 
5885. 6059. 6117. 6390. 6412. 6434. 


Littr D zu 25 Thaler 
166. 256. 281. 
1545. 1596. 
2457. 2590. 
4102. 4396. 4508. 4549. 4912. 4937. 


Littr E zu 10 Thaler 
163. 166. 200. 
1409. 1411. 1478. 1543. 
2796. 2826. 
3829. 3974. 
5148. 5369. 
6646. 6794. 6080. 


1664. 1683. 1920. 1933. 


1595. 1782. 
3992. 


1271. 
2224. 
3902. 
9426. 
6533, 


1366. 
2429. 
4083. 


5442. 


589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 
1971. 
2726. 2979. 3664. 3677. 3786. 3838. 


2028. 


314. 440. 574. 687. 766. 891. 
1888. 
3032. 3343. 3347. 3365. 3433. 

‚3995. 4125. 4269. 4449. 
5512. 5650. 5842. 6013. 6050. 


2304. 


3456. 


4492. 
6126. 


1544. 
2576. 
4300. 
5487. 


980. 
2202. 
3914. 


6313. 
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Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werden A— gegen Quittun ‚und 


—* der Rentenbriefe in soursfähigem Zuftande und 2 dazu gehört Gonpons 
NR 13 Bis incl. 16) ven Nennwerth der Erfleen * — — Pa 


Shägenffiohe NM 2 
vom 1. Deraber 1856 ab, in den Wochentagen von 9 bis 1 up, 


in Eripfang zu nehmen. 


Vom 1. October 1856 ab hört die Verzinfüng der ansgelooften Rentenbriefe auf. Der 
Werth der etiwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Gapitale in Abzug 
gebracht. Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender, bereitd früher ausgelooften Rentenbriefe 
der Provinz Brandenburg, und zwat: 


a) aus dem Fälligfeits: Termine ai 1. April 1858: Littr. E. NP 28. 76; 
b) aus dem Fälligfeit6-Termine am 1. October 1852: Littr. d. M 67. 
ans, dem KFälligfeits-Termin am 1. April 1853: 


ttr. A. NP 8i5. 832. Littr. D. M 183. 422. 
- ©. s 751. —W E. ⸗ a8. 
d) aus dem Fälligfeits- Termin am 1. October 1858: san 
‚Littr. A. X- 1019. 2087. Littr. €. M 113. 285. 858. 1341. 
| = B. » 287. -, D. „ 405. 1190. 
e) aus dem Fälligfeits- Termin am 1. April 1854: . 3. 
Littr, A. NE 1571. Littr. D. MW 633. 914. u 
- B. - 1599. - E. - 60. 334. 1248: 1641. 


- C. „ 1401. 1604. 2418. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abzug des Betrages ber, von den 
“ mit abzuliefernden Coupons etwa fehfenven Stüde, auf — Caſſe in n Cmpfen zu ne 
Wegen der Verjährung: der ausgelooften Aentenbriefe machen mir auf —E 
Geſetzes über die Errichtung, von Igenbanten vom -2: Mär, 1850 8 44 + aufmerkjem. 


Berlin, Yen 19. Mai 1856. 
| Koͤnigl. Direction 
der Kentenbanf für. die Probinz Bkandenburg. 





Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behörden. 


Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbunvene reis Thierarztfielle. für 
ben Bezirk Altena und Olpe iſi erledigt. Tpierärzte, welche dieſelbe zu erlangen wünfchen, 
haben fi unter Beifügung des Fäßigkeitszeugniffes als Kreis⸗Thierarzt, des Curriculum vitae 
und’ eines Atteſtes über das bisherige fittliche Verhalten binnen drei Monate bei uns zu melden. 

Arnsberg, den 17, Mai 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Imurn. 
nn —_ 


y * 
⸗ 


— | Im 


Batent» Eriäfgung gen. Ä u 
(Auszug aus ven König Preubiſchen Stansss Angeiger AP 117. m 21. Mai 185 
Das dem Kaufınann U. Sparenberg in Berlin unter dem 5.. December 1853 heile hatent 


auf eine Vorrichtung an Schießgewehren zum ſelbſtthätigen Auſſeben der Zarrhutchen 
iſt erloſchen. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußifhen Staats «Anzeiger MM? 120 vom 24. Mat 185 


Das dem Civil- Ingenieur J. D. Kuers in Berlin unter vem 7. Auguft 1855 2 Vateet 


auf eine rotirende Dampfmaſchine 
iſt erloſchen. 








x 


| de efonoldbronitk. 
Der commiſſariſche Bürgermeifer, Kammergerihtö-Referendar Lortzing, zu Beiemat, ‚ik zum 
einfiweiligen Polizei-Anwalt bei der dortigen Königl. Kreisgerihts-Eommillion ernannt word 


Ber Bde: Yguß Sul Feine Saeringer, Bisher zu Babefand, IR zum cyangelſhen 
juncten 


mn —8 — zu Berg e, in ber Diet Dom Brandenburg, und her er | : Ga 
Stobwaffer, bisher zu Nowawes, zum Pfarrer bei den Evangeliigen | 
8 Fahrland, in der Dioͤceſe Potsdam II., beſtellt worden. 


eli liet — Dioͤces lau I — Jrivat⸗ 
Tob * —ã Kl eriethet — wet Prengar patrovaſs, IR Bund Den 


Der Lehrer Johann Briebri Auguſt Steid el if als Lehrer an der Zten Commungl⸗Schule in 
Berlin definitiv angeſtellt worden 


Vermiſchte Bahrinten. «= 


WBarnungs : Anzeige. 


Der ehemalige Lithograph 
Garl "Wilhelm Albert Biermaus, 





am 26. Yuli 1820 zu Berlin geboren, ebendaſelbſt ortsangehörig, verließ am 7. November 


1854, nach 5 Uhr Nachmittags, feine unmeit des großen Georgen: Kirchhof belegene Wohnung, feine 
beiden jüngften Rinder, Georg, $ Jahr, Herrmann, 24 Jahr alt, in einem Waſchkorde tra- 
gend, während er vie beiden älteften, Paul, 4 Jahr, und Antonie, 6 Jahr alt, mit ſich führte. 


Als er in vie Nähe der vor dem Schleſiſchen Thore befinplichen Schleuſenbrüde über den Fluth⸗ 
graben gelangt war, ſetzte er die beiden älteſten Kinder unten in den mitgenommenen Waſch⸗ 


korb, die beiden ˖ jüngften aber auf dieſelben, band eine Leine darüber und warf dann den Kor 
mit den Kindern in den etwa 6 Fuß tiefen Sluthgraben. 

Die Obduetion der ſpäter hin ſämmtlich im Waſſer aufgefundenen Leichen der vier aimet 
beſtaͤtigt es, daß ihr Tod im Waſſer gurch Ertrinken erfolgt war. 


| 178 | B 
Nachdem ver Biermann wegen Morves in Anklageſtand verſetzt worden, hat das Kreis⸗ 
Sthwurgericht zu Berlin in feiner Sitzung vom 3. Juli 1855 für Recht erkannt: 

| „daß ver ehemalige Lithograph Earl Wilhelm Albert Biermann des Morves 

„schuldig, demgemäß ver bürgerlichen Ehre für verluftig zu erklären und mit dem 

| „Tode zu beſtrafen. “ | 
- Diefes Erfenntniß iſt, nachdem bie dagegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde vom Königl. 
Dber- Tribunal in der Gigung vom 12. September 1855 zurüdgemiefen, durch das Allerhörhft 


vollzogene Eonfirmationg-Refeript vom 6. Mai 1856 beflätigt, und die Todesſtrafe heute in 


der neuen Strafanflalt bei Berlin durch Enthauptung vollfiredt worden. 
Berlin, ven 22. Mai 1856. Königl. Kreisgeriht. Erſte (Criminal) Abtheilung. 


‚Sperre der vor dem Tempfiner Thore in der Templin⸗Zehdenicker Chauſſeeſtraße 
| liegenden großen Havelbruͤcke. 


Die vor dem Templiner Thore hierfelbft’in ver Tempfin-Zehvenider Chauſſeeſtraße liegende 
große Havelbrücke muß wegen einer nothwendigen Reparatur an derſelben für die Zeit vom 
2. bie T. Juni d. 3. incl, gefperrt werben. 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Paſſage 
über dieſe Brüde währenn jener Zeit durch die Vorſtadt Camp genommen werden muß. 


Zehvenid, den 23. Mai 1856. Königl. Domainen-Rent: Amt. 


) Bemerkungen zu NE 1 der Nachweiſung ber im Regierungsbezirk Potsdam vom 1. Januar 
bis Ende Mär: 1856 über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. Der Johann Elaus Eifenbartp 
ift von ber Pollgei-Berwaltung zu Strausberg per Reiſerbute nad feiner Heimath, am 25. Februar 
d. J. en, demnächſt vom hiefigen König. Kreisgericht am 14. Maͤrz d. I. zur Landesverweiſung 
verurtheilt, und durch Verfügung bes hiefigen Koͤnigl. Polizei⸗Directerili vom 21. Maͤrz d. J. über 
die Grenze gewieſen worden. 


*) Zu IB 10. Der Earl Wilhelm Ludwig Schulz if wegen ſchweren Diebſtahls zur Landesver⸗ 
weifung verurtheilt. . 








Gierzu eine Beilage, enihaltend unter Nr. 125. das Regulativ zur Erhebung und Benuffitigung ber 
durch das Geſez vom 30. Mai 1820 angeorbneten Mahl« und Schlachtſteuer in Prenzlau; desgleichen 
drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königligen Regierung gu Potsdam 
Potsbdam, geprudt in der A. W. Haynigin Buchdruckerti. 
. | 


BY ei lag € 
zum 22ften Städ des Amtsblatts pro 1856 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: M 125. 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. NRegulativ 
Dit dem 1. Juli d. J. tritt das bisher gültige Mahl- und Schlacht⸗Steuer⸗ ME EMEnS 
Regulativ der Stadt Prenzlau außer Kraft, und an deſſen Stelle das nachflehende, tigung ver 
durch Das Finanz Miniflerial-Refeript vom 4. Februar vd. 3. — III. 23,745 — unh das 
genehmigte Regulativ, was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß Geieh vom 
gebracht wird,. dag Abprüde des Negulativs bei dem Königlichen Haupt-Gtener- ?% Mi. 1820 


Amte zu Prenzlau für den Preis von. r Sgr. für ein Exemplar zu haben find. SUN. u ‘ 
Potsdam, ven 17. Mai 185 Ehlagifiener 
Koͤnigl. egierung. in Prenzlau. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. | IV. 6356. 


Negnlatin 


Erhebung und Beaufſichtigung der durch das Geſetz dom 30. Mai 1820 angeorb:. 
neten Mahl- und Schlachtſteuer in Prenzlau. | 


| Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
A. Dertliche Begrenzung der Steunerpflichtigkeit. 
1. Stadt⸗Vezirk. 


$ 1. Die Mahl⸗ und S lachtſteuer ruht zunaͤchſt auf dem Gtabt- Bezirk von Prenzlau. Dieſer 
Beyıt 5 wird zur Zeit durch nachſt bezeichnete Linie begrenzt. 

Dieſelbe beginnt am Königs⸗Thore und laäuft von dort längs ber Stabtmauer bis zum Stettiner 
Thore; geht dann zu dieſem Thore hinaus, an ber Kirchhofsmauer entlang bis zu dem außerpals ber 
Stadtmauer nach dem Schwedter Thore füprenben Fahrwege, welchen fie, den ganzen Kirchhof und ben 
baran ftoßenden Exereler⸗Platz einſchließend, bis zu dem letztgedachten Thore —3— und führt von 
da ab, flets der Stadtmauer folgend, bis an das fühlihe Stadet bes Gartens bes Lanbarmenhaufes. 
Hier verläßt fie die Stadtmauer, folgt bem Stadet bis an bie nordöſtliche Ede pet Shymidt Berger» 
fhen Gartens und zieht ſich, den zwiſchen beiden Gärten liegenden Fußſteig überfpringend, an bem 
öflihen Zaune des Bergerihen und bes daneben liegenden Zimmerpoliee Sromannfchen Gartens 
entlang 536 zum Uder- See Dieſen durdläuft fie in gerader Richtung bis an den But des 
Höftgrabens, folgt dann umwendend in nördlicher Richtung dem Ufer. des Uder- Gert bie 
am Badegarten abfliegenden Graben, geht biefen, fo weit er nad Süden das Babehaus: Brundfäd 
begrenzt, hinauf und folgt dann, — **— eng einſchließend, der Grenzlinie —5 dem, außerhalb des 
Berliner Thores belegenen Mertens ſchen und dem, innerhalb deſſelben liegenden, enger 
Lipplefgen Grandfäde, fo wie weiterhin der Stadtmauer bis zum Berliner Thore BB 
läuft die läng6 ber Gtabtmauer und des in ber Verlängerung SAnkrih Wei 








Witiwe Bethkeſſchen Grundſtücks bis zum Mühlenfirome, überfpringt biefen und geht an bem bie 
Promenade verfhließenden Gitter (Berliner- Pforte) nah dem Krügerichen Wohnhaufe hinüber, ſchließt 
daſſelbe eng ein und läuft dann, parallel mit dem Mühlenſtrome, an den Zaäunen ber, welche die an 
der Promenade belegenen Bärten gegen Iestere begrenzen, bis an die Mühlenpforte heran. Gier um⸗ 
fließt fie das Gebäude der Mühleniwaage- Expedition und zieht fih, an dem Zaune vor,ben Gärten 
der Concordia⸗Geſellſchaft und der Eigenthümer Hirchert und Schmidt — diefelben ausfchließend — 
bis zur Brüde über den Prieftergraben, läuft dann an dem oberen Mühlenſtrome, bie ganze Bullen⸗ 
—* einſchließend, hinunter bis zu dem angrenzenden, an ber Neu⸗Brandenburgiſchen Straße in ber 
Könige» Borftadt belegenen Garten bes Büchſenmachers Biergup, geht demnächſt im rechten Winfel, 
biefen und den Garten des Gaͤrtners Gar! Surmei er ausichließend, an bemfelben entlang, über, 
fpringt den untern Mühlenfirom, durchſchneidet in gerader Linie das Grundſtück bes Delmüllers 
Wagke, inbem fie die Gebäude deſſelben ausſchließt, den Barten aber aufnimmt, erreicht bier den 
anktelgraben ‚ folgt demfelben, den an deſſen rechten Ufer belegenen Fleinen Theil bes Wagtzke ſchen 

* —— — und gelangt endlich, mit Aufnahme des Grundſtücks der Thor⸗Controle, wieder 
sum Königs» Thore 

Alle Gewaͤſſer, Wege und Brüden, welche biefe Grenzlinie bilden, fo wie alle innerhafb derſelben 
fünftig etwa neu entfiehenden baulichen Anlagen gehören zum Stadt, Bezirke. 


2. Aeußerer Stadt: Begirl, 

$ 2. Alle jept vorhandenen ober kuͤnftig entfiebende Ortſchaften und Etabliffements, deren 
Anfangepunft von der ihnen nächften bewohnten Anlage bee Stadt» Bezirks, in gerader Richtung nicht 
über eine Halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raume den äußern Stadt 
Bezitk, in weldem nur die im $ 1 des Geſetzes vom 2. April 1852 zur Ergänzung des Mahl- und 
Schlachtſteuer⸗Geſetzes bezeichneten Perfonen, neben der Elafienfleuer und ber claffificirten Einfommen- 
feuer, die Mahl» und Scladpifteuer zu entrichten haben. 

Es werben für jegt dahin gerechnet: 

a) vor dem Koͤnigs⸗Thore: 1) der Kuhdamm und ſaͤmmiliche Etabliſſements an der Chauffee nad 
Wolfhagen bis ee bes Chauffeehaufes bei Ellingen, — 2) das Bohmſche Müplen- 
Etablifiement, — 3) die Dörfer Klinfow und Elingen, — 4) das Etabliffement des Schmidt im 
Fohlenbruche, — 5) fämmilihe Etabliffements an der Schnelle, — 6) die Elabliffements zwiſchen 
dem Fohlenbrude und dem Mübhlenfirome bis zur Draußenmühle; 
vor dem Berliner Thore: I) alle Etabliffemente am Neufädter Damm und an ber Berliner 
graue bis einſchließlich der Papiermühle des Schottler, — 2) das Gut Mühlenpof, — 
3) das Dorf Guſtow; 
vor dem Schwedrer Thore: 1) das Landarmenhaus, — 2) das Fiſcherſche Gut, — 3) die 
Sleichen des Reinecke und des Rabſch, — A) die Abdeckerei, — 5) das Wolffſche Mühlen- 
Et abliſſement (Louiſen⸗ Mühle), — 6) das Hospital St. Georg, — 7) bas But Dreyershof, — 
8) m But F nis, — 9) dad But Bleronderhof, — 10) das Etabliſſement des Huſadel, 
— en 
d) vor dem Stettiner Thore: 1) das Krügeride Etabliffement, — 2) das Etabliſſement ber 

Witwe Trampe, — 3) das Etabliffement des Fuhrmanns Krüger auf dem fogenannten Kietz, 
— 4) das Etabliffement bes Aderbürgers Manthe daſelbſt, — 5) das Etabliſſement des Gart⸗ 
ners Stande daſelbſt. 


b 


St 
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B Beamte: 
1. Zur Auffict. 

9 3. Beide Bezirke ($$ 1 und 2) mit "olen ihren in Beyug auf Mahl⸗ und Sqlaqhtſteuer 
erlaubten ober- verbotenen Eingängen und Strafen ſtehen für bie Mahl und Schlachifteuer unter x Auf 
fit der Steuer Beamten. 2. Zur Erhebung, 

ur 


$4 Die Erhebung biefer Steuer gefbieht durch bie Mohl⸗ und Sdlachtſteuer⸗Expedition, 
welche ſich im — befindet, » wie durch bie upon Connolenre, fo weit fe 
Dazu nach 56 61, 68 und 85 befugt find. 


m 


u 0. Gtenerfiraßen und Eingänge in ben Stabt- Bezirk. 
l. Steeuerſtraßen. 
a. Einhaltung derſelben. 
$ 5. Der Transport aller Fleiſch⸗ und Backwaaren, ingleichen der Mühlenfabricate, vom 
Eintritt in den Stadt- Bezirk ($ 1) an bis zur erlangten ſchließlichen Abfertiaung if, gleichviel ob ber- 
gleichen Gegenflände für den Stadt = Bezirf oder nur zum Durchgange durch dieſen beſtimmt find, Lediglich 
auf den nachſtehend ($ 6) bezeichneten Steuerfiragen, und zwar ohne Abweichung, ohne Aufenthalt 
und ohne irgend eine Beränderung, Vermehrung oder Verminderung zuläffg. 
Beim Transport des Viches find die im 9 73 ertheilten Borihriften-zu befolgen. 
b. . Bezeichnung der Steuerfiraßen. 
$ 6. Die zum Transporte mahls und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände im Gtabts Bezirke 
geſtatte ten Steuerfiraßen find folgende: | | 
a) Bom Königs-Thore ab durch bie Wilhelms» und Klofterfirage zum Haupt⸗Stener⸗Amte, 
und von ba weiter durch die Müplenftraße und Neuflabt zur Müplenwaage- Expedition 
b) Bom Stettiner Thore ab durh die Bauflrage, Wilhelms» und Kloſterſtraße zum Haupt⸗ 
Steuer-Amte, und weiter durch Die Mühlenſtraße und Neuftabt zur MüplenwangesErpebition. 
c) Bom Shwedter Thore ab dur bie Steinkrage, über den Marliberg und bie Kiofterfiraße zum 
Haupt-GteuersAmt, .und vom Marktberge ab dur die Müplenfirage und Neuftabt zur 
Müplenwange-Erpebition. 
d) Bom Berliner Thore ab durch die Reuſtadt ze Mühlenwaage⸗Expedition und bie 
Neuſtadt, Mühlens und Kloſterſtraße entlang zum Haupt⸗Stener⸗Amte. 
Bon der Neuſtadt tus bie zur Mühlenwange-Erpebition barf nur bie von ber Kanzo w'ſchen 
Drauerei über die. Brüde zur Mühlenpforte führende Straße eingefchlagen werben. 


Berbot aller anderen Eingänfe. 
. $ 7. Die Einbringung mahl- und fchlachifteuerpflichtiger Begenftände auf anderen ZBegen ale 
durch die im $ 6 bezeichneten Thore ift verboten. 
3, Meldung und Stellung mahls oder fhlachtfteuerpflichtiger GSegenftände bei den 
Thor⸗Controlen. 
a) Beim Eingange in den Stadtbezirk und beim Ausgange aus demſelben. 
$ 8. Beim Eingange mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden in bie Stabt ober 
bei zu erweifendem Ausgange aus berfelben if vom Transportanten an der Thor⸗Controle unaufges 
fordert anzuhalten, die Gegenſtände find nach Art, Gattung, Menge und Zahl der Frachtſtücke genau 
su beclariren und mit ben etwa bazu gehörigen Papieren zur Reviſion zu fellen. 
b) Beim Eingange in den Außern Stadtbezirk. 
Auch diejenigen ſteuerpflichtigen Gegenflände, welde für Steuerpflichtige im äußern. Stabdtbezirke 
($ 2) eingehen, find ohne Aufenthalt zunächſt der betreffenden Thor⸗Controle —— Yond derſelben 
zur vorgeſchriebenen Abfertigung (H 4) zu ſtellen. 
Bor erfolgter ſteuerlicher Abfertigung dürfen dieſe Gegenſtaͤnde weder in bie Wohnungen ber Em⸗ 
Aiinarr aufgenommen, noch innerhalb des Innern -oder äußern Gtabtbezickö gewerbsweiſe verlauft oder 
gehalten oder darin niebergelegt werben. 
Die zur Revifion und Abfertigung nöthigen Handleiſtungen hat Deslarant nach ber Anweiſung des 
Beamten zu verrichten ober verrichten zu laſſen. Ä 
D. Zeit für Eingang und Abfertigung. — 
1) Bei der hauptamtlichen Mahl ind SchlachtfteuersErpedition und der Muͤhlenwaage⸗Expedilio 
$ 9. Mit Ausſchluß der Sonn» und Feſttage werden mahl⸗ oder fehl uer e Gegen⸗ 
fände täglich abgefertigt und zwar in folgenden Stunden: . ’ er ſchlachtſenerſlichtige Gegen 
1) kei der Rahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Exrpedition des Haupt⸗Steuer⸗Amts und der Mühlen⸗ 
waagesExrpebition: — nn | 


4 


N —S Deiober HS einfhkießtic Februar, Vorminate von 8 bis 12 imd Na. 
von 
b) in den übrigen Monaten, Lornitiage von 7 bis 12 und Nachmittags von 2 Hs 5 Uhr. 
2. Dei den ThorsEontrofen. 
in Ma Monaten Deser DB RFOTKSUS Yehruar yon 6 Upe Morgens Sb 10 nhr Abende 

P) n ir von en 5 
iß in ben Heign YRonaen von 4 U Desgne DB 10 Ur Hkeme- * 

3 Weitere Beſtimmungen für die 5 9 und 10 genannten Abfertigungeſtellen. 

1. Nur innerhalb diefer Dienfiftunden — büsfen Gegenfände, je naddem folge der 
—— —* den Steuerſtellen $ 9 ober bej denen $ 16 bedürfen, in den Stadtbezirt eingehen. 

Der Eingan muß fo zeitig erfolgen, daß die Gegenſtände vor Ablauf ber Dien! ben bei der⸗ 
jenigen Steuerfielle, welche \ gende Abfertigung zu ertheilen hat, eintreffen, nn auch in 
der für Ar ab —— nach ð 9 geſchloſſenen ec und Morgens eine Stunde vor Anfang der 
Dienfflunden der zum — ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde möäffen aber dort unveraͤnderi bis 
aim Dienfiftunden verbfeib 

2 inte, bei denen e& ameifelhaft AR, zu welchem Gteuerfage fie gehören, fönhen nur. abs 
n, jo Kndr. das Tageslicht ihre gründliche Reviflon — 





Zweiter Abſchnitt. 
Mahlſſtener. 


A. Muͤbhlen⸗-Aufſicht. 
J. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 
$ 12. Gämmtlide im Stadtbezirke und im äußern Stabtbeiirte ($ 1 u. 2) gorpanksnen oder 
B un noch — Mühlen find der Aufſicht der Steuer ⸗ Behörbe unterworfen, die nad Maaßgabe 
‚Dex Lege der Maͤhle und bes Mahiguts, welches fie gewöhnlich foͤrdert, eine Befonbere one iR. 
2. Nah Berfhiedenheit der Muͤhlen. 
a. Mühlen unter befonderer Aufficht. 
13. Unter der befonderen Auffiht der Steuer-Bei 
Mi ca Ib der Pi ne —X Muhlen, —S 5) a endenike Binnen 
b) die ee 


i 
2 in dab —— a) bie HR Hepdenfhe Droußenmäßle, b) bie Wolff'ſche Louiſenmühle, 
op’; 
d bef dei len zu. bei ten enthalten bi 
Pr 5a Yon ige beeibere —— * allen Ga fa " 
b. Muͤhlen unter allgemeiner Aufficht. - 
fließt für jep nur bie, Im außern Stadt⸗ 


bakt PR Ang ———— 55 zu Klinlow, bei deren Benugung und Betriebe die Beim, 
mangen in ben & 36 und 55 ‚maaßgebend u 


15. Für Rahlen vun Seiuigeiung, (m (once folge überpaupt zuläffig finb, befichen befon: 


ce ai Mühlen für andere 

$ 16. Mäplen, wi Day eingeridtet au beftimmt find, Maplgut aus Körnern zu 
bereiten, darfen Beiſtimmung der uehlene aud ferner wiät eingeriäiet und 
een un) Argen’in Der Balepung unier Bafkhı bereben. vnpı 


dere 
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. €. Neuentſtehende Maͤhlen 
5 17. Neue Mühlen dürfen im innern und äußern Stadtbeuirle nur mit Vorwiſſen ber 
Steuesbehörde angelegt werben, welche vorher befimmen wird, wie ſolche neue Anlagen in Bezug auf 
die Mahlfteuer zu behandeln find. 
B. Behandlung der unter befonderer Aufficht Kehenden Mühlen. 
1. Allgemeine Befimmungen. 
3. Steuer⸗Entrichtung. 
$ 18. Bon dem feuerpflitigen Mablgute, welches auf ben unter befonberer Eontrole ſtehenden 
($ 13) und ben fünftig darunter zu fegenden Diühlen bereitet werben fol, muß vorher bie Körnerfteuer 
nad $ 3 des Mahl» und Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 entrichtet werden. 


b. Mahlſcheine. — Ä 
aa. Deren Grferderniß. 
$°19. Alles Mahlgut auf diefen Mühlen ohne Unterfchied, mag es fteuerpflichtig oder fleuer- 
frei fein, muß mit genau Damit übereinftimmenden Mahlicheinen (Mahl Berfienerungss oder Mahl: reis 
fcheinen) verſehen fein. Diele werden von ber Mahl⸗ und Schladtfieuers Erpedition ertheilt; für bie in 
der Stadt belegenen Mühlen kann aber auch die Mühlenwaage- Erpedition Mahlfreiſcheine ausſtellen. 
bb. In Beziehung auf Menge der Körner. 
$ 20. Ueber weniger als einen Biertel- Eentner und mehr als 24 Gentner Getreide wird ein 
Mahlſchein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr als 3 Gentner zur Muͤhle bringt, kann nach feiner 
Wahl einen oder mehrere Mahlſcheine nehmen, einzeln jeboch nicht unter 3 Centner. 
cc. In Beziehung anf Körnergattung. 
$ 21. "Leber Getreibearten, welche verſchiedenen Steuerfägen unterliegen, werden verfchiebene 
Mahlſcheine ausgefertigt, alfo beionbere für Körner, welche dem höhern Gteuerfage unterliegen umb 
befondere über folche, welche nach dem niebrigern Sage verfteuert werben. 
Wer Körner von verſchiedenen Steuerfügen in Vermiſchung mablen Iaffen will, muß von dem 
Gemenge, auch wenn die Beimengung von Körnern zum erflen Gage nur gering wäre, den 
Böchfen Steuerſatz entrichten. 
$ 22. Getreide, welches zu Branntwein⸗Schroot beſtimmt ifl, muß vor ber Abfendung zur 
Mühle mindeſtens zum fechszehnten Theile mit gemalzten Körnern gemiſcht fein. Auch muß alles nit ' 
zum Brauen beßimmte und verfieuerte Malz mindeſtens zum fechszehnten Theile nit ungemalgtem Roggen 
gemifcht fein. Eine ſtaͤrkere Miſchung au forbern, bleibt der Steuerbehörde vorbehalten. Ä 
(confr. $ 31 und Anhang.) 
Ä I e. Transport zu und aus den Muͤhlen. 
I $ 23. Getreide zur Mühle und Mahlgut aus derſelben darf nur in ben Stunden, welche 
$ 56 der Steuer» Ordnung vom 8. Februar 1819 vorſchreibt und 5 9 dieſes Regulation bezeichnet, 
angenommen und verabfolgt werden. Die Anfuhe zur Mahl» und Schlacht: Steuer: Erpebition und der 
Müplenwange »Erpebition fann aud in den Mittageflunden und Morgens eine Stunde vor Deffnung 
der Amtöftelle erfolgen. Die betreffenden Gegenflände müflen jeboch dort unverändert bis zur Deffs 
nung der Expedition verbleiben. ' | 
Diefenige GBetreidemenge, worauf ein Mahlſchein Tautet, muß zuſammen zur Mühle und bas bar, 
aus bereitete Mahlgut zufammen aus der Mühle, und, feweit Berwiegung vorgeſchrieben tft, zur 
Mühlenwanges Expedition „Keen: 
Auch muß das Getreide jedenfalls denfelben Tag und zwar, ift eö in den Vormittagsſtunden vers 
fleuert, am Bormittage und ſonſt am Nachmittage zug Dlühle gebracht werden 
Es darf der Ger ältere 









Mäder 4 annehmen, wenn bie Mahl- und Gchlachtfleuer- 
—— her I * Erpebition nicht in beſondern Faͤllen eine Ausnahme auf dem Mahl⸗ 
Der Mapifhein begleitet dab gefertigte Mapigu Hs zum Beflimmungsorte, damit dahſelbe auf 


Der 
Iangt. wirt, zu unterwerfen. 





Trundporifäheer Dat Ah auf dem Transporte der Mevifion der Beamten, wenn folge ver- 


d. Bezeichnung der Säcke. 
$M. Die Säcke mit Römern ober Mahlgut müffen mit dem vollſtaͤndig auegeſchriebenen 
* un Maplgafes und feines Wohnortes in greßen ſchwarzen Buchſtaben deutlich und dauerhaft 
eichn 
Dieſe vezeichnung müſſen die Säcke nicht blos in der Mühle und beim Transport bes Getreides 
u berfelben und zur amtlidhen Abfertigung, fondern auch beim Transport aus der Mühle haben. 
Für die Befolaung biefer Vorſchrift iſt ſowohl der Müller, ald auch der Mahlgaſt verhaftet. 
c. Gewichtsverhäftniß des fertigen Mahlguts zu den Koͤrnern. 
6 25. Bei der NRüdverwiegung gelten folgende Säge für das aurüdfonmende Fabricat in 
Vergleich zu den verfieuerten Körnern, und zwar ohne Rückſicht auf Anfeuchtung 
von einem Centner Weizen: gefchrootet 109 * Schroot — gebeutelt 9; 92 Pfund Mittelmehl — 
12 Pfund Kleie, — 23 Pfund Steinmehl 
von einem Gentner Rogaen: gefchrontet 109 Pfund Schroot, — gebeutelt 9 Pfund Mel, — 
Kr Hund Kleie, — 3 Pfund Steinmehl; 
gm Centner Gerfte: gefchrootet 108 Pfund Schroot, — gebeutelt 913 Pfund Mei, — 
3 Pfund Kleie, — 2 Pfund Steinmehl; 
von nn Gentner Hafer: gefchrootet 108 Hund Schroot; 
von einem Centner Gerſte zu Graupe: 
1) feine Graupe 14 Pfund, — Mehl 36 Pfund, — Futterſchroot 40 Pfund; 
2) mittlere Graupe 45 Hund, — Mehl 15 afund, — Futterſchroot 4 TE | 
3) gewöhnlide Braupe 67 Pfund, — Mehl 10 Pfund, — Futterſchroot 23 
N Sraupe 40 Pfund, — Grüge und Gries 8 Pfund, — Mehl 27 —— — Spolſen 


„ds, Raonhan von einem Centner Roggen: gebeutelt 104 Pfund Mehl, — 2 Pfund Kleie, — 
Findet fih mehr vor, fo tritt den Umftänben nach Verfleuerung bes ehergeiniäte nach ben Sägen 
ber Eingangsfleuer oder, wenn das Geſammtgewicht an Schroot, Mehl ober Draupen mit dem Abgange 
das au Fi Mahifcheine angegebene Koͤrnergewicht überſchreitet, Strafverfahren ein 


2. Abfertigung gu ben unter befonderer Controle fiehenden Mühlen. 
a. Steuerpflihtiges Mahlgut. | 


aa. Anmeldung. 

9 26. Wer fleuerpflichtiged Mahlgut auf ben” unter befonberer Aufficht flehenden Mühlen 
$ De en laſſen will, ſchafft daffelbe zur Mühlenwange > Erpebition und meldet berfelben mundlich 

1) den Namen des Eigenthümers ber Körner; 

2) die Gattung berfelben; 

3) die Zahl der Säde, in welchen 8 die Koͤrner befinden; 

4) was daraus bereitet werben ſoll; 

5) die Mühle, welche befahren werden ſoll. 

bb. Prüfung ver Anmeldung. 
Die Uebereinfiimmung ber Körner mit der Anmeldung wird von ber Range, Ep 4 ges 
prüft und das Gewicht durch Verwiegung feftgeftellt. 
cc. Berflenerung und Bezettelung. 

$ 27. Nah dem Gewichts⸗ und Hevifions« Befunde wird von ber Dählentwange- Erpebition 
ein Wangefhein auegefertigt, gleichzeitig aber auch der Bordrud des Mahlverfleuerungsfceins mit 
Ausflug des Geldbetrages ber Steuer und der Unterſchrift auögefüllt; der Waageſchein bleibt als 
Regiſterbelag bei der Waages Erpebition zurüd, wogegen ber Declarant den von dem Waggeſchein ges 
trennten Verſteuerungoſchein erhält, mit welchem derſelbe fich fofort zur Mahl⸗ und Shladtfeuer- 
Erpedition zu begeben hat. Diele erhebt auf Grund des Mahtverfieuerungsfcheing Die Steuer, ergänzt 


N 
. \ 
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benfelben unb handigt ihn fobann dem Declaranten aus, welcher hierauf mit ber Steuerauittung die 
Mahlpoſt zur Mühle zu ſchaffen hat. Indeſſen kann Getreide, welches in einer in ber Stadt belegenen 
Mühle vermahlen werden foll, gleich nad erfolgter Berwiegung und ehe bie Steuer gezahlt iſt, ohne 
Steuerquittung auf Grund eines von der Mühlenwange- Erpedition auszuſtellenden, Interims ſcheins zur 
Müpte geihafft und einfweilen in biefelbe aufgenommen werden. Der Declarant hat aber, ehe die 
auf dem Interimsſcheine vermerfte Gültigfeitsfrit abläuft, die Verfteuerung der Mahipoſt zu bewirfen, 
den Berfteuerungsichein dem Müher gegen Rüdempfang des Interimsſcheins auszuantworten und den 
Iegtern der Mübhlenwanges Erpebition zurüdgugeben. Bevor bie Por nieht mit dem Verſteuerungsſchein 
begettelt ift, darf fie nicht in Arbeit genommen werben. on 

Bon den Steuerpflichtigen des äußeren Stadtbezirk, welche nicht zue Gemeinde Prenzlau gehören, 
wird feine Communalkeuer erhoben, indeſſen kann deren pfandweiſe Niederlegung verlangt werben, in 
welhem Falle biefelbe auf dem Schein vermerkt und dad Deponat beim Ausgange des Yabricatd aus 
ber Stadt von ber Thors@ontrole des Ausgangsıhors zurüdgesahlt wird. 


dd. Entrichtung der Stener vor Berwiegung ber Körner. 


6 28. Da die a Erpedition son der Bauptamtlihen Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗ 
Erpedition entfernt gelegen ift, fo fann die Verfieuerung auch vor der Verwiegung erfolgen. | 
Sn diefem Falle Hat ber Steuernde der Mahl» und Schladtfleuer - Erpebition außer den im $ 26 
gorgefchriebenen Angaben das Gewicht des Getreides mündlich anzumelden; bie Steuer-Erpedition erhebt 
hiernad die Steuer und ſtellt hierüber einen Maplverfteuerungsfcein aus, an welchem der Waageſchein 
unausgefüllt bleibt. Das Getreide muß fobann noch an demfelben Tage mit dem Berfleuerungsiceine 
der Mühlenwanges Expedition geflellt werden, welche nach erfolgter Berwiegung bes Getreides ben 
Waggeſchein ausfertigt, auf dem Berfleuerungsfehein die entfprehende Nummer des Wangeregifterd 
vermerkt und fodann unter Zurüdgabe der Gteuerquitiung dem Derclaranten das Getreide zum Zrands 
port nad der Mühle vera bfolge. | 
29. Binden ſich bei der. Prüfung der Anmeldungen, 46 26 und 28 Unricdtigfeiten im 
Gewicht, Menge, Gattung ber Mahlpoſt oder fonflige Abweichung, fo wird der Schuldige zur Verant⸗ 
wortung und Strafe gezogen. 
ee. Derwiegung bes fertigen Nahlguts. » 
$ 30. Das Mahlgut aus den verfleuerten Körnern muß mit ben dazu gehörigen Mahlſcheinen 
unmittelbar aus ber Mühle zur Mühlenwange- Expedition gelangen, woſelbſt es nachgeſehen, verwogen 
Iofe yt nem Mapliheine, auf welchem das Rüdgewicht vermerkt worben, dem ZTransportführer übers 
en wird. . 
| Iſt das Mahlgut auf einer vor den Thoren belegenen Mühle gefertigt worden, fo muß daſſelbe 
auf dem Transporte von ber Mühle zur MühlenwangesErpebition beim Eingange in die Stabt zu- 
nähft der ThorsGontrole bes Eingangsthores geftellt werden, welche das But nad Umfänden unter 
Verſchluß ſetzt, das Geeignete auf dem Mahlſchein vermerkt und demnähft das Fabricat zur Mühlen- 
Wange - Expedition abläßt. 
Gehört das Mahlgut Steuerpfliätigen bes äußern Stadtibezirks, fo wird baffelbe, nachdem durch 
die Mühlenwaage»Erpebition die NRüdverwiegung gefchehen, von biefer unter Verſchluß geſetzt und 
muß, bei fofort zu bewirkender Ausführung aus der Stadt, der Eontrole bes Ausgangsthores zur 


Reviſion geftellt werden. 
| b) Branntwein, und Braumalzfchroot. 


$ 31. Getreide und Malz gu Branntweins und Braufchroot für Einwohner des innern Stadt» 

bezirls if nach Vorfchrift des H 26 der Mahls und Schlachifieuer- Expedition, jedoch ſchriftlich anzu⸗ 
melden, welde biefer Anmeldung gemäß einen Mahlfreiſchein ertheilt, im Uebrigen fommen bie $$ 26, 
27 und 28 mit ber Maaßgabe zur Anwendung, daß was bort von den Mahlverfteuerungsicheinen 
geſagt ift, hier von den Mahlfreifcheinen gilt. — 

Das von der Mühle kommende Schroot wird nah $ 30 behandelt und das Rückzewicht des 
Branntwein⸗Schroots vor deſſen Berabfolgung an den Deriaranten in das mit norzulegende Schroot⸗ 
buch des betreffenden Branntweinbrenners eingetragen. . 


8 
Beisbenjenigen Brauereien, welche Mablfhronibeflände halten, trägt ber Beamte ber Mäpfen- 
BangesErpedition, nachdem bie mit Malzſchroot gefüllten Säde von hm verfiegelt worden, das Gewicht 
berfelben und ihre Anzahl in das vorzufegende Contobuch ein. 
Gorſtehende Befimmungen finden auf das zur Bierfabrication beftiinmte Mahlgut, fo Lange die 
Braumalzſteuer in Prenzlau im Wege der Mahlſteuer erhoben wird, feine Anwendung, vielmehr gelten 
hierfür Die Vorſchriften des Anhangs dicjes —E 
andmahlgut 

$ 32. Das Mahlgut der zur Entrichtung der Mahlſteuer nicht verpflichteten Vewohner des 
äußern Stadtbezirks und der weiter von der Stadt entlegenen Gegend wird Landmahlgut genannt. 

aa. Behantlung tes Lanpmahlguts auf deu ſtädtiſchen Mühlen. 

$ 33. Geht Landmahlgut von außerhalb ein, ober verfaffen Landbewohner fi in ber 
Stadt Betreide, um foldes auf einer innerhalb der Stadt belegenen Mühle vermahlen zu Taffen, fo ift 
folches bei der Mühlenwaage: Erpebition anzumelden, welche bas Getreide verwiegt, revidirt und gegen 
Einlegung des Betrages der Mahlſteuer ale Pfand einen Mahlfreilchein ausftelit, mit dem das Getreide 
zur Mäple geht: Es gelten hierbei die Vorſchriften H 26 dieſes Regulativd. 

& 34. In Betreff der Abfuhr des Mahlgıns aus der Mühle, der Geſtellung deſſelben bei der 
—— und bes weitern Verfahrens kommen die Beſtimmungen des $ 30 mit der Maaß⸗ 
gebe sur Anwendung, dag die Dühlenwange- Expedition nad) erfolgter Nüdverwiegung, wenn fi) hier⸗ 

nichts zu erinnern findet, und nachdem dies auf dem Mahlfreiſchein vermerft if, Das Mahlgut un⸗ 
ter Berfchlug abläßt. Der Transportführer muß daſſelbe fodann am Ausgangethore, wohin er fi 
von der Müßleniwanges Erpedition ohne Aufenthalt zu begeben hat, der Thor⸗Controle gekellen, und 
empfängt hier dad Pfand zurüd. Der Mahlfreiſchein bleibt bei der Thors Eontrole zurüd und wird 
auf bemfeiben ber erfolgte Ausgang beſcheinigt. 
bb. Behandlung des Landmahlguts auf ven außerhalb ber Thore belegenen, unter enger Gontrole ſtehenden Mühlen. 

6 35. Das Landmahlgut, weldes auf einer ber nebenſtehend bezeichneten, & 13 Nr. 2 bes 
nannten Mühlen vermahlen werden fol, kann zu benfelben mit Mahlfreiſcheinen gelangen, welde ber 
IrtösBorfland aus dem Wohnorte des Mahlgaſtes auf dem dazu von der Gteuerbehörde zu liefernden 
Drud ertheilt, und worin Tag und Drt der Ausftellung, die Gattung und Menge der Körner, die 
Zahl der Säde und der Name der Mühle angegeben, auch bereinigt fein muß, daß das Mahlgut 
wirklich demjenigen gehört, auf deſſen Namen es zur Mühle komm 

Nach vollendeter Dereitung geht das Tandmahlgut für —* Mahlfreiſchein zuſammen und ohne 
daß von dem Fabricate etwas jr ber Mühle zurädbleiben darf, mit dem Mahffreiſchein bezettelt aus 
ber Mühle und auf dem kürzeſten vr aus dem Außern Stabtbezirk, oder wenn die Wohnung bes 
Maplgafee in demfelben Tiegt, nach biefer. - 

Haupt-Steuer-Amt kann jedoch auch von den Mahlgaͤſten die Entnahme eines Nahlfreiſcheins 
und bie Stellung bes fertigen Fabricats zur Rückverwiegung nach Maaßgabe der vorhergehenden Pa⸗ 
ragraphen verlangen. 


©. Behandlung bei, unter allgemeiner Aufſicht Rehenden Mühlen. 
1. Form der Steuer, Entrichtung. 

& 36. Alles fleuerpflichtige Mahlgut, welches bie unter allgemeiner Aufficht ftehenden Müplen 
bereiten, wird zur KRörnerverwiegung nicht zugelaflen, fondern unterliegt der Eingangsfteuer nach $- 15 
bed Gefenes vom 30. Mai 1820 und den Borfchriften des $ 86 und ber folgenden biefes Regulativs. 

2. Bezeichnung der Säde. 
Was tn $ 24 über die Bezeichnung der Eäde angeordnet worden, findet auch auf alles Mahlgut 
Anmwentung, weldhes auf Dlühlen, die unter allgemeiner Controle fteben, verarbeitet wird. 


D. Pflichten der Müller, A agter befonderer Aufficht Reben. 
° ein 
F =. 37. Der ee in ‚ben unter befinden, auf Reh Rebenben Müplen 6 13) iR für * * 
un orſchriften AV ab, Aa N) und 27 mitverhaftet . Außerdem n 
im de folgenden Beſtimmungen. gel 
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2. Anjeige uͤber vorkommende ————— 
$ 38. Gobald die Muhle durch Verlauf, Verpachtung oder auf irgend eine andere Weite au 
einen andern Inhaber übergeht, if Lesterer verpflichtet, davon | ofort und, bevor ber Betrieb ber Mühle 
für feine Rechnung beginnt, dem HauptsSteuer-Amte fchriftliche Anzeige zu machen. 
3. Abtheilung der Müptenrdume. 
$ 39. In den Düplenräumen werden yon dem Müplens Inhaber. unter Beiſtimmung eines 
Dber-Beamten verfchledene Abdtheilungen befiimmt und zwar fo, wie der Raum biefe Abfonderung ges 
Rattet; aud find die npeilangen nad näpere: Anweifun ns der Steuet-Behörbe mit Tafeln gu bezeichnen: 
a) für fteuerpflichtige Körner nach dem Sage von 20 Sgr. Haupifleuer für den Centner; 
b) für fleuerpflictige Körner nach dem Sage von 5 Gar. Hauptfleuer für den Centner; 
c) für Mahlgut aus Körnern zu a; 
d) für dergleichen aus Körnern zu b; 
e) für Branniwein- und Bran-Sihront und bad Getreide dazu; 
f für Land» und Freimahlgut; 
8) für Mahlgut aus Körnern zu 
h) für mit —— belegtes Asche und Mahlgut. 


An anderen Orten, als in diefen Räumen, darf weber Getreide noch Daptaut aufbewahrt ween 
auch jede Gattung nur dem dafür beſtimmten Raume. 


4. Mühlen» Beſchreibung. 

$ 40. Ueber bie innere Einrichtung der Muͤhle, die Zahl ihrer Gänge, zu welchen Ba | 
von Mahlgut ber eine oder der andere Bang etwa ausfchließlich beſtimmt ift, über die mit det fe 
in Zufammenpang fiehenden Räume, fo wie beren Abtheilungen nad den Beſtimmungen — — 39, 06 

ber Müller einen Handel mit Mahlgut betreibt, mo dies geſchieht, namentlich auch, wo bie 

aufbersaprt werben, wird eine kurze, bur eine einfache lincariſche Zeichnung verbeutlichte — 
doppelt aufgenommen, ſolche von dem Müller und einem Ober⸗Beamten unterſchrieben und ein Er 
davon an einen von „egterem su befiimmenden Ort in ber Mühle angeheftet, das zweite aber 
Haupt-Amte abgeliefert 

Die Erneuerung Diefer Befchreibung muß geſchehen, fo oft das Bedurfniß dazu vom Haupts@teuer« 
Amte erfannt wird. 

Beränberungen gegen dieſe Beſchreibung if ber Müller verpflichtet, vor deren Ausführung dem 
Haupt⸗Steuer⸗Amte ſchriftlich anzuzeigen. 

5. Vergeiguge des Mahlguts mit dem Mahlſcheine. 
ch Gattung und Menge der Koͤrner. 
8 41. So wie Koͤrner zur Mühle gebracht werden, muß ber Müller den Mahlſchein empfan- 
. gen und nachſehen, ob die Körner der Gattung und Menge nad damit ühereinſtimmen. 

Sinbet fi Hierbei irgend eine Abweihung, fo muß der Müller die Annahme bes Mahlguts ver⸗ 
fagen, ober daſſelbe fofort auf den für Conſiscate beflimmten Play zurückſtellen und gleichzeitig bem 
HauptsGteuersAmte zur Unterfuhung Mittheilung mahen. — In gleiher Art ift zu verfahren, wenn 
auf den Säden bie $ 24 vorgefchriebene Bezeichnung fehlt. 

6. Verfahren mit den Mahlſcheinen. 
4 42. Wenn das Getreide zur Muͤhle gebracht und richtig befunden worden iſt, wird der 
Mahlſchein dem Kropfe eines der zur Mahlpoſt gehörigen Säcke angebunden. 

Die Säcke, ſoweit ſie zu einem und demſelben Mahlſcheine gehören, mäffen mit — aesnn 
nad) vorn fo lange ſtets zufammengeflellt fein, als während ber Berarbeitung ihres Inhalt Uri) diefe 
kp m eine Trennung nötbig i 

Id mit der Aufichättung des Getreides auf den Mahlgang ber Anfang gemacht if, wird ber 
Bipliere on ben Gang „gehetet un und verbleibt dort während ber Bereitung, welche durch Zwiſchen⸗ 


voRen "apigut fe ia, 19 —8 ber Veblſchein wieder an ben Kropf eines der bay aehörenken. 
— —A—— — verägt 


\ 
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643. ‚De unter ben Mahlſcheinen befindlichen, mit I, IT, II und IV bezeichneten Abthei⸗ 
lungen werden bei folgenden Handlungen abgeſchnitten: 
a) die mit I Begeichnete Abtheilung, fobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfucht und der Gat⸗ 
tung und Menge nach richtig befunden if; 
b) die mit II bez Fir ete —— — ſobald die Bereitung oder das Abmahlen anhebt und die erſte 
1 den Gang 
c\) die In — ** Abtheilung, jobald die Vereitung vollendet iſt, und 
d) die mit IV bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus der Mühle abgelaſſen wird. 
Wird Getreide zum Spitzen aufgefchüttet, fo wird die mit IT bezeichnete Abtheilung nur bis zur 
Sälfte, eingefhnitten und erſt vom Zettel getrennt, wenn die wirkliche Bermahlung beginnt. 
das Mahlgut aus der Mühle, fo muß der Mahlſchein, von dem nun bie Abthei⸗ 
kungen bis IV getrennt find, das Mahlgut begleiten, und ift der Müder dafür verantwortlich, daß 
der Mahlſchein dem ZTransportführer übergeben werde. 
7. Dauer der Gültigkeit der Mahlfheine. 
& 44. Die Mahlſcheine find regelmäßig nur für drei Tage gültig, fo dag am dritten Tage 
34 in Hal Ode des Zettels das Fabricat aus ber Mühle gejchafft werden muß, doch Tönnen aud 
des Bebärfniffes auf Antrag des Mahlgaftes oder bes Mülere auf 5 bis laͤngſtens 
h y; —— friſt ausgefertigt werden. 
das Innehalten ber Friſt durch unvermeidlihe Umflände verhindert, fo muß der Müller bie 
derſelben bei einem Oberbeamten oder der Mühlen» Wange oder ber Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗Ei Bee * ung ber betreffenden Mahlſcheine nachſuchen; das Bedürfniß wirb- gepeüft 
und nad: Dem en bie Berlängerungsfrik auf den Scheinen bemerfi. Dem HauptsSteuer- 
Amte bleibt Kein —8 ber Borlegung ber Mahlſcheine anzuordnen, daß der Verlängerungs⸗Antrag 
und dann darauf die Genehmigung vermerkt wird, wonächſt dieſe Anzeige bei dem 
Ifcheine verbleiben muß, ober ein Berlängerungsbud einzuführen, welches nah Anweiſung des 
Haupt» Steuer Amts einzurichten 
| Eigenes Mahlgut des Müllers, 


4 45. Für das eigene Mahlgut bes Müllers werden auf 24 Stunden gültige Mahlſcheine 
rag ſo daß nach Ablauf derſelben die Bereitung vollendet und das Mahlgut uber Arühle geſchafft 


Fr die Graupen⸗ und Orieds Babeication fann jedoch eine Ausnahme hiervon in geeigneten Fällen 
gemadt werben, wenn darum nadgefudt wird. 
Ä Setreides-Beflände des Müllers. 

& 46, Die Getreide» Beflände bes Müllers müflen außerhalb der Muͤhlenräume befindlich fein 
und unterliegen feiner beſondern Eontrole, wenn fie nicht in folhen Näumen Iagern, welche mit den 
‚Müplenräumen zufammenhängen. Findet aber eine Lagerung in häuslichen, mit den Mühlenräumen 
zufammenpängenden Räumen flatt, fo find die Getreibebeflände des Müllers, von benen übrigens nies 
mals: etwas im Mäplenraum felbft ohne Mahlſchein ſich befinden barf, der Eontrole untertvorfen, und 
iR in dieſer Beziehung der. Müller verpflichtet, ein Notiz Bud nah Anmeifung des Haupt: Steuer- 
Amts über feine Getreide Beftände zu führen und darin jeden Zu= und Abgang fofort zu bemerken. 
Auch iſt der ee gehalten, dieſes Notizbuch und die betreffenden Getreidebeſtaͤnde ben revidirenden 

Steuerbeamten. auf Erfordern jederzeit vorzuzeigen und für bie etwa nöthigen Ermittelungen der Menge 
dieſer Getreidebeſtaͤnde ausreichende Hülfe zu gewähren. 
10. Mahlme ße. 

6,47. Wird des Mahllohn in Körnern durch die fogenannte Mahlmese entrichtet, fo muß 
dieſe, weil Re zit mit verfleuert wird, fondern erſt dann der Berfleuerung unterliegt, wenn dee Müller 
fie v von ben für den —— Bu verarbeitenden Körnern- abgefondert zur Mühlen- 
Wange * und en Mühle gebracht werde 

dverwiegung wird dann. auf bie Mahlmege, welde, wenn ber Müller fre in deu 
— aufaehmen soil, ſofort nach der Anfunft in der Muhle in einem unter Mitverſchluß der 
Gteurs » Behörde Rependen Mestaften gehragt werden maß, feine — genommen. . | 






Ä {1 
Der Metzkaſten wird von Zeit zu Zeit nach vorgängiger Anzeige beim Haupt⸗Stener⸗Amie in 
Gegenwart eines Steuer Beamten geleert und beffen Inhalt aus den Mühlenraume geſchafft. 
11. Stein: und Staubmehl. 
$ 48. Das Stein- und Staubinehl darf aleichfalls nur in einem unter befonderen Mitver- 
fhluß der Steuers Behörde ſtehenden Kaften in der Mühle aufbewahrt werden. Dieſer Kaften wird von 
Zeit zu Zeit unter amtlicher Aufficht geleert und bie barin enthaltenen Befände werben fogleih aus 
ber Mühle entfernt. | 
12. Mahlgut⸗Vorraͤthe. 


h 
8 49. Weber für den eigenen Bedarf, noch für den Handel mit Mühlenfabricaten darf Mahl⸗ 
gut in den Mühlenräumen aufbewahrt werben. 
13. Handel mit Mehl: und andern uf ober sum Saul 
$ 50. Der Müller Hat, wenn er Mahlgut zum Verkauf oder zum Tauſch bereiten ober De- 
Rellung auf Mehl oder auf Getreide zu Mehl annehmen, ober überhaupt mit Mählenfabricaten Handel 
treiben will, die Vorſchriften der S6 97 u. folnd. zu beachten. | 
14. Muͤhlen⸗Reviſion. | 
$ 51. Die Mühle mit den dazu gehörigen Räumen muß für bie Steuer» Beamten in ben 
Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ſtets geöffnet fein. 4 
* außer biefen Stunden ift den Beamten der Eintritt in bie Muͤhle geflattet, jo länge biefelbe 
m Gange ifl. | 

Wird am Abende oder während der Nacht der Zugang zur Mühle verſchloſſen, fo muß ein Klingel⸗ 
zug oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche bie Steuer» Beamten ſich anlünbigen. 

Auf das von denfelben gegebene Zeichen ift ihnen ungefäumt zu öffnen. 

Der Müller und feine Leute haben den Beamten über alles, worüber fie des Dienfles wegen Hus- . 
funft fordern, ſolche zu ertpeilen, aud die Borfehrungen und Handleiftungen zu beſchaffen, welde für 
die Müblenauffiht der Beamten, einfchließlich der von ihnen erforberlich zu erachtenden Rad n, 
noͤthig ſind. Insbeſondere Haben der Müller und feine Leute, wenn bie Verwiegung einer Im j 
befindfihen Mahlpoſt nöthig befunden wird, die Mühle auf Verlangen der Steuer « fofort an: 
subalten und alle für diefen Zweck erforderlihen Vorrichtungen unweigerlich zu leiften. 

15. Muͤhlen⸗Regiſter. 
$ 52. lieber das zur Mühle gelangende Mahlgut hat der Müller ein Regifter, das „Mühlen 
Regiſier“ zu führen. Wird bie Mühle aud durch Landmahlgut beſchickt, fo wird baffelke in zwei Ab- 
—7— von denen die eine für das ſteuerpflichtige, die andere für das ſteuerfreie Mahlgut beſtimmt 
iſt, geſührt. v 

In dieſes Regiſter iſt jede neue Mahlpoſt ſofort nach Aufnahme in bie Mühle unter einer fort 
- laufenden Nummer mit Hinweifung auf die Nummer bes Mahlſcheins einzutragen unb ber Abgang 
fogleich nach der Entfernung aus der Mühle zu vermerken. 

Die Form und fperielle Einrichtung biefes Negifters beſtimmt das Haupt» Gteuer- Amt. 

16. Müplen:Revifions; Bud. 
$ 53. Das Haupt-Steuer-Amt halt für jede unter Steuer⸗Aufficht ſtehende Mühle ein Bud, 
in weldes jede Reviſion mit demjenigen, was dabei zu bemerken, von den Beamten nad ber Zeitfolge 
niebergefchrieben wird. 

Diefed Buch wird an dem vom Dbers Beamten dazu beflimmten Orte in der Mühle niebergelegt, 

und der Müller iſt dafür verantwortlich, bap ee heben unbeihäbigt vorhanden ſei. 
. erfhluß der e. 
$ 54. Die Mühle Iann, wenn fie auf Yängere Zeit außer Betrieb Fommt, unter amtlichen 
Verſchluß gefegt werben. u 
E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiner Eontrole ſtehen. 
$ 55. Für die Inhaber der unter allgemeiner Aufſicht ſtehenden Mäplen kommen bie 
mungen der $$ 36. 38. AO. 50. 51. 53. 54. zur Anwendung mit der Manßgabe, daß es ber im 
$ 40 angeorbneten Bezeichnung ber verſchiedenen Abtheilungen ber Mühlenräume, wie ker & AS. 
vorſchreibt, nicht bedarf. 
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Es Heißt nad ben Umflänben vorbehalten, diefe Muͤhlen unter befonbere Aufficht zu ſtellen, ober 
enigen Eontrolen anzuordnen, welde zur Sicherung des Mahlſteuer⸗Intereſſes für nothwendig ers 
achtet werden möchten. | 
Dritter Abfchnitt. 


Schlachtſtener. 
A. Im Stadtbezirke. 


1, Gewerbliches, Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerbsraͤume. 
$ 56. Jeder Schlächter giebt vor Beginn des Gewerbes dem Haupt⸗Steuer⸗Amte eine ſchrift⸗ 
liche Anmelbung darüber ab, wo feine Bichbeftände ſich befinden, wo die Schlachtungen geſchehen, mo 
bie Sleifhbeflände und die Felle aufbewahrt werben ſollen. | 
| Er iſt an genaue Beobachtung feiner Declaration fo lange gebunden, ald ſolche nicht durch fernere 
ſchriftliche Anzeige an die Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition abgeändert: worden ift, oder dieſe nicht 
im befonderen Fällen eine Ausnahme ausdrücklich geftattet hat. | 
In gemeinfhaftlihen Niumen, 3. B. Scharren oder Kellern, hat jeder Schlädhter ober Händler - 
mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren den ihm gehörenden Naum mit feinem Namen beutlich zu bezeichnen, 
und dag dies geichehen, gleich in der abzugebenden Anmeldung zu bemerfen. 
b. Anzeige, ob nach Stüdfägen oder nach Gewicht verfteuert werden fol. 
& 57. Bor dem Antritt eines jeden Kalender: Bierteliahrs hat jeder Schlächter der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer⸗Expedition ſchriftlich anzuzeigen, ob er Das zu fehlachtende Bich nach dem Gewichte (& 65) 
"oder ob und melde Bichgattungen cr nad dem Stüdfage ($ 64) verfieuern will. " 
« Diefe Erklärung iſt alsdann auf die Dauer des betreffenden Vierteljahres für ihn verbindlich, fo 
Pi er in feinem Sale mehr die Wahl Hat, ob er nad dem Stüdfage oder nad dem Gewicht ver- 
nern will. 
: Bon demjenigen Gewerbtreibenden, welcher in ber beſtimmten Frift feine Erflärung abgegeben hat, 
wird ANGENOMMEN, dag cr von ber Zulaffung zur VBerfleuerung nad Stückſätzen feinen Gebrauch 
wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder Die andere Bichgattung gemeinſchaftlich ſchlach⸗ 
ten, fo müffen fie fämmtlich über Gewichtes oder Stüdverfieuerung der betreffenden Viehgattung eine 
übereinfiimmende Erflärung abgeben. 

Das Recht' auf Zulafjung zur Verfleuerung nad dem Stüdjage geht verloren: 

1) wenn ein Schlaͤchter einzelne Viehſtücke derjenigen Gattung, für melde er die Stüdverfleuerung 
gewählt hat, auf den Namen eines andern Schlaͤchters, welcher nah Gewicht verfleuert, ober 
2) umgekehrt, wenn er ein Städ von einem Sclädter, der nad Gewicht verfleuert, auf feinen Na⸗ 
men zur Stüdverfieuerung abfertigen läßt. In beiden Fällen kann aud ber nad bem Gewicht 
fleuernde Schlaͤchter, welder dem nad dem Stüdfage fteuernden behülflich geweſen ift, von ber 
Stüdverſteuerung ausgefälofien werben. 


c. Steuer, Bücher. 

9 58. Jeder Schlächter erhält ein Schlacht-Reviſions- und Berfleuerungsbud, wel- 
des von ber Mahl: und Schladtfleuer-Erpedition für jedes Kalender⸗Vierteljahr unentgeltlich geliefert 
wird. Dieſes Buch muß in den Gemerbsräumen an einem vom’ Schlädhter zu beſtimmenden und von 
der Mahl» und Schlachſtener⸗Exrpedition auf dem Titelblatte zu bemerfenden Orte befländig fo vorliegen, 
daß * Beamten ſolches, infofern es nit eben zur Steuer-Hebeftelle geſchickt it, fogleih zum Gebrauch 

empfangen können. | 
4 59. Sind die Gewerbsräume in der Art örtlich getrennt, bag etwa bie Fleiſchvorräthe an 
verſchiedenen Drten berußen, fo beftimmt der Oberbeamte, wo das Buch fih befinden foll, und es wers 
Ben in den übrigen — —— vorbei — der elat, für — der 

er⸗ n m Amtsöflege ichnete Anſchreibebogen niebergelegt a 

Bee gehörige Aufbewahrung dieſelben Vorſchriften gelten, wie für bie Gteuerbliher, | us arf 
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$ 60. Diefe Bächer und Anfchteibehogen müſſen reinlich gehalten werben; fie bürfen nicht 
abhanden fommen und darf darin von Seiten des rin nichts kn. radirt oder geänders 
werben. Am Schluſſe bes Vierteljahrs werden fie gegen neue bei bee Mahl» und Schlachtſteuer⸗ 
Expedition umgetaufcht, den Schlädtern aber, nachdem fie durchgeſehen worden find, auf Berlangen 
zurüdgegeben, mit ber Verpflichtung jedoch, fie ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. 

d. Erlaubnig zum Schlachten. 

$ 61. Keine Schlachtung darf ohne worgängige Erlaubnig der Steuerbehörbe geſchehen, auf 
nicht anders, als genau nad Inhalt dieſer im Steuerbude eingetragenen Erlaubniß. 
Dafür if nit nur der Schlächter verhaftet, fondern auch derjenige, welcher für ihn Die Schlach⸗ 


verricht 
Die Erlaubnig zum Schlachten erteilt die Mahl: und Schlachtfleuer-Erpebition; außer ben Dienſt⸗ 
funden berfelben Tönnen bie ObersBeamten — der Haupt-Amtd-Dirigent und der DOber-Eontroleur — 
fo wie ber TporsEontroleur am Schwedter Thore die Genehmigung zum Schlachten ertheilen; ber 
Sghlaͤchter hat dann aber, wenn er nad Stüdfägen verfteuert, fofort nach Beginn der nädften Dienf- 
ſtunden der Mahl- und Schladhtficuer-Erpebition daſelbſt bie Berfteuerung zu bewirken. 
Einzelne alsbald zum Schlachten nah dem Stückſatz eingehende Schweine, Kälber, Schafe, Zie⸗ 
nen, Tämmer und Ferkel kann jebod auch bie Thoreontrole des Eingangsihores bis zum Belrage von 
2 Thlr. Hauptfleuer in Verſteuerung nehmen und darüber bie erforderliche Abfertigung ertheilen. 
e. Schlachtzeit. | 
$ 62. Das Schlachten darf in der Regel nur von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geſchehen. 
Zum Schlachten außer diefer Tageszeit wird, wenn fi das —8 hierzu innerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden der Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition berauefsti, dieſe, andernfalls nah $ 61 ein Obers 
Deamter oder der Thor-Eontroleur am Schwebter Thore die Erlaubnig mit Beflimmung der Schlacht⸗ 
flunde zwar ertheilen, ed muß dann aber für die Gteuer-Beamten das Schlachthaus bi6 zur beendigten 
Schlachtung geöffnet bleiben. 


Jung 


f. Anmeldung und Verfteuerung. 
aa. Schlacht⸗Anzeige. 
$ 63. Bor der Schlachtung muß der Steuerflelle die Zapf und Battung des zu ſchlachtenden 
Viehes, auch angezeigt werben, an weldem Tage und zu welcher Stunde Vor⸗ oder Nachmittags ge⸗ 
ſchlachtet werden fol. 
Die declarirte Schlachiſtunde iſt genau inne zu halten. 
bb. Abfertigung 
es nad) dem Stüdfape. i 
9 64. Soll nach dem Stückſatze verſteuert werden, fo erfolgt ſofort die Erlegung der Steuer. 
Die Entrichtung derſelben, die angezeigte Schlachtzeit und ber Vieh⸗Abgang wird in dem ber Steuer⸗ 
elle vorzulegenden Berfleuerunge- Buche bemerft und dies fofort zurüdgegeben. 
P. nach den Gewichte. 
$ 65. Bei Berfleuerungen nah dem Gewichte wird, wie $ 64 beflimmt ift, verfahren, nur 
bie Gefaͤlle⸗Entrichtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sicherheit dafür gefordert werden kann. 

Sofort nach geichehener Schladtung, innerhalb der Abfertigungsfiunden, jedenfalls am Nachmittag . 
defielben Tages, wenn bie Schlachtung Bormittag erfolgt if, und nur dann fpäteflens am Morgen des 
folgenden Tages, wenn in einer fpäten Nachmittagßunde geſchlachtet worden, wird das ausgeſchlachtete 
Bieh, wie es an den Hafen zu kommen pflegt, db. h. ohne Tzüße, Eingeweide und Darmfett und beim 
Rindvieh ohne den gleich hinter den Hörnern abgefchnittenen Kopf, doch mit der Zunge, und zwar Ochſen 
und Kühe ungetheilt oder mit Erlaubniß der Steuerſtelle in zwei gleiche Hälften getheilt, anderes Bich 
aber ftetd ungetheilt mit dem Steuerbuche zur Mahls und Schlachtfleuer- Expedition ‚gebrast, bort vers 
wogen und das Gewicht, fo wie Die nun danach zu erhebende teuer in das Buch eingetragen. 

Wird das ausgefchlachtete Bich nicht vollkändig zur Berwiegung geftellt, fo iſt die Steuerftelle 
beseitigt, bie nad dem Stückſatze zu fordern; au kann Unterſuchung weh Ann 


= 


14 


Die Schlächter und ihre Gehuͤlfen find verpflichtet, ben Anorbnungen ber Mabhl⸗ und Schlachtſteuer⸗ 
„Wrpedition wegen der zu beohachtenden Reihenfolge und in Betreff der zu bewerffielligenden Verrichtungen 
3 — ber Berwiegung, ſowie auch wegen ber Hierbei erforderlichen Handleiflungen unweigerlich 
nachzukommen. 

Die verwogenen Viehftücke müffen dur einen Einſchnitt an geeigneter Stelle ober auf andere 
Weile eine von der Steuerbehörde zu wählende Bezeichnung erhalten. 

cc. Bemeinfhaftlide Schlachtungen. , 
$ 66. Nur diejenigen Schlächter, welde eine gleiche Verſteuerungs⸗Art (Stüdfag oder Gewicht) 
gewählt haben, lönnen Vieh gemeinfhaftlich ſchlachten, und muß dann berjenige, welder bie Verſteue⸗ 
zung leiftet, außer der im $ 63 vorgeichriebenen Meldung auch noch angeben, wer bie en Tpeil- 
nehmer find, wo Die Schlachtung und mo und zu welder Stunde bie Theilung bes Stücks erfolgen fol. 

Bevor bie einzelnen Teilnehmer das Fleifch Übernehmen, müflen fie ben Zugang des Fleiſches von 
ber Mahl: und Schlachtfleuer-Erpedition oder außer den Dienflunden berfelben von dem Thor-Eontroleur 
Des Schwedter Thores in ihre Steuerbüder eintragen laſſen. , 

dd. Kauf over Tauſch des Kleifchee. - 
$ 67. 1) Ken Edlädter darf gefchlachtetes Vieh, weder ganz noch theilweile von cinem 
andern Schlächter Kaufen oder übernehmen, wenn nicht vorher beide ſowohl derjenige, welcher ein 
Stüd geſchlachtet Hat, als derjenige, dem das ausgeſchlachtete Stück Vieh ganz oder theilweiſe abaelaf: 
fen werden foll, mit ihren Schladtverfleuerungsbüchern fih bei der Mahl- und Schladtfleuer-Erpedition 
gemeldet und daſelbſt die reſp. Ab- und Zufchreibung des Fleiſches mit genauer Angabe des Gewichte, 
in ihre Bücher nachgeſucht und erhalten haben. | 

Eine gleihe Meldung muß geſchehen, wenn ein Schlächter Fleiſch non andern Perfonen lauft oder 
empfängt und es muß dabei der Schlachtverfleuerungs Schein beziehungewelfe die Gteuerauittung und 
bad Steuer» Buch vorgelegt werben. 

2) Bei Bermehrung bes Fleifbeflandes in dem Kalle ad 1, darf ber Zugang an Fleiſch nicht in 
die Gewerbsräume des Schlächters aufgenommen werben, bevor die Anmeldung und Zuſchreibung im 
Berſteuerungsbuche bei der Steuerflelle erfolgt ifl. - 

3) Ber nah Städfägen fleuert und an nad Gewicht fleuernde Schlächter ausgeſchlachtete Vieh⸗ 
ftäde im Ganzen, zur Hälfte oder auch zum Viertbeil abläßt, muß foldes vor der Abgabe der Mahl: 
und Schlachtſteuer⸗Expedition anmelden, und es muß, fofern die zu veranlaffende Gewichts - Ermittelung 
einen böhern Steuerbetrag ale der Stüdfag ergiebt, das ‘Mehr nachverfleuert werben. 

4) Wer nad Gewicht feuert und an einen nad Stüdfag ſteuernden Schlädter ausgeſchlachtete 
Viehſtücke in gedachter Art abläßt, muß bis zum sollen Stüdfage, wenn diefer höher als die Gewichts⸗ 
Verſteuerung if, nachfteuern. 

5) An Sonn» und Fefttagen und auch fonft in einer Zeit, mo bie Mahl- und Schlachtſteuer⸗Ex⸗ 


pebition gefchloffen if, kann in den ad 1—4 bemerkten Fällen die Abfertigung burch ben Thor⸗Contro⸗ 


leur am Schwedter Thore gefcheben. 
2% Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
a. Schlacht: Anzeige und Schlacht; Erlaubniß. 
$ 68. Für Schlachtungen zum eigenen Bebarf derjenigen Perfonen, welde nicht Schlachter 
find, finden in Betreff der Erlaubnig zum Schladten und der Schlachtzeit die Beſſimmung ber $$ 
61. 62. gleihmäßige Anwendung mit der Maaßgabe, dag wenn die Schlachterlaubniß bei einem Ober⸗ 
beamten oder der Thorcontrofe am Schwebter Thore nachgefucht wird, bie ſchriftlich geſcheben, und bex 
Schlachtende fodann das mit Genchmigung verfehene Geſuch fofort nad dem Beginn der Dienfiflunden 
ber Mahl⸗ und Echlahtfleuer- Expedition berfelben vorlegen muß. 
noc Wegen ge Anmeldung zum Schlachten gilt die Vorſchrift des $ 63. jedoch if ber Steuerſtelle 
anzugeben. 
1) ob die Steuer nach bem Stüdfage oder 2) nah dem Gewicht entrichtet werben foll. 
b. Abfertigung. 
$ 69. Soll die Verſteuerung nad Gtüdfägen geſchehen, fo ertheilt bie Gtenerfielle bes Ans 
wAPung gemäß gegen Exiegung der Steuer cinen bie Quittung enthaltenden Schlachtſchein. 


’ 
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Wird aber die Verfleuerung nad dem Gewicht vorgejogen, fo wirb nur ber vorbere Theil des 
Schlachtſcheins ausgefertigt und dieſer ausgehändigt, wobei bie Abtragung ber Stener auf Erfordern 
durch ein Pfand fiher geftellt werden muß. Gleich nad erfolgter Schlachtung und fpäteflens am fol⸗ 
- genden Bormittage, wird. das ausgeichlantete Stück Bich in der H 65 bezeichneten Weiſe zur Verwie⸗ 
gung geftellt, und nad tem ermittelten Gewicht die Steuer entrichtet gegen Nüdempfang des mit ber 
Quittung vervolfländigten Scheine, von weldem das Wagage⸗Atteſt zurüdbehalten wird. IM das zu 
ſchlachtende Vieh aus den Befländen bes Steuernden und ftehen diefe unter Controle, fo wird der Ab⸗ 
gang in dem mit vorzulegenden Vieh⸗Control⸗Buche vermerkt. 


e. Pflichten des Schlachtenden. 

& 70. Niemand darf eine Schlachtung (88 68 und 69) verridten, ohne vorher ben Schlacht⸗ 
fein eingefehen zu haben, auch nicht anders ald genau nad Inhalt deffelben, in Bezug auf Gattung 
des Biehes, auf Zeit und Ort der Schlachtung. Ä 
| Sobald das Vich getoͤdtet ift, muß ber Schlachtende die obere Hälfte des Schlachtſcheins einreißen, 
ber dadurch feine Gültigfeit verliert. | 

d. Aufbewahrung des Schlachtfcheing. 
$ 71. Den eingeriffienen Schlachtſchein it der Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr Yang 
aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 
3. Vieh-Controle. 
a. Deren Umfang. 
$ 72. Der Eonirole ber Viehbeſtaͤnde find unterworfen: u 
1) die Schlädter, 
2) die Viehhändler, Viehmaͤſter und diefenigen Gewerbtreibende, melde ihres Geiwerbes wegen Bich 
haften, mit Einſchluß der Aderbürger. | 


Sie wird geführt: bei den Exhläntern dur die Salanı-Kevi M Verfieuerungs + Bäder 
- ie wird g : n tern durch die Schlacht⸗Reviſions⸗ un erungs⸗ 
bei den übrigen Controlepflichtigen durch beſondere Vieh⸗Controle⸗Bücher. 8 

Fur die Bieh⸗Controle⸗Bücher, welche von der Steuer⸗Expedition geliefert und, wenn fie voll⸗ 
geichrieben find, gegen neue ausgetaufhht werden, gelten gleihmäßig die Befimmungen $$ 58 bis 60. 

In diefe Bücher, fowohl der vorfichend sub 1 als der sub 2 genannten Perjonen, wird jeber 
Zus und Abgang an Vieh amtlih vermerkt, und die Inhaber haften für die feberzeitige Richtigkeit 
ipres auf Erfordern ſchriftlich anzuzeigenden Viehbeſtandes nach dem Inhalte berfelben. Sie haben fid 
daher zu überzeugen, ob die Ans und Abſchreibungen darin richtig geſchehen find; im Falle des Irrthums 
aber fofort auf Abänderung anzutragen. 

A. Eingang des Viehes. 
. $ 73. Das Einbringen des Viehes ift nur durch Die $ 6 bezeichneten Thore und nur in. ber 
66 9 und 10 gedachten Abfertigungszeit für die Thor» Eonteoleurs erlaubt. 

Treten beiondere Fälle ein, in denen außer biefer Zeit Vieh eingebracht werden foll, fü ift dam 
bie ſchriftliche Erlaubnis der Mahl» und Schlachtfleuer-Erpebition, eines Ober⸗Beamten oder bes Thor⸗ 
Controleurs am Schwedter Thore erforderlich. ’ 

Bei der Thor- Expedition wird das einzuführende Vich angemelbet und von biefer, wenn das Vieh 
hier nicht fofort zur Berfieuerung kommt ($ 61), unter Erhebung eines ber Steuer angemefienen 
ᷣfandes, ein Thor-Uinmelbefhein.ansgeftellt. Diefer Thor⸗Anmeldeſchein if, wenn das Vieh iu der Stade 
verbleiben ſoll, der Mahl⸗ und Schladhifteuer- Erpedition zur Berfleuerung oder Annotation im Schlacht⸗ 
verfleuerungs= ober Viehcontrolebuch noch an demfelben Tage, im Falle des Eingangs Abends nach 
dem Schlufſe der Dienfifiunden aber am naächſten Morgen vorzulegen und hierauf ſpäteſtens am britten 
Tage a beffen Ausfellung, bei Berluf des eingelegten Pfandes, der beireffenren Thor⸗Controle 

urüdzufellen. ’ 

’ Soll das eingehende Vieh nicht in der Sta t bleiben, vielmehr nur durchgeführt werben, fo muß 
dies ohne Aufenthalt gefhehen; am Ausgangs-T ore iſt der Ausgang des Viehes dem Thor eur 
anzuzeigen, welther den Thor⸗ Anmeldeſchein in Empfang nimmt und. bas eingegahlır ion 


0 Zu/ und Abgangs, Anzeige: 
$ 24. Seven Viehzugang, er entſtehe 55 | 
| 1) durch Anlauf oder 2) aus eigener Zucht, Ä 

bat fowohl der Schlächter unter Borlegung feines Gchlacht-Revifions- und Verſteuerungöbuches, als 
auch der controlpflichtige Viehbefitzer, unter — feines Bieh⸗Controlebuchs, der Mahl⸗ und 
Schladtfteuer - Expedition anzumelden, und muß die Anmeldung und Eintragung geſchehen fein: 

ad 1) beyor das Vieh im Haufe aufgenommen wird, und 

al 2) in den erfien 24 Stunden nad der Geburt des Biches. 

e. Abgang durh Schlachten. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der Anmeldung zum Schlachten unter Borlegung 
bes Verſteuerungs⸗ ober Vieh⸗Controlebuchs der betreffenden Steuerftelle Behufs Abſchreibung angezeigt. 
f. Anderweitiger Abgang durch Verkauf oder fonftige Entäußerung. 

& 75. Der Abgang durch Berfauf oder ſonſtige Entäußerung wirb durch eine beiondere An⸗ 
meldung angezeigt, welde auf Erfordern der Steuerbehoͤrde fhriftlich abgegeben werben muß, fonk aber 
"mündlich geichehen Tann. 

Diefelbe muß enthalten: | 
1) Namen des Bichbefigers und Nummer des Controlebuchs, 
2) Gattung des Biehes, 

3) Tag und Stunde des Abgangs, 
4) Namen und Wohnung desjenigen, an welchen das Stüd Vieh übergegangen if. 

Geſchieht die Beräußerung nad Außen, fo wird nad erfolgter Anmeldung des Abganges im 
Autgangsthore von dem richtigen Audgange Ueberzeugung gewonnen, und erſt, nachdem berielbe bes 
ſcheinigt if, die Abſchreibung bewirkt. 

g. Durch Sterben. 


$ 76. Im alle bes Viehabganges durch Sterben if das gefallene Stüd demjenigen Beam⸗ 
gen vorzuzeigen, der bamit in Folge der darüber zu machenden Abgange-Anzeige beauftragt wird. 

Das erepirte Vieh muß bierauf unter amtlicher Aufſicht aus dem Stadtbezirke geihafft und vers 
graben werben. : Den erfolgten Ausgang aus ber Stabt Hat neben dem begleitenden Beamten auch 
der ThorsEontrolegr des Ausgangs⸗Thores zu befcheinigen. 

| h. Austrieb zur Huͤtung oder Maft auf längere Zeit. 

& 77. Soll der Biehbefland oder ein Theil davon zur auswärtigen Hütung ober Maft auf 
länger als einen Tag gehen, fo ift davon der Mahl» und Schlachtftieuers Expedition zuvor Anzeige 
zu maden, welche den Ausgang aus dem Thore controliren und beſcheinigen läßt, ſodann aber ben 
Abtrieb in das Verfieuerunges oder Viehcontrolebuch vermerft. 

Schäfer, welche bergleihen Bich mit dem ihrigen zur Weide nehmen und längere Zeit in ihrer 
Heerde behalten, mäffen diefes in ihrem Viehconirolebuhe in Zugang bringen laffen. Zugleich haben 
diefe Die Verpflichtung, den Auffihts-Beamten die Ställe, in die das Vieh eingetrieben wird, zu jeder 
Zeit, mithin u außer den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende Behufs ber Revifion. 
zu öffnen und bei dem Zählen des Biches behülflich zu fein. 

i. Tägliher Austrieb zur Hütung. 


$ 78. Vieh, weldes nur für ben Tag zur Hütung ausgetrieben wirb und bes Abends 
zurückkehrt, wird ohne Ab⸗ und Anfchreibung im Verſteuerungs⸗ ober Biehcontrolcbuche bei dem Aus⸗ 
und Wiebereingange dem ThorsEoniroleur des zu paſſirenden Thores angemeldet, bamit berielbe von 
der in Ein⸗ und en une nehme. Iafen, darf opne 
erflärt hat, feinen ganzen ih zur Beide treiben en, vor⸗ 
herige Anzeige nichts davon —— ” “ 
k. Beränderungen des Vichbeftandes durch Alter. 
6 79. Beränderungen bes Bichbeflandes, weiche dadurch entfiehen, daß ein Stück Vieh durch 
hoͤheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Claſſe tritt, werden nicht ber6 angemeldet. Vorlom⸗ 
menden Balls berihtigen die Beamten bie Büren durch Zur und ung. Schaf⸗ und Ziegen⸗ 
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* ingleichen Spanferlkel werden als ſolche nur den erſten Sommer hindurch, mithin bis zum 
, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ale folde nur ein halbes Sapr lang erach⸗ 
rn w des letztere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf biefer örifen tritt das aenannie 
junge Vieh beziehungeweiſe in die Elafie der Schaafe, Ziegen, Schweine, Stiere. ı und Serien, 
1. Gontrolirung des fremden Viehes. 
aa. Zum Verkauf. 

5 80. Auswärtiges Vieh, welches zum Verkauf eingeführt werben ſoll, muß ber betreffenden 
Thors@ontrole genau angemeldet werden. Nach eigepene Durchzaͤhlung ſtellt diefe gegen Deponirung 
eines angerelenen Pfandes einen Thor⸗ Anmeldeſchein aus 

Dem Berlaufe an controlepflichtige Biehbefiger find die Steuer» und Viehconirolebũcher nad der 
Mahl» und Schlachtfleuer - Expedition zu bringen, welche die Eintragung des gekauften Biches in bie 
Zuger in Käufer beiwirkt und, dag Folihes ge eidepen, gleichzeitig auch auf dem Thors Anmelvefchein ver= . 
merlt. Der Berfauf an andere Derfonen muß der Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition auf glaub 
hafte Weife nachgewieſen werben. Die Zapl des etwa unverkauft wicber autgepenben Biehes muß ber 
Einbringer angeben, foldhe wird von ber Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition kurzweg bemerkt und, 
nachdem der Thorbenmte den wieder ausgehenden Theil —— hat, beſcheinigt derſelbe die Kite 
tigfeit des Wiederausganges und zahlt bas eingelegte Pfand zurüd. 


b. Durchgebend. 
81. Fremdes Bich, welches, ohne zum Berkauf beſtimmt zu fein ein und vicher arsge⸗ 
führt wie, rain bie gewöhnliche Abfertigung auf Thor⸗Anmeldeſchein. j 
4 Revifion. 8* 
a. Der Gewerbsraͤume und Viehbeſtaͤnde. 
- 582, Die Beamten find befugt, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr bie angemeheten — Ge 
werböräume ber Schlaͤchter zu revidiren 

Auch außer dieſer Zeit unterliegen biefelben, fo fange darin gearbeitet wird, der Reviſion durqh 
die Beamten. Die Schlädter und deren Gehülfen find verpflichtet, fi) während der Reviſion rabig 
und beſcheiden zu verhalten unb ben revidirenden Beamten biejenige Hülfe zu leiſten ober leiſten zır 
laſſen, welche erforderlich if, um bie Stenifion gehörig vorzunehmen. 

Auch find die Beamten berechtigt, in Betten der bei Privatperfonen vorfommenden Schlachtungen 
vum ae —— durch abzuhaltende Reviſionen von ber Richtigkeit der geſchehenen Anmeldung 

erung zu eugen. 

Die zur Aufbewahrung von Bieh declarirten Räume ber Schlachter und ber —8— ber ati 
Gonteole unterworfenen Perfonen Fönnen von den Steuerbeamten in ber vor —*5* 
revidirt werden, und haben die Erſteren, deren Angehoͤrige und —2 die — ale 
NReviſionen die von ben Beamten verlangte Sale zu leiften, fo wie über ben Urfprung und 
des Biches unter Vorlegung der Bich-Eontrolebücdher Auskunft zu geben. 

b. Der Steifchbeftände. 
os 52. Bei Revifion der Fleiſchbeſtaͤnde Hat der Schlüter den Revifionsbeamten Die vorban- 
x — anzugeben, auch, wenn gegen das abgeſchaͤtzte Gewicht bes in Stücken beſind⸗ 
* — — Bere erhoben wird, baffelbe vorzumiegen oder zur Mahl» und Schlachtſteuer⸗ 

Kur Pe der Resifiond- Beamten find bie Schlädter verbunden, ben Revi 3* er 
zu unterföreiben. Dei den Revifionen der reale von ben Fleiſchern — 

Zeas benutzten Scharren ober Keller wird das in dieſen Räumen vorgefunden ICH: 
tetierbeamten als dem gehörig betrachtet, befien Name ber Platz, auf bem ſich das Fleiſch ‚befindet 

anzeigt. 
B. Gewerbliches Sqhlachten und Vieh: Controle im äußern Stadtbezirk. 


84 Die im $ 1 des Geſetzes 2, Ayril 1852 
Aufern Cahrbaite Aejen i Betseh Ieer Blei und —— —— — 


/ 


er 


Ye Shan hun 35 — —⏑——— zu am aid ver Saat 
. ehmen ter ern e von ern aus ber o 
iſt das Verſtenerungsbuch mit ber von der Nahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition bewirkten Ein⸗ 
tragung der role dur Ausgangebeideinigung vorzulegen. 

6 85. Yu äußern Stadibezirke wohnenden Biehpalter der $ 72 ad 2 bezeichneten Art 
hde ernet Deiseffs ihres Biche nad näherer Beſtimmung des Haupt⸗Steuer⸗Amts unter Vieh⸗Controle 
8 

Dierter Abfchnitt. 
Ein, Durch: und Ausgang von Mehl:, Back- und Fleiſchwaaren. 
A Eingang. 
| l. Unverfieuert. 
a. Anmeldung und Erhebung bei den Thor, Eontrofen. 

$& 86. Mahl» und. Ihlachtenerpfihtige @egenflände möüffen fofort beim Eingange in. bie 
Stadt der Ipor- Eontrole angemeldet werden ($ 8) und erhalten hier, wenn bie ganze eingehende 
Menge we Eentner nicht überfeigt, nach erfolgter Reviſion und gegen Erlegung der Eingangfeuerbie 
ſchließlice Abfertigung. 

1. Anmeldung und Verſteuerung folher Gegenftände, welche am Ihore nicht ſchließlich abgefertigt werden. 

$ 87. Betraͤgt, das Gewicht bes ſteuerpflichtigen Gegenftandes mehr als 2 Eentner oder geht 

Schroot zur Branntweins oder Bierbereitung ein, fo verweift ber Thor» Eontroleur den Transport 7 
Abfertigung und zwar unmittelbar an die Mahl- und Schlachtſteuer⸗Expedition, wenn das Bewidt 5 

Gentner re übereigt, fonft aber zunächft an die Müplenwanges Expedition. Er Tann bie eingehenden 

Verſchuͤtß Tegen oder zur Abfertigungsftelle begleiten laſſem, au bie 

ee ber —* *u.. verlangen. Er ertheilt einen Anmeldeſchein und vermerkt in demſelben die 

g, den angelegten —X und die Zeit des Eingangs. 
Der Einbringer hat ſich zu überzeugen, ob feine Angabe in ben Anmelbefcein richtig übernommen 
it; etwaige Abweihungen muß er fogleich berichtigen laſſen; fpätere Behauptung eines Irrthums lann 


Mit Anmeldefchein find die Begenftände fofort und ohne Aufenthalt zur Mahl» und Schlacht⸗ 
—— beziehungsweiſe zus Mũhlenwaage⸗Expedition zu bringen. Die Muhlenwaage⸗Expe⸗ 
wenn ihr eine Poft zugewiefen wird, bie Verwiegung und Revifion des Gegenſtandes, 
—— den Thor⸗Anmeldeſchein den Befund und verweiſt, wenn die Declaration in 
befunden wird, ben Einbringer mit dem Anmeldeſchein zur Zahlung der Steuer an die Mahl» und 
edition, überantiwortet aud dem Einbringer bie Gegenſtaͤnde gu feiner freien Dispe- 
fition, wenn fe ed nicht für angemeffen erachtet, diefelben bis zum Nachweiſe der erfolgten Steuerbe⸗ 
zahlung auf Befahr des Einbringers zurüdzubebalten. Nachdem bie Reviſion der Gegenflände auf der 
| — » Erpebition flattgefunden hat, find bie fälligen Steuern Ipäteftend, wenn bie Einbringung 
am Bormittag geſchehen, am Nachmittag befielben Tages, andern Falls am nächſten Vormittag unter 
Borlegung des Thor» Anmelbefcheins ber Mahl⸗ und Schladtfteuer « Erpebition zu zahlen, zueihe dem⸗ 
nächſt bie Nummer, unter welcher die Steuer im Hebe⸗Regiſter gebucht worden, ee dem 
vermerkt und das am Thore ‚eelegte ir Dber bem — Pi Innedeh —5— Ft 
um gegen Aushänbigung befl an die ThorsEontrole die beftellte eit dort en. 
EEE a —— 
e + 10 ahl⸗e un 
Erpedition auch die Verwiegung auf ihrer unge und die fonflige Abfertigung ’ | 
2. Verſteuert mit VBerfendungsfchein. 
$ 88. Geben mahl- und ſchlachtfteuerpflichtige Begenflände mit — einen in den Stadi⸗ 
besirt ein, um —* verbl — ſo ſind —— Borlegung des et * ae 
amumsiben, welche, ſofern bie auf einen Verſende⸗Schein abgefertigte 
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fleigt ($ 66) denſelben aichii— und ben n Transport frei ablaßt; überfteigt bag ee bie Dienge bie Des 
* —— * p wird der Transport in Gemaͤßheit des 587 Mahl⸗ und u 

euer = on abgeferti 
erben von biefer N eingeführten Gegenflände mit dem mdchubehallenden Verſendeſcheine in 
Uebereinfimmung befunden, fo unterbleibt die Steuer- Erheb 

Sind foldhe Begenflände vom Auslande ein egangen und iſt bavon an ber Örenge 5 bie ⸗ 
Abgabe entrichtet worden, ſo unterbleibt die Erhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer, wen a die 
fände mit dem von dem Grenyol- Amte angelegten Verſchluſſe und innerhalb der von ben een vn ha, 
gefegten Friſt eingehen, auch fofern der Eingang über ein Preußiiches s Orenzgoll- Amt hesigefun 

der Quittung über die Eingangs» Abgabe ‘ein Verſendeſchein den Transport begleitet. 
3. Für Steuerpflihtige im äußern Stadtbezirk. 
$ l⸗ und ſchlachtſteuerpfiichtige Gegenflänbe, welche unverfieuert ober verflewert (mit 
Werfenbungsfgeinen) Ahr Steuerpflichtige im —— ($ 2) von außerhalb eingehen, ‚möflen 
der ihnen zunächkt gelegenen Thor» Eontrole angemeldet und vor ihrer Aushänbigung an den Empfäns 
ger zur Abferulgung nach der obigen Bee 0 ($$ 86 bie 88) ‚geftellt werden. . J 
B. Durchgang. 
Unverſteuert oder ezen mit Verſendungsſchein. 
$ 90. Sollen Fleiſch⸗ und Backwaaren, ingleichen Mühlenfabricate unverfteuert ober verſteuert 
mit Berfende» Schein durch den Stadtbezirk geben, nr werden fie vom Thor» Controleur am Kin ange, 
khore, welchem fie anzumelden und zu geftellen ‘find, mit Thor⸗Anmeldeſchein nad $ 87. ertigt. 
Sie müſſen, fofern ein, Aufenthalt in der Stadt bei der Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Exped oder 
einem Obers Beamten nicht beſonders angemeldet und verflattet worden if, ohne Berzug durch den Stabt- 
bezirk geführt werden. Bom Thor-Eontroleur des Ausgangsthores wird ber etwa angelegte Verſchluß 
unterfucht, abgenommen und das beim Eingange geftellte Jand, nad richtigem Befunde zurädigegeben. 

Bei Durdpreifenden, welche fleuerpflihtige Gegenſtände mit fi führen und in dem Stadchezirke 

—— wid der betreffende ThorsEontroleur Diefen —X auf den zu ertheilenden Thor⸗ An⸗ 
m ein vermerfen. | 
Verſchloſſene Packete und Kiften, bie angeblich zur Poſt beförbert werden follen, erhalten bie 
Abfertigung nad Vorſchrift $ 87 durch den Thors Eontrolenr bes Eingangsthores. Der Einkeinger hat 
ben empfangenen Thor= Anmelbeichein von der Poftbehörbe abftempeln zu laſſen und erhält nur gegen 
Rüdgabe des auf diefe Weife erledigten ThoreAnmelbefcheins das eingelegte Pfand zuräd. 
C. Ausgang. nad einer andern mahl⸗ und ſchachtſteuerpflichtigen Stabt. 
91. Wenn abgabenpflichtige Genenflände, von benen die Mahl» und Schlachtſteuer entrichtet iſt 
* ine andern mahl« und fchachtfleuerpflichtigen Stadt gehen follen, fo geftellt der Beriender ah 
der Mabl- und Schlachtſteuer⸗Expedition, meldet fie nad Art, Battung, Menge unb —— der 
—2 o "wie ben Beflimmungsort an und empfängt auf Grund vorheriger Neviflon unb nachdem 
ein amtlicher Berfchluß angelegt worden if, einen Verſendeſchein. 

Die Steuer» Expedition Tann über die gefchehene Verſteuerung ber zu verfendenben Gegenflänbe 
Nachweis verlangen und, wenn. biefer nicht befriedigend geführt wird, fandıpeife Nisderlegung ber 
Steuer bis zur ausgemachten Sache fordern. 

Bon dem Thor» Eonteoleur des Ausgangsthores iR der mit amtlichen —— wirklich erfolgte 
Ausgang nach richtigem Befunde auf der Ruͤckſeite des Berfenbefgeine zu verm 

Auf Weisen und Roggenmehl in Mengen von mehr als Einem Centner werden gemäß ber Aller⸗ 
höchſten Beſtimmung vom 24. October 1832 Berſendeſcheine nicht ertheilt. 

D. BVerkehr zwiſchen dem Stadtbezirke und dem äußeren Stadtbezirte. 
$ 92. Mehl, Bad- und Bleifönmaaren, We welche Steuerpflichtige des äußern — 2 
in den Stadtbezirk einführen, unterliegen der —— a I no ana s 3 
einen sing deren 


— * a en Made 
Berkeuerung, deren 
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aperlonen, welche außerhalb bes Stadibezirks wohnen, Tann nad Ausweis des Bedürfniſſes, von 
ber Mahl» und Schlachifieuer ; Expedition nachgegeben werben, Brod⸗ und Kuchenteig, welcher zum Ver⸗ 
baden bei den Bädern des Stadtbezirks beflimmt, fleuerfrei einzubringen. 
Der Teig muß jedoch der betreffenden Thor⸗Controle am Eingangs⸗Thore zur Berwiegung geflellt 
und auf Erforbern die Eingangsfleuer nad) dem ermittelten Gewichte niedergelegt werben. 
Beim⸗Ausgange ber Backwaaren muß wiederholte Verwiegung bei derfelben Thors@ontrole eins 
‚treten, wonächft dem Einbringer, wenn ſich feine Unrichtigkeiten herausftellen, das etwa eingelegte Pfand 
gegen Zurücklaſſung bes beim Eingange erhaltenen Pfandſcheins zurüdgegeben wird. - 


E. Transport im Stadtbezirfe und Marftverkehr vaſelbſt. Ä 

8 93. Wer im Stadtbezirke Fuhrwerk oder Gepäd führt, iſt verbunden, Die darüber von den 
Steuerbeamten an ihn gerichten Fragen aufrichtig und befcheiden zu beantworten und fi der nöthig 
befunbenen Reviſion zu unteriwerfen, ober dem Beamten zur näften geeigneten Abfertigungsftelle gu folgen. 
Namentlich Haben alle, welche hauſirend, ober auf Marktplägen ober an anderen Berkauföftchen 
fteuerpflitige Gegenftände feil- bieten, über bie gei@eene Entrichtung der Gefälle auf Erfordern fi 
auszumweifen ober zu gewärtigen, daß Vorräthe, über welde fie genügende Auskunft nicht geben Tönnen 
oder wollen, als mit Umgefung ber Eteuer erworben angefehen und in Anfprud genommen werben. 


Fünfter Abfchnitt. | 
Gontrolirung Der Gewerbetreibenden im Stadtbezirke und 
Ä " im äußern Stadtbezirte. | 


A. Allgemeine Befimmungen. 

1) Anzeige des Sewerbebetriebes und der Gewerbsraͤume. 

$ 94. Jeder im engern und im äußern Stadtbezirf wohnende oder ſich nieberlafiende Bäder, 
Meblpändler, Fleiſcher und Fleiſchwaarenhändler Hat vor dem Beginn bes Handels oder bes Gewerbes 
dem Haupts Sieuer-Amte cine zweifache fchriftlihe Anmeldung feiner Gewerberäume und der Aufbe⸗ 
wahrungsorte feiner Beflände zu übergeben. Diefe Anmeldung ifl für den Gewerbetreibenden fo lange 
verbindlich, als er foldhe durch eine anderweite fehriftliche Anzeige nicht abändert. 

2) Revifions: Bücher. 

959. Jeder ber im & 94 erwähnten Gewerbetreibenden muß außerdem, wenn es verlangt 
wird, über den Zus und Abgang an mahl⸗ reſp. fchlachtfieuerpflichtigen Gegenfländen, gleichviel, ob 
‚zum Handel beflimmt find oder nicht, ein befonderes Buch nad der von dem Haupts Steuer» Amte zu 
‚ ertheilenden Anweiſung halten und bie Borfchriften pünktlich beachten, welche jedem Einzelnen in bie- 
fer Berlehung werben befannt gemacht werben. 

ür die forgfältige und reinlide Aufbewahrung dieſes Buches an dem, vom Haupt⸗Steuer⸗Amte 
zu beftimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Drte und für bie feberzeitige Uebereinſtimmung ber 
Behände mit dem Inhalte dieſes Buches ift der Gewerbetreibende verhaftet. 
$ 96. Die Erfüllung der $ 94 und 95 gegebenen Vorſchriften darf auch von demjenigen, im 
engeen und äußern Stadtbezirke mwohnenden Händlern mit Graupen, Nudeln, Gries, Stärke, Hirfe, 
Backwaaren ıc. gefordert werben, deren Berfehr die Handhabung gleicher Controle nach dem Ermeſſen 
ber Provinzial-Steuer-Behörde nothwendig macht. 


B. Befondere Befimmung für die Diüller, welche Mehlhandel treiben. 

$ 97. Die für. den Handel beſtimmten Borräthe an Mühlenfabricaten dürfen weder in ben 
Müplenräumen felbft, noch in folden Räumen aufbewahrt werben, welche mit jenen in Verbindung flehen. 

$. 98. Ueber den Zu⸗ und ang von Mühlenfabricaten, welde füt ben Handel des Mäl- 
lerẽ beſtimuit find, iſt ein nach näherer Anweiſung des Haupt⸗Stener⸗Amts einzurichtendes Contobuch 
zu 


| ‚w durch eigene Kabrication t, iſt, ſobald das Fabricat bereitet 
ä geidafft worden, unter Fegngnupme auf den beisefeaben Dlaploerfrurrungefäein um 
. en. 
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Zugang fertiger Müplenfabricate von außen if, ſobald er erfolgt, zu buchen, und find bie empfan . 
genen Steuerauistungen als Beläge im Contobuche aufzubewahren. 

Zugang durch Liebernahme verfteuerter Fabricate ‘von andern Mehlhändlern oder dritten Yerfonen 
fann nur durch die Mahl: und SchlahtsSteuer-Erpebition vermittelt werben, welche die Zus vefp. Abe 
fhreibung in den von beiden Miehlhändlern vorzulegenden Büchern bewirkt oder, falls bie Ueberlaffung 
5 Dan eouen fattfindet, ſich zuvörderſt die erfolgte Verfteuerung ber zu überlaſſenden Gegenſtͤnde 
nachweiſen läßt 

Bevor die Zuſchreibung im Bude Seitens der Mahl- und Sgladtßeuer⸗Expedition erfolgt iR, 
darf der Müller die Mühlenfabricate in feine Behaufung nit aufnehmen. 

$ 99. Jeder Berfauf, refp. Abgang von einem Sechszehniel Eentner und darüber in einer 
of iſt unter namentlidher Angabe des Empfängers fofort im Contobuche abzufchreiben. 

Kleinere Berfäufe werden täglich ſummariſch abgeſchrieben, und muß dieſe ſummariſche Abſchreibung 
an jedem Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr Abends erfolgt ſein. 

Außerdem iſt ber Müller, zu dieſer Abſchreibung, melde nur nad Gewicht erfolgen darf, gu jeber 
Zeit im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs ber Reviſi on von dem revidirend ** 
verlangt wird. Auch Hat er ſedem Käufer, welcher über „'; Centner entnimmt, eine na 
Hanpt-Amte zu ertheilenden Vorſchrift einzurihtende Verlaufs⸗Beſcheinigung auszufertigen, Beide * 
Kaͤufer zum Transportausweiſe dient. 

2. Reviſion der Beſtaͤnde. 
$ 100. Die Gewerbsraͤume fiehen unter der Aufficht der Steuerbeamten, denen in Setreff 
des Zutritts zu biefen Räumen diefelben Befugniffe aufleben, welde ihnen für die Revifion ber F 
ertheilt worden find. Behufs ber Revifion müffen die Waaren nach Gattung und nach ben Steu 
getrennt gehalten werben. 

Wird bei der Reviſi on gegen bie von ben Steuerbeamten durch Abſchaͤtzung ermittelte e der 
Deflände von Seiten der Gewwerbetreibenden Widerſpruch erhoben, fo entfeheidet die Berwirgung,. 
deren berfelbe eine genichte Waage mit ber erforderlichen Anzahl genichter Gewichte zu baten © oder * 
die zu wiegenden Beſtände auf feine Koſten zur amtlichen Waage zu befoͤrdern hat. 

Secheer Abſchnitt. | 

& afe | 

8101. Wer e8 unternimmt, * der ſchuldigen Mahl» und Schlachtſteuer durch Uchertreiung 

der dafür gegebenen Beflimniungen zu entziehen, ift nach & 17 des Gefepes vom 30. Mai 1820 den 

Sirafen en Steuer Berkürzung aus $$ 60 bie einfchließlich 65 der Steuer: Ordnung vom 8. Behruer 
verfallen. 

Müller, Bäder, Schlächter, Biehhalter und Andere, welche wifientlich ober durch 
ber fie treffenden Vorſchriften beabfichtigte Gteuerumgehungen befördern, verwirlen dieſelbe 

Andere Uebertretungen ber in biefem Regulativ enthaltenen Vorſchriften werben nach : N we 
Steuer» Ordnung vom 8. Februar 1819 mit einer Strafe von 1 bie 10 Thlr. geahndet, wenn ik 
aus den im $ 17 des Gejeges vom 30. Mat 1820 bezogenen und für die Mahl⸗ und » eatmantene: 
mitgeltend erklärten Beflimmungen ſchwerere Strafen zu verfügen ſi nd. 














Anhang 


Regulativ 
für die Erpebung ber Braumalzfleuer im Wege ver Mahlſteuer in ver Stadt Prenzlau. 
bie durch die Allerhöchlte Drdre vom 17. Auguft 1831 geflattete Erhebung ber Drums 
ne: Wege der Mahifteuer in der Stadt Premlau kommen nadfelgende — —e ur 
we 
8 1. Die Erhebung ber Braumalzſteuer im Wege ber Mahlſteuer findet nur bei 
Draumalze fatt, welches innerhalb bes Gtadthenirte jur „Bahikeue 3* — 
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52 Die in der Stadt wohnenden Brauer bürfen Braumalzſchroot ſowohl auf ben unter 
befonberer, als auch auf den unter allgemeiner Auffiht ſtehenden. Mühlen ſchrooten laſſen. 

In beiden Fällen erfolgt die SteuersErhehung. vom Braumaljzſchroot lediglich nad denjenigen 

ormen und Beftimmungen, welche in dem Befete vom 30. Mai 1820 und in dem Mahl: und Schlacht⸗ 
er-Regulative vom heutigen Tage für die Entrichtung der Mahlſteuer enthalten find, mit Borbehalt 
ber Mbänderungen, welche diefelben Fünftig noch. erleiden möchten. 2 

Die Steuer: Entridtung erfolgt aber ſtets beim Haupt - Steuer- Amte. | 

NER, I Malz und Malzſchroot zu andern Zweden bleibt von der Entrichtung ber Braufteuer 
nur : | 

a) wenn baffelbe von außerhalb eingeführt, minbeftens zum vierten Theile mit Schroot aus uns 
gemalztem Roggen gemiſcht wird. Diefe Bermilhung muß beim Eingange in bie Stadt unter 
ı teuer» Gontrole erfolgen. | 
b) wenn es vor der Abfertigung zur Mühle in eben dieſem Verhältniſſe mit rohem Roggen gemifcht 
Rosie In ee Fällen wird daſſelbe, foweit es nicht feuerfreied Mahlgut if, nur von ber 
euer betroffen. | 
Ohne die vorftehend sub a und b gedachte Beimifhung Tann Malzſchroot fleuerfrei nur für 
biefenigen Branntweinbrennereien bereitet veips eingeführt werben, welche Lediglich und ausſchließlich 
Rue verarbeiten, in diefem Falle jedoch mit Vorbehalt ber desfallfigen beſondern Eontrol-Maßregeln. 
oo. von außerhalb Malzſchroot ein, weldes nad ber Beflimmung unter a gemiſcht fein ſoll, 
been Miſchung überhaupt oder in. dem vorgeichriebenen Berhältnig aber zweifelhaft fein möchte, fo 
ben die Beamten ſich zu Überzeugen, daß folches nicht zum Brauen verwendet werbe, und zu biefem, 
e. deſſen Berbieib zu controliren. . 
. ! 4. So lange die Braumalzſteuer nad diefem Regulative im Wege der Mahlfieuer erhoben 
wird, De demſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen des am heutigen Tage erlaſſenen Mahl⸗ 
und, Öglaätfleuer» Regulalivs außer Anwendung. Auch ruht die gewöhnliche Brauflener- ole, und 
es Bleiben die innerhalb der Stadt wohnenden Brauer von ber Verpflichtung befreit, die Verwendung 
des Malzſchroots zum Brauen, und den beabfihtihten Bierzug anzumelden, und die Einmalfhungen nur 
in beſtimmien Stunden vorzunehmen. 

Dagegen dauert die Berpflichtung, eine geaichte Waage nebſt genichten Gewichten zu halten und 
die zur" Brauerei und Aufbewahrung des Malzſchroots benugten Räume und Geräthe, fowie die damit 
vorgehenden Veränderungen ber Steuer- Behörde anzumelden ($ 27 und 28 der Gteuer-Drbnung vom 
8. 1819) unverändert fort; ferner wirb in Bezug auf bie Gontrofe des Malzſchroots beim 

emeinfhaftliden Betriebe der Brauerei und Brennerei nah den Beflimmungen zu 3 ber 
Snehöähen Cabinets-Drdre vom 10. Januar 1824, ſowie in Bezug auf Die Muͤhlen⸗Controle nichts 
geändert; Reviſionen der Brauereien find jeberzeit zuläffig, und die Brauer find nach wie vor verpflichtet, 
ben revidirenden Beamten über den Brauerei⸗Betrieb bie verlangte Ausfunft zur Stelle vollſtaͤndig 
au geben . 

85. Ale Zumiberhandlungen gegen bie vorftehenden Beflimmungen, Lebtere mögen nes ober 
ans der. Mahlſteuer⸗Verfaſſung ausdrüdlih oder im Allgemeinen übertragen worben fein, unterliegen 
in Betreff der zu verhängenden Ordnungs⸗ oder Defraubationsfirafen den Strafs Beilimmungen des 
Mahl⸗ und Schlachtfteuer -Befenes vom 30. Mai 1820, refp. der Steuers Drbnung vom 8. Februar 1819. 

Der Manfiflab für alle Defraudationsfirafen ift der Steuerbetrag von 25 Ser. incl. 5 Ser. Kriegs⸗ 
ſchuldentilgungszuſchlag für den Centner Braumalzſchroot, und die Confiscation greift in den, durch das 
Geſetz vom 30. Mai 1820 beftimmten Fällen ebenfalls Platz. 

. 96. Der Verwaltungs Behörbe verbleibt die Zeſugig nicht blos bei vollſtändig nach⸗ 
gewiefenen Defraudationen, ſondern ſchon im Falle erheblichen Berdachts, neben der hier angeordneten 
geweiſe die auf der Steuer-Orbnung vom 8. Februar 1819 und der Allerhödften Cabinets⸗ 

Orbre vom 10. Januar 1824 berußenden Controls Maßregeln eintreten zu laſſen. 

8 7. Die Beftimmungen des gegenwärtigen Regulativs Fünnen Yon ber Steuer-Berwaltung 
zu jeder Zeit gurädgenommen werben. " 
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Amtsblatt 
der Aödniglichen Negierung zu Potsdam 
and Der Stadt Berlin. 


Str 23. Den 6. Juni. u 1856. 


Allgemeine Seſetzſammlung. 
Du biesjäheige 23ſte Stüd der Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
GStaaten enthält: 
IF 4406. ðeſetz „, die Bewilligung einer Zins⸗Garantie für das Anlage-Ea- 
pital der "Rupr- Sieg - Eifenbahn betreffend. Vom 30. April 1856. 





AP 4407. Gefeh, betreffend bie Verminderung ber unverzinslichen Staatsſchuld 


um Funfzehn Diillionen Thaler, fo wie vie Ausgabe verzinslicher 
ſchuld⸗Verſchreibungen über 16,598,000 Thlr. Vom 7. Mat 1856. 
NM 4408. „Bes wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmungen ber 
Bank⸗Ordnung vom 5. October 1846. Vom 7. Mai 
MM 4408. Aullerhöchſter Erlaß vom 7. Mai 1856, betreffend 8 Beimmung, 
daß die Diretoren der Berg-Aemter zur vierten Rangelaffe ver höheren 
Provinzial⸗ Beamten (ver Ober⸗Berg⸗ Räthe) gehören ſollen. 


Das biesjährige 24fte Stück verfelben enthäft: 


NM 10. —— Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Ethebun 
Schifffuhrts⸗Abgaben auf ver Deime und dem großen umd feinen 
—2* 
M AäIt. Geſetz, betreffend vie Uebernahme einer Zins- Garantie für das 
Anlage⸗CEapital einer Eiſenbahn von Stargard über Belgard nach Cbslin, 
mit einer Zweigbahn nach Colberg. Vom 15. Mai 1856. 


Das dies jhrige 2öfle Stuck derſelben enthält: 

M 4412. Geſet, beireffend die Abänderung des Artikels 42 und die Aufhe⸗ 
bung des Artikels 114 ver Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850. 
Vom 14. April 1856. 

At. 2488. Gefeß, betreffend die laͤndlichen Ortsobrigkeiten in ben ehe bfiſchen 
Provinzen ver Preußiſchen Monarchie. Vom 14. April 1 

M 3414. Orfeb, betreffend vie Eunbgemeine Berfflungen in om ie lichen 

er Presßiſchen Monarchie. Vom 14: April 1 
ur 44158. Erlaß 


der von dem 3 ver Shleſiſchen Laudſchaft wegen 
ir mi 3 Feed 100 I 1, Da 1040 


gefepıen Veſchluff 












som 21. April 1856, * 8 Genrhua⸗ F . 


M 120. 
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M 4416. Belanntmadung ‚ betreffend vie unter dem 14. Nr 1856 erfolgte 
Alerhöchfte Beftätigung der Statuten der Actien-Gefellfchaft unter dem 
Namen: „Schlefiihe Bergwerks⸗ und Hütten »Actien- Gefelihaft Vulkan‘, 
mit ven Domicil zu Beuthen in. Oberfchlefin. Vom 24. April 1856. 

M 4417. Bekanntmachung über die unterm 14. April 1856 erfolgte Aller- 
höchfte Beftätigung des Statuts des Actien- Vereins zum dauffeemäßigen 

Ausbau der Straße von Oblau nad Strehlen vom 24. September 1853. 
Bom 25. April 1856. 

M 4418. Bekanntmachung, betreffend die unterm 14. Jannar 1856 erfolgte 
Allerhöchfte Beflätigung der Statuten einer Actien⸗Geſellſchaft unter dem 
Namen: „Bergbau-Gefellihaft Holland“, mit vem Domicil zu Watten 
feld. Vom 27. April 1856. 





: Bekanntmachung Des Königlichen Ober: Tribunals zu Berlin. 


Nachdem durch das Geſetz vom 26. März d. 3. angeordnet, daß die Ver⸗ 
ordnung vom 30. April 1847 über die Bildung eines Ehrenraths unter ven Juſtiz⸗ 
Commiſſarien und Notarien auch beim Koniglichen Ober⸗Tribunal zur Anwendung 
kommen ſoll, find am 24. d. M. 
au Mitgliedern des Ehrenratbs unter den Rechts⸗Anwalten des König- 

lichen Ober⸗Tribunals: 
1) ver Juftiz⸗Rath Boots, 4) ver Juſtiz⸗Rath Reuſche, 
2) ver Juſtiz⸗Rath Wagner E, 5) der Rechts⸗Anwalt Dorn, 
3) der Juſtiz⸗Rath Ißmer, 
und zu deren Stellvertretern: 
1) ver Juſtiz⸗Rath Stroßn, 2) ver Juſtiz⸗-⸗Rath Simfon 
It worden. 

Demnähft hat der Ehrenrath zu feinem Vorſitzenden den Zufiz-Rath 
Reuſche gewählt. 

Dies wird in Gemäßheit bes 8 26 der Verordnung vom 30. Aprif 1847 
hierdurch Öffentlich het wnt gemacht. Berlin, den 26. Mai 1856. 

Der Erſte Präfident des Königlichen Ober⸗Tribunals. 
Staats⸗Miniſter Uhden. 


Verorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negiernug: 


u) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Wegen ver unter dem Rindvieh auf dem Rittergute Kehrberg, im Oſtprieg⸗ 


Unögsbeogene sig: Kreife, ausgebrochenen Lungenſeuche ift das Rittergut Kehrberg und das 





rf gleichen Namens bis auf weitere Belanntmehung fir Rindvieh und Rauch⸗ 


I. 1081. Dal. fe gefperrt a Degen ben 27. 






Regierung. Boing * vum 
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Unter Hinweifung auf bie Allerhöchſte Verorenung vom 5. Juli 1847 (du AP 130. 
feßfammlung 1847 Pag. 261) finden wir ung veranlaft, da⸗ Publitum von Warnung ver 
Neuem vor jeglihem Spiele in fremden Lotterien, fo wie vor Betheiligung beim Betheillgunge 
Berlauf oder der Verbreitung ber Loofe zu felbigen hierdurch zu warnen. Zu —— 
dem ſtrafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien iſt auch jede ſolche Betheiligung zu — 1* Bei. 
rechnen, welche durch den Ankauf von Promeſſen oder Actien einzelner Obligationen der 

von fremden Staaten contrahirten oder durch fie garantirten Lotterie⸗Anlehen, für 
einzelne Ziehungen dieſer Anlehen, unter der Gefahr geſchieht, den Einfag, d. h. 
das Kaufgeld für die Promeſſe oder Actie ganz oder zum Theil zu verlieren. In 
letzterer Beziehung verweilen wir das Publikum noch beſonders auf die im AMAſften 
Stück des Amtsblatts 1848 unter N 208 abgedruckten Bekanntmachung vom 
31. October 1848 in Betreff ver Bethelligung bei dem fogenannten Badenſchen 
Eifenbahn » Lotterie» Anlehen. 

Potsdam und Berlin, ven 26. Mai 1856. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei» Präfibium. 

— — — Freiherr von Zeplig. 
Bekanntmachung. 

Zur Ergänzung des mit ver Bekanntmachung vom 31. December 1853 ver» AP 184. 
Öffentlichten Verzeichniſſes derjenigen Straßen und Abfertigungsftellen, welche beim seizefien 
Verkehr mit Branntwein und Bier nah und von Hannover innezuhalten find, ven Derteche 
wird‘ befannt gemacht, daß vie Eiſenbahnſtrecke von Bünde bis Diele zur Webers | 
fuhr ver bezeichneten Gegenſtände eröffnet worven if, und zu Bünde und Melle a 
AÜbfertigungsftellen errichtet find. Berlin, ven 23. Mat 1856. Demon 

IV. 648; 


Der Finanz Minifter. von Bodelſchwingh. J 





Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf das Publicandum vom 6. Ja⸗ J 
nuar 1854, Amtsblatt von demſelben Jahre, Stück 2 Seite 10 M 10, hierdurch 
in Gemäßheit des Finanz» Diinifterial» NRefcripts vom 23. Maid. J., III. 12,356., 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 30. Mai 1856. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirectn Steuern. 


Bekanntmachung. 

Die Beſtimmung im Geſetze vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Mahl⸗ AM 182. 
und Schlachtfieuer $ 15 zu a, wonach bie im 8 14 viefes Geſetzes benannten Die Beigrän 
©egenflänve erfl, wenn fie in ver Dienge von einem Gechszehntel Centner und dar⸗ Hr Lee 
über in eine fleuerpflichtige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verfieuern i. Dawn 
find, und die Vorſchriften im $ 15 b, wonach ein Uebergewicht, welches nicht einen (gingtäenen 
Sechszehntel Centner der auf einmal zur Verwiegung g wantitäten bes yfigtigee Ges 
trägt, unberückfichtigt bleibt, werden auf Grund des Gefeges vom 2. April 1852 senBänte beim 
& 3 zu 2 (Gefepfammlung Seite 108) in Betreff der Stadt Schwedt ak. ber Ober 2* 
dahin abgeändert, daß vom 1. Juli d. J. ab, mahl⸗ und ſchlachtſteuerpft 
Gegenſtaͤnde, ſchon wenn fie in Mengen von zwei Pfunden in bie genannte gt am: _- 
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eingebracht werben, anzumelden und bis zu einem Viertel⸗Centner, von zwei zu 
ad Pfunden, nach Maaßgabe des nachſtehenden Tarifs, zu verflenern fu. 
Bei Mengen von einem Biertel-Gentner und darüber, wenn foldde auf einmal 
. zur Verwiegung kommen, bleibt auch ferner ein Vebergeioicht von weniger als 
einem Sechszehntel⸗Centner og. 


f . 
zur Erhebung der Mahl⸗ und Schlastfeuer in Schwedt an ber Over 
von zwei zu zwei Pfunpen bis zu einem Biertels Eentuer. 






--| Kraftmehl, Puder, 
und J Stärfe, Gries ıc. 





Pfund | Feit⸗ zum zum - zum Ä 
waaren. | F. Sag. | II. Sag. | I. Eap. | IT. Sag. | 1. Sag. I II. ap. 
HH IIWLÄ 533 4 23 4 93 \ | A” 
2 1) 11 ı1l—ı1—| 31—| 8I—| 2I—-!61-—| 2 
—11212121112565611 al—| alı | —|53 
6 3] 31 3/11 —- 912 11—| 611|71—|5 
sialalaiılı)—-|2| o/—| si2ljlıl]-|e 
1015] 5 5 21 1 31 3 5I—1!10] 2 | 7I—| & 
1216| 71 6) 211 714 i11i|—]3|11—|9 
14 7181 71375 11,101] 4 | 101 1 213 71 —1I11 
> 16 8| 9818| 31 2 115 611 414 1111— 
18 9110] 9| 31 2 | 416 | 2711 | 714181112 
20 11011110 4 | 2 2161101 1 9157| 211 3 
22 112 | — I11| 4] 2 |1017| 71 1 J1115 | 8 141 5 
24 113 1112| 4 | 3 1181! 31 2 1116| 2111| 7 
26 114 2113 56131 4] 8 J11]| 2 | 316) 8 1} 8 
Berlin, ven 22. Mai 1856, Der Finan ⸗Miniſter. 


Im Auftrage. „von Pommer⸗Eſche. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hietvurh im Dh gAuftrage zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. Potspan, ven 28. Mai 1 


Königl. Regierung. 
Albtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


| W) welche den Wegierungsbejizt Potsdam ausſchließlich betreten. 
188. | Polizeir Verordnung. 

er Auf Grund ver SE 6 und 11 des Geſetzes vom 11. Wär, 1850 über pie 
* —* Polizei⸗ Verwaltung verordnen wir für Den Regierung» Bezirk ‚Potsdam was folgt: 


1. 2930. April. Das Shhlachten eines Pferdes, See oder Maulthieres, zum Verkauf des 


eif darf nur an ven von ber Polizei» Bepörbe erlaubten Schlachtſtãtien 
N: altern) ftatsfinden. ’ 
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82. 

Ebenſo darf pas Fleiſch dieſer Thiere nur-an ven Stellen feil gehalten werben, 
welche bei ver Polizei» Behörbe vorher angemeldet worden find. Jede Verkaufs⸗ 
ſtelle dieſer Art, in welcher ein Handel mit anderen, zum Genuffe für Menſchen 
‚beftimmten Fleiſchwaaren nicht Rattfinden darf, muß mit einer Tafel verfehen fein, - 
welcher die deutliche Auffchrift: "ROBIN Verkauf“, führt. 


Kein Pferd, Eſel oder Maulthier, Nen Fleiſch zum Handel beſtimmt if, 
früher geſchlachtet werden, bevor daſſelbe nicht von dem Thierarzte ztee 
und bevor von dieſem nicht darüber ein Atteſt ausgeſtellt iſt, daß das zu ſch 
tende Thier nicht an einer Krankheit gelitten hat, welche deſſen Fleiſch zum Ge⸗ 
nuſſe für Menſchen und Thiere ungeeignet gemacht hat. 
4 


Jeder Roßſchlächter hat ein von dem Revier⸗ oder Gemeinde⸗Vorſtande zu 
paraphirendes und abzuſtempelndes Schlachtbuch zu führen, welches nach dem bei⸗ 
folgenden Schema eingerichtet ſein muß. 

Die erſten 4 Rubriken müſſen fofort und binnen längſtens 24 Stunden vom 
Roßſchlächter ausgefüllt werven, nachdem dgs Thier ermorben ift, wenn deſſen Ab⸗ 
ſchlachtung auch noch nicht- fofort beabfichtigt wird. 

Zur Ausfülung der 4. Rubrik genügt die Aufführung des Namens berjenigen 
Perfon, von ver das Pferd ꝛc. erworben worden ift, fofern viefelbe vem Roß⸗ 
fchlächter als im Inlande anſäßig perfönlich befannt if. Nüdfichtlih unbekannter 
Veräußerer kommen vie VBorfchriften des Gefeßes vom 13. Februar 1843 im 
& 5, 6 und 7 (Gefep- Sammlung Geite 75) zur Anwendung. 

Die 5. Rubrik wird von dem Thierarzt ausgefüllt (vergl. & 3), vemielben 
barf das zum Schlachten beflimmte Thier jedoch nicht früher als böhlens 24 Stunden 
vor dem Schlachten zur Unterfuchung vorgeftellt werben. 

Die 6. Rubrik if vom Roßſchlächter fpäteflens 24 Stunden nad bem 
Schlachten auszufüllen. 


Das Schlachtbuch muß ber Roßfefäniter jeverzeit in feinem Verkaufslocale, 
ober, wenn baffelbe von der Schlachtlätte entfernt If, in dem Lepteren zur Vor⸗ 
zeigung an die reridirenden Polizei⸗ Bramien ober den Thierarzt, bereit halten. 


Wegen Befeitigung der nicht zum Berfaufe geeigneten Abgänge an Ruochen, 
Fell x. end vie beſtehenden ober noch u erlafjenben Vorſchriften inne zu halten. 


Auch in Betreff des Schlachtens A Pferdes, Eſels oder Maulthiers, vum re 
eignen Gebrauch des Fleifhes oder zu andern Zwecen, wird Die Beachtung des Zweden. 
8 3 angeorbnet, und darf auch ein folches Schlachten nicht ohne ibierärälfühe 
Prüfung und Beſcheinigung Hinfihts ver Unſchädlichkeit des Fleiſches erfolgen; 
dieſe Prüfung muß in der Regal vor dem Schlachten und wur in —— drin⸗ 
genden Faͤllen darf fie nachher, jedenfalls aber des Sagleunigſten Statt ; ahen. 


N 134. 

Prämie für 
Märmitieluug 
eined Brand 


gifters 
NLL.707. Mal. 


11.1.767. Mal. 
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88. 

Wer viefer Verordnung entgegen handelt ober ben ihm darin ufefegten Ber 
pflicptungen nachzukommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu 10 Dim. 
vder im Unvermögenafae in eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 

Schenna des Schlachtbuch s. 
Beſchreibung des Name des Atteft des . 
8 Pferdes, Efels oder = Veräußerers und Thierarztes über Pine ar 
* Maulthiers nach Alter, Vermerk über den Geſundheits⸗ des anbermeitis 





Große, Farbe und bes] | veffen Legitima- | zuftand des 
&| fonderen Kennzeigpen. werbs. tion, Thiereg, . | gen Verfaufe. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 





Potsdam, ven 20. Mai 1856. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 18. März d. 3. hat im Königlichen Forft- Revier Groß-Schönebed, 
und zwar im fogenannten Raupenfraß, in ver Nähe der Berlin« Prenzlauer Chauffer, 
ein bedeutender Waldbrand flattgefunden. 

Derfelbe iſt vermuthlich durch ruchlofe Hand angelegt worden. 

Es wird daher Demjenigen, welcher hierüber ver Polizei-Behörve ever dem 
Oberförfter Lelin, zu Groß» Schönebek, derartige, noch nicht befannte Thatſachen 


‚angiebt, daß auf Grund verfelben ver Urheber der Feuersbrunf zur gerichtlichen 


Unterfuchung und Beſtrafung gezogen werden Tann, als Belohnung eine Prämie 
von Einhundert Thalern hiermit Augefigent 
Potsdam, den 30. Mai 1856. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domalnen und. Forflen. 


Am 18. März d. J. hat im Königlichen Forſt⸗Reviere Reiersdorf, und zwar 
im Jagen 84 deſſelben ein bedeutender Waldoͤrand ſtattgefunden 
Derſelbe iſt vermuthlich durch ruchloſe Hand angelegt worben. 
Es wird daher Demjenigen, welcher hierüber der Polizei⸗Behörde oder dem 
Dberförfier Gronau, zu Reiersdorf, derartige, noch niet. befannte Thatſachen an- 
giebt, daß auf Grund berfelben ver Urheber ver Feuersbrunſt zur gerichtlichen 
Unterfugung und Beftrafung gezogen werben kann, als Belohnung eine Prämie 
von Einhundert Thalern hiermit zugeſichert. 
Potsdam, ven 30. Mai 1856. 
Koͤnigl. Regierung. " 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Borften. 
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Es wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß der emeritirte Ober⸗ 
Prediger Hafhe, zu Cöpenid, ale Agent ver zu Leipzig beſtehenden Geſellſchaft 
zu gegenfeitiger Hagelfhäpen- Vergütung, der Buchbinder Friedemann, zu Stors 
kow, als Agent der Cölnifchen Hagel» Berfiderungs - Gefellfehaft, und ver Kalkbren⸗ 
nereibeſitzer Lüdke, zu -Bergbrüd, im Nieverbarnimfchen Kreife, als Agent der 
Neuen Berliner Hagel» Affecruranz»Gefellichaft von uns beflätigt worben. 


M 136. 
- Bagels 
Berficderung. 
Belätigung. _ 
I. 938. Pal. 


- 1 1286. Mal. 


Potsdam, ven 22. Mai 1856. Königl. Regierung. Abtheilung dee Janern. I. 1497. Mal, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Bebördeu Der Stadt Berlin 
(M 62, fiehe vie beſondere Beilage.) 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Inhaber eines 
Agentur» und Commiffions-Gefhäfts Dito Bürger pierfelbft, als Agent ver 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrentens Berfi Gerunge- Defeliipeft „Jduna” in Halle 
a. ©. beflätigt worden iſt. Berlin, den 24. Mai 1 

Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Freiherr von — 


Patent⸗Ertbeilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 126 vom 31. Mei 1856.) 
Dem Hoerder Bergwerks⸗ und Hüttens Vereine zu Hoerde iſt unter vem 27. Mai 1856 
ein Patent 
’ auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Umbiegen der Ränder der Scheibenrüber fur 
Eiſenbahnfahrzeuge in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Giants 
ertheilt worben. — 
Dem Muſtkus Frenzel zu Erfurt ift unter pem 28. Mai 1856 ein Patent u 
- auf eine, duch Zeichnung und Befchreibung narhgewiefene Mechanik für Pianinos, 6 
weit biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preuſiſcen — 


ertheilt worden. | 
Patent» Aufhebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglichen Preußiihen Staats» Anzeiger M 123 vom 28. Mei 1856.) 
ie ae Dr, philosophiae ©. Krieger zu Breslau unter dem 10. Februar 1855 
ertheilte 
auf ein Verfahren, Phosphor varzuftellen, | 
iſt aufgehoben 


IM 63. 

Lebens·, 
Penſions⸗ und 
Leibrenten⸗ 
Berfigerung. 
Agentur⸗ 


Deſtatiguns. 





Bertonelibronik 


Den Des Bi Dajekät 2. — — Heidtmann in Reufedt- Eberäwehe 


186 oo. 
Dem berechtigten Jäger Earl Beiebri estifte in die. Foͤrſterßelle zu Wenſicken⸗ 
dorf in ber Oberförfierei Oranienburg überttagen worden 
DIE Doctssen ber Mediein und Ehirurgie Bruno Engelöregt, Neinhard Balduin Lenfing, 
Meriniiiien Auguſt Wühelm Carl Schoch und Julius Zuelgaur, zu Berlin, find als practiſche 
UAercge, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
: Der Gredigtamts - Eandibat und Lehrer am großen Waiſenhauſe zu Potsdam Catl Friedrich Wilhelm 
Grsote if zum Pfarrer bei der Evangelifchen Gemeine zu Nowawes, Didces Potsdam I, beftellt worden. 
Dem en ordentlichen Lehrer am Franzoͤſiſchen Gymnafium zu Berlin, Dr. Carl Siegis⸗ 
mund Schwe eiger iR der Titel eines „Directors” ber von ihm geleiteten Handelsſchule zu Berlin 








Der anbibat bes Yöheren Schulamts Bernhard Auguft Langkavel if ais 1dter x ordentlicher 
Lehrer an dem Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaflum zu Berlin angeftellt worden. 
— — —— 
Bermifthte Machrichten. 
Bruͤckenſperre. 

Die bei Peſſin über den großen Havelländiſchen Abzugsgraben führende Luchbrücke bedarf 
der Reparatur und wird zu biefem Behufe für ven Verkehr vom 9. d. M. ab auf Drei 
Koden gefperrt werben. 

Wir bringen dies hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Potsdam, ven 4. Zuni 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung de9 Junern. 


Lebensrettung. Belobu 

Din 18jährigen Shirsfncit Wilhelm Wodrich und dem 13iäBriern Büpnerfohn Bil: 

er —— beide zu Himmelpfort, im Templinſchen Kreiſe, dem Arbeitsmann Idhann 

Beutel, zu Prenzlau, dem Koloniſten Peters, in der Ruſſiſchen Kolonie bei Pots⸗ 

5 dem Sqchuriedemeiſter Carl Friedrich Wilhelm Ulrich und dem Schmiedegeſellen Wilhelm 

ühr, beide iu Wichmannsdorf, im Templinſchen Kreiſe, und dem Zimmergeſellen Friedrich 

Biofe, zu Neu⸗Ruppin, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit 
eine Öffentlie Belobung ertheilt. 

Potsbam, den 18. Mai 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtgeilung des Innen. 


effentliihe Belobigung. 
Bel vom ain —8* M. im Forſt⸗Revier Bieſenthal, Jagen 108, Belaufs Heegermühle, 
Waldbrande haben fih der Schulze Müller und die Bauern Neumann und 
Be Heegermühle, vurch Ihre befondere Umfiht und ihren Eifer beim Löfchen des 
orgethan. Denfelden wirb daher biefe Öffentliche Belobigung ertheilt. 
stödam, ben 26. Mai 1 
—3 — Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der ditecten Steuern, Domainen und Forſten. 
eine Beilage, enthaltend unter AF 62 Bad Statut ber Berliner Brobfabrik- Actien » Befe 
ſqaft, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
FKebisigt Yon der Königlichen Regieiung zu Poteranm. 
erden, goraci ia wi. ..Gepafgen 
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BB eıl a9 € 
zum 23ften Stück des Amtsblatts pro 1856 | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— nes nn an ne nn nn nn nn nn m m u 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin; 


Statut. OR. 


I. Abſchnitt. | 
Bildung, Zweck, Sig und Dauer Der Gefellfehaft. 
$ 1. Unter dem Vorbehalte ver Landesherrlihden Genehmigung wird zwilchen ven 
unterzeichneten Perfonen und allen denen, melde ſich durch Erwerbung von Actien an der Ges 
ſellſchaft betbelligen werben, eine Actien⸗Geſellſchaft in Gemäßheit des Gefebes vom 9. No⸗ 
vember 1843 unter der Firma: 
„Berliner Brodfabrit-Actien-Gefellfehaft‘ 
bilvet. — 
| * 8 2. Der Zmwed der Geſellſchaft ift vie Herflellung eines guten und wohlfellen Brodes durch 
Benugung mechanifcher und anderer Hülfsmittel. Sie tft zur Beſchaffung ihres Bedarfes an 
Mehl, auch zum Mühlenbetrieb, vorbehaltlih der für die Anlage ver Mühlen nah 8 27 pp. 
der Gemwerbe-DOrunmg vom 17. Januar 1845 nachzuſuchenden polizellihen Genehmi⸗ 
gung, berechtigt. Der Sig der Gefellfhaft ift zu Berlin, und iſt jeder jepige und Fünf- 
tige Actionair dem nad Maaßgabe des 8 31 in Berlin zu ernennenden Schiepsgericht in Ber. 
zug auf feine Angelegenheiten zur Gefellihaft unterworfen. Die Dauer ver Geſellſchaft wird 
auf dreißig Jahre, vom Tage der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts ab, feftgefegt. 
° NH. Abſchnitt. | | | 
| Capital, Actien, YHctionaire. | nn 
8 3. Das Capital der Gefellichaft beftcht aus 300,000 Thlr. (Dreimal Hundert Tanfend 
Thaler) getheilt in Eintaufend Fünfhunvert Aetien, jede zu 200 Thlr. (Zweihundert Thaler) 
Preuß. Eourant. | 
8 4. Die Actien ver Gefellfchaft werden nach dem angehängten Formular A. auf beflimmte 
Inhaber ausgefertigt, mit einer laufenden Nummer verfehen und von zwei Mitglievern ves 
Verwaltungsrathes und dem Director unterzeichnet. Mit jeder Artie werden für eine ange- 
meſſene Zahl von Jahren Dividendenfcheine nach dem angehängten Formular B., auf jeden 
Inhaber lautend, nebft Talon ausgegeben. Weber die Actien wird ein Stamm⸗Regiſter geführt, 
in welches die Eigenthümer verfelben eingetragen werben. J 
8 5. Im Verhältniſſe zur Geſellſchaft werden nur diejenigen als die Eigenthümer angeſehen, 
vie als ſolche im Actienbuche verzeichnet find. Jede Eigenthums⸗Uebertragung ift deshalb unter 
Vorlegung einer fie betreffennen fihriftlihen Erklärung des bisherigen Eigenthümers und des. 
neuen Erwerbers, Behufs der Eintragung in das Actienbuch, anzumelden. " 
Die erfolgte Umfchreibung in ven Büchern ver Gefellfchaft auf einen anvern Namen wird 
ſodann auf ver Actie befcheinigt, wogegen bie Erklärungen des Cigenthlimers und des neuen 
Erwerbers refp. die Vollmachten ihrer Stellvertreter, bei den Acten der Gefellichaft verbleiben. 
Wird das Eigenthum an einer Actie durch Erbſchaft oder gerichtliche Ueberweifung übertragen, 
- fo vertreten die Documente parüber vie Stelle ver Erklärung des Eigeriklume. Bu 
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& 6. Die Einzahlung ver Actienbeträge erfolgt mit zehn Prozent unmittelbar nach erfolgter 
Landesherrlicher Beftätigung dieſes Statutd und mit mindeſtens ferneren zehn Prozent im Laufe 
des erfien Jahres, vernächft nad dem Bedürfniß in Raten von 5 bis 20 Prozent jedesmal 
binnen vier Wochen nach einer, in die durch 8 10 bezeichneten Zeitungen einzurückenden Auf- 
forderuug des Verwaltungsrathes. Wer innerhalb dieſer Friſt die Zahlung nicht leiſtet, vers 
fällt zu Gunſten der Gefellfhaft in eine Conventionalſtrafe von einem Fünftel des ausgefchric- 
benen Betrages. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuten öffentlihen Aufforderung 
die Zahlung noch nicht erfolgt ift, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, entweder die ausgefchriebenen 
Naten einzuffagen over die bis dahin eingezahlten Raten als verfallen und die dem fäumigen 
Actionair gehörigen Actien für erlofchen zu erklären. Der vesfallfige Beſchluß des Verwal⸗ 
tungsraths iſt unter Angabe der Nummern der für erlofchen erklärten Actien durch die im & 10 
bezeichneten Blätter öffentlich‘ bekannt zu machen. Die erlofchenen Actien können durch neue 
Actien erfegt werden, vie zu Gunften der Geſellſchaft durch ven Verwaltungsrath beſtmoͤglichſt 
zu veräußern find. 

& 7. Ueber die Theilzahlungen werden auf ven Namen lautende Interims-Duittangen ertheift 
und letztere nach ven Anoronungen des Verwaltungsrathes gegen die Actien-Documente ausgewechfelt. 

7 8. Mehrere Nepräfentanten oder Rechts⸗Nachfolger eines Actionairs find nicht befugt, ihre 
Nechte einzeln und getrennt auszuüben, fie Fönnen viefelben vielmehr nur duſammen und zwar 
durch eine Perſon wahrnehmen laſſen. 

$ 9. Ueber ven Betrag ver Actien hinaus iſt ver Actionair zu Zahlungen nicht verpflichtet, 
ausgenommen ven Fall der im & 6 vorgefehenen Eonventionalftrafe. | 

& 10. Alle öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in nachbezeichneten, in Berlin erfcheinen- 
ven Blättern: a) Gtaats- Anzeiger, b) der Voſſiſchen Zeitung, c) der Spenerſchen Zeitung. 

Geht eines viefer Blätter ein, fo foll vie Veröffentlichung in den übrig bleibenden Blätter 
fo Tange genügen, bis vie nächſte General-Verfammlung an die Stelle des eingegangenen 
Blattes ein anderes gewählt hat. Der Staats -Commiflarius iſt jederzeit berechtigt, die Wahl 
anderer Blätter zu fordern, event. vorzufehreiben. | | 

II. Abſchnitt. 
Berwaltung 

$ 11. Zur oberen Leitung der Gefchäfte der Gefellfepaft wird ein aus fünf Mitgliedern befte- 
hender Verwaltungsrath von der General» Verfammlung ver Actionaire ernannt. Die Wahl: 
verhandlung erfolgt in Gegenwart eines Deputirten des Gerichts oder eines Notare und ein 
von diefem über das Reſultat derſelben ausgeftellter Act bildet die Legitimation des Verwaltungs⸗ 

Die Namen ver Mitglieder deſſelben werben in ven im F 10 erwähnten Zeitungen 
- bekannt gemacht. 
Der Berwaltungsrath wird alle Jahre zu einem Fünftel erneuert, indem an Stelle des 
ausſcheidenden älteflen Mitgliedes in der ordentlichen General» Verfammlung eine Neumapl 
Hattfindet. 

Bis die Reihe des Austritts ſich gebildet Hat, entfcheivet das Loos. 

Die austretenden Mitglieder finn jevesmal wieder wählber. 

8 12. Zür die Dauer ver Anlage des Ctabliffements und für die erſten zwei Jahre 
nach Erbffnung des Betriebes, fpäteflend jedoch bis zur orbentlihen Generals Berfammlung ves 
SInbres 1861, bilden die Herren: 


⸗ 
J 
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1) Geheimer Commerzien⸗Rath Earl, 

2) M. Güterbod, 

: 3) Commerzien-Ratb Klemme, 

4) Seehandlungs⸗Aſſeſſor Scheiptmann, | 

9) Geheimer Ober-Regierungs-Rath Wehrmann - 
ven Verwaltungsrath. Tritt im, Laufe obiger Zeitfrifl eine Vaeanz ein, fo wird: fe durch 
eine unter der im 9 11 vorgeſchriebenen Form vorzunehmende Wahl des Verwaltungsraths 
ergänzt. Die erſte regelmäßige theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes findet ſonach in 
der ordentlichen General⸗Verſammlung des dritten Betriebsjahres, ſpäteſtens im Jahre 1861, flat. 

8 13. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigftens zehn Actien eigenthinn- 
lich befigen oder erwerben. Diefe Actien werden bei der Gefellfehaft hinterlegt, und find, fo 
lange die Functionen des Inhabers im DVerwaltungsrathe dauern, unveräußerlich. 

8 14. De Verwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte für die Dauer eines jahres 
einen VBorfigenvden und einen Stellvertreter veffelben. Der Berwaltungsrath verfammelt ſich, fo 
oft er es für nöthig erachtet, an feflzufegenven Tagen, aber minpeftens einmal im Monat auf 
Einladung des Vorfigenden reſp. feines Stellvertreters .oder von zweien feiner Ditgliever. Die 
Befchlüffe werden nach abfoluter Stimmenmehrheit der Anmefenven gefaßt, im Salle ver Stim- 
mengleichheit entſcheidet die Stimme des Borfigenden. Zur Faflung eines gültigen Befchlufles 
ift die Anmwefenheit von minteftens drei Mitgliedern erforberlih. Die Minorität hat das Recht, ihr 
abweichendes Botum zu Protocol zu geben. Für die Dauer der Behinderung eines Mitgliedes 
des Verwaltungsrathes ift Lepterer befugt, fih unter Beobachtung ver im & 11 für vie Wah⸗ 
Ien vorgefchriebenen Form, durch Zuziehung flimmberechtigter Actionaire zu ergänzen. 

8 15. Der Bermaltungsrath beräth und verfügt innerhalb ver Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten ver Gefellfchaft, beſtimmt, infoweit er dies nicht ver Direction zu überlaffen 
für angemeffen findet, über die Anlegung ber disponiblen Fonds, über die zu bewilligenden 
oder in Anfpruch zu nehmenten Erevite, befchließt über das Erfordermiß, die Art und Weiſe 
und die Bedingungen der etwa zu machenden Anleihen, welche jevod in ihrem Gefammtbetrage 
die Hälfte des Actien- Capitals niemals überſteigen dürfen. Er entfcheivet nach Anhörung ver 
Direstion über die Erwerbung und Veräußerung von Immobilien, Befchwerung verfelben durch 
Hypotheken und Löfchung ber Tepteren, über Neubauten, Reparaturen, Lage, Plan und Um⸗ 
fang des Etabliſſements, ſowie über vie Feſtſetzung der Verkaufspreiſe. 

Es bedarf feiner vorherigen Genehmigung zu allen Kauf» und Berfaufgefihäften von 
Waaren, deren Betrag die Summe von zehn Tauſend Thalern überfleigt. 

Der Verwaltungsrath ernennt und entläßt alle Agenten und Beamten ver Geſellſchaft, 
beſtimmt ihre, Befugniffe und Verpflichtungen, ſowie etwaige Cautionen, er ſetzt deren Dienfl- 
eintommen (Gehälter, Tantiemen, freie Wohnung u. f. m.) feft und kann den Beamten 
Gratificationen bemwilligen. Er ift befugt über Alles, was das Intereffe ver Geſellſchaft anbe- 
trifft, Verträge abzufchließen, fich zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftituiren. 

Für die ver General» Berfammlung vorbehaltenen Entfcheidungen liegt in dem Beſchluſſe 
über die auszuführenden Maaßregeln zugleich die Ertheilung der General» und Special⸗Voll⸗ 
macht an den Bermwaltungsrath, diefe Befchlüffe- zu vollziehen oder vollziehen zu laſſen. 

Der Bermaltungsrath ift befugt, einzelne feiner Mitglieder, fowie einzelne Beamte zur 
. Beforgung befonderer Functionen unter Ausßellung einer Special⸗Vollmacht zu elesiıe.. - 


a ” 
Alle Ausfertigungen bes Verweliungerathes werden durch die unterſchrit droeier Mitgliever 


vollzo⸗ 

* 16. Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet. Er bezieht jedoch für ſeine apa 
außer dem Erfas für die durch feine Functionen veranlaßten baaren Auslagen, vie im 
feftgefebte Tantieme, deren Bertheilung er unter feine Mitglieder feftftellt. 

8 17. Kein Mitglien des VBerwaltungsrathes darf- Bauten oder Lieferungs⸗Geſchäfte für 
bie Gefellfehaft unternehmen over ihr Banguier fein. 

8 18. Zur fpeciellen Führung ver Gefchäfte werben ein Director und ein Rendant vom 
Verwaltungsraihe angeftellt. Beide Beamten haben den Sigungen des Vermaltungsrathes, falls 
Letzterer fie nicht von diefer Verpflichtung entbinvet, beizuwohnen und dabei berathenne Stimme. 
- Zur rechtsverbindlichen Zeichnung der Firma gehört die Unterfcrift beider Beamten. An deren 
Stelle können auch Procuranten gültig zeichnen, deren Ernennung dem VBerwaltungsrath zufleht. 

Es ift befannt zu machen, welche Berfonen bie Unterfchrift für vie Geſellſcoft gültig füpren. 

| Abſchnitt. 
Seneral- Verfammlungen. 

6 19. Späteflens im Monat Mai jeden Jahres findet in Berlin eine ordentliche General⸗ 
Berfammlung Behufs Vorlegung des Abfchluffes des mit ultimo December ſchließenden Gefchäfte- 
jahres flatt. Stimmberechtigt find biejenigen Actionaire, auf deren Namen minbeflens fünf 
Actien eingeſchrieben ſlehen. Je fünf Uctien geben eine Stimme; doch erlangt ein Actionair 
durch Berg ober Vollmacht, mit Ausnahme des im 8 30 vorgeſehenen Falles, nie mehr als 
siwanzig Stimmen. 

$ 20. In der General-Berfammlung können abweſende flimmberedhtigte Actionaire durch 
Vollmacht, jedoch nur durch ſtimmberechtigte Actionaire vertreten werben. Procuraträger einer 
Handlungsfirma können dieſelben Rechte ausüben, als vie Chefs ver Handlung. 

& 21. Der Verwaltungsrath beruft mittelft öffentlicher Befanntmadyung durch die im 8 10 
erwähnten Zeitungen ſowohl vie regelmäßigen als außerorbentlichen Generals Berfammlungen, 
mindeflens vierzehn Zage vor dem Tage der abzuhaltenden Verſammlung und unter Angabe 
des Zweckes derſelben. Die regelmäßigen forwohl als die außerorventlichen General-Berfamm- 
lungen beſchließen nur über die Gegenflänve, welche bei der Berufung bezeichnet find. 

Anträge, die von einzelnen Actionairen beabfichtigt werden, find dem PVerwaltungsrathe . 
mindeftend act. Tage vor dem Zufammentritt der General-Berfammlung fihriftlih anzumelpen, 
und kann dann in letzterer über viefelben entfchieven werden, auch wenn ter Gegenfland in 
ver Bekanntmachung nicht bezeichnet war. 

8 22. Die innerhalb des Statuts gefaßten Befchlüffe ver General-Verfammlung find bin» 
venb für. bie nicht erſchienenen oder die nicht vertretenen oder nicht ſtimmberechtigten Actionaire, 
jo wie für den Verwaltungsrath. 

8 23. Der Vorſitzende des Verwaltungsraths hat auch ven Vorſitz in ver General⸗Ver⸗ 

fammlung zu führen, und zwei Stimmzähler, welche jedoch weder Mitglieder des Verwaltungs» 
raths, noch Beamte ver Geſellſchaft fein können, zu. ernennen. 

Die Prötocolle der General-Berfammlung werben gerichtlich oder notariell aufgenommen, 
und von beim Vorfitzenden bes Berwaltungsrathe, von den Stimmzählern und don den Ans 
weſenden, welche es verlangen, unterzeichnet. 

3.24. Alle Wahlen ‚gefchehen. nach abſoluier Stimmenmepepeit ‚rer in ˖der General⸗Ver⸗ 





N 
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fammlung anmefenden Actionaire und eben fo werden alle Befchläffe, mit Ausnahme ver in. 
ven 88 26 und 30 vorgefehenen Fälle, nad abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt. 
Die Wahlen werden mittelft geheimen Scrutiniums vorgenommen. Auch über andere Ger 
genflände muß durch geheimes Serutinium abgeflimmt werben, wenn dies durch den Vorfigen- 
den oder mindeſtens zehn flimmberechtigte Actionaire beantragt wird. Bel Stimmengleichheit 
entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

8 25. Die jährliche General»-Berfammlung ernennt rei Commiffarien, welche ven Auf⸗ 
trag erhalten, vie Bilanz mit den Büchern und Scripturen der Geſellſchaft zu vergleichen und 
rechtfindend der Direstion Decharge zu ertheilen. 

8 26. Abänderungen des Statuts können nur in einer General ⸗Verſammlung mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden oder vertretenen Stimmen und nur dann be 
fchloffen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Berufung ‚angedeutet war. Alle Ab⸗ | 
änderungen tes Statuts unterliegen der Landesperrlihen Genehmigung. 

V. Abſchnitt. 
Bilanz, Dividende, Neſervefonds. 

8 27. Auf ven 31. December jeden Jahres wird von der Direction ein vollfländiges Inven⸗ 
tar. über vie Befigungen, Vorräthe und Ausſtände der Gefellfchaft errichtet und mit ven Bes 
lägen dem Verwaltungsrat) zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. Bei Aufſtellung des 
Inventars werden die Preife der Rohſtoffe, Fabricate ꝛc. nach dem niebrigfien QTageswerthe 
unter Genehmigung des Verwaltungsrathes berechnet. Der Verwaltungsrath beftimmt aud vie 
jährlichen Abfepreibungen von den Gebäuden, Maſchinen, Utenfilien und etwaigen zweifelhaften _ 
Ausfländen und entſcheidet über die Art und Weiſe, in welchen größere Reparaturen, Neu⸗ 
bauten und Anfchaffungen in die Inventur aufzunehmen find. Ä 

Die alljährlich aufzuftellende Bilanz iſt durch die im 8 LO angegebenen Blätter zu veröffentlichen. 

& 28. Der Ueberſchuß aus den jährlichen Einnahmen nach Abzug der jährlichen Ausgaben, 
bildet ven Gewinn, von welchem zuvörderſt zehn Procent zur Bildung eines Nefervefonds zus . 
rüdgelegt werben, bis biefer die Summe von dreißig Taufend Thalern erreicht hat. Bon dem 

alsdann verbleibenden Ueberſchuſſe follen fünf Drecent als erfle Dividende unter die Actionaire 
vertheift und fodann zehn Procent dem Verwaltungsrath als Tantieme überwieſen werben. 
Der hiernach verbleibende Ueberſchuß bildet die unter die Actionaire zu vertheilende zweite Dividende. 

8 29. Die Dividenden find am erſten Mai gegen Einlieferung der ausgegebenen Dividenden⸗ 
ſcheine bei der Caſſe der Geſellſchaft zahlbar, dieſelben verjähren zu Gunſten der letzteren nach 
Ablauf von vier Jahren von dem Tage ab gerechnet, an welchem file zur Zahlung geſtellt 


worden find. 
VI. Abſchnitt. 

Auflöſung der Geſellſchaft und Schlichtung von Streitigkeiten. 

8 30. Bon dem Verwaltungsrathe oder von Actionairen, welche zuſammen mindeſtens ein 
Drittel des Actien- Capitals befigen, fann ter Antrag auf Auflöfung ver Geſellſchaft geſtellt, 
die Auflöfung felbft aber nur in einer befonvers dazu berufenen General-Berfammlung dur 
eine Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen, vorbehaltlich der Landesherrlichen Genehmigung 
befchloffen werden. Bei ver viesfälligen Abflimmung iſt jeder Actionair flimmberedhtigt und 
fo viel Stimmen abzugeben berechtigt, als er Actien befist. Abweſende Actionaire Hmmwen fi 
auch in dieſem Falle vun. andere, deshalb yon ihnen zu bevoſlmachtigende RRAhXEAAXAEü- 


| 6 | Ä 

Außerdem teitt bie Aufldfung der Gefelliihaft in ven, in dem & 28 des Geſetzes vom 
9. November 1843 sub 1, 4 und 5 beflimmten Fällen ein. 

- Die General»-Berfammiung beflimmt. ven Modus der Liquidation und bie Anzahl ver 
Liquidatoren, fie ernennt Legtere und beflimmt ihre Befugnifle. | 

& 31. Streitigfeitert, welche Angelegenheiten ver Geſellſchaft betreffen und zwiſchen ver Befell- 
ſchaft und ihren Actionairen, Vertretern oder Beamten entftehen, dürfen nur durch Schiedsrichter 
entſchieden werben, welche in Berlin ihren Wohnfig haben. Der provocirende Theil ſchlägt in 
einem recommandirten Briefe dem andern Theile drei Perſonen als ſolche vor, von denen ber 
andere Theil eine ausmwählt, folches binnen drei Tagen dem provocirenden Theile anzeigt und 
feinerfeits dem letzteren drei Perfonen in verfelben Art vorfchlägt, von denen viefer eine als 
Schiedsrichter ebenfalls innerhalb drei Tagen erwählt. Derjenige, welcher innerhalb viefer drei 
Tage fich nicht erflärt, berechtigt ven andern, beide Schiedsrichter zu .erwählen. Wenn vie 
Schiedsrichter verfchievener Meinung find, fo wählen viefelben einen Dbmann. 

Sollten die Schiedsrichter über die Perfon des Obmannes nicht einig werden, fo entfiheivet 
über viefelbe das Loos. Die ftreitenden Theile find ausdrücklich verpflichtet, den Ausſpruch ver 
Schiedsrichter, refp. des Obmannes gelten zu Taffen. Es fteht ihnen dagegen nur das im & 171 
und.& 172 der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I Titel 2 bezeichnete außerordentliche Rechte. 
mittel in den dort näher angegebenen Fällen zu. 

VII. Abſchnitt. 
Verhältniß Der Geſellſchaft zur Staats: Regierung. 

8 32. Die Königliche Regierung iſt befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung des 
Auffichterechts für befländig oder für einzelne Fälle zu beflellen. Diefer Commiffar Fann fo- 
wohl den Verwaltungsrath als die General» Berfammlung, unter Veobachtung ver für letztere 
im & 21 feflgefegten Zrift, gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, als 
auch jederzeit von ven Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonfligen Schriftſtücken ver Gefell- 
ſchaft, "ihren Eaffen und Anftalten innerhalb ihres Locals Einſicht nehmen. . 

VIII. Abfhnitt. 
Tranfitorifche Beſtimmungen. 
8 33. (Cs wird hierdurch den Herren 
1) Seehandlungs⸗Präfident Camphaufen, 
2) dem Geheimen Commerzienrath Mendelsſohn, 
und zwar beiden zufammen und jedem für ſich allein, im Falle ver Behinderung des Anvern, 
mit dem Rechte ver Subftitution Auftrag und Vollmacht ertheilt, die Ianvesherrliche Geneh⸗ 
migung ver Gefellichaft nachzuſuchen, fo wie viejenigen Abänverungen der Statuten und Zufäge 
zu venfelben Namens ver Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregierung vorfchreiben 
oder empfehlen wird. 

Diefe Abänverungen follen für ſämmtliche Eontraßenten und für alle in Gemäßheit des 
& 1 viefes Statuts beitretenden Actionaire eben fo rechtsverbindlich fein, als wenn fie wörtlich 
in dem gegenwärtigen Statute aufgenommen wären. 

Berlin, ven drei und zwanzigften April Eintaufend Achthundert Sechs und Funfzig. 

In Vollmapt ver Gründer ver Berliner Brod-Fabrik-Actien»Gefellfchaft Iaut $ 33 ves 
urfprünglichen Staints vom 16. Januar 1856. 

| Dito Camphauſen. Alexander Menvelsfohn. 
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Actle Formular A. der Actien. 
MM 200 Thaler. 
Berliner. Brod-Fahrik- 

Sg Actien- Gesellschaft. 
a4 4 Gegründet durch notarlellen Vertrag vom .......... 
3 3 Bestätigt durch Allerköchste Urkunde vom ......... 
o o ee 
© © 

B.8 * d 
5 5 0 Zwei Hundert Thaler Preuss, Cour. o 
Se. -_ — o 
8.8 s Der Inhaber dieses, Herr ...... 
<.< ‘= ist an der Berliner Brod-Fabrik - Aotien. Gereilschaft für } 
E 2 = gi  |den Betrag von = 
= = Zwei Hundert Thaler 9 
no 8 betheiligt, und hat alle statutenmässigen Rechte und _ 
Bi 3 ri 2 Pflichten. 
34,3 o Dieser Actien sind ....... Dividendenscheine pri © 
2 2 -& 18... bis 18.. einschliesslich nebst Talon beigefügt, ” 
mm Ausgefertigt Berlin, den . . 
a5 (ee en aaa Eee 
3 5 e e jenhaͤndige Unte: 
= = des Directors.) qweier Mitglieder.) 
rn. a Eingetragen Fol... . (Eigenhändige Unterſchrift 

des Regiſters. des Control- Beamten.) 

Diefer Ta⸗ > 

Ion wird ges aoı8eyL 007 

bunden und —— 

bern im Formular B, der Dividendenscheine. 

jelfchaft. | Berliner Brod-Fabrik-Actien-Gesellschaft. 








Dividenden-Schein 
zu der Actie N... 2.2... 
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EEE r Der Anhaber empfängt am 
$.22 | 1. Mai gegen diefen Schein an) 
SERE | der Geſel chafis Cafe zu Ber⸗ 
EFue | lin die fRatutenmäßig ermittelte 
A 2° | Dividende für das Geſchaͤfts⸗ 
2.85 | Jade... 
282% | derDirector. Der Berwaltungsrath. 
@5 = > | (Facsimile.) (2 Facsimile,) 
= .&5 Trodener 
— — Stempel. 
Ara | Eingetragen Fol... .. 
Er (Eigenhändige Unterſchrift des) 
5% ontrol» Beamten.) 
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NReqhſtehender Alerhöcher Etat vom 7. Mai v. J.: 


- Auf Ihren Bericht vom 25. April d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Örfehes 

“ vom 9. November 1843 die, Errichtung einer Actien»Gefelfhaft unter vem Namen: 

„Berliner Brodfabrik⸗Actien⸗Geſellſchaft“ mit vem Domizil zu Berlin genehmigen, und 

deren in dem netariellen te vom 23. April v. 3. feſtgeſtellte Statuten beftätigen. 

Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, haben hiernach das 
Weitere zu veranlaffen. — Die Anlagen des Berichts erfolgen zurück. 


Charlottenburg, ven 7. Mai 1856. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) von der Heydt. Simons. 
An bin Minifier für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und ben Juſtiz⸗Miniſter. 


wird hierdurch mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben in dem Geheimen 
Staatd⸗Archive niedergelegt wird. | 


Berlin, ven 14. Mai 1856. | 
| (L.8) 
Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
, (ge3.) von der Heydt. 
Ausfestigung 
IV. 6945. 


Vorſtehendes Siatut der Berliner Brodfabrik „Actien ⸗Geſellſchaft nebſt Aneferngung 
Reſcript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 14, Mi 
1856 wird im deſſen Auftrage / zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ven 18. Mai 1856. 


Koͤrigh Polizei⸗ Praͤſibdium. 
Freiherr von Zedlitz. 


u Botedam, gedenci in beriil, MB. Hayniden Buchdrucerel. - ’ 
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h re 35 Vlx. 23 Ser. Rt Ye + 
r den. Meſſe oggen .... oo... R ⸗ 
für den eh SEE 2» 6 ⸗ ⸗ 
für den Scheffel kleine Gerſte le... — —— ⸗ — ⸗ 
für ven Scheffel Hafer ..... 1 141... 05%» 
für ven Scheffel Erbin .......... 3»: 3:9. 
für den Centner Heu . er Baer Ba ur 1 ⸗ 4 ⸗— ⸗ 
für das Schock Etrob....- ...... 1, 3 
für den Centner Hopfen....... dr — ⸗ — —⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete Fa Er 6 » 20 — 2 
die Zomme Braunbier koſtete Fa Ds — 0 — ⸗ 
das Duart doppelter Kornbranntwein Eoflee. — » 4» 6 - 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflete. -— » 3. — » 


Potsdam, ven 8. Juni 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindviehſtande des Ritterguts Platten⸗ N“ 138. 
burg, im Weftpriegnipfchen Kreife, aufgehört hat, iſt vie durch unſere — 
vom 16. Auguſt v. J. (Amtsblatt 1855 Gelte * gugeorduete ** Bu 
Nitterguts Piattenburg und deſſen Feldmark für Rin ul und. Raucpfutter wieder 
aufgehoben worden. 23 den 10. Juni 1856. 
Koͤnigl. Regierung. 


ang Sc 


188 
In Folge der neuen Eintheilung ver Landbaubezirke in unſerem Verwaltungs- 
Bezirke iſt auch eine neue Drganifation ver Prüfangs-Eommiffionen für Bauhand⸗ 
werker, fo wie zum Theil eine Verlegung des Sitzes der. bisher beflannenen Prü⸗ 
fungs⸗ Esmmiffionen nach anderen Orten nothwendig geivorven. Wir bringen des⸗ 
halb mit Bezug auf die Amtsblatts- Bekanntmachungen vom 10. December 1820 
(Amtsblatt de 1820 Stüd 50 Seite 270) und vom 10. October 1843 (Amtsblatt 
de 843 Stück 42 Pag. 288) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in unferem 
Verwaltungsbezirke künftig folgende Prüfungs-Commiffionen für Bauhandwerker 
beftehen werben, nemlich: 
1): für vie beiden Landbaubezirke Brandenburg und Frieſack wird die bisherige 
Prũfungs⸗Commiſſion in Brandenburg, aus folgenden Mitgliedern beſtehend: 
a) dem Ober⸗Buürgermeiſter Brandt in Brandenburg, 
b) vem Bau⸗Inſpector Schneider vafelbfl, 
- 0) dem Kreis⸗Baumeiſter Räpel in Frieſack, 
d) dem Raths⸗Maurermeiſter Lunitz in Brandenburg, 
e) dem Raths⸗Zimmermeiſter Böttcher daſelbſt, 
.£) dem Raths⸗Zimmermeiſter Grüneberg' in Rathenow, 
g) dem Raths⸗Maurermeiſter Wieſe zu Rathenow 
in Brandenburg beibehalten; 
2) für die bejden Landbaubezirke zu Königs» Wufterhaufen und Zoſſen bleibt vie 
bisherige Prüfungs» Eommiffion in Mittenwalbe, deren Mitglieder find: 
a) der Bürgermeiſter Dunkel in Mittenwalde, 
b) der Bau⸗Inſpector Stappenbeck in Königs⸗Wuſterhauſen, 
c) der Bau⸗Inſpector Gärtner in Berlin, - 
d) ver Maurermeifter Dornbuſch sen. in Mittenwalde, 
e) der Daurermeifter Nienporf in Storkom, 
f) ver Maurermeifter Thiele in Eöpenid, 
g) der Zimmermeifter Drews in Berlin, 
h) der Zimmermeifter Neumann in Storkow, 
i) der Zimmermeifter Holm in Cöpenid, 
in Mittenwalde ferner beſtehen; 
3) für vie beiden Baukreiſe Jüterbogk und Treuenbrietzen wird die bisherige 
Prüfungs» Commiffion in Yüterbogk, deren Mitgliever find: 
a) der Bürgermeifter Schulz zu Jüterbogk, 
b) der Bau⸗Inſpector Gerndt daſelbſt, 
c) der Kreis⸗Baumeiſter Buttmann in Treuenbrietzen, 
d) der Maurermeiſter Dalichow zu Jüterbogk, 
e) der Maurermeiſter Herold sen. daſelbſt, 
f) der Maurermeiſter Jacob zu Dahme, 
g) der Zimmermeifter Juriſch in Jüterbogk, 
h) ver Zimmermeiſter Schulz daſelbſt, 
i) der Zimmermeifter Jäniſch zu Luckenwalde 


um; 
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. 4) für bie beiden Landbaubezirke Angermünde und Freyenwalde ru unter au—- 


hebung ver bisher beſtandenen Prufungs⸗Commiſſion zu Wrlezen an der Oder 
eine ſolche in Angermünde errichtet und aus folgenden Mitgliedern conflis 


tuirt worben: 


a) dem Bürgermeifter Karſch in Angermünde, 

b) dem Bau⸗Inſpector Blew vafelbfl, - 

c) dem Kreis-Baumeifter Grieben zu Freyenwalde an der Ober, 
d) vem Maurermeifter Willberg in Angermlnde, | 

e) dem Maurermeifler Luckwald in Schwedt, 

f) dem Maurermeifter Schmidt in Neuflant- Eberswalde, 

g) dem Zimmermeifter Schleyer in Angermünde, 

h) dem Zimmermeifter Dielaß in Biefenthal, 

i) dem Hof» Zimmermeifter Seehls in Schwert an der Ober; 


5) für die beiden Landbaubezirke Prenzlau und Granfee iſt nad Aufpebung ber 


bisherigen Bauhandwerker⸗Prüfungs⸗Commiſſion zu Zehvenk nur die ſchon 
zu Prenzlau beflanvdene Prüfungs - Lommiſſion beibehalten worden, welche aus 
folgenden Mitgliedern gebildet wrd: 
a) dem Jufig-Rath Fliſt zu Prenzlau, 
b) vem Bau⸗Inſpector Herzer daſelbſt, 
c) dem KreissBanmeifter Hanff zu Granſee, 
d) dem Raths⸗Maurermeifier Schwartz in Prenzlau, 
e) dem Maurermeiſter Linz zu Strasburg, 
f) dem Manrermeifter Löſchau zu Bopytzenburg, 
g) dem Raths⸗Zimmermeiſter Dieſener zu Prenzlau, 
h) dem Zimmermeifter Schlee vafelbfl, 
i) dem Zimmer» und. Röhrmeifter Kooſch zu Gramzow; 


6) für die beiven Baubezirke Perleberg und Kyrig iR ver Sig ber bieher zu 


Pritzwalk (früher in Wittſtock) beſtandenen Prüfungs⸗Commiſſion nach Perle⸗ 
berg verlegt und daſelbſt aus folgenden Mitgliedern conftituirt worden: 

a) dem Bürgermeiſter Rhode in Perleberg, | 

b) dem Bau-Snfpector von Roſainski daſelbſt, 

c) dem Kreis⸗Baumeiſter Wedecke in Kyritz, 

d) dem Maurermeiſter Achtel in Perleberg, 

e) dem Zimmermeiſter Stoßfalk in Perleberg, 

f) dem Zimmermeiſter Herms daſelbſt, 

g) dem Mühlenbanmeiſter Lenz in Pritzwalk, 

h) den Drühlenbaumeifter Schulz zu Have 


7) für vie beiden Landbaubezirke Potsdam und Berlin m nad Aufhebung ver 


bisher auch in Spandau beftandenen Bauhandwerker- Prüfungs» Commiffion 
bloß noch die in Potsbam bereits beſtehende Prüfuugs⸗Commiſſion mit ihren 
bisherigen Mitgliedern und unter Zutritt des Bau⸗Inſpectors Becker in 
Berlin beibehalten worden, ſo daß dieſelbe jetzt aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
a) dem Polizei⸗Director Engelden in Potsdam, 
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b) ven Bau⸗Juſpector Ziller daſelbft, 
c) dem Bau⸗Inſpector Beer in Berlin, 
d) vem Stadtbaurath a. D. und Banımeifer Gebharde in Poredam, 
e) dem Zimmermeiſter Auguſt Kneib len, 
£) dem Zimmermeifler Wilhelm En eib daſe 

) dem Zimmermeiſter Doſſe daſelbſtt, 
8 dem Maurermeiſter Zech vdaſelbſt, 
i) dem Maurermeiſter Haſenbeyer daſelbſt, 
k) dem Maurermeiſter Petz holtz daſelbft, 
I) dem Stelnmetzmeiſter Auguſt orck vaſelbſt, 
m) dem Steinmetzmeiſter Ferdinand Forck buſelbft, 
n) dem Steinmezmkiſter Trippel jun. daſelbſt, 
0) ben Brundenniägermeifter Blücher daſelbſt, 
p) dem Brunnenmachermeiſter Japel vafelbfl. 

Potsdam, ven 6. Juni 1806. 


Königl. Regierung. abtzeilins bes Sunern. 


Die nachſtehende 
nntmadu 
Des Vereins für erdeuct und Dierbedreffur u Berlin. 


Wahrend der in viefem Fahre vom 19. Bis 25. Jani flattfinbehueh rennen 
werben wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen bon Landwrhr⸗ Cabullerie⸗Pferden 
und Wettrennen derſelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch nf eiher Bahn 
mit Meinen SHinverniffen, desgleichen Prüfungen der Zugkraft und Wettfe * um 
die — ausgeſetzten Preiſe von zuſammen Tauſend Thalern veräanſtaltet. 

‚Die Sierbei zu betheiligenden Landwehr⸗ Cavallerie⸗Pferde ſind ſchoͤn am 
Donnerftag den 19. Juni, Morgens 6 Uhr, auf dem Rennplatze bei Tempelhof 
unwelt Berlin zu deftellen, ohne daß es einek früferen Anmeldung bedarf; dies 
jenigen Perfonen jedoch, welche an den Prüfungen ber Zugkraft, welche daſelbſt 
zu ber nemlichen Zeit flattfinden, fo wie an ven Mettfahrten Thell dis nehmen 
wünfchen‘, werben erſucht, folches dem unterzeichneten Direetorium biß zum 17. Juni, 
Nachmittags 6 Uhr, mündlich oder ae anzuzeigen, und iſt vaffelbe dern bereit, 





die vollſtändigen Bedingungen Jedem auf Erfordera fofort mitzutheilen. 


Berlin, ven 25. Mai 1856. 
Directorium des Vereins für Pierbenudt und Dferbebreffur. 
ckma ann. 


nich in Folge einer Anordnung bes Ralf Ober⸗Praͤſidii der Provinz 
Brandenburg hiermit zur Öfientligen Fenntniß gebracht. 
Poisdam, den 6. Juni 1 


Koͤnigl. —2— Abtheilung des Junern. 





“ * 
⁊ I 
. ‘ 
- , , 


ar | 
B) welche den Slchlerungsbtjiet Woröbkin aubfipfiehtich betreffen. 

In Folge des Abledens des Menbanten Werwach tft die Verwaltung ber 
hieſigen Zauch⸗Belzigſchen Kreis » Eafie dem Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar 
‚Raabe von uns interimiflifch und bis zur vefinitiven Wiederbeſetzung der. Stelle 
übertragen worden. Wir bringen dies. mit vem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, 
daß der sc. Raabe ermächtigt ift, über. vie bei der gedachten Caſſe eingezahlten 
Gelder gültig zu quittiren. Potsdam, ven ©. Juni 1856. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Berwaltung der. directen Steuern, Domalnen und. Forften. 
m ne nenne 


Bekanntmachungen berRönigl.Ober-Poft-Directionzu Votsdam. 
Vom 15. Juni d. J. ab wird die zweite Perſonen⸗Poſt zwiſchen Teltow und 


Zehlendorf ſich wieder an die um 2 Uhr Nachmittags von Berlin nach Potsdam 


und von Potsdam nach Berlin abgehenden Eifenbahnzüge anſchließen und daher 
folgenden Gang erhalten: 
aus Teltow - täglich 1 Uhr “ Minuten Nachmittage, 
in Zehlendorff⸗ 2 
ans Zehlendorf ⸗ 2 + Y ; ⸗ 
1) ⸗ 


in Teltow 9 2 ⸗ ⸗ 
Potsdam, den 7. Juni 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Vom 1: Juli d. J. ab werden bie jetzige wöchentlich Amalige, 2fſitzige Perſonen⸗ 
Poſt zwiſchen Mittenwalde und Königs⸗Wuſterhauſen wöchentlich Gmal und die 
bisherige tägliche Botenpoſt zwiſchen den genannten beiden Orten nur ß5mal wö⸗ 
chentlih in der nachſtehend angegebenen Weife courfiren. 

0 | . ——n— A 
Aus Mittenwalde Montag, Dien ag, Donnerſtag, Freitag, Sonnabend und Sonn⸗ 
tag um 4 Uhr 30 Minuten früh. 
Mm Königs-Wufterhaufen um 5 Uhr 35 Minuten fr zum Anflug an bie 
I. Derfonen-PorR nach Berlin, 6 Uhr früh. 
Aus Könige-Wufterhaufen an denfelben Tagen, um 9 Uhr ISO Minuten Abends; 
20 Minuten nah Ankunft der I. Perfonen-Poft aus Berlin. 
In Mittenwalde um 10 Uhr 35 Minuten Abends. 
B. Boten-Poft. 
Ans Mittenwalve, Deontag, Dienftag, Freitag, Sonnabend, um 7 Uhr 30 Mi- 
nuten früh, und Mittwoch, um 3 Uhr 30 Minurten früh. 
Mm Könige-Wufterhanfen, um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, reſp. am 5 Uhr 
30 Minuten früß; am Mittwoch zum Anfchluffe an vie I. Perfonen- 
Vor nah Berlin, 6 Uhr früß. 
Aus Könige: Wufterhaufen, an venfelben Tagen um 10 up 30 Minuten Vor⸗ 
‚ mittags; 20 Minuten nah Ankunft ver II. Perfonen:Poft aus Berlin. 
in Pittenwalbe, um 12 Uhr 30 Minuten Mittags. Ä 
Potsdam, ven 6. Juni 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


AM ai. 
Die interl- 
mintige Ber; 

waltung ber 
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Verorduungen und Belauutwmachungen 

M 64 Der Behörden Der Stadt Berlin. 

Beben: Es ir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kanfmann 
Berſigerung. O. F. W. Beufter hierfelbft, als Agent ver Berlinifchen Lebens» Berfiherungs- 
Igentur Sefellfchaft beflätigt worven iſt. Berlin, ven 30. Mai 1856. 

—*53— > Königl. Polizei» Präfidiun. Freiherr von Jedlitz. 


Lebens⸗ Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Eigentpämer 
Penflons: und Louis Barfuß hierfelbft, als Agent ver Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Ver⸗ 
geibrenten: figerungs » Gefellfepaft „Jduna“ I Halle beftätigt worden ifl. 


——— Berlin, den 27. Mai 1856. 
Beflätigung. | Königl. Poltzeis Präfibium. Freiherr von Zeplig. 
— — 


Bekanntmachung. 


Die nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt Berlin, ven 19. Mai 1856. 

Anf Grund ver 88 46, 47 und 48 des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden 
diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der Provinz Brandenburg, melde nad dem, von dem 
Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Berzeichnifle gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 

EL Aus dem Fälligfeitstermine am 1. Aprif 1854 
1 Stück u... Coon 100 Zflr., 
J1.. 10 ⸗ 
zuſammen 2 Stück 2SEtu über 110 Thlr. 
mit j je neun Coupons Ger. I N? 8 bis 16. | 
U. Aus dem Fauigreitetermine am 1. October 1854 
1 Stüd u .-.- 2:00 een ne » . c. 100 Thlr. 
nebfl dt Eoupons Ser. 1 JM 9 bis 16. 


III. Aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1855 
2 Stück a 10 The. 2. o 00er ern nn ... 20 Thlr. 
mit je ſieben Coupons Ser. I NP 10 bis 16. 


IV. Aus vem Fälligkeitstermine am 1. Detober 1855 


2 Stüd a 1000 hl. 22 2222er. 2000 Zr. 
4 ss AM so er eree 2000 > 
=: A VO Oo erreneeen 200 = 
U» A DD rer. 80 + 


ufammen 10 Stüd über 4250 Thlr. 


ſammtlich mit je ſechs Coupons —* IAM 11 bis 16. 
Latus 4480 Thlr. 


493 


Transport A480 Zflr. 
V. Aus dem geligetetermine am 1. April 1856 | 


26 Stüd @ 1000. Zhle. .... 22 c00000 26000 Thlr. 
1 +» & SO > ..: 222222010: : 5500 ⸗ 
16 :»s = 100 “0. 2000er 1600 ⸗ 
1 » 2 DB ss 1.10% ron. 375 ⸗ 
16 » 2 10 -» oe rnnne 160 ⸗ 


zufammen 84 Stüd ‚Si über 33,635 Thlr. 
ſämmtlich mit j⸗ fünf Coupons Ser. IS 12 bie 1 
Ueberhaupt alfo zum Capital» Betrage von 38,115 Thlr. 
Schreibe: Acht und Dreißig Zaufend Einhundert umd Funfzehn Thaler, beutt in 
Gegenwart der Unterzeichneten dur Feuer vernütet | 


Pfeiffer, " Freiherr von Monteton, Moli, 
Grovinzial« Rentmelfer. als ſlandiſcher bgeorbneier ver Provinz Juſtiz⸗Rath und Notar: 
andenburg z 


Walter, Buchhalter. 
wird hierdurch zur en Kennt gebracht. 
Berlin, ven 30. Mai 1856. 
Königl. Dirsion "der Rentenbank fuͤr die Probinz Brandenburg. 
nn 


Deffentliche Belauntmachung. | 
Depolttal® Tage bei den Depofitorien des Koͤniglichen Stadtgerihts au Berlin. 
den Depofitorien bes hieſigen Königlichen Stadtgerichts finden für das Jahr vom 1. April 
1856 Die bie aldi März 1857, die orbentlihen DepofitalsTage, mit Ausfchluß der Feiertage, flatt: 
J. Bei dem Judie ial ⸗Depofitorium 
vor 1) vom hm Eurator, Stadtgerihtö- Rath Schartmann, 
2) bem 2ten Eurator, Stadigerichts⸗Secretair Mudlack, Mittwochs. 
3) dem Renbanten, Rechnungs » Rath Kläger, 
I. Bel dem Pupilien- Deyofitorium, und zwar 
a) bei der Iſten Berwaltung für die Maflen A. bis K. 
vor 1) dem iften Eurator, Stadtgerichts⸗Rath Tenzer, 
2) dem 2ten Eurator, Stadtgerichts⸗Secretair Kutſcher, Dienſtags, 
3) dem Rindanten Fritſche, 
b) bei der 2ten Verwaltung für die Maſſen L. bie Z. 
vor 1) dem ifen Eurator, Stadtgerichts⸗Rath Eſchwe, 
2) dem 2ten Eurator, Actuar Nichter, Freitags. 
3) dem Rendanten, Rechnungo⸗Rath Knoll, 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebradt, daß die gu ben 
Depofitorien zu zahlenden Gelder und abzuliefernden geldgleihen, auf jeden Inhaber Iautenden Pas 
piere ıc. nicht an einzelne Gerichtsperſonen, fondern nur an die veröffentlichten Depofitarien zufammen 
und gegen deren gemeinſchaftlich ausgefellte Quittung zu sahlen, reſp. abzuliefern find. 

Die Namen der Depofitarien, fo wie in Berhinderungsfällen deren Stellvertreter, find außerdem 
auf dem, vor dem betreffenden Aepektal»Socale befindlichen Aushange d finden. 

Berlin, den 26. Mai 1 önigl, Stabtgericht. 


| T Ye 
. —Perſfſonalchronik. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Adolph Eduard Brehme und Friedeich Daniel von 


Redlinghaufen, zu Berlin, find als practifche Aerzte, Wundaͤrzte und Behustähsifer in den Könige 
lichen Landen approbfrt und vereibigt worden. 


Die Civil» Supernumerarien Schutz, Unruh, Stephan und. bie arbeiter Ereuß, 
Deutſch, Les, Liphardt, Raabe, Salzwedel, Schwalbe, Strutz und Wintermann find 
als Secretaire bei dem Königlichen Polizei Präfibio zu Berlin angeſtellt worben. 


De Friedrich rich Goͤroldt, bie Bernau, iſt zum Pfarr⸗Abjuncten 
cum me u succe I; bei —— Be —8 der —— — a erde Bernau, 
worden. 


Der mis/Canbidat und Rector Albert Eduarb Herrmann Helmuth Admis, pisher zu 
. iR zum Diaconus bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Granſee und zum Prediger zu Gchöners 


mar! befelit worden. 

Den Lesen Dr. Plötz und Dr. Schmidt m Berlin if o⸗ 
— ee Ay Ar Frl —— — —X 
—, als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

——— 


Bermifhte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 


Das von vem Apotheker Nithack auf ſeinem ſeparirten Heideplan innerhalb d der Feldmark 
der Stadt Buchholz, 335 Ruthen entfernt non der Stadt, ſüdöſtlich am Wege nach Herms⸗ 
dorf, errichtete Gehöft Hat ven Namen: „Herrlicheurath“ erhalten. 

Potsdam, ven 10. Juni 1850. Königl. Regierung. Abtgeilung des Junern.. 


Belobung. 


Dem Wirthſchafts⸗Inſpector Adler, zu Hafelhorft, und ven Gemeinven zu Tegel, Dall- 
dorf, Saatwinfel und Reineckendorf, welche beim Löfchen des am 19. März vd. 3. In ven 
Jagen 25 und 31 des Forftreviers Tegel flattgehabien Walsbrandes bereitwillige und thätige 
Hülfe geleiftet haben, wird hiermit für ven bewiefenen „uadpapmungewertpen Eifer diefe öffent» 
lie Belobung ertheilt. Potspam, ven 7. Yuni 1856. 

Königl. Regierung. " 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Zorften. 


Bram, Km Diegmarti in Charlottenburg. 


Berihtigung eines Drudf In der Bekanntmachung des "önigt en Bi Iyel- Praͤfidiums zu 
Berlin vom 9 April d 2. (6 ( Geite 129 —88 — F angegeben, vo ne zweite die er am 29. October 
d. 3. Rattfinden torte, heifelbe wird aber am 20. October d. 3. abgehal 


(Hierbei Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Kebigirt von der Königligen Regierung gu Potsdam. 
Peoicdam, gedrudt in der A. B. Hapaſchen Buchdruckrei 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam | 
und der Stadt Berlin 


Stiel 25. . Den 20. Juni. . | 1856. 


Allgemeine. Befetfommiung. 


Das viesjäprige 27fte Stüf der Gefegfommlung für die Königlichen Preufifgen 

Staaten enthält: 

N 4420. Freundſthafts⸗ Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag mit der = Rep 
Mexiko. Vom 10. Zuli 1855; ratificirt am 31. December 1 .. 

NR 4421. Allerhöchſter Erlaß vom 30. April.1856, betreffend vie Verleihung 
des Expropriationsrechts für ven Bau ber Oppeln-Tarnowiger Eifenbapn. 

M 4422. Gefeg, betreffend den Bau einer Eifenbahn von Kreuz über Lands⸗ 
berg an ter Warthe und Eüftrin nad Frankfurt an ber Oder, und einer 
Eiſenbahn von Saarbrüden einerfeits nach Trier und anvererfeits bis zur 
Großherzoglich Luxemburgiſchen Grenze bei afferbilig in ber ‚Rüptung 
auf die Stadt Luxemburg. Bom 7. Mai 1 


Bekanntmachung des Königlichen Yinanz-Minifteriums, 





Die Erhebung der a von ben, aus den Städten Magdeburg, _ 


lau, Wittenber d Zeig mit Verſendungeſchei i 
—————— —— Steige, m —— 


Unter Bezugnahme auf die ——s im 8 3 Ziffer 1 des Geſetzes vom 
2. April 1852 (Oefegfammlung Seite 107) wird hiermit angeorbnet, daß bei 
Verſendung verfleuerter mahliteuerpflichtiger Gegenflände des höheren Steuerfages 
aus den Städten Magdeburg, Prenzlau, Wittenberg, Weißenfels und Zeig na 
Berlin, fo weit vie fleuerfreie Einführung folcher Gegenflänne von einer mahl⸗ 
fleuerpflichtigen Stadt in die andere, nach ver Allerhögften Cabinets⸗Ordre vom 
24. October 1832 überhaupt zuläffig iſt, und mit Ausnahme von Schroot und 
Backwerk, vom Erften Zuli d. 3. ab zu Ounften der Stadt Berlin der Unter- 
(bien des am Verfendungs- und am Beflimmungsorte beſtehenden Commumal⸗ 
zufchlages, in Gemäßpeit der für die Erhebung ver Mahl⸗ und en feuer ber 
ſtehenden allgemeinen und oͤrtlichen Vorfchriften nacherhoben werden 

Berlin, ven 30. Mat 1856. Der Finanz ik 


En. . | vor —* 
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Verorbuungen und achuugen Der Rönigl. Regierung: | 
a) welche Den Hegierungsbäilet 37* sind Die Stadt Berlin betreffen. 


M 142. Da vie unter dem Rindvieh der Domaine Lietzow, im Weſthavelländiſchen 
Aufpebung Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche feit dem Monat April d. J. aufgehört hat, fo 
einer Bieb-⸗ iſt Die durch unfere Amtsblatts- Bekanntmachungen vom 18. März; d. 3. (Amts⸗ 
Ip. Su blatt 1856 Pag. 89) und 1. April d. J. (Amtsblatt 1856 Pag. 107) angeordnete 
" mr Sperre-der Domaine und bes Dorfes Liegom nebft Feldmaik für Rindvieh und 
Rauchfutter wiever aufgehoben worden. Potsdam, ven 13. Juni 1856. 


Königl. Megierung. Abtheilarg des Janern. 


„M 143. Aus vem Jahresbericht des Euratorlums ver Allgemeinen Landesſtiftung als 
Auszug aus National» Dank! zur Unterflügung ber vaterländifchen Veteranen und invaliven 

* Pig . Krieger In Preußen für das Jahr 1854 bringen wir Nachſtehendes über die Ver⸗ 

Beraltung waltung diefer Stiftung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 

der Mgemes . Aus ben Mitteln ver Allgemeinen Tanvesfiiftung als National⸗Dank! find im 


nen andıt: Jahre 1854 überhaupt 26,415 alte Krieger untenflügt worden, und zwar: 


Alftung als a)" fortlaufend mit - -.. 00cm en 11,202 Thlr. 25 es. 5 f., 
Deal! ar b) außerordentlich mit 2.2: 51,552» 9 : | 
Untegung Sunma ber vermusgabten Unterflügungen 62,755 Thlr. 5 En ; Pf. 
ver vater — — Am Schluſſe des. Jahres 1853 befaßen ſaͤmmtliche Organe der Stiftung einen 
— he Vermögensbefland von 2.2.0000. 23,518 Thlr. 27 Ser. 10 Pf., 
—— Im Jahre 1854 find ‚eingelommen: 
in Yreußen a) an laufenden Beiträgen ... . . . ...13,232 » 14 + 7%. 
pro 1854. b) an zufälligen Siunahmn .. 0.2... 41,816 -» 17 » 8» 
1.2099. Mai. c) an Schenkungen, ea und Vermächtniſſen 48,221 » 26 » W - 
d).an Bewilligungen ver Kreisflände ... . . - . 21,090 .;» 11 » 10 » 
e) zu Berwältungstoflel .... 2.000. 3,208 » 29 „ 11» 
£) für Drudfachen und aus dem Kalender-Debit 7, ‚284 .„ 14 » 5%» 
8) an durchlaufenden Einnafmen ...... 6,101 . 238 » 10» 
Summa ver Einnahme 104,535 Ehe. 21 Sr. 11 Pf. 
Die Ausgaben betrugen | 


ö) an fortlaufenden Unterfiüßungen 11, 202Thlr.25 5 Cr. 8%. u 
b)an einmaligen. Unterflügungen 5 1,552 . 
oc). an Verwaltungsloften ...... 6,508 ⸗ r ⸗ 7 . 
d) an Beiträgen zu ben werwaltungs- Ä 

koſten bed Curatoriums. . 2006 » 9:9» 
e) an fonfligen Ausgaben . . . . 3,688. » 18. 8 » 
f) an —— Anigiten- 5,418 » 14 +» 5. 

&umma der Ausgaben 80, 374. Thle. 22 Sgr. 8 Pf., 


und verblieb daher am Schluffe bes Jahres 1854 
ein Beſtand 1 | U Be Eu Er Eurer . 84,160 Thlr. 29 Bar. 3 Pf., 





- 
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wonach alfe. Im Jahre 8 ſich das Stiftunge- Vermögen um den Betrag von 
60,642 Thlr. 1 Sgr. 3. Pf. vermehrt hat. 

Was die Bewilligung der Kreisfände betrifft, fo vertheilen fich ſolche auf die 
Provin Preußen mit- . . - ee ah. 28 Sgr. 9 Pf., 

Pommern mit. . 2,170 23 

Pofen mit. .. 320 
Sdchlefien mit . . 7,145 
Brandenburg mit . 7 ‚746 
Sachen Me... 1, 117 
Weftphalen mit . . 2,097 
Niederrhein mit. . 1,243 » 7 


find 31 ‚090 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 

Es iſt hierbei jedoch noch ju bemerken „daß dem Guratorlum der Gtiftung 
mehrfache Bewilligungen ver SKreisflänne bekannt geworben find, bei veren BVer- 
theilung die Mitwirkung der Stifts⸗Organe ausgeſchloffen geweſen iſt, und daß 
. daher alle verartige Bewilligungen hier nicht haben berückfichtigt werden Tönien. 

m Bezug aiif ben biesfeitigen Regierungsbezirk entnehmen. wir aus dem 
obengedachten Jahresbericht Folgendes: 

Bon den im Regierungsbezirk Potsdam im Jahre 1854 überhaupt vorhanden 
gewefenen 2773 alten‘ Kriögern find 2265 mit zufammen 4594 Thlrn. 12 Ser. 
4 Pf unterflüßt worden. 
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Der Beſtand betrug ultimo 1853 ernennen 628 Thlr. 3 Gyr. 5 Ff. 

Cinnahme im Jahre 1854: | | | 
a) an laufenden Beiträgen ..---. 0... ....:.1032 » 24, 
b) zufällige Einnahmen...» 2.0000 0. ...1946 » 22 » 5. 
c) Schenkungen, Legate und Bermälftniffe . . . - - - 41 » 25 » Br 
d) Bewilligungen dir Krelsflände - .-. 0.0000. 2004 » 283 - 10.» 
e) Antheil vom Kalender-Debit . ....-. - ve... 1853: 5 % » 6b» 
f) durchlaufenre Einnahmei .... . - nn. 419 » 9 » 6» 


Sunmma ver Einnahme 6657 Thir. 20 Sgr. 4 Pf. 

Ausgaben im Jahre 1854: 
a) an fortlaufenden Ünterftügungen 767 Eh. 5er. ya r 
b)an einmaligen Unterfläßungen 3827 
c) an Verwaltungskoſten. . 136 » M ⸗ ⸗ 
d) an Beiträgen zu den Eentral · Ver⸗ 

waltungskoſten des Curatoriums 155» 7 ⸗— > 
e) ſonſtige Ausgaben..... 224 »19 » 6 » 
f) durchlaufende vergleichen . . . 222 » 12, — » 


— der Ausgabe 3333 Thlr. 5 Ser. 4Pf. 
mithin blieb Befland ultimo 1854° 1324 Tl. 15 &. — If. 
696 . 


als zu Ende des Jahres 1853. alſo mehr ..... 


Ni. 
Beust. 
Berfigerung. 
Agentur⸗VBe⸗ 
ſtatigung und 


Riederlegung. 
1. 172. Mai. 
J. 1396. Mat. 
1. 1855. Dal. 


N 145. 
Dagel- . 
Berfigerung. 
Sigentur- Bes 
Rätigung and 
Riepergung- 
. 2133. Mat. 
. 2654. Mat. 
62. Juni. 
. 68. Juni. 
408. Sunt. 


M 146. 
Lebens; 
Berfiderung. 

Agentur⸗ 
Befätigung. 
ı. 1962. Mal. 
1. 1988. Mai. 
1. 2282. Mat. 
1. 2382. Mal. 


M 14T. 
Bieh⸗ 


Berſicherung. 
Agentur 


OBeßätigung. 
4 bh Bol, 


dotirte ber Stadt Schwedt und bie bes Stadt⸗Bezirks⸗Commiſſariats und der 
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An Special⸗Stiftungen find vorhanden: die mit einer jährlichen Rente von 


120 Thlrn. botirte der Kreisſtände ver Ofipriegnig für zehn alte Krieger, Die ber 


Stadt Biefenthal, votirt mit den Zinfen von 200 Thlrn. Capital, die mit 250 Thlrn 


Schüten- 
gilde zu Potsdam mit einem Gayitale von 425 Thirn. welche Capitalien unter 
dem vorgedachten Beſtande begriffen find. 


Potsdam, ven 6. Juni 1856. | 
König. Regierung. Abteilung des Sunern. 


m) welche den Aegierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
In Stelle des Kaufmanns Hormeß hierfelbft, welcher vie Agentur ver 
Preußiſchen National» Verfiherungss Gefellfigaft zu Stettin niedergelegt hat, iſt 


‚ver Kaufmann Adolph Schulz hierſelbſt als Agent viefer Geſellſchaft für vie 


Stadt Potsdam und Umgegend, und ver Uhrmacher Zulius Wed, zu Dahme, 
{ft als Agent ver Berlinifchen Feuer» Verfiherungs » Anftalt für vie Stadt Dahme und 
Umgegend von uns beflätigt worven. Der Kaufmann 9. Kümmel, zu Teltow, 
hat die Agentur ver Berlinifchen Feuers Berfiherungs- Anflalt für Teltow und Um⸗ 
gegend nievergelegt.. Potsdam, ben 5. Juni 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Gunern. 


In Stelle des Kaufmanns Buffe, zu Nauen , welcher vie Agentur der Hagel⸗ 
ſchaden⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Germania in Berlin niedergelegt hat, if ber 
Boͤttchermeiſter Wegener vafelbft als Agent, viefer Gefellfchaft, ferner find ber 
Kaufmann Werckenthin Hierfelbft und der Amtsrath Zier, zu: Trebatſch, im 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, als Agenten ver Mecklenburgiſchen Hagel⸗Verſiche⸗ 
—S zu Neu⸗Brandenburg, und der Buchhändler Ferdinand Köhler, 

riegen, ift von und als Agent der DegeifipabenBerfüßenmgs - Oefetigaft 
—* zu Magveburg beſtätigt worden. Potsdam, ven 10. Juni 1856. 


- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ‘ 


Der Gaſtwirth J. 5. Krüger, d — Spandau, der Ktaufmann 
Jacob Pintus, zu Havelberg, der Kaufmann F. W. Hoffmann, zu Wuſter⸗ 
haufen an ver Doffe, und der Tuchmacher Fr. Wilhelm Batke, in Friefad, find 
von uns als Agenten der Magveburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt 
worden. Potsdam, den 7. Juni 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Buchhändler Ferdinand Köhler, zu Wriezen, iſt von uns als Agent 
ber Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beflätigt worden. 


Potsdam, ven 6. Juni 1856. Koͤnigl. Regierung. Mbtfeilung bes Innern. 
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Bekanutmachnugen der RGuigl. Ober⸗Poſt⸗Directionzu Votsdam. 


Vom 15. d. M. ab wird bie tägliche Perſonen⸗Poſt von Wriezen nach Berlin, Mn. 
anflatt wie bisher um 5 Uhr, ſchon um A Uhr früh aus Wriesen abgefertigt Veränberung 
werben, und hiernach von dem bezeichneten Termine ab in Strausberg um 6 Uhr ea Bol 
.25 Minuten früh, in Alt-Lanosberg um 7 Uhr 45 Minuten früh und in Berlin on ;rinm 
um 10 Uhr 20 Minuten Vormittags planmäßig eintreffen. nad Berlin. 
Potsdam, ben 10. Juni 1856. Der Ober» oft» Direetor Balve. U 


Verordunnugen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin 


Polizeiv Verordnung. - | .. 
Auf Grund des & 6 und 11 bes Gefeges vom 11. März 1850 über JE 60. 
bie Polizei» Verwaltung (G. &. &. 267) verordnet das Polizeis Präfiptum für  Berbot von 
den engeren PolizeisBezirt Berlins, was folgt: . ‚öffemifigen 
1. Das Verbet ber Dolkzel»Berorbnung vom 20. November 1844 — 
EAmtsblatt vom Jahre 1844 Stück 48 und Berliner Intelligenz⸗Blatt vom Jahre hm Beiru 
1853 N 278), daß an den Vorabenven ber drei großen Feſte: Weihnachten, sagen der drei 
Hftern und Pfingften, des allgemeinen Buß- und Betinges, des dem Andenken Hohen Bee x. 
der Verflorbenen gewidmeten Tages, fowie an den Abenven dieſer legten beiven 
Zage und in ver Charwoche Feine Bälle over andere öffentliche Luſtbarkeiten Statt .- 
finden dürfen, wird auf bie erften Feiertage ver drei Feſte: Weihnachten, Oftern 
und Pfingften, auf den ganzen Tag des Buß⸗ und Bettages, des dem Andenken 
der Verflorbenen gewidmeten Tages, ſowie auf Tanzmuſik jever Art ausgedehnt. 
| 8 2. Wer gegen dieſes Verbot handelt, verfällt einer. Geldbuße bis zu 
10 Ilrn. over im Unvermögensfalle einer Sefängnipftrafe bis zur Dauer von 
vierzehn Tagen. Berlin, ven 12. Zuni 185 | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. greife von Zedliz. . 
——— 
Bekanntmachung 
Unſere Abſicht, in der Landarmen⸗Anſtalt bei Wittſtock ie Station für bildungsfähige 
männliche Blinde einzurichten, hat bis jegt nicht zur Ausführung gebracht werden können, meil 
aller vesfallfigen Aufforverungen ungemchtet nur überhaupt erft acht Blinde zur Aufnahme an⸗ 
gemeldet worden find, nach dem 8 16 des Statuts vom 2. Februat 1854 aber vie Eröffnung 
jener Station erſt dann eintreten kann, fobald vie Anmeldung von zehn zur Ausbildung geeig- 
neten Blinden erfolgt if. Wir forbern daher vie Polizei-Obrigkeiten ver bei dem Kurs 
märkiſchen Landarmen-Verbande affociirten Ortfchaften hierdurch nochmals auf, die in ihrem 
Bezirke fi etwa befindenven bildungsfähigen männlichen Blinden zur Aufnahme in vie gedachte 
Station unter Einfendung der in jenem Statut (Beilage zum 7Tten Stück des Amtsblatte de 
1854 der Königlichen Regierung zu Poudam, uäper bezeichneten Atteſte und Ettlarungen bet 
uns anzumelven. Berlin, den 2. Juni 18 
Staͤndiſche gandarmen Ditection der Kurmark. 
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Patent⸗Ertheilung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stagats⸗Anzeiger NE 138 vom 14. Juni 1856.) 
ei —* * 3.9. F. Prillwitz, in Berlin, iſt unter dem 10. Juni 1856 ein 
rungs⸗Patent J 
auf eine vereinigte Bohr⸗ und Nuthmaſchine fh ver durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne die Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
* Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. | | Ä " 
Denn nn — — 


Berfonalbronik 


Den feltperigen Domainens Pähtern Wilhelm Sänger, zu Schmölln, und Friedrich Wilhelm 
Meißner sen., zu Bornim, ift der Eharäcter „Koͤniglicher Oberamimann‘ verliehen worden. 


Der Doctor der Mebiein und. Ehirurgie Paul Friedrich Auguft Aſcherſon, zu Berlin, iſt als 
praetifcher Arzt, Wundarjt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Im Bezirfe der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin find im Laufe bes Monate Mai 
db. J. nachſtehende Perfonal: Veränderungen vorgefommen: 

Uingeftelt find: Der Poſt⸗Aſſiſtent Jaffke hierſelbſt als Poſt⸗Secretair bei bem hieſigen 
Zeitungs⸗Comtoir, die Poſt⸗Aſſiſtenten Küß, Kluckhuhn, Franke, Meyer, Herrmann, Mattke, 
Große, Remer und Schochow als Poſt⸗Secretaire bei dem hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte, bie Poſi⸗ 
Aſſiſtenten Wahl und Rohr als Poſt⸗Secretaire bei den Eiſenbahn⸗Poſt⸗Aemtern Nr. 1 refp. Nr. 3 hier⸗ 
felbft, der Bezirks⸗Feldwebel Friedrich Salenz als PoflsErpebient bei dem hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte, 
ber invalibe Unteroffizier Carl Andreas Petter ale Padbote bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 2 Hier- 
feibß, ber Militair s Invalide Guſtav Adolph Wilhelm Killmer ale Padbote bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
Amte Nr. 1 hierfelbfi, der invalide Gefreite Alexander Kowaſchütz ald Hof⸗Poſt⸗Amtsbote bei dem 
hiefigen Hof» Yo» Amte, der Stadt⸗Poſibote Johann Friedrich Becker als Briefträger" bei der Central 
Stadt: Poſt⸗Expedition hierſelbft. 

Befördert find: Der Borfieher des Eiſenbahn⸗Poſt-⸗Amts Nr. 1 und 2 hierſelbſt, Poſtmeiſter 
Siebers, fowie der Borftcher des Eiſenbahn⸗Poſt-Amts Nr. 3 hierſelbſt, Poſtmeifler Deutfch zu Poſt⸗ 
Direstoren, bie Hof⸗Poſt Amtsboten Adolph Wilhelm Beerhofen und Johann Gottfried Scheibe zu . 
Driefträgern bei der Eentral: Stadt Poſt⸗Expedition. 

Geftorben find: Der affiffirende Hofs Polls Secretair Johann Heinrich Sarius vom biefigen 
Hof: Po-Amte, der —— Carl Ferdinand Bergemann vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte 
fe Jerſelbt— ber Brieftraͤger Auguſt Wilhelm Elsholz von ber Central» Stadt» Por: Expedition 


Nachweifur 8 
ber im. Monat Mai 1856 im Departement bes Kammergerihts vorgekommenen 
Perfonals Beränderungen. | 

3. Nechts-Anwalte. Der Juſtiz-Rath Ernft Ludwig Sembed, in Berlin, if auf feinen An» 
teag von feinen Aemtern ale Redte- Anwalt und Notar entlaffen. 

IL Aſſeſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Meferendarien Herrmann Leo 
Heinrich Schmieden, Adolph Morig Riemann und Adolph Julius Earl Pehlemann, welder 
aus dem Departement des Appellationsgerichis zu Stettin in das biefleitige übergegangen if. 

. MI. Heferendarien. In das bieffeitige Departement find übergegangen: ber Referendar Albrecht 
Emanuel Erdmann Eduard Kühlental aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Frankfurt. 
a.d. D., ber Referendar Johann Herrmann Leo Bendenborf aus dem Departement bes Appellations- 
geridis zu Eödlin. Der vormalige Neferendar Eduard Lasker iſt wieder zum Neferendar angenommen, 


1 * 
” % " 


[4 


— 201 


Zu Referendarlen find ernannt die Auccultatoren: Louis Morit Friebrih —— heim Jo⸗ 
hann Gra m Unrup, Theodor Emil Otto Berftaeder, Johann Eduard Auguſt Herzmann Muth, 
Wilhelm Gornig, Johann Friedrich Otto Krüger und Paul Rieß. Der Diefrenbar Paul Bi idter 
iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte enilaffen.. Die Referenbarien Guſtav Abolph 
Ruboeit, Hand Edmund Tanıred Mäller und Horſt Ryno Bretfel find verſtorben. 
IV. Husenitatoren. ‚Der Auscultator Adolph Dein rich Richard von Röder * aus dem 
Departement bes Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. D. in das bieffeitige übergegang 
Zu Auscultatoren find ernannt: bie Rechtscandidaten vᷣaul Guſtav Pfeil, Ernſt Biedel, 
Sultans Herrmann Haafe, Herrmann Friedrich Gebhardt Quehl, Dr. Philipp Friedrich 2 eo, Dr. —*5 
Lebin, Oscar Werner, Otlo ——— udolph Pochhammer, Earl Eugen Clemens R 5 
Freuen von Belle, Ludwi f von Wesdehlen, Ewald Ludwig Albrecht Martins, 
tegoit Ernſt Rudolph geben, © Ludwig Wilhelm Carl Hertmann Treplin, Herrmann oib 
Botde, Carl Ludwig Baſt, Paul Franz Waldemar Simon n Gut nnlee von Wind Fl 
Die Audcultstoren Julius Tarl Joſeph Ludwig Auguſt Piecßſch, Werner Heinrich DS 
bon 55— und Adolph Friedrich Graf von Arnim find Behufs Ucherganges | in das Departement 
Appellätionsgerichts zu Naumburg aus ihren Amtöverhältniffen im bieffeitigen Departement 
— ng u an Ban nz 
Kleiſt son NRollendorf, ufs Ueberganges in den ungebdien 
Wimmel in Kolge feines Heberganges zum Intendanlurdienſt. ' 





Beim Gtabtgerichte zu Berlin find die Bürcau-Affiftenten Anton Earl Wilhelm Dittel und. Louis 
Sofepp Heppe als Serretaire und der invalide Sergeant Zulius Auguft PA: und der Cipil Super⸗ 
numerarius Bufa Theodor Schuppelius als Buͤreau⸗Aſſiſtenten angeflelt worden. | 


Der bisherige Eonrector zu Stargard, Predigtamts⸗Candidat Herrmann Deutſch, if u Dr 
und Hülfsprediger zu Angermünde befelit worden. 


Bon dem Stöniglichen Eonfiforium ber Provinz Brandenburg find ber Licentiat der 
Deilon Rihar Theodor Hahn aus Leipzig, und bie Kandidaten ceopele Friedrich Arudt aus Capelle, 

Carl Ludwig Friebrich Auguſt Hirſchberg aus Goͤrne, Friedrich Carl Gottfried Korth aus Werder, | 
nat mann Pätz aus Berlin, und Gotthilf Herrmann Auguſt Ernſt Willigmaun aus —X 
für wahlfaͤhig zum Srebjatamte erllaͤrt worden. 

Nachweiſu 
Ler in Monat Mai 1856 mit Befallung verfehenen Satebömannd- Seanten im 
Departement- des Kammergerihts 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Wolff, Papenfiraße. Nr. 44, als "Schiedömann für.den 
Neuen Marlt-Bezirt ur 2 ber — Bactbie, Neuen Marft Nr. 14, als ifler Stellvertreter 
3) der Steinmegmeifter W — enſtraße Nr. 11, als 2ter Stellvertreter, beide für denfelben , 
alle drei verpflichtet am “ et 1856; 4) der Kunfhändier Selde, Berderfhen Markt Nr. 6, als 
Schiedsmann für den Zeughaus: Beſirt Nr. 28, 5) der Buchhändler Dr. Wohlgemuih, Oberwall⸗ 

Be Nr. 5, ale ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 6) der praet. Arıt Dr. Epenftein, Unter 

Linden Nr. 42, als Schiedsmann für den Parker Platz⸗Bezirk Ne. 2 alle drei verpfli am 

. 7. Mai 1856; 7) der Kaufmann Priemer, Marfgrafenfirage Nr. 31, J er Stellvertreter für den 
2. —— — Nr. Al, verpflichtet am 21. Mat 1856; 8) ber erzien⸗Rath Hapn, 

Zimmerſtraße Nr. 29, als Schiebsmann für ben 1. Gparlottenfraßen« Begirf Nr. A2, verpflichtet qm 
Fa Mat 1856; 9) der Maler Kappel, Marfgrafenfiraße Nr. 24, als Dter Stell verircier für den 2. 
arfgrafenftra aßen-Bezirf Nr. 43, verpflichtet am 21. Mat 1856; 10) der —— tn Dr. Schulz, 
ee . 127, als ifter Stellvertreter für den Auguffizaßen- Bejiri Ar. 70,11) der Kaufmann 
Mopr, Augubfrage Rt. 69, als 2ter Stellvertreter für benfelben Beyket, 12) ek — 
Landsber ger Straße De. 45, als Schiebemann für den Canboberger —* 
am 7. 1856, 


4 
Ä 202 
Dberbarninfcher reis. Gtabt Wriegen. 18) Der erern * ding u 18 Sieh 
wann für den iften * 14) der Uhrmacher Clauß Pr ifter St a er (ben Bezir 
15) der Buchhändler Roeder als 2rer Stellvertreter für denfelben Bat Te) ve ber —**— Arendſe 
als Schiedsmann für den 2ten Bejirk, alle vier verpflichtet am 11. Mai 1856; 17) der Kaufman 
Serg als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 18) der Kaufmann Engel als 2ter Stellvertreti 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 11. April 1856; 19) der Ontsbefiger Ridbag, zu Schulen 
dorf, als Schiedomann für den 10. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. Mai 
VBeeskow⸗Storkower Kreis. 29) Der Tehrer Lehmann, zu —8 als ifter Sri 
vertreter für den A. laͤndlichen Bezirk, 21) der Eigentpümer Kru eger, zu Tauche, ale 2ter Stellve 
treter denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 29. April 1856. 
ver avelländ ifber Kreis. 22) Der Domainenpädhter Meier, zu Kienberg, als After Stel 
den 1. ländlichen Behrt; verpflichtet am 25.. Mai 185; 23) der Amtmann Meyer, ı 
Deal als Schiedsmann he den 11. (ändtichen Bezirk, 24) der Snfpector Briehen, zu Solfenrehh 
als 2ter Stelivertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 21. Dei 1856. 
WBeftbavelländifcher Kreis. Stadt Brandenburg. 25) Der Tuchfabricant Megentpi 
als Sqciedsmann für ben Steinkraßen-Bezirk, verpflichtet am 5. Mai 1856; 26) der Lieutenant a. 2 
a % Bredow, zu Kriefad, ald Schiedsmann für den 2. Ländlichen Bezirk, 27) der Scharfrichtere 
ie: Zimner, ebendafelbf, ald Iſter Stelivertreter für denfelben Bezirk, 28) der Butspächter Au 
* tzuitz, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet den 6. Mai 1856; 21 
Squlze Loether, zu Lünow, als Schiedsmann für den 5. laͤndlichen Bezirk, 30) ber Bauer Ludı 
zu —— als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 31) der Bauer Hübener, zu Weſerar 
als 2tee Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 28. März 1856; 32) der Rilke 
gutabefher Beyl, zu Goͤrtz, als Schiedsmann für den 6. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 19%; Ayr 
1856; 33) ber Schuhe Eilert, zu Butzow, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 34) di 
Schulje Thoͤns, Ketzür, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 35) der Hauptmann Derling 
zu Brandenburg, als Schiedsmann für den 7. laͤndlichen Bezirk, 36) der Apotheker Wimmel, ebeı 
daſelbſt, als ifter Stellverireter für denfelben Bezirk, 37) der Kaufmann Hinge, ebendaſelbſt, als 26 
Stellvertreter denfelben Bezirk, 38) der Rathmann Michaelis, zu Plaue, als Schiebsmann 
den 8. laͤndlichen Bezirk, 39) der Ziegeleibefiser Michaelis, ebendafelbft, als ifter Stellvertreter fi 
, 40) der eifter Dankert, ebendaſelbſt, ald 2ter Stellvertreter für benfelb« 
Bejitk, 41) der Schulze Hübener, du Soprte, als Schiedsmann für den 9. ländlichen Bezirk, 4 
ber —— Ganüie. zu Berhelar, als Iſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle gehn verpflicht 
am 25 or ber Söulge Krüger, zu Brieſt, ald 2ter Stellvertreter für benfelben Beri 
am 
Jüterbogk⸗ —— Kreis. AA) Der Schulze Kyburg, zu Glau, ale Sqhiebsman 
für den 1. —* ee 45) der Schulze ——8— If Schönhngen, ale ifter Stellvertreter fi 
denfeiben Bezirk, beide verpflichtet am 20. Mat 1 6) der Schulze Huſchke, zu Pechüle, al 
‚ Schiebemann für den 2. ländlichen Bezirk, 47) ber Bauer Schlunk, ebendafelbft, ale Ihe Stellve 
treier für 2 Bezirk, 48) ber Dane: Kohl, zu Barbenig, als 2ter Stellvertreter für benfelbe 
Bezirk, alle brei verpflichtet am. 17. Mai 1856; 49) der Schule Lehmann, zu Viebaetz, als Schied 
mann für ben 3. ländlichen Bezirk, 50) ber Hüfner Baftian, zu Ruhlsdorf, als Ifler Stellvertreti 
—* denſelben Beiirk, beibe verpflichtet am 20. Mai 1856; 51) der Schulze Lehmann, zu Zinna, ai 
Schiedsmann für. den 4 . Täniigen Bezirk, 52) der Säule Schulze, zu Grüne, als ifter Stellve 
* für denſelben Berkef, 53) der Hüfner Schulze, gu Werber, als 2ter Stellvertreter für ben! 
Bezirk, 54) der Schule Matthis, zu Damm, ald Schiedsmann für den 5. ländlihen Bezirk, 55 
"Säule Mietid, un Rohrbeck, ale ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 56) der Säule Reh 
zu Dennewig, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 57) der Schulze Andreas, zu Menu, al 
Sqiedemann für den 6. laͤndlichen Bezirk, 58) der Schulze Niendorf, zu Höfchen, als Iſter Stel 
vertreter für denſelben Bezirk, 59) der Schoͤppe — zu Borgisdorf, als 2ter Stellvertreter 
denſelben Bezirk, 60) der Hüfner Samuel, zu Coßin, als Schiebemann für den 7. ländlichen 
61) der Schule © wich, „ VWeißen, als Ifer Stellverizeier rs benfeihen Breit, 62) der 
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Hertel, zu Meinsborf, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 63) ber Schulze Claer, Hr. 
Del als 2ter Stellvertreter [ir ben 9. Linbligen. Bezirk, alle le bueigehm verpflichtet am 28. Mat 


856; 64) ber Fabrilkbeſitzer Poeſch, zu Bottom, [6 Schiedsmann für den 11. ländlichen Bezirk, 
65) der Muhlenmeiſter Imme, ebenbafelbf, als ifter Stellvertreter für denfelben Berl, 66) dee ° 

— Sn ne mann, ebendaſelbſt, ale 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 

am 

Stadt Potsdam. 67) Der Kaufmann Hersſch als 2ter Stellvertreter für den B. Bezirk, 
verpfi diet am 17. Mai 1856. | 

Muppinfcher Kreis. 68) Der Apotheler Müller, zu Rheinsberg, als Iſter Stellverireter 
daſelbſt, 69) der Kämmerer Boldmann, zu Rheinsberg, als 2ter Stellvertreter daſelbſt, beide vers 
pflichtet am 25. April 1856; 70) der Buchbinder Wegener, zu Wuferhaufen, als Schiedsmann daſelbſt, 
verpflichtet am 16. Mai 1856; 71) der Lehnſchulze Zittmann, zu Buberow, als Schiedomann fuͤr 
den 12. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 15. Mai 1856. 

Teltowfcher eis. Stadt Gharlottenburg. 72) Der Oberförfter Brandt als Schiebsmann 
ür den 1. Schiedsmanns⸗Bezirk, 73) der Kaufmann Jacob ale ifter Stellvertreter für benjelben Be⸗ 
zirk, beide verpflichtet am 25. April 1856; 74) der Töpfermeifter Schmidt als 2ter Stellvertreter für - 
denfelben air verpflichtet am 29. April 1 1856; 75) der Rathsherr Schmeichel als Schiebömane. 
für den 2. Schiebsmannd - Bezirk, 76) ber Kaufmann Oppen als 1fler Stellvertreter für denſelben 
Sat 77) ber gan Knolleif en als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 

5. Aprit 1856; 78) der emeritirte Prediger Schulz als Schledsmann für den 3. 

Bat, hier am 21. Mai 1856; 79) der Gutöbefiger v. Göllnitz als ifter Steleertreter der Mr 
Fr ie n 25 a go) ber ee Caffetier Tümmel als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide vers 
tet am pr 
? Bau: Be Kigfcher Kreis. 81) Der Eantor em. Niefe, zu WBittbrigen, als Schiedsmann 
für den 14. Bezirk, verpflidhtet am 19. Mai 1856; Be). der Lehnfchnize Hagen, zu Niebel, als Schieds⸗ 
mann für den 15. Bezirk, verpflichtet am 20. Mai 1 


Dem Prebigtamis-Eanbidaten Adolph Ludwig Ma gbort ,‚ aus Frankfurt an ber Ober, im fm. 
Mirdberg, im Ruppinfchen Kreife, ift unter Vorbehalt des Widerrufs die Erlaubnig ertpeilt, im Re⸗ 
gierungsbesirte Potsdam Stellen als Hauslehrer —— 

—— 


Wermiſchte Machrichten. 
Ortsbenennung. 


Dem nahe bei der Stadt Beeskow angelegten, zur Gemeinde Neuendorf gehörigen, ale 
den Wegen nad Neuendorf und nah Sauen belegenen Adergehöft ver Wittwe Mochow If 
ver Name „Eharlottenhnf‘ beigelegt worden. 


Potsdam, ven 10. Juni 1856. Koͤnigl. Regierung. Abthetlung des Innern. 


* 


| Brüdenfperre 
ne zwifchen Saaringen und Klein⸗Kreutz über den —— führende Brüde if 
d. M. ab auf Vierzehn Tage wegen ihrer nothwendigen Reparatur für Reiter und 
—2 geſpern, was wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten —— bringen. 
Potsdam, ven 14. Juni 1856. Königl. Regierung. —— ya 


Ä Haruungs: Anzeige. 0 | 
Sa der Nat vom 9. zum 10. März 1855 entfland in bem, nur von der Witiwe Vettin bes- 
wohnten Altentheilähaufe auf dem Hofe ihres Sohnes, im Dorfe Schönhagen bei Kyrig, ein Feuer. 
Es wurde von ben Dorfbewohnern gedämpft und man fand, nachdem dies geichehen war, die 68 Sabre 
alte Wittwe Vettin, nur mit bem Hembe belleidet, auf bem Fußboben des Zimmers tobt Tiegend. — 
Der Umftand, dag an dem turch euer beſchaͤdigten Körper berjelben eilf Wunden, von benen nad) - 
dem Guiachten der Aerzte zehn mit einem fehneidenden, die eilfte aber, welde aus einem Bruche bes 
Ehädelgrundes beſtand und unbedingt töbtlih war, mit einem fiumpf wirkenden Werkzeuge zugefügt 
waren, in Berbinbung mit dem, daß das Feuer feinen Heerb beſonders in der Gegend bes Beites ber 
@etöbteten, unter welchem bie zinnerne Lampe derſelben geſchmolzen vorgefunden wurbe, gehabt hatte, 
und daß endlich ein Beutel, in welchem fie ihr Geld’ im Bette aufzubewahren pflegte, leer im Zimmer 
lag, ließen auf eine vorfägliche Tötung der Wittwe Vettin, welche entweber mit Lieberlegung verübt 
war, um fi) des Geldes, weldes fie befaß, zu bemächtigen, oder die bei Gelegenheit eines Diebſtahls 
gerübt wurde und eine vorfäpliche Brandfiftung, um die Entdedung der fonft noch veräbten Verbrechen 
zu verbdeden, folgern. i 
Der Berbacht der Thäterfchaft fiel fofort auf den 33 Jahre alten, zu Krams geborenen Arbeits 
mann Joachim Friedrich Boigt, weil von dem Zeilpunlte an, wo er na Schönhagen gezogen war, 
wieberholt zum Theil mit großer Frechheit verübte Diebereien vorgelommen waren, man ihn in mehreren 
Fällen der vorfäglien Brandftiftung für fhuldig Hielt, cr jedoch fo gefürdtet wurbe, daß man ſich 
gefcheuet Hätte, mit Anflagen wider ihn hervorzutreten und hierdurch feine Rache hervorzurufen, und 
zur Zeit ber That die Fußipuren eines Menſchen von dem Orte berfelben nad ber Wohnung des 
30. Voigt bemerkt worden waren. 


Das Auffinden einer erheblichen Geldſumme, über beren reblihen Erwerb er den Nachweis nicht 

I fonnte, in feinem Koffer, eines Beiles, an welchem Blutfpuren und ein graues Menſchenhaar 
efunden wurben, vergrößerten den wider ihn eniflandenen Verdacht, der ſich dadurch faſt zur Gewiß⸗ 
ber That erhob, taß er, alö er bei der Obbuction zur Leiche der Wittwe Vettin geführt wurde, 

am ganzen Körper zitterte und bie Anmwefenden das Schlagen feined Herzens deutlich wahrnehmen konnten. 


Er wurde in den Anflagefland verfegt, die Unterfuhung wider ihn wegen Morbes, eventualiter 
wegen vorfäglicher Tödtung der Witwe Vettin, um bei Unternehmung eines Diebſtahls ein ihm im 
ber Perfon derfelben entgegentretendes Hinderniß zu befeitigen und wegen vorſaͤtzlicher Brandſtiftung 
eröffnet und in der Sigung des Schwurgerichts hofes hierjelbft vom 29. October 1855 in ber Sache 


Er erflärte fih für nicht fhuldig und es erfannten bie Geſchworenen ihn der vorfäglidh und mit 
Meberlegung verübten Töbtung der Wittwe Vet tin für nicht ſchuldig, dagegen mit mehr als fieben 
Stimmen ſchuldig, fie bei Gelegenheit eines Diebflahle, um ein in der Perſon besfelben ihm enige en» 
tretendes Hinderniß zu befeitigen, vorſätzlich getöbtet und das von ihr bewohnte Haus in ber 43 
daſſelbe durch Feuer zu zerſtoͤren, in Brand geſetzt zu haben. \ 

Der Gerichtshof ſprach ihn hiernach von der Anklage des Mordes frei und erfannte, bag er wegen 
‚ sorfäglicher Töbtung eines Menſchen zur Ausführung eines. Verbrechens und vorfäplicher Brandfiftung 
mit dem Tode zu beftrafen. 

Nachdem er fünf Tage na Verkündigung bes Urtels ein, nur in den Nebenumfländen bedingtes 
Geftändnig der That abgelegt und am 17. November v. 3. ben Berfuch gemacht hatte, den Gefangen» 
wärter, Behufs der Flucht aus dem Gefängnifie zu ermorden, haben Sr. Majeflät der König dur bie 
Merpiäfte Gabinets«Ordre vom 6. Diai 1856 zu Beflimmen getuht, daß ber Gereshtigkeit ifr freier 
Lauf zu laffen, und es ift der Arbeitsmann Joachim Friedrich Voigt, aus Schönhagen, "heute mit dem 
Belle Yingerihset worben. 


Berleberg, am 11. Juni 1856. Königl. Schwurgericht. 
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Geſchenke an Kirchen. 


Der St. Catharinen ⸗Kirche zu Brandenburg von mehreren Frauen und Jungfrauen ber Gemeinde 
eine fammtne Kanzelpult- und Ältardecke mit aͤcht goldenen und Golbfliderei, im Werth vom 
eisca 200 Tpfe., eine weiße Ueberdedde mit geflidtem Band, im h von circa 15 Thle., zwei mit 
ächten Kanten befegte Abendmahltücher und ein großer gewirkter Bußteppi im Werth von 15 Tple. — . 
Der Kirche zu Apeinöberg, von Gemeindemitgliedern eine gene Atarfußdede. — Der Kirche zu Schöners 
mark, Superintendentur Granfee, vom Rittergutöbefiger Kluge zu Raüſchendorf ein broncener 12armi⸗ 

er Kronenleudter mit den dazu gehörigen Lichten. — Der Kirche zu Koͤnigshorſt, Superintendentur 
iehrbellin, von den Töchtern bes Amtraths Meyer daſelbſt zwei große leinene Servietten aus eigen 
gewonnenem Flachs zum Gebrauch beim heiligen Abendmapl, ein felbft verfertigter ſchwarzſammtaer 
Nlingelbeutel mit Golbligen, neufilbernem Ring und ſchwarz polirtem Stab und der Schule zu Kienberg 
8 Eremplare des Häfteripen Leſebuches. — Der Kirche zu Neuendorf, Superintendentur Treuenbriegen, 
3 broncene Wanbleu und ein Altarbilb von zwei Ungenannten. — Der Kirche zu Polſſen, Superins 
tendentur Gramzow, von einem Gcmeinbemitglied eine zinnerne Kanne zur Aufbewahrung des Eommus 
nionweind. — Der Kirhe zu Schapow, Superintendentur Prenzlow I., ein filberner Kiſch im Werth 
von ungefähr 24 Thlr. — Der Kirche zu Canin, Superintendentur Neuftabt-Branbenburg, vom Bauer 
Goͤtſch zu Cleiſtow ein zinnernes Taufbecken und ein ſchwatzſammtner, mit filbernen Treffen befegter 
lingelbeutel. Die Gemeinden von Canin, Eleiftow und Bufendorf haben ihren gemeinfchaftligen 
Hof mit einer maffiven Mauer von Feldficinen umgeben. — Der Kirche zu Klein! , Superins 
tendentur Belyig, von einem bortigen Einwohner eine Altarbekleidung won feinem grünen Tuche mit 
gelbfeidenen Franzen. — Der Kirche zu Stülpe, Superintendentur Ludenwalbe, vom Heren Patron ein 
gußeifernes Trucifix mit vergoldetem Chriſtusksrper. — Der Kirche zu Züpleborf, Guperintendentur 
Bernau, von ber bortigen Gemeinde ein hölzernes, ſchwarz polirted Erucifir mit Epriftuslörper von 
vergolbeter Chauffeeftaubmafle im Werth von 8 Tplen. aus der Schiel ow ſchen Fabrik in Berlin. — 
Der Kirche zu Namig, Superintendentur Reuftabt- Brandenburg, vom bortigen Lehnfhulen Schulge 
und beffen Ehegattin eine Altarbefleidung von ſchwarzem Tuch mit goldenen Framzen ımd einer weißen 
Ueberbede. — Der Haupifiche zu Dahme am Palmfonntag d. 3. von einem Gemeindemitgliede ein 
filbernes Taufbeden. Der Kirche zu Coffin vom Patron Freiherrn von Arnim eine filferne Patene. 
— Der Stabtlirche zu Storfow eine neufilberne Taufihüflel, zu Haustaufen beftimmt. — Der St. Mariens 
‚Erde zu Wriegen von ber Frau Rentier Colla daſelbſt zwei Blumenvafen unter Glasgloden für dem 
Altar und vom Herrn Kreiegerichts⸗Rath v. Piper ein Delgemälbe „Epriftus betend am Delberg” mit 
broncirtem Rahmen. — Der Kirche zu Günterberg, Superintendentur Angermünde, eine filberplattirte 
Abendmahlsweinkanne. — Der Kirche zu Buchholz, Superintendentur Könige- Wufterhaufen, vom Maler 
Le Petit zu Storfow ein Altargemälbe: „das heilige Abendmahl nad Leonardo da Binci.” — Aus 
freiwilligen Beiträgen der Gemeindemitglieder zu Krausnid find die Koſten der Bergoldung ber Kanzel 
und ber Beſchaffung der Altarbefleivung in bortiger Kirche a worden. — Der Kirche zu Hapleben, 
Superintendentur Prenzlow I, vom er Wolterfhen Ehepaar eine Altarbibel in Prachteinband. — 
In der Superintenbentur Prenzlau I: 1) der Kirche zu Taſchenberg von ber verſtorbenen Kaufmanns» 
Wittwe Seidemann eine ſchwarztuchene Altarbede, 2) der Kirche zu Zernidow vom Schulen Mohr 
numerirte Liebertafeln zum Einſchieben, 3) ber Kirche zu Jagow von Gemeinbemitgliedern ein gußeifernes 
Crucifir mit vergolbetem Epriftusförper, und eine Kanzelbibel, in ſchwarzem Gammet gebunden, A) der 
Kirche zu Kutzerow yon Frl. Knöglein drei neue ſeidene Tücher zum Gebrauch bei ber Feier des 
Beiigen Abendmahls und vom Revierförfter Witte dafelbft eine Altarbibel. — Der Here Patron ber 
irche zu Petznick, Superintendentur Templin, Rittergutsbehger v. Arnim hat aus eigenen Mitteln 
eine Kirche für bie dortige Gemeinde erbaut und dadurch bem Mangel eines geeigneten Locals zur Abe 
Haltung der = gettesbienftigen Berfammlungen Abpütfe verſchafft, auch berfelben: 1) eine feine rothwollene 
Altardede eſtidtem Kreuz und — Franzen, 2) eine Ranzelpultdede von bemfelben Gtoff, 
PR 3 —* —e —— — ——— — 
ni 2 it 
Dede mit älter Cliberftiderei über ben ibendmaptäicih, and eine Aiberne, Iauscuhla, wengiwor ] 
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banmne, ſowie ein gußeiſernes Crucifir für bie Sacriſtei. — Der Kirche zu Oderberg, Superintenbentur 
ermände, aus freiwilligen Beiträgen ber Gemeindemitglieder: 1) ein broncener Kronleuchter zu 
230 Usten, 2) zwei dergleichen zu 16 Tichten, M, zwei vergoldete Altarlannen, 4) ein gußeiſernes Erucifir 
mit vergolbetem Chriftusfürper, 5) zwei gußeiſerne Altarleuchter, 6) Stränge zum ngen ber bref 
Kronenleucdhter, 7) eine Leiter zum Gebrauch beim Anzünden ber Lichte, 8) ein Eifengitter auf der Nord⸗ 
feite der Kirche, Behufs Eingangs nad den Emporen, 9) zwei Tiedertafeln und 10) eine Altarbibel. 


Bolizeiliche Bekanntmachung. 


Die unterm 30. September 1854 (Amtsblatt 1854 Seite 358) veröffentlichte Anordnung, nad 
welcher die mit der biefigen Abdeckerei verbundenen, ber Befigerin berfelben Frau Kaufmann Boigt, 
Mathilde geborenen Reuter, zuſtehenden Zwangsrechte während ihres Beſitzes ruhen follten,, wird, ba 
Diefelbe ihren zur Ausübung bes AbbedereisGewerbes qualificirten Ehemann zu ihrem Stellvertreter 
in dem Betriebe des gedachten Gewerbes ernannt hat, mit ber Maafgabe wiederum außer Kraft geſetzt, 
daß dieſer das Abbedereis@ewerbe ganz nad dem Inhalte bes mit dem hiefigen Abdeckerei⸗Grundſtücke 
en mit allen Zwangsrechten auszuüben fortan befugt iſt, und hiernach auch bie 
benfelben rechenden Zwangsverpflichtungen der in dem hiefigen Abdederei = Bezirke wohnenden Vieh⸗ 

ger wieder zur Geltung Tommen, welches hierdurch zur Kenntnig des betheiligten Publikums gebracht: 


Potsdam, den 10. Zunft 1856. Der Königl. Voligel- Director Engelden. 


Befanntmadhung. 


Die Diesjäßrige Haupt» Berfammlung des Stiftungs⸗Vereins des Civil⸗Waiſenhauſes zu Potedam 
Anfaltfaufe N —— en — —* —— eh Werden die —E Mitglieder bes 
e Neue gsſtraße Nr. erfe ‚ unb werben bie verehr 8 

Bereins erſucht, fich Hierzu recht zahlreich einzufinden. | 


Yotsham, ben 11. Juni 1856. Das Eloil-WBaifen: Amt. 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 
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Kedigirt von der Königlihen Regierung gu Potsdam. 
Dolcdam, gedruct in der U. W. Hayalaen Bumrudewi. 





Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 26. Den 27. Juni. . 1886. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 28ſte Stüd der Geſetzſammkung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

NE 4423. Allerhöhfter Erlaß vom 15. Mai 1856, betreffend die Verleihung 
ber Städte⸗-⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
auf dem Nheinifchen ProvinzialsLandtage im Stande der Städte vertres 
tenen Gemeinden von weniger als 10,000 Einwohnern. 

N? 4424. Städte-Ordnung für die Nheinprovin. Vom 15. Mai 1856. 

N? 4425. Gefep, betreffend vie Gemeinde⸗Verfaſſung in der Nheinprovinz. 
Bom 15. Mai 1856. | 

Das diesjährige 29ſte Stüd verfelben enthält: 

N? 4426. Geſetz wegen Befleuerung des Braumalzſchrootes in den Hohenzollern- 
fhen Landen. Bom 17. Mat 1856. 

M 4427. Geſetz, betreffend ven Kleinhandel mit Getränfen und den Gaſt⸗ und 

Ä Ssdchankwirthſchaftsbetrieb in den Hohenzollernfchen Landen. Vom 17. Mat 1856. 

M 4428. Gefeg, betreffend die anderweite Regelung der Wirthfchafts- Abgaben 

. für den Schank von Wein und Branntwein und für den Kleinhandel mit 
diefen Getränfen in den Hohenzollernfohen Landen. Vom 21. Mai 1856. 





Belanntmachung Des Aöniglichen Yinanz- Minifteriums. 
Die Erhebung der Eommunalzufclags> Differenz von den, aus den Stäbten Magbehurg, 
Prenzlau, Wittenberg, Weißenfeld und Zeig mit Berfendungefheinen bier eingehenden 
‚mahlfeuerpflichtigen Gegenfländen des höheren Gteuerfages, mit Ausnahme von Schroot 
und Badıerf. | 
Unter Bezugnahme auf die Beflimmung im $ 3 Ziffer 1 des Gefehes vom 
2. April 1852 (Geſetzſammlung Seite 107) wird hiermit angeoronet, daß bei 
Verſendung verfteuerter maplfteuerpflichtiger Gegenflände ves höheren Steuerfages 
aus ven Städten Magdeburg, Prenzlau, Wittenberg, Weißenfels und Zeig nad 
Berlin, fo weit pie fleuerfreie Einführung folcher Gegenflände von einer mahl- 
fieuerpflichtigen Stadt in die andere, nach der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 
24. October 1832 überhaupt zuläffig ift, und mit Ausnahme von Schroot und 
Backwerk, vom Erften Juli d. 3. ab au Gunflen ver Stadt Berlin der Unter- 
ſchied des am Werfennunge- und am Beilimmumgsorte befiehenden Eomunale 


IM 149. 
Die Ueber: 
gangd «Abgabe 
von geſchroo⸗ 
tetem Malze 
im Königreich 
Württemberg. 
IV. 730. 


M 150. 
Die Uuspebung 
ber Erſatz⸗ 
Mannſchafien. 


L. 1612, Juni. 


zuſchlages, in Gemäßheit ver für vie Erhebung ver Mahl⸗ und Schlachtfleuer ber 
ſtehenden allgemeinen und örtlichen Vorſchriften nacherhoben werben foll. 


Berlin, den 30. Mai 1856. Der Finanz» Minifter. , 
— — von Bodelſchwingh. 
Verordunngen und Bekanntmachungen Der Konigl. Hegierung: 








In Gemäßhelt des Referiptes des Heren General» Directors der Steuern vom 
14. d. M. — IM. 11,759 — wird, unter Hinweis auf die im 26flen Stück 
des Amtsblatts für 1854 Seite 235. und 236 veröffentlichte Belanntmarhung vom 
18. Juni 1854 und auf die in ber 2ten Beilage zu dem bezeichneten Stüde des 
Amtsblatts abgedruckte Veberficht ver Steuerfäge, melde in venjenigen Staaten 
des Zollvereins, wo innere Steuern auf die Hervorbringung. over Zubereltung ge- 
wiffer Erzeugniffe gelegt find, von ben gleichnamigen vereinsländiſchen Erzeugniſſen 
erhoben werden Fönnen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im König- 
reiche Württemberg die Vebergangs- Abgabe vom gefchronteten Malze von 24 
auf 22 Kreuzer oder 6 Sgr. 33 Pf. vom se rttembergifen Simri ermäßigt 
worden if. Potsdam, ven 19. Juni 1856. 

Koͤnigl. ——— 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


bb) welche den Aegierungsbezirk Potsbdam ausſchließlich betreffen. 
Behufs ver diesjährigen Erſatz-⸗Aushebung wird die Königliche Departements⸗ 
Erſatz⸗Tommiſſion im Sereich ver 12ten Infanterie⸗Brigade an nachbenannten 
Tagen und Orten zuſamment eten, und zwar: 


etreffen. 


a) welche den —— Potsdam und die Stadt Berlin 


M 148, fiehe die befonvere Beilage.) 








für den Kreis Dfihavelland . . . . » - . am 1. Auguft in Nauen, 

⸗ die Stadt Potstom -. 2... 2.02% . %. se Yotsbam, 

s den Kreis Angermünde . ...... s & s  s Angermünde, 
;s ss =» VPrenlu.. 2.2000. ⸗5. ss Prenzlau, 

„ 0 =» Templin.» 2200200. - U. #0 e Templin, 

6 0 0 WRupin .. 2.202000 s 9. ss = Neu-Ruppin, 
=» ss Meflbavelland ...... 11. -  s Rathenow, | 
.o ss Ofpriemib „220... „13. + = Syriß, 

.„ MWeflpriegnißg ....... s» 15. = = erleberg. 


Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentligen Kenntniß, daß biejenigen 
Individuen, welche gegen vie Entſcheidung der Königlichen Kreio⸗Erſatz⸗ Commiſ⸗ 
ſionen reclamiren zu können vermeinen, ihre desfallfigen Anträge, unter Vorlegung 
ver erforderlichen Beweismittel, bei der Königlichen Departements⸗Erſatz⸗Commiffion 


“nicht unterlaffen mögen, indem auf fpätere derartige Neclamationen, ver Erfaß- 


Aushebungs» Infirustion vom 30. Juni 1817 gemäß, Feine weitere Rüdfiht ger 
nommen werden verk, Potsdam, ven 21. Juni 1856. 
|  Megierung. Ubtfeitung bes Innern. 
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Nahdmwmeifung .. 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1856 


Nil. 


beobagteten Waſferſtände. 
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Yotspam, ven 23. Juni 1856. 


Königl. Regierung. Witgeilgng des Janırn. 
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IE 152. In das evangeliſche Lehrerinnen⸗Semnar zu Droyffig‘ im Rreife Weipenfels 
Yufnapıne in. Tönnen Anfangs Detober d. %. wiederum zwanzig evangeliſche Jungfrauen aus 
bas an ſämmtlichen ‚Provinzen ver Monarchie Aufnahme zu. ihrer Ausbilvung in dem 
— Lehrerinnenberufe finden. 
11. $. 2216, Die Einrichtung des Seminars, als einer in Bekenntniß und Leben ernfl 
evangeliſch⸗chriſtlichen Anftalt, wele für ven Dienft an. Elementar⸗ und Bürger- 
Schulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, hat ſich bisher als ſegens⸗ 
reich bewährt und iſt vurd die früher, zulegt unter dem 6. Juli v. 93. erlafjenen 
Veröffentlihungen (Staats- Anzeiger Nr. 158) befannt. | 
Die in monatliden Raten vorauszuzahlende Penfton beträgt jährlich nur 
60 Th. Zur Unterfügung bürftiger und würdiger Zöglinge, in ver Regel. 
jevoch erfi vom 2ten Fahre des Aufenthalts im Seminar an, find außerdem noch 
Fonds vorhanden. 
Zur Aufnahme in das Geminar find mit Ausnahme ver Ausbildung in ber 
Muſik im Wefentlicjen viejenigen Renntniffe und Fertigkeiten erforberlich, wie fie 
in dem Regulativ vom 2. October 1854 für vie Vorbildung evangeliſcher Seminar⸗ 
Präparanden vorgeſchrieben find, außerdem Fertigkeit in weiblichen. Handarbeiten. 
Ein Anfang im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, ſowie im Clavierſpielen, 
Geſang und Zeichnen find ermänfgt. 
Inm Uebrigen gelten alle in ver Belanntmadhung vom 6. Juli v. %. enthals 
tenen Befimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu ber 
legteren ift bis Tängftens zum 25. Juli d. %. bei derjenigen Königlichen Regie⸗ 
* rung, in beren Verwaltungsbezirk vie Bewerberin wohnt, unter Einreichung ber 
in den Amtsblättern demnächſt näher zu bezeichnenden Zeugniffe und Schriftſtüde 
nachzufuchen. 
Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung In das Seminar 
feiner Zeit von hier aus zu gemwärtigen. Berlin, ven 18. Yunt 1856. 
Der Minifter ver geifllichen, Unterrichts: und Medicinal- » Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schulze. 


Vorſtehende Befanntmachung bringen wir hierdurch mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, vaß die Bewerberinnen zwar das in unferer Bekanntmachung 
som 3. Yuli 1852 (Amtsblatt de 1852 Seite 260) vorgefchriebene Zeugniß 
bes betreffenden Sreis-Schul-Infpectors oder Superintenventen über eine mit ihnen 

‚ abgehaltene Vorprüfung miteinzureichen haben, daß aber die zur Berückſichtigung 
etwa geeignet erfcheinenten Afpirantinnen in Gemäßpeit der von dem Königlichen 
Miniflerio getroffenen Anordnungen dann noch zu einer ordentlichen und entſchei⸗ 
denden fchriftlichen und mündlichen Prüfung, hierher werden einberufen werben. 

Die Aufnahme⸗Geſuche müſſen mit ven vorfchriftemäßigen Atteften bis zum 
25. Juli d. J. hier eingehen und der nöthigen Erklärung ber Eltern ꝛc. wegen 
Zahlung der jährlichen Penſion muß tie Beſcheinigung ver Orts⸗Polizei⸗Behörde, 
daß die Eltern orer Vormünder auch im Stande ſeien, die eingegangene Ver⸗ 
pflichtung zu erfüllen, beigefügt werden. 


pP} 
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Später eingehende Meldungen oder foldhe, denen nicht die nah Obigem 
erforderlichen Nachweiſe, Erflärungen und ZJengniffe vollffändig und genügen bei- 
gefügt find, können nicht berückfichtigt werben. 

Bezugnahme auf die etwa ſchon im vorigen Jahre eingereichten Aufnahme» 
Gefuche und Zeugniffe sc. ift, unflatthaft. 

Die Herren Superintenventen und Kreis, Schuls Infpertoren forbern mir zu 
genauer Befolgung unferer, in ver Bekanntmachung vom 6. Juni 1853 (Amts⸗ 
blatt de 1853 Seite 222) Hinfichtlich ver Ausftellung ver Qualifications⸗Atteſte sc. 
gegebenen Anmeifungen auf. Potsdam, ven 24. Yımi 1856. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Wir finden uns veranlaft, darauf aufmerffam zu machen, daß nur vie mit 
den Yahreszahlen 1755 bis 1759 und. mit vem Miimzzeichen A. verfehenen Fries 
drichsd'or nicht vollhaltig find, und deshalb nur zu dem feflgefegten Werthe von 3 Thlr. 
10 Sgr. 9 Pf. Solo oder 3 Thlr. 27 Spar. Eourant angenommen werben können, 
daß dagegen fämmtlihe Preüßiſche Friedrichsd'or aller übrigen Fahr: 
gänge, infofern fle nicht befchnitten ober fonft an ihrem Gewicht verkürzt worden 
find, ven vollen gefeglichen Werth von 5 Thalern 20 Silbergroſchen haben. 

Potsdam, ten 23. Juni 1856. Königl. Regierung. 


: Der Raufmann Adolph Brunfing, zu Wittenberge, hat die Agentur ver 
Leipziger Brand» Verfiherungs »Bant für Deutfchland niedergelegt und ift von ung 
als Agent ver Leipziger YeuersVerfiherungs-Anftalt für die Stadt Wittenberge 
und Umgegend, vesgleichen ift ver Kaufmann Guſtav Erbe, zu Lychen, ale Agent 
der Baterlänpifhen Feuers Verfiherungs» Gefellfihaft zu Elberfeld für die Stadt 
Lychen und. Umgegend, der Hauptmann a. D. Semler, zu Groß⸗Derſchau bei 
Neuſtadt an ver Doffe, als Agent ver Cölniſchen Feuer» Berfiherungs-Gefellfchaft 
Colonia für" Groß» Derfchau und Umgegend, ver Criminal» Protocollführer Zidert, 
zu Buchholz, als-Agent der Magdeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für vie 


Stadt Buchholz umd Umgegend, und der Uhrmacher Ludwig Bluhm, zu Prenzlau, 


als Agent ver. Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für die Stadt Prenzlau 
und Umgegend beflätigt worten. Potsdam, ven 15. Juni 1856. 
Ä Königl. Kegierung. Abtteilung des Innern. 


Der Apotheker E. Bereutber, zu Brüffow, iſt von uns als Agent der All- 
gemeinen Deutfchen Hagel» Verfiherungs- Gefellfhaft „Union“, und ver Kämmerer 
Schulz, zu Nauen, als Agent ver Medlenburgifhen Hagel» Berfiherungs- Gefell- 
haft zu Neu⸗Brandenburg beflätigt worten. Der Kaufmann A. Brunfing, zu 
MWittenberge, bat tie Agentur der Gefellfchaft' zu gegenfeltiger Hagelſchäden⸗Ver⸗ 
gütigung zu Leipzig niedergelegt. Potsdam, ten 15. Juni 1806. 

| Königl, Regierung. Abtheilung des Zunern. 
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Berſicherung. 


Agentur⸗ 
Behätigung. 


Ä 242 
Der Rathmann H. L. Höffler, in Zehdenick, iſt von uns als Agent ver 
Neuen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Fortuna“ zu Berlin beſtätigt 
worden. Potsdam, ven 17. Juni 18606. | 
Koͤnigl. Regierung. Pibtgeilung des Innern. 


Der Buchhändler Ferdinand Köhler, zu Wriegen an ver Over, ift von uns 
als Agent der Cölnifchen Lebens Verfiherungs - Gefellfdaft (Concordia) zu Eöln 
beflätigt morden, und ver Rathmann Ripke, zu Greifenberg in ver Ukermark, ver 
Naplermeifter Geride, zu Treuenbriegen, ver Gemeinde⸗Einnehmer Fr. Steffen, 
in Strasburg in der Ulermarf, ver Kaufmann J. C. Koch, zu Brandenburg, der 
Kaufmann C. los, in Schwedt, ver Kaufmann A. E. Schulze, in Jüterbogk, 
ver Kaufmann C. ©. Abel, in Pritzwalk, ver Buchprudereibefiger Hilfcher, zu 
Dahme, und ver Kämmerer Waßmanns dorf, zu Granfee, find als Agenten ber 
Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beflätigt worden. ' 

Potspam, den 15. Juni 1856. Königl. Regierung. Abtheilung dee Innern. 


Auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 $ 11 verordnet die unter 
zeichnete Koͤnigliche Regierung für den ganzen Verwaltungsbezirk, was folgt: 

1) Ein Jeder, melger einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen ge 
währt, ift bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von Einem bis Fünf Thalern 
verpflichtet, darauf zu halten, vaß-vie Meldung des Neuangezogenen fpäteflene 
binnen vierzehn Tage nach dem Anzuge, entweder bei ver Polizei» Obrigkeit 
tes Orts, over an denjenigen Orten, wo die Polizei⸗Obrigkeit oder beren 

Bertreter ihren Sig nicht hat, bei dem Ortsvorſtande (Gemeinde »Borficher, 
Schulzen u. f. mw.) erfolge.- 
Ein ever, welcher an dem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen 
eigenen Hansfland begründet over überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen 
auf die Abſicht gefchloffen werben kann, einen dauernden Aufenthalt zu nehmen, 
bat, wenn er es unterläßt, die ihm nach 8 8 des Geſetzes über die Aufnahme 
neuanziehenver Perfonen vom 31. December 1842 obliegende Meldung binnen 
ſpäteſtens vierzehn Tagen nad dem Anzuge zu machen, eine Poltzeiftinfe yon 
Einem bie Fünf Thalern verwirkt. 

Potsdam, ven 13. Juni 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Wthellung des Innern. 


2) 











Verordunngen nud Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Joſeph 
Fränkel hierſelbſt als Agent net Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
beſtaͤtigt worden iſt. Berlin, den 16. Juni 1856. 

Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zedlitz. 
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Es wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Secretair Leo v 68. 
pold Emil Rohland hierſelbſt als Agent des Potsdamer ae Verſicherungs⸗ ai 


Bereins beflätigt worben il.“ Berlin, den 16. Juni 1856 qeruns 
Koͤnigl. Polizel Praſdium· Freiherr von Zedlitßz. ALeentur· | 
N 


DatentsErtbeilung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Gtaats- Anzeiger NE 1 vom 19. Juni 1856.) 
Dem Kaufmann I. H. 5. Prill witz, in Berlin, in unter vem 14. uni 1856 ein 
Einfüprungs - Patent 
auf eine hydrauliſche Defpreffe, fo weit dieſelbe nach vorgelegter Jeichnung und Beſchri⸗ 
bung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne die anderweite Benutzung der be⸗ 
kannten Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Stoates 
ertheilt worden. | 


Patent» Ertöfgung | 
(Auszug aus dem Königlichen Preußiſchen Staate- Anzeiger MM 141 vom 18. Juni 1856.) 
Das dem Brand⸗Direetor Scabell, zu Berlin, unter dem A. April 1855 ertheilte Ein⸗ 
führungs- Patent auf eine Loromotive 
iſt erlofchen. 





Merfonalchronik. 


Die Doctoren ber und & (eur fe Paul Albert Börner und Johann Silveſter Buski, 
zu Berlin, find aid che Aerzte, 3 te und Geburtößelfer in den Königlichen appro⸗ 
bist und vereidigt worde 


Der am 20. Yanuor 1851 apprelicte und a 8. April 1856 vereibipte of I. Claſſe Eugen 
Sinogowitz hat die Apothele zu Pankow, im —E Kelle, Ana —2 
bereits am 1. Mai d. J. übernommen. 


- Bei der St. us: Is Berlin iſt de ii viſori 8 Friedrich 
Ben —— a ———— a der ter Feld⸗ 


Oberlehrer Dr. Run en ba d N. t de Wet Ber . 
in uogn Deine Dr Be höperen chranſtalt auf der Friebrich helmncßen Wı 


Der bie t ber Dorotpeenftäb Bealiäule Carl Dahel tung IR 
zum Restor be: Sialauer —* ——— Herden. art Feletrich Saheim Darkung IR 


——— 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Die Sperrung des Potsdamer Thores zu Spandau. 

Der nothwendige Umbau des Potsdamer Thores zu Spandau, bis zu deſſen Vollendung 
mehrere Monate vergehen vürften, wird am Montag den 7. Juli d. %. beginnen, und mit - 
dieſem Tage die Sperrung des Thores erfolgen. Alsdann muß vie Paſſage des Fuhrwerks 
auf dem Wege am Fuße deg Glacis nach dem Oranienburger Thore Hin flattfinden, während 


verfucht werden wird, für vie Dauer der Bauzeit eine Interims-Paffage für Fußgänger in. ver 
Nähe des Potspamer Thores herzuftellen. - " 


Potsdam, ven 23. Juni 1856. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. | 


Belobigung: J 


Bei Ausführung ver im Jahre 1855 nöthig gewordenen Wegebeſſerungen im Zauch⸗Belzig⸗ 
Shen Kreife Hat fih die Gemeinde Brüd ſowohl durch wiederholte Planirung ver undhauffirten 
Wege, wie dur theilmeife Pflafterung und Bepflanzung verfelben hervorgethan, was hier⸗ 
durch belobend anerfannt wird. 


Pot sdam, den 21. Juni 1866. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobung. | Ä 


Dem Schleufenmeifter Collin, bei ber Frieventbaler "Schleufe bei Oranienburg, und dem 
Sicher Ulrich und Arbeitsmann Eichler, zu Oranienburg, wird wegen Rettung von Men- 
ſchen aus Lebensgefahr hiermit eine Öffentliche Belobung ertpeilt. | 


Potsdam, den 8. Juni 1856. Koͤnigl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Als unbeftellbar ift zurückgekommen: 


ein et ohne WWerthö-Declaration, gezeidmet R. A, 1 Pfd. 20 Lip. ſchwer, an Andre in Zreuben- 
bei ** —— eingeliefert bierfelbR am 2 Ken d. ſh 


Der unbekannte Abſender dieſes Packets wird hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu 
melden und, nach gehöriger Legitimation, das Packet in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe 
nad Ablauf der Friſt an die Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Dire ction in Potsdam zum weiteren Verfahren einge⸗ 
fandt werden muß. (S. $ 37 des NReglements vom 27. Mat db. 3. zu dem Gefege über das Poſtweſen.) 


Gtrasburg in der Udermark, den 23. Juni 1856. Königl. Poh-Erpedition. Nöthling. 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend das neue Realemen zum Poflgefege, imgleichen Drei Deffentliche 
Ps Anzeiger. “ 


Kevigirt von der Königligen Regierung gu Potsdam. 
VPotsdam, gedrudt in des U. B. daynigm Buqhdrucerei. 
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we | zum 26ften Stüd des Amteblatts 1856 | | 
‚Der Königlichen Wegierung zu Potsdanı und der Stadt Berlin. 


— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
| a) welche deu Aegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Neglement N 148. 
zu 


dem Geſetze über das Poſtweſen. 


Das auf Grund bed $ 50. des Geſetzes über das Poftweien vom 5. Juni 1852 erlaffene Regler 
ment vom 31. Juli 1852 ift nah Maßgabe ber zwifchen den Verwaltungen des DeutfhsDefterreichifchen 
Poſtvereins vereinbarten Beitimmungen über die äußere Befchaffenbeit und die Behandlung der Polls . 
fendungen einer Revifion unterworfen worden, und tritt in Folge deſſen vom 1. Juni 1856 ab nad 
ftehendes verändertes Reglement in Kraft, deſſen Beitimmungen bei Benugung der Königlichen ofen . 
zu Verfendungen oder Reifen als ein Beftandtheil des zwifchen dem Abjender ober Reifenden einerfeits 

und der Poſwerwaltung andererfeits eingegangenen Bertrages zu erachten find. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon der Berfendung der Briefe, Gelder und Güter. 


Allgemeihe Befchaffenheit der Poftfendungen. 
$ 1. Die mit der Poft zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter müſſen nad Maßgabe der 
en Beſtimmungen gehörig adreffirt und gezeichnet (jignirt) und haltbar verbadt und ver- 
offen fein. 


Adrefſe. 
$ 2. Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, fo wie die Perſon desjenigen, an welchen bie 
Zuftellung erfolgen foll, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. Dies 
gift auch bei folhen mit poste restante bezeichneten Gegenftänden, für. welche die Poft Garantie zu 
Teiften bat. Bei gewöhnlichen Priefen mit dem Vermerk „poste restante“ darf ftatt Ted Namens bes 
Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern u. f. m. angewendet fein. 
Außenfeite der Briefe. | 

$ 3. Außer den, auf die Beförderung oder Beitellung einer Sendung bezüglichen Angaben 
darf noch der Name oder die Firma des Abfenderd, fonft aber fol Feine, einer brieflihen Mittpeilung 
gleih zu achtende Notiz auf ber Außenfeite enthalten fein. Im Zumiderhanblungsfalle kann auss 
nahmeweife die Beförderung eintreten, in fo fern nad) dem Ermeflen des Poftbeamten der Annahmes 
flelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellt, dag damit weder eine Entziehung. des Porto, nody eine Injurie " 
oder fonft frafbare Handlung heahfichtigt wird. Der etwaige Franfirungss Vermerk (frei, franco, fr. 2c.) 

darf auf der Adreſſe nicht durchflrichen, radirt oder abgeändert fein. 
0 Gewicht der Briefe. 

& A. Das Gewicht der Sendungen in Briefs oder ähnlicher Form foll 16 Loth nicht- über- 
feige. Wegen der Briefe mit beclarirtem Werthe veraleihe $ 11., wegen ber Kreuz⸗ und Streif⸗ 
band-Sendungen, fo wie wegen der Mufterfendungen $$ 15. und 16. Bei gewöhnlichen und recom- 
mandirten Briefen nah Orten des Preußifchen Poftbezirfs können die Poft-Anftalten jedoch über das 

Gewicht von 16 a A: fo weit hinausgehen, als hei ‚mäßiger Ueberſchreitung beflelben die Senbuns 
nad ihrer fonftigen Befchaffenheit noch zur zweckmäßigen Berpadung geeignet R. Ra um Sun 
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ten des Deutfch-Defterreichifchen Poftvereind werden gewöhnliche Briefe über 4 Loth, mit Ausnahme 
der portofreien Dienfibriefe, welche bis zum Gewichte von 1 Pfund angenommen und ftet3 mit ber Brief- 
poft heförbert werden fünnen, als Kahrpoft - Sendungen behandelt, wenn nicht deren Beförderung mit 
der Briefpoft Seitens bes Abſenders durch einen Beifag auf ber Adreſſe oder durch ausreichende Franki⸗ 
rung mit Marken verlangt ifl. nn 
Begleitbrief bei Bahrpoft:Sendungen. 
$ 5. Jeber Fahrpofl-Sendung, mit Nusnahme derjenigen in Briefs ober ähnlicher Form bie 
zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welder mit Geld oder fonftigen 
Gegenfländen von angegebenem Werthe nicht befchwert fein darf, übrigend entweder aus einem förmlich 
verfploffenen Briefe oder einer bloßen Abdrefie beſtehen kann, mindeſtens jedoch aus einem Biertel-Bogen 
Papier gefertigt fein muß. u 
Erforderniffe eines Begleitbricfes. 
$ 6. Auf dem Begleitbriefe oder, der Begleit-Adreffe muß die äußere Beſchaffenheit ber 
Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung (Signa- 
tur), und wenn ber Werth declarirt wird, die Werthsangabe, enthalten fein. Werden Schriften, ges 
drudte Sachen mit fchriftlihen Einfchaltungen, Acten und andere Gegenftände, für welche nach der 
Preußiſchen Portotare das Briefporto erhoben wirb, in Padeten verfandt, fo muß, wenn bie Sendung 
nicht nad einem anderen Staate bes Deutfh=Defterreihifchen Poſt⸗Vereins beftimmt iſt, ber Den 
Rand derfelben auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adrefie angegeben werben. Der Begleitbrief 
oder die Begleit⸗Adreſſe muß mit einem Abdrude deſſelben Petichaftes, mit welchem bie Sendung ver- 
ſchloſſen ift, verfehen fein. Ä 
i Mehrere Bahrpoftftüde zu einem Begleitbriefe. . 
7. Zu einem Begleitbriefe koͤnnen zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleich 
Stüde mit und folhe ohne Werthödeclaration. Gehören mehrere Stüde mit Werthöbeclaration zu 
einem Begleitbriefe, fo muß auf demfelben der Werth von jedem Stüde befonders angegeben fein. 
Signatur. 
$ 8. Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus ber vollkändigen 
Adreſſe, oder aus mehreren großen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemals aus Nummern 
allein beleben. Diefelbe muß den Beflimmungsort übereinftimmend mit der Bezeichnung auf bem 
Begleitbriefe enthalten. Bei nach= oder zurüdzufendenden Poftfendungen muß die Bezeichnung des 
Beftimmungdorted von der Poſt⸗Anſtalt Eoftenfrei entfprechend abgeändert werden. Die Signatur 
muß dauerhaft und haltbar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Negen, bei Fleiſchwaaren, welde 
leicht Fett abfegen, und bei Bärme- oder Hefe-Cendungen in Beuteln, auf einen binlänglih großen 
und gut befeftigten Stüd Holz oder Leder angebracdt fein. Ein Auffieben von Signaturen mittel eines 
Stüdes Papier u. ſ. w. auf Padete iſt unzuläffig. - 
Berpadung. 
$ 9. Die Berpadung der Sendungen muß nad Maßgabe der Länge der Transporifirede, bes 
" Umfanges ber Sendung und ber Beichaffenheit des Inhalts haltbar und fichernd eingerichtet fein. Bei 
Gegenftänden von geringerem Werthe, welde nicht unter Drud leiden, und nicht Fett ober. Feuchtig- 
feit abfegen, daher auch bei Schriften= oder Actenfendungen, genügt im Allgemeinen bei einem Ge⸗ 
wichte bis zu ungefähr fechs Pfund, wenn die Dauer des Transported verhältnigmäßig Furz iſt, eine 
Emballage von haltbarein Packpapier mit angemeffener Verſchnürung. Auf größere Entfernungen zu 
verjendende Gegenftände, fo wie alle fhwerere Fahrpoft-Gegenftände, müffen, in fo fern nicht der Sn. 
halt und Umfang eine andere feftere Verpackung erfordert, mindeftens in mehrfache Umſchläge von flars 
Sem Padpapier verpadt fein. Sendungen von bebeutenderem Werthe, incbefondere folhe, welche durch 
Näfle, Reibung oder Drud leicht Schaden nehmen, z. B. Spiten, Seidenwaren u. |. w., müflen nad 
Maßgabe . MWerthes, Umfanges und Gewichts in genügend fiherer Weile in Wachsleinwand, Pappe 
(Pappdedel), in gut befchaffenen und nad Umftänden emballirten Kiften u. ſ. w. verpadt fein. Sen. 
dungen mit einem Inhalte, welcher andern Poffendungen ſchädlich werden Fönnte, müflen fo v 
Jen, bag eine ſolbbe Beihäbigung fern gehalten wird. Mit Stüffigfeiten angefüllte Fleinere Gefäße 
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(Flaſchen, Krüge u. ſ. w.), find noch befonders in flarfen Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren, - 
Fäffer, in denen Flüffigfeiten zur Verfendung kommen, müffen ſtark bereift und die Reifen gehörig 
befeftigt fein. WeintraubensSendungen können, wenn fie binnen 24 Stunden den Befimmungsort ers 
reichen, in Körben oder Holzſchachteln verpadt fein, fonft aber nur in waſſerdichten Käflern angenommen 
werben. Sendungen von Blutegeln müſſen fo beichaffen fein, dag von dem Inhalte bes Gefäßes 
nichts herausdringen Tann. In dem bloßen Zufammenbinden mehrerer zur Verſendung beftimmter 
Gegenftände Tann eine vorfchriftsmäßige Verpackung berfelben nicht gefunden werben. Wild Tann, 
wenn es nicht mehr blutet, unverpadt zur_Beförberung angenommen werben. Wenn aber 3. B. meh⸗ 
vere Rehe oder Hafen oder Fafanen u. |. w. als Ein Padet angefehen werben follen, fo müflen fie 
nicht bloß an den Enden, fondern auch in der Mitte, und zwar hier mittelfl eines flarfen, feſt umge- 
legten und verfiegelten Leinwandftreifens, zufammengebunden, oder überhaupt in Nege, Kiſten und bers 
gleichen verpadt fein; in dem einen wie in dem andern Falle fommt es auf die Angabe der Kopfzahl 
nit an. Werden bie gedachten Gegenftände nicht auf ſolche Weife zu Einem Padete vereinigt, fo bür- 
fen fie überhaupt nicht zufammen befeftigt, fondern. müffen einzeln fignirt und auf dem Begleitbriefe 
bemgemäß als einzelne Dadete bezeichnet fein; zu einem Begfeitbriefe können dieſelben inbeß gehören. 
Ueberhaupt ift Das Zufammenbinden mehrerer förmlichen Padete, wie 3. B. mehrerer Hutichadhteln, mehres 
rer Beutel Hefe, mehrerer Cigarren-Kiften u. |. w., nicht ald eine vorfchriftsmäßige Verpadung anzus 
fepen; vergleichen Gegenftände müffen, wenn fie als Ein Padet dur die Poft verfandt werben follen, 
in Ein Gebind eingefchloffen fein. Kleines Geflügel, wie 3. B. Nebhühner, Krammetsvögel u. ſ. w., 
muß bei der Berfendung in einer Emballage, 3. B. in Neben, enthalten und barf mit größeren, etwa 
bloßgehenden Stücken nicht zufammengebunden fein. Padete, die nicht vernäht find, Schachteln und 
Kober müflen ftetS verfehnürt fein. Eben fo ift bei vernähten Padeten und bei vernagelten Kiften 
fletö dann eine Berfehnürung zu benugen, wenn ſolches zur Verftärfung der Haltbarkeit und zur leichtes 
ren Handhabung der Sendung nöthig, erfcheint. Wird eine Verſchnürung angebracht, fo muß biefelbe fo 
beihaffen und feflgefiegelt fein, daß fie ohne Verlegung der Sendung und der Siegel nicht abgeflreift ober 
geöffnet werden kann. Werſchluß 
erſchluß. 


$ 10. Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß halibar und fo eingerichtet fein, daß 
ohne Beſchädigung oder Eröffnung beffelben dem Inhalte nicht beizufommen if. (Wegen der Kreuz⸗ 
und Streifbandfendungen, fo wie der Mufterfendungen, vergleiche $$ 15. und 16.) Bei Briefen nach 
Gegenden unter heißen Himmelsftrihen darf zum Verſchluß Siegellad oder ein anderes, burh Wärme 
fich auflöfendes Material nicht benugt werben. Der Berfchluß einer jeden Kahrpoftl- Sendung, mit Aus» 
I A ber undeclarirten in Briefs oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, fo wie mit Aus⸗ 
nahme der Vorſchuß⸗ und Einzahlungsbriefe, muß in Befefligung der Schlüffe durch Stegellad mit 
Abdrud eines vordentlihen Petſchaftes befteben. Briefe mit beclarirtem Werthe (wegen ber Gelbien- 
dungen fiehe $ 11.) müffen mit einem Kreuz⸗Couvert und mit fünf gleichen Siegeln verfchloffen fein. 
Berpadung und Verſchluß der Geldfendungen. 
$ 11. Briefe mit Geld oder Geldeswertb (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u. |. w.) 
möäffen mit einem haltbaren Kreuz⸗Couvert verfeben und mit fünf eichen Siegeln -gut verfchloffen fein. 
GelbRüde (deögleihen z. B. auch Ringe ꝛc.), welche in Briefen verjandt werden, müflen in. Papier oder 
dergleichen eingefchlagen und innerhalb des Briefes fo befeftigt fein, F eine Veränderung ihrer Lage 
während des Transports nicht ſtattfinden kann. Briefe mit Geld oder Geldeswerth dürfen das Gewicht 
von 16 Loth niemals überſteigen. Zur Beförderung nad) andern Staaten des Deutſch⸗-Oeſterreichiſchen 
Poftvereins, koönnen Briefe mit baarem Gelde nur bis zum Gewichte von 8 Loth, Briefe mit Papiers 
eld hingegen ebenfalls bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werben. In wieweit einzelne - 
— — des Vereins Briefe mit baarem Gelde bis zu einem höheren Gewichte als 8 Loth zus 
laſſen, wirb von der oberfien Poftbehörde befonders befannt gemacht. Schwerere Gelbfendungen And 
in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäffern feft zu verpaden. Sendungen bie zum Gewihte von 
3 Pfund, fo fern ber Werth bei Papiergeld nicht 3000 Rthlr. oder 5000 St. und bei baarem Gelbe nicht 
300 Rihlr. oder 500 Fl. uͤberſteigt, bürfen in Padeten von flarfem, mehrfach umſchlagenem unk uk 


4 | , 


verichnürtem Papier verfendet werben. Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß bie 
‚ äußere Berpadung in’haltbarem Leinen, Wachsleinwand oder Leber beftehen, gut umſchnürt und vernäpt 
und die auswendige Naht verfiegelt fein. - Geldbeutel (Säde), welche Feine weitere Berpadung erhalten, 
inüffen von' wenigftend doppelter Leinwand, bie Naht darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu kurz, 
und da, wo ter Knoten gefchürzt if, und außerdem über beiden Schnur »Enden muß das Siegel deutlich 
aufgedrückt fein. Die Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf ſelbſt hindurchgezogen 
werden. Dergleihen Sendungen follen nit über 50 Pfund ſchwer fein. Die Gelbfiften müſſen von 
farfem Holz angefertigt, gut gefügt und feit vernagelt fein, oder gute Schlöffer haben; ‚Se bürfen nicht 
mit überftehenden Deckeln verichen, und Eiſenbeſchläge müſſen feft und bergeftalt eingelaflen fein, daß 
fie andere Begenftände nicht zerfcheuern Fünnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müflen gut bereift 
und mit Handhaben (Handichlingen) verfehen fein. Die Gelbfäffer müflen gut bereift, die Schlußreifen 
angenagelt und an beiden Vöden bergeftalt verfchnürt und verfiegelt fein, dag ein Deffnen des Faſſes 
ohne Verlegung der Umſchnürung oder des Siegels nicht möglih if. Bei Packeten mit baarem Gelbe 
in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelder in Käffern oder Kiften müflen in Deuteln 
oder Padeten verpadt fein. Sinfihtlih des DMarimal- Gewichts der Geldfäffer und Gelnfiften kommen 
die Vorfchriften des $ 14. zur Anwendung. “ 
- Behandlung reglementswidrig befchaffener Sendungen. 

$ 12. Alles, was nicht den vorftebenden Befimmungen gemäß adreffirt, fignirt, verpadt und 
verichloffen it, kann dem Abfender zur vorfchriftsmäßigen Adreffirung, Signirung, Verpackung und 
Berfhliegung zurüdgegeben werden. DBerlangt jedoch der Einliefexer, der ihm gefüchenen Dedeutung 
ungeachtet, die Beförderung der Sentung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, fo muß folde, — vors 
ausgelegt, daß die Sendung nad) einem Orte des Inlandes gerichtet ift, — in fo weit geſchehen, als 
aus den gerügten Mängeln cin Nachtheil für andere Poftgüter oder eine Störung der Ordnung im 
Dienſt⸗Betriebe nicht zu befürchten ift, der GKinlieferer auch auf Erfag und Entſchädigung verzichtet 
und dieſe Berzichtleiftung auf dir Adreile, 3. B. durch die Worte: „auf meine Gefahr”, ausbrüdt und 
unterfchreibt. Wird für die Eendung ein Binlieferungsfchein ertheilt, fo bat die Poft-Anftalt von ber 
Berzichtleiftung des Abjenders auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alsdann, im Falle eines 
Berluftes oder Schadens, vermutbet, Daß derſelbe in Folge jener Mängel entftanden iſt. Sind aber 
auch dergleihen Mängel bei ter Einlieferung der Sendung nicht gerügt worden, fo hat dennoch ber 
Abfender alle die Nachtheile zu vertreten, welche erweislich aus einer vorfehriftswidrigen Adreffirung, 
Signirung, Berpadung und Verfchliegung Hervorgegangen find. 

Bon der Poftbeförderung ausgefchloffene Gegenftände. 

& 13. Zur Berjendung mit der Poft dürfen nicht aufgegeben werden Gegenftände, beren Bes 
förderung mit Gefahr verbunden ijt, namentlich alle durch Reibung, Puftzudrang oder Drud und fonft 
Leicht entzündliche Saden, fo wie ägende Flüffigfeiten. Dahin gehören 3. B. Schießpulver, Feuerwerks⸗ 
Gegenftände, Reib⸗ oder Streihzünter, Schießbaumwolle, Phosphor, Knallgold, Knallſilber, Knallqueck⸗ 
ſilber, Aether oder Naphtha, Mineralſäuren u. ſ. w. Auch Kiehnrußſchwärze iſt zur Beförderung mit 
ber Poſt nicht zuzulaſſen. Die Poſt-Anſtalten find befugt, in Fällen des Verdachts, dag die Sendungen 
Begenftände ber obigen Art enthalten, ven Aufgeber die Declaration des Inhalts zu verlangen. Dies 
jenigen, welde verbotene Sachen unter unrichtiger Declaration, oder mit Verſchweigung bed Inhalts 
ber Sendung, zur Poſt aufgeben, haben -- vorbehaltlich der Beftrafung nach den Landesgeſetzen — für 
jeden daraus entftebenden Schaden zu haften. 

Zur Poftbeförderung bedingt zugelaffene Gegenftände. 

$ 13. Slüffigfeiten, deögleihen Sachen, die dem fihnellen Verderben und ber Fäulnig 
ausgeſetzt find, unförmlich große Gegenftänbe, fo wie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende 
Thiere, Fönnen von ten Poft-Anftalten zurücdgemwiefen werden. Für dergleichen Gegenftände, wenn 
biefelben dennoch zur Beförderung angenommen werden, fo wie für leicht zerbrechliche Gegenflände und 
für in Schadteln verpadte Sachen, Teiftet die Poſt⸗Verwaltung feinen Erfag, wenn durh die Natur 
bes Inhalts der Sendung oder durch die Beſchaffenheit der Berpadung auf dem Transporte eine Ber 
ſchaͤdigung oder ein Verluſt entftanden if. Die im $. 13. ausgeſprochene Befugniß der Poſt⸗Anſtal⸗ 
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ten, Declaration des Inhalts zu verlangen, tritt auch in ſolchen Fällen ein, wo Grund zu der An⸗ 
nahme vorliegt, daß die Sendungen Flüſſigkeiten, dem ſchnellen Verderben und der Fäulniß ausgefetzte 
Saden, oder Ichende Thiere enthalten. Wenn Flüjfigfeiten als ſolche nicht declarirt find, fo hat der 
Abfender den Schaden zu erfegen, welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen _ 
Poſtgütern verurfaht wird. Sendungen von Wildpret find mährenb warmer oder heißer Jahreszeit 
nur dann zur Beförderung dur die Poſt anzunehmen, wenn fi berechnen läßt, daß 'biefelben, ohne zu 
verderben, den Beflimmungsort erreichen werden. Sendungen von Butter find nur in der — 
vom Monat Oftober bis einfchließlih Aprif, und Sendungen von Käſe ohne Unterſchied der Jahreszeit 
nur dann, wenn der Käſe feinen erheblichen Geruch verbreitet, zur Beförderung durch die Por anzunehmen. 
Das Gewicht einer Fahrpoft-Sendung fell im Allgemeinen 100 Pfund nit erheblich überfleigen. Zur 
Beförderung im Inlande fünnen jedoch aud ſchwerere Sendungen zugelaffen werden, fo fern dieſelben 
ihrer Beichaffenheit ah und nah Maßgabe der vorhandenen Polt- Transportmittel, zur Beförderung 
mit ber Poſt nicht ungeeignet find, und ſich abfehen läßt, dag ihre Handhabung unterwegs befondere 
Schwierigfeiten nicht verurfacdhen werde. In wie weit auch nach fremden Poft-Bezirfen ſchwerere Sen⸗ 
dungen angenommen werben dürfen, wird von der oberften Poft-Behörbe beſonders befannt gemacht. 
Kreusband : Sendungen. 

$ 15. Zeitungen, Journale, periodische Werfe, Drudfchriften, durch den Drud, durch Lithogra⸗ 
phie oder Metallographie vervielfältigte Muftfalien, Kataloge, Profpecte, Preis-Courante, Lotterie⸗Gewinn⸗ 
Liſten, Anfündigungen und fonftige Anzeigen, deögleichen Correctur-Bogen ohne beigefügtes Danufeript, 
müffen, wenn die Kreugband»Tare Anwendung finden foll, uneingebunden oder brodirt unter fchmalem 
Streifs oder Kreuzband eingeliefert und bei der Einlieferung franfirt werden. Uebrigens muß das Streifs 
‚oder Kreuzband dergeftalt angelegt fein, daß daſſelbe abgeftreift, und die Beſchränkung des Inhalts der 
Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band geftattet ift, erfomnt werben fann. Die Ver⸗ 
fendung ber bezeichneten Gegenftände unter Streif- oder Kreugband ift unzuläffig, wenn biefelben 
nach ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreſſe gefchriebene ober auf andere Weife 3. 2. 
durch Stempel oder Drud, beigefügte Ziffern oder Zufüge erhalten haben. Es fann jedoch den Preis⸗ 
Gouranten, Gircularen und Empfehlungsfchreiben Adreffe, Datum und Namens=Interfchrift, der Äußeren 
Adreffe eines Streif- oder Kreuzbandes der Name oder bie Firma des Abſenders und den Correcturs 
Bogen fönnen Aenderungen und Zuſätze, welche zur Correetur gehören und auf diefe fich befhränfen, 
hinzugefügt werben. Diehrere Eremplare unter einem Streif⸗ oder Kreuzbande müffen im Kalle der 
Unterfchrift von einem und demfelben Abfender (Firma) unterzeichnet, und dürfen nicht mit verſchiede⸗ 
nen Adreffen oder befonderen Adreß-Umſchlägen verfehen fein. Girculare von Handlungs » Häufern 
dürfen mit der hHandfchriftlihen Ilnterzeichnung der Firma von mehreren Theilnehinern der Handlung- 
verfeben fein. Streifs oder Kreuzbands Sendungen, bei denen die Adreffe nicht nur den eigentlichen 
Adreffaten bezeichnet, fondern zugleich die Beftimmung enthält, Daß die Sendungen aud anderen Pers 
fonen mitgetheilt werden follen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werden, zurüdzumeifen, wenn 
im Bricffaften vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. Streif- und Kreuzband⸗Sendungen 
dürfen nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden, und werben jederzeit ald zur Briefe 
poft gehörig behandelt. Die Taxe für Streif- und Kreuzgband- Sendungen beträgt für den ganzen 
Bezirk des Deutſch⸗Oeſterrecchiſchen Poſt-Vereins ohne Unterfchied der Entfernung 4 Silberpfennige pro, 
Zollloth exclusive. Kür dergleichen Sendungen, welde den obigen Beftimmungen nicht entfprechen, ober 
unfranfirt eingeliefert werden, ift das gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

Maarenproben: und Mufter Sendungen. 

$ 16... Waarenproben und Mufter müffen, wenn auf die dafür zugeftandene PortosErmäßigung 
Anfpruch gemacht wird, dergeftalt verpadt fein, daß die Befchränfung des Inhalts auf dieſe Gegen, 
fände leicht erfichtlich if. Diefen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten fol, nur ein 
einfacher Brief angehängt fein, welcher bei Austarirung mit der Waarenprobe oder dem Mufter zufams 
men zu wiegen if. Iſt der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Mufter in ben Brief 
gelegt, fo wird die Sendung, d. b. Brief und Probe zufammen, als gewöhnlicher Brief tarirt. Küx 
Wagrenproben und Mufter, welche vorfchriftsmäßig gerpacdt find, wird im aan Bra vb Bari 
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Defterreichifchen Poſt⸗Vereins für je 2 Roth !oxcl. das einfache-Briefporto nach der Entfernung, wenn 
die Sendungen nad inländifchen Orten beftimmt find, jeboc) als. Maximum das ſechsfache Briefporto 
erhoben. Derlei Sendungen merben nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen und als Brief 
poflsSendungen behandelt. 

Recommandirte Briefe. 


517. Die Recommandation ift nur zufäffig: 1) bei gewöhnlichen Briefen, 2) bei Streif- 
oder KremzbandsSendungen, 3) bei Briefen mit Waarenproben oder Muflern. Sie wird durch das 
Wort „recommandirt” ausgedrückt. Wünfdt ber Abfender. einer vecommanbirten Briefpoft«Sendung bie 
von dem Abdrefiaten auszuftellende Empfangs-Beſcheinigung (Ablieferungs-Schein, RetoursNecepiffe) 
zu erhalten, fo muß ein ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Ablieferungs- Schein” (Res 
tours Recepiffe”) auf der Adreffe ausgedrüdt fein und ber Abfender fih namhaft machen. Ueber eine 
reeommandixte Sendung wird dem Abfender eine Beicheinigung der gefchehenen Einlieferung (ein Ein⸗ 
lieferungs⸗Schein) ertbeilt. Für recommanbdirte Briefe, fowie für recommandirte Sendungen unter Band 
($ 15.) oder mit Proben ($ 16.) ift außer dem gewöhnlichen Porto "eine Gebühr von 2 Silbergrofchen 
ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht zu erheben. Necommandirte Sendungen werben 
nur mit der DBriefpoft befördert, und müffen, wenn fie nach andern Staaten des Deutfch« Defterreichis 
fhen Poſt⸗Vereins beftimmt find, franfirt werden. 

Declaration. 

$ 13. Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle des Verluſtes 
oder ber Beichädigung der Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein foll, bei Briefen mit Gelb 
oder fonfligem Inhalte von Werth auf der Adreſſe des Briefes und bei anderen Sendungen ſowohl 
auf der Adreffe des Begleit⸗Briefes ald auf der Sendung bei der Signatur angegeben werden. Die 
Deckaration des Werthes einer Sendung ift in Preußiſcher Silberwährung auszubrüden, und es barf 
bei Sendungen nad) Orten des Inlandes der derlarirte Betrag den gemeinen Werth der Sendung nicht 
überfleigen. Beſteht eine Sendung aus fremden Sefbjerten oder aus Goldmünzen, fo hat der Auf: 
geber (und aushülfsweiſe der annehmende Poftbeamte) Die Reduction vorzunehmen und den Werth ber 
Sendung auf ber Adreſſe in Silber-Courant auszubrüden. Bei der Berfendung von courshabenden 
Dapieren und Documenten ift der Courswerth, welchen diefelben zur Zeit der Einlieferung haben, bei der 
Berfendung von hypothekariſchen Dorumenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten berfenige Betrag 
anzugeben, welder zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur 
Befeitigung der aus dem Berlufte entſtehenden Hinderniffe, Die verbriefte Forderung einzuziehen, vors 
ausfichtlich zu verwenden fein würde. Iſt aus dem Inhalte ber Declaration zu erichen, daß diefelbe 
ben vorftehenden Regeln nicht entfpricht, fo Fann die Sendung zur Berichtigung der Declaration zurück⸗ 
egeben werben. Iſt letzteres aber auch nicht geſchehen, fo darf dennoch aus einer irrthümllch zu ho⸗ 
ben Declaration ein Anfpruh auf Erftattung des entjprechenden Theiles der Affecuranz» Gebühr nicht 

bergeleitet werben. Leber Sendungen mit declarirtem Wertbe wird ein Einlieferungs-Scein ertheilt. 

Baare Einzahlungen. 

$ 19. Die Poſt-Verwaltung übernimmt es, Beträge unter und bie zu 50 Rihlr. in kaſſen⸗ 
mäßigem Gelde von den Xbfendern anzunehmen und an Adreffaten innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗ 
Berwaltungs⸗Bezirks auszuzahlen (Baare Einzahlung). Zur Auszahlung an Woreflaten in anderen 
Staaten des Deutfch » Defterreidhifchen Poft« Vereins können Einzahlungen nur big zur Höhe von 
10 Rthlrn. zugelaffen werben. Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief, ber bei Einzahlungen 
nah anderen Staaten bed Deutſch⸗-Oeſterreichiſchen Poſt⸗Vereins nur einfach fein darf, oder ein lediges 
Convert beigegeben werden. Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit 
Waarenproben, auf recommandirte Briefe, auf. Briefe mit declarirtem Werihe und auf Begleit= Briefe 
zu Padeten mit und ohne Werths⸗Declaration zu Teiften, iſt unzuläffig. Auf der Adreſſe des Briefes 
oder Gouvertd muß der Empfänger genau bezeichnet, und der Betrag der baaren Einzahlung mit ben 
Morten: „Hierauf eingezahlt ................. “vermerkt, die Thaler- oder Guldenfumme auch in 
Zahlen und in Buchftaben ausgebrüdt fein. Dem Abfender wird über die geleiftete Einzahlung ein 
Einlieferungsihein ertheilt. Für baare Einzahlungen iſt vom Abfender ober vom Empfänger, je nach⸗ 
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bem die Sendung franfirt oder unfranfiet aufgegeben wirb, zu entrihien: a) das tarifmäßige Brief⸗ 
porto für den Brief oder die Brief⸗Adreſſe; b) die Einzahlungsgebühr. Dieſe beträgt ale Sinimum 
1 Sgr., fonft aber von der eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Tpeil eines Thaler 1 Ser. 
Die baaren Einzahlungen werben bei der Beförderung ald Fahrpoſt-Sendungen behandelt. 
Vorſchuß⸗Sendungen. (Rahnahme.) : 

$ 20. Die Poftverwaltung übernimmt ed, Beträge bis zur Höhe von 50 Rihlen. (oder 75 Ft. 
Conv. M. oder 874 Fl. Rheinl.) von Abreffaten innerhalb des Deutfch»Deflerreichifchen Poſtoereins⸗ 
Bezirks einzuziehen. (Borfhuß-Sendungen. Nachnahme-Sendungen. Polvorfhüffe.) Briefe und fonflige 
Sendungen, auf welde dergleichen Beträge eingezogen werden Kllen, müffen auf der Adreffe den Vor⸗ 
ſchuß⸗Betrag mit den Worten: „Borfhuß oder Nachnahme .................... “und die Thaler- 
oder Guldenfumme in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrüdt enthalten. Vorfchußs Briefe bürfen nicht 
recommandirt werben. Der Abfender erhält bei der Aufgabe ber Eendung eine Beſcheinigung, daß ber 
Betrag des Vorſchuſſes ausgezahlt werben folle, fobafd die Sendung von dem Abreſſaten eingelöhl wor- 
den fei. Eine Vorſchuß⸗Sendung darf nur gegen Berichtigung des Vorſchuß-Betrages ausgehändigt 
werben. Sie muß fpäteftend 1A Zage nad dem Eingange ber Poft-Anftalt am Aufgabeorte zuruͤckgeſandt 
werden, wenn biefelbe innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöft wird. Diefes gilt au von Vorſchuß⸗Sen⸗ 
dungen mit dem Bermerfe „poste restante“. Die Zurüdgabe der nicht eingelöften V ⸗Sendun 
erfolgt an denjenigen, welcher die Beſcheinigung über Reſervirung des Poſtvorſchuſſes zurückgiebt. on 
ed eine Sendung mit beclarirtem Werthe, fo werden die Vorfchriften beachtet, welche für Zurüdgabe 
folder Sendungen gegeben find. (Vergleiche 9 25.) Erſt durch die Einlöfung einer Vorſchuß⸗Sendung 
überfömmt die Poftverwaltung bie Verbindlichkeit zur Auszahlung des Vorfhuß » Betrages. Bon. der 
erfolgten Einlöfung muß der Poftanftalt am Aufgabeorte mit nächfter Poft Nachricht gegeben werben, 
und biefe zahlt hierauf den Vorſchuß⸗Beirag an denjenigen aus, welcher die Beſcheinigung über Reſer⸗ 
virung des Vorſchuſſes zurüdgieht. Tine Prüfung der Legitimation besjenigen, welcher den Schein aus 
rüdbringt, Liegt der Poft-Anftalt nicht 0b. Wenn einzelne Gorporationen, Gefellihaften ober Perfonen 
ſich jedesmal die Auszahlung Des Vorſchuſſes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu fihern wünfchen, 
fo ift mit Genehmigung der vorgefegten Ober-Poſt-Direction eine Gautiongleiftung einzuleiten, wonädft 
bis zur Höhe einer foldhen, bei der Kaffe der Ober-VPofl-Dirertion zu beponirenden Gantion, Pof- 
vorfchüffe an die Caventen gleich bei Ginlieferung der Sendung gezahlt werden follen. Wird eine Vor⸗ 
ſchuß⸗Sendung, auf welde der Betrag des Vorſchuſſes gleich bei der Einlieferung gezahlt worden iſt, 
nicht eingelöft, fo muß der Abfender den erhobenen Betrag zurüdzahlen Für Berihußs Senbungen 
wird außer dem gewöhnlichen Porto eine Gebühr (Profura-Gebühr) erhoben, welche beträgt, die Sen⸗ 
dung mag angenommen werben, oder nicht: 

1) bei Sendungen nad Orten des Jnlandes: 


unter 5 Sr. ............ .... ........................... nichte. 
von 5 bis 15 Sgr. ........................................... 1 Ser. 
über 15 Sgr., von halben zu halben Thalern: 
a) bis ſ0 Rthlr. ......................... .. ...... 1» 
b) über 10 Rthlr., außer den Sägen bis 10 Rthlr. ..........:... + 


2) bei Sendungen nach anderen Staaten bes Deutiß- Defterreißifgen Doftvereins: 
für jeden Thaler oder Theil eines Thaler 4 Sgr., im Minimum aber 1 Ser. 

Eine VBorausbezahlung des Porto und der Gebühr ift zuläffig, aber nicht onen. Bei 
Nüdfendungen wird die Gebühr für den Borfhuß nicht noch einmal angefegt. Die Vorſchuß⸗Sen⸗ 
dungen werben bei ber Beförderung ald Gegenftände der Fahrpoſt behandelt. . 

Erpreß: Briefe. _ 0 
6 21. Sendungen, welde fogleich nach der Ankunft den Adreffaten durch befonbere Boten zu⸗ 
geftellt werben follen, müflen auf der Adrefie wörtlich den Vermerk: „burd Expreſſen zu beftellen“ ent- 
halten. Für derartige Beitellungen find zu entrichten: a) wenn bie Beftellung am Orte ber betreffenden 
Poſt⸗Anſtalt erfolgt, für einen Brief 24 Sgr., für einen Brief nebſt Padet bis zum Bewidte 
von 5 Pfd. 5 Sgr.; b) wenn die Beftellung außerhalb des gedachten Died NS 
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Brief für jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 24 Sgr. und für jede viertel Meile 14 Sgr., 
im Ganzen jedoch nicht unter 21 Sgr. für jede Beftellung; für einen Brief nebft Padet bis zum 
Gewichte von 5 Pfund Das doppelte der vorflehenten Sätze. Padete bis 5 Pfund werben dem beſtellen⸗ 
ben Boten mitgegeben, wenn der Abfender nicht ein Anderes ausdrüdlic verlangt. Bei ſchwereren Pade- 
ten wirb nur der Degleitbrief, bei Sendungen mit declarirtem Werthe nur das Formular zum Abliefe⸗ 
rungsfcheine ($ 29.) beſtellt. Mit der Annahme von Briefen und fonftigen Sendungen zur erpreflen 
Beftellung an Abreffaten, die im Orte ſelbſt, oder im eigenen Tandbezirfe der Pot Anftalt, wohnen, ha⸗ 
ben die Pofl-Anftalten ſich nicht zu befaffen. Ebenſo wenig haben diefelben Verſendungen mittelft 
erpreffer Boten. nach ſolchen Drten zu beforgen, an welchen ſich ebenfalls eine Poft-Anftalt befindet 
und wohin eine Poft gebt. Im Verkehr zwifchen Preußen und anderen Staaten des Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichifchen Poſtvereins ift die Beftellung durch erprefie Boten nur bei Briefen zuläffig, und aud bei 
diefen nur dann, wenn fie reconmandirt find. Für jeden am Orte der Abgabe⸗-Poſt-Anſtalt zu beftel« 
enden Erpreßtrief if, wenn bie Beftellung am Tage erfolgt, eine Beftellgebühr von 3 Sgr., und wenn 
die Beftellung zur Nachtzeit erfolgt, von 6 Sgr. zu entrichten. Für die außerhalb des Orts der Abgabe: 
Poſt⸗Anſtalt zu beftellenden Exrpreßbriefe find außer dem dafür tem Boten zu zahlenden Lohn, ohne 
Unterfchied, ob die Beftellung am Tage oter zur Nadhizeit erfolgt, 3 Sgr. für die Beichaffung tes Bo⸗ 
ten zu entrichten. Das Botenlohn für die expreſſe Beftellung fann nad Qutbefinden des Abſenders vor⸗ 
ausbezahlt oder deffen Zahlung dem Aodreffaten überlaffen werden. In affen Fällen bleibt jedoch ber 
Abſender für die Berichtigung der Beſtellgebühr verhaftet. | 
| Ort der Einlieferung. 

6 22. Die Einfieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen Sendungen muß in den Pofts 
Anftalten an denjenigen Beamten gefchehen, weldyer an ter Annahmeftelle den Dienft verrichtet. Nur 
gewöhnliche unfranfirte Bricje, in fo fern fie dem Francozwange nicht unterliegen, imgleicgen ſolche ge⸗ 
wöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband-Sendungen, für welche das Porto durch aufgeflebte Poft- Kreis 
marfen oder geflempelte Briefcouverts entrichtet ift, (H 38.) Fönnen in die Brieffaften gelegt und auch 
den Eonducteuren, Poftillonen, Poftfußboten (Beförberern der Botenpoften) und Lanbbriefträgern, wenn 
dieſelben fi) unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. | 

Zeit der Einlieferung. | 

8.23. Die Einlieferung muß während der Dienftfiunden der Pot: Anftalten und, wenn bie 
Verſendung des eingelicferten Gegenſtandes mit ter nächſten dazu geeigneten Por erfolgen fol, noch vor 
der Schlußzeit dieſer Poft, gefchehen. Bei denjenigen Poft-Anftalten, bei denen eine tägliche Poſt⸗Ver⸗ 
bindung in der Richtung des Beſtimmungsoris nicht befteht, Dürfen Geldbriefe und Padete mit declarir« 
tem Werthe aus dem Orte in der Regel erfi an dem Tage, an welchem die betreffende Poft abgeht, 
oder, wenn der Abgang derſelben in die Nacht- oder Frühftunden fällt, erſt am Abende vorher, anges 
nommen werden. Derartige Sendungen, welche von burchreifenden ober nicht im Drte wohnenden Pers 
fonen ausgehen, unterliegen jedoch dieſer Befchränfung nicht. .. 

a) Dienſtſtunden. 

Die Dienfiftunden der Poft-Anftalten für den Verkehr mit dem Publikum find: 1) in dem 
Sommers Halbjahr (vom 1. April bis letzten September) von 7 Uhr Diorgens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in. dem Winter-Halbjahr (vom 1. October bis legten März) von 8 Uhr Morgens bie 1 Uhr Mittage, 
und 3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nadmittags bis 8 UÜhr Abends. An Eonntagen fallen jedod) 
bie Dienfiflunden von 9 Uhr Morgens bi um 5 Uhr Nachmittage aus. An folden gefeglicdhen Keft- 
tagen, welche nicht auf einen Sonntag treffen, ferner am Geburtstage Sr. Majeflät des Königs, werben 
bie Dienfitunden- in der Weife befehränft, dag in ter Zeit von 9 Uhr Morgens bis um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, ſowohl des Vormittags, ald auch des Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in der Zwifchen- 
frift aber mindeflendg während zwei Stunden der Dienfl-Berfehr mit dem Publifum aber ununterbrochen 
Rattfindet. Die ausfallenden Stunden werden für jede Poſt-Anſtalt durch Die vorgefegte Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 
zection befonbers beſtimmt. Die getroffene Feſtſetzung muß zur Kenntniß des Publifums gebracht werden. 
Die Ober-Pofts Dirertionen find ermächtigt: 1) bei einzelnen Poft- Anftalten ben vorſtehend unter 1, 2 
und 3 genannten Dienfiftunden eine größere Ausdehnung zu geben, wobei aber von ten Beſtimmungen 
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wegen Beichränfung ber Dienfiflunden an Sonn- und ‚gefeglichen Bekagen nicht abgewichen werben 


“ 


darf; 2) in Anfehımg folder Po-Erpebitionen, welche durch einen allein ſtehenden Beamten, verwaltet 
werben, bie Dienfiflunden in fo weit zu befchränfen, ald es zur Erleichterung des alleinftehenben Beamten 
nothwendig, und in Beziehung auf den Yoftenlauf, ohne Gefährbung ber Intereffen des Publikums, zuläffig 
if; 3) in Fällen eines vorübergehenden außerorbentlihen Verkehrs⸗Bedürfniſſes Abweichungen von den 
obigen Feſtſetzungen wegen Beichränfung der Dienfiftunden an Sonn» und gefehlichen gen zeit⸗ 
weife nachzulaſſen. Ausdehnungen und Beichränfungen ber Dienfifiunden müſſen zur Kenntniß bes 
Publikums gebracht werben. | 


M Die Schlußzeit tritt ein: | | 
1) für gewöhnliche Briefe, Streif» oder Kreugbanbs Sendungen und Senbungen mit Waarenproben 
oder Muftern, über welche dem Abfender ein Einlieferungsfchein nicht zu ertheilen iſt, 

eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange ber Poſt, 
und bei Poften, welche den Ort paffiren, _ 

eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poft. 

Auf Bahnhofs, Poft- Erpebitionen tritt für die bezeichneten Gegenfänbe bie Schlußgeit erſt 
fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betreffenden Zuges ein; auch fönnen biefe Ge⸗ 
genflände, wenn fie fonft dazu geeignet find, bis unmittelbar vor dem Abgange bes Zuges in bie 
an den Eifenbahn-Poftwagen angebrachten Brieffaften det werben; | 

2) für Briefe u. f. w., über welche dem Abfender ein Eintieferungsfchein zu ertheilen if, und für 
Packete mit ober ohne Werths⸗Declaration: ü 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poft, 
und bei Poſten, welche den Ort paſſiren, 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange der Poft. 

Bei Pofttransporten auf Eifenbahnen werden dieſe Schlußzeiten um fo viel verlängert, ale 
erforderlich iſt, um die Gegenftände von der Poft-Anftalt nach dem Bahnhofe zu Jransportiren und auf 
dem Bahnhofe felbft überzuladen. Die Ober-PoR-Directionen finb verpflichtet, wo die Umflände es ges 
ftatten, insbefondere bei den Bahnhofs FoflsErpebitionen die Schlußzeiten fo viel als thunlich abzufürzgen. 
Zu jeder Verlängerung der Schlußzeiten if die Genehmigung der oberften Poſt⸗Behoͤrde erforderlich. 
Dergleichen Maßregeln müffen zur Kenntniß bes Publikums gebracht werben. Bei Poften, die außerhalb 
ber gewöhnlichen Dienfiftunden abgehen, bildet der Ablauf der Dienfflunden die Schlußzeit, in fo fern 
nicht, nach Maßgabe des Abganges der Poft, die Schlußzeit nach den vorſtehenden Feſtſetzungen früher 
eintritt. Die an den Dienftlocalien der Poft-Anftalten befindlichen Brieffaften mäflen bei Eintri tt ber 
Schlußzeit jeder Port und zu den außerhalb ber gewöhnlichen Dienfifinnden abgehenden Poften auch noch 
vor deren Abgang geleert werben. Bei Sendungen, welche in Brieflaften fern des PYoſt⸗Dienſtlocals 
gelegt werden, ift auf Mitbeförderung mit der zunaͤchſt abgehenden Poſt nur in fo weit zu rechnen, ale 
Die Sendungen nad der gewöhnlichen Zeit der Leerung ber Kaften vor Schluß ber betreffenden Poften 
zum Poſt⸗Dienſtlokal gelangen. Zu welchen Zeiten die Kaften regelmäßig geleert werben, iſt zur Kennts 
niß des Publikums zu bringen. | 

lieferungefchein. 


Ein 
$ 24. In allen den Fällen, in melden nad) ben vorangegangenen Beftimmungen bie geichehene 
Einlieferung durch einen von ber PoR-Anftalt zu ertheilenben Einlieferungsfchein zu beicheinigen iſt, darf 
ſich der Einlieferer nicht entfernen, ohne den Einlieferungsfchein in Empfang genommen zu haben, wis 
drigenfalld und in fo fern die gefchebene Einlieferung nicht aus ben Büchern ober Karten erfichtlich 
ift, diefelbe für nicht geichehen erachtet werben muß. | 


y) Schlußʒeit. 


| Zurüucknahme aufgegebener Poftfendungen. | | 

$ 25. Die zur Poft eingelieferten Sendungen können von bem Abfender vor deren Zuſtellung 

an dein Adreflaten zurädgenommen werden. Die Surödnahme fann erfolgen am Orte: ber Aufgabe 
oder am Beflimmungsorte, ausnahmeweife auch, in fo fern baburch Feine Störung bed Expeditions⸗ 

Dienſtes herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen Umſpeditivnsorte. Ar Alina SD 
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AZurüdnahme wird berjenige für Vegitimirt erachtet, der den Einlieferungsfchein, wenn aber ein folcher 
nicht ertheilt if, das Petſchaft, mit welchem ber Brief oder das Padet verfiegelt worben ifl, und ein 
von derfelben Hand, von welder bie Original⸗Adreſſe der Sendung geſchrieben ift, gefchriebenes Dupli- 
eat derſelben vorzeigt. Die Zurüdgabe erfolgt im erfleren Falle gegen Zurüdgabe des Einlieferungs- 
ſcheins, wenn aber ein folcher nicht ertheilt it, gegen Auslieferung eines von dem Siegeb zu nehmenden 
Abdrudes und des Duplicats der Adreſſe. Iſt die Sendung bereits abgegangen, fo hat derjenige, wel- 
cher dieſelbe zurüdfordert, den Gegenfland bei der Poft-Anftalt des Abgangsortes fehriftlih fo genau zu 
bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als der reclamirte zu erkennen iſt. Die gedachte Pofl-Anftalt fer- 
tigt das Reclamationsſchreiben aus, welchem die Poft-Anftalten des betreffenden Courſes Folge zu Teiften 
haben. Soll die Zurüdforderung auf telegraphiichem Wege gefchehen, fo darf eine biesfallfige Depefche 
nicht abgefandt, oder derfelben Folge gegeben werben, wenn nicht die Poſt-Anſtalt des Aufgabeortes amt» 
lich beſcheinigt hat, daß ber Abſender ſich als zur Zurückforderung berechtigt bei -berfelben legitimirt 
habe; daß dies geſchehen muß in der Depeſche bemerkt fein. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, 
ſo wird das baar erlegte Franco, nicht aber das durch Marken entrichtete Franco anrldgegeben. Iſt 
die Sendung bereits abgeſandt, ſo hat der Abſender das Porto wie für eine gewöhnliche Retour⸗Sen⸗ 
dung zu entrichten, und zwar bei Fahrpoſt⸗Sendungen bis zu und von dem Orte, von dem der Gegen⸗ 


d zurüdgefandbt wird. 
Rand zurüdgen Spebition. 


6 26. Welchen Weg die Poflfendungen zu nehmen haben, um den Adreffaten zugeführt zu 
werben, wird von ber Poſtbehörde beftimmt. Dieſelbe bat in der Regel die ſchnellſten Befoͤrderungs⸗ 
elegenbeiten zu benugen, welche ſich für Sendungen ber betreffenden Kategorie in der Richtung des 
Beffimmungsortes barbieten. Bei Fahrpoft-Sendungen nad anderen Staaten des Deutfch» Defterreichi« 
fhen Poftvereins ift jedoch in befonderen Fällen, wenn durch die Verfendung auf einem anderen, ale 
dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht werden fann, dem Aufgeber freigeftellt, "den Spebi- 
tionsweg ſelbſt zu beftimmen. ' 
Herftellung des Verſchluſſes und Eröffnung der Sendungen durch bie. Poſtbeamten. 

5 27. Bath bag Siegel ober der anderweite Verſchluß einer Sendung gelöft, fo wird ber- 
felbe von den Poſtbeamten unter Beidrückung bes Poftfiegeld und Hinzufügung der Namensunterfchrift des 
betreffenden Pofbeamten wieder hergeſtellt. Iſt durd die gänzliche Röfung des Siegeld oder anderweiti⸗ 
gen Verfchluffes einer Sendung mit baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren Die a tel bes 
Oegenfanbes ber Sendung möglich geworden, fo wird vor Herftellung des Verſchluſſes erſt feitgeftellt, 
ob ber declarirte Betrag ber Sendung noch vorhanden ifl. Bei Pofts Anftalten, wo zwei oder mehrere 
Beamte zugleih im Dienft anweſend find, wird zur Herftellung des Berfchluffes und beziehungs⸗ 
weiſe zur Feſtſtellung des Inhalts ſofort ein zweiter Beamter als Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter 
Beamter nicht im Dienfte, jedoch ein vereibeter Poft=Unterbeamter zugegen, h wird biefer ald Zeuge 
Hinzugerufen. Hat nad den vorfichenden Beflimmungen ein anderweiter Berfhluß der Sendung durch 
Poſtbeamte ftattgefunden, fo ift bei Ankunft der Sendung am Beflimmungsorte der Adreffat bavon in 
Kennini zu fegen und aufzufordern, zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines Poftbeamten im Poft- 
Bürenu innerhalb der zu beſtimmenden Frift ſich einzufinden. Leiftet der Abreflat diefer Aufforderung 
Seine Folge, oder verzichtet derſelbe ausdrüdtih auf Eröffnung der Sendung, fo ift mit deren Beftellung 
und Aushändigung nah Maßgabe ber folgenden Borfchriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, 
welche der erfchienene Adreflat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find in bag 
Protocol aufzunehmen, durch welches der Befund feitgeftellt wird. Waltet der Berbadit ob, daß wit 
ber „Einlieferung einer Sendung eine PortosEontravention unternommen mworben ift, fo find die Poſt⸗ 
Anftalten berechtigt, von dem Abfender oder von bem Abrefiaten zu verlangen, daß derſelbe die Sendung 
innerhalb einer beſtimmten Frift in Gegenwart eines Poftbeamten eröffne. Leiftet der Abfender oder 
der Adreffat der Aufforderung feine Folge, fo fann die Eröffnung der Sendung von einem Poftbeamten 
erfolgen, welcher nad) Maßgabe der obigen Befimmung einen zweiten Pofibeamten oder Poft-Unter- 
beamten zuzuziehen hat. In allen Fällen müffen ſich die Poftbeamten jeder über den Zweck ber Eröff- 
nung binausgehenden Einficht der Sendung enthalten, auch muß über die geichehene Eröffnung ein Pros 
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tocoll aufgenommen werben, in welchem bie VBeranlaffung ber Maßregel, der Hergang bei derſelben und 

der Erfolg anzugeben find. Streife und Kreuzband» Sendungen ($ 15.) zum Zwecke ber Kontrolle zu 

öffnen und einzufehen, find bie Poſtbeamten aud ohne weiteres Verfahren befugt. Die vorflehenden Feſt⸗ 

feßungen beziehen fih nur auf die Behandlung ber Poftfendungen innerhalb des Preußiihen Poſtbezirks. 
. Erneuerung der Berpadung. 

6 28. Ergiebt die Verpackung einer Sendung fi unterwegs als mangelhaft und ſteht zu 
befürchten, daß bie fehlerhafte Berpadung bei ber Weiterbeförberung die Beihäbigung ober das theil⸗ 
weife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen oder eine nachtheilige Einwirfung auf andere 
Sendungen zur Folge haben. möchte, fo muß unter Feſtſtellung des Thatbeftandes eine neue Berpadun 
‚ der Sendung flattfinden, wobei fo weit als thunlich die urfprüngliche Berpadung unter ber neuen b 

zubehalten i. Die Koften für die neue Berpadung werden durch Foftenfreie Anrechnung von dem Adreſ⸗ 
faten und, fo fern, diefer die Zahlung verweigert, von bem durch ihn namhaft zu machenden Abfehder 
eingezogen. | “ 
gezog Umfang der Verbindlichkeit der Poſtverwaltung in Anſehung der Beſtellung. . 
29. Die Berbindlichfeit der Preußiichen Poftverwaltung, die angefommenen Gegenfänbe 
dem Abdreffaten ind Haus fenden (beftellen) zu laſſen, befehränft ſich: | 
1) auf gewöhnliche und recommandirte Briefe, 
2) auf gewöhnliche und” recommandirte Streif- und Sreuzband- Sendungen und Senbungen mit 
Waarenproben und Muftern, , 
3) A Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthe-Declaration, 
8 auf Formulare zu den Ablieferungsſcheinen über Briefe und Packete, deren Werth declarirt iſt, 
5) auf Formulare zu den Ablieferungsſcheinen (Aifignationen) über Briefe mit baaren Einzahlungen. 

Mo auf Grund der Vorſchrift des $ 51. des Regulativs vom 18. December 1824 (Gefegfamm« 
ung Seite 225.) von einer Commune Anorbnungen getroffen find, nach welchen von Konductenren und 
Poſtillonen gewöhnliche Briefe, Streife oder Kreugband-Sendungen und Sendungen mit Waarenproben 
oder Muftern abgegeben werben, haftet die Poftverwaltung für deren Beftellung an den Abreffaten nicht. 
Soweit die Poftverwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müflen Briefe, deren Werth declarirt ift, 
und Packete, ihr Werth mag bdeclarirt fein oder nicht, auf Grund des behändigten Formulars zu dem 
Abtieferungsfcheine oder des behändigten Begleitbriefes von der Poft abgeholt werden. Wo Einrichtun« 
& ür die Beftellung der Padete und Gelbfendungen beftehen, oder getroffen ‚werben, wird die Gebühr 


Ür die Beſtellung nad) den von dem Generals Polt-Amte in jedem einzelnen Falle nad) Maßgabe ber 
ocalsBerhältniffe beftimmten Sägen erhoben. An denjenigen Orten, wo befondere Einrichtungen zur 
Annahme und Beftellung folcher Briefe, welche für den Ort ſelbſt beflimmt find, (Stabtbriefe) beftehen, 
iſt für dergleichen Briefe zu erheben: u 


a) I einen gewöhnlichen Brief, (auch Sendungen unter Streife oder Kreuzband)......... 1 Ser. 
hy) für einen recommanbdirten Brief, einſchließlich der Reommandations⸗Gebühr von 1 Ser... 2 Sgr. 
e) für einen Brief mit Gelb bis zum Deirage von 1 Rthlr. .................... .... 1 Sgr. 
d) für einen Brief mit Geld zum Betrage über 1 bie 50 Rthlr....................... 2 Ser. 


Auch an Orten, wo eine befondere StabtpoftsEinrichtung nicht befteht, müffen die Poft-Anftalten 
unbeclarirte Briefe zur Beftellung im Orte für diefelbe Gebühr annehmen. Für Briefe an folche 
Adrefiaten im Orte und im Landbezirke, welche ihre Correſpondenz von der Poft abholen Taflen, ſoll bie 
Gebühr jedoch im Falle der Abholung den Sag von 4 Sgr. nicht überfhreiten. Wenn ein und der⸗ 
felbe Abfender 100 Stüd Stabibriefe und darüber, auf einmal einliefert, fo wird für jeden Brief nur 
ein Befellgeld von AL Pfennigen erhoben; doch müffen in diefem Falle die Briefe franfirt werden. Un⸗ 
ter gleichen Bedingungen hat ein Abfender von 25 Stück Briefen und barüber, bis zu 100 excl. für 
jeden Brief nur 4 Sgr. zu entrichten. Bei der Beftelung an Adreffaten außerhalb des Orts ber Poſt⸗ 
Anſtalt dur die Land» Briefträger wird an Landbriefs Beftellgelb erhoben: der einfache Sag des Bes 

ftellgefbes, je nach beionderer Beftimmung von 4 bis 1 Ser.: 
N für Briefe und Packete bis 16 Loth incl., 
b) für Gelbbriefe His zum Betrage von 1 Rihlr., 
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2 für Briefe mit InfinuationdsDocumenten, | 
d) [I Begleitbriefe zu Packeten ohne Werths⸗Declaration, fowie für Formulare zu den Ablieferunge« 
einen, in fo fern das Padet, die Sendung mit declarirtem Werthe, oder der auszuzahlende 
"Geldbetrag Seitens des Empfängers von der Poft abgeholt wird, 
der boppelte Sag des DBeftellgelbes mit 2 Sgr.: 
3 r Briefe und Packete über 16 Loth, 
b Geldobriefe und Geldpackete, welche mehr als 1 Rihlr. enthalten, 
0) recommanbirte Briefe, deren Beftellung von dem Landbhriefträger zugleich mit bem Ablieferungs⸗ 


heine erfolgt, 
d) für Briefe (Äbreffen), auf welche baare Einzahlungen geleiftet worden find, und die dazu gehörigen 
Ablieferungsfcheine, in fo fern der Landbbriefträger das Geld zugleich mit überbringt, 

._ Die einzelne Drte und Kreife angeordneten ermäßigten Landbrief⸗ ac. Beſtellgeldſätze bleiben 
auch ferner beleben. Den obigen Beftellgeldfägen unterliegen auch die portofreien (Dienft-) Sendungen, 
in fo fern Ausnahmen nicht ausdrücklich beftimmt find. Für yortofreie Dienfibriefe, welche bei einer 
Hofl-Anftalt an Adreflsten im Landbezirfe zur Abholung von der Poft eingeliefert werden, ift jebocdh das. 
 Beftellgelb nicht anzufegen. Die Oberpofl-Directionen find befugt, Ablöfungen bes Landbrief⸗Beſtellgeldes 
durch Averſa anzunehmen und hierüber befondere Abfommen zu treffen. 

3eit der Beftellung. 

9 30. Die Poftbehörbe beftimmt, wie oft täglich und in welchen Friften die Ortöbriefträger 
die eingegangenen Briefe u. |. w. zu beftellen haben, und an welden Tagen die Land» Briefträger Ber. 
ftellungen nach Orten, an welchen fih Pof-Anftalten nicht befinden, zu bewirken haben. Die nach bem 
Berlangen ber Abſender „durch reſſen“ zu beftellenden Gegenftände ($ 21.) müflen in alfen Fällen, 
auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftellt werben, fo fern nidıt vom Abfender oder 
Empfänger ein Anderes ausdrüdtich beftimmt if. Briefe mit dem Vermerke auf der Adreſſe: „poste 
restante‘“ werben bei der Poſt⸗Anſtalt des Beſtimmungsorts einftweilen aufbewahrt und dem Ahrzhaten 
behändigt, wenn fich derfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erfordern Tegitimirt. 

, An wen die Beftellung gefchehen muß. 

$ 31. Die Beſtellung Seitens der Preußifhen Poft-Anftalten erfolgt an den Adreffaten ſelbſt 
oder an deflen Iegitimirten Bevollmächtigten. Der Adreflat, welder einen Dritten zur Empfangnahme 
der an ihn zu beſtellenden Gegenftände bevollmächtigen will, muß die Vollmacht ſchriftlich ausftellen und 
in diefer die Begenflände genau bezeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmächtigte ermächtigt 
fein fol. Die Unterfihrift des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn beren Richtigkeit nicht ganz 
außer Zweifel lebt, wenigftend von dem Gemeinde⸗ oder Bezirfö-Borftcher oder von einem anderen Bes 
amten, welcher zur Führung eines amtlichen Siegeld berechtigt if, unter Beidrüdung deſſelben, beglaubigt 
fein, und es muß die Vollmacht bei der Poft-Anftalt, welche die Beftellung ausführen -Täßt, niedergelegt 
werben. If außer dem Adreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Bezeichnung ber 
Wohnung ded Adreflaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. bei N. N., fo ift diefer zweite 
Adreflat auch ohne ausdrückliche Ermächtigung als Bevollmächtigter des Adreffaten zur Empfangnahme 
gewöhnlicher Briefe, Streifs und Kreugband-Sendungen und Sendungen mit Waarenproben oder Muftern 
anzufeben. Sf ein Gaftbof ald Wohnung des Adreffaten auf der Adrefie angegeben, fo fann die Ber 
pelung ber zulept bezeichneten Gegenftände an den Gaftwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn ber 

fiat noch nicht eingetroffen if. Wird der Adreffat oder deifen nad) den vorftehenden Beftimmungen 
legitimirter Bevollmädhtigter in feiner Wohnuug nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger ober Bo⸗ 
ten der Zutritt zu ihm nicht geflattet, fo erfolgt die Beftellung der gewöhnlichen Briefe, Streifs ober 

bands-Gendungen und Sendungen mit Waarenproben ober Muftern an einen Haus: oder Comtoir⸗ 
beamten, ein erwachſenes Familienglied oder fonfligen Angehörigen oder an einen Dienfiboten bes 
Adreffaten, begiehungsweife deffen Bevollmächtigten, oder an den Portier des Haufed. Wird Niemand 
angetroffen, an den hiernach die Beftellung geichehen kann, fo erfolgt diefelbe an den Hauswirth ober 
an den Miether einer Wohnung im Haufe. Handelt es fih um die Beftelung eines Expreß⸗Briefes, 
fo kann die Behaͤndigung, wenn ber Adrefiat oder deſſen Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, ober 
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befondere Umftände die Beftellung an ihn verhindern, an ein erwachlenes Familienglieb ober an einen 
Haus⸗ oder Comtoirbeamten geſchehen. Die Dehänbigung an dritte Perſonen ift aber ne, wenn. 
ed fih um bie Beſtellung 1) einer recommanbdirten Sendung ($ 17.) ober 2) eines Begleitbriefes zu 
einem Padete ($ 29. Nr. 3.) oder 3) eines Formulars zum Ablieferungsſcheine ($ 29. Nr. A. und 5.) 
handelt, vielmehr müffen diefe Gegenflände ſtets an den Adrefiaten oder deſſen legitimirten Bevoll⸗ 
maͤchtigten felbft beftelt werden. Die Beſtellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfange« 
Bekenntniß geihehen und hat der Adreſſat eder deffen Bevollmächtigter zu biefem Behufe das ihm von 
dem Briefträger oder Boten vorzulegende Formular zu unterfchreiben und zu unterfiegeln. 
Berechtigung des Adreſſaten zur Abholung der Briefe u. f. w. . 
$ 32. WIN Jemand die im $ 29. bezeichneten Gegenflände nicht auf die im & 31. beflimmte 
Weiſe fih zufenden laſſen, fondern von ber Poft-Anftalt ſelbſt abholen oder.abholen Tafien, fo muß er 
folches in einer fhriftlichen Erklärung ausfprechen und dieſe Erflärung, in welcher die abzuholenden Gegen⸗ 
fände genau bezeichnet fein müflen,: bei der Poft-Anftalt niederlegen. Die fchriftlihe Erklärung muß 
auf gleiche Weile beglaubigt fein, wie die Vollmacht im Fall des $ 31. Die Aushändigung erfolgt 
alsdann innerhalb ber für den Gefchäftsverfehr mit dem Publifum feftgefegten Dienfflunden und bie. 
Poſt⸗Anſtalt if für die richtige Beſtellung nicht verantwortlich, auch liegt derfelben eine Prüfung der Les 
gitimation desjenigen, welcher fih zum Abholen melbet, nicht ob. Die mit den Poften anfommenden gewoͤhn⸗ 
lichen Biiefe müflen für die abholenden Eorrefpondenten eine halbe Stunde nad) der Anfunft zur Ausgabe 
gettellt werden. Eine Verlängerung biefer Frift ift nur mit Genehmigung der oberfien Poſt⸗Behoörpe zu⸗ 
laͤſſig. Bei recommandirten Briefen, bei Briefen und Paderen mit declarirtem Werthe und bei Öriefen 
mit baaren Einzahlungen wird zunächſt nur das Formular zum Ablieferungsfchein, und bei Yadeten, 
deren Werth nicht deelarirt iſt, der Begleitbrief, an den Abholer verabfolgt. Die Beftellung erfolgt fe- 
bach, der abgegebenen Erflärung des Adreffaten ungeachtet, auf gemwöhnlihem Wege, 
1 ) wenn der Abfender ed verlangt und diefed Verlangen auf der Adrefle 3. B. durch den Bermerf 
Ä „duch Erpreflen zu beftellen” Br 
ausbrüdtich ausgeſprochen hat ($ 21.); in der bloßen Vorausbezahlung bed gewöhnlichen Beſtell⸗ 
gelbes Tann ein ſolches Verlangen nicht gefunden werden; . 
2) wenn es auf die Beftellung amtlicher Verfügungen mit Behändigungsfcheinen (Inſinuations⸗ 
Documenten) anfommt; - .85 
3) wenn der Adreffat nihf am Tage nach der Anfunft, ober, wenn er außerhalb des Ortes ber 
Dahn wohnt, nicht innerhalb der nächften brei Tage, den zu beftellenden Gegenftand ab» 
olen Täßt. . oe 
Aushändigung der Sendungen nad) erfolgter Behändigung der Begleitbriefe und der Bormulare zu den 
Ablieferungsfcheinen - 


9 33. Die Aushändigung der Padete, deren Werth nicht declarirt If, erfolgt während ber 
Dienſtſtunden in der Poft-Anftalt an denjenigen, welcher fich zur Abholung meldet und den zu dem Padele 
gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die Bebrudung des Begleitbriefes mit dem dazu beflimmten Stempel 
der Poſt⸗Anſtalt vertritt den Beweis der gefihehenen Aushändigung. Briefe und Padete, deren Werth 
beclarirt ift, fo wie die zu den Padeten mit declarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner Briefe, 
auf welche baare Einzahlungen geleiftet worben find, nebſt dem darauf auszuzahlenden baaren Gelbe, 
endlich recommanbdirte Sendungen, welche von der Poft abgeholt werden ($ 32.) werden an denjenigen. 
ausgehändigt, welcher der Poſt⸗Anſtalt das über die Sendung fprechende unterfiegelte und mit dem Namen’ 
des Adreffaten unterjchriebene Formular zum Ablieferungschein überbringt und aushändigt. Eine Unter« 
fuchung über die Aechtheit der Unterfchrift und des Siegels unter dem Ablieferungsfcheine, fo wie eine 
weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher diefen Schein ober den Begleitbrief überbringt,. 
liegt der Poſt⸗Anſtalt nicht ob. Es ift vielmehr eines Jeden Sache, dafür zu forgen, daß die vorfchrifte- 

Gig beftellten Formulare zu den Ablieferungsfcheinen und die Begleitbriefe nicht von Unbefugten zur 
Anpelung ber Sendungen gemißbraudt werben fünnen. Wo übrigens die Pofts-Berwaltung ausnahms⸗ 
weile bie Den Der Briefe mit declarirtem Werthe und der Padete übernommen hat, wie dieſes in 
eingeinen großen dien und in Anſehung ber Pardete von niedrigem Gewichte und der Senkhiunen 
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mit declarirtem Werthe von geringerem Betrage der Fall ift, kommen bie obigen Beſtimmungen nicht 
zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Beſtellung an den Adrefiaten ſelbſt und, fo weit Ablieferungs⸗ 
ſcheine Anwendung finden, gegen Quittung deſſelben. 
Briefe, melde an Poftanftalten couvertirt find. 

$ 34. Wenn Briefe unter Couvert an Poft-Anftalten zur Diftribution ober Weiterbeförberum 
geſchickt werden, fo find ſolche Briefe nicht zurüdzufenden, fondern, und zwar ohne Rüdficht darauf, o 
die ganze Sendimg franfirt geweſen, oder nicht, einzeln, mit dem vollen Briefporto zu belegen. Für bie 
von dem Aoreflaten nicht angenommenen Briefe hat der Aufgeber das angeſetzte Porto zu entrichten. 

y . Nachſendung der Poftfendungen. 

35. Hat der Adreffat feinen Aufenthalts⸗ oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufs 
enthalts⸗ Wohnort bekannt, ſo werden ihm Brieſpoſt⸗Gegenſtände nachgeſendet, wenn er nicht eine 
andere Beſtuͤnmung ausdrücklich getroffen hat. Bei Fahrpoſt⸗Sendungen, mit Einſchluß der Vorſchuß⸗ 
Briefe und der Briefe, worauf Baarzahlungen flattgefunden haben, erfolgt die Nachfendung nur auf 
ausdrückliches Berlangen des Abfenders, oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, au 
des Abreffaten. Lepterer iſt in folhem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei 


in Kenntniß zu ſetzen. 
Unbeftellbare Poftfendungen. 
6 36. Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 
1) wenu der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln, und die Nachſendung nach vorftehendem 
5 nicht möglich oder nicht zuläffig if; 
2) "Wenn die Sendung mit dem Bermerfe „poste restante” verfehen ift, und nicht binnen 3 Monaten, - 
vom Tage des Einlangend an gerechnet, von der Poſt abgeholt wird; | 
3) wenn eine Sendung mit Poſt⸗Vorſchuß, auch wenn fie mit „poste restante” bezeichnet iſt, inner⸗ 
halb 14 Tagen nicht eingelöft worden ift; 
A) wenn die Annahme verweigert wird. 
Bevor in dem Falle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werth8sDeclaration deshalb ald uns 
beftellbar angeiehen wird, weil mehrere dem Adreffaten gleihbenannte Perfonen im Orte ſich befinden 
und ber wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterfcheiden iſt, muß ber Begleitbrief nad) dem Aufgabe» 
orte zurüdgefandt werden, um ben Abfender, wenn derfelbe an der äußeren Befchaffenheit des Begleit⸗ 
Briefes erkannt oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werben kann, zur näheren Bezeichnung bes 
Adreffaten zw ꝓeranlaſſen. Die Ueberſendung des Begleit-Briefes gefchieht zwiſchen den Pofl-Anftalten 
unter Souvert und als Poftfache. Alle anderen Poftfendungen find, wenn fie als offenbar unbeftellbar 
erfannt find, ohne Verzug nad) dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, die einem fchnellen 
Verderben unterliegen, muß, fo fern nach dem Ermeflen der Abgabe PoftsAnftalt Grund zu der Beſorg⸗ 
niß vorhanden ift, dag das Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von ber Rückſendung —5 
hen werben, und die Veräußerung des Inhalts für Rechnung des Aufgebers erfolgen. In allen vor⸗ 
gebasıten Fällen ift der Grund der Zurüdfendung, oder eintretenden Falls, daß und weshalb die Ver⸗ 
ußerung erfolgt fei, auf dem Begleit- Briefe zu vermerken. Die zurüdzufendenden Gegenftände bürfen 
t eröffnet, müſſen vielmehr noch mit dem, vom Aufgeber aufgebrüdten Siegel verfchloffen fein. Eine 
Ausnahme Hiervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche von einer Perfon gleichlautenden Namens 
irrthümlich geöffnet wurden, und bezüglich der Briefe, welche Loofe oder Offerten zu Glüdsfpielen ent⸗ 
-Balten, die von den Adrefiaten nad den für fie geltenden Landesgefegen nicht benugt werden bürfen. 
ei irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch Perfonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fo fern 
dies möglich iſt, eine von letzteren felbit unter Namens⸗Unterſchrift auf die Rückſeite des Briefes nieder⸗ 
zuſchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 
Bchandlung unbeftelbarer Sendungen. 
$ 37, Die nad Maßgabe der Borfchrift des $ 36. unbeftellbaren und deshalb an den Ab⸗ 
gen Sort zurüdgehenden Sendungen werben an den Abfender zurüdgegeben. Bei der Beflellung und 
Behandigung einer zurüdgefommenen Sendung an den ermittelten Abjender wird nach ben für die Be⸗ 
5 und Aushändigung einer Sendung. an den Adreflaten gegebenen Vorſchriften verfahren. Der 
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über eine Sendung bem Abſender ertheilte Einlieferungsfchein muß bei ber Zurüdgabe der Sendung 
zurüdgegeben werden. Kann die Po-Anftalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, fo wirb der 
Brief an die vorgefeßte Ober-Poft-Direction eingefandt, welche denfelben mittelft Stempels als unbeftell- 
bar zu bezeichnen und durch Eröffnung den Abfender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beaufr 
tragten, zur Verſchwiegenheit befonders zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß von ber Unterfchrift 
und von dem Orte, müflen jedoch jeber weiteren Durchficht fich enthalten. Der Brief wird hiernächſt 
mit einem Dienftfiegel, welches die Infchrift trägt: „Amtlich eröffnet durch die Ober⸗Poſt⸗Direction 
in N.” wieder verfchloffen. Wird der Abfender. ermittelt, berfelhe verweigert aber die Annahme, oder 
läßt innerhalb 14 Tagen nah Behändigung des Begleit-Briefes oder bes Formulars zum Ablieferungs- 
fheine die Sendung nicht abholen, fo fünnen zum Verfauf geeignete Gegenftände öffentlich verfau 
werden. Courshabende Papiere find durch einen vereideten Mäkler zu verfaufen. Der Erlös und bie 
etwa vorgefundenen baaren Gelder werben nad Abzug des Porto und ber fonftigen faul ei und Koſten 
ber Poft-ArmensKaffe überwiefen. Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Berfauf nicht geeignele 
Gegenftände Finnen nad Ablauf der Frift vernichtet werden. Iſt der Abfender auch auf bie vorher vor⸗ 
geſchriebene Weife nicht zu ermitteln, fo werben gewöhnliche Briefe und andere werthlofe und deshalb 
zum Verkauf nicht geeignete Gegenftände nad) Verlauf von 3 Monaten, vom Tage des Eingaugs ber- 
felben bei der Ober» Poft-Direction gerechnet, vernichtet, dagegen wird 1) bei Briefen, deren Werth 
declarirt ift, 2) bei Padeten mit und ohne Werths⸗Declaration der Abfender öffentlich aufgefordert, 
fih innerhalb vier Wochen zu melden und bie unbeflellbaren Gegenftände in Empfang zu nehmen. 
zu erlaffende öffentliche Aufforderung, welche eine genaue Bezeichnung ded Gegenſtandes unter Angabe 
des Abgangs⸗ und Beitimmungsortes, der Perfon des Adreffaten und des Tages der Einlieferung ent⸗ 
halten muß, wird durch Aushang in der Poft-Anftalt des Ahgangsortes und durch einmalige Einrädung 
in den öffentlichen Anzeiger des Amtshlatts des Negierungs-Bezirfed, in welchem der Abgangsort Tiegt, 
befannt gemacht. Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenderd, und nur Saden, welde 
dem Verderben ausgelegt find, Tonnen fofort verfauft werden. Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne 
Erfolg, fo wird mit dem Verkaufe der Saden und mit Vereinnahmung der Geld⸗Beiräge zur Poſt⸗ 
Armen⸗Kaſſe nach obiger Befimmung verfahren. Meldet ſich der Abfender oder der Adreſſat Ipäter, fo 
zahlt ihm die Poſt-⸗Armen⸗Kaſſe die ihr zugefloffene Summe, jedoch ohne Zinfen zurüd. Sind unbeflell- 
bare Sendungen im Audlande zur Poft gegeben, fo werden fie dorthin zurückgeſchickt, und es bleibt das 
weitere Verfahren der ausländiichen Poſt-Anſtalt überlaflen. - 
Entrichtung des Porto und der fonftigen Gebühren. . 
$ 38. Für alle dur die Poſt zu verfendenden Gegenflände, benen nicht die Porto. freiheit 
ausdrücklich zugeftanden ift, müffen das Porto und die fonfligen Gebühren nah Maßgabe des Tarife 
entrichtet werden. In fo fern das Gegentheil nicht ausdrücklich beftimmt ift, fünnen ſowohl Briefe als 
Gelder und Padete nad der Wahl des Abfenderd franfirt oder unfranfirt zur Poſt eingeliefert werben. 
Eine theilweiſe Franfirung sft nicht zuläffig. Iſt jedoch das Franco am Abgangsorte zu niedrig erhoben 
und berechnet worden, fo wird ber Fpfende Betrag ale Porto zugefchlagen und vom Adreflaten erhoben. 
Lesterer kann in ſolchem Falle, und wenn die Sendung im Inlande oder in einem anderen Staate bed 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Pofts Vereins zur Poft gegeben war, die Ausfolgung berfelben ohne Porto⸗ 
Zahlung verlangen, in fo fern er den Abfender namhaft macht und das Eouvert oder die Begleit⸗ 
Adreffe oder eine Kopie davon zurüdzunehmen geftattet. Der fehlende Betrag wirb alddann vom Abs 
fender eingezogen. Iſt eine Briefpoft-Sendung vom Abfender durch Marken oder geftempelte Couverts 
(fiebe unten) ungenügend franfirt, fo wird der fehlende Betrag ebenfalld dem Adreflaten ald Porto an⸗ 
gefest. Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt in diefem Kalle für eine Verweigerung ber 
Annahme des Briefes. Bei franfirten Sendungen nad inländifchen Orten fann aud das gewöhnliche 
Stadt⸗ und Landbriefs Beftellgelb vorausbezahlt werben, jedoch nur mit der Maßgabe, dag deſſen Er⸗ 
ftattung nidht verlangt werben fann, wenn die. Sendung nicht beflellt, fondern vom Adreſſaten abgeholt 
worden ift. Briefe an Se. Majeflät den König und Ihre Majeflät die Königin, an bie Prinzen und 
Prinzeffinnen des Königlichen Hauſes und an die ng Fürftenhäufer Hohenzollern» Hechliigen 
und Hohenzollern» Bigmaringen bürfen, ſo fern biefen Briefen nicht in Folge bes gebrandten. Sam 
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ober fonft die Portos Freiheit zufteht, nur franfirt eingeliefert werben. Briefe, für welche das Porto 
bei der Einlieferung zu entrichten- ift, werden, wenn fie unfranfirt oder mit ungenügender Srancatur im 
Brieffaften vorgefunden werden, dem Abfender zurüdgegeben, und, wenn derfelbe nicht befannt ift, glei 
den unbeftelbaren Briefen behandelt. Briefe u. f. w., auf deren Adreffe der Frankirungs⸗Vermerk (frei, 
france, fr. u. f. w.) durchſtrichen, radirt oder abgeändert iſt ($ 3.), müſſen bei der Annahme zurüdges 
wiefen werben. Werden Briefe u. f. w. mit einem folchen oder mit einem nicht durchſtrichenen .u. |. w. 
Stanfirungs sBermerfe im Brieffaften vorgefunden, ohne daß das Porto dafür durch Freimarfen ober 
geempelte Brief⸗Couverts entrichtet worden iſt, fo wird die Ungültigfeit des Frankirungs⸗Vermerkes 
amtlich atteflirt und die Briefe werden als unfranfirt behandelt. Franko⸗Marken und geftempelte Briefe 
Eouverts Finnen zum Kranfiren in demfelben Umfange, wie baares Geld, benugt werben. So weit als 
thunlich find die Marken auf die Vorderfeite der Briefe u. f. mw. zu Fleben. Sendungen, welche bei 
einer Preußiſchen Poſt⸗Anſtalt mit Marken einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert werben, 
werden innerhalb des Preußischen Poſtbezirks als unfranfirt behandelt und die darauf befindlichen Mars 
fen als ungültig bezeichnet. Bei Briefpofl-Sendungen nad) anderen Staaten des Deutfch- Defterreichifchen 
Poſtvereins wird jeddch der Werth der Marken, wenn biefelben der Verwaltung des Beftimmungslandes 
enpefören, durch die Poſt⸗Anſtalt des Beſtimmungsorts dem Adreflaten gut gerechnet. Eben fo wird 

dungen aus anderen Staaten des Deutfchs Oefterreichifehen Vereins nach Preußen der Werth der 
barauf etwa befindlichen Preußiſchen Marfen (resp. verwendeten Couverts) zu Gunften des Adreflaten 
vom Porto abgezogen. Für Sendungen, welche erweislich im Preußifchen Poſtbezirke auf der Poſt vers 
Ioren gegangen find, wird fein Preußifches Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe 
gilt von ſolchen Sendungen, dereh Annahme wegen vorgefommener Beihädigung vom Adreffaten ver 
weigert wird, in jo fern die Befchäbigung von der Preußifhen Poftverwaltung zu vertreten if. Wird 
die Annahme eines Gegenftandes von dem Adreffaten verweigert, oder iſt der Adreffat nicht zu ermit« 
Ieln, fo it der Abfender, felb wenn er den Gegenftand der Sendung nicht zurüdnehmen will, das 
tarifmäßige Porto und tie Gebühren zu zahlen verbunden. Hat der Adreffat die Sendung einmal an- 
genommen, fo ift er, fo fern in Vorſtehendem nicht ein Anderes beftimmt ifl, zur Entridhtung des Porto 
und ber Gebühren verpflichtet, und kann fi davon. durch fpätere Rückgabe der Sendung nicht befreien. 
Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter Annahme und Eröffnung yortopflichtiger 
Sendungen die BriefsCouvertd zu dem Zwecke an bie Don» Anflalt zurüdzugeben, das von dem Abs 
jender nicht vorausbezahlte Porto von biefem nachträglich einzuziehen. In Fällen, wo das Portd crebitirt 
wird, ift dafür eine Conto-Gebühr innerhalb des Satzes von 5 Procent des crebitirten Porto, als Minis 
mum jedoch monatlich 5 Sgr. zu erheben. - 


Eftafetten : Beförderung. 


..$ 39. In Bezug auf die Beförderung von Sendungen durch Eftafette kommen innerhalb bes 
Preußiichen Poſtbezirks folgende Beftimmungen in Anwendung: a 
a) Annahme. = 


Briefe und andere Gegenftände können zur eftafettenmäßigen Beförderung nur bei folchen Poſt⸗ 
Anftalten eingeliefert werben, welche in Orten, wofelbft fih eine Poſt⸗Station befindet, ober an Eiſen⸗ 
bahnen Tiegen, und beren Züge zur Beförderung der eingelieferten Sendung zweckmaͤßig benugen fönnen. 

, b) Gewicht und Beſchaffenheit der Devefchen. 

Mit Eftafetten werden überhaupt nur Gegenftände bis zum Befammt-Gewichte von 20 Yfunben 
befördert. Briefe bis zum Gewichte von 8 Loth müffen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere Briefe 
und Packete aber in Wachsleinwand verpadt und in einem folhen Kormat zur Poft eingeliefert werben, 
dag fie in der Eftafetten- Tafche Naum finden. Die Adreſſe muß der Vorſchrift des $ 2. entf . 
Eine Werths⸗Declaration ift bei Eftafetten-Sendungen nicht zuläffig. Weber die Einlieferung einer 
Eſtafetten⸗Sendung erhält der Abfender einen Einlieferungsfchein. Ä 

3. c) Beförderungsweife. 

Die Beförderung geichieht zu Pferde oder mittelft eines Cariols. ifenbahnzüge werben, in 
fo fern der Abſender nicht ausbrüdtich die Beförderung zu Pferde angeordnet bat, ganz oder theilmeife 
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benupt, wenn beredmet werben Tann, daß die Eſtafetten⸗Depeſchen mit denſelben ihren Beſtimmungtor 
eher oder wenigſtens eben fo früh erreichen, als bei ber Beförderung zu Pferde. 
d) ——J und Beförberungszeit. i 

Die zu Pferbe oder mittelſt Cariols zu beförbernden Eitafetten müffen am ahgangdorte funfzehn 
Minuten nach Aufgabe der Depeſche abgefertigt werden. Auf den Stationen, welche die Eſtafette unters 
wegs berührt, werden zur Abfertigung zehn Minuten bewilligt. Betraͤgt die Entfernung der Poſthalterei 
vom Poſthauſe über 200 Schritt, fo werden funfzehn Minuten zur Abfertigung zugeſtanden. Die 
derung muß in berfelben Zeit bewirkt werben, welche für die Beförderung der Conriere im dritten Ab⸗ 
ſchnitte beftimmt if. Eſtafetten⸗DDepeſchen, welche mit der Eifenbahn verfandt werben follen, erhalten 
ſtets mit dem zunächſt abgehenden dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. Ste müflen bei einer unmit- 
telbar an ber Eiſenbahn belegenen Poft-Anftalt funfzehn Minuten vor Abgang des beireffenden Zuges, 
bei einer nicht unmittelbar an der Eifenbahn belegenen Poſt⸗Anſtalt aber noch um fo viel früher 
Hefert werden, ald zum Transport der Depefche vom Pofthaufe nach der Eiſenbahn erforbertih if. 

2 e) Beſtellung am Beftimmungsorte. 

- Die durch Eftafette eingegangenen Gegenflände müflen, aud wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, - 
ohne Berzug beftellt werben, fo fern vom Abjender oder Empfänger nicht ausdrücklich ein Auberes bes 
ſtimmt if. Sie müflen derfenigen Perfon behändigt werden, an welche die Adreſſe lautet. Wird Dies 
durch befondere Umflände verhindert, fo kann die Aushändigung an Haus und Comtoir⸗VBeamte oder 
erwachfene Zamilienglieder des Adrefiaten geſchehen. Der Empfänger muß dem Veberbringer darüber 
quittiren und die Stunde des Empfanges babei beicheinigen. 

N) Zahlungsfäge für Efafelten, welche zu Pferde oder mittelft Cariels beförbert werben. 

Die ErpebitiongsGebühr für eine Eftafette beträgt 15 Sgr. Nur die Poft- Anftalt des Abſen⸗ 
bungsortes, ober wenn die Eftafette vom Auslande fommt, die zuerft berührt werdende Preußiſche P 
Station if zur Anfegung der Expeditions⸗Gebühren und zur Ausfertigung eines Pafles bere Die 
Zahlung für ein Eftafetten« Pferd erfolgt nach demfelben Sage, welcher für ein Courier Pferd 
Außer der Zahlung für das Pferd find diejenigen Gefälle an Ehauflees, Damıms, Brüden- und Fü 
Geld 2. zu entrichten, welche auf der von ber Eftafette berührten Tour nad den beftehenden Ta 
zur Erhebung fommen. Für Briefe, Schriften und fonftige Gegenflände, welche mittel Eſtafette ver⸗ 
fandt werben und das Gewicht von 2 Pfund überfchreiten, muß von dem Abfender außer ben 
Gebühren noch ein befonderes Porto gezahlt werden. Daffelde beträgt bei Briefen und Schriften für 
jedes Loth über 2 Pfund das einfache Briefporto. Für andere Gegenftände wird das 2 Pfund übers 
fchreitende Gewicht mit der Packet⸗Taxe belegt. Auf Poſt⸗Routen, wo die Beförderung ber Eflafetten 
von Station zu Station geſchieht, werden die Nittgebühren nach der wirklichen poſtmäßigen Entfernung 
berechnet. Dei Eftafetten nad Orten außerhalb der Poftftraße müflen Entfernungen unter und bis zu 
zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werben. Gebt die Eftafette von einer Station nad einem 
folgen, auf der Poſtſtraße belegenen Orte, welcher fih vor der nächften Station befindet und nicht 
zwei Meilen entfernt ift, fo erfolgt die Zahlung ebenfalls für zwei Meilen, jedoch nur in dem Falle, 
wenn die Entfernung zur nähften Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze Stations» Entfernung 
unter zwei Mein, efhieht die Zahlung nur für fo viel Meilen, als die ganze Stations⸗Entfer⸗ 
nung beträgt. Für afetten ans einem Poft-Stationdorte nach einem Eifenbahnhofe, resp. Haltepunfte, . 
oder umgefehrt, find die tarifmäßigen Gebühren nach ber wirklichen Entfernung, mindeftend aber für eine 
Meile zu berechnen, wenn bie Entfernung unter und bis eine Meile beträgt. Wünfcht der Abfenber 
einer Eftafette, welche nur bis zur nächften Station oder nach einem Ortt geht, der ohne Pferdewedſel 
erreicht werben kann, die Zurüdbefoͤrderung der Antwort durd den Poftillon, welcher die Eftafette übers 
bracht hat, fo iR diefes auläffig, wenn der Poſtillon den Rüdritt innerhalb ſechs Stunden nach feiner 
Ankunft und nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen hat, antreten Tann. Der Ab⸗ 
fender der Depefche muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe berfelben der Poft- Anftalt gen, 
bamit der Poftillon danach angewiefen werden kann. Für den Zurückritt wirb dann nur bie Hälfte ber 
reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt. Die Erhebung des Ehauffee-, Damms, Drüden» und Kühe 
Geldes geſchieht ſowohl für Die Tour als für die Retour nach dem Tarife, IE Far, TEEN ERER 
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Eſtafetten⸗Paſſes für die Retour iſt nicht erforderlich, daher auch die Erpebitiond« Gebühren: nur einmal 
zu entrichten find. Für die Beftellung eines jeden mit Eſtafette eingehenden Briefes werben am Bes 
fiimmungsorte 5 Sgr. erhoben. Ä 
g) Zahlungsfäge für Sflafetten, welche mit ber Ciſenbahn beförbert werben. 
Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbahnen werben erhoben: 
a).die Eftafetten» Expeditiond» Gebühren-nadh den oben angegebenen Sägen, 
b) das tarifmäßige Porto nah Maßgabe des vollen Gewichts mit Berüdfichtigung des Inhalts umd 
zwar für die nach der directen Entfernung zu berechnenden.Streden, welche die Eftafetten« Depeiche 
‚ auf der Eifenbahn zurüdlegt, | 
- 0) das vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für Far Eſtafetten⸗Depeſche mit 5 Sgr., außer 
dem, wenn wegen möngelnder Poftbegleitung ein beſonderer Begleiter zur Sicherung der Genbung 
mitgegeben werden muß, [en 
d) das aunnmäßige Perſonengeld für die Hin» und Rädrelfe des Begleiters auf einem Platze brit- 
ter Klaſſe, 
e) die Diäten bes Begleiterd mit 15 Sgr. für jeben angefangenen Tag, weldder zur Hinreiſe bes 
. Begleiters und zur Nüdreife deffelben mit dem nächften Zuge erforderlich iſt. 
u h) Berichtigung der Koften. 
| Der Abfender einer Deyeihe muß fänmtlidhe Koften, mit Ausnahme des Beſtellgeldes, bei ber 
"Abfendung bezahlen. Können diefelben von ber abjendenden Poſt⸗Anſtalt nicht genau angegeben wers . 
» den, fo muß ein angemeffener Geldbetrag beponirt und die Feſtſtellung des Koftenbetrages bis zur Zu⸗ 
rüdfunft des Eſtafetten⸗Paſſes ausgefegt werden. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der Beförderung der Perfonen auf ben ordentlichen Poſten. 


Meldung zur Reife. 
| 9 40. Die Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poften kann fintifinden: a) bei den Poſt⸗ 
Anftalten, oder b) an den unterwegs beiegenen und von ben Ober» Poft«Dirertionen oͤffentlich befanst 


Itepunften. 
gemachten Haltep a) Gei den Poſt-Anſtalten. 


‚Bei den Poft-Anftalten kann die Meldung früheftens acht Tage vor dem Tage der Abreife und 
fpäteftlend vor dein Schluffe der Poft für die Perfonen» Beförderung gefcheben. Der Schluß der Poll 
‚für die Perfonens Beförderung tritt ein: wenn im Hauptwagen oder in ben bereits geftellten Beichaiſen 
noch Pläge offen find, fünf Minuten, und wenn diefes nicht der Hall if, fondern bie Geftellung von 
Beichaifen erforderlich wird, funfzehn Minuten vor der feſigkſetzten Abgangszeit der betreſſenden Poſt. 
Die Merung muß innerhalb ber für den Gefhhäfts-Verfehr mit dem Publikum beflimmten Dienft- 
flunden ($ 23.) geichehen, doch bleibt für Neifende, welche von weiterher kommen und mit der nädften 
vor Beginn der Dienftftunden abgehenten Poft weiter reifen wollen, die Zeit zur Meldung außerhalb 
ber Dienfiflunden bis zum Schluffe der betreffenden Poſt offen, auch FAın die Meldung ausnahmeweife 
bis zum Abgange ber Poft zugelaflen werden, wenn dadurch ber Abgang der Poſt nicht verzögert wird. 
Erſolgt die Meldung -bei einer Poft-Anftalt mit Station, fo fann die Annahme nur dann wegen man⸗ 
gelnden Platzes vermeigert werben, wenn zu ber betreffenden Por Beichaifen überhaupt nicht geflellt 
werden, und bie Pläge im Hauptwagen fchon vergeben find, oder auf den Unterwegd= Stationen bie 
Dläge im Hauptwagen bei Ankunft der Poft ſchon befent. find. Erfolgt die Meldung bei einer Poſt⸗ 
Anftalt ohne Station, fo findet die Annahme nur unter dem Vorbehalte flatt, dag in dem Hauptwagen 
und in den etwa mitkommenden Beichaifen noch unbefegte Pläge ſich darbieten. 
b) Au Haltepunften. 

Die Meldung an Haltepunften kann nur dann berüdfichtigt werben, wenn noch unbefeßte Pläge 
im Hauptwagen ober in ben Beichaifen offen find. Der Reifende muß an diefen Smitepunften, wenn 
Bie Por anhält, ohne Aufenthalt der Por fofort einfleigen. Gepäck von ſolchen Reiſenden kann nur In 
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fo weit zugelaſſen werben, als baffelbe ‘ohne Beläftigung der übrigen Paſſagiere im Perſonen⸗Raum 
leicht untergebracht werben kann. Die Padräume bes Wagens bürfen dabei nicht geöffnet werben, au 
ift jedes längere Anhalten der Port unſtatthaft. Wünfchen Reiſende ſich die Beförderung’ mit der P 


von einer Poſt⸗Anſtalt ohne Station ober von einer Halteftelle ab zu fichern, fo müffen fie fich bei der 
vosliegenden Poſt⸗Anſtalt mit Station melden, von dort ab einen Play nehmen und das Perfonengelb 


bafür erlegen. 
Perſonen, weldge von der Reife mit ber Poft ausgefchloffen find. 
$ 41. Bon ber Reife mit der Poſt find ausgeſchloſſen: 
1) ae Fra mit epileptifchen oder Gemüthsleiden, mit anfteddenden ober Ekel erregenden Uebeln 
ebajtet find; 
2) Perfonen, welche durch Trunkenheit, durch unanftändiges oder rohes Benehmen, ober diurch unan⸗ 
ftändigen oder unreinlichen Anzug Anftoß erregen; 
3) Gefangene; | . 
4) Erblindete Perfonen ohne Begleiter, und 
5) Perſonen, welche Hunde over geladene Schießwaffen mit fich führen wollen. 
Wird erſt unterwegs wahrgenommen, dag ein Paflagier zu den een bezeichneten Pers 
fonen gehört, fo muß berfelbe an dem nächſien Umfpannungsorte von ber MWelterbeförberung ausge⸗ 
fchloffen werben. | 
Daffagierbillet. “ 


9 42. Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Poſt⸗Anſtalt, fo erhält ber Neifende gegen 
baare Entrichtung des Perfonengelves ein Billet, in welchem | 
1) der Tag und ber Beftimmungsort der Reife angegeben find, 

Rn bie Zeit des Abganges der Poſt beftimmt, und 
3) der Pag, welchen der Reifende im Wagen einzunehmen bat, durch eine Nummer bezeichnet ifl. 

Es iſt'Sache des Reiſenden, gleich bei Löfung des Paflagierbillets zu prüfen, ob daſſelbe ben 
Tag und Beſtimmungsort der Reife richtig bezeichnet. Nach der ohne Erinnerung erfolgten Anmahme 
des Paſſagierbillets Tann ber Einwand, daß der Tag oder der Beflimmungsort der Reife in bemfelben uns» 
richtig angegeben fei, nicht mehr zugelaffen werben. Die Zeit des Abganges der Poft kann bei Pofen, 
deren Abgang von dem Eintreffen anderer Poften oder Eifenbahnzüge abhängt, nur dahin beſtimmt 
werben: die Poſt geht ab Stunden Minuten nah Ankunft des Iften 2ten ıc. Eifenbahns 
zuges (ber Poft) aus “und es Tiegt.in dergleichen Fällen dem Neifenden ob, die möglichft 
frühefte Abgangszeit zur Richtfehnur zu nehmen. Die Nummer des Paſſagierbillets richtet fich nad ber 
Neihefolge, in welcher die Meldung zur Mityeife geſchehen ift, doch fteht es Jedermann frei, bei ber 
Meldung unter den im Hauptwagen noch unbefegten Plätzen ſich einen befiimmten Pla zu wählen. 
Derfonen, die fih an Halteplägen gemeldet haben und aufgenommen worden find, können ein Paflagier« 
Billet erft hei der nächſten Poſt-Anſtalt ausgeftellt erhalten, und haben bei diefer, oder wenn fie nich 
fo weit fahren, an den Eonducteur oder Poftillon dad Perfonengelb zu entrichten. | 

Grundfüge der Perfonengeld : Erhebung. u 

6 43. Das Perfonengelb wird berechnet: 1) nach der von dem Reiſenden mit der Poſt zurück⸗ 
zulegenden Meilenzahl und 2) nach dem für den Cours pro Meile angeorbneten Sage. Das Perfonen- 
geb fommt bei ber Meldung bis zum Beftimmungsorte zur Erhebung, fo fern biefer auf dem Courſe 
iegt, und ſich an demfelben eine PoftsAnftalt befindet. Will der Heifende feine Reife über den Cours 
hinaus oder auf einem Seiten» Eourfe fortfegen, fo ann das Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte 
ober bis zu dem Uebergangspunfte des Courſes erlegt werben. Der Neifende kann auch nur bis zu 
biefen Punkten das Paflagier»Billet erhalten, und muß ſich an dieſen Punkten wegen Fortſetzung ber 
Neife von Reuem melden und einen Platz Iöfen. u 

“ a) bei Reiſen von Halte⸗Plaͤtzen aus. 

Für die Beförderung von Halte-Plägen ab wird, fo fern bie dort zugehenden Porſonen fich nicht 
etwa einen Plat von ber vorliegenden Station abgefihert haben, das Perfonengelb nah Maßgabe ber 
wirklichen Entfernung bis zur nächſten Station, oder wenn bie Reiſenden ſchon narker an Yacın 
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orte en, bis zu dieſem erhoben. Wollen an Haltes Plägen zugegangene Perfonen mit berfelben 
Er ehe näcten Station 4 weiter beförbert- werben, fo haben fie dort ben Play für die weitere 
e 


au loͤſen. | 
b) bei Reifen nach Zwiicheniorten. 

Für Pläge, welche bei einer Poſt⸗Anſtalt zur Reife bie zu einem zwiſchen zwei Stationen auf 
bem Courſe gelegenen Orte (Zwifchenorte), gleichviel ob fich in demſelben eine Poft-Anftalt befinbet ober 
Fi genommen werden, fommt das Perfonengeld nad der wirklich zurüdzulegenden Meilenzahl, als 
imum jedoch der Betrag für eine halbe Meile zur Erhebung. 


ce) für Kinder. 

Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein bejonderes Perfonengeld nicht erhoben. 
Diefelben dürfen jedoch feinen befonderen Plag einnehmen, fondern müffen auf dem Schooße einer ers 
wachfenen Perſon, unter deren Obhut fie reifen, mitgenommen werben. Für Kinder in dem Alter über 
drei Jahre ift Dagegen das volle Perſonengeld zu erheben, und demgemäß aud ein befonderer Platz zu be- 
fimmen. Nehmen jevod Familien einen der abgefchloflenen Wagenräume oder auch nur eine Sigbanf ganz 
ein, fo kann ein Kind bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber können für bad 

erfonengeld für nur eine Perſon befördert werben, in fo fern die betreffenden Perfonen mit den Kindern 
* auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze beſchränken. Dieſe Vergünſtigung kann nur für den Haupt⸗ 
wagen unbedingt, für Beiſchaiſen aber nur in ſo weit zugeſtanden werden, als auf Beibehaltung der 
urſprunglichen Plaͤtze zu rechnen iſt. 
Erſtattung von Perſonengeld. 
$ 44. Die Erſtattung von Perſonengeld an bie Neifenden ift nur in folgenden Faͤllen zuläffig: 
1) wenn die Poſt⸗Anſtalt die durch die Annahme des Reiſenden eingegangene Verbindlichkeit ohne 
befien Berfchulden nicht erfüllen kann, mithin in’ allen Fällen, wo wegen des Ausbleibens weiters 
herfommender Poften, wegen Unterbredung der Communication in Kolge von Natur Ereigniflen 
u. |. w. die betreffende Pot um bie beflimmte Zeit nicht abgefertigt werden Tann, ober unterwegs 
‚bie weitere Beförderung der Neifenden mit der Poſt unthunlich geworben iſt; .. 
2) wenn bei Poſt⸗Anſtalten ohne Station die dort angenommenen Reifenden in Ermangelung unbes 
ſetzter Plätze in dem Hauptwagen oder in den etwaigen Beichaifen zurückbleiben müſſen. 

Die Erflattung erfolgt gegen Nüdgabe des Paffagier-Billets mit demjenigen Betrage bes Per⸗ 

—— welcher von dem Reiſenden für die mit der Poſt noch nicht zurückgelegte Strecke erhoben 


Berbindlichteit der Reifenden in Betreff der Abreiſe. 

$ 45. Die Paflagiere müflen vor dem Pofthaufe oder an ben fonft dazu beſtimmten Stellen 
den Wagen befleigen, und es in Folge deſſen an diefen Stellen zu der im Paflagier-Billet bezeichneten 
angözeit zur Abreife bereit halten, auch das Paflagier-Billet ſowohl beim Befleigen bes Wagens, ale 
während der ganzen Dauer der Reife zu ihrer Legitimation bei fi führen, widrigenfalls fie 'es ſich ſelbſt 
beisumefien haben, wenn fie, weil fie fih auf das vom Poſtillon gegebene Signal zur Abfahrt ig ge- 
meldet haben, oder weit fie ſich zur Mitreiſe nicht Tegitimiren Eönnen, von der Mit» oder Weiterreife 
ausgeichloffen werden, und bes bezahlten Derfonengeldes verluftig gehen. Haben dergleichen Reifende 
Reilegepäd auf der Poft, fo wird folches bie zu der Poft« Anftalt, auf welche das —— Diet 
lautet, befördert, und bis zum Kingange ber weiteren Beſtimmung von Seiten der zuruͤckgebliebenen 
Perſonen aufbewahrt. 

W Plätze der Reiſenden. 
$ 46. Die Ordnung der Plätze im Hauptwagen ergiebt fi aus den Nummern über den Gi» 
plägen, und wenn mehrere Beichaifen zu berfelben Poſt geflellt find, aus der meiheloige ber Beichaifen. 
In Abſicht auf die Folge der Pläge in den Beichaifen gilt-ald Negel, bag zuerft die ſämmtlichen Eds 
pläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Cabriolet, dann in derfelben Reihefolge die Mitielpläge 
Sommen. Kein Reiſender darf einen andern als den ihm ertheilten Platz einnehmen. Auch vorausbes 
zahlte Pläge folcher Neifenden, die erſt an einem folgenden Orte die Pot befleigen, bürfen felbft vor⸗ 
übergebenb nicht eingenommen werben. Geht unterwegs ein Reiſender ab, fo rüden bie nad ihm fol⸗ 
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enben Perfonen ſaͤmmilich um eine Nummer in dem Hauptwagen und in ben Beichaiſen vor. Leiftet ein Rei⸗ 

enber bei einem unterwegs eintretenden Wechſel in den Plägen auf das Vorrüden Verzicht, um den bei 
feiner Anmeldung gewählten oder ihm erteilten bisherigen Play zu behalten, fo ift ihm bies, fobalb er 
feinen urfprünglihen Play im Hauptwagen hat, unbedingt, wenn fi jedoch der Plag in einer Beichaiſe 
befindet, nur fo lange geftattet, als nad) Maßgabe der Geſammtzahl der Reifenden noch Beichaifen 
flellt werden müflen. Der erledigte Play geht alsdann auf den in ber Reihefolge ber Billets * 
kommenden Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer Verzichtleiſtung der zuletzt angenommene Wei 
verpflichtet iſt, den ſonſt ledig bleibenden Platz einzunehmen. Ein Reiſender, welcher auf das Borräden 
verzichtet hat, kann bei einer fpäteren Veränderung in ber Perſonenzahl und namentlich, wenn die Bei⸗ 
chaiſen ganz eingehen, auf die frühere Reihefolge feinen Anſpruch machen, ſondern nur nach der Mesh 
willig beibehaltenen Nummer vorrüden. 

a) bet dem Sugange auf einer unterwegs gelegenen RPoſt⸗Anſtalt. 

Bei einer unterwegs belegenen Poſt⸗Anſtalt hinzutretende Perſonen ſtehen ben vom Courſe four 
menden und weiter eingefchriebenen Reifenden in der Neihefolge der Pläge nah. Läßt fi ein mit der 
Poſt angelommener Neifende zu derfelben Poft weiter einfchreiben, fo verliert er den bis 
nommenen Plag, und muß den Iegten Play nach den bort "hinzutzetenden und bereit6 vor ihm angengime 
menen Reifenden einnehmen. 

b) bei dem Uebergange auf einen anderen Goure. 

Bei dem Lebergange eines Reifenden von einem Courfe auf einen andern fleht derſelbe den hi 
den letzteren Cours bereits eingefchriebenen Reiſenden hinfichtlich. des Platzes nad. Etwaige Ab⸗ 
weichungen hiervon bei combinirten Courſen richten fi nad den für biefelben gegebenen fpeciellen 
Befimmungen. 

c) bei Reiſen nach Zwiſchenerten. 
Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte benutzen wollen, 
mäflen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen kann, allen Bis zur nägften 
Station eingeſchriebenen Reiſenden nachſtehen und die Plätze in der Beichaiſe eimehmen. 

d) bei Reiſen von Halteplatzen. 

Reiſende, welche von den Conducteuren und Poſtillonen unterwegs an Halteplätzen aufgenom⸗ 
men worden ſind, ſtehen bei der Weiterreiſe über die nächſte Station hinaus den bei dieſer zutretenden 
Reiſenden hinſichtlich des Platzes nach. Ueber Differenzen zwiſchen den Reiſenden wegen der von ihnen 
einzunehmenden Plaͤtze hat unterwegs der Conducteur, ſonſt aber der expedirende Beamte der Poft- Uns 
ſtalt nach den vorangeſchickten Grunbfägen zu entfcheiden. Beruhigen fih bie Reifenden bei biefer Ent 
ſcheidung nicht, fo ſteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem Vorſteher —5 — 
Anſtalt nachzuſuchen, fo fern ſolches, ohne den Lauf der Poſt zu verzögern, thunlich if. Der getroffenen 
Entſcheidung haben fich die betreffenden Reifenden, A ber Beſchwerde, unwe gerlich zu unterwerfen. 


$ 47. Jedem Neifenden ift die Mitnahme Pines Neifegepäds in fo weit ‚unbeiränf gehaliet, 
als die einzelnen Gegenftände zur Verſendung mit der Poft geeignet find ($$ 13. und 14.). 
Reifebebürfniffe, ald Arbeitsbeutel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, leere Fußſäcke, Sonn me Rem 
chirme u. ſ. w., welche ohne Beläftigung der übrigen Paflagiere in den Negen und Taſchen bes Wagens 
oder zwilchen den Füßen und unter den Sigen untergebracht werben fönnen, dürfen die Heifenden une 
eigener Aufficht bei fi führen. Andere Reifeeffecten, insbefondere Koffer, Kiflen, Mantel», Nacht: unb 
NeifesSäde, fowie Hutſchachteln und Collis müſſen der Poft-Anftalt zur Verladung übergeben werben. 
Die Uebergabe derſelben an Condbucteure und Poftillone iſt an Orten, an welden fih Poſt⸗ Anſtalten 
befinden, unzuläffig. Das Reifegepäd muß mit einer Signatur verfehen fein, welche den Namen bes 
Reiſenden, und das Ziel der Neile, bis zu welchem er eingefchrieben If, enthält. Das Neilegepäd, AN 
weit daffelbe nicht aus den Fleinen Reiſebedürfniſſen beftebt, muß eine Stunde vor ber Abfahrt. ber bes 
treffenden Poft, und zu den often, welche von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgend abgehen, bie 8Uhr 
Abende unter öde Bu bed Paflagierbillets bei den Pot» Anfalten bingeliefert werden. Ausnahus 
weite ſoll jeboch bie —*8 des Reiſegepaͤds von Perſonen, welche mit ven Yard ——— 
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ober Yon aukswaͤrts mit Privat⸗Fuhrwerk u. f. w. eintreffen, auch geoen bie Zeit bes Abganges ber Poſten 

und Tängftens bis zu demfelben Termine geftattet fein, welcher file bie Meldung und Annahme folder 
erſonen nachgelaflen worben ift ($ 40.). Der Reifende erhält über das eingelieferte Neifegepäd eine 
—— (Bagagezettel). Der Reiſende hat den Bagagezettel forgfältig aufzubewahren. Die Rüd- 
abe des tgſegepaͤdes, der Werth deſſelben mag declarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rüdgabe des 
agagegeiiei®. u 


Ueberfrochtporto. ' 

| 9 48. Iedem Reiſenden ift auf das ber Poft übergebene Paflagiergepäd ein Freigewicht von 
30 Hunden, ohne Rüdfiht auf den Perſonengeld⸗Satz und auf die Poftengattung bewillig. Wo auf 
eitigelnen often ein höheres Freigewicht auf Reiſegepäck zugeftanden ift, behält es bei den desfallfigen 
ſpeciellen Befimmungen fein Bewenden. Für das Viehrgewicht bes Reiſegepäcks ift nach Maßgabe ber 
wirklichen mit der Port zurüdzulegenden Entfernung, foweit das Perſonengeld entrichtet wird, bei der 
Einlieferung das tarifmäßige Porto zu entrichten. Diefes Porto beträgt für jede fünf Pfund und jede 
Meile 14 Pf. Dabei werden Gewichtsbeträge unter fünf Pfund für volle fünf Pfund, und Entfernungen. 
unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet. Wird der Werth des Paflagiergepäds beelarirt, fo 
wird das Werthsporto nad) Maßgabe der gefeulichen Beftimmungen von dem ganzen beclarirten Betrage 
erhoben. Iſt das Paſſagiergut mehrerer Neifenden, welche ihre Plätze auf ein Billet genommen haben, 
—— fo iſt bei Ermittelung des Ueberfracht-Porto das Freigewicht für die auf das Billet 
vermerfte Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gejammt-Gewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, 
wenn Tegtere zu ein und berfelten Familie, oder zu ein und demfelben Hausftande gehören. Die Erſtat⸗ 
tung von Ueberfracht⸗Porto regelt ſich nach denſelben Grundfägen, wie die Erftattung von Perfonengeib. 


Dispofition des Reifenden über Das Reifegepäd unterwegs. 
$ 49. Dem Reifenden kann die Dispofition über das Der Poſt übergebene Reifegepäd nur wähs 
xenb bes Aufenthalts an Orten, wo ſich eine PoftsAnftalt befindet, und gegen Rüdgabe ober Deponi⸗ 
rung des Bagagezetteld geſtattet werden. Neifende nah Zwifchenorten müſſen ihr neijegenäd bei der 
vorliegenden Por Anftalt in Empfang nehmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Garantie nit 


mehr leiſtet. | 
0 Paflagierftuben. - 

$ 50. Zur Bequemlichkeit der Poft-Neifenden werden bei den Poſt⸗-Anſtalten Paſſagierſtuben 
ünterhalten. Der Aufenthalt in den Paffagierftuben, ift den Neifenden geftattet: » 

1) am Abgangs-Drte, eine Stunde vor der Abganggzeit, j 
2) auf der Neife mit derfelben Poſt, während der Abfertigung auf jeder Station, 

3) an den Enbpunften der Reife, eine Stunde nad der Anfunft, und 

4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere während 3 Stunden. . 

Perfonen, welche die Reifenden bis zur Port begleiten, oder welche die Ankunft der Poſt erwar⸗ 
ten wollen, kann der Aufentbalt in ben Paffagierftuben nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl 
geftattet werben. | Ä 

' Beſchwerdebuch. 


In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in welches 
der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſtbehoͤrde anbringen will, ein⸗ 
tragen Tann. Findet ſich ein ſolches Beſchwerdebuch in der Paflagierftube nicht vor, fo kann ber Reis 
ſende deſſen fofortige Borlegung verlangen. .: 

Verhalten der Reifenden auf den Poften. " 

$ 51. Jeder Reifende ſteht unter dem Schutze der Poft-Anftalt und des bie Poſt begleitenden Con⸗ 
ducteurs. Andererſeits ift es die Pflicht eines jeden Reifenden, ſich in die zur Aufrechthaltung des Anſtan- 
des, der Ordnung und der Sicherheit auf den Poften und in den Paſſagierſtuben getroffenen Anord⸗ 
nungen zu fügen. Das Tabarfrauchen in ben innern Räumen ber Poſtwagen ift nur geftattet, wenn 
nd in demfelben Raume Perfonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, tie andern Mitreifenden aber 
re Zuffimmung zum Rauchen gegeben haben. Waflagiere, melde vie für Aufredhthaltung des Anflan« 
dei Der Drdbnung and der Sicherheit auf den Poften und in den Paſſagierſtuben getroffenen Anorbauns 
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gen verlegen, koͤnnen von ber betveffenden Poſt⸗Anſtalt unterwegs von dem Conducteur Dun ber Mit 
ug 


oder Weiterreife ausgeſchloſſen und aus dem Poflwagen entfernt werben. Grfolgt bie ſchließung 
unterwegs, haben dergleichen Reiſende ihr Reifegepäd bei der nächſten Poſt⸗Anſtalt abzuholen. Sie 
eben des gezahlten Perfonengeldes und bes Ueberfracht-Porto verluftig und haben außerdem bie im 
u 44, bed Geſetzes vom äten Juni db. I. angebrohte Strafe verwirkt. 
Rebenkoſten. 

$ 52. Außer dem Perſonengelde und dem Ueberfracht⸗Porto, welches die Dof-Kafakten erhe⸗ 
ben, haben bie Reiſenden weder an dem Eondurteur noch an den Poſtillon für die Fahrt irgend eine. 
Gehühr, Trinkgeld ꝛc. zu entrichten. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon der Ertrapof» und Courier» Beförberung. 
Allgemeine Beltimmungen. 
$ 53. Die Geftellung von Extrapoſt⸗ und Sourierpferben fann nur auf den Straßen verlangt 
werden, auf welchen die Poſt⸗Verwaltung es übernommen hat, Reifende mit Ertrapofis und Courier 
pferden zu befördern. Auf dieſen Straßen erfixedt ſich die Berpflihtung der Pohakter zur Beelung 
von Extrapoſt⸗ und Eourierpferden nur auf die Beförderung von Reifenden mit ihrem Gepäd. Aus⸗ 
nahmsweiſe Fönnen jedoch auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung von Gegenftänden die Haupt- 
ſache ift, Ertrapoft- und Eourierpferbe geftellt werben, fo fern die Gegenftände von einer Perſon begleis 
-tet und beauffichtigt werden. Verboten ift dagegen bie ertrapoft- und couriermäßige Beförderung Yon 
Menagerieen, von Schießpulver und anderen Gegenfländen, beren Transport nicht ohne Gefahr 
bewerfftelligt werben fann. Die Pofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu den eigenen ober gemietheten 
Pferden der Reiſenden Vorſpannpferde herzugeben. 
Bahlungsfäte. 
a) Kür die Pferde. 
$ 54. An Bergütung für bie Pferde ift auf die Meile zu. zahlen: für ein Guismpofnfen 
12} Spr., für ein Eourierpferd 174 Ser. Do w. 
agenge 


Dad Wagengeld beträgt: für einen offenen Stationswagen pro Meile 4 Sgr., für einen offe⸗ 
nen, oder mit einem Leinwandverdecke verſehenen Schlitten pro Meile A Sgr., für einen ganz ober halb 
verbedten, hinten und vorne in Federn hängenden, oder auf Drudjebern rubenden Stationdivagen pro 
Meile 74 Sgr., für einen verbedten, auf Schlitten» Rufen geſtellten Chaiſenkaſten pro Meile 74 Ser. 
Für diefe Zahlung muß der Poſthalter für feine Station zugleih die zur Befeſtigung bes Reifegepäde 
etwa erforderlihen Stride herleiben. Größere, als vierfigige Wagen ober Schlüten herzugeben, find 
die Poſthalter nicht verpflichtet. Denfelben bleibt zwar unbenommen, ben Wünfchen der Reifenden in 

biefer Beziehung zu entfprechen, infofern aus der Benugung ber größeren Wagen nicht Verlegenheiten 
für Die orbnungsmäßige und pünftfihe Fortſchaffung ber mit den ordentlichen Poften reifenden Perfonen 
Y beforgen find, indeffen müſſen bie Bofdalter fih in ſolchem Yale mit dem Vergütungsſatze von 

4 Sgr. pro Meile begnügen. Die Befugniß, Stationdtwagen zur Weiterreife über den Punkt hinaus 
zu benugen, mo der nächte Pferdemechfel — koͤnnen Reiſende nur durch ein Privat-Abfommen 
mit dem Pofthalter erlangen, welcher den Wagen herzugeben fich bereit finden laͤßt, und deſſen Enge es 
überlaffen bleibt, Die Rüdbeförbermg des ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirfen. 

c) Wugenmeifter-Gebühr. 

Die Wagenmeifter-Gebühr oder das Beſtellgeld beträgt für jeden Extrapoſte oder Courier Mas 

gen auf jeder Station A Sgr. Auf Relais und andern Punkten, als ben wirklichen Stationen, findet 
ie Erhebung der Wagenmeiſter⸗Gebũhr nicht on 
) Schmiergel. 

An Schmiergeld iſt gu zahlen: a) wenn mit Fett gefömiert wird 3 Sr , u‘ wenn mit 

geſchmiert wird 2 Gyr, für —* Wagen. Dieſer letziere Betrag von 2 Sgr. ik uk aa an 3 
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wenn ber Reiſende das Material ſelbſt hergiebt. Das Schmiergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn 
wirflich gefchmiert und der Wagen nicht von der Poft geftellt wird. 


\ e) Erleuchtungs⸗Koſten. , 
Auf Verlangen der Reifenden find die Poſthalter verpflichtet, die Wagen zu erleudten. 

die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde der teglementömäßigen 

derungszeit erhoben. Weberfchiegende Minuten werben für eine halbe Stunde gerechnet, bergeftalt, daß 
B. für 1 Stunde 5 Deinuten der Betrag für 14 Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten ber Betrag 

für 2 Stunden zu zahlen if. Die Erleuchtungskoſten müflen ſtationsweiſe da, wo bie Erleuchtung ver⸗ 

langt wird, von ben Neifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werben. 


f) Ehanffeegelv. 

Das Ehauffeegeld beträgt: für jedes bezahlte Ertrapofipferd pro Meile 1 Sgr., für jedes bezahlte 
Gourierpferd vor einem Wagen pro Meile 1 Sgr., für das Pferb eines reitenden Couriers oder 
befien Vorreiter pro Meile A Pf. _ 

Sommunicationg : Abgaben. 


| | 
- Die übrigen Communications. Abgaben werden nad den zur öffentlichen Kennmiß gebrachten 
Loral Tarifen bezahlt. | | 

® bh) Botillen : Trinfgelr. 


Das Poſtillon⸗Trinkgeld beträgt bei einer Befpannung mit 2 Pferden auf die Meile 5 Ger., 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile 74 Sgr., mit mehr Pferden für jeden Pofillon anf: die Meile 
74 Sgr., für den, einen reitenden Courier begleitenden Poftillon pro Meile 5 Sgr. Unentgeltlih her⸗ 
gegebene Mehrbefpannung kommt bei Berechnung des Chauſſeegeldes und bes Poſtillon⸗T Des 


nicht in Betracht. 
u ı) Bezahlung bei Rückbenntzung einer Extrapoſt. 

ErirapoftsReifende, die fih am Beflimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs Stunden aufhal⸗ 
ten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreife benugten Pferden resp. Wagen einer Station die Rüds 
fahrt bis zu dieſer Station bewirken wollen, und fih vor der Abfahrt darüber erflären, nur bie Hälfte 
ber unter a., b., c. und h. aufgeführten Säge zu entrichten, fobald die Entfernung des Beſtimmmungs⸗ 
ortes 14 Meilen und darüber beträgt. Bei Entfernungen unter 14 Meilen werden für die Tours und 
Retourfahrt zufammen die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauflee-, Damm 
und Brüdengeld wirb für die Tour⸗ und Netourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. Eine Entichäbigung 
für ein ſolches ſechsſtündiges Stillfager des Geſpannes und des Poftillong ift nicht zu zahlen. Der An⸗ 
tritt ber Rückfahrt darf erft nach Ablauf von fo viel Stunden, ald die Station Meilen hat, erfolgen. 
Will der Neifende auf der Rückfahrt eine andere Straße nehmen, als auf der Tourfahrt, fo wird bie 
ganze Gare als eine Rundreiſe angefehen, auf welche vorfiehende Befimmungen nicht Anwendung fin- 
ben. Courier⸗Reiſende find von obiger Vergünftigung ausgejchloffen. 


k) Bezahlung bei Berauebeftellung von Grirapefts und Courierpferden. 

Reifende können durch offene Requifitionen (Laufzettel) Ertrapoft« oder Eourierpferde vorausbeſtel⸗ 
len, ſo weit die vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit dazu barbieten. Die Wirfung der Pferde⸗ 
beftellung beſchränkt fich auf 24 Stunden, für welche der Neifende auch bei gänzlich unterbliebener Be⸗ 
nngung ber Pferde nur dad Wartegelb zu zahlen verbunden if. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und 
Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Neiferoute mit Benennung der Stationen engegehen, 
auch bemerft werden, ob und mit welchen Unterbrechungen die Reife flattfinden fol. Die Abfaſſung 
folder Laufzettel ift Tebiglich Sache des Reifenden. Die Poflverwaltung hält fih an denjenigen, welcher 
den Laufzettel unterfchrieben bat. Iſt der Neifende nicht am Orte anfällig, ober fonft nicht Hinfänglich 
befannt, fo muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und erforderlichenfalls ſich Tegitimiren. Yür 
Beförderung eines Laufzetteld mit den often Behufs Vorausbeftellung ift das einfache Briefporto 
nad Maßgabe der direrten Entfernung vom Abfendungsorte bis zum Beftimmungsorte bei ber Auf 
g0B za enmibien. 8 
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1) Bartegelb: 
Beim Aufenthalt der Reiſenden — 
Jeder Extrapoſt⸗Reiſende, welcher ſich an einem unterwegs gelegenen Orte laͤnger als eine halbe 
Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon der betreffenden —*— Anſtalt in der. — vor der Abs - 
fahrt Nachricht zu geben, damit der Poftpalter in den Stand gefegt werde, ben Poſtillon demgemäß zu 
inſtruiren, und wegen längerer Abweſenheit ber Pferde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. Dauert 
ber Aufenthalt über 1 Stunde, fo ifl von ber fünften Viertelſtunde an. ein Wartegelb von 24 Sgr. 
37 Pferd und Stunde zu enirichten, welches jeboch den Betrag von 1 Rihlr. für jebes Pferd 
Stunden nicht überſchreiten darf. Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden darf unter Uns 
Händen ftattfinden. 
Bei verfpäteter Abfahrt] 


Für vorausbeftellte Pferde ift, wenn von benfelden nicht a et Zeit Gebrauch gem wird, 
zu welcher die Beſtellung erfolgt iſt, pro Pferd und Stunde ein geld von 21 Sgr. 

des vergeblichen Wartens a) bei weiter kommenden Reiſenden von ber ſiebzehnten 
gerechnet, b) bei im Orte befindlichen Reiſenden von ber fünften Biertelfiunde an gerechnet, 
ten. Auch in dieſem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferb auf einen Tag ober 24 Stunden 
nicht in Anſatz fommen. 
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m) Zahlung bei Abbertellung von Grirapoften ıc. 

| - Benußt ein im Orte befinblicher. Reifender bie beftellten Gxtrapofipferbe ** nicht, ſo pet 
derſelbe, wenn die Abbeftellung vor der Anfpannung erfolgt, Feine Entfchäbigung, wenn en bie. 
ferde zur Zeit der Abbeftellung bereits angefpannt waren, ben Betrag des Ertranofigelbes für eine 
Meile, ſowie das ganze Beftellgeld als Entſchädigung zu entrichten. 


n) Zahlung bei Entgegeufendung von Extrapoſt⸗ ıc. Pferden. 

Der Reifende kann verlangen, dag ihm auf Iangen ober fonft befepwertichen Eintionen anf 
vorhergegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde entgegengefandt und möglihft auf ber Hälfte bes ge, ' 
in fofern dort ein Unterfommen zu finden ift, —28 werden. Die Beſtellung muß die I 
enthalten, zu welchen bie Pferde auf dem Relais bereit fein ſollen. Trifft der Reiſende fpäter ein, fo 
ift von der fiebzehnten Biertelftunde an bad veglementsmäßige Wartegelb zu zahlen. Yür die Befoͤr⸗ 
derung wird in ſolchen Fällen erhoben: 

1) dad — Beſtellgeld, welches von der Poſt⸗Anſtalt am Stations⸗Abgangsorte der Ertrapoſt zu 
erechnen iſt 
2) das tarifmaͤßige ige Ertrapofigeld 
a) wenn die Entfernung von einem Pferbewechfel zum andern mehr als 2 Meilen beirägt, nach 
der wirklchen Entfernung, 
b) wenn folcher weniger ald 2 Meilen beträgt, nad dem Sage für 2 Meilen. 
Für das Hinienden ber ledigen Pferde und Wagen wird 
1) wenn mit folden die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde ‚gehören, zurüdgelegt wie, 
Feine Vergütung gezahlt. 


) die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichoiel, ob auf einer Poftronte ober außerhalb der⸗ 
felben, fo müflen entrichtet werben: 
a) für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen von der Station bis zum Drte ber Abfahrt 
bie — des reglementsmaͤßigen Ertrapoft»-Wagen« und Trinkgeldes nad der wirklichen 
nifernun 
b) für die Beförderung bes Reiſenden ber volle Betrag ber Extrapoſt⸗Gebuͤhren, 
c) für das Zurüdgeben der Iedigen Pferde und Wagen von bem Orte ab, wohin bie Extrapoſt 
gebracht worden iſt, bis zu der Siation, zu welcher die Pferde en — bie e Pälle bes regle⸗ 
ments Ertrapoft- Wagen- und Trinkgeldes für denjenig en Zeil bee e6, ber 
—* bleibi, wenn die Enfernung abgerechnet wird, auf welcher die Exrtrasaik«‘ 
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J ".0) Zahlung für Ertrapoſten, welche über eine Stalion hinaus benupt werden. 

Wenn die Reife fih an einem Orte oder EifenbapnsHalte-Pımfte endigt, welcher nicht über eine 
Heite Hinter oder feitwärts einer ration liegt, fo han der Reifende nicht nöthig, auf der letzten Poſt⸗ 
Station die Pferde zu wechfeln, vielmehr müffen ihm auf der vorlegten Gtation bie Pferde gleich bie 
un Vefliminungsorte gegen i der reglemenidmãßigen Sig für Bie wirkliche Enfern 
gegeben werben. Geht bie Fahrt von Station resp. von einem Eifenbahn-Halte-Punfte ab, 
über eine Statiott hinaus, weiche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt Kegt, fo kann über 
diefe Station ohne Pferdewechfel ebenfalls gegen Entrichtung der regfementsmäßigen Säge für bie wird 
tiche Entfernung Hinweggefahren werden. Macht der Reiſende von biefen Rechten keinen Gebrauch, ſon⸗ 
dern nimmt er auf ber berührt werdenden Station friſche Pferde, fo tritt die folgende Befimmung ein. 

B p) Zahlung für Extrapoften sc. nad; Orten unter zwei Meilen. 

Für Beförderung zwifpen zwei Poſt · Anſtalten — Stationen — bei welchen nad) den befiepenben 
Beſtimmungen Ertrapofpferde -— fei es auch nur für Ertrapoften, die im Orte entfpringen — gegeben 
werben, ober bei Beförderungen zwiſchen einer Extrapoft-Station und einem ne ſin⸗ 
bet bie Erhebung der. Gebühren nad der wirklichen Entfernung, jedoch minbeftens für eine Meile flett. 
IR der Behimmungsort nicht Stationsort oder Eifenbahn-Halte-Punft, fo iſt für die wirkliche Ent 

nung, mindeftens aber für zwei Meilen Zahlung au leiften. Iſt dagegen ein folder Beſtimmun— 
auf einer Extrapoft-Steaße gelegen, und ber nächſte hinterliegende Stationsort oder Eifenbapn »Haltes 
Yunkt weniger als zwei Meilen vom Ahganaonie entfernt, fo wird nur bie zu dieſem Siatiousorte 
oder Eiienbahn-Halte-Yunkte, mindeſtens aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiflet. 
q) Berechnung ber ViertelsMeilen und ber Bruchpfennige. 
Nah BVerhältniß der für eine Meile beftimmten Säge ift für die überſchießenden Biertel ıc. 
Meilen die Zahlung zu Ieiften. Die überfhiegenden Bruchpfennige werben bei den einzelnen Beträgen , 
für volle Pfennige gerechnei. Bei Berechnung des ganzen Betrages bed Poſtgeldes und ber Neben⸗ 
ausgaben werben für 1 oder 2 überfchießende Pfennige H Pf. oder } Ser. 
. . . + os 


TB: : a 
.10 ,11 . .„ 120. « angefegt. 


7) Trtrapoſt· Tarf. 
In dem Sareau einer jeden zur Geſtellung von Extrapoft« ober Courierpferden beſtinmten 
Station befindet fi ein Ertrapoft-Tarif, deſſen Vorlegung ber Reiſende verlangen, und aus welchem 
derſelbe den, für jebe Station gu zahlenden Betrag bes Poftgeldes und aller Nebenkoften genau erfehen Tann. 
J Zahlung und Quittung. . > 
$ 55. Die Gebühren für bie Extrapoft- und Eourier-Reifenden muͤſſen, mit Ausfchluß bes Trink⸗ 
eldes, welches erft nad) zurüdgelegter Fahrt dem Poſtillon gezahlt zu werben braucht, in ber Regel 
ationsweiſe vor der Abfahrt entrichtet werden. Die Entrihtung der Extrapoſt⸗ ıc. Gelder für alle 
Gtationen einer gewiſſen Route auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf ſolchen Courſen 
Ratt, auf melden die Vorausbezahlung ausdrücklich nachgelaffen worden if. Macht ber Reiſende von 
einer ſolchen Vergünftigung Gebraud, fo hat berfelbe für die Beforgung ber Kaſſen⸗, Buch⸗ und Rede 
nungsfäßrung und zwar für jeden Transport, welder bie Ausftelung eines beionderen Begleitzeitel® er» 
* forbert, eine gleichzeitig mit dem Ertrapofigelbe zu erhebende Rechnungsgebüpr zu zahlen. Diefelbe bes 
trägt für Ertrapoften und Couriere bis incl. 20 Meilen 10 Sgr., über 20 bis incl, 40 Meilen 15 Sgr., 
über 40 bis incl. 60 Meilen 20 Sgr. über 60 Meilen 1 Rthlr. Im Fall der Borausbezahlung werden dag 
Erttapofts ıc. Geld und fämmtliche Nebenfoften, als Wagengelb, Beftellgeld, Ehauffees, Damms, Brüden- 
und Fährgeld, das Pofillon- Trinkgeld jedoch nur dann, wenn deſſen Borausbezahlung von ben Reifenben 
gewünfcht wird, von ber Poft-Anfalt am AÄbgangsorie für alle Stationen, fo weit der Reiſende ſoiches 
wänfgt, voraus erhoben. Nur das Schmiergeld wird ba bezahlt, wo der Wagen bes Reiſenden wirklich ges 
ſchmieri wird. Auch auf den Zwiſchenſtationen der ganzen Roine hin» und herwärts Tann bie Borausbezahr 
Jung bs8 Extrapoft« Belbes bie zu jedem belichigen Stationsorte der Route flattfinden. Die gefchehene 
. @omneßsgaplung bes Extrapofts a, Geldes an ber Abgangofiation bindet bie folgenden Geationen wegen 


ber Pferdezahl in len ‚nicht, wenn vom emgenete Die Estrape mit weni erden befö; 
worden ift, als bas nen —ã* A on urch befondere ! h fände A 
sach werben und ſoiche durch das Reglement gerechtfertigt fein follte. dieſen Fällen, und vw) 
ein Reifenber unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am Abfapriöprte bezaplt hat, um vieleicht 
fihlechtem Wege ſchneller fortzulommen u. f. w., hat ber Neifende bie Mehrfoften auf 
beſonders zu entrichten. ben fo hat er, wenn ihm am Abgangsorte ein Wagen ‚mit mehr als vier 
Eigplägen geftellt worden iſt, ein folder aber auf den folgenden Stationen nicht hergegeben werben Jon 
nen ah für die in „goige peffen sm mehr gelelten Diese und —* nachzmahlen 
eifende ſich veranlaßt, unterwegs die urſprünglich beabſichtigie Route vor J 

rte, bis wohin die —A —RXRE bat, allen ober auf einen r- kr ER 
aubleiben, ohne bie Reife bis zum Beftimmungsorte fortzufegen, ober hält ſich der Reifende auf einer Zwi⸗ 
ſcheuſtation Tänger als 72 Stunden auf, fo wird das zuviel bezahlte gelb zc. ohne Abzug, jedoch 
mit Ausnahme ber Rechnungsgebühr, dem Reifenden von derjenigen Poft-Anftalt, wo berfelbe feine Reife 
‚Ambert oder einftellt, beziehungsweife ſich Länger ald 72 Stunden aufhält, gegen Nüdgabe ber ihm er⸗ 
ggeiten Quittung und gegen Empfangsbefceinigung über den zurüderflatteten Betrag reftituirt. Jedem 

fendep muß über die gezahlten Ertrapoftgelder und Nebenfofteri ugaufgeforbert eine Quittung eriheilt 

werben. Der Reifende muß fi auf Erfordern über bie geſchehene Bezahlung ber Extrapofigelder und 
Nebenloſten durch Borzeigung der Quittung Tegitimiren und hat ſolche baper zur Vermeidung von Weit⸗ 
naufigteten bis zu dem Punkte bei ſich zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find, Ui er ſplchee 
fo fegt er ſich der Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und namentlih dann, wenn der Begleitzettel - 
surüdgeblieben oder verloren gegangen if, feine Beförderung bis zur Aufflärmg über Die Die bes 
eingezahlten Betrages unterbrochen, ober nochmalige Zahlung von ihm verlangt wirb. Leiteren ' 

at bie betreffende Poft-Anfalt in der Quittung über den angeblich doppelt erhobenen Betrag bie 

rung aufzunehmen, daß folder erftattet werben fol ſobald der Beweis über die früper Bere erfolgte 

Erhebung deſſelben nachträglich geliefert würde. " . 


Beſpannung. PEN 
9 56. Die Beipannung vegulirt fih nad ber Beſchaffenheit der Wege und der Vagen, fo 
wie nach dem Umfange und der Sötere der Ladung. u a 
a) Wege. 
Die Wege find entweber chauſſirt ober unchauſſirt. Den Ehauffeen werden pleih gen 
1) ganz fefte, ebene, in poligeimäßigem Stande befindlige. ganz trodene Wege,in, fiver ER 
2) ganz eben gefahrene, völlig Tee Schnee- und Frofbahnen. Den niht Hauffirten Wegen find 
gleich zu achten 1) Lehm⸗Chauſſeen bei naffer Witterung; 2) Kies, und aͤhnllche Ehauffeen, wenn fülhe 
durch anpaltendes Regenwetter und ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und Durägefahren Find, und überhaupt 
Teine feſte Bahn bilden; 3) Stein⸗Chauſſeen, wenn der größte Theil bes Weges Yon einer Stakton zur 
andern mit zerſchlagenen Steinen new befchüttet if, und wenn in tiefem Schnee erſt Bahn gefahren 
werben muß; A) Wege, welche nur theilweiſe hauffirt find. J 
b) Wagen. “ 
Die Wagen werden in die unter lit. d. angegebenen brei Gattungen eingeipit Bei allen 
Wagen ift bei der Fortſchaffung auf nicht chauſſirten Wegen zu berüdfüptigen, ob fie die Wegefpur halten. 


ce) Labung. u 

Bei, Ermittelung des" Gewichts der Labung wid, fo viel die Perfonen betrifft: eine Perſon, 
welde das 16te Jahr zurüdgelegt hat, zu 150. Pfund, eine Perfon von 13 bis incl, 16 Jahren zu 
100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund angenommen. in ober zwei Kinder 
unter fünf Jahren werben nicht gerechnet; drei und vier Kinder unter fünf Jahren werben zu 100 Pfund 
veranfhlagt. Die Angaben des Neifenden über das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. Jeder 
Dienfibste wird für eine Perfon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er feinen Play auf dem Wagen hat. 
Die Schwere des Reifegepäds ift in der Regel nach folgenden Normen abzuigägen: 1 Koffer wird zu 
80 Pfund, 1 e 80 Pfund, 1 beweglicher Sigfaften zu 50 Yfund, 1 Mantelſack zu 50 Pfund 
gerechnet. Sind die Behälmifle Icer, fo kommen fie nicht in Anfhlag. Hutſchachteln, Reiſe⸗ uuh Rast» 


jeder © 
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welche die Reiſenden unterwegs im Wagen mit 


de, for die Kleinen Reiſe⸗ A t 
Be, ve dose 1 ie Seramfilagt, Im Betrefl folder Begetinde wel 


Kun DEE re 
on augen ewd And, Serkfmm ift unter lit. e. das Nahere. Die Ladun einee 
. Wagens darf ben in ber lem ae ie om angegebenen —* nicht überfi 


Pferdezahl. 
— die Veſpannung der verfäedenen Gattungen von Wagen dienen rolgenbe Beftimmungen 


Bei Ertrapoften. 


Chauffee. Undauffirte Wege. 
Ohne Unterfchied | Für fpurhaltende | Bei nicht ſpur⸗ 
ber See pur. Wagen. haltenden Wagen. 


—Wagen. 





Erſte Gattung. 


Leichte, offene, oder mit einem Leinwand⸗Ver⸗bis S00| 2 Ibis 500 2 [bis 400| 2 
. Dede verfchen auf der Achfe rubende Ka- über 800 über 500 über 400 
Jeſchen; Kaleſchen mit bedeckten Einfchnall» bis 1200 bis 9001 3 Ibis 7001 3 
@röhlen; auch hinten in Federn hängende | über 1200 über 900 über 700 | 
Epaifen, bei welchen es Teinen Unterichieb | bis 1600| A Ibis 1300) A Ibis 1000| & 
mat, ob ber Border- und NRüdfig mit über 1300 über 1000 | 
einem r leiten beweglichen Berbede verſehen bie 1700| 5 Ibis 1300| 5 
find oder nicht. über 1300 
bis 1700| 6 
„Zweite Gattung. 
nie brn und vorn in Federn hän⸗ Ibi6 6000 2 Ibis 350| 2 Ibis A50| 3 
gen, oder auf Drudfedern ruhen; u über 600 über, 350 über - 450 
chte zweifigige Batards und verbedie bis 900 3 Ibis 600| 3 Ibis 7501” A 
—ãA— für vier und mehr über 900 über 600 über 750 
onen; ferner aweifigige ganz verbeiite, Ibis 1200| A Ibis 900| A Ibis 900| 5 
hinten unb vorn in Federn ruhende Wagen [über 1200| über 900 über 900 
mit einem Bodfise für einen Diener oder Ibis 1600| 5 Ibis 1200| 5 Ibis 1150| 6 
 Mitreifenden neben dem Poſtillone. über 1200 über 1150 
» bie 1600| 6 Ibis 1600| 8 
Ratten —* Gen ch Ibis 6001 3 Ibis A50| 3 Ih 500 f 
mit ganzem, feſten ede; au i is 
sr über 600 über 450 über 500 
bis 1000| A Ibis 600 A Ibis 7700| 5 
über 1000 über 600 über 700 
bis 1400| 5 Ibis. 900 5 Ibis 1000| 6 
über 14:0 über 900 über 1000 
e bis 18000 6 Ibis 1200] 6 Ibis 1400| 8 
über 1800 über 1200 
bis 2200| 7 Ibis 1500| 7 
über 2200 über 1500 
bis 8 Ibis 2100 8 


Bei Eourieren 


Bei Courieren werten b ‚bie Labungsfäge um ein Drittheil gerin umen. ec 
eißt 08 SO Pfanb über die für febe Perbeapl fehgeiee ormaimäbige 
', daß der Reiſende ein pn mehr nehmen und bezahlen muß. Bei 196 und wei ed 
zwei Poftillone geſtelli werden. Bei füni f Piezden hängt e6 von dem Willen des Rei ab, ob ein 
nern Yogengunte Grabplece vongeeg {ofen dr ber Bgel ir De De Bee ms Eule, 
jogenaunte Graspferde vorgelegt, fo ſollen in der Rege £ Beaablung yon 3 
3 Graspferee, und für 3 ee 5 Graspferde hergegeben werden, ’ 
ifferen, über bie Bahl ber een Biere. 
Der Refene tum Jens 20 TI Deuipefen, wie pie! Grtrapofgferbe er bebarf und beheli 
a ee der Wagenmeifter ober ber Pofpalter bie beftellte Anzapl Pierde nad. de 
—— ati, fo fr dieſes zunaͤchſt dem Dopbeamien, and von biefem bag 
—— ſtellen. Bereinigung zu Stande, fo ‚ieh RE be Anfiain 
Entſcheidung Br und bei biefer muß der Poſthaller mit —— der 
ee rt hringenden Beſchwerde ſich beruhigen. Rt ale ji a mit dem Reifen» 
en und Streitigfeiten Alan, — hat .feine etwaigen Bedenken und Er⸗ 
den aha dem rn anzubringen. Der Reifende if eboch was bie dewihtsahfhägnug 
des Bepäds betrifft, an bie unter lit. c. hierüber gegebenen Normen auch auf die biesfällige . 
dung [rag Poſt⸗Anſtait ſelbſt, wenn ſolche für ihn günfiger ausfält, u Fee jenen ee 24 
jebunden. Er kann verlangen, dab das gefammte Reifegepäd oder berjenig: 
iſt, in feinem Beifein gewogen werde, was unweigerlich un. Bamgetie g 
muß. Nah dem Vier ermittelten Gewichte. wid alsdann bie Simert der Rı Serien * 
und dieſes Gewicht wird, mittelſt ſpecieller Angabe des gewogenen ang 
Auf Begehren des Neifenden muß bie Poft-Anftalt Venen, aud eine Seas, * die 
geſalt ermittelte Schwere feiner Bagage ertheilen. Dagegen hat ber Po ie. Dep 
nicht die Befugniß, von dem Reifenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepaͤ Yen if m 
Ausnahme folder Fälle, wo gegründete Vermurhung vorhanden ift, daß ein nel des Reifes 
Gegenflände von ungewöhnlicher Schwere, ald Geld, Metalle oder folge Waaren entpalte 
Berhältmiß ihres Umfange fehr Fark ind Gewicht fallen: Wenn ber Reifende bei dergleichen 
fländen unter feinem Gepäd fih mit einer sit, en, unge! ühren Abſchaͤzung des Gewichts derfelben 7 
zufriedenſtellen fäßt, fo muß er ſich gefallen laſſen, daß € gewogen werben. Die PoR-Bramten 
aber dafür verantwortlich gemadt, dag eine ſoiche Maßregel gegen den Willen des —— ala am ans 
gewendet werbe, ohne daß bie Vermuthung der unverpältnigmäßigen Schwere bes Gepaͤds dung erheb⸗ 
liche Gründe unterſtützt wird. 


IE 


sei 


f) Abweichung ven den Nermen: aa) in Felge ſchlechten Weges. 

Bon ben porſtehend gegebenen Beftimmungen wegen der Belpannung barf im Agemeinen nur 
zu Gunften bes Reifenden abgewichen werden. In ben feltenen Fällen, wo bie gan; entpämliche 
und wefentlihe Schwierigfeit des Poſtweges einer Station es erforderlich macht, bie Sen 
zahl um 1 Pferd zu vermehren, follen die betreffenden Poft-Anfalten mit einer für diefen —E 
— Autoriſation der Ober⸗Poſt⸗Direction verſehen werden, womit fie ſich wegen der ausnahms-⸗ 
weiſen Beſtimmung zu juſtificiren haben. Wenn bie Poſtſtraße durch ungemöhniße Naturereigniffe 
unfahrbar geworben, 3. B. ganz verfhneit ift, und notoriſch feſtſieht, daß auf derſelben eine Beförderung 
mit ber reglementsmäßigen Pferdezahl unmöglich if, fo wird dem Reifenden bie Notwendigkeit einer 
Mehrbefpannung vor; jehatten. Berlangt er dennoch nur mit der reglementsmäßigen Belpannung forte 
geſchafft zu werben, fo iſt der "Porhalter für die fihere und prompte Beförderung nicht mehr 
a und der Reifende muß, wenn ſich untermege de Unmöglichfeit beftätigt, die Ertrapoſt 
— — Ta ei Taffen, — auf dem Wege liegen bleibt, und ber Foilen mi mit den 

sid, um De ae Ffmng, wei br Aafae dm vom Eakotene 


Ri 


bb) in Folge einer Vereinbarung zwifchen dem Meiſenden und bem Pohthalter. 

„op Bereini gung des Neifenden und be „Dohaltere rk — Bu Ing ol 
btfen er egt werden, a ent e geichieht 
etliveber oral — im —* — Erörterung ober Rüdipracde zwi On Binden um 
dem enden Poͤſt⸗ Beamien, — oder fie verſteht ſich ſtillſchweigend von —— 

Weniger Pferde beſtellt, als er reglementsmaßig zu nehmen verpflichtet iſt, und dem —A— ohne 

Ch willfahrt wird. Erfolgt eine felde Einigung, jo iſt bie folgende Station nicht daran ges 
vbunden. en fo winig hat ſolche bie Verpflichtung, St iondw en mit mehr als vier eigen ein⸗ 
zuſtellen, wenn auch ber — mit einem ſolchen eingetroffen i fen {h. 

ng. ©) bei vorausbeſtellten —— — und Go nie 
MA 87. —* Die. Diehe reſp. vorandbeftellt worden, fo muſſen fie ae —— bereit ge⸗ 
ker, gur beftimten Zeit abge ahren ober abgeritten Iwerben Km. Für 
CHR —— die Yene Pferde ſchon vor der Anfunft aufgeſchirrt ſtehen, und auf Stationen, 55 welchen 
200 Sthritte vom Poſthauſe ent ent liegt, in der a des fejteren, an 
2* —x —2 muß, ſofern der Reiſende füch nicht laͤnger aufhalten will, bei ſolchen voraus⸗ 
1* Grttapoften innerhalb zehn Minuten, bei Courieren innerhalb fünf Minuten erfolgen. Wird 
verwendet, fo tritt Diefen Friſten noch fo viel Zeit hinzu, als zur orbnungemäßigen 
22 und Befeftigung bes Reifegepäds erferderlich if. 
b) bei nicht vorausbeftellten Cetrapoſten und Gonrieren. 

—* Bere und Wagen nieht vorausbeftellt worden, fo muͤſſen Extrapoften, wenn ber Beifenbe 
einen Wagen mit fich ‚ innerhafb einer Viertelftunde, und wenn ein Stationswagen gefiellt werben 
Fin A Ve einer ha n Stunde; Eouriere Dagegen, welche einen Wagen mit ſich führen, ober reiten, 

en, und wenn ein Stationswagen geftellt wird, innerhalb. 20 Minuten weiter bes 

Auf Stationen, bie auf Nebenrouten liegen, wo felten Extrapoſten und Seurkere vor⸗ 
ir "wo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht befonberd unterhalten werden können, 

8 ee 19 einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laſſen, wenn die Pferde wicht cher u 


) Reihef olge 
ne e übrigens {m der 8 , in welder bie -Nferbe 
weiden find. Gon de * alien eigene Ri der — im h er die VPferde 
Befoͤrderungo 


4 3, Die Beförderung muß in ve, in x oh Tabelle angegebenen Frift bewirkt werten. 
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abe tt ee 
über bie Beförberungspeit für Eouriere und Extrapoſten. 
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Diejenigen Pofts Stationen, welche für befugt zu erachten find, die für fehr ber ige Wege feſt⸗ 
geſetzte Beförderungsgeit für die eine ober die andere Tour in Anſpruch zu nehmen, ſollen mit einer 
Autorifation der Ober⸗Poſt⸗Direction verfehen werden, mit der fie fich gegen die Neifenden auszuwei⸗ 
fen haben Bei theilmeife chauffixten Straßen wird bie Beförberungsfrift für den chauffirten und für 
den nicht hauffirten Theil nach obigen Beftimmungen, und zwar nad Maßgabe des Gapes für bie 
ganze Stationdlänge, befondere berechnet, z. B. bei Extrapoſten für eine Station von zwei Meilen, wos 
yon sine Meile chauſſirt und eine Meile undaufkrt ifl: für die chauſſirte Stvede Die Hälfte bes 


für 2 hauffirte Meilen mit........................ — St.40 M. resp — St 45 

für Die undauffirte Strede die Hälfte des Satzes für 2 uns | 

chauſſirte Meilen mit.............................. 1 — ⸗ ⸗ 110 ⸗ 
überhaupt. . 1. DR. vor 1.5. 


Wenn außergewoͤhnliche Wegehemmungen eintreten, wodurch bie reglementsmaͤßige Deförbeung 
erſchwert wird, fo iſt hierauf bei Berechnung der Befoͤrderungszeit billige Rüdficht zu nehmen. 
a) Auhalten nut 
Betraͤgt der zurückzulegende Weg nich über 3 Meilen, fo darf der Poftillon, ohne ausbrädticeh 
wi n des Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bei Be Entfernung iſt ihm * geſtattet, 
—* der ae einmal — jedoch darf Dies nicht über eine Biertelſtunde baue. : Sk 
biefen bei Seftfellung bes Beferbmungefeit € —* —X Ru Van ee 
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ſchließlich deflelben die oben angegebene Pr eingehalten werben. Während des Anhaltens 

darf ber Poftillon die Pferde nicht ohne Aufficht laſſen. | 

0. ) Beförberungszeit bei nicht normalmäßiger Befpannung. u . 

. Wird der Neifende auf fein Verlangen durch eine geringere Auzahl von Pferden, old bas 
Reglement vorfchreibt, befördert, fo Tanır er auf das Einhalten der normalmäßigen Beförderungszeit kei⸗ 
nen Anſpruch machen. one. 2) Don 

ne. a ontur. 


2 Poſti 

9 59. Der Poſtillon muß mit der vorſcriftewatigen Montur bekleidet und mit der Poſttrom⸗ 
pele verſehen fein. Die Hulfsanſpänner haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem 
Tuch mit dem Poſtſchilde zu tragen. 
b) Ei des Poftillons. 


Dei zweilpännigem Fuhrwerk geagtt Pen Poſtillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt fein Plag 
für ihn, fo muß ber Reiſende ein drittes Prerb nehmen. Bei ganz Teichtem Fuhrwerk, als Droſchken ꝛc., 
und wenn ber leichte Wagen etwa nur mit einem Neifenden befest ift, der außer einem Reiſe⸗ ober 
Nachtſack und Fleineren Neifebebürfnifien fein Gepäd mit fih führt, wird indeß billige Rüdfiht genom- 
men, und faun in dergleichen Fällen bei furzen Stationen eine zweifpännige Beförderung auch bann 
Rattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel fahren muß. Bei breis und mehrfpännigem Fuhrwerk muß 
der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Neifende feinen Play auf dem Wagen geflattet. Bei 
Extrapoften und Eourierfahrten, die mit vier und mehr Pferden beipannt find, muß ſiets lang geſpannt 
und vom Sattel gefahren werden, infofern nicht der NReilende das Fahren vom Bode verlangt, 

= c) Tabackrauchen. ., 

Der Poſtillon darf fich bei der Beförderung nicht erlauben, Taback zu rauchen, darf auch bie 
Reifenden um die Erlaubniß dazu, nicht anfprechen. 
d) Mitnahme von Yutter für tie Pferte. 

Die Wagen ber Reifenden dürfen nicht mit Futter für die Pferde belaftet werben. Es barf dei‘ 
Beförderung nad) einem Orte, wo feine Poſtſtation befindlich ift, höchftens nur fo viel Futterkorn mit- 
genommen werben, als der Poftillon beim Fahren vom Bock zwifchen den Füßen verbergen Tann. 

e) Wechſeln mit den Pferden. 
Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer Poft begegriet, gar nicht, bei ſich 
begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausdrüdlicher Einwilligung ber beiderfeitigen Reifenden gefchehen. 
Der durch das Wechfeln gefchehene Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt werden. Das Trink⸗ 
gelb erhält derjenige Poftillon, der den Neifenden auf die Station bringt. 
f) Answeichen ver Grtrapeften ıc. 

Extrapoften und &ouriere müſſen fich einander zur Hälfte, andern Gattumgen von Poften aber 
In ausweichen. Alles Privat⸗Fuhrwerk muß den Ertrapoften und Eourieren, gleichiwie den übrigen 

often ausweichen, fobald der Poftillon mit der Trompete das Zeichen giebt. 


g) Vorbeifahren ter Ertrapofien. | 
Es iſt erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft der ſchwereren, oder eine reglementsmäßig 
Befpannte Ertrapoft der mit weniger, ald ber veglementsmäßigen Befpannung beförberten, vorbeifährt. 
. Begenfeitiges Ueberjagen und Wettfahren darf nicht ftattfinden. 
bh) Das Vorfahren beim Bolt: orer Gafthaufe. 

Der Reifende hat zu beftimmen, ob bei der Anfunft auf der Station beim Pofthaufe ober bei 
einem Gaſthauſe und bei welchem, oder bei einem Privathaufe vorgefahren werben fol: Der Poſtillon 
muß hierin ohne Widerrede folgen. Den Poftillonen iſt verboten, von den Gaſtwirthen für bas Zubrin«. 

5 von Reifenden ein Trinfgelb anzunehmen. Wird nicht beim Pofthaufe vorgefahren, fo muß ber 
oftillon, wenn ber Reifende es verlangt, die Pferde zur Weiterreife beftellen. 
J i) Führung der Pferde. | 

Dem Poſtillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn ber Reiſende ober befien Leute 
an dem Poftillon Tpätlichkeiten verüben, fo hat der Poftilon die Befugniß, fogleih auszufpannen. 
Daſſelbe gilt, wenn der Reiſende felbft die Pferde durch Schläge antreiben ſollie. u 
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k) Die Poſtillone müſſen ſich mit dem reglementsemäßfaen Trinfgelde begnügen. . 
Die Poſtillone maſſen fih, bei Bermeibung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ‚mit bem 
reglementsmaͤßigen Trinfgelde begnügen, und dürfen ſich auf Feine Weife unzufrieden bezeigen. Giebt 
ber Reifende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches dankbar anzunehmen. 


J Begleitzettel. 

$ 60. Diejenige Poft-Anftalt, wofelbft ein Reifender mit Ertrapoft- oder Courierpferden ſeine 
Neife antritt, has für jeden Wagen, beziehungsweiſe für jeden reitenden Eourier, einen Begleitzettel aus⸗ 
ufertigen, welcher Behufs der Eontrolle über den Berbleib deſſelben auf das Reifeziel, oder wenn da» 
bon eine Preußtfche PoftsAnftalt ſich nicht befindet, auf die Tegte vorliegende Poſi⸗Anſtalt zu richten 
if, wo der Reifende ſich Tänger als 24- Stunden aufzupalten beabfihtigt. Jeder Begleitzettel muß. ent 
halten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifenden, die Zahl und Gattung der Wagen, und die 
Ladung an Perfonen und Gepäd. Im dem Kalle, daß der Reifende auf bie Innehaltung ber reglements⸗ 
mäßigen Beförberungsgeit verzichtet hat, muß das deöfalffige Anerkenniniß mit der eigenen Namensunter⸗ 
Schrift des Reiſenden in den Begfeitgettel aufgenommen werben. Jeder Extrapofl-Reifende und Coutier 
iſ zu verlangen berechtigt, daß in feiner Gegenwart von der Poſt⸗ Anſtalt die Stunde der Ankunft und 
Abfahrt im Segen verzeichnet werde. Erfolgt die Abfahrt von einem andern Punkte, als von. dem 
Pofpaufe auf Beranlaffung des Reifenden päter, als im VBegleitzettel angegeben if, ımb If ein Map 
Beamte bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, fo hat ber Poftillon ben Neifenden zu erfuchen, die rihtige 
Abfahrtszeit im Begleitzettel gu vermerfen. Bermeigert derfelbe den Berinerf, und ift eine Poft- Anfalt 
im Orte, fo muß der Pofillon vor das Pofyaus fahren, und bort ben Begleitzeitel berichtigen laſſen. 
Meberfopreitungen der Abfertigungs- und Beförberungszeiten find mit Angabe der Beranlaffung und ber 
etwaigen nt Hufigungegrände im DBegleitzettel zu erörtern. Die Begleitzeitel müflen in Papier eins 
geichlagen dem Poftilfon übergeben, und von .bemfelben in die Taſche der Reitjade oder des Mantels 
verwahrt werben. Derfelbe if dafür verantwortlich, daß ſolcher gleich nad ter Anfunft an feinem Bes 
fimmungsorte, der Orts» Poft-Anftalt, oder, wenn ſich eine ſolche bafelbft nicht befindet, dem Neifenden 
zum Bermerfe ber Ankunftszeit vorgezeigt wird. Beſchwerden können bie Reifenden, wenn fie folde, nicht 
unmittelbar bei einer Poſt⸗Behoͤrde anbringen wollen, in den Begleitzeitel oder-in die in den Paflagier-. 
ſtuben ausliegenden Beſchwerdebücher eintragen. . 

Befondere Beftimmungen. “ 

$ 61. Die Poft-Anftalten find verpflichtet, auf den Extrapoſtſtraßen, zur Beförderung reitender 
Eouriere, Pferde zu geftellen. 

a) in Bezug auf reitende Gouriere. 

Jeder reitende Eourier muß einen berittenen Poſtillon als Vorreiter mitnehmen, mithin auch 
für zwei Pferde Zahlung Teiften. Hierzu gehören auch folhe Eouriere, welche von ben mit Poftpferden 
zeifenden Herrfchaften, Behufs der Pferde, Duartier- ıc- Beftellung oder zu fonftigen Zweiten voraus⸗ 
gefenbet werben. Nur in dem Falle, daß ſich die Dienftleiftung eines folhen Courier auf unmittelbare 
Begleitung einer Ertrapoft befhränft, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht verlaffen und berfelben 

icht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen berittenen Poftilon zur Begleitung 

ahlung zu Leiften. Es hat dann der Poftillon, welcher den von dem Courier begleiteten Wagen bes 
fördert, die Verpflichtungen zu_erfülen, welche einem zur Begleitung eines reitenden Couriers mitzu⸗ 
gebenden Poftillone obliegen. Der Pofillon, welder einem reitenden Couriere vorreitet, if dafür. ver« 
antwertlih, daß der Ritt in ber vorgefchriebenen Zeit bewirkt werde. Der Courier if weder befugt, 
ſchneller zu reiten, als der Poftillon, noch Tegteren zum ſchnelleren Reiten-anzutreiben. UWeberfchreitet der 
Courier diefe Vorſchrift und kommt früher als der Poftillon auf der Station an, fo fann er erft dann 
weiter befördert werden, wenn ber fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand des von dem Courier ges 
rittenen Pferdes unterfucht, und fi von dem unverlegten Zuſtande deſſelben überzeugt hat. Findet “ 
daß das Pferd dadurch, daß der Courier die obigen Vorſchriften nicht befolgt hat, beſchädigt worden i 
fo muß dem Eigenthümer des Pferdes vollftändige Entfpädigung nad) obrigfeitlicher Abfhägung geleitet 
werben. Die betreffende Poßt ⸗Anſtalt barf den Courier nicht eher fortfhaffen, bis derſelbe Entihäbigung 
oder hinlaͤngliche Sicherheit bafür getwährt hat. Der Eourier lanu feinen eignen Gattel, muh diex n% 
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An ick darf be vier nicht 16 30 Id in ei 
Bar a Ba ae a Er a 
N ie BD Ge a IT 
F a ein 
ein in —e— 4 8 einer Ertrapoft reitender Courier benugt, wird ebenfalls nach dem Cou⸗ 


b) in anf Be a Irrerung von Renupferben. 

* —— Pen en iſ a — — — auf ——— Straßen und 
I —— — 
N "Anfal et, vi 
= En —— der en geſtellt werben. Diefe Bepältnifie dürfen nur zu 

ei Pferden eingerichtet fein. Zur Beförderung von mehr ald Rennpferben in einem 
ältn bie Port nicht HERREN. Pr Beförderung muß in ber für often reglementsmaͤßig 
N ber. Regel if ein Behaͤltniß wit einem Rennpferbe und einem Be, 
wei en, und ein hältniß. mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern mit vier Pf w 
annen, Auf ganz ebenen Megefireden ſoll jedoch bie Foriſe — eines Behälmifies mit zwei 
ferben a einem ‚Begleiter auf Verlangen mit brei Pferden fatsfinben, in bielem Falle aber 
Einhaltung der veglementemäpigen Sefdrderungegeit mi zit in Anfprug genommen werben. 

— Reglement tritt am 1. Juni 1 in Kraft. 
1. den 27. Mai 1856. 


Der Miniſter ſir Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
von ber Seybt. 







Erlaß eines Vorſtehendes Reglement au dem Gefege über das Poſtweſon ivird. nad ver 
— Beſtimmung bes Königl. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Bde „ permit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Potsdam, den 10. Juni 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 27. Dal AST 


Allgemeine GSeſetzſammlung. 
Das biesjährige 3Ofle Stüd ber Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: | 
M 4429. Allerhoͤchſfſer Erlaß vom 26. März 1856, betreffend die Verleifung 
der fiscalifhen Vorrechte für ten Bau und bie Unterhaltung ver Chauſſee 
von Schönberg nad Herzberg im Ruppiner Kreife des Regierungebezirks 


Potsdam. 

M 4430. rhochfter Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Echternacher Brück über Bollendorf nach Wallendorf, im 
Kreiſe Bitburg. 

N? 4431. Statut des Verbandes zur Regulirung der Notte. Vom 14. April 1856. 

M 4432. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Bonn zum Betrage von 180,000 Thin. Bom 30. April 1856. 

N? 4433. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen: „Berliner Brodfabrif, Actien- Gefellfepaft”, mit dem 
Domicil zu Berlin. Vom 14. Mai 1856. 

M 4434. DBelanntmadung, betreffend die unter dem 7. Mai 1856 erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung des Statutes einer Actiens Gefellfchaft unter dem 
Namen: „Bergbau-Actien»Gefellfchaft Tremonia”, mit vem Domicil zu 
Dortmund. Vom 17. Mai 1850. 

N 4435. Belanntmadung, betreffend die unterm 12. Mat 1856 erfolgte Aller 
höchſte Beftätigung einer Actien⸗Geſellſchaft unter dem Namen: „Bergbau⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft Neu⸗Duisburg“, mit dem Domicil zu Duisburg. Vom 
18. Mai 1856. 

N? 4436. Bekanntmachung, ven erſten Nachtrag zu dem Statute der Eiſenbahn⸗ 
und Allgemeinen Rüdverfi Berne Gefeligaft Thuringia zu Erfurt bes 
treffend. Vom 4. Juni 185 


Das viesjährige 31ſte Stüd * enthält: 


NE 4437. Geſetz, einige Abänderungen des Patents über die Errichtung der 
Allgemeinen Wittwen - VerpflegungssAnfalt vom 28. Derember 1775 ber 
treffend. em 17. Mai 1856. - 
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N? 4438. Bekanntmachung, betreffend die unter dem 17. Mat 1856 erfolgte 
Allerhoͤchſte Beflätigung der Statuten einer Actien⸗-Geſellſchaft unter dem 
Namen: „Vulkan, Aktien» Gefellfhaft für Hüttenbetrieb und Bergbau‘, 
mit dem Domicil zu Duisburg. Vom 25. Mai 1856. 

N? 4439. Bekanntmachung, Ktreffend die unter vem 21. Mai 1856 erfolgte 
Allerhöchfie Genehmigung zur Erhöhung, des Grund» Capitals des Hörder 
Bergwerks⸗ und Hütten-Vereins, fo wie die Allerhöchfte Beflätigung ver 
Abänverungen und Ergänzungen des Vereins - Statuts. Vom 1. Juni 1856. 





Bekanntmachung Des Königlichen Finanz: Minifteriums. 
Die Erhebung der Eommunalsufchlags» Differenz von den, aus ben Städten Magbeburg, 
Prenzlau, Wittenberg, Weißenfeld und Zeig mit Verſendungsſcheinen hier eingehenden 
mahlfteuerpflichtigen Gegenftänden des höheren Steuerfages, mit Ausnahme yon Schroot 

und Backwerk. 

Unter Bezugnahme auf die Beflimmung im 8 3 Ziffer 1 des Gefehes vom 
2. April 1852 (Gefegfammlung Seite 107) wird hiermit angeorknet, daß bei 
Verfendung verfleuerter mahlfteuerpflichtiger Gegenflände des höherel Stenerfages 
aus den Städten Magpeburg, Prenzlau, Wittenberg, Weißenfels und Zeig nad 
Berlin, fo weit die fleuerfreie Einführung folher Gegenftände von einer mahl- 
ſteuerpflichtigen Start in die antere, ned ver Allerhöchflen Cabinets⸗Ordre vom 
24. October 1832 überhaupt zuläffig ift, und mit Ausnahme von Schrost und 
Badwerk, vom Erften Juli vd. 3. ab zu Gunſten der Edadt Berlin ver Unter- 
fdied des am Verſendungs- und am Behimmungsorte beſtehenden Communal- 


- zufehlages, in Gemäßpeit der für die Erhebung der Mahl- und Schlachtfleuer ber 


M 159. 

Lebens: 
Berficherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rätigemg und 
Riederlegung. 
1. 23. Juni. 
l. 1211. Zunt. 


IM i60. 


Bich: 
Berfiherung. 
Ageniur⸗Ve⸗ 
Rätigung und 
Niederlegung. 
J. 1396. Junl. 


ſtehenden allgemeinen und örtlichen Vorſchriften nacherhoben werden foll. 


Berlin, ven 30. Mai 1856. Der Finanz» Minifter. 
nn von Bodelſchwingh. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
b) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


In Stelle des Apothefers Jung, zu Prigwalt, welcher die Agentur ver Ber- 
Iinifchen Lebens- Verfiherungs- Gefellihaft niedergelegt hat, ifl ver Apotheker Meyer 
dafelbft von uns als Agent dieſer Gefellichaft für die Stadt Pritzwalk und Um⸗ 
gegend, auch der Rathmann W. Kerften, zu Overberg, als Agent der Magde⸗ 
burger Lebens »VerficherungssGefellfpaft für die Stadt Oberberg und Umgegend 
beflätigt worden. dran, den 21. Juni 1856. | 

Önigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 








In Stelle des Kaufmanns Grützmacher, zu Havelberg, welcher vie Agentur 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins nietergelegt hat, ift ver Kaufmann 
Carl Schulze, zu Havelberg, von uns als Agent viefes Vereins beflätigt worden. 

Potsdam, den 21. Juni 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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U⸗eberficht 
der Einnahmen von ansläudifchem Zucker und Syrop, 
ſo wie an 
Ruͤbenzucker⸗Steuer, ferner der für ausgeführten‘ raffinirten Zucker ges 
zahlten Vergütungen, 


beides in Der Zeit vom 1. April 1855 bie Ende März; 1856 aus der Rüben⸗ 
und Vergleichung —— 
des hiernach berechneten Einnahme-Gofle mit der, in dem vorgedachten Jeitraume "° beiuefiend: 
aufgefommenen wirklichen Einnahme. 
' Menge des zum Eingange verzollten Zucers Betrag der 
und Syrops. Menge der zuri gewährten 












‚opauder fü Syr 
imiändiihe |, gr. N Tote. 





Er. 


Außerdem: 
Zuremburg ... 


„2. Bayern ...:. . 
3. Sachſen ..... “alt. EN 93,342]23 
4. Sannover .... | 
5. Württemberg .| 
6.Baden ..... . 
7. Surfürft. Seffen 
8. Großh. Seffen . 
9. Thüringen .. .| .! I 1.1 150,760|11 


745,811142; 


10. Braunfchtutig . 8 |. 5 49 | 592,01740 
11. Oldenburg ... 
12. Raffau ... .. . 
13. Fr. St Frankfurt— 3196 


M 161. 
Einnahme: 

Reinltate von 

auslänbifchen 


Zucker und 


Syrop, fo wie 


Aunfelrüben | ten, veip. zur 
& Ctr. 6 Ser. Ausfuhr nieder⸗ 

gelegten Zuder. 
Pfo. Thir. Sgr.Pf. 
- 1664,337129| 8 


43,783|115| 7 


30,825126| 7 


Zufammen |1,938| 7, »,1390113...I816,59443,4, 22,739061 121,297,6481163]738,947|1 1110 


a. zu A Thaler pro Geniner. 
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BSerehbuun 1 
I. des Einnahme-Solls. 
1) Als jeweilige Bevölkerung iſt nach dem Artikel 3 oſhrit 18 ver Uebereinkunft vom 


4. April 1853 wegen Beftenerung des Rübenzuders, für 1855 die Bevölkerung, wie 
folgt, zu ermitteln: s 


a) Nach ver Zoll, Abrechnung für das Jahr 1855 und Seite 57 der Beilagen zum 
Haupt⸗Protocoll der eilſten General⸗Conferenz beträgt ſolche auf den Grund der 
Zählung Ende des Jahres 1852 und ver bis 1855 erfolgten Berichtigungen, für: 


1. Preußen......... ... 17,286,484 Köpfe. 
Außerdem: 

Quremburg - 2000er enn 192,832 +» 
2. Bayenn 4,565,256 + 
3. Sabfen .. rer enen 1,987,612- ⸗ 
4. Hannover ». 20er. 1,840,932 -⸗ 
5. Württemberg > 202er. 1,133,263 - 
6. Baden oe rer. 1,354,756 +» 
7. Rurfürftentbum Heflen - - 220. . 127,323 ⸗ 
8. Großherzogthum Heflen -. . ....... 865,480 ⸗ 
9. Thüringen... 220er 1,024,929 ⸗ 
10. Braunfhweig - - 0200000 nne 247,468 ⸗ 
11. Zephurs ren. ‚229,106 ⸗ 
12. Nolan. 2020er nn 429,060 ⸗ 
13 Fa Stan Srankfurt - 200200. 74,867 » 


Zuſammen ... . . 32,559,161 Köpfe. 
b) Hierzu tritt nad demſelben Artifel der oben gedanhten 
Debereinfunft eine Vermehrung von 24 Pros m mit 813,979 - 
AZufammen . . . . 33,373,140 ⸗ 
©) Im der Ueberfiht für vie Zeit. vom 1. April 1854 
bis Ende März 1855 find als Kopfzahl bere huet. 33,047,560 ⸗ 
Summe . . . . 66,420,700 Köpfe. 


.d) Nach weiterer wörtlicher Beflimmung viefes Artikels. 
iſt fohin der Durchſchnitt aus der Bevölkerungs⸗ 
zahl beider Abichnitte mit - 2220000. . 33,210,350 Köpfe 


ber Berechnung des Einnahme-Solls zum Grunde zu legen. 
2) Nach dem Betrage von .O,0re2 Sgr. vom Kopf, beträgt fomit zufolge der angegebenen 
Stelle der Uebereinkunft vom 4. April 1853 die Soll-Einnahme von 33,210,350 Köpfen 
6,726,424 Zhlr. 8 Ggr. 8 Ff. 





x . . 
. 
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Berehnuun q 
11. ver wirklichen Einnahmen. 
a) Eingangs» Zoll und Rübenzuder : Steuer: 
1)von 1,938 @tr.7,%, Pfd. Brods, Hut, Eanvis-Juders. 10 Thlr. 19 Bor. 23 &xr. 8%. 


2) . 390 » 13, ⸗Farin x. @ 8 Thlr.......... 3,1211 » 3 » 1» 
3)» 810,594 - Ars - Ropzuder für Cievereien & 5 Thlr. 4,082,972 » 5 » 1° 
4) = 22,730 - Bi; » Syrop « 2 Thlr. pro Er... .. 45,461 . 48:10» 
5) 30,009» 64% » bergl. 4 4 Zhle. pro Ein... 12006 - 7. Ar 


6) « 21,207,648 » 164 » Nunfelrüben @ 6 Ser. pro Gir. 4,250,529 » 19 -—. 


Zufammen . . 8,630,501 ⸗17 us 
b) Hiervon geht ab, der Betrag der gewaͤhrten Rüdvergütung für 
ausgeführten, vefp. zur Ausfuhr niedergelegten Zuder, mit 738,947 . 11 »10> 


ng — 


Bleiben . . 7,701,554 «» de is 
e) In der Zeit vom 1. April 1854 bie Ende März 1855. 
bat die ebenfo beredinete Einnahme betragen . .. . . . - 7,235,970 » 11 +» 1» 


macht zufammen . . 15,027,524 » 16 » 3» 
d) Der nad Artikel 3 Ziffer 1 lit. 6 der vorgedachten Ueber: ' 
einfunft anzunehmende Durchſchnitt davon fiellt fi alfo auf 7,513,762 » 8 « 1» 
IL. des Berhältniffes von Soll» und If» Einnahme. | 
1) Die oben unter J ermittelte Soll» Einnahme beträgt 6,726,424 » 8 » 8. 


2) Die nah Id erfitliche wirkliche Einnahme hat da⸗ on 
ber das Soll überfliegen um ... 2.2.0000 787,337 Thlr. 290 Sgr. 8 Pf. 


Nah den von den Directiv⸗Behörden mitgetheilten Materialien aufgeſtellt. 
Berlin, den 4. Juni 1856. 
Das Central⸗Buͤreau des Zoll⸗Vereins. 

Henning. Meixner. , Lehmann. 

° Borfichenbe Veberfiht wird hierdurch im Auftrage des Herrn Finanz» Minifters Excellenz 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 20. Juni 1856. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 

— — — 


Befanntmachungen ber Sönigl.Ober-Pof-Directionzu Potsdam. N? 18. 
Die Beſtellung ver Poſt-Sendungen na den Orten Eharlottenhof, Eggers ——— 
dorf, Herrlichenrath und Marienhof erſolgt von den Poſt⸗Anſtalten zu reſp. Bees⸗ Dem 
Tom, Neu» Ruppin, Buchholz und Prenzlau. — 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen ver hieſigen Königlichen Regie⸗ Zaide teraus 
rung in Betreff viefer Drte (Stüd 13, 19, 24 und 25 des Regierungs- Amts» Aa 
blatts pro 1856) bringe ich dies biermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 29. Juni 1850. Der Ober, Poft-Direstor Balpe, ven 


ven für 
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MM 10. Die tägliche Boten-PoR zwifchen Angermünde und webt. wird mit dem 
Auſhebung 9. Ausuft d. J. aufgehoben und in deren Stelle von demſelben Termine ab, eine 
ber Boten Voß tägliche Boten» Poft zwiſchen Pafjom und Schwedt mit folgendem Gange einges 
udenaeger· richtei: aus Paſſow taͤglich 3 Uhr 45 Minuten früh (may Ankunft der Schnell⸗ 


— aa zulge von Berlin und. Stettin), 
Einrichtung . In Schwedt um 7 Uhr früß, j 
einer Boten Ä aus Schwert um 8 Uhr Abends, 
PoR zwiſchen in Paſſow 11 Uhr 15 Minuten Abends (zum Anſchluß an die Schnell⸗ 
Er züge nach Berlin und Stettin). 
Potspam, den 28. Juni 1856. Der Ober- Poft- Director Balde. 








Verordnungen und Bekanntmachnugen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 
(N? 69, fiehe die befonvere Beilage.) 





Befanntmadung, 
die neuen Preußiſchen Banknoten zu Zehn Thalern betreffenv. 
Nachſtehend bringen wir vie Befchreibung ver auf Grund des Gefepes vom 7. Maid. J. 
(Gefegfammlung Seite 342 folg.) auszugebenven Banknoten zu Zehn Thalern zur Stfentlichen 
Kenntnig. Berlin, ven 14. Juni 1856. | 
Königl. Preuß. Haupt: Bank: Directorium. 
von Lampredt. Witt, Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


Befhbreibung — 
der Preußiſchen Banknoten zu Zehn Thalern. 
Die Nöten zu Zehn Thalern der Preußifchen Bank find 5 Zoll 5 Tinten lang und 3 Zoll 
6 Linien hoch. Zu denfelben ift weißes Hanfpapier vermenvet und jede Note mit zwei Waſſer⸗ 
zeichen verfeben, welche die Zahl 10 darſtellen. . 
Beide Seiten der Noten find mit guillochirten Platten in grüner Farbe dergeſtalt bedruckt, 
dag die Linien der Muſter und die in flehenver Sthrift ausgeführte Bezeichnung: „Preussische - 
Banknote‘ in ven. beiden Zeilen oben .und unten, und „10 Thaler 10” an beiden, Seiten- 
“ rändern ver Schauſeite genau vie Linien und die Schrift der Nürkfeite veden. 
| | u . Die Schaufeite enthält: 
1) unten uf einem Schilde vie Strafandrohung dreimal wiederholt in Diamantfchrift- 
Typendruck, F 
2) * beiden Seiten Verzierungen, welche oben gekrönte Adler, darunter Meine Schilder mit 
“eier 10 ünd ver Wiförife „Prüssian Banknote” Auf der reihten Gelte, „Billet de 
la Banque de Prusse” auf ver linken Seite, und am Fußende Figurengruppen enthalten, 
von welchen die linkſeitige die @ereihtigfeit mit Waage und Schwert, die rechtfkitige den 
Krieg mit Lanze. und Schtld, umgeben von geflügeltch Knaben mit den auf ‚Handel, 
6 Haft, Kunſt und Wiſſenſchaft Bezug habenden Attributen vorſtellen. Won ben 


+ 
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Adlern laufen glautergehaͤnge big zu verzierten Knöpfen ab, zwiſchen denen in Bonenforn 
die Bezeichnung: „Preussische Banknote” in verzierter Schrift angebracht If. Eammt⸗ 
liche Verzierungen ſind ſchwarz in Kupferdruckmanier. 
Der Raum zwifchen ben erzierungen enthält als Unterdruck die Strafandrohung 45 
mal wiederholt in Diamantfeprift mit lilafarbigem Typendruck, 
das Koͤniglich Preußiſche Wappen und den Text: on - 
Zehn Thaler u 
zahlt wie Haupt⸗Bank⸗Caſſe in Berlin 
ohne Ligitimations⸗Puhn dem’ Finlieferer dieſer Banknote, welche bei allen Staats⸗ 
Caſſen ſtatt banren Geldes und Caſſen⸗Anweiſungen in Zeblung angenommen wird. 
| Berlin, ven 15. Mat 1856 
Haupt: Banf» Direetorium. 
von Lampredt. Witt, Meyen, 
Schmidt. Dechend. Woywod. 
und neben dem Wappen, linfs eine der Littr. A., B., C. over D., rechts die laufende 


Nummer in Typendrud. 
Die Kehrſeite enthält: 


a) in Schwarz und Bußbrudermanten das Spiegelbild des Wappens und des Textes mit 
den Unterfehriften ver Mitglieder des Haupt» Banks Directorii, 

b) in brauner Farbe rechts neben dem Text ven Adlerſtempel ver Commiffion zur Eontrolli« 
rung der Banknoten mit den Unterfchriften der Mitglieder: Gostenoble. C. Car 
Klemm, links neben vem Text die Werthzahl 10 in verziertem Felde mit ver Unter 
fihrift Zehn Thaler. 

e) Unter den Unterfgriften der Mitglieder des Haupt» Bank» Direstoril in brauner Farbe 


das Wort: Ausgefertigt, und den — Namen des ausfertigenden Beamten. 
atent⸗Ertheilungen 
(Auszug aus dem —*— Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NE 144 vom 21. Zunt 1886.) - 


Dem Gutöbefiger Geysmer, zu Wogenab bei Elbing, iſt unter dem 17. Juni.1856 ein Patent 
auf eine Erndte⸗Maſchine in ver dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, ohne Zemand in ver Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Amfang bes Preußifpen Staates 

ertbeilt worben. —— 

Dem Fabricanten Fr. Aug. Fif cher, zu Iſerlohn, iſt unter dem 17. Juni 1856 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung zur Herftellung ber Befefligungsaugen an Sifchangeln, 
in der durch Zeichnung und Befihreibung nachgemiefenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benupung bekannter Hülfsmittel zu befchränfen, 

u Sf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staates 
ertheilt worben. —— | 
(Auszug aus dem Koͤniglichen Preußiſchen Staates» Anzeiger AMP 148 vom 26. Juni 1856.) 
Dem Civil» Ingenieur Nauen, in Berlin, ift unter vem 23. Juni 1856. ein Einführungs-Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Schärfen der Zähne an —— in der 
durch Modell nachgewieſenen ——a—aſ— und ohne Jemand in der Benugung 

einzelner befannter Theile zu befcpränfen 
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auf Fünf Jahre, vom 21. December 1855 an gerechnet, und für den uUmfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. — — 

Dem Techniker Robert Jacobi, zu Hettſtedt, ift unter vem 23. Juni 1856 em’ Patent 

auf einen nach Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthlimlich erfannten Signal» 

Apparat für Dampffeffel 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 

Dem Mechaniker Georg Sebold, zu Durlach bei Karlsruhe, iſt unter dem 23. Juni 1856 

ein Patent 

j auf eine Mafıhine zur Anfertigung von Zündhölzchen in ter durch Zeichnung und Be- 
fchreibung erläuterten Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benugung bekannter 
Theile zu beichränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. — — ç — 

Dem Profeſſor Fr. Reuleaux, zur Zeit in Zürich, iſt unter dem 23. Juni 1856 ein Patent 

auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbindung eines eigenthümlich 
gebauten Bertheilungsfchiebers mit einem darüber verftellbaren Schieber zum Ab- und 
Umftellen ver Dampfmaſchine, fo weit biefelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Stanis 

ertheilt worden. — —— 

Dat Carl Höller, zu Kaltenherberg, im Kreife Solingen, ift unter dem 23. Juni 1856 
ein Patent 

auf eine Düfe für Schmiedefeuer in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 

jenen Ausführung und ohne Jemand in ver Verwendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preugifchen Staats 
ertheilt worden. — — — 

Perſonalchronik. 

Der bisher bei der Koͤniglichen Regierung zu Stettin befchäftigte Regierungs » Rath Schmebbing 
iR in das ziehae Regierungs » Collegium eingeführt worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Friedrich Julius Eduard Ehrenberg, Ferdinand Carl 
Gerhard Gerber, Friedrich Zofepp Hubert Gilles, Ernf Ferdinand Arthur Emil Lohſſe und Earl. 
Stryck, zu Berlin, find als practiſche Nerzte, Wundärzte und Gedurtshelfer in den Königlichen 

approbirt und vereibigt worben. 

ie andidat der Pharmacie Earl Louis Emil Staberow, zu Berlin, if als Apotheker Ifer Claſſe 
in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Bermitebt Ra chrichten. 
Sperre der Bruͤcke über Die —*— "bei Stavenow. 
Wegen Neubaues ver Brüde über die Löcknitz bei Stavenow iſt vie Paſſage daſelbſtr vom 
10. bis. 31. Juli d. 3. gefperrt 
Stavenomw bei Derleberg, ben 30. Yuni 1856. Das Dominium. 


ame eine ee enthaltend unter NT 69 die Poligei- Verordnung über ben Verlauf, die Auf⸗ 


ort bes Schießpulvers, imgleichen Bier Oeffentliche A 
ee Don ver aaehnufse — zu Bot —* iche Anzeiger.) . 


Votedam, aepındt in ver U. WB. Hapuſchen Buhprudsrel, 











B ei lag .€ 
zum 27ſten Stüd des Amtsblatts pro 1856 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnung des Königlichen Polizei, Prafidiums zu Berlin. 
Boligeiv Verordnung. N 68. 


‚ Betrifft den Berfauf, bie Aufbewahrung und den Transport bes Schteßpulvers. 


Auf Grund bee $ 6 hie. a, b, f und g und $& 11 bes Geſetzes über bie Poligei-Berwaltung vom 
11. Mär; 1850 verordnet das Königliche Polizei: Präfidium zu Berlin in Betreff des Verkaufẽ, ber 
Aufbewahrung und des Transports von Schießpulver für ben engeren und weiteren Poligeibeiirt, fo 
wie für ben Polizeibezirk der Stadt Eharlottenburg was folgt: 


$ 1. 
Berfauf und Hufbewaprung von pulver. 


Niemand barf Shießpufver verfaufen, ohne dazu durch bie he e —— Melaubniß 
befugt au fein ($ 49 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1 no var and Schieß⸗ 
pulver in anderen Betriebstätten bereiten, ale in den dazu — a re —5 — ($ 27 
der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845). | 

$ 2. 


" Der Berfauf von Schießpulver bei Sicht, fo wie an Unbefannte und an Perfonen unter 16 Jahren 
verboten. 
& 3. 


Ber mit Schießpulver handelt, darf in feinem Kaufladen hoͤchſtens einen Dorrath von zwei Pfund 
und außerdem in feinem Haufe hoͤchſtens einen Vorrath von zehn Pfund halten. Der legtgenannte 
Borratyp muß in einem abgefonderten, mit feinem Rauchfange in Verbindung ſtehenden und 

unter Verſchluß zu haltenden Local, welches fih im Bodenraum befindet, aufbewahrt werben. Die 
Aufbewahrung felbn muß in fetten, vollfommen dichten, hölzernen, ſtets mit einem Dedel verſehenen 
Gefäßen erfolgen und beim Verkehr jedes Berfireuen forgfältig vermieden werden. - 


Größere Mengen find außerhalb der Ortichaften in einem Raume, von beffen Sicherheit die bes 
treffende Polizei⸗ reſp Militair⸗-Behoͤrde, foweit biefelbe nach den beftchenden Vorſchriften dabei con 
currirt, ſich überzeugt bat, 'mit Genehmigung der Behörde aufzubewahren. Die —— u dieſem 
Raume bleihen in den, Händen der betreffenden Behörde und iſt Iegtere für gehörige Bo ehr bei ber 
Niederlegung und Herausnahme des Pulvers verantworilich. Bei dem Beireten eines —— manıine 
muß Jedermann feine gewöhnliche Fußbefteidung ab» ober Filzſchuhe über dieſelbe enkgen. 


$ A. 
Privatperfonen dürfen ohne befondere polizeiliche Erlaubnig im Haufe nicht mie ale —— 2 
Pfund Pulver halten, welche in — feſten, unter Berfehluß beſindlichen Behältnifien, 
Feuer und vor unbefugtem Zugange ß efidert, aufzubewahren find. In der auf vorgängigem em Nachweis 
ee I ee an BE NET PEE  E 
fonbern —— angngeben, iu deren genauer Befolgung ber nirte verpfichtet Ra 
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Ä 68. | 
Transport von Schießpulver Allgemeine Vorſchriften. 


Dei der Berpadung und Berladung von Schießpulver ik die größte Vorficht anzuwenden. Nament⸗ 
ich dürfen die Tonnen, welche Pulver enthalten, nidt geſchoben und gerollt, fondern nur gehoben und 
geiragen werben. Auch dürfen fie nicht auf bie bloße Erbe, fondern müflen flets auf Deden gelegt 
werben. Das zu verfendende Pulver muß bei Quantitäten über 10 Pfund in feſtſchließende, mit höls 
zernen, Tupfernen oder meffingenen Rägeln wohl verzwidte Tonnen, und bei Berjendungen zu Lande, zur 
See und auf Flüffen, wenn damit ein Landtransport von mehr ale einem Tage in Verbindung flebt, 
vorher in gute leinene Säde verpadt werden. Die Verſendung Heinerer Quantitäten ift auch in Höl- 
re —8 ‚ welche gleichfalls mit Nägeln, wie fie vorſtehend für zuläſſig erachtet, zu verzwicken 

n fj ge attet. " 

Der Gebraud eiferner Beräthfchaften bei der Berpadung oder Berlabung if überhaupt verboten. 

Die beim Berpaden und Verladen befhäftigten Arbeiter müflen vor Beginn ber Arbeit Tabads- 
pfeifen, Gigarren und Feuerzeuge in gehöriger Entfernung ablegen. 


$ 6. 
Wer Pulver in größerer Menge als 10 Pfund oder Feuerwerkskörper, deren Ladungen zuſammen 
mehr als 10 Pfund Pulver enthalten, verſendet, muß der Polizeibehoͤrde des Abſendungsortes über die 
Zeit der Verladung und Abſendung, ſo wie über den einzuſchlagenden Weg Anzeige machen. Auch iſt 
- über jede ſolche Sendung ein Fradifchein auszuſtellen und der Polizeibehörde zur Bifirung vorzulegen. 
Diefen Frachtſchein mug ber Kührer des PulversTansports einem jeden Polizei-Beamten oder Gendarmen 
auf Erfordern vorzeigen. 
“Beträge die Berfendung in einem und bemfelben Transport über fünf Gentner, fo muß ber Abe 
fender außerdem jeder Iandräthlihen Behörbe, durch deren Kreis ber Transport geht, davon fchrifiliche 
Anzeige machen. Diele Benadhrichtigung muß den Namen des Transportführers, Die Menge bes zu 
verſendenden Pulvers, die Zahl der Wagen, refp. der Schiffegefäße, die Marſchroute refp. die Waſſer⸗ 
firaße, und fo viel als möglich, die Namen der Ortfchaften, in denen übernachtet werden fol, enthalten. 

Es bleibt dem Abfender überlafien, ob er im eigenen Intereſſe diefe Anzeige der betreffenden 
Polizeibehörde machen will, wenn es ſich um Berfentungen von geringerem Gewichte handelt. 

Die Atfender find_aud befugt, die Erflattung der Anzeigen, zu welchen fie verpflichtet bleiben, ben 
Transportführeren zu übertragen. Die Anzeigen find dergeflalt zeitig zu befördern, daß fle mindeſtens 
2A Stunten zuvor, bevor ber Transport die Grenze des betreffenden Kreiſes berührt, an deſſen Polizei- 
Borkand gelangen. ' 

87. 


Zu jebem Pulvertransport über fünf Geniner if die Beftellung eines Führers erforberiih. Die 
Dualification dieſes Führers muß von ber Polizei» Behörde des Orts, von welchem aus bie. Abfendung 
erfolgt, einer Prüfung hinſichtlich feiner Perfönlichkeit untertworfen, und wenn fich dagegen nichts au 
erinnern findet, demfelben zur Legitimation bei den Behörden, fowie für vorfommende Bälle ein Ausweis 
extheilt werben. Der Transportführer muß dieſen Ausweis, -fowie ein Eremplar biefer Verordnung 
jederzeit bei fi führen. Es ift geflattet, den Fuhrmann oder Schiffer, welcher Pulver verladen bat, 
sum Transportführer zu beſtellen. BA bie Berfendung gleichzeitig auf mehreren Wagen oder Schiffes 
gefäßen, welche in Einem Transport befördert werben, fo genügt ed, wenn einer der Fuhrleute ober 
Schiffer zum Führer des Transports beftellt iſt. 


58. 
Borſchriften für den Land⸗Transport. 


| ,‚ Die Tonnen, in welchen Pulver zu Lande verjendet werben fol, müffen vor der Berlabung mt 
Siropfellen ober Strohwiſchen umwickelt unb ſo feſt yerpadt werben, Daß fie volllommen feR liegea 


» 
® 
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mb fi} weber beräßren noch fcheuern fönnen. . Die Beihläge an den Lelterbäumen find möglichft mit 
Stroh zu ummwideln. Wenn die ganze Berpadung vollentet if, fo iſt noch eine dicke Strohlage über 
bie Tonnen zu legen und ber Wagen mit eimem guten Plantuch zu überziehen, welches ur beiden 
. Seiten mit einem kenntlichen P. zu bezeichnen iſt. Jeder Wagen: iR außerbem.mit einer Heinen ſchwarzen 
Flagge zu veriehen, um dadurch die Beladung mit Pulver fchon von fern Jedermann Fenntlich zu machen. 
%9. | | 

Kleine Duantitäten Pulver bie zu fünf Tentner dürfen mit andern, jeboch nicht Leicht entzündlichen 
Waaren zufammen auf einem und demfelben : Wagen verladen werden. Bei dieſer gemeinichaftlichen 
Berlabung möffen aber die Pulverionnen oben aufgepadt und von den andern Waaren nicht allein 
durch die Strohumwickelung, fondern auch durch eine Lichte bölgerne Zwiſchenlage getrennt werben. 
Duantitäten über fünf Centner find flets auf einem befondern Fahrzeuge zu transportiren. 


Die Ladung eines Frachtwagens barf bie fechögig Centner Pulver, Me eines Landwagens bis 
zwanzig Eentner betragen. 


Die Berfendung von Pulver durch bie Poſt ober mittelft der Eiſenbahn ift verboten. 
5 10. ” 


Pulverwagen müffen wenigfiens 150 Schritt von einander entfernt bleiben. Befleht ber Trans⸗ 
port jebod nur aus Landwagen, welche bid 20 Centner ein jeder geladen haben, fo ift es zur beffern 
Ueberfiht des Transports geflattet, Gruppen von 2 bis 3 Wagen zu bilden, in welden bie einzelnen 
Wagen nur 10 bis 15 Schritt Abſtand haltın, die Gruppen jedoch 150 Schritt von einander entfernt 
bfeiben müſſen. Es darf. Damit nur im Schritt gefahren werben. Die Wagen müſſen, befonders bei 
hölzernen Achſen, jeden Tag geichmiert werben und ift forgfältig darauf zu fehen, baß die Achſen auch 
gut in der Schmiere gehen. Der Gebraud eiferner Hemmſchuhe bei dergleichen Wagen, fowie das 
Henmen ber Räder durch Ketten ift unterfagt, und nur der Gebrauch hölzerner Hemmſchuhe zulaͤſſig. 


Sollte die Ladung auf dein Transport Tofe geworben fein, ober das Pulver fireuen, fo iſt nicht 
weiter zu fahren, bevor dieſen Uebelſtaͤnden abgeholfen worden if. Ä 


Das Fahren darf nicht im Dunkeln, fondern nur bei Tage flattfinden. 


$ 11. 


Steigt während des Fahrens ein Gewitter auf, fo muß der Transport baffelbe womsglich in einer 
ganz freien Gegend, von bewohnten Gebäuden wenigftens 150 Schritt entfernt, abwarten und halten 
bleiben. Mehrere Pulverwagen müflen auch während des Gewitters in ber vorgefchriebenen Entfernung 
yon 150 Schritt von einander. bleiben. Unter feinen Umfländen barf ber Transport unter foldıen Ber- 
hältniffen in einen Wald oder in einen bewohnten Ort einfahren und muß überhaupt die Nähe folder 
hervorragender Gegenkände vermeiden, welche leicht vom Blitz getroffen werden fünnen. | 


Befindet fih der Transport mährendb des Zufammenzichens eines Gewitters bereit in einem 
Walde, fo iſt die Fahrt fo lange ruhig fortzufeßen, bis ſich ein freier Plat zum Anhalten vorfindet. 


$ 12. 


cher, einem Pulverwagen begegnende ober denfelben einholende Reiter oder Wagen muß in einer 
Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten Pulverwagen in den Schritt fallen und darin fo -Tange 
verbleiben, bis er ausweichend den Pulverwagen paffirt hat und wieder 10 Schritt von demfelben ent» 
fernt iſt, worauf er den Zwifchenraum bie zum nädften Pulverwagen und zivar wieberum bis auf eine 
Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurüdlegen Tann. Iſt jedoch ein Pulverwagen von einem 
andern Fuhrwerk oder einem Neiter bis auf 10 Schritt Entfernung eingeholt worden, fo muß der 
Pulverwagen fo Lange Halt. mußen, bis das Fuhrwerl oder bes Reiter Ihn paſſirt Pat und wieder 


10 Schritte von ihm entfernt iR. 


4 
$ 13. 


Hinfichtlich der Poſtfuhrwerke if durch den $ 42 der Dienfts Inftruction für Poſt⸗Conducteure das 
——5* vorgeſehen, welcher in Abſchrift bier beigefügt if. Sollten die Führer der Poſtfuhrwerke den 
darii —*— Weiſungen nicht von ſeibſt entſprechen, ſo werden Die Transportführer reſp. die den 
Wagen begleitenden Perſonen das erforderliche Anſuchen an ſie zu ſtellen haben. 


$ 14. 


Weder der Fuhrmann eines Pulverwagens noch bie außerdem dazu gehörigen Leute Dürfen während 
des Transports Tabad zauden. Eben fo hat fi ein Jeber, welcher einem Pulver⸗Transport begegnet, 
innerhalb einer Entfernung von 20 Schritten des Rauchens und Feuermachens zu enthalten. 


$ 15. 


Keommt ein Pulvertransport an Feflungen, Städte oder Dörfer, fo iſt mindeſtens 300 Schritt vor 
ben erfien Häufern Halt zu machen, der Polizei-Behörde, welche fi fobann mit dem Kommandanten in 
Berbindung zu fegen hat, die Auskunft zu melden und von berfelben bie Beſtimmung barüber einzuholen, 
..ob durch den bewohnten Ort oder um denfelben gefahren und was fonft für Vorſichtsmaaßregeln bes 
obadhtet werden follen. Dielen Beflimmungen hat der Führer des Transports pünktlich nachzukommen. 


Iſt es irgend möglich, fo muß der Transport richt Durch, fondern um den bewohnten Ort fahren. 


Beim Durdfahren eines Yulveriransports durch einen Ort ift auf Unordnung der Polizei⸗Behoͤrde 
in den Straßen, durch welche der Transport geht, die Paſſage ganz frei zu hatten: ebenio müſſen offne 
Feuerungen, von denen durch den Luftzug Funken fortgeführt werden fönnen, innerhalb eines Rayons 
von 400 Schritten vom Wege ab auf Verlangen bes Transportführerd oder auf Anordnung ber Polizei⸗ 
Behörde, völlig abgeſchloſſen, und wenn dies nicht angeht, foweit ald thunlih ausgeloͤſcht werden, vors 
ausgefeut, daß das Gewicht des zu verfenbenden Yulvers mehr als fünf Gentner beträgt. Sollten 
Hindernifie aufftoßen, bie einen Tängern Aufenthalt nothivendig machen, fo dürfen die mit Pulver bela- 
denen Wagen in dem Orte nidt halten bleiben, fondern müffen wieder umfchren und die Wegräumung 
bes Hinderniſſes außerhalb abwarten. s 16 ' | Ä 


Näpert fi der Pulvertransport einer Eifenbahnlinie, welche er überfchreiten muß, fo muß derſelbe 
400 Schritt vor dem Eifenbabnwege Halt machen und ber Führer des Transports bei dem nädften 
Eifenfapnbeamten oder Bahnmwärter genaue Erfundigung einziehen, um beurtheilen zu Iönnen, ob bie 
Bahn ſogleich ohne Gefahr paffirt werben Tann oder das Vorbeifahren des nächſten Zuges abzuwarten 
Moos Iegtere muß unbedingt geichehen, wenn .der zu eriwartende Zug nicht wenigfien noch 4 Stumbe- 
ausbleibt. 


Unter feinen Umſtänden darf bie Eiſenbahn paſſirt werden, ehe ſich nicht ber Trandporiführer über⸗ 
zeugt hat, daß alle Hinderniſſe und Gefahr drohende Umfände hinweggeräumt und insbeſondere Die 
etwa auf den Weg gefallenen Sohlen ausgeloͤſcht und weggefegt find. 


Gehören mehrere Wagen zu bem Zransport, fo müflen- dieſelben beim Pafliren der Eifenbahn aufs 
fliegen, d. 9. unmittelbar hinter einander fahren, und erft 400 Schritte nachher den vorgefhriebenen Ab» 
ſtand von 150 Schritt wieder einnehmen. Kann die Bahn auf dieſe Weife nicht in 4 Stunde paſſirt 
werben, fo muß ber Transport getheilt werben. 


Nähert fi der Pulvertransport einer Eifenbahn auf mehr als 400 Schritt, ohne dieſelbe zu durch⸗ 
ſchneiden, muß ihr aber in biefer gefährlihden Nähe eine kurze Strede zur Seite bleiben, fo muß ber 
Transport ebenfalld 400 Schritt von der Bahn entfernt anhalten und barf die gefährliche Stelle erft 
nad forgfältiger Erfundigung über den Gang der Züge und dann paffiren, wenn ein Zufammentreffen . 


mit dem Zuge an ber geführlihen Stelle nit zu erwarten if. 


Sfoͤßt dem Pulvertransport beim Palfiren der Eifenbahn oder in gefährliher Nähe derſelben ein 
unerwarietes Hinderniß auf, z. B. Brechen eines Wagentheils, fo muß der Führer dis Pulvertrans⸗ 
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ports den naͤchſten Bahnwärter bavon ſofort benachrichtigen und ihn en, das nal gu geben. 
Das Pr — ſo ſchnell als —2*— —— * Fr der. —*5 bie gefaͤhr⸗ 
liche Stelle verlaſſen hat, dem Wärter anzuzeigen, daß die Bahn wieder frei ſei. Befinden tich 
in der zuläffigen Nähe von 400 Schritt da, wo ber Transport bie Bahn durchſchneiden ober fie in ges - 
fährdender Nähe begleiten muß, Koalsofen, Bahnkofgebäude u. f. w., fo finden bie Anorbnungen des 
vorhergehenden Paragraphen auch hierauf Anwendung. | ' 


| 5 17. 

Muß ein Pulverivansport einen Fluß mittelft Fähre pafficen, fo darf biefeibe in der Regel fmmer 
nur Cinen Wagen deffelben nebfk deſſen nothwendiger Begleitung, fonft aber nichts mitnehmen; nur in 
Fällen nothwendiger Eile und, wenn die Fähre hinlänglich groß ifl, dürfen Ausnahmen flatifinden, aber _ 
auch dann nicht leicht feuerfangende Gegenflände zugleich mit übergefeut werben. 


$ 18. 


Kommt Während bed Transports eine Reparatur an einem mit leichter Mühe vom Wagen zu 
trennenden Theile vor, 3. B. an einem Rade, der Deichfel und dergl., fo iſt der beſchaͤdigte Theil mit* 
Vorſchrift abzunchmen und zum Handwerker zur Ausbeſſerung zu bringen. Sf die Reparatur aber der 
Art, daß der Wagen zur Schmiede gebrad;t werben muß, fo muß bad Pulver vorher abgeladen und 
außekhalh des Orts fo fiher und vorfigtig als möglich unter den in den folgenden Paragraphen näher . 
beftimmten allgemeinen Vorfichtsmaaßregeln aufbewahrt werden. Die Anweilung des Aufbewahrung. 
Ortes ift bei der Ortd-Polizgei-Behörde auf die Zeit, bis mohin det Transport fortgefept werben Tann, 
nachzuſuchen. | ' 
$ 19. 


Es ‚darf fein Fuhrmann, welcher Pulver geladen hat, vor einer Schmiede halten bleiben, um eiwa 
ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anziehen zu laflen. SIR dergleichen nothwendig, jo muß ber 
Wagen außerhalb des Ortes in gehöriger Entfernung halten bleiben und das Pferd ausgefpannt und 
zur Schmiede geführt werden. 
$ 20. 


Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Transporte vor einer Schenke, 
Schmiede, oder einem andern Haufe halten bleiben. Alles Anhalten ohne Ausſpannung darf 
‚nur bei einer Entfernung von mindeftens 300 Schritten vom nächſten Gebäube flattfinden. „ 


Iſt es nothwendig ein Pferd befchlagen oder den Beſchlag anziehen zu laſſen, fo bar dies nicht 
am Wagen gefehen, vielmehr muß letzterer wenigſtens 300 Schritte abwärts von der Straße und yon 
Gebäulichkeiten aufgefahren, das Pferd abgeipannt und zur Schmiede geführt werden. ine glei weite 
Entfernung abwärts von der Straße und von der nädhften Gebäulichkeit Hleibt zu beachten, wenn anders 
en dur bropen Tränfung oder bloßen Heus oder Brodfütterung der Pferde oder mit Ausſsſpannung ans 
gehalten wird. 


Sn allen Fällen muß ein Wächter bei dem Wagen beftellt werben, deffen Weifungen zur Verhütung 
son Unglücksfällen Jedermann Folge zu leiſten hat. Gelangt der Pulvertransport in bie Nähe des 
Nachtquartiers, fo ift die betreffende Ortspelizeibehörde — welche fih in Feflungen, Kriegsplägen ꝛc. 
mit dem Militairs Commanbanten deshalb zu benehmen hat, — um Anweifung des Plabes zur Auf⸗ 
ftellung für die Nacht anzugehen. Derfelbe ift wenigfiene 500 Schritte von ben nächſten Gebäulichleiten 
und momöglich auf derjenigen Seite des Orts zu wählen, wohin aus der Transport feine Reife fort- 
fegt. Transporte von mehr ale fünf Gentner dürfen in der vorangegebenen Entfernung von Gebäuden 
über Nacht auf ber Landfirage verbleiben fofern nicht wegen befonderer Umflände Seitend ber Orts⸗ 
Polizeibehörde ein Abfahren von der Straße für unerläßlih erachtet, und angeorbnet wird. Bei einer 
Befrachtung von fünf Eentner und darunter genägt die Entfernung von 200 Schritt. Mehrere Wagen 
möüffen wenigſtens 20 Schritte’ von einander aufgefellt und je nad "Bebürfnig unter oben erwähnte 
wachung geftellt werben. . . . us 


- - 


Wenn Pulverwagen mehr als fünf entire einen haben, fo ift jedem derſelben, außer dem 
Fuhrmann eine. zweite Derfon beisugeben, welche wenigſtens 25 Schritte vor dem Wagen vorauszugehen 
und alle-demfelben begegnenben Perfonen zur Befeitigung brennender Tabadepfeifen und Eigarren, for 
wie fonft zur Borficht aufzufordern hat. .2 ' 


Borfhriften für den Waffertransport. 

Ten Einladeplatz kann der Schiffer wählen, berfelbe muß jedoch womoͤglich 1000 Schritt von bes 
wohnten Gebäuden entfernt und fo befchaffen fein, daß die Waſſertiefe geftattet bie Kaͤhne moͤglichſt nahe 
and Ufer zu fielen, daß das Einladen bequem erfolgen fann und nahe am Ufer hinreihender Raum 
zum Uufflellen des nad $ 5 verpadten Pulvers if. 


$ 23. 

Beim Berlaben der Kähne und Schiffe ift den Pulvertonnen durch Unter und Widerlagen eine 

feſte Lage zu geben. Mehr ale 5 Lagen Pulnertonnen dürfen nit über einander ‚gelegt werben. 

bere Güter dürfen nur mit verladen werden, wenn biefelben aus nicht Leicht feuerfangenden Gegen⸗ 
Anden beftehen, und muß für das Pulver ein befonderer Raum abgefchlagen. oder daſſelbe auf die 
Mitfracht oben aufgelegt werben. 

Jedes der mi Pulver beladenen Fahrzeuge ift mit einer ſchwarzen Flagge zu verfehen und Nefe 
mit einem weißen PP. von 1! Buß Höhe zu bezeichnen; auch muß dieſelbe von folcher Größe fein und 
in folder Höhe angebracht werden, daß die Ladung mit Pulver fhon in der Berne erfannt werben Tann. 
Damit biefe Flagge aber auch bei windſtillem Wetter bie volle Fläche zeige, iſt fie dur angemeffene 

Mittel ſtets ausgeſpannt au erhalten. j 


$ 24. 
Auf den mit Pulver beladenen Fahrzeugen darf weder Feuer noch Licht angemacht, noch Tabad 
geraucht werben. j » 


Ä | $ 25. 
Auf der Fahrt müffen die Kähne oder Schiffe, welche ‘Pulver geladen haben, wenigſtens 500 Schritt 
von einander entfernt bleiben. Entſteht bei einem ober dem andern Fahrzeuge ein Aufenthalt, fo müfen 
bie hen fogleih davon benachrichtigt werben und dürfen ſich nur bis auf die genannte Entfernung 


$ 26. 

Degegnen dem Pulver» Transport andere Schiffe oder Holzflöße oder muß berfelbe bei bergleichen 
am Ufer angelegten vorbei, fo find deren Führer (war fchon) verpflichtet, beim Anblid der ſchwarzen 
Flagge alles Feuer, was fi auf denfelben oder in ihrer Nähe befindet, fogleich auszulöſchen. Jur 
ſichern Ueberzeugung, daß dies auch geſchehe, muß jedoch ber Führer des Pulver Transports, wenn 
irgend möglih, die Annäherung bes letztern durch einen vorausgeſchickten Schiffer oder Boten den 
fremden Sciffsleuten anzeigen und biefe zur Befolgung obiger Vorfchriften auffordern laſſen. Fahren 
andere Schiffe, namentlih Dampfſchiffe bei einem Fahrzeuge, welches Pulver gelaben hat, vorbei, fo 
mäffen jene fi unter dem Winde Halten, d. h. an ber entgegengefehten Seite bes Pulverſchiffs paſſiren 
als die, woher der Wind kommt, es fei denn, bag das Fahrzeug über bem Winde getreidelt oder daß 
das Ausweichen windbabwärts durch andere Umſtaͤnde unmöglich gemacht werde. | 

27 


$& 27. 

Bei Annäherung eined Gewitters müflen die mit Pulver beladenen Fahrzeuge fogleich in der Ent⸗ 
fernung, in welwer fie ſich auf ber Fahrt gehalten haben, anlegen und wenn es leicht und ohne Gefahr aufs 
führbar if, die Maſten niederlafien. Das Anlegen barf aber weder in ber he von bewohnten Orten 
noch von hohen Bäumen, fondern wo möglich in einer freien offenen Gegend geſchehen. Nur erſt wenn 
das Gewitter und die zu beforgende Gefahr vorüber ift, Larf die Fahrt fortgefeut werden. 

& 28. 

Muß der Pulvertrandport durch eine Feſtung oder offene Stadt, fo if in Betreff ber Anmeldung: 

Aben, wie bei Landtransporten ($ 15) beſtimmt if, zu verfahren. ‘ 





- 


—— andere mit Privatgütern beladene Schiffe, m 


” 7 

Beim Hafen des Pulverſchiffes ift bie Paſſage im Fluſſe von übrigen Schiffen ı moͤglichſt frei 
maden und muß jedenfalls bad Feuer auf benfelfen und am Ufer nad) Vorfchrift des $ 15 —* — 
fen resp.’ ausgelöſcht werden. — Die Brüden, durch welche die Pulverſchiffe fahren, müſſen gelperst 
werden, und barf fi auf denfelben nichts befinden, während die Pulverſchiffe durchfahren. Auch bier 
muß ber ZTraneport fo lange in einer Entfernung von wenigſtens 500 Schritten von dem Orte anhal⸗ 
ten, bis die Meldung zurückgekommen, daß alle erforderliche Anordnungen getroffen find und der Trans⸗ 
port ohne Aufenthalt durchgehen kann. 9, 


$ 
Sind „osleufen und Schiffbrüden zu paffiren, muß ein Bote frühzeitig genug vprausgeſchickt wer⸗ 
ben, um ben Sähleufen oder DBrüdenmeifter mit Angabe der Anzapl ber Baprzeuge und ihrer un⸗ 
gefähren Größe, von der Ankunft des Pulvertransports zu benachrichtigen. Diefer muß dann foglei 
Anftalt treffen, daß die Pulverfchiffe ohne Aufenthalt und vorzugsweiſe burchgefchleuft und geſchifft 


"werden. 


Um ben gefährlichen Transport in fürgefter Zeit durch bie Schleufe zu bringen, es gleichzeitig 

fo viel Pulverſchiffe, als die Schleufe aufnehmen Tann, durcdgefchleuft werden. Es aber nicht zu 

if Yulverfhiffen zugleich ——— — Dies 

enigen Pulverſchiffe, welche nicht gleichzeitig mit durchzubringen find, müſſen in einer Onsfernung © von 
500 Schritt anhalten. 40 


Gelangt der Transport an eine Eiſenbahnlinie, um dieſe zu durchſchneiden, fo muß derſelbe in der 


| Entfernung von 400 Schritt vom Durdfänittspunfte anhalten, damit bie einzelnen Pulverſchiffe aufs 


fließen. Der Führer des Transports bat fih fobann, ganz wie im 5 16 hinſichtlich des Landirand- 
ports beflimmt iſt, zu verhalten, jeboch barf fid ber Transport erft in Bewegung fegen, wenn bie zum 
nahen Eifenbahnzuge 4 Stunde Zeit iſt. 

aͤhert fich ber Transport ber Eifenbahn auf 400 Schritt und darunter, ofne fie zu durchſchnei⸗ 


den, abet wenn nicht befondere Umflände dies erforderlich machen, weder ein Halten noch Aufs 


fliegen Ratt, fondern der Trandport hat feinen Weg ohne Rüdfiht auf die Länge der Annäperunge- 

firede ohne Aufenthalt fortzufegen | 
Sind Koaksoͤfen in größerer Nähe als 400 9 zu paſſiren, ſo iſt, wie 5 16 vorgeſchrie⸗ 

ben, zu verfahren. | 


Während ber Nacht barf nicht. gefahren weten. egen Palverſehezeage am Ufer an; fo, müflen 
fie ftets 100 bis 150 Schritt unter ſich und nidt unter t Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt 
bleiben. Die Schiffemannfchaft darf nur windabwärts vom Fahrzeuge und mindeflend 200 Schritt yon 
bemfelben entfernt Feuer anmacen. Auf jedem Fahrzeuge muß ein Wächter zurüdbleiben. 

$ 32. 
Auf Danpfſqhifen darf fein Pulver verladen und transportirt werben. 
& 33. 
Allgemeine Sqlußbeſtimmungen. 

Die mißbräuchliche Anwendung der im $ 7 und im $ 22 vorgeſchriebenen Flaggen auf ſolchen 
Fuhrwerken oder Schiffen, welche nicht Pulver geladen haben, iſt verboten. 

534. 

Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden Vorſchriften unterliegen, fo weit fie nicht nad $& 177 
der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 einer höheren Strafe unterliegen, nad $ 345-. 
Nr. 3 und A des Strafgeſetzbuchs einer Geldbuße bis zu 50 aplen. ober Befängnifftrafe bie zu 6 Wochen 
und ber Konfideation bes Pulvers. In Bällen, wo der $ 345 nicht anwendbar if, tritt eine Geloſtrafe 
bis zu 10 Thlrn. oder Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen ($ 18 Gef. vom 11. März 1850) ein. Dies 
feibe Strafe trifft namentlich auch biejenigen, welche der an fie ergebenden Aufforderung 4 5, $ 16 


8 
und $ 28) wegen ber offenen Keuerungen nicht Folge Teiften, fo wie bie Befrachter unb Spebiteure, 
welche die, bie Verpackung und Einleitung des Transports beireffenden Vorſchriften unbefolgt laſſen. 


635. 


Alle Gewerbetreibenben, welche fi mit bem Verkauf ober ber Berfendung Yon Scießpulver ber _ 
faffen, find gehalten, der Poligeibehörde des Wohnorts jederzeit bieienigen Bücher vorzulegen, aus benen 
fin der betreffende Handelsverkehr reſp. die Berfendung entnehmen Täßt. 

An den Anordnungen, welde in Betreff der Pulvertransporte unter militairifcher Bedeckung erlaf- 
fen worden find, wird durch biefes Polizeisteglement nichte geändert. 

Die den Verkehr. mit Schießpulver betreffenden, bisher in dem Berliner und Charloitenburger 
— gültigen Polizei⸗Vorſchriften, namentlich der $ Al der Seuerorenung für Berlin vom 2. Ayril 

727, die PoligeisBerorbnungen vom 22, Juli 1835 (Amtsblatt 1835 Stüd 31 Seite 194) und 4. Sep⸗ 
tember 1850 (Amteblatt 1850 Stüd 38 Seite 329), fo wie die Bekanntmachung vom 17. Mär 1837 
(Amteblast 1837 Stüd 12 Seite 80) werben hierdurch aufgehoben. 

Derlin, ben 14. April 1856. . 

| Königl. Polizei⸗Pruſidium. Freiherr von Zedlig. 


Abſchriſt des im 7 13 dieſer Poltzei-Berordnung erwähnten $ A2 der Dienf- 
Inſtruetion für Pofs Eonducteure. x 


| g 2. | 
Zufammentreffen der Poften mit Pulver » Transporten. 


Beim Zufammentreffen der Poftwagen mit Yulvers Transporten hat der Poſt⸗Conducteur auf bie 
genaue Befolgung der nachſtehenden Regeln zu fehen. 

1) Sebes, einem Pulver» Transporte begegnenbe oder denfelden einholende Poftfuhrwerf muß 10 Schritte 
yon dem nächften und von jedem folgenden Bulverwagen in den Schritt fallen, und darin fo Tange 
verbleiben, bis es den Pulverwagen paſſirt hat und wieder 10 Schritt von demfelben entfernt f 

2) Die Pulverwagen einerjerfeits und fämmtlihe Poffuhrwerfe andererfeits müſſen ſich gegenfeitig 
auf halbes Beleife ausweichen. Nur wenn ber XBeg fo befchaffen ift, daß bie Pulverwagen beim 
Ausbiegen Leit ummerfen Können, müflen die Worfußrwerfe allein ganz ausweichen. - " 

3) Jeder Pulverwagen muß, fobald ihn ein Pohfuhrwerk bie auf 10 Schritt eingeholt hat, fo Tange 
Halt machen, bis letzteres ihn paffirt hat und wieber gehn Schritte von ibm entfernt ifl. \ 

4) Die Pulverwagen find auf dem Transporte daran kenntlich, daß jeder derſelben mit einer Heinen 
ſchwarzen Fahne verſehen und auf beiden Seiten mit einem in die Augen fallenden IP bezeichnet ifl. 

5) Die den Pulverwagen begleitende Militair- Escorte hat die Autorität einer Schildwache. Seber 
Poſtillon muß der Aufforderung. verfelben, auszuweichen und Iangfam vorbeisufahren, unbedingt 
Folge Ieiften, worauf ber Poſt⸗Conducteur fireng zu halten hat. 0 

Wenn ein Poſtillon ſich ungehorfam gegen dieſe Anorbnung, oder gar widerſetzlich gegen bie 
it zeigt, fo bat der Poſt⸗Conducteur ihn auf bet nächſten Station zur Beſtrafung 
anzuzeigen. 


Borfiehende Beſtimmungen finden jedoch auf ſolche Pulver» Transporte, welde in normalmäßig 
een te und eingeriäteten, zu Batterien und Munitions-Eolonnen gehörigen Munitionswagen ges 
| e Anwendung. 

! e Wagen: fönnen.die Poften im Trabe vorbeifahren, wobei fie denfelben zur Häffte 
ausweichen muſſen. | 


Yostyam, gerruci in der U. WB. Haynidın Buhvuudr 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 28. Den 11. Iuli. 1836, 








Hligemeine Beferfamntung 
Du Vjäige 329 Gib er Gefgfemmtung für ie KöRigligen Freuftfgen 
Staaten enthält: 
NE 4440. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Verleihung ” 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
Pr Lublinitz va Tworog zum Anſchluſſe au die nad Tarnowiß führende 


N? 4441. Alerhöfter Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Verleißung 
der fiscaliſchen Vorregte für den Bau und die Unteraltung einer Epauffee 
von Darbeshelm, im Kreife Halberflabt des Regierungsbezirk Magdeburg, 
über Zilly, Langeln und Schmagfeld nad Wernigerode. 
NE 4442. Ullerhöäfler Eriah vom 21. April 1856, Benfim bie J 
J u ae Becher gem Bau einer Chauffee Son , 
e den fogenannten Pr weg 
von. Satberfant 1 über Shwanched nad em Reuen Damme net 


N? 4443" Milerhöffter Erfoß vom 21. April 1888, betreffend bie Erhebung 


eines WWegegelves für Benupung des Treideldannnes von von. i 
Freien nad Si 


Holſtein. 

NE 444. Acshöcker Erlaß vom 30. April 1856, betreffend bie Berleifung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemelte- 
Chauffee von Nieverzier, im Kreiſe Diren, über Hambach nad Seetter⸗ 
al, In Kreiſe FANG. 

NP 4445. erbboͤſter Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Berleifung 
ee nalen "Borreiite für für ven Mau und bie Enterhaftung ver Arab 
Ehauffee von Demmin nad Armen. 

X 4446. ‚Statut des N eumaikter Deigverhandes. Vom 30. April 1856. 

N? 4447... Gele Briseßeap ‚bie — ber ix vie älteren Banbestheile 

tenpen. Bf m über bie gemerbfigen Unterflügungs · Caſſen in den 
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Das viesjährige 33ſte Stück derſelben enthält: 

N? 4449. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Lublinitzer Kreiſes im Betrage von 52,000 Thalern. 
Vom 7. April 1856. 

N? 4450. Allerhöchfter Erlaß vom 30. April 1856, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Chauffee von Quedlinburg über Hoym nad Afchersleben, durch die Stadt⸗ 
gemeinden Quedlinburg und Aſchersleben. 

M 4451. Allerhöchſter Erlap vom 2. Mai 1856, betreffend die Verleihung 
der fiscafifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauſſee 
von Moorgleben über Vpnvorf und Schwanefeld bis zur Kreisgrenze in 
der Richtung auf Walbeck. 

IM 4452. Statut des Alt⸗Cöln⸗Peiſterwitzer Deichverbandes. Dom 17. Mat 1856, 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und ne N betreffen. 


Befanntmadn 
die diesjährige Aufnahme in die Bildungs- Anfalı für evangelifge 
Gousernanten in Droyffig betreffen. 


In ver von des Herrn Fürften von Schönburg- Waldenburg Durchlaucht 
geflifteten, unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters ver geifllichen, Unterrichts 
und Medichnal» Angelegenheiten ſtehenden Bildungs » Anftalt für evangeliſche 
Bouve enanten zu Droyffig, im Regierungsbezirk Merfeburg, beginnt am 4. Dctos 

ber d. 93. ein neuer Eurfus, zu welchem ver Zutritt einer Angapl von 15 bis 
20 jungen Damen offen fteht. 

Die Hauptaufgabe der Anflalt ift, für ben höheren Lehrerinnen ⸗Beruf geeignete 
evangeliſche Jungfrauen zunächft in chriſtlicher Wabhrheit und in chriſtlichem Leben 
ſelbſt fo zu begrünven, daß fie befähigt und geneigt werben, bie ihnen fpäter an⸗ 
anvertranenben Kinder in Liebe und Selbfiverläugnung ihrem Herrn und Helland 


Sodann follen fie cheoretiſch und praciiſch mit einer guten und einfachen Unter» 
richte, und Erziebungskunſt bekannt gemacht werben, in welcher Beziehung fie in 
dem mit dem Inſtitut in enger Verbindung ſtehenden Penfionat für Töchter höherer 


- Stände Iehrend und erziehend mit befchäftigt werben. 


Ein befonveres Gewicht wird auf die Ausbildung in der franzöflfchen und engli« 
ſchen Sprache, fo wie in ver Muſik gelegt. Geborene Engländerinnen und Fran⸗ 
zofinnen leiten namentlich vie Converſation In ven genannten Sprachen. Der — 
richt in Geſchichte, Litteratur und ſonſtigen zur allgemeinen Bildung gehö 
enfländen findet feine angemeſſene und ausreichende Vertretung, ſucht 
bie Zwecke der weiblichen Bildung in das Auge faflend, jene Verflachung * 
vermeiden und in dem Nothwendigen Vertiefung des Gemuthelebens au erzielen. 
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Die Einrichtung der Anflalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, 
fo weit dieſe das. Gebiet auch ver Lörperlichen Pflege und Erziehung angehen, 
georbnete Gelegenheit. | | 

Der Curſus der Anſtalt dauert zwei Jahre. Die Entlaffung erfolgt nach ber 


vor einer Königlichen Commiſſion beflanvenen Prüfung und mit einem von ber. 


erfieren ausgeftellten Dualifications- Zeugnig, welches in der Negel auch die Ber 
fähigung für den Unterrit in höheren Töchterſchulen bezeugen wird. | 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penflon 
von 100 Thlrn. jährlih, wofür fie den gefammten Unterricht, Wohnung, volle 
Belöftigung, Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung frei haben. 

Ermäßigung over Erlaß der Penſion kann nicht flattfinven. | 

Die Meldungen zur viesjährigen Aufnahme find unmittelbar an mich, ſpäte⸗ 

fiens bis zum 25. Auguſt d.. J. einzureichen. , 

Nach Maßgabe ver gefammten Einrichtung ver Dropffiger Erziehungs» Anftalten 
und ihres legten Zweckes werden nur ſolche Jungfrauen wohlthun, ſich zur Aufs 


nahme in das Gouvernanten⸗Inſtitut zu melden, welche fich mit dem Worte Gottes - 


nach Lehre und Lebensordnung in Uebereinſtimmung wiflen, füch nicht durch äußere 
Rückfichten zur Wahl des Berufes einer Lehrerin beflimmen laffen, fondern durch 
ein lauteres Verlangen getrieben werben, an ihrem Theile in Familie und Schule 
für das Neih Gottes mitzuwirken und ihrem Herrn in treuer Liebe an ven 
Kindern zu dienen. | 
Hinfihtlih der Vorkenntniſſe ift zu verlangen, daß die Afpirantinnen in ber 
* elementarifchen und religidfen Ausbildung minveftens ven Anforverungen des Res 
gulativs vom 2. October 1854 über die Präparanven-Bildung genügen. 
Dazu muß kommen: 
a) in ver Geographie: Einſicht in die wichtigſten Lehren ver mathematiſchen Geo⸗ 
graphie, Weberficht fiber alle Erdtheile, fpecielle Bekanntſchaft mit ver Geo⸗ 
graphie Deutſchlands und die Tertigkeit, fih auf der Karte zu orientiren; 


b) in ver Gefchichte: Elare und georpnete Ueberficht ver Epochen und Perioden 


ver allgemeinen Geſchichte, fichere Senntniß ver Haupt» Creignifie und Per- 
fonen. In der vaterlänvifchen Geſchichte fpecielle Kenntniß und vie Wertigkeit, 
Hauptmomente zufammenhängend und Kar mündlich darzuftellen; | 
ce) im Franzoͤſiſchen: fließendes und richtiges Leſen; fefte Aneignung der Formen⸗ 
| Iehre, incl. ver unregelmäßigen Zeitwörter; Fertigkeit, leichtere hiſtoriſche 
Proſa geläufig in das Deutfche zu übertragen; möglichſt ausgedehnte Wörter. 
‘und Phrafentenntniß; | | 
im Engliſchen: fließendes und richtiges Lefen und Kenntniß ber Formenlehre 
mit Einſchluß ver unregelmäßigen Zeitwörter; ein Anfang im Ueberfegen 
feichterer Profa. — Geringere Kenntnig in der englifhen Sprache ſchließt 
jedoch von der Aufnahme nicht unbevingt aus. 
e) in ver Muſtk: im Allgemeinen Hare Anfchauung ver Zonverhältnifie; im 
Clavierſpielen eine durch das Studium einer bemäßrten Elementar» @lavier- 
ſqule gewonnene technifch⸗gruͤndliche Vorbildung und Bekanntſchaft mit ven 
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leichteren claffifchen Werken, 3. 3. von Haydn uhd Mozart. Im Geſang. 
reine und fichere Intonation, Kenntniß ver ZTonleitern in einfachen rhythmiſchen 
Geſtaltungen; Fer glei, Choralmelodien und Volkslieder mit und ohne 
Clavierbegleitung ausdrudsvoll zu fingen. 

f) Fertigkeit und Tüchtigleit in ven weiblichen Handarbeiten, melde fir das 
Haus gehören. 

Den an mich einzureichennen Meldungen iſt beizufügen: 

1) ver Geburts⸗ und Zauffchein, wobei bemerkt wird, daß Jungfräuen unter 
18 Jahren Aufnahme nicht finden koͤnnen; 

2) ein Zeugniß der Orts⸗Polizeibebörde üßer ſirlliche Führung; ein eben ſolches 
von dem Ortsgeiſtlichen und Beichtvater über das Leben der Aſpirantin in 
der Kirche und in der chriftlichen Gemeinſchaft. In demſelben iſt zugleich ein 
Artheil über die Kenntniſſe der Bewerberin in den chriſtlichen Religionswahr⸗ 
heiten und in der bibliſchen Geſchichte nach Maßgabe der Beſtimmungen in 
dem Regulativ vom 2. October 1854 auszuſprechen; 

3) ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Rreid- Dpofifus über normalen Ge 
fundheitszuftand, namentlich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, 
welche fie an ver Ausübung des Lehr» und Erziehungsgeſchaftes hindern 
werden, und daß ſte in ihrer körperlichen Entwickelung ſo weit vorgefchritten 
iſt, um für einen zweijährigen Aufenthalt in ver Anſtalt ohne Gefährpung 
ihrer Geſundheit geeignet zu fein. 

4) Eine Erflärung der Eltern oder Vormünder, over fonft glaubhaft geflihrten 
Nachweis, daß das Penfionsgeld von 100 Thlrn. jährlich auf zwei Jahre 
gezahlt werben foll. 

5) Ein felbft gefihriebener Lebenslauf , aus welchem ver bisherige Hlldungsgang 

. der Aſpirantin zu erfehen und auf die Entmwidelung ifrer Neigumg zn dem 
erwähnten Beruf zu fehließen ifl. 

6) Die ans ven bisher befuchten Schulen und Bildungs-Anflalten zuletzt er⸗ 
haltenen Zeugniffe. 

7) Außerdem hat fh die Bewerberin bei einem von ihr ſelbſt zu wählenven 
Director over Lehrer einer höheren öffeutlihen Unterrichts-Anflalt over einem 
Koniglichen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und denſelben um Aus⸗ 
ſtellung eines Zeugniſſes über ihre Kenntniſſe in der deutſchen, franzoͤſiſchen 
und engliſchen Sprache und Litteratur, fo wie in ven Realgegenfländen zu 
erfuchen. Diefes Zeugniß iſt nebft ven ſchriftlich angefertigten Prüfungs⸗ 
Arbeiten der Meldung beizufügen 

Vinſichtlich der erlangten muafifgen Aubbidung genügt ‚ wenn nicht vas 

Zeugniß eines Mufilverfländigen beigebracht werden kann, vie eigene Angabe fiber 

pie feither betriebenen Studien. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen in viefem Jahre Aufnahme zu Theil wer- 

- den Is wird die diesfällige Benachrichtigung feiner Zeit zugeben. 

In das mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut verbundene Penfionat für evans 
gelifige Tögter höherer Stände Finnen Anfangs Ostober ebenfalls Töchter 
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. som Oten bis föten Lebensjahre noch Aufnahme finden. Dieſelben find Bei dem 
Königlihen Seminar⸗Director Kriginger in Droyffig bei Zeitz anzumelden, von 
welchem auch ausführlide Programme über das Penſionat bezogen werden Finnen. 
Berlin, den 19. Juni 1 
Det Mintfier ver geifllichen, —* und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Sqolze. 


Vorſtehende Belannimachung des Herrn Miniſters ver geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗ Angelegenheiten wird hiermit zur allgemeinen Kenntnip pebwgt 
Potsdam, ven 25. Juni 1856. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung foͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Ritterguts Wuticke, im 108. 
Oftpriegniefgen Kreife, als erlofgen zu erachten if, fo äft die unterm 1. October ee 
. 3. (Amtsblatt 1855 Seite 366) angeordnete Sperre dieſes Nitterguts und des | —— 
Dorfes Wutitke nebſt Feldmarken für Rindvieb und Rauchfutter wieder aufgehoben 
worden. Potsdam, den 4. Juli 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Unter dem Rindviehſtande des Gutes Schönermark, Kreis Prenzlan, iſt Vie M 164 
Lungenſeuche anspebrochen, und iſt dies Rittergut mit Feldimark bis auf weitere Anogebrochene 


Bekanntmachung für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger geiperrt worden. Eungenfeahn. 
Potsdam, den 8. Juli 1856. I. 46. Juli. 
örigl. Megierung. Abthenung des Innern. . 


b) welche den Aegierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Der Protocollführer Weſtphal, in Storkow, und ter Auctions⸗Commiſſarius M 165. 
Leopold Noack, zu Luckenwalde, find von und Agenten der Magdeburger Lebens Lebe: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, und ver Apotheker Eltefter, zu Teltow, ift als. Agent Berflderung. 


der Cölniſchen Lebens» Berficherungs» Gefellfhaft Concordia beftätigt worben. — 
Potsdam,. per 26. Juni 1856. Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 1.268. Joni. 





I. 1779. Juni. 
Verorduungen und Befauutmachungen | 


Des KRönigliben Kammergerichts 


Die Kerien des Kammergerihts, des hiefigen. Stadtgerichts, der Kreisgerichte IM 4. 
des tiesfeitigen Departements und der zu denfelben gehbrigen Deputationen und Die Gerichte⸗ 
Eommiffionen beginnen in Gemäßheit ver Allgemeinen Juftiz- Mintftertal - Berfünung Berieh im 
vom 1. April 150 in diefem- Jahre mit dem 91. Juli mv bauern bie zum —— De 
sl. Ausuſt > nn RN 


I. 1778: Juni. ° 
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Dies wird dem Sablitum ı mit dem Eröffnen befannt gemadt, vaß während 
ver Ferien ver Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb vie Par- 
theien und Rechtsanwalte fich während ver Yerienzeit in vergleichen Sachen aller 
Anträge und Geſuche zu enthalten haben. Schleunige Gefuche müffen als ſolche 
begründet und. als „Ferienſache“ "bezeichnet werben. Gehen andere Geſuche ein, 
ſo iſt deren Erledigung während der Ferien nicht zu erwarten. 

Berlin, ten 1. Juli 1856. Das Königl. Kammergericht. 


I 
Vetanntmachnug des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts. 
Die Beförderung von Pädereien und Gelbfendungen aus Preußen nach Amerifa et vice versa. 


In Folge neuer Vereinbarungen -Einnen Päderei- und Geldſendungen aus Preußen nad 
Amerika et vice versa gegenwärtig unter folgenden, im Amtsblätte des Königlichen Poſt⸗ 


Departements NP 20 näher enthaltenen Beringungen auf dem Wege über Hamburg ihre Ber 


förberung erhalten. — eve Sendung muß: 
1) dauerhaft und der Weite des Transports angemeſſen verpgckt und mit einer haltbaren 
Signatur verfehen fein, welde aus ver vollfländigen Adreſſe des Empfängers oder wenig⸗ 


ſtens aus mehreren: Buchſtaben oder Nummern beſteht und den Namen des Beſtimmungs⸗ 


oris genau ergiebt; 
2) mit Äbdrücken des Petſchafts in Siegellack wohl verſchloſſen ſein; 
3) mit einer Declaration des Inhalts verſehen ſein, und 
4) von einem Frachtbriefe begleitet ſein, deſſen innere Selte Namen und Wohnort des Ab⸗ 


ſenders und ven Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem vie dazu gehörige Sendung | 


verfhloffen ift. 

Der Frachtbrief darf weder verſchloſſen fein, noch briefliche Mittheilungen enthalten. Er 
darf nur auf einen Empfänger lauten, kann aber mehrere Sendungen ohne oder mit declarirtem 
Werthe von einem Abſender betreffen. Für die Richtigkeit der Frachtbriefe bleibt lediglich der 
Abſender verantwortlich. 

Die Sendungen ſelbſt dürfen ebenfalls keine brieflichen Mittheilungen oder ſonſtigen ge⸗ 
ſchriebenen Gegenftände enthalten. 

Fuͤr die Beförderung vom Abfendungsorte bis Hamburg kommt daſſelbe Porto, wie für 
Sendungen nad Hamburg felbft, in Anfag. Die Fracht zwifhen Hamburg und New: York 


beträgt für Senpungen mit Dampffhiffen: mit Segelfgiffen: 
bis 1 Pfund Zollgwiht .. . . . — Thlr. 20 Sgr. . . . — Thlr. 10 Sgr., 
über 1 : 3 s s | s 10 » oe — ⸗ s 
⸗ 3 ⸗ * 5 s ⸗ .2 ⸗ — ⸗2 .. 1 ⸗ — —⸗ 
8 5 .8 10 2 ⸗ 3 * 10 * 1 8 20 3 
s 10 » 20 = ⸗ . a ⸗— .. 2 : 15 + 
5 20 3 30 8 . 5 oo... 6 3 — — 3 6 — 9 
» 30 » 100 ⸗ ⸗ pro Mund — ⸗ 6 s — ⸗ 3 ⸗ 
⸗100, für jedes Pfund über 100 Pfund » 3⸗ . — ⸗244 wobei 
für die erſten 100, Pfund ..... 20 =: — ; ‚10: — ⸗ - 


in Anschnung kommen. 
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Die Affecuranz gegen Seegefahr (nicht aber auch Griegägeahe) ift in obigen Frachtfägen 
mit einbsgriffen, fobald der declarirte Werth pro Pfund nicht 1 Thlr. Preußiſch Courant über» 
ſteigt, andernfalls find 14 Procent der beclarirten Summe an Affeeuranz- Gebühr außer bem 
Frachtporto zu zahlen.. 

uebrigens koönnen die Sendungen entweder unftantirt, oder bis Hamburg oder New» York 
franfirt abgeſandt werden. Der Äbſender muß ſich jedoch ‚verpflichten, Sendungen, welche un 
beftellbar find, wieder zurücdzunehmen und vie Portos, reſp. Frachtgebühren für vie Hin- und 
Ruckſendung zu vergüten. | 
Eine Garantie-Leiftung wird dem Abfenver gegenüber für jetzt nur für die Beförderung 
vom Deutfchen Abgangsorte bis zum Ausſchiffungshafen in Amerika übernommen, und zwar 
Seitens der Preußischen Poſtverwaltung von der Auflieferung der Sendung bis zur Abgabe 
an die Hamburg-Amerilanifhe PadetfahrtsActien-Gefellfhaft und Seitens viefer Geſellſchaft 
vom Empfange der Sendung bis zur Ausfchiffung in New York. In ähnlicher Weiſe findet 
die Garantieleiſtung für die Sendungen aus Amerika nach Preußen via Hamburg flatt. 

Die Beförderung von Hamburg ab erfolgt ſtets mit dem zunächſt abgehenden Dampfſchiffe, 
ſofern die Beförderung per Segelſchiff vom. Abſender nicht ausdrücklich durch einen bezüglichen 
Vermerk auf der Adrefie des Frachtbriefes verlangt wird. Auch werben Pädereien nah Nord⸗ 
Amerika fortan nur in dem Falle auf dem Wege über Bremen over über Belgien und England 
fpebirt, wenn folches auf ver Begleit⸗Adreſſe vom Abſender ausdrücklich vorgefihrieben worden iſt. 


Berlin, den 23. Juni 1856. General⸗Poſt⸗Amt. Schmückert. 
——— 


Bekanntmachungen der Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 


Vom 1. Auguſt d. J. ab wird gegen Aufhebung ver täglichen Perſonen⸗-Poſt 20. 
zwiſchen Berlin und Werneuchen, eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Werneuchen Einridtung 


und Bernau mit folgendem Gange eingerichtet werden. einer Rariol- 
Aus Werneuchen, 6 Uhr früß, poſt zwiſchen 


in Bernau, 7 Uhr 30 Minuten früh zum Anſchluſe « an den Eiſen— und en 
bahnzug nad Berlin, 9 Uhr 26 Minuten Vormittags. 0. 
Aus Bernau, 8 Uhr Vormittags, 
in Werneuchen, 9 Uhr 30 Minuten Vormittags. 
Potsdam, ven 7. Juli 1856.. Königl. O er⸗Poſt⸗Direction. 





Verordnungen nud Bekanntmachungen 
Dee Behörden Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Samuel AP 70. 

Röder Hierfelbfk als Agent ver Berlinifchen Gebend Verſ herungs⸗Geſcllſhaft kLebens⸗ 
| ‚worden iſt. Berlin, ven 26. Juni 1856. Berfgstung. 
Königl. Poligei» Präfiblum. Freiherr von Zedlitz. 
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A 11. Das Polizei» Präfivium bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß von 
‚Brkimmung Ihm auf Grund der Allerhöchften Cabinetsorpre vom 8. Februar 1840 (Geſetz⸗ 
des „Teltower Sammlung Pag. 32) das „Zeltower Kreisblatt” zum Publicationsorgan für nie 
—— Iocalpolizeilichen Verordnungen und fonfligen Veroͤffentlichungen des Polizei⸗Amts 
—* ne zu Charlottenburg mit verbindlicher Kraft für das Publikum und vie Behörven 
Pollzei-Umte mit dem Vorbehalt des Wiverrufs beſtimmt worden if. _ 
30 Eharlotien- Berlin, ven 1. Zuli 1856. . Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
burg. Freiherr von Zedlitz. 





Bekanntmachung. 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu entrichtenden Renten mit 
dem 1. April d. J. durch Capital⸗Jahlung ganz oder theilweiſe abgelöft haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht, Daß die von uns in Gemäßheit des & 27 des Rentenbank⸗Geſehes vom 
2. März 1850 zu: ertheilenden Entlaſtungs⸗Quittungen venjenigen Kreis⸗Caſſen, an welche 
bisher Die Nenten entrichtet und bie Ablöfungs-Gapitalien von ven Neluenten direct gezahlt 
werken, von uns überſandt find und gegen Nüdgabe ver außgeflellten Interims⸗Quittungen, 
dort in Empfarg genommen werden koͤnnen. Berlin, ven 4. Zuli 1856. 


Koͤnigl. Direction der Rentenbank für Die Provinz ‘Brandenburg. 





Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd- Anzeiger NT 155 vom 4. Juli 1856.) 
Dem Kaufmann EC. F. Wappenhans, in Berlin, if unter dem 1. Yali 1856 ein 
Einführungs » Potent Ä | 
| auf eine Ziegelpreffe, in fo weit biefelbe als neu und eigenthümlich erfannt worken iß, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven —5 bes Preußiſchen Stagtes 
extbeilt morden. — — — 
Dem General- Pächter A. Schrödter, zu Breslau, iſt unter dem 1. Juli 1856 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümli erkannten Kartoffel-Dämpf» und Maifch- Apparat 
nach ver durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Conftruction, 
u Fünf Jahre, von jenem Tage an gereshnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staates 
rt worden. — ' 
(Auszug aus dem Königlichen Preußiſchen Staats- Anzeiger AT 157 vom 6. Juli 1856;) 
Dem Mechaniker 3. Bialon zu Berlin iſt unter vem 3. Juli 1856 ein Patent 
anf einen Mechanismus für Kalander, zum Appretiren von Geweben, um vie Arbeits 
und Drudwalzen an vie Glättwalze anzudrücken, oder den Drud aufzuheben und dies 
ſelben von dieſer Walze zu entfernen, in ver durch Zeichnung und Heſchreibunmg nach⸗ 
geiviefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benutung einzelner befannter Theile 


zu befehränfen, | | Ä 
a Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
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- Dem orſier Krebs, &borf, iſt di lizei⸗Anwal Berfol ber { 
feinem Gerhereime vortommeiben Rai . und FR KR F lat Muss n108 — ” Eon exio gung n 


Die Doetoren der Mediein und jrurgie Ludwig Köben und Friebrich ilhelm NRatpufius u 
Berlin find, der erftere als ee Arzt, Buhdanıt und Geburtshelfer, der andere als practiſcher 
Arzt und Wundarzt in den Königlichen Canden approbirt und vereidigt worden. 


Der Eanbidat der Pharmacie Aurelia Hieronimus Simon Stephan zu Bean if Ws Apotheker 
1. Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Im Bezirke der Königlichen DObersPofts Direetion in Berlin find im Laufe des Monate Juni 
d. J. nachſtehende PYerfonals Beränderungen vorgelommen: 


Tingefielt find: Der Pon-Affitent Johann Friedrich Rudolph Nitſchmann ale Poſt⸗Secretair 

bem Poſt⸗Amte in Dortmund. Der Sergeant Johann Broß als Pol Erpebient bei dem 
—* Gomtsir. Der PofsErpebitions-Behülfe Felix Emil Florentin Knorr als PoR- 
Erpedient bei dem Hof» Pof-Amte. Die freiwilligen Jäger Friedvrih Hebel und Johann 
Friedrich Bilpen Bätz als Hcf-Yor-Amusboten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte. Der invalide 
Sergeant Earl Geelhaar als Packbote bei dem Eifenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 1. Der invalibe 
Zäger Earl Wilhelm Chriſtian Sanne als Hof⸗Poſt⸗Amtsbote bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte. Der 
invalide Unterofficier Carl Ludwig Pikoern als Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur bei dem Eiſen⸗ 


bahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 4. 
Befbrbert ift: Der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Carl Friedrich Dewitz zum Briefträger. 


Verſetzt iſt: Der Poſt⸗Secretair Heinrich von ber Ober «Por, Direction in Winden sum Hof» 
Poſt⸗Amte in Berlin. 


Geftorben find: Der Por- Aſſiſtent Bottlob Herrmann Preuße vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 3. 
Der Poſt⸗Expedient Heinrich Witzke vom Hof: DoR- Amte. Der Pos Padbote Friedrich Wil⸗ 
dhzelm Schmidt vom Eifenbahn-Pofl-Amtt Nr. 1 


Mabgefchieten 16: Der Briefträger Johann Ernft Ludwig Tell ſchow von der Central⸗Stadt⸗ 


Perſonalchronik für den Bezirk der ainigligen DbersPofts Dirertion in Potsdam. 
Im „Bezirke der Rönigliden Ober» Poft- Direction find 


ernannt: 1) zum Volt» Director: ber Dei6 - Do» Cafien, Gontrofeur Arnold in Potsdam, 2) zum 
Doftmeifter: der Poſt⸗Secretair Boigtel in Beeslow, 3) zu Poſt⸗Seecretairen: die Pofl- 
Aſſiſtenten: Shumann in Polsdam, Rödner in Potsdam, Sierhuff in Neu» Ruppin, 
Schmidt in Wittſtock. 


angeflellt: 1) als Poſt⸗ Erpediteur: ber Poſt⸗Expeditions⸗Gehulfe Hebemann in Buhhohz, der 
Bürgermeifter Roſt in Teupitz, 2) als Briefträger: der ehemalige freiwillige Jäger Süß» 

mann in Zehdenid, der vormalige Poſtillon Mennpad in Spandau, 3) als Wagenmeiſter: 

ber ormalige Poſtillon Krüger in Granfee, 4) als Packbote: invalide Gefreite Doͤb⸗ 

elin in Gloͤwen; | 


- betätigt: 1 ditions⸗ Bor de Exrpedlent Bed in € I8 
vor de el ge oh: era Dherimann in I re sea " 
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| Rabweifn 2.8 | 
ber im Monat Juni 1856 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
j Perfonal- Beränderungen. | J 


IL. Michter. Zu Stadigerichtsräthen beim Stabdtgericht in Berlin finb ernannt: ber Stadtrichter 
Carl Friedrich Ludwig Heinrich von Herfort, der Gtadtrichter Earl Auguſt Friedrich Detmann. 

Zu Stadtrichtern beim Gtabtgeriht zu Berlin find ernannt: ber bisherige Kreisrichter Johann Fries 
beih Earl Twefen zu Wittſtock, ber biöherige Gerichts⸗Aſſeſſor Dite Heintih Markſtein IL, der 
bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Carl Kowalzig. 


11. Nechto⸗Anwalte. Der Kreisrichter Alexander Otto Auguſt Ferdinand Böhm if zum 
Rechts⸗Anwait being Kammergericht, unter Einräumung der Proxis beim Stabigerit zu Berlia und 


‚zum Notar im Departement des Kammergerichts ernannt. 


111. Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Otto Ehriflian Theodor Zimmermann if aus dem 
Departement bed Appellationegerichts zu Naumburg in das biefleitige übergegangen, der Neferendarius 
Auguft Friedrich Heinrich Rudolph Stage ift zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. 


IV. Neferendarien. In das dieſſeitige Departement find übergegangen: der Neferenbar Augufl 


. Theodor Adalbert Wengel aus dem Departement bes Appellationsgerihts zu Ratibor, ber Referendar 


Hugo Leopold Emil Stavenhagen aus dem Departement bes Appellationsgeridhie zu Stettin. 
Zu Referenbarien find ernannt: die Auscultatoren Dr. Simon Leonhardt Jacobi, Arthur Emil 

George Auguft Hübner, Johann Dito Sigiemund Marx, Carl Guſtav Puhlmann, der Referendar 

Carl —** Auguſt Quaritſch iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗Dienſie entlaſſen. 


V. Auseultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechte candidaten: Wilhelm Hugo 
Herrmann Bifhof, Johann Alfred von Gramatzky, Rudolph Mathias Gerhard Schmits, Earl 
George Theodor Bratſcheck, Ludwig Gerhard Aubert Drehmann, Wilhelm Auguſt Eduard Klee⸗ 
mann, Garl Rriedrih Louis Rod, Peter Joſeph Baur, Albert Wilhelm von Dyde, ber Auscultator 
Emil Carl Ferdinand Beyer ift Behufs feines Ueberganges zum Bertraltungsdienfle aus dem ZYufliz« 


Dienfte entlaflen. 
Derfonals Beränderungen | 
bei ber Staats anwaltſchaft im Departement bes Königlihen Kammergerichts. 


Der Staatsanwalt Graf zur Lippe in Potsdam ift zum Appellationsgerichts⸗Rath in Glogau ers 
nannt. Der Staatsanwalt von Lud if in gleicher Eigenfhaft nad Potsdam verfegt. Der Staats» 
anwalt son WBinterfeldt in Ludau, im Regierungsbezirk Frankfurt, ift in gleicher Eigenſchaft nad 


Wriezen verfegt worden. 


Der Hülfsprebiger Earl Friebdrich Beckmann, bisher zu Templin, iſt zum Diaconus zu Trebbin, 
der Rector und Predigtamts⸗-Candidat Eduard Earl Ludwig Brüggemann, biöher zu Beeskow, zum 
Rachmittagd- Prediger und Rector in Eöpenid und der Predigtamts⸗Candidat Johann Chriſtian Theodor 
Albrecht zum evangeliſchen Pfarradfuncten ber Parodie Herzfelde, Didcefe Templin, beftellt worden. 


Die evangeliſche Pfarrfielle zu Seddin in der Didcefe Putlitz Privat: Patromats, iſt durch den Tob 


bes Predigers Kraufe und die evangeliiche Pfarrſtelle gu Beyersdorf, Didcefe Bernau, Koͤnigl. Patro⸗ 


nate, durch ben Tod bes Predigers Lütfemüller erlebigt worden. 


Der bisherige Diätarius Vie rich iſt zum Controlleur ber Rentenbank⸗Caſſe der Provinz Branden⸗ 
burg in Berlin ernannt worden. 


Der biöherige Elementarlehrer Carl Georg Boehm iſt als Ster ordentlicher Lehrer für Die mittleren 
Baffen ber Dorotheenſtaͤdtiſchen Realſchule zu Berlin angeſtellt worden. F 
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Dem Heren Heinrich Rubelpp Bau Beuner, aus Potsbam, jetzt in Reinickendorf bei Bertin, FR 


nter Vorbehalt des Stellen als 
Dausihrer anpunchmen. | ß ertheilt, im NReglerungeberirle Potsdam en | 





Bermifcdte Nachrichten. 
Warnungs⸗Anzeige. 
Am 20. März 1855 wurde die etwa 30 Jahre alte Schneiderin, unverehelichte Dorothee 
Storbed hierſelbſt, nachdem fie zulegt am Rachmittage ves 18. März ejusdem [ebend und 


gefund gefehen worden war, in dem von ihr Im Haufe an ber Anhaltifhen Communication 
Nr. 1 zu ebener Erve bewohnten Zimmer an dem Riegel einer Thür erhängt gefunden. 


Um ihren Hals war ein hinten in zwei um ven Riegel gehängte Schleifen, vie ſich jedoch 
nicht zuzogen, endendes Seil geſchlungen. 


Durch die gerichtliche Obdyction ber Leiche, an welcher im Geſichte und am Halſe Gewali⸗ 
fpuren ſich vorgefunden haben, iſt feſtgeſtellt worden, daß die Dorothee Storbeck, und zwar 
länger als 24 Stunden vor der Auffindung ihrer Leiche, zuerfl durch einen Fauſtſchlag vor 

das linke Auge getroffen, dann mit den Händen erwürgt und zulebt, bereits ganz ober wenig⸗ 
ſtens halb todt, aufgehängt worden iſt. 


Als verdächtig wurde alsbald ver Jäger Georg Curt Dietrich Puttlitz, am 22. Janunar 
1829 in Gollnow in Pommern geboren, evangeliſcher Religion, gefänglich eingezogen. n 


Nachdem derſelbe im Beginn ver Vorunterſuchung zugeſtanden hatte, die Dorothee S tor 
bed am Abend des 18. März v. %. bei Gelegenheit eines angeblich von ihr 
Streites getödtet und demnächſt aufgehängt zu haben, hat er zwar fpäter dieſes Sinai 
widerrufen, if aber durch Wahrfpruch ver Geſchworenen ſchuldig erklärt worden, 


am 18. März 1855 zu Berlin die Dorothee Storbed vorſätzlich und 
mit Ueberlegung getödtet zu haben. 


Dur Urtel bee Stadt - Schwurgerihts bierfelbft vom 3. Auguſt 1855 iſt hierauf erkannt 
worden 

daß der Angeklagte Georg Curt Dietrich Puttlitz des Mordes ſchul⸗ 

big und mit dem Tode durch Enthauptung zu beſtrafen. | 


Diefes Erkenntniß iſt in die Rechtskraft übergegangen und, nachdem Seine Majeflät ber 
König durch Allerhöchfle Ordre vom 6. Mai d. 3. beflimmt haben, daß der Gerechligkelt 
freier Lauf gelaffen werde, heute früh durch Enthauptung des Jaͤgers Puttlitz vorſchrifts⸗ 
mäßig vollfiredit mworben. 

Berlin, ven 24. Juni 1856. 


Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterfuchungsfachen. 
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Barnungs- Anzeige. | 
Die hochbetagte Nentiere Spillner wurde in ifrem zu Potsvam am Canal Nr. 26 
belegenen Grundſtücke in ihrer im untern Stockwerke befinplihen Wohnung am 25. Yebruar 
1855 an der Thürpfofle ihrer Schlaflammer erhängt gefunden. Bel Gelegenheit ver fpäteren 
näheren Durchfuchung der Räumlichkeiten ihrer Wohnung wurden mehrere werthvolle Gegen⸗ 
flände vermißt, welcher Umſtand darauf hindeutete, daß bie ꝛe. Spillner gewaltſam getöbtet 
und beraubt fein müfle. Die veranlaßte Obduktion des Leichnams beflätigte volllommen ven 
rege gewordenen Verdacht. | | 
Im Folge ver vorgenommenen weiteren Ermittelungen wurde 


der Arbeitsmann Johann Friedrich Helmrich, am 26. Auguft 1819 zu Petersdorf 
bei Hagnan geboren, zu Potsdam ortsangehörig, 


durch ven Anklage⸗Senat des Königlihen Kammergerihis unterm 20. Juni 1855 wegen 
Morves in ven Anklageſtand verfeßt und die Verhandluag der Sache vor das Sch 
zu Potsdam verwiefen. Auf Grund des Wahrfpruches der Geſchworenen hat das Königliche 
Schwurgericht zu Potsſsdam in feiner Sitzung vom 20. Juli 1855 für Recht erfannt, 


Daß ber. Angeflagte, Arbeltsmann Johann Friedrich Helmrich bes Todiſchlages ſchaldig 
und deshalb mit dem Tode zu befirafen. 


Diefes Erkenntniß ift durch das Allerhöchſt vollzogene Eonfirmations-Refeript vom 10. Februar 
d. J. zur Wusführung verorbnet und die Todesſtrafe an dem Helmrich in ver neuen Straf 
Anſtalt bei Berlin durch Enthauptung heute vollfiredt worben. 


Berlin, ven 8. Juli 1856. Koͤnigl. Kreisgericht. I. (Criminal⸗) Abteilung. 


dierbei Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


Aedigirt von ber Röntglihen Regierung au Potsdam. 
Votcdam, gebrudt in der A. B. dapuſchen Onchdrucerei. 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regiernug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stück 29. Den 18 Il. © 1886. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das viesiährige 3Afle Stü der Geſetzſammlung für die Königlichen Freufifgen 

Staaten enthält: 

NE 4453. Statut des Verbandes ber Wiefenbefiker in ver Gemeinde Preiſt im 

u Kreiſe Bitburg des Negterungsbezirts Trier. _ Vom 30. April 1856. 

N? 4454. Statut des Verbandes der Wiefenbefiker in der Gemeinde Losheim 
im reife Merzig des Negierungsbezuts Trier. Vom 7. Mai 1856. 

M 4455. Statut des Verbandes ver Wiefenbefiger in der Gemeinne Nieder» 
Losheim im Kreife Merzig des Regierungsbezirks Trier. Vom 7. Mai 1856. 

M 4456. Allerhöchſter Erlaß uom 17. Mat 1856, betreffend die Verleihung 

| der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee 
von der Grenze des Kreifes Salzwedel gegen Neuendorf über. Calbe a. d. 
M. bis zur Rreisgrenze gegen Wernfledt. 

N 4457. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend vie Verleihung - 
ver fiscaliſchen Vorrechte für die Unterhaltung einer Guts⸗ und Gemeinve- 
Chauffee im Dfcherslebener Kreife des Regierungsbezirks Magdeburg von 
Eilenftevt zum Anfıhluffe an vie Chauffee von Halberſtadt tiber Röderhof, 
Eilsporf und Schlanflevt nach dem Neuen Damme bei NeusWegersleben 
und über diefe Chauffee hinaus bis Dingelftedt. 

M 4458. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Mai 1856, betreffend die Verleihung 
der fiscafifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Ehauffee 
von Zinten über Groß⸗Klingbeck nach Ludwigsort im Kreiſe Heiligenbeif. 


M 4459. Bekanntmachung über die unterm 21. Mai 1856 erfolgte Allerhöchſte 
Beftätigung des Statuts dee Tannenberg Fellauer Actien-Chauffeebauvereins 
vom A. Yuli 1854. Vom 8. Yuni 1856. 
Das diesjährige He Stück verfelben enthält: 


M 4460. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber. lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Ahaufer Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. 
Dom 12. Mai 1856. 


N? 4461. @efep, betreffend die Cinfüprung eines allgeinclnen Landetgewichts. 
Don EEABIO allgemeinen Landecgewichts 

















N 
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M 4462. Allerhöchfter Erlab vom 19. Mai 1856, beireffend die. Errichtung 

Ä einer Handelskammer für den Kreis Bodum. 

M 4463. Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverbandes vom 
7. October 1850. Bom 28. Mat 1856. 

NE 4464. Geſetz, betreffend vie Abfchägung von Landgütern zum Behufe ver 
Pflichttheifsberechnung in ver Provinz Weftphalen. Vom 4. Juni 1856. 

N? 4465. Geſetz, betreffend die erleichterte Ummandlung Alt-Borpommerfcer 
und Hinterpommerfcher Lehne in Familien⸗Fideikommiſſe. Vom 10. Juni 1856. 

N? 4466. Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Juni 1856 erfolgte Aller⸗ 
höchfte Beflätigung der Statuten einer Actiengefellfchaft unter dem Namen: 
„Magveburger Bergwerks⸗Actiengeſellſchaft“, mit dem Domizil zu Magde⸗ 
burg.- Vom 16. uni 1856. 

M 4467. Bekanntmachung, betreffend die unterm 11. Juni 1856 erfolgte Aller⸗ 
höchſte Beſtätigung der Statuten einer Actiengeſellſchaft unter dem Namen: 
„Rheiniſche Bergbau⸗ und Hüttenweſen⸗Actiengeſellſchaſt“, mit dem Domicil 
zu Duisburg. Vom 19. Juni 1856. 

I 


Bekanntmachung Des Königlichen Minifteriums für Bandel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


Die für Rechnung der Stadt Berlin erbaute Chauſſee vom Rofenthaler Thore 
bei Berlin über den Gefunpbrunnen und Reinickendorf, zum Anſchluſſe an. die 
Berlin-Streliger Chauffee, iſt in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen 
ber Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge tes $ 1 der Verord⸗ 
nung vom 17. März 1839 für alles gewerbemäßig betriebene Frachtfuhrwerk ver⸗ 
boten iſt, aufgenommen worden. i 

Berlin, den 28. Juni 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Konigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezivt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Behufs ver diesjährigen Erfag-Aushebung wird die Königlihe Departements 


Die Xuspebung Erſatz-⸗ Commiffion im Bereich der Liten Infanterie» Brigade an nachbenannten 


Tagen und Orten zufammentreten, und zwar: 
für den Kreis Beeskow⸗Storkow am 9. September ce. in Beeskow, 

« Süterbogk-Ludenmwalde am 11. September c. in Süterbogt, 
Zauch⸗Belzig am 12. September c. in Zreuenbriegen, 


.. e Zeltow.am 15. September c. in Teltow, 

. ss Dberbarnim am 17. September c. in Neuſtadt⸗Eberswalde, 

«so. ..o Nieverbarnim am ı9. September o. in Berlin und 

e die Stadt Berlin am 20., 22., 23., 24, und 25, Geptember c. ij Berlin, 


I U 
D [4 
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Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen 
Individuen, melde gegen die Entſcheidung der Könfglichen Kreis⸗Erſatz- Commiſſion 
reclamiren zu können vermeinen, ihre vesfallfigen Anträge,“ unter Vorlegung der 
erforderlichen Beweismittel, bei der Königlichen Departements Erfat » Commiffion 
nicht unterlaffen mögen, indem anf fpätere verartige Meclamationen, der Krfüg- 
Aushebungs -Infiruction vom 30. Juni 1817 gemäß, feine weitere Rückſicht ge- 
nommen werben barf- Ä . j 

Potodam, den 11. Juli 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Durchſchnittspreiſe der verfchlepenen Betreivearten, der Erbfen und ber raußen 
Fourage ıc. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Juni d. %. betragen: 


für den Scheffel Wehen . . 2... 4 Thlr. 1 Ser. 11 Pf., 
für den Scheffel Roggen . . 000. 3» 10, 7. 
für den Scheffel große Gerſte ern. 2» 1 » 3 ⸗ 
für den Scheffel Heine @erfle........ er 
für den Scheffel Hafer -- - 2.2.2.0. 1» 16. 8. 
für den Scheffel Erbfen a 3» To 6 > 
für den Eentner Hu. 220 ii» 1.10, 
für das Schock Stroh. ER 10 > 26 ⸗ 7 ⸗ 
für ven Centner Hopfen .-. 0... 5 — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete 6 + 20» — ⸗ 
die Tonne Braunbier Toflee . . . . . . . ; Pe — ⸗ 
dag Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — » 46⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoflete. — » I — ⸗ 


welches hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. Juli 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem das Jahdegebiet nach dem Staats-Verirage vom 20. Juli 1853 an 
die Krone Preußens mit aller Staatshoheit abgetreten worden iſt, hat das König» 
liche Kriegsminifterium mit Nüdfiht varauf, tag die Beflimmungen, welche für 
Fälle erlaffen worden find, in denen Reſerve- und Landwehrmannſchaften beurlaubt 
werden, um ins Ausland zu verreifen, oder fi) im Auslande, ohne ihr Unter- 
thanen⸗Verhältniß aufzugeben, zeitweife niederzulaffen, auf die nad dem bezeich⸗ 
neten Gebiete verziehenden Individuen nicht ferner zur Anwendung gebracht werden 
können, gegenwärtig angeoronet, daß die dorthin verziehenden Mannſchaften des 
Beurlaubtenfiandes dem Iſten Bataillon (Minven) Löten Lanpwehr-Regiments zur 
Controle überniiefen, und hei ihrer Abmeldung aus dem bisherigen Aufenthaltsorte 
angewiefen werben, ſich bei der Ankunft in dem beregten Gebiete und bei nem Uk« 


AR 167. 
Berliner 
Getreide⸗ ıc. 
Durchſchnittes⸗ 

Marktpreiſe 
pro Juni 1886. 
1.058. Intl. 


b 


NE 168. 

Die An» und 
Abmeldung ver 
nad und aus 
dem Yahben ° 
gebirte vers ⸗ 
ziehenden, Die 
Controle ber 
Landwehr⸗ 
Behörden 
unterworfenen 
Mannſtchaften 


des Beurlaub⸗ 


tenſtandee 


NDR. Rn 


gange aus bemfelben hei vem, ‚bei ver Hafenbaucafje an der Jabde als Cafſendiener 
angeftellten früheren Gergeanten des Garde » Artillerie » Regiments, Schulz, 
zu melven. . | 


Der Genannte ift von der Königlichen Aomtralität beauftragt worben, vie 
Geſchäfte eines Hezirks⸗Feldwebels der Landwehr, ſoweit fi viefelben auf Die 
Entgegennahme ver An- und Abmeldung und auf Ueberweiſung der qu. Mann» 
fhaften an das Ifle Bataillon (Mipden) Löten Landwehr⸗Regiments beziehen, 
vorläufig zu übernehmen. 

Zu ven Eontrol-Verfammlungen Fönnen jene Leute nicht herangezogen werben, 
was dagegen die Theilnahme an den Uebungen des gedachten Landwehr⸗Bataillons 
betrifft, ſo iſt dem Koͤniglichen General- Commando Tten Armee» Corps vie mög- 
lichte Berüdfihtigung bei dem event. nachgefuchten Dispenfationen vom Herrn 
Minifler. empfohlen worven. | 


Potsdam, den 8. Juli 1856. 
Koͤnigl. Megierung. Abteilung des Jnnern. 


NM 169. 
Ba 08. #) weiche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. - 
Aaeniur · Der Sattlermeiſter Otto, zu Kletzke, Kreis Weſipriegnitz, iſt von uns als 


De Agent der Cbolniſchen Feuer» Berfiherungs » Gefellfepaft Colonia beflätigt werben. 


Re 170 Potsdam, ven 1. Juli 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens. —— 
| Fe Der Kaufmann Wilhelm Lemm, zu Neu-Ruppin, iſt von uns als Agent 


Brfätigung der Magveburger Lebens» Verficherungss Gefellichsft, der Commiſſionair Ferdinand 
1. 2873. Juni. Louis Weber hierfelbft als Agent der Berlinifhen Lebens »Verfiherungs » Befell- 
1.2374. Sunt. fhaft, und der Kaufmann Louis Schmidt, zu Strasburg in ver Ukermark, als 
1. 55. Zuti. Agent der Bölnifchen Lebens »Verficherungs » Gefellfehaft Concordia befätigt worden. 


M 1m. Potsdam, ven 7. Juli 1866. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
age — — —— 

8 | 

ung Der Beigeordnete Lange, zu Nauen, if von uns als Agent der Magveburger 


-Befätigung. Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beflätigt worden. Potsdam, den 5. Juli 1858. 


7 | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
au a Bit Der Kaufmann Yulius Hormeß Bierfelbft, ift als Agent ver Ser- und Fluß- 


Berfigerung. Verſicherungs⸗Geſellſchaft Pomerania zu Stettin, und der Domalnen-Yctuarius . 
Agentur: Schütze, zu Beeskow, und der Kaufmann J. F. Stendel, zu Wittenberge, find 


—— als Agenten des Danziger Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins von uns beflätigt worden, 


1. 2164. Mai, Potsdam, den 9. Juli 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I, 2790, Juni. | — 
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Bekanntmachungen Derünigl.Ober-Pofl-Directiou zuMotsdam. 


Die Pofl-Anftalten des hieſigen Bezirks haben die nachftebend näher bezeich⸗ 
neten Gegenſtände als herrenlos und unbeſtellbar eingeſandt. Es ſind davon 


I. in Poſtwagen zurückgeblieben: 4) ein Paar ſchwarz und weiß melirte 
wollene Winter⸗Handſchuhe in dem Wagen der dritten Wriezen⸗Neuſtaͤdter⸗Perſonen⸗ 
poft am 5. März d. %.,.2) ein ſchwarz feidener Regenſchirm mit Stahlgeftell im 
Wagen des Beichaiſen⸗Nachttransportes von Haßleben nach Templin am 28. 
Februar d. J., 3) ein rothbuntes baumwollnes Taſchentuch in einer Beichaiſe zur 

Frieſad⸗Rathenower Perſonenpoſt am 14. Mai d. J., 4) ein Paar blaugraue 
Budskin⸗Handſchuhe in dem Stralfund-Paffower Per fonenpoftwagen am 3. April 
d. J., 5 ) ein rothbuntes baumwollnes Taſchentuch in dem Stralſund⸗Paſſower⸗ 
Schnellpoſtwagen am 11. April d. J., 6) eine Heine Haarbürfte mit ſchwarzer 
Hornfchanle und Kamm, in dem Siralfund » Paffomwer - Perfonenpoftwagen, 7) ein 
Taſchenmeſſer mit zwei Klingen und einem Korkzieher in der Beichaiſe zur Straß⸗ 
burg⸗Prenzlauer⸗Perſonenpoſt am 14. Mai d. J. 


II. anderweit vorgefunden: 8) ein kleines Vorlegeſchloß von Defing 
ohne Schlüſſel auf dem Pofhausflure in Brandenburg an ver Havel am 31. 


März dv. J., U) ein Paar graue Buckskin⸗Handſchuhe, ein weißer Lederhandſchuh und 


wei Schlüffel, in dem Dienftlocale der Poſt-Expedition in Paffom, - 10) ein gel- 
be Rattuntafhentug, eine Sinverpeitfche, 2 Meine Glaskäſtchen und cin Porzel- 
lantöpfchen, in der Paffagierfiube zu Jrenzlau am 14. Mai d. 3. 

III unbeftellbare Poſt-Sendungen: 11) ein an den Schmievemeifter 
Herrmann in Jauer adreffirtes Packet, N. M. fignirt, 5 Loth fehwer, deſſen 
Abſender nicht zu ermitteln gemefen tft, aufgeliefert am 16. April d. 3. zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abends bei vem Pofl-Amte in Brandenburg an der Havel. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſer Gegenftände werden hiermit aufgefordert, 
fi$ zur Nüdnahme verfelben bei der hieſigen Dber- Poft-Direstion innerhalb 4 
Wochen zu melden, widrigenfalls zu Gunften ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe darüber dis⸗ 
ponirt werden wird. 

Potsdam, ven 11. Yuli 1856. 


Der Ober» Poft- Director. 
In Bertretung: Handtmann. 
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Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Con: 
fiftoriums and Schuil-Collegiums Der Provinz Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Präfung der in dem 
viesjährigen Michaelistermin aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenick zu ent- 
Laffenden Seminariften am 28. und a7. Seprember d. J. daſelbſt abgehalten 
werden wird. 


MM 21. 

Bon den 
Hof Anflalten . 
als herzenlos 
und unbeRcl- 
bar eingefandte 
Gegenſtände:. 


MN. 
Die Prüfung 
der in dem 
diesjährigen 

NMicharlie: 
Termine aus 
dem Chu 
lehrer Qemi⸗ 
nar zu Töpenid. 

a RT . 


gange aus demſelben hei vem, bei ver Hafenbaucaffe an der Jahde.ols Caſſendiener 
angeftellten früheren Sergeanten des Garde » Artillerie» Regiments, Schulz, 
zu melden. . | 

Der Genannte iſt von ber Königlichen Momtralität beauftragt worben, bie 
Geſchäfte eines Bezirks⸗Feldwebels ver Landwehr, ſoweit ſich viefelben auf bie 
Entgegennahme ver Ans und Abmeldung und auf Ueberweiſung der qu. Mann: 
fhaften an das 1Iſte Bataillon (Minden) Löten Landwehr⸗Regiments beziehen, 
Yorläufig zu übernehmen. | 

Zu den Control-Verfammlungen Fönnen jene Leute nicht herangezogen - werben, 
was dagegen die Theilnahme an den Uebungen ves gedachten Landwehr⸗Bataillons 
betrifft, fo iſt dem Königlichen General- Commando Tten Armee⸗Corps die mög- 
lichſte Berückſichtigung bei dem event. nachgefuchten Dispenfationen vom Herrn 
Minifler. empfohlen worden. | 


Potsdam, ven 8. Juli 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


M 169 
— a6. ) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Aaeniur · Der Sattlermeiſter Otto, zu Kletzke, Kreis Weſipriegnitz, iſt von uns als 


— Agent der Cblniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia beſtaͤtigt worden. 


170. Potsdam, den 1. Juli 1856. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens. | — — — 
Zuſicerunc. Der Kaufmann Wilhelm Lemm, zu Neu⸗Ruppin, iſt von uns als Agent 


—ãe der Magdeburger Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchoft, der Commifflonair Ferdinand 


1. 2373. Juni. Louis Weber hierſelbſt als Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
1.2374. Juni. ſchaft, und der Kaufmann Louis Schmidt, zu Strasburg in der Ukermark, als 
1.35. Juli. Agent der Bölnifchen Lebens » Verfiherungs » Gefellfehaft Concordia befätigt worden. 


N 171. Potsdam, den 7. Juli 1866. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
agels " — — — — 
—— — Der Beigeordnete Lange, zu Nauen, iſt von uns als Agent der Magdeburger 


ipentu 
-Behätigung. Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beflätigt worden. Potsdam, ven 5. Juli 1859. 
Mn Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


a Der Kaufmann Julius Hormeg hierfelbft, ift als Agent ver See» und Fluß- 


Berfiderung: Verſicherungs⸗Geſellſchaft Pomerania zu Stettin, und der Domainen⸗Actuarius 
Agentur: Schütze, zu Beeskow, und ver Kaufmann I. F. Stendel, zu Wittenberge, find 


—— als Agenten des Danziger Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins von uns beflätigt worden. 
1. 2168. Mai, Potsdam, ven 9. Fuli 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
I. 2790, Juni. | —— | 





5 
Belanntmachungendberftönigl.Ober-Poft-Directiou zuMotsdam. 


Die Pofls-Anftalten des biefigen Bezirks haben vie nachſtehend näher bezeich⸗ 
neten Gegenſtände als herrenlos und unbeftellbar eingeſandt. Es ſind davon 


I. in Poftmagen zurüdgeblieben: 1) ein Paar ſchwarz und weiß melirte 
wollene Winter⸗Handſchuhe in vem Wagen der dritten Wriezen⸗Neuſtädter⸗Perſonen⸗ 
poft am 5. März d. %.,.2) ein ſchwarz feidener Regenfchirm mit Stablgeſtell im 
Wagen des DBeichaifen-Nachttransportes von Haßleten nah Templin am 28. 
Februar d. J., 3) ein rothbuntes baummollnes Taſchentuch in einer Beichaife zur 
Frieſack-Rathenower Perfonenpoft am 14. Mai d. %, 4) ein Paar blaugraue 
Buckskin⸗Handſchuhe in dem Stralfund-Paffomer Perfonenpoftwagen an 3. April 
d. %., 5 ) ein rothbuntes baummollnes Taſchentuch in dem Stralſund⸗Paſſower⸗ 
Schnellpoftwagen am 11. April d. J., 6) eine Heine Haarbürfte mit ſchwarzer 
Hornfhanle und Kamm, in dem Stralſund⸗Paſſower-Perſonenpoſtwagen, 7) ein 
Taſchenmeſſer mit zwei Klingen und einem Korkzieher in der Beichaiſe zur Straß- 
burgsPrenzlauers Perfonenpuft am 14. Mai d. %. . 


II. andermweit vorgefunden: 8) ein kleines Vorlegeſchloß von Meſſing 
ohne Schläffel auf dem Pofhausflure in Brandenburg an ver Havel am 31. 
März d. J., U) ein Paar graue Buckskin⸗Handſchuhe, ein weißer Lederhandſchuh und 
zwei Schlüffel, in dem Dienftlocale der Poſt-Expedition in Paſſow, -10) ein gel- 
bes Kattuntaſchentuch, eine Sinverpeitfche, 2 Beine Glaskäſtchen und cin Porzel- 
lantöpfchen, in der Paflagierfube zu Jrenzlau am 14. Mai d. 9. 


III unbeftellbare Poſt-Sendungen: 11) ein an den Schmiedemeifter 
Herrmann in Jauer adreſſirtes Packet, N. M. fignirt, 5 Loth fehwer, deſſen 
Abſender nicht zu ermitteln geweſen ift, aufgeliefert am 16. April d. 3. zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abends bei dem Poſt-Amte in Brandenburg an der Havel. 

Die unbefannten Eigenthümer viefer Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, 
fi$ zur Rücknahme verfelben bei der hieſigen Dber- Poft-Direction Innerhalb 4 
Wochen zu melden, widrigenfalls zu unften der Poſt⸗Armen⸗Caſſe darüber dis⸗ 
ponirt werben wird. 

Potspam, den 11. Juli 1856. 
Der Ober: Pot, Director. 
In Vertretung: Handtmann. 





Verordunngen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, vaß die Präfung ver in dem 
biesjährigen Michaelistermin aus dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid zu ent- 
laffenden Seminariften am 26. und 27. September d. J. daſelbſt abgehalten 
werben wird. | 


M 21. 

Bon den 
Ho s Anftalten . 
als Yerzenlos 
und unbefell- 
bar eingefandte 
Gegenßaͤnde: 


MT. 

Die Prüfung 
der in dem 
diesjährigen 
Michaelio⸗ 
Termine aus 
dem Chu 
(chrer. Ademis 
nar zu Töpenid- 
zu entlaffeuden 
Gemiaariien. “ 


| | 240 | 
Wir Taden zugleich die Herren Superintendenten, Schufinfpectoren und Pre- 
biger, welche fi von ven Berhältniffen des Seminars näher zu unterrichten wün- 
ſchen, ein, fih zu dem gedachten Zermin einzufinden. 
Berlin, ven 12. Yuli 1856. 
‚Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





VBerorduungen und Bekanntmachungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. 


NM 72. Um ven Bewohnern ver Stralauer Vorſtadt ven Einkauf ver erflen Lebens⸗ 

Die Einrich⸗ Bedürfniſſe zu erleichtern, ift auf dem Stralauer Play ein Wochenmarkt 

nett „ eingerichtet worden, „welcher am 1. Auguft d. I. eröffnet, und von ba ab an 

auf dem Gtra, "jedem Dienflage und Freitage abgehalten werden wird. Wegen Aufflellung ber 

lauer Map. « verfchievenen Werfaufsgegenftände und ter dazu gebrauchten Fuhrwerke wird von 
ten Markt-Bolizei-Beamten örtlich das Erforderliche angeorpnet werden. 


Berlin, den 30. Juni 1856. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr v. Zevlig. 


NM 73. Der hiefige Apotheker I. Claſſe Friedrich Wilhelm Laux hat, auf Grund. ber, 

Toneeffionle demſelben von dem Königlichen Ober-Präftvio eriheilten Conceffion, d. d. 8. Juli 
rigen 1855, eine Apotheke in dem Haufe Linienſtraße Nr. 235 angelegt, ud iſt bie 
in Berlin. Eröffnung verfelben nad) vorgängiger Reviſion rerflattet worden. 


Berlin, ven 5. Juli 1856. Königl. Polizei Präfldium. Freiherr v. Zeplig. 


pe Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht, daß ver Commilfionkir 
Berficderung Joſeph Liebermann als Agent ver Chlnifchen Lebens⸗-Verficherungs⸗Geſellſchaft 
Agentur- “ Concordia‘ heftätigt worden if. Berlin, ven 30. Juni 1856. 
Beftättgung. König. Polizeis-Präfivium. Freiherr von Jedlitz. 


Datent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen StaatssAnzeiger NP 161 vom 11. Juli 1856) 
Das dem Techniker Friedrich Kunze, zu Berlin, unter vem 4. Juli 1855 ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung an ben Schornfleinen der Locomotiven, zur Beförderung des Zuges 
in denfelben, ' 
iſt aufgehoben. 





Betfanntmahung. 

Die dur Penflonirung des Förſters Dalchow erledigte Förfterflelle zu Groß⸗Köritz, Im 
dem Königlichen Haus⸗Fidei⸗Commiß⸗ Forfireviere Könige» Wufterhaufen, iſt vom J. Juli d. J. 
ab dem Förfter Staege übertragen worden. Berlin, ten 5. Juli 1856. 

Königl. Hofkammer der König!. Zamiliengäter. 
—  —— — — —— 
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Perſonalchronik. 


Der bei der hieſigen Königlichen Regierung beſchäftigte Kreisrichter Ernſt Theodor Flottwell if 
sum. Negierungs» Aflefior ernannt worden. . 


Dem Polizei-Rieutenant Fromm iſt ber Character als Polizei- Hauptmann beigelegt worben. 


Dem Generals Pächter des Königlichen Schul- Amts Blankenburg, Rarbe, it ber Character alt 
„Rönigliher Ober s Amtmann“ verliehen worden. s, iſ harac 


Der Dortor der Medicin und Chirurgie Theodor David Auerbach, zu Berlin, iſt als practiſcher 
Arzt, Bundarzt und Geburtshelfer, und 

ber Candidat der Zahnarzneilunſt Emil Schuchardt, zu Berlin, als Zahnarzt in den Königlichen 
Landen approbirt und. vereibigt worden. 


Der Superintendent und Oberprediger Anton Wilhelm Eugen Weinmann, biöher zu Wilsnad, 
if um Oberpfarrer bei der Evangelifchen Gemeinde zu Tenzen, Diöces Lenzen, und zugleich zum Su⸗ 
perintendenten dieſer Didcefe, und der Hülfsprebiger an der St. Matihäudc Kirche zu in, Auguſt 
Heinrich Ende, iR zum Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangelifihen Gemeinden ber 
Parochie Thomsdorf, Didces Templin, beftellt worden. “, 


Da © Ernſt Auguſt B iR bei der Könl ‚Baus 
Berlin Geredie worte. ſt Auguſt Becherer if r Koͤn glichen Miniſterial⸗Bau⸗ Eommiffion zu 


Dem Schulamts⸗Acpiranten Herrmann Julius Otto Muths, zu Mählenbeck, im Riederbarnim⸗ 
ſchen Kreiſe, iſt mit Vorbehalt des Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, im Bezirke der. Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 


Rabweifung | 
der im Monat Juni 1856 mit Beftallung verfehenen Shiedsmannsbeamten Im 
| Departement bes Kammergerihtd. - — * 

Stadt Berlin.“1) Der Dr. der Med. Rode, Neue Friedrihöfrage Nr. 35, als 2ter Stell⸗ 
verireser für ben Kleinen Züdenhofs Bezirk Nr. 17, verpflichtet den 16. Juni 1856; 2) der Rechnungs⸗ 
Rath Hansmann, Neue Grünſtraße Nr. 7, als Schiebemann für den Neuen Grünfraßens Bejirt 
Ne. 67, 3) der Kaufmann Böhmer, Kommanbantenftraße Nr. 20, ale ifter‘ Stellverireter für den⸗ 
felben Bezirk, A) der Pojamentiermeifter Mittag, Auguffiraße Nr. 35, als 2ter Stellvertreter für den 
Gipoſtraßen⸗Bezirk Nr. 80, alle drei verpflichtet den 18. Juni 1856. 

Ungermündefcher Kreis. 5) Der Holyhändler Keller, zu DBierraden, als After Gtell- 
vertreter für die Stadt Vierraden, verpflichtet den 10. Juni 1856. 

Dber: Barnimfcher Kreis. 6) Der Lieutenant a D. Meyer, zu Bieſenthal, ald Schieds⸗ 
mann für die Stadt Biefenthal, 7) der Maurermeifter und Beigeordnete Jirengel, ebendaſelbſt, als 
ifter Stellvertreter für dieſelbe Stadt, 8) der Stabtältefle Unrub, ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter 
für diefelbe Stadt, alle drei verpflichtet den 18. Juni 1856; 9) der Apothefer Jaene, zu Werneuden, 
als Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet den 23. Mai 1856; 10) der Schulze Pohl⸗ 
mann, zu NRüdnis, ale Schiedemann für den Gten Tändlichen Bezirk, verpflichtet den 19. April 1856; 
11) der Deconomierath Fleck, zu Beerbaum, als ifter Stellvertreter für denſelben Bezirt, verpflichtet. 
ben 28. März 1856; 12) der Schule Wenzel, ju Tempelfelde, als 2ter Stellvertreter für benfelhen, 
Bezirk, 13) der Fabrilbeſitzer Nitfche, zu Wolfswinkel, ald Schiedsmann für ben 7ten laͤndlichen 
Bezirk, 14) der Schulze Diüller, zu Heegermähle, als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) 
der Walzmeifter Lufig, zu Meffingwerf, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier ver⸗ 
pfliptet den 19. April 1856; 16) der Nittergutsbefiger Zenker, zu Brunow, als Schiedsmann für 
den Bten ländlichen Bezirk, verpflichtet den 28. Zuni 1856. | 

Beeskow: Storkowfcher Kreis. 17) Der Gaſtwirth Kuerbis, zu Alt⸗Schadow, ald 2er 
Stellvertreter für den Öten Ländlichen Beutl, verpflihter ben 4. Juni 1806. 
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Oſfthavelländiſcher Mreis. 13) Der Gutöbefiger Jordan, zu Kuhhorſt, ale Schiebsmann 
für den iften ländlichen Bezirk, verpflichtet den 22. Mai 1856; 19) der Amtsraih Meyer, zu Koͤnigs⸗ 
ort als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet den 5. Juni 1856; an der Holzhändler 

urher, zu Wansdorf, als Schiedemann für den bten Iändliden Bezirk, 21) der Lehnſchulje Hinrichs, 
zu Esin, als ifter Stellvertreter für den lten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet den 27. Mat 1856. 
efthbavelländifcher KQreis. 22) Der Nittergutöbefiger v. Knoblauch, zu Buſchow, ale 
Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, 23) der Dberamtmann Frieſe, zu Berge, als ifter Stelle 
vertreter für denfelben Bezirk, 24) der Lehnſchulze Voigt, zu Barnewitz, als. 2ter Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 25) der NRittergutsbefiger v. Knoblaud, zu Pelfin, als Schiedsmann für den Aten 
laͤndlichen Bezirk, 26) der Lehnſchulze Liepe, zu Gohlig, als Iſter Stelivertreter für denfelben Bezuk, 
27) der Nittergutsbefiger vo. Errleben, zu Selbelang, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle ſechs verpflichtet den 15. Mai 1856. | 

Kerichotwfcher Kreis. 28) Der Aderbürger und Deichſchulze Salomon, zu Sandau, als 
Schiedsmann für die Stadt Sandau, 29) der Färber Braun, ebendafelbft, ald Stellvertreter für bie« 

felbe Stadt, beide verpflichtet den 5. Juni 1856. 

| Jüterbogk⸗Luckenwaldeſcher Kreis. 30) Der Actuar Flick, zu Dahme, als Schieds⸗ 
mann für ben Sten ländlichen Bezirk, 31) der Ortsvorſteher Rietdorff, ebendaſelbſt, als 1er Stell 
vertreter für benfelben Bezirk, 32) der Müplenmeifter Hecht, chendafeltfi, als 2ter Stellvertreter für 
denfelden Bezirk, alle drei verpflitet den 21. Mai 1856; 33) der Gerichtsſchulje Lehmann, zu 
Pettus, als Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, 34) der Brauer Nitſchke, zu Baruth, ale 
Schiedsmann für den 10Oten Tändlihen Bezirk, 35) der Gerichtsſchulze Mierhling, zu Paphtz, ale 
1fter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 36) der Gerichtoſchulze Zahn, zu Hadeland, als 2ter Stell 
veriteter füt benfelben Bezirk, alle vier verpflichtet den 29. Mat 1856. 

Huppinfcher Kreis. 37) Der Schulze Baade, zu Siegrothsbruch, als After Stellvertveter 
für den 2iften ländliden Bezirk, verpflichtet den 2. Juni 1856. | 

Templinfcher Kreis. Der Amtmann Schröder, zu Millmeröborf, als Ifter Stellverireier 
für den Tten Ländlichen Bezirk, verpflichtet den 2. Juni 1856. 

Bauch: Belzigicher Kreis. 39) Der Schulze Paul, zu Schlamau, ald Schiebemann für 
ben iften landlichen Bezirk, 40) der Schülze Heinrich, zu Fredersdorf, als Schieddmann: für dem 
2ten länbliden Beat, 41) der Gaſtwirth Spiefede, zu Ragöfen, ald Schiedbemann für ben 3ien 
Ländligen Bezirl, A2) der Schulze Quhlmey, zu Kuhlowitz, als Schiebemann für den Aten landlichen 
Beurk, 43) der Amtmann Thränpart, zu Klepzig, als Schiebemann für den Sten ländlichen Bezirk, 
alle fünf verpflichtet den 19. Mat 1856; 44) der Mühlenmeiſter Gauſe, zu Lofow, als Schiedemann 
für den Gten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet den 24. Mai 1856; 45) der Lehnfchulge Rietz, zu Blieſen⸗ 
borf, als Shiebömann für den 1iten Tändlihen Bezirk, 46) der Schuhe Weber, zu Caputh, ale 
Schiedsmann für den 13ten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet den 22. Mai 1856. 





gebensrettung. 


Dem Gefreiten. Peter Broderhoff, in ter 2ten Compagnie des Iften Garbe- Regiments 
zu Buß hierſelbſt, wird wegen Rettung von Dienfchen aus Lebensgefahr, hiermit eine öffent« 
fihe Belobung ertheilt. Potsdam, ven 9. Juli 1856. 

Königl. Regierung. Abtkeilung des Innern. 


(Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Kedigirt von der Königlichen Regierung gu Potsdam: 
Polgyanı, geprudt In ver A. W. Hapuſchen Buäbrudireh, 





. Amt ablatt 


der. . Rinigligen Negierung sn Pots dam 


und Ber Stadt Berlin. 
- — ——— —— — —— 
Stück 30. Den 25. Il 1666. 


Ullgemeine Befegfammlung, 
Du vihjheie 30fe Sae dor Gefpfemmlung für die hailkten — 


NE 4468. "Toaii6 entre Ia Prusse, N? 4468. Ueberſepung. Vertrag 


YAutriche, ia France, i iſchen Preußen, , 
‚Grande Bretagne, In Russie, ve ea 


B 5. Da 230 Mare 18se. Berge. ——— 


NM 4880. Verordnung, betreffend bie wiſchen —88 Di, Trank, 
rößbeitannien, Rußland, Sarvinien und ver Pforte vereinbarte Erflärung 
som 16. April 1856 über Grundfäge des Seerechts. Vom 12. (2, San 1856. 
AR 4470. Bekannimachung, betreffend die Allerhöchſie Beſtäͤtigung des 
Nachtrages vom 4. November 1855 zu den Gtatuteh det unter ber : 
— Raltwafler- Dellanfalt {m Laubagsthafe bei Coblenz“ beſtehenden Feten 
Gefellſe Vom 19. Juni . 
Das Diesjährige Te Stück Derfeißen enthält: 
N. 4471. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die eng 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſer 
vn der Quedlinbutg · Croppenftedter Staats - Chauffee bei Hedertieben über 
. Haus -Neinborf, Erkrrihtaus, Schpabeleben, Königsaue, Winningen bis 
zur Aſchersleben⸗Egelner Staats⸗Chauſſee. 
X un. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend bie Verleihung 
der a her ——ã— fir —— ran Di —* Be 
von der adt⸗Gröningen⸗Magdeburger Staats: uffee bei r⸗ 
ſtadt ab Über Groß⸗Quenfiedt —— bis zu dem fogenannten- 
— Neuen Damme bei Pieumagssihen. . 
N 4473.” Viloilegium toegen Ausgabe auf ben, * — 


20 HE — ut ‚000 
Richtung 


der fiscaliſchen Bi ul ehe 
von Pofen bis 5 Rreisgrenge — 
MMS. 










u 


Betenutmahung bes Königlichen Minifteriums für Sandel, 
erbe und öffentliche Arbeiten. 

Nah 8 43 * * 27. Mai dv. J. erlaſſenen Reglements zum Geſetze 
über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 fol für die Befoͤrderung von Halteplägen 
ab, fofern die dort zugehenden Perfonen fih nicht etwa einen Platz auf der vor- 
fiegenden Station gefichert haben, das Perfonengeld nah Maßgabe der wirk⸗ 
lichen Entfernung bis zur nädhflen Station, over wenn die Reifenden ſchon vorher 
an einem Zwiſchenorte abgeben, bis zu diefem erhoben werben. 

Diefe Beflimmung wird hierdurch dahin modificirt, Daß Fünftig in allen Gallen 
der gedachten Art ald Minimum der Betrag für eine halbe Meile“ zur 
Erhebung Eommen fol. Berlin, ven 15. Juli 1856. 

Der Minifter für San, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Bertretung: von Pommer-Efche. 





VBerordunngen und Belanntmachnugen der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß nad Verfügung 
_ des Königlichen Däniſchen Miniſterium für Holftein und Lauenburg vom 9. v. M. 
N 173. die Einfuhr von Hornvieh in den gedachten Herzogthlimern nur dann geflattet iſt, 
Ginfube * wenn gleichzeitig genügende obrigkeitliche Beſcheinigungen darüber beigebracht werden, 
—** von welchem Ort das möglihft genau zu bezeichnende Vieh eingebracht worden, 
Sausnburg. Und dag an biefem Drt feit Tänger als ſechs Monaten Feine Spuren ber Lungen» 
1. 1328. Juli. feuche fich gezeigt haben. - Potspam und Berlin, ven 18. Zuli 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtbium. 
— — — Freiherr von Zedlig. 
B) welche den Bregierungsbejir Potsdam andfchließlich betreffen. 
Belehrung über die Rinderpeft. 
I 174. In einigen Krelfen der Provinzen Schlefien und Pofen ift die Rinderpeſt aus⸗ 
Belehrung gebrochen, und wiewohl vie vorgefchriebenen Maaßregeln mit großer Energie. und 
über die Pünktlichkeit zur Ausführung gebracht werden, und fi daher die baldige Vertil⸗ 
Rinder. gung der Seuche hoffen läßt, fo ift es bei der großen Leichtigkeit, mit welcher der 
1. 1754. Iofl. Ynftedungsftoff durch Menſchen, Vieh und Sachen verbreitet wird, und bei dem 
fo außerordentlich gefleigerten und erleichterten Verkehr och nicht ganz unmöglich, 
daß auch unfer Regierungsbezirk von der verberblichen Rinderpeft heimgefucht wir. 
Damit ſchlimmſten Falls ein ſolches Unglüd unfere Gegenden nicht ganz unvor⸗ 
bereitet treffe, haben wir ven Erlaß biefer Belehrung für nothwendig erachtet. 
Bei den furdhtbaren Verheerungen, melde die Seuche mit großer Schnelligkeit 
anzurichten pflegt, iſt es von der äußerſten Wichtigkeit, fie möglichft bald zu er- 
kennen, und durch die nachdrücklichſten Maaßregeln zu unterbrüden. 
Dies ift nur bei pünktlichfter Beobachtung ver —5 — Vorſchriften, und 
dieſe wiederum nur bei rechtzeitiger Anzeige eines jeden Erkrankungefalles beim 
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Rindvieh möglich. Deshalb ſprechen wir für jeden Viebbeſitzer, Hirten, 
Schäfer, Abdecker, Thierarzt die Verpflichtung aus, jede auch die kleinſte 
Spur einer Krankheit unter dem Rindvieh dem Gemeinde⸗-Vorſteher 
ſofort anzuzeigen. Zu | 

Nur eine fehleunige Kenninig vom Ausbruche der Seuche und eine genaue 
Erkenntniß verfelben in ihren erfteri Anfängen machen es möglich, viefelbe vafch zu 
vertilgen. Wenn ſich demnach ſchon erwarten Iäßt, daß Jeder aus. Gemeinfian 
dieſer Verpflichtung nachkömmt, fo verhängt überdies auch das Gefeg gegen den, 

"welcher folche Anzeige verfäumt ober überhaupt unfere Anordnungen übertritt, Ger 
fängnißfirafe bis zu Einem over Zwei Jahre | 

Wir machen aber auch die Kreis» und Orts» Behörten auf die ſchwere Ver⸗ 
antwortlichkeit aufmerffam, welche jeve Vernachlaͤſſigung in viefer Sache nad fi 
zieht, und machen es ihnen zur fleengften Pflicht, fortwährend die fchärffle Auf- 
merkfamfeit auf den Geſundheitszuſtand der Rindvieh⸗Beſtände in ihren Bezirken 
zu richten, und bei erfanntem Ausbruche ver Seuche ſofort mit Ausführung nach⸗ 
drücklicher Schug» und Tilgungs⸗Maaßregeln vorzugehen, ohne ſich irgend durch 
die Inconvenienzen und Nachtheile, welche mit der Abſperrung immer verbunden 
find, oder durch untergeordnete Rückſichten auf commerzielle Intereſſen und Nach⸗ 
theile Einzelner beirren zu laſſen. 

Zu mehrerer Belehrung heben wir im Nachſtehenden die hier vorzugemeife in 
Betracht kommenden Hauptpunfte hervor. 


I. Natur der Krankheit. 


Die Rinderpeſt iſt die furdtbarfte und ververblichfte aller Rindvieh⸗Krankheiten 
und hat nicht felten in kurzer Zeit den ganzen Viehſtand einzelner Länder vernichtet. 

Diefe Seuche befchränkt fi auf das Rindvieh, und geht nicht auf andere 
Thiere oder Menſchen über. 

Sommer over Winter, naffes oder trodenes Wetter übt. Teinen weſentlichen 
Einfluß auf dieſelbe aus. | 
Sie ergreift junges und altes, ſtarkes und ſchwaches Vieh von jeder Race, 
und zwar in folder Feindlichkeit, daß nur felten ein Stück Rindvieh in ihrem 
Bereiche verfhont bleibt, over ein ergriffenes hier durchſeucht. 

Die Krankheit entwidelt fih in Deutfchland niemals felbfifländig aus 
ſchlechten Futterſtoffen, Witterungseinflüffen ıc. 

Ste wird immer nur dur Anſteckung verbreitet, und entfleht felbfiflännig 
lediglich unter der podoliſchen Viehrace (fogenanntem Steppenvieh) im fülichen 
Rußland und benachbarten Gegenden. | 

- Der anfledenve Stoff überträgt fich nicht bloß von einem kranken Rindviehſtücke 
- auf ein anderes Stück, fondern hängt fih auch Menfchen, anderm Vieh und felbft 
feblofen Gegenftänven an, und wird dadurch leicht in entferntere Orte übertragen. 

Alle Theile eines kranken Thieres find anſteckend, ſelbſt Haare, Hörner und 
Klauen, auch die Ausbänftung; im höchſten Grade aber anſteckend iſt der Schleim, 
welcher ans Nafe, Maul und Augen kömmt: fo wie Koth, Urin, Eiter vnd Ust. . 
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Der Anftedungsftoif klebt dieſen Au⸗wurfeſtoffen, ſo wie den fobten Thieren 
noch längere Zeit hindurch au | 
' Die Hit der Mebersragung IR aicht felten ſehr unſicher, oft gar alt a0ß- 


weis 
: Diefer Umſtand berechtigt inde gar nicht, das Vorhandenſein wahrer Ninder⸗ 
peſt au bezweifeln, wenn bie nachftehend angegebenen weſentlichen Erſceinangen 
orhandenſein beweiſen. 
ur Dauer des Zeitraums, welcher zwiſchen der Aufnahme des Huf 
ftoffes und dem Ausbruche ver Krantpeit liegt, ſteht nicht ganz fefl. 
* der Ausbruch 4 bis 7 Tage in feltenen Fällen 14 Tage nach ber Un⸗ 


ng. 
Die erfien Spuren ver Krankheit koͤnnen Teicht überfehen werben, es iſt deher 
um fo größere Aufmerkſamkeit nothwendig. | 


IH. Kennzeichen der Krankpett. 
a. Erfheinungen im Leben. 

1) Nachlaffen der Freßluſt. 
2) Abwechſelndes Aufhören des Wiederlauens. eo 1. 
3) Vergehen ver Milch. r 
4) Berluf der Munterkeit, mitunter von einer getifen Bufgeregäheit.unter- 

brochen. Nicht felten find Zittern und Erfcheinungen von Angfl. 
5) Fiebrige —— und Froſtſchauer mit nachfolgender Hitze, Durſt um 

sefdleunigten Pulfen. 

Kurzer Huſten von heiferem Tone, ver bei herannahendem Tone Immer mebe 

an Kraft verliert und in ein bumpfes, kurzes Aechzen übergeht. . 

Es fiehen damit im Einklange erhebliche Kb nungs Befäweiden, 
welches zu Ausgange ſehr mühevoll und roͤchelnd wird. 
7) Das Auge hat meiſt ein trübes, gläſernes mattes Anfehen. 

Der Thränenfluß iſt gewöhnlich vermehrt, er nimmt häufig wa 
einigen Tagen eine mehr fchleimige Befchaffenpeit an und nicht felten: „zeigen 
fih herabfließende Striemen vefjelben mit verbadenen Haaren. 
Aus Mund und Nafe fließt ebenfalls Schleim, welcher ih kiöweilm 
faden [Demi berabfpinnt. 

te Schleimhaut viefer Theile iſt meift etwas aufgeladert, bisweilen 

find 54 Blut» Infiltrationen wahrnehmbar, feltener Eroflonen. 
Heftiger Durchfall fehlt nie. Wenn er nicht ſchon gleich zu Anfange da WM, 
| fo tritt er jevenfalls in den vorgefchritteneren Stavien des Uebels ein. — Die 
Abgänge find zu Anfange nad Fothartig, werben aber bald fchleimig, it 

felten mit Blut untermiſcht und übelriechend. 

0) Die Haare firäuben ſich, figen Inder; — die Kreuggegend wird Hänfig ehr 
aa gegen — Fu nicht feiten * —— unter der 
aut, befonvers in der Kreuzgegend, "we ber eu ung 
vurch eine Art von Kniſtern zu exfennen n geben. * 
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1) Bel herrannahendem Tode, wilcher gewöhnlich zwiſchen dem vierten” und 
— zu erfolgen pflegt, nimmt vie Schwäche immer mehr A Die 
krauken Tiere innen fi entweder gar nit mehr erheben ger dasen, 
wenn fie dazu gendthigt werben, Auen ſehr mühfemen, uafgern Gang mit 
pin» und herwanlendem Hintertheile. 
b. —— 

-4) Das Blut iſt ſehr dunlel gefärbt und dickflt nicht” geronnen. 
2) Die Schleimbaut dẽs vierten Magens (Lal Magen), fo wie die obere 
Partie des Dünndarms iſt aufgefodert und Fink gerötet. Die Rothung 
- nimmt nicht felten eine mehr dunkle afhgraue Färbung an, fo daß bie 
Fre Y— des —2 in ber Nähe des Magens nicht ſelten wie mit einem 


ſchwarzen, kohlenſtaubartigen Stoffe beſtreut ausfiept, nicht unäßalih einer - 


gekochten Aalhaut. Das Letztere pflegt mehr der — 9 ſein bei ſolchen 
Thieren, welche ſich in ſchlechterem 3 Zuſtande bei 

Mehr over minder in ähnlicher Weiſe ergriffen ae ang die Sqleim⸗ 
haui des Diddarms zu fein. 

3) Schon das äußere Anfehen, befonvers des Dünndarms, verräth dieſe feine 
Beſchaffenheit im Innern, Indem er nad) Maaßgabe verfelben bald ein hoch⸗ 
vothes, ‚bald ein mehr dunkles blauſchwärzliches Anfepen hat, woraus man 
früßer ‚auf Entzündung, reſp. Brand ſchloß. 

Auch im dritten Magen (Löſer) iſt ver er geröhelih 
aufgelodert, loͤſt fi) von ven Blättern veffelben 
vertrosfneten Sutterfoffen kleben und giebt diefen ein —EX — 
welches fie an ſich nicht haben. 
Es kommt aber auch häufig vor, vaß die Futterſtoffe in ſelbem Fe 
und breiig find, und die abgelöfte Innere Haut fegenartig eingemift 
Die ihres innerſten Ueberzugrs entblößten Blätter des eöfers 
haben nicht felten ein röthliches, geftreiftis oder fleckiges Anfehen. 
In ven Euftröhren findet man gewöhnlich viel mehr over minder wihlichen 
Schaums, und entſprechende Auflockerung und röthliche Beſchaffenhe it der 
ſie auskleidenden Schleimhaut. 
Die Gallenblaſe iſt in der Regel ſehr ausgedehnt, nicht ſelten bis zur Größe 
eines Kindskopfes. Auch ihre innerſte Haut pflegt aufgelodert und mit Blut⸗ 
Infiltration verfehen, die in ihr enthaltene Galle mißfarbig zu fein. 

Es find hier nur Wie am meiften conflanten und Saracteriifigen Symptome 
aufgeführt, welche aber bei alle Dem, nach Verſchiedenheit der ‚einzelnen Confi- 
tutionen und felbft ter Epidemien Schwankungen varbieten, fo daß auf jedes ein, 
zelne kein übermäßiges Gesicht ‘gelegt werden darf, das Urtheil vielmehr auf bie 
Gefammtpeit verfelben er werben muß. Es iſt daher auch mitunter In 

ne Sul fehr ſchwierig ein —2 — sr a föllen, und dies z 
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paar Häupter einer Heerve berührt, ſich dann über bald über eine größere 
er verfelben verbreitet, bei größerer Ausvehnung auf benachbarte Heerben in 
anderen Gehöften over Drtfchaften, doch Immer gruppenmeife auftritt — Ihr 
böchſt rapider Verlauf, — und die große Sterblichkeit, welche fie. veranlaßt. 
Verhütung der Rinderpeſt. 

Es iſt bis jetzt rein emedium bekannt, weldes das Vieh gegen ven Aus⸗ 
bruch der Rinderpeſt fhükte, wenn das Contagium verfelben auf ſolches über» 
tragen wird. 

Es giebt daher aud weiter Fein Schugmittel, als die Verhütung 
jeglichen Verkehrs mit Franfem Vieh und mit Menfhen oder Gegen⸗ 
fländen, welche pamit in Berührung famen. 

Der Rinvdvieh-Befiger wird daher wohl thun, wenn er 

1) zur Zeit der Rinderpeſt Fein Stück Vieh kauft oder eintauſcht; 

2) fein Vieh allein hält und Feine fremve Menſchen dazu läßt, namentlich keine 
freinde Vieh⸗Beſitzer, Fleiſcher, Viehhändler, Abdecker, Viehtreiber, Knechte 

und Mägde aus inficirten Gegenden, Fuhrleute oder Reiſende aus felgen, _ 

Bettler und Lanpflreicher, welche gern in den Ställen übernachten; 

3), wenn er eben fo wenig felbft in inficirte Orte oder gar Stallungen geht, 
als feinen Angehörigen oder Dienflleuten dies geftattet; 

4) wenn er Nichts von daher bezieht, vor Allem Feine Antäufe von Gem, 
Stroh ꝛc. madt; 

9) wenn er, falls fein Vieh auf die Weide geht, ‚jeden Verkehr mit fremvem 
Vieh verhütet; 

6) wenn er feinem Vieh vie größte Aufmerkſamkeit ſchenkt und bei jedem Er⸗ 
kranken eines Gtüdes in irgend verbächtiger Weife es fofort von tem ges 
ſunden abſondert, und bie vorgefehtiebene Anzeige macht. 

Die Tilgung der Seude. 

Die Tilgung der Seuche -ift Aufgabe der Doltzei » Behörde nah Maaßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen. 

Die Haupt- Tifgunaemittel befteben: 

4) in Tödtung aller kranken Stüde nach Maaßgabe bes Geſetzes, wobei 
wir bios bemerfen mollen, dag im Falle des Zweifels es weit vorzüglicher 
if, vielleicht einmal ein an einer anvermweltigeg Krankheit leidendes Stück 
unnöthig zu tödten, als ein ergriffenes zu verfhonen; . 

2) in forgfältiger Verſcharrung der gefallenen oder getoödteten Stüde an 

einſam gelegenen Plägen nad gefepliher Special⸗Vorſchrift; 

3) in fiherer Befeitigung aller Abfälle von ihnen; 

4) in forgfältiger Separirung und Zfolirung des noch gefunden Viehes 

von krankem oder verdächtigem; 

5) in gründlicher Neinigumg ver inficirten Stallungen, Geſchirre und Ges 
. räthe, fo wie der Perfonen und ihrer Kleidungsſtücke, welche mit vem Con⸗ 

tagium in Verkehr kamen; 

6) in forgfältiger Abfperrung der inficirien Ortfchaften, Gehöfte oder Weiven; 
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Veber alles Diefes enthält das Gefeg eine Menge von Special⸗Vorſchriften, 
deren firenge Erfüllung und Ueberwachung Aufgabe ver Polizei-Behörven. ifl. 
Don fämmtlichen Eingefeffenen aber erwarten wir, vaß fie denſelben babei 
nad ichleit an die Hand geben und Alles vermeiden werten, was beren 
Anordn zuwiderläuft und vom Geſetze mit ſehr ſchweren Strafen bedroßt iſt. 
- Obwohl bis jetzt kein Heilmittel der Krankheit aufgefunden worden iſt, fo 
pflegt doch beim Auftreten der Seuche immer eine Maſſe verfelben empfohlen zu 
werben. Wir machen fpeeiell darauf aufmerkjam, daß jedes Euriren an dem 
erkrankten Vieh gefeglih unterfagt if. 
Potsdam, den 7. Yuli 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 






Der evangelifche Bücherverein zu Berlin Bat eine Stereotyp⸗Ausgabe ber 
heiligen Schrift nach der deutſchen Ueberfepung Dr. M. Luther’s veranftaltet, 
welche mit 327 in Holzſchnitt ausgeführten bifpfichen Darftellungen geſchmückt ifl. 
Die Preife für dieſe Bilver-Bibel find: ungebunten 1 Thlr. 20 Sgr., Halbfranz- 
band 2 Thlr., Lererband 2 Thlr. 5 Sgr., gepreßter Leverband mit Goldſchnitt 
2 Thlr. 15 Sgr: Der Aberaus billige ‘Preis, ſowie die gelungene Ausführung 
laſſen dieſe Bibel-Ausgabe zu einer möglichft weiten Verbreitung unter dem evan- 
gelifhen Volk vorzugsweiſe geeignet erfcheinen, worauf wir in Gemäßheit höherer 
Anordnung hierdurch aufmerkſam machen wollen. 


Potsdam, ven 21. Zuli 1856. Koͤnigl. Regierung. 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


Der in Havelberg erfcheinenden Zeitfchrift „„Bemeinnügiger Anzeiger für 
Havelberg und Umgegend“ wird in Verfolg unferer Belanntmachungen vom 
13. December 1842 (9. Bf. ©. 363) und vom 20. Augufi 1850 (U. BI. 
S. 282) die rechteverbindliche Kraft ver Verfündung ortspolizeilicher Erlaſſe für 
die Stadt Havelberg, unter Vorbehalt des Widerrufs, hiermit beigelegt. 

Potspam, den 20. Juli 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Rochow zu Perleberg ift als Agent der Berlinifchen 
Teuer» Verfiherungs -Anftalt in Stelle des Rathmanns Herrmann Schultzze, 
welcher die Agentur niedergelegt hat, und der Zimmermeifler H. Kooſch zu Prenzlau, 
fo wie der Kaufmann und Rathmann Eduard Berger zu Oderberg find als 
Agenten der Vaterländifchen Feuer -Verfiherungs- Gefellichaft zu Elbeifelo, letzterer 
an Stelle des Kaufmanns Wolff, welcher die Agentur niedergelegt hat, von uns 

beflätigt worden. Potsdam, ven 15. Juli 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Kaufmann Albert Waßmanns dorf hierſelbſt iR als Agent ver Hagel. 


ſchaͤden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ceres zu Magdeburg von uns beflätigt worven. _ Ps 


Potsdam, ven 15. Juli 1856. 


Der Raufmann Albert Waßmanns dorf hierſelbſt iſt als Agent ber Magde⸗ 
burger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 15. Juli 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





J Verordunngen und Belauntmachungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Carl 
Eich Hierfelbft als Agent der „Deutfchen Lebens⸗ nerficherungs - Geſell chaft in 
Lübeck“ beftätigt worden il. Berlin, ven 12. Juli 1 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. —5**— von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Spediteur und 
Commiſſionswaarenhändler Carl Friedrich Witte hierſelbſt als Agent des Pots⸗ 
damer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins beſtätigt worden iſt. 

Berlin, den 12. Juli 1856. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr v. Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bezirksvorſteher 
und Schneidermeiſter Wiedemann zu Charlottenburg als Agent der Eiſenbahn⸗ 
und Allgemeinen Rückverſi cherungs⸗Geſellſchaft Thuringia beflätigt worden iſt. 

Berlin, ven 10. Juli 1856. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr v. Zedlitz. 
—— 


Bekanntmachu 


Bet der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 10. d. 'm. Fuie ſtattgefundenen öffentlichen 


Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 

Littr A 3u 1000 Thaler. 

die Nummern: 141. 178. 260. 331. 595. 818. 833. 1029. 

1754. 1902. 1964. 2013. 2421. 2430. 2432. 2531. 
3416. 3707. 


1084. 1121. 
2717. 2846. 
4774. 5086. 


1126. 1254. 1834. 1851. 
2716. Papa 2949. 


N 170. 
En. 
Agentur⸗ 
—— 
NM 180. 


ent —VI 
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M 75. 
Lebens⸗ 


Agentur⸗ 
Brfätigung. 


M 76. 

Bieh⸗ 
Berſicherung 
Komtur 
Beſtaͤtigung. 


M 77. 
Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beftätigung. 


1435. 
2901. 
9347. 


1997. 


4192. 4387. 4405. 4453. 4582. 4689. 
5582. 5715. 5944. 6065. 6079. 6138. 6462. 
Littr B 3u500 Thaler 
die Nummern: 333. 346. 357. 955. 1098. 
2051. 2127. 2197. 2204. 2286. 2311. 
Littr C. 
bie Nummern: 131. 265. 297. 594. 
1588. 1591. 1610. 1674. 1974. 
2661. 2940. 3217. 3507. 3772. 
4714. 4781. 4829. 5002. 5054. 
0635. 8647. 5885. 6059. 6117. 


666. 
2200. 


3812. 
5106. 
6390. 


1024. 

2208. 
3821. 
5397. 
6412. 


zu 100 Thal 
1191. 
2211. 
3853. 
5421. 
6434. 


m. 
2224. 
3902. 
9426. 
6533. 


1366. 
2429. 
4083. 


5442. 
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Littr D. zu 25 Thaler 


die Nummern: 95. 166. 256. 281. : 589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 980, 

. 1442. 1500. 1545. 1596. 1664. 1683. 1920. 1933. 1971. 2028. 2262. 
2314. 2428. 2457. 2550. 2726. 2979. 3664. 3677. 3786. 3838." 3014. 
8903. 4043. 4102. 4396. 4508. 4549. 4912. 4937. 


Littr E zu 10 Thaler 


di Nummern: 22. 163. 166. 200. 314. 440. 574. 687. 766. 891. 948. 
1314. 1379. 1409. 1411. 1478. 1543.. 1595. 1782. 1888. 2304. 2482. 
2703. 2734. 2796. 2826. 3032. 3343. 3347. 3365. 3433. 3456.. 3458. 
3461. 3775. 3829. 3974. 3992. 3995. 4125. 4269. 4449. 4492. 4641. 
4791. 5134. 5148. 5369. 5512. 8650. 5842. 6013. 6050. 6126. 6313. 
6412. 6464. 6646. 6794. 6980. 
| Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittun 
Einfieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen Eoupons 
M 13 bis ind. 16 ,‚ den Nennwert) der Erſteren bei ver hiefigen —E 
Schutzenſtraße 72 
vom 1. —* 1856 ab, in ven Wochentagen von 9 bie 1 Uhr, 
in anpfang 3 u nehmen. 
stober 1856 ab Hört die Verzinſung ver ausgelooften Aentenbriefe auf. Der 
Bin ber Pi nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Capitale in Abzug 
gebragt. Gleichzeitig werben die Inhaber folgender, bereits früher ausgelonften R 
Der Provinz Brandenburg, und zivar: 
3 aus dem Fälligkeits⸗Termine am 1. April 1852: Littr. E. N 28. 79. 
b) aus dem Fälligfeits-Termine am 1. Detober 1852: Littr. C. M 67. 
.c) aus dem Fälligkeits⸗ Termin am 1. April 1853: 


Littr. A. M 815. 832. Litir. D. M 183. 422. 
- C , 751. E, » 618. 
d) aus dem Fälligkeits⸗Termin am 1. October 1853: 
Littr. A. M 1019. 2087. Littr. C. AP 113. 285. 858. 1341. 
- B. ; 28%. - D. » 405. 1190. 
€) aus dem Säligteits Termin am 1. April 1854: 
Littr, A. 1571. Littr. D. / 633. 914. 
- B. ⸗ —— - E. ⸗60. 334. 1248. 1641. 


- C .„ 1401. 1604. 2418. . 
wiederholt aufgefordert, ven Nominalwerth verfelben nach Abzug des Betrages ber, von ben 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Eaffe im Empfang zu nehmen. 
Wegen ver Verjährung ver ausgeloofien Rentenbriefe machen wir auf bie Beflimmung bes 
Geſetzes über vie Errichtung von Nentenbanken vom 2. März 1850 8 44 aufmerkfam. 
Berlin, ten 19. Mai 1856. 
Königl. Direction 
der Rentenbank fuͤr die Provinz Brandenburg. 
— 
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Feuer⸗Caſſengelder⸗Ausſchreiben 
- für die Städte der Kurs und Neumark und der Niederlaufig 

pro ifies Semeſter 1856. | 
In ven 143 Gtävten des Verbandes find im iften Semefter 1856. 63 Bränbe vorgekom⸗ 
men, von denen 51 einen Schaden von weniger als 1000 Thlr., fieben einen Sqchaden von 
1000 bis 2000 Thlrn, ein Brand einen Schaven von 4200 Thlrm., ein anderer einen Schaden 
von 6300 Thlrn. verurfacht hat. Durch drei Brände in Wittenberge iſt zuſammen nen hl 
von.......... ...... 1, F 

und durch den einen von dieſen drei Bränden allein ein Schaden von 82,800 Thin. 

entflanden. Die Summe aller übrigen 60 Brandſchäden ſtellt fih nur auf 32,400 - 

| Summa aller Branpfhäpen 124,100 Thlr., 
zu deren Deckung wir leider diesmal für Gebäude ver ofen Elafie : Gyr. 4 Pf., vom Hundert 


* "N ver Berflhes 
—* 21 ⸗ ⸗ 
Aten ⸗ ⸗ ⸗ rungeſumme, 


und zwar von 21,769,375 Thlr. @ 2 Sgr. 4 Pf. . . .. 16,931 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, 
⸗ 28, 090, 00 :» aT — ⸗ . 65, 543 » 10 ⸗ —⸗ 
⸗ 5,879,075 ;, a1 + 8, 222. 22,863 .» 2. s 1 » 
⸗ 2,524, ‚300 » al6 » 4» . 13,243 » 12 = 4» 


überhaupt von 58,262,750 hl... co oe 0.. 119,081 Thlr. 16 Ser. 6 Hr 
"und nad) Abzug der Resepturgebübren a2 „Ch. im Betrage von 2, 331 -» 18 11 


netto 116,699 Thlr. 27 Sgr. 7 FE 
wie Km geſchieht, auszufchreiben gendthigt find. 

Magifiräte und reſp. Obrigfelten der affociirten Städte werden hierdurch aufgeforbert,. 
die Ber die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge ungefäumt einzuziehen, und 
binnen Jängftens vier Wochen an vie Städte euer »-Sorietäte - Haupt» Caffe hierher abzuführen. 

Berlin, den 15. Juli 1856, 
Ständifche Stäbtes Seuer» Socierätß  Direcdon der Kurs und Neumark und der 
Piederlaufiß: 





Perſonalchronief. 
lige Appellations ts⸗R darius G Ernſt Carl Pare giegierunge, 
Sefrenbarins ernennt und als he bei ae nat Hegierung Ar — —* 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Rudolph Carl Deraius zu Berlin if auch als eburn⸗ 
helfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und verpflichtet worden 


Der —A Candidat ber Chirurgie Heinrich Auguſt Beide zu Berlin ne eis Wundarzt iflee 
Elafie und Beburtöhelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereibigt worden 


Der Candidat ber —— werben. Berlin als Apot fe in den 
—* nr u L erlin If potheler Claſſe 


Ä 258 
> PBertorals Beränberungen 
im Dereide der Königliben Intendantur des 3ten Armees Corps. 
Ernennungen: F üßerzäplige Intendantur⸗Secretair Lihten berg zum etatemaͤßigen Inten⸗ 
dantur⸗Secretair; der frühere Artillerie⸗Lieutenant Funck zum 2tem Trainoffizier Beh Train 
depot des Iten Armee⸗Co 
etzungen: Der ——— Bierfreund von ber Intendantur des Iften gu 
der des 383 ber Regiſtratur⸗Aſſiſtent Lutter zur Wahrnehmung ber Regiſtrator⸗ 
— Sntenbantur des. Aten Armee⸗Corps nach Magdeburg; ber —— — 
ur Hi A 5 Abe yon Cüfrin nad Trier: bee D on mRadcuin- Dertwalter 
Shemmel in Ra er. zur Wahrnehmung ber Conirolleur⸗Geſchaͤfte beim Proviants 
Amt Eüfltein dorthin eat und im Juli cr. zum etatsmäßigen Eontrolleur ernannt; bee Proviante 
Amts-Wififtent Hoffmann als Depot» Magazin «Verwalter von Breslau nad) Nauen; der Proviants 
Amts» Affitent Burow von Rathenow nad Breslau; ber Broviant-Amts-Affikent Rubolpp 
von Eäftrin nad Bromberg. 


De Lehrerin Marie Wilhelmine Augufe Fuhrmann ift die Erlaubniß zur Leitung einer Vor⸗ 
Hldungsanflalt von 20 lehnen zu Berlin ertheilt worben. 
—— 


| Bemitdte Nahridten. 
Ortsbenennung. | 
Dem etwa eine halbe Meile — von Freienſtein, nordweſtlich am Wege nach Wittſtock 


neu entflandenen herrſchaftlichen Wohnhaufe tft ver Name: „Guſtavsruh“ beigelegt worden. 
Potsdam, ven 21. Juli 1856. Königl. Regierung. Wielung bes Innern. 


-DOrtsbenennung 
Das zur Gemeinde Schönfelo, im Teltowſchen Kreife, gehörige, zwifchen ven Wegen nach 
Glienicke und Bohnedorf, öſtlich an der Straße von Königs⸗Wuſterhauſen nach Berlin belegene 
Mühlen „&tabliffement Bat den Namen: „id lermüäbhle‘ erhalten. 
Potsdam, den 21. Juli 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ortsbenennung. 
Das etwa eine Viertelmeile ſüdlich von Angermünde, öſtlich der Chauſſee nach Neuſtadt 
belegene, jetzt Leiſtſche Aergeboſt bat ven Namen: „Leiſtenhof“ erhalten. 
Potsdam, den 21. Juli 185 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensrettung. 
Dem Bauer Georg Müller und dem Einlieger Gottlieb Niſchan, aus Hohenbrück bei 
Storkow, dem Tiſchlermeiſter Ehlert und dem Schuhmachermeiſter Hönide, zu Wihmaunss 
dorf bei Boppenburg, wird wegen Rettung von Dienfchen aus Lebensgefahr, hiermit eine öffent» 
liche Belobung ertheilt. otsdam, ven 22. Juli 1856. 

dnigl. Regierung. Abtheilung bes Zangen. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


‚Kebigirt von der Königlihen Regierung gu Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der U. 3. Hapnfhen Bucbenderel, 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stabt Berlin. 


Stück 31. Deut: 1886, ° 


Allgemeine Sefegfamminng. \ 


Da biesjäßrige 38ſte Stüd ber Geſetzſammlung für bie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthaͤltꝰ 

N 4476. Statut ver Genoſſenſchaft für die Melioration ver Niers⸗ Niederung 
non Neuwerk bis Enen, in ven Streifen Gladbach, Kempen und Geldern, 
fo wie der Nieverung am Nord⸗Kanale im Kreife Gladbach nes Negie- 
rungsbezirks Düffelvorf. Vom 16. Juni 1856. 

NP 4477. Bekanntmachung, betreffend vie unterm 16. Juni 1856 erfolgte 
Alterhöchfte Beflätigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter dem 
Namen: „Ruhrorter Bergwerks-Actien- Verein“, mit dem Domicil in 
Ruhrort. Vom 1. Zuli 1856. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
BB) weiche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. NM N 181. 


Der Raufmann Carl Treue jun., fr Nauen, ft ale Agent der Magdeburger 5 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 16. Juli 1856. "ng, 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtgeitung des Innern. —— 


. De —— 7— ieckert, Buchholz, ext, au Boghohg, it als Agent der Lebens» und M 182, 
Penfions-Verficherungs-Gejellfchaft Janus zu Hamburg und ver Kaufmann Eart ——— 
Jung jon., zu AYgthenow, als Agent ber Magdeburger Lebens: »Berfiherunge» Nanıtar- 
Geſellſchaft von u De t worben. Potsdam, den 21. Juli 1856. rn 
Königl. : Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 1503. 


Der Lieutenant a. D. Gutöbefiger Krug, zu Mühlenbe, iſt als Agent. ver N 185. | 
Mecklenburgſchen Hagel ⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Neu · Grandenburg von: uns 











befätigt worden. Potsdam, ven 15. Juli 1856. re 
& Önigl. Riegierung Mtgeliung des Yanern ee San, 

Der —— B Wilbelm Mar gahn, zu Spenden, if als Kgent des Pots- N 188. 
damer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins von une beftätigt : worden. | Berfdrrung. 


I 1504. Selle 





Potsdam, ben 22: zur 1656. a. en Abtheilung des Junern. — 35* 


MW 22. 
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Befanntmachung Des Königlichen General: :Woft:- Amts. 


Poſt⸗Dampfſchiff⸗ waerbinbung zwiijhen Preußen einer- und Rußland, 
Schweden und Dänemart andererſeits. 


Die Poſt⸗Dampfſchiff · Verbindung zwiſchen Preußen einer- und Rußland, 
Schweden und Oänemart andererfeits findet folgenvermaßen flatt: 
1. Zwiſchen Stettin und St. Petersburg | 
wöchentlich einmal durch die Pofl-Dampfichiffe „Preußifcher Adler“ und „Wladimir“, 
aus Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Petersburg (Kronftadt): Sonnabend Narhmittags. 
Bon Stettin geht ver „Preußifche Adler“ ab: ven 26. Juli, ven 9. und 
23. Augufl, den 6. September u. f. m. jeden zweiter Sonnabend, der „Wladimir“ 
Dagegen ven 2., 16. und 30. Auguft, ven 13. September u. ſ. w. jeden zweiten 


Sonnabend. 2. Zwiſchen Stettin und Stockkholm 
wöchentlich einmal durch die Poſt⸗Dampfſchiffe „Nagler“ und „Nordſtern“, 
aus Stettin: Dienflag Mittags, 
aus Stodholm: Dienſtag 10 Uhr Vormittags. 
Bon Stettin geht der „Nagler” ab: ven 29. Juli, ven 12. und 26. Augufl 
u. f. m. jeden zweiten Dienflag, ver „Nordſtern“ dagegen den 5. und 19. Angufl, 
ben 2. September u. f. w. jeden zweiten Dienſtag. 
3. Zwiſchen Stralfunv und Yfladt j 
wöchentlich zweimal durch das Poſt⸗Dampfſchiff —* Elifaberh”, 
aus Stralſund: Sonntag und Donnerflag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 
4. Zwiſchen Stettin und Kopenhagen 
wöcentlih zweimal durch das Poſt⸗Dampfſchiff „Geyſer“, 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
ans Kopenhagen: Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage⸗ und Frachtgeld⸗Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf vie 


Benutzung der Schiffe geltenden Beflimmungen können bei einer jeden Preußiſchen 


" MM 23. 

Beränderung 
Ber Abgangs. 
zeit der Tenpitz⸗ 
Zoſſener Per⸗ 
ſonen⸗PVoſt. 


Poſt⸗Anſtalt eingeſehen werden 
Berlin, den 24. Yufı 1856. General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachungen Derftönigl,Ober-Pofl-Directionzu Potsdam. 

Aus Veranlaffung ver veränderten Abgangszeit der Lübben» Berliner Perfonen- 
Por aus erſterem Drte wird vom 1. Auguſt d. 3. ab die Perſonen⸗Poſt von Teupig 
nach Zoſſen, in Abſicht auf die Erreihung des Anſchluſſes an vie zuerfl gebachte 
Port, anftatt wie bisher um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags, ſchon um 12 Uhr 
45 Minuten Mittags aus Teupis abgefertigt werben. 

om 15. bis 25. Auguſt d. J. wird aber die Teptere Poſt wegen vorzuneh- 
menden Brüdenbaues bei Kleine⸗Mühle ſchon um 11 Uhr 45 Minuten Vormit- 
mittags von Teupitz akgefentet und während biefer Zeit nicht über Kleine⸗Mübhle, 
fondern über Neuendorf nach Zoffen und zurück befördert werben. 

Potsdam, ven 28. Juli 1856. Königl. Ober Por» Dirertion, 
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Um zur Beſetzung contractlicher Stellen ver Poft-Verwaltung Im hiefigen Br IM 24. 
irke, als: Stellen ver Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, Pop- Die Belegung 
söboten, Brieflaftenleerer,. Poſthauswächter, Poſiwagenwaſcher u. f. w. geeignete Fontracttiger 
erfonen aus der Claſſe der Verforgungsberechtigten im Voraus notiren zu Fönnen, — 
woere ich diejenigen Militair⸗Inväliden, welche Stellen ver gedachten Art anzu⸗ 
ehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
führungs⸗Atteſte bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. Die mit der 
leihen Stellen verbundene Löhnung beträgt in ver Regel bis zu 120 Thlr. jährlich; 

[8 Eaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Durch die vorläufige Mebernahme einer contrastlichen Befchäftigung wird den 
ereffenden Militair-Invaliven die Ausfiht auf Erlangung einer - Pofls Unter 
samten- Stelle nicht verfchloflen. | 

Potsdam, ven 26. Full 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


— — G ——— — — Drz — 


% Ä 

Die unterzeichnete Commiflion tritt für den, am 1. October d. 3. bevorſtehenden Einftellungs- 
ermin in der erften Hälfte des Monats September d. J. zufammen, und fordert Diejenigen, 
elche auf vie Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anfpruch machen wollen, 
ver die Eltern oder Vormünder derfelben hierdurch auf, die desfallſigen, von den, durch die Be- 
mntmachung des Königlichen Ober- Präfivii ver Provinz Brandenburg vom 5. September 
822 (Amtsblatt NP 37) vorgefchriebenen Zeugniffen (nemlich dem Geburtsfcheine,. vem Schul: 
gniffe und ver fihriftlichen Befcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher verfelbe 
ir Beflreitung der, durch jenen Militairvienft entſtehenden Ausrüflungs- und Unterhaftungs- 
ſſten aus eigenen Mitteln ſich verpflichtet) begleiteten Anträge bis ſpäteſtens ven 15. Augufl 
‚5%. in unferem Geſchäftslocale, Niederwallftraße N 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede ſtehenden Vergünftigung Angemelveten werden zu den anzuberaumenven 
erminen Behufs Feftftellung: ihrer Eörperlichen Dienfktauglichkeit, reſp. wiffenfchaftlichen Qua⸗ 
fication feiner Zeit noch befonvers vorgelaven werden. Später eingehenve Anträge können erfl 
iv den nächſtfolgenden Termin berüchſichtigt werden. Berlin, ven 17. Juli 1856. | 
ngl. Departements⸗Commiſſion zur Drüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft. 

Datents&Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats⸗Ameiger NE 167 vom 18. Juli 1856.) 
em Knopf» Fabricanten Ir. Langenbed, zu Barmen, iſt unter dem 14. Juli 1856 ein Patent 
auf Stempel zur Herftellung bezogener Knöpfe, nach Anleitung vorgelegter Modelle, 
ohne Jemand in der Benupung bekannter Theile zu beſchränlen, . 
af Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Stants ertheiltworben. 
(Huszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger AP 170 vom 22. Juli 1856.) 

Dem Techniker. C. E. Roſt und dem Tuchfabrieanten 5. H. Schröer, zu Hunger’s 

deinberg bei Meißen, ift unter dem 18. Full 1856 ein Einführungs- Patent 
auf eine merhanifhe Vorricgtung für Rauhmaſchinen zum Rauhen nad der Breite in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfehung und ohne es 
mand in der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 

af Funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden 
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(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatös Anzeiger AFP 171 vom 23. Juli 1856) - 

Dem Leiftenfchneiner Earl Bleſchke, zu Berlin, ift unter vem 19. Juli 1856 cin Patent . 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Maſchine, Holz zu bearbeiten, 
namentlich Holzleiften für Schuhmacher anzufertigen, fo weit biefefbe ald neu und 
eigenthümlich befunden worden und ofne Jemand "in. der Benugung bekannter Theile 


zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. ———— — 
| Berfonalbronit 


Des Könige Mafenät haben den Herrn Ober-Regierungds Rath Lüdemann, Dirigenten ber 
I. Abtheilung des Polizei⸗Präſidii zu Berlin, zum Geheimen Regierunge- Rath mit dem Kange eines 
Rathes dritter Elafie zu ernennen geruht. 

‘Die Doctoren ber Mebictu und Chirurgie Jacob te Kamp und Herrmann Reinhold Earl Menzel 
zu Berlin int aid Frachiſche Aerzte, Wundänte und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt 
und vereidigt wor 

- Der Predigtamts⸗Candidat Guſtav Adolph Saulenburg zu Berlin if zum Dliviſions⸗Prediger 
bei der bten Disifien zu Brandenburg befielt worden. Fond» Prebig 

Die Hülfslehrerin Marie Wilmanns ift als Lehrerin an der Königlichen neuen Töcterfhule auf 

der drn rioſtadt zu Berlin definitiv angeſtellt worden. 

Der Koulfenfädtifhen Realſchule zu Berlin find der feitherige Hülfelehrer Dr. Heli Boͤge⸗ 

Tamp als Iter ordentlicher Lehrer für die mittlern Clafſen und ber Cominunallehrer Ca —8* 
- Dierih Sſnemann als 3ter Biementarlehrer angeſtellt worden. 

Dem ee Dombois, aus Rhod am Berg in Naſſau, jetzt in Rehfelde bei Au⸗ Lanbsberg 

iR unten Bocbe at bee Wiberrufs die Erlaubniß eriheilt, im Beurte der Koͤniglichen Regierung zu 

Stellen ale Hauslehrer anzunehmen. 

Feuerlöſch-Tommiſſarien. Im Prenzlauſchen Kreiſe find in Stelle der biöherigen Teuers 

Me ⸗Commiſſarien: Rittergutsbefiger Lehmann zu Cremzow, Oberamimann Shünemann'zu Calelow, 

Anfpector Horn zu Wolfshagen und Adminifirator DreyersBrüdner zu Debelow, 
1) der Amtmann Wiefe zu Ziemfendorf als Feuerlöfd« Sonmifariue bes erſten Beurle und als 
deſſen Stellverireter der Oberamtmann Sänger zu Squöll 
2) der Amtmann Collin zu Trampe als Feuerloͤſch⸗ —* für den 2ten Bar 
8). el Dito von Schwerin zu Wolfähogen als Feuerloöͤſch⸗Commifſarius für ben Glen 


4) der Bltengutsbefipr von Stälpnagel zu Taſchenberg ale Beusstäit- Tommifierius für den 
gewäplt und biesjelts beſtaͤtigt worden. 


 _ 
Vermiſchte Nachrichten. . 
Empfehlung einer Uhr. 
Die von dem hiefigen Uhrmacher 3. Brindmann zur Controflirung ver Nachtwächter 
Uhr hat fih als überaus practiſch bewährt, und empfehlen wir biefelbe deshalb in's 
bejonbere ven Behörben unferes Bezirks zum Ankauf. 
ot sdam, den 22. Juli 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtgeitung des Innern. 
¶erbei * Ahronologiſche Ueherſicht der im Amteblatte im 2ten Ouartal 1856 erſchienenen Verord⸗ 


nungen und Bekanntmachungen en Drei Oeffentliche Anzeiger. 
8 Kedigiet von nadur en, impleisen Deei effenttige ms ger.) 


ardrudt Im Der V. BB. Hapnlam Beamer 











xt 
Chrondlogifthe Ueberfiht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 2ten Duartal 1856 
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Ruppin und des Kaufmanns Mahlow in Wriegen als Agen- 


ten von Lebend » Berficherungs - Sefellfhaften. ..... +... neun. 20 161 
Bi 108 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro April 1856 . 20 159 
8| 114 R. | Behätigung des Kaufmanns Bienengräber in Behig und dee 

Kaufmanns Stendel in Wittenberge als Agenten von Hagel» 

Verficherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur⸗ Rieberlegung bes 
ol123 R Apothekers Feliſch in Storlow u. ucccnenennnennnnnnne 20 161 
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21) 127 R. Nachweiſung ber im Regierungsbezirke Potsdam in der Zeit vom 
1. Januar bi6 Ende Mär; 1856 über bie Landesgrenze ges 
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ung der a Dodeiue an den Schulamts-Präpas 
sanden Bottma Toppel sesonnseen.]| 20 | 166 
18| R. |Netiung von Menſchen aus Lebensgefahr durch den Schifſoknecht 
Wodrich und den Büdnerſohn Schwarz in Himmelpfort, 
den Arbeitömann Beutel in Prenzlau, ben SKtolonifien Pe-| - 
ters in ber Ruſſiſchen Kolonie bei Potsdam, ben Sämiebe- | . | 
| meifter Ulrich und ben Schmiebegefelen Mohr in Wich⸗ 
mannsdorf und ben Zimmergefelen Brofe in Neu-Ruppin.. | 23 186 
26| R. |Belobigung des Schulen Müller und der Bauern Neumann | 
Ä und Baths in Heegermühle wegen ihrer Hülfeleiftung bei 
einem Waldbrande im Forfireviere Bieſenthal.............. 23 186 
Juni 6| 140 R,. | Sferderennen in Berlin .......0.... .............. ..... 24 190 
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Sorfireviere Tegel „a0 oo a2a0 00000 10 0 8 00 08 U J seo. ......:> .»eeo 2A 194 " 
8) R. |NRettung von Menſchen aus Lebensgefahr durch den Schleufen- 
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. rath“ erhalten 000000 soo 00 IEERKKEWEKEKETERSENTERENE) 24 194 
10) R. |Dem nahe bei ber Stadt Beeskow angelegten, zur Gemeinde Ä 
. Neuendorf gehörigen Adergehöft ber Wittwe Mochow, if 





| der Name: „Eharlottenhof” beigelegt ......--- ....... 231203 
— — Geſchenke an Kirchen o — — —60 6— —004 ..........,.,. 25 205 
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| and der Stadt Bexlim 








S ück 32. | Den 8. Hugufl | 1856, 








| Allgemeiie Seſetzſammlung. u 
Das viesjäprige 30ſte Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

M 4478. Gefep, betreffend die Zertheilung von Grunpflüden und vie Grün» 
dung neuer Anftevklungen in Neu-VBorpommern und Nügen. Vom 
26. Mai 1856. | | 
M 4479. Privilegtum wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Diemeler 
Stadt- Obligationen im Betrage von 300,000 Thlrn. Vom 16. Juni 1856. 
N? 4480. Genehmigungs- und Beflätigungs-Urkunde, betreffend den Nachtrag 
zu dem Statut der Berlin» Anhaltifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wegen An- 
lage von Zweig» Eifenbahnen von Wittenberg und Deffau über Bitterfeld 

nach Halle und Leipzig. Vom 25. Juni 1850. —— 
IE 4481. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗ 
- Anhaltifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Betrage von 4,500,000 Thlen. zum 
Bau von Zweigbahnen von Wittenberg und Deffau über Bitterfeld nah 

‚Halle und Leipzig. Vom 25. Juni 1856. 

Das diesjährige 40ſte Stück ver Gefegfammlung enthält: | 

M 4482. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juni 1856,. betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte zum hauffeemäßigen Ausbau und zur Unterhals 
tung der Straße von Oppeln nad Jellowa. 

M 4483. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1856, betreffend die Aus 
des Baues ber, SaarbrüdensZriersLuremburger Eifenbakn durch die Dis 
rection der Gaarbrüder Eifenbahn zu Saarbrüden, fp wie die Ertheilung 
des Erpropriationsrechts für. die in Rede ſtehende Bahn. 

N? 4484. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1856, betreffend vie Auflöfiing 
ver Königlichen Eommiffion für ven Bau ver Cöoln⸗Crefelder Eifenbahn. 

M 4485. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Täntenver Kreis 
Obligationen des Strasburger Kreifes, im Betrage von 120,000 Thlrn. 
Bom 25. Juni 1856. u 

NT 4486. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juli 1856, betreffenn ven Erlaß ver 
herkoͤmmlichen Prinzeffinnen- Steuer bei ver Vermählung ver Prinzefiin 
Luiſe Königliher Hoheit. | .. 


M 185. 
Uubgebrompene 
Lungenſenche. 
l. 2322, Juli. 


M 186. 
Uusgebrodene 
Lungenfende. 
1. 22%. Aug. 


N 187. 
Erlediate 

Kreitchirur⸗ 

gen; Stelle. 

1. 18549. Juli. 


M 188. 


Prüfungs 
Commiſſion für 
Bauhand⸗ 
werker. 

1. 1882. Juli. 


NP 189. 


Senkung bes 
Etieniä : Sees. 
I. 2088. Juli. 


| U 200 
Verordunngen und Bekanntmachungen Der Konigl. Megierang: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

Unter dem Rindvieh des Dorfes Sternebed, im Oberbarnimer Kreife, iſt * 
Lungenſeuche ausgebrochen, und iſt dieſer Ort nebft Feldmark und Hütungen bie 
auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worben. 

Potsdam, ven 1. Auguft 1856. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Unter dem Rindvieh der Stadt Joachimsthal if} die Lungenfeuche ausgebrochen 
und wird diefe Stadt bi6 auf Weiteres für Rindvieh und Nauchfutter geſperrt. 
Potsdam, den 5. Auguſt 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. e 


) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Der Sreis-Ehirurg des Zauch⸗Belziger Kreifes, Berndt zu Niemegk, iſt 
geftorben. Qualificirte Bewerber um viefe Stelle fordern wir auf, fi unter Ein 
reichung Ihrer Zeugniffe und näherer Angabe ihrer Verhältniffe binnen fechs Wochen 
bei und zu melden. Potsdam, ven 25. Juli 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern, 


In der Amtsblatts -Befanntmadjung vom 6. Juni d. 3. wegen der Prüfungs- 
Eommiffionen für Bauhandwerker im 24ften Stück des diesjährigen Amtsblatis 
heißt ver sub M 5 ade aufgeführte Maurermeifter nicht Linz, ſondern Linde - 
zu Strausberg, was Pre berichtigt wird. Potsdam, den 31. Juli 1856. 

Königl. Regierung. Wbtheilung des —*8 


Der Landes -Decnomieraih Thaer auf Möglin beabfichtigt, den Waſſerſpiegel 
des ihm gehörigen großen Stienitz⸗See's bei Taßdorf im Riederbarnimſchen Kreife 
um ca. 8 Fuß zu fenken, und zwar durch Ablaflung tes Waſſers mittel eines 
Canals, welcher vom fünmwefllichen Ende des See's durch die Berlin» Frankfurter 
Chauffee und den gleichfalls , jedoch nur um etwa 7 Fuß zu ſenkenden Teufels. 


See hindurchgeht und in ven Krien⸗See mündet. 


Nachdem dies Entwäfferungss Project durch das Königliche Landrathsamt des 


Niederbarnimſchen Kreifes in der durch ven $ 3 des Gefeges vom 23. Januar 


> gebrag. 


1846 vorgefchriebenen Weife öffentlich befannt gemacht und die gefeglich beftimmte 
dreimonatliche Präclufivfrift zur Anmeldung von Wivderfpruchsrechten und Entſchädi⸗ 
gungs-Anfprüchen abgelaufen if, haben wir heute auf Grund des 8 5 des 
gedachten Geſetzes ven Präclufions⸗Beſcheid abaefaßt und eine Ausfertigung def 
felben in unferer Negifiratur zur Einficht für Jedermann ausgelegt. 

Dies’ wird hierdurch gemäß 8 6 a. a. D. von uns zur oſfentlichen Kenntniß 
Potsda den 1. Auguſt 1856. 


oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


251 
Seitens des Königlichen Generals Eommanpos des britten Armee- Corps find 
in Vebereinftimmung mit dem Königlichen Ober -Präfivtum ver Provinz Branden⸗ 
burg nachſtehende Veränderungen ver Eontrollpläge im Bezirk des zweiten Bataillons 
often Sandwehr⸗ Regiments genehmigt worven. 
“ I. Im fünften Compagnie» Bezirk: 
Die Verlegung des bisherigen Controllplatzes Neuendorf mit den dazu gehörigen 
Ortfäaften nach Niemegk als Landbezirk, und fomit zweite Verfammlung. 
IE Im fedsten Compagnie» Bezirk: 
a) die Neuerrichtung ver Controllplätze Cummersdorf und Ludwigsfelde; 


b) die Verlegung des Dorfes Yühnsvorf vom Controllplatz Ludwigsfelde zum. 


Controllplatz Zoſſen; 
e) die mar des Dorfes Toͤpchin vom Eontrollplag Mittenwalde nad dem 
Gontrolfplag Zoffen. 
II Im fiebenten Compagnie» Bezirk: 


- Die Verlegung. ves bisherigen Eontrollplages Halbe nad Teupitz mit Abzwei⸗ 
- gung der beiden Orte Freesdorf und Stackow aus dieſem Bezirk nad dem Con⸗ 


trollplatz Baruth und Verlegung des Dorfes Neuendorf vom Controllplat Varuth 


nach Teupitz· 
IV. Im achten Compagnie⸗Bezirk: 
a) bie Verlegung des Eontrollplapes Teltow für die ſchifffahrttreibenden Maun⸗ 
ſchoften nad Echöneberg 
b) vie Verlegung der Dörfer Alt» und Neu, Glienicke vom Controllplatßz Bal- 
tersdorf nach dem Pla Rudew, und endlich 
V. Im Bezirk der fehsten und fiebenten Eompagnte: 
bie Verlegung des zum Controllplatz Zoſſen gehörenden Dorfes Egedorf nach dem 
im Bezirk ver fiebenten Compapnie belegenen Plage Teupitz, 
welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 1. Augufl 1856. - 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern... 





Ä PolizeiVerordnung. 

Nachſtehende Polizei⸗Verordnung wegen Einführung von Dienſtbüchern für bie 
Schiffsleute auf den die Waſſerſtraßen des Preußiſchen Staats befahrenden Preußi⸗ 
ſchen Schiffen wird auf Anordnung der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten, des Innern und ver Finanzen unter Bezugnahme auf ven 
8 11 des Gefeges über die Poligeis Verwaltung vom 11. März 1850 hierdurch 
zur Nachachtung öffentli befannt gemacht. 

Potsdam, den 1. Auguf 1856. 
önigl, Regicrung. wahellers bes um. 
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l. 10138. Juli. 
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Einführung 
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Bersrdnung 
wegen Einführung von Dienſtbüchern für die Schiffsleute. 
Auf. Grund des $ 6 lit. b des Geſetzes über die Polkgeis Verwaltung, vom: 
11. März 1850 wirb zur befferen Beauffihtigung ver Schiffslente auf Preufifchen 


Flußſchiffen und zur Hebung ber Disciplin Rachſtebendes angeordnet: 
1 


. Jeder Dienfimann auf einem Preußiihen Flußſchiffe over Floße — 

Lehrling, Zunge, Schiffefnecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Bootemann, 

Gteuermann — muß mit einem Dienfibuche verfehen fein und daſſelbe auf jeder - 
Reiſe bei fih führen. 

8 2. Die Dienfflüder werden nah dem anliegenden Muſter gedruckt. 

Sie gewähren Raum zur Eintragung von ſechs Dienfl- Atteflen und ſind bei den⸗ 

jenigen Königlichen Zoll» und“ Steuer» Aemtern käuflich zu haben, welche dem⸗ 


nichſt werben bezeichnet werben’. 


$ 3. Wer nad ven Brflimmungen viefer Verorpnungen mit einem Dienſt⸗ 
buche verfeben fein, muß, Hat. folıhes der Polizei-Behdrde feines Wohnorts 
Behufs der Ausfertigung und Eintragung bes Signalements vorzulegen. Die Ein, 
tragung erfolgt Toftenfrei. 

#6 4: Schiffselgner, Schiffk- oder Floßführer, Haben bei jeder Mnnafıne 
eines Dienfimannes ſich deſſen Dienfibuch vorlegen zu Iaffen und darin über das 
einzugehende Dienfiverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
die ſchon vor Publication. der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienſt⸗ 
verhältniffe ift die Befolgung biefer Borfchriften binnen. prei Monaten nachzuholen. 

$.5. Der Dienfimann darf in feinem Dienfibuche Feine Aenverungen ober 
Zufäge machen ober durch Unberechtigte machen lafien. 

$ 6. Das Dienfibuh muß ſowohl vem Dienſtherrn als einer jeder Polizei⸗ 

Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. | | 
Die nad dem Mufler zu 8 2 vorfahriftsmäßig ausgefüllten Dienfiblicher gelten 
für ihre Inhaber, fofern fie Preußiſche Unterthanen find, in ven diesſeitigen 
Staaten als genügender perfönlicher Ausweis und vertreten vie Stelle ver paß⸗ 

polizeilichen Legitimation. 

8 7.: Den Polizel-Behörven Liegt es ob, Beſchwerden des Dienſtmannes 
über ein, vemfelben ertheiltes oder vermweigertes Zeugniß zu erledigen und Die das 
vurch etwa herbeigeführten Aenderungen und Zufäge im Dienfibuche nadhzutragen. 

8 8.- Auf jevem Preußischen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perfonen, 
welche auf demſelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem- 
Namen jeves entlaffenen Dienſtmannes ift eine Bemerkung über Anfang und Ende 
feiner Dienflzeit un“ eine wörtliche Abfchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
Zeugniffes beizuſetzen. Diefes Werzeichniß ift jeder Schifffahrt» und “Polizei 
Behörve auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

& 9. Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden mit Geldſtrafen bis 
zu dem Betrage von Zehn Thalern und im Unvermögensfalle mit. verhäftnigmäßiger 
Gefängnißftrafe geahndet. | 

& 10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 In Kraft. 
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„ Rugfehnbe 


zur Ausführung des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie 
Randgemelnbe  Berfaffüngen in den ſechs öftliden Provinzen der 
Preußiſchen Monarchie. 


Huf den Grund des & 18 des Geſehes vom 14. April 1856, betreffend bie 


N 192. . 
Yafrustion 

au dem Gelege 
über die Sande 


Gemnrindes 
Berfaffangen. 
1. 26%. Jul. 


Landgemeinde» Verfaffungen in ven ſechs öfllühen Be he der Monarchie, wird " 


zur Ausführung dieſes Geſetzes nachſtehende Inſtruction 
Artikel I. 

- Nachdem ber Artifel 105 ver Verfaffungs -Urkunde vun das Gefeg vom 
24. Mai 1853 (Oefep- Sammlung Nr. 3751) und die Gemeinde x. Dronung 
vom 11. März 1850 durch) das Geſetz vom 24. Mai 1853 (Gefep- Sammlung 
Nr. 3755) aufgehoben, und vie früheren Gefege und Verorbnungen über die 
Landgemeinde» Verfaffungen in ven ſechs öflichen Provinzen wieder hergeſtellt reſp. 
aufrecht erhalten worden find, worüber bereits nähere Erläuterung in der In⸗ 


frustion vom 5. Juni 1853 (Minifteriol- Blatt für die gefammte innere Verwal 


tung de 1853 Seite 116) ertheilt if, 

nachdem ferner wegen Erhaltung und Ergänzung der mit den ländlichen Com⸗ 
munal»Berfaffungen In ven Öftlichen Provinzen in peeatligen Beziehungen ſtehenden 
Känblichen Polizei» Berfaffung die Gefepe vom 14. April d. 3., betreffend vie Ab⸗ 
änderung des Artikels 42 und Aufhebung des Ariikels 14 der Berfaflunge- 
Urkunde (Gefeg- Sammlung Nr. 4412) und vom. 14. April d. J., Seinen Die die 
ländlichen Orts-Obrigkeiten in ven ſechs oſtlichen Provinzen (Orfeg- Sammlung 
Nr. 4413) ergangen find, — . 

bezwedt das gegenwärtige Geſetz vom 14. April d. J., betreffend bie Lande 
gemeinde-Berfaffungen in ben ſechs Öftlihen Provinzen (Sefep- „Sammlung Nr. 4414), 
bie im Artifel 3 des Gefeges vom 24. Mat 1853 vorbehaltene Fortbildung der 
Banbgemeinbe Serfaffungen durch ergänzende Beftimmungen zu ‚ben darüber bee» 
henden Geſetzen. 

Die wichtigſten Vorſchriften auf dieſem Gebiet, welche indbefonbere nad Inhalt 
des gegenwärtigen Geſetzes vom 14. April d. J. eine Ergänzung erfahren haben, 
find im Eingange veffelben aufgeführt. 

ine Ueberfiht des gefammten älteren Rechts zuſtandes in Anfehung des länd⸗ 
lichen Gemeindeweſens gewähren die unter dem 29. October 1855 von dem 
Minifter des Innern erlaffenen provinziellen Zufammenftellungen der Befimmungen 
und Anleitungen, betreffend tie Landgemeinde » Berfaffungen. 

- Diejenigen Paragrappen in viefen Zufe enflellungen, welche über Punkte 
handeln, die durd das nunmehr verfündigte Gefeg vom 14. April d. 3. betroffen 
werben, — hinweg ober modifitiren fi} gemäß. den Vorſchriften des I 
nzuwenden 3 ala cin Hilſemuittet, am das ge Sefeg im erganiiken 
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AZufammenhange mit dem gefammten älteren Rechtszuſtande und ven wirklichen 
DVerhältniffen und Bedürfniſſen gemäß Pre N Ausführung zu bringen, zu benugen. 
rtitel 2. . 


Behufs Anwendung ver dispoſitiven Vorſchrift im erfien Gap des Alinea 2 
8 1 des gegenwärtigen Geſetzes haben vie Negierungen durch die Landräthe unter 
* Mitwirkung ver Orts⸗Obrigkeiten und Zuziehung der Schulzen und Schöppen bie- 
jenigen Grundftücke, welche bisher noch keinem Gemeinde⸗ over felbfiflännigen Guts⸗ 
bezirfe (3. B. Domainengut, Rittergut, Stiftsgut, Rämmereigut, Freigut, koͤlmi⸗ 
fhem Gut) angehört haben, namentlich vergleihen Mühlen, Rrüge, Schmieden, 
Forflgrunpflüde, MWüflungen x. mit Benugung der Ianpräthlichen Voracten über 
folhe Realitäten, ver Orts⸗Regiſter, Negulirungs- und Separations-Receffe, 
Urbarien u. f. mw. ermitteln und nach protofollarifcher Vernehmung ver Bethel- 
ligten, namentlich des Befigers der Grunpftüde, ver betreffenden Gemeinden oder 
Gutsbeſitzer, ſich Vorſchläge darüber machen zu laſſen, mit welchen Gemeinde⸗ 
oder Gutsbezirke ſolche Grundſtücke nach Lage, Präftations⸗Verhältniſſen u. ſ. m. 
am zweckmäßigſten zu vereinigen ſein werden. 

Sobald eine verhältnißmäßig erhebliche Anzahl ſolcher Verhandlungen mit den 
nöthigen Beweisſtücken in dem betreffenden Kreiſe geſammelt fein wird, hat die 
Regierung den Landrath zu beauftragen, dem nächſtanſtehenden Kreistage vie 
gehörig vorbereiteten und ausgearbeiteten Vorſchläge zur Prüfung und Begut⸗ 
achtung mitzutheilen: " 

Von dem Landrathe iſt demnächſt dieſes Gutachten. nebft ven Acten an die 
Regierung berichtlich einzufenden, und von viefer der Gegenſtand nad reſſort⸗ 
mäßiger Prüfung mit ifrem Gutachten zur Entſcheidung des Ober-Präfiventen zu 
bringen. Ueber jedes Grundſtück, veffen Vereinigung mit einem Gemeinde ober 
Gutsbezirk in. Frage ſteht, ift in ver Regel ein befonderer Bericht an bie 
rung refp. an ven Ober» Präfiventen zu erflatten und von dieſem befonvere Ent⸗ 
ſcheidung zu ertheilen. " | .. 

Bei Beurtheilung der Frage, ob ein Grundſtück bisher ſchon einem Gemeinde 
ober Gutsbezirk angehört habe oder nit, if überall mit gründlicher Erörterung 
und vorfichtiger Würdigung ber beſtehenden Verhältniffe und ihres Entwickelungs⸗ 
ganges in Anfehung ver Ausbildung und Begrenzung der Gemeinde⸗ und Gutes 
bezirfe zu verfahren. Was insbefondere die Kirchen-, Pfarr» und Schulgrunds 
ſtücke betrifft, fo bat fich deren Verbindung mit ben Gemeinde» und Gutsbezirken 
größtentheils ſchon vdergeftalt geordnet, daß hierüber im Allgemeinen von Amts 
wegen Feine weiteren Verhandlungen anzuregen find. Vorkommendenfalls aber hat 
der Ober» Präfivent, bevor über eine für nothwendig erachtete neue Vereinigung 
fofcher Grunpftüde mit einem- Gemeinde⸗ oder Gutsbezirke Entfcheivung getroffen 
wird, mir Anzeige zu erflatten, wait über vie hierbei in Betracht kommenden 
Parochial⸗ und Patronats⸗Verhaltniſſe mit den Refforts» Behörden in Communi⸗ 
sation getreten werden koͤnne. | 

In Anfehung ver Beftimmungen in Altnea 3 und 4 des $ 1 find die Anträge 
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ven Betheiligten wieder aufzunehmen, wenn bezügliche Anträge ſchon aus früherer 
Zeit vorliegen, aber bisher bloß aus Nüdficht auf das zu erwartende, nunmehr 
ergangene Geſetz über. die Lanpgemeinve- Berfaffungen: zurüdgeftellt worden find. 

td die Bereinigung eines Gemeinde» Bezirks mit einem Gutsbezirke gemäß 
Alinea 3 8 1 nachzeſucht, fo ift ven Behufs Einholung der Allerhöchften Ge⸗ 
nefmigung durch Vermittelung ver Regierung und des Ober» Präjiventen einzu 
veichenden Verhandlungen gleichzeitig das im diefem Falle nach 8 2 zu errichtende 
Statut, nachdem daſſelbe vom Dber- Präfiventen zur Beflätigung geeignet befunden 
worden, zur diesſeitigen Kenntnißnahme beizufügen. ' 

Ueberall ift bei Anwendung ver Beftimmungen des $ 1 des gegenwärtigen 
Geſetzes das Verhältnis zu dem polizel=-obrigkeitlichen Bezirke, nad näherer Vor⸗ 
ſchrift des 8 11 des Gefeges vom 14. April v. J., betreffend die ländlichen Orts⸗ 
obrigfeiten in ven ſechs öftlihen Provinzen, imgleichen, in vorfommenven Fällen, 
zu den. Stadtbezirken, und nach & 2 ver Stäpte-Drbnung vom 30. Mai 1853, 

ten. 


mit zu bea 
Artikel 3. 


Wenn im 8 2 für gewiffe Fälle die Errichtung eines Statuts dispoſitiv vor⸗ 
gefehrieben, ferner in ven 88 A, 7, 8, 11, 13 und 17 befonvere Beflimmungen 
über die Ausübung autonomifcher Befugniffe der Gemeinven gegeben find, fo hat 
daburd Die den Landgemeinden, unter Mitwirkung ver Auffichts-Behörben, nad 
älterer Berfaffung und Gefeggebung hinficgtlih der inneren Communal-Angelegens 
heiten überhaupt zuftehenne Autonomie nur für einzelne Gegenflände eine Ergänzung. 
durch nähere Präciſirung, reſp. Erweiterung erfahren. Es bleiben daher für andere, 
durch die Vorfchriften dieſes Gefeges nicht betroffene Gegenflände des Communal⸗ 
wefend die flatutarifchen Befugniffe ver Landgemeinden, wie folche fih ſonſt aus 
ver befiehenden Verfaſſung und Gefepgebung nah den in dem Nefeript und ven 
AZufammenftellungen vom 29. October 1855 $ 8 u. folg. aufgeführten Beftim- 
mungen näher ergeben, unberührt. 

Mebrigens entfpricht es der Stellung ver Ortsobrigkeiten, daß viefelben auch 
bei Anmwenbung ver 88 2, A, 7, 11, 13 und 17, insbefonvere vor bezüglicher 
Einholung des Gutachtens Des Kreiatngen mit ihren Erklärungen vernommen werben. 

| Artikel 4. 

In Betreff des Stimmrechts bildet vie an die Epige geflellte Vorſchrift des 
8 3, wonach die Theilnahme an dem Stimmrechte und die Art ver Ausübung 
veffelben in der Gemeinde⸗Verſammlung durch die beſtehende Drtsverfaffung 
beflimmt wird, die Grundlage, dergeflalt, daß erfl in dem Yale, wenn in einer 
Gemeinde über das Stimmrecht neue Anorbnungen gemäß 8 ſich als ein Bedürfniß 
ergeben und getroffen werden müffen, die in den 88 5 und 6 enthaltenen Normen 
tiber die Zulaffung zum Stimmrechte und über vie Vertretung in ver Ausübung 
veffelben zur Anwendung kommen. | 

Pr. L des 8 5 fegt für ven Fall folcher neuen Anordnung den Befig eines 
Wohnhauſes im Gemeinde» Bezirk nur als Grenze feſt, von welcher bei Verſtattung 
zum Stimmrecht nicht abgegangen werben foll, was aber nicht auskhlieik, min 
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Befinden der Umſtände auch neben dem Hausbefige noch einen Landbeſitz von 
einem gewiffen Umfange als Maaßgabe feflzuftellen. Außerdem bietet aber auch bie 
Vorſchrift unter Nr. 5 des 8 5 Hülfsmittel dar, um einen nachtheiligen Einfluß 
des den bloßen Hausbefigern eingeräumten Stimmrechte, ven Beſitzern von Ader« 
nahrungen gegenüber, zu vermeiden. | 

Bei eventueller Anwendung der Nr. 4 des 8 5 find bie in der Gegend be- 
reits üblichen Einrichtungen wegen Eintheilung der Gemeindegliever in Claſſen und 
die fih hiernach und nach den befonderen loealen Verhäftnifien empfehlenve ange⸗ 
meffene Vertheilung der Stimmen auf die Gemeinvegliever nah Quoten (3. B. 
ganze, halbe, viertel Stimmen ıc.), ferner die Beziehung und Berhältnigmäßigfeit 
der germährten Rechte und Vortheile zu dem Maße und zu ver Vertheilung ver 
Laften in dem Gemeinde⸗Verbande mit Berüdfichtigung ver Grunpfäge des 8 12 
forgfältiger Erwägung zu unterwerfen. 

Die Beflimmung des 8 6, wonach in der Ausübung des Stimmrechts Minder⸗ 
jährige durch ihren Stiefvater, fofern derſelbe im Gemeinvebezirf wohnt und Tas 
‚ zum Stimmrecht befähigte Grundſtück bewirthſchaftet, vertreten werden Fünnen, 
wird der befenveren Aufmerffamkeit im Intereſſe des befannten Verhältniffes ver 
fogenannten ‚‚Interimswirthichaft” empfohlen. 

- Die Beflimmungen des 8 7 und, im Zufammenhange hiermit, des 8 13 
enthalten insbefondere die im Eingange des gegenwärtigen Gefeges angekündigte 
Ergänzung der ©efege vom 3. Sanur Ka und vom 24. Mai 1853. 

rtikel 5. 

Ergiebt fih das Bedürfniß der Einführung einer dauernden Gemeinde- Ber: 
tretung durch gewählte Gemeinde⸗Verordnete für eine Commune nad den aus 
früherer Zeit bereits vorliegenden, in Erwartung des gegenwärtigen Gemeinde- 
geſetzes zurückgeſtellten Anträgen over fonft durch beflimmt hervortretende Zuſtände, 
und geht zufolge 8 8 des gegenwärtigen Gefeges von felbft ein Antrag ver Ge 
meinde auf Einführung einer gewählten Gemeinde-Vertretung nicht ein, fo Tann 
die Regierung die Gemeinde Durch -ven Landrath auffordern laffen, gleichzeitig mit 
dem Vorſchlage eines Statuts über die erforderlichen Feflfepungen, den Antrag 

Einführung einer gemählten Gemeinde-Vertretung zum Gegenflande ver 
Berathung und Befchlußnahme zu machen. | , 

Bevor jedoch die Negierung ihrerfeits eine folche Anregung geben läßt, find 
die betreffenden Verhältniffe einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, wobei unter ' 
gehöriger Würbigung der in nem Biril- Stimmrecht ver Gemeindegliever von Alters 
ber begründeten Vorzüge des ländlichen Gemeinvelebens ver nach Local» Berhält- 
niffen verſchiedenen Beveutung der Vermögens-Dbjerte ter Gemeinden, wie auch 
ber übrigen Beflimmungen des gegenwärtigen Gefepes zum Zweck der Vereinfachung 
der Eommunal- Verwaltung, befonvers des S 5 Nr. 4 und 5, betreffend die Elaffen- 
Eintheilung und Einführung von Geſammtſtimmen (Collestiofimmen), und bes 
& 10 megen Erleichterung und näherer Fefiftellung der Form ſchriftlicher Gemeinve- 
Befchlüffe, Urkunven, Vollmachten u. |. w., die Bedürfnißfrage einer gründlichen 
Erwägung zu. pnterziehen 
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Artikel 6. 

Wegen Einführung ber ſtädliſchen Verfaffung für Landgemeinden in Gemäßheit 
des 8 17 in dazu geeigneten Fällen find vie besfallfigen Anträge abzuwarten, 
orer, wo vergleichen aus Iegterer Zeit etwa bereits vorliegen, hierüber die · be» 
treffenden Landgemeinden durch den Landrath anderweitig unter Erwägung ber 
Bepürfnißfrage, mit Rückſicht auf ven Einfluß des gegenwärtigen Geſetzes auf bie 
Regelung der Communal»Berhäftniffe des Orts, zu vernehmen. “ 

Hält die Regierung ven Antrag wegen Einführung ver fläptifchen Verfaffung 
in eine Landgemeinde, durch die Ausbildung eines etwa bereits eingetretenen über- 
wiegend ffädtiſchen Lebens, mit Nüdficht auf ven Umfang ihrer Bevölkerung, die 
Blüthe und Bedeutung ter vorhandenen gewerblichen und BVerkehre-Berhältniffe, 
die Lage an Verbindungsſtraßen, frühere biftorifche Verhältniſſe u. f. m. für be 
gründet, fo hat fie durch ven Landrath einen Entwurf der für ven Fall der Ein, 
führung der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 etwa erforverlichen Modificationen 
verfelben aufflellen und die betreffende Landgemeinde hierüber näher vernehmen zu 
laſſen. Es wird dabei in der Regel nad Analogie ver Befiimmung in $ 1 
Alinea 2 der Städte-Drbnung die einfachere ftädtiſche Verfaſſung ohne collegialifcgen 
Gemeinde» Vorfland in Gemäßheit des Titels VIII zum Grunde zu legen fein. 

Der Landrath hat demnächſt die Verhandlungen unter gründlicher Darftellung 
der flatiffifchen Verhältniffe, dem Kreistage zur gutachtlichen Erklärung vorzulegen, 
und dieſe der Regierung einzureichen, welche darüber an den Ober- Präftventen 
berichtet. Lepterer hat hierauf den Antrag, fobald verfelbe zur Einholung des 
Gutachtens des Provinzial-Randtage hinreichend vorbereitet erſcheint, an ven Minifter 
des Innern zu befördern. 


Artikel 7. 

Weitere Inſtructionen zur Ausführung des gegenwärtigen Gefeges, welches 
dur den Anſchluß an einen bekannten Rechtszuſtand die Anwendung der in über- 
fiptlicher Form gewährten ergänzenden Beſtimmungen erleichtert, bleiben vorbehalten, 
infofern fich dazu bei der practifchen Handhabung veſſelben und Entſcheidung fpecieler 
Fälle ein Bedürfniß ergeben follte, namentlich in Anſehung ver Verteilung ver 
Gemeinde⸗Laſten und Beſteuerung der Staatsdiener (88 11 bis 14); eben fo mit 
Rüchſicht auf die befonderen und eigenthümlichen Verhältniffe einzelner Landestheile. 


Berlin, ven 14. Juli 1856. . Det Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. .: 


Potsdam, ven 31. Juli 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann A. W. Conradi hierſelbſt if als Ayent der euer», Lebens, 
Renten», Transport» und Rüdverfiherungs »Gefellfpaft Thuringia zu Erfurt von 
uns beftätigt worden. Potsdam, den 26. Juli 1856. 

König. Regierung. Abtheitung des Innern. 

. I 
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Bekauntmachungen ber Königl. Ober⸗Poſt Direction zu Vots dam. 

M 25. Bom 1. Auguft d. 3, ab wird die Boten, Poft zwiſchen Mittenwalde und 
Veränderung Könige» Wufterhaufen ven nachſtehend bezeichneten, veränderten Gang erhalten: 

bee Bangıs Aus Mittenwalvde: Dienflag, Donnerflag, Freitag und Sonnabend um 7 Uhr 


—— 30 Minuten früh und am Mittwoch um 3 Uhr 30 Minuten früh. 
——6 In Koͤnigs⸗Wuſterhauſen um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, reſp. um 
und Rönige; 5 Uhr 30 Deinuten früh; am Mittwoch zum Anſchluſſe an die erfie Per⸗ 
Wußerhaufen. fonen» Poft nad Berlin. 


Aus Königs» Wufterhaufen an venfelben Tagen um 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags; 20 Minuten nach Ankunft der zweiten Perfonen-Poft aus Berlin. 
In Mittenwalvde um 12 Uhr 30 Minuten Mittags. 
Potspam, ven 31. Zuli 1856. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Berorozngen und Bekanutmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 

M 18. Mit Bezugnahme auf die Publicanda vom 17. Juli 1788, 2. October 1836 und 
Eindringen 14. Auguft 1839 werden hierdurch nachſtehende Befimmungen in Erinnerung gebradt: 
von Holz und 1) Wer Brennholz, unverarbeitetes Bau- und Nutzholz, Birkenreis, Beſen, 
Kopien in Kiehn, Raff- und Lefeholz und Holzkohlen in hiefige Nefivenz einbringt, hat 
Berlin. fih auf Erfordern der Steuer-, Forſt⸗- und Polizeis Beamten durch eine 
Beſcheinigung zer Polizei» Behörde feines Wohnorts, over durch ein glaub- 
würbiges Atteſt des Eigenthümers desjenigen Waldes, aus welchem vie ein⸗ 
zubringenden Gegenflände kommen, oder deffen GStellvertreters, über den recht⸗ 
lichen Erwerb verfelben auszumelfen. In diefen Atteften mäffen Quantität und 
Battung des Holzes u. ſ. w., und zwar bie erſte mit Buchflaben ausgedrückt fein. 

2) SHolzberechtigte. haben ſich mit einem gleichen Attefle zu verfehen, in welchem 
außerdem der Tag, an welchem, und die Transportmittel, mit melden das 
Holz eingebracht wird, anzugeben find. 

3) Wer Biefen Beflimmungen .nicht Folge leiſtet, wird, wenn nicht ein’ zur ge 
richtlichen Beflrafung qualificirtes Vergehen concurrirt, mit der Confiscation 
des Holzes u. f. mw. beftraft, rücjlchtlich deſſen dieſe Beſcheinigung nicht bei⸗ 
gebracht iſt. Berlin, den 8. Februar 1840. 

Koͤnigl. Poligei-Präf dium. 
Republieirt Berlin, ven 26. Juli 1 
König, Polizei⸗Praͤſidium. deherr v. Zedlitz. 


Pruͤfung Und Eichung der Bruͤckenwaagen. 

Das betheiligte Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß wir zur Erleichterung des 
Verkehrs nach Maaßgabe des 8 6 des Geſetzes vom 24. Mai 1853 ven Königl. Kreisbau⸗ 
Inſpretor Schneider. zu Brandenburg zu unferem Commiffarius für die erſte amtliche Prüfung 
und Stempelung von Brüdenwangen daſelbſt an haben, fo daß es der Einfendung ber» 
felben an uns aus bortiger Gegend nicht mehr be 


Pots dam, den 29. Yuli 1856. Kinigl Hdorobimial⸗ Eichungs⸗Commiſſion. 
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Betanntmadhung. | 
Nachdem ver Abſchluß des erflen Semeſters d. 3. unterm 15. d. M. erfolgt, und an 
demfelben Tage das erfle Ausfihreiben pro 1856 erlaffen worden ift, bringen wir bie. Ergeb» 
niffe ber Verwaltung ver and Feuer- Sorietät der Kurmark und der Nieverlaufig für die Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo Juni d. %. hiermit, wie folgt, zur öffentlichen Kenntniß. 
Sm den, den Lands Feuer» Societäts Verband bildenden 21 FKreifen ver Kurmark und der - 
Niederlauſi ſind in dem obengedachten Zeitraum im Ganzen 95 Braudſchäden vorgekommen, und Baar: 





oe 


im Weftpriegnisfhen Kreife. . .. - - 1, im Prenzlaufhen Kreift ........ , 
s Ofipriegnisihen Kreife .. . . . . 1, Angermundeſchen Kreife . . ....» % 
s Weftbavellänpifchen Kreife. ... . . 4, ⸗Templinſchen Rreife . . .». ..3, 
⸗Oſthavelländiſchen Kreiſe..... l, >» een » Brorkonfipen Rei ... 7 
s Ruppinfhen Kreie ........ 70 Rudaufhen Kreife ». ..... 9,- 
s Oberbarnimfchen Kreife - . . . . . 4, — Gubenſchen Kreife . . . F ..... 8, 
⸗-Niederbarnimſchen Kreiſe.... 6, ECalauſchen Rreife . .....» .. 6, 
» Zeltowfchen Kreiſe ..... 2, Lübbenſchen Kreiſe.. ..... 4 
⸗Lebusſchen Kreiſe. 2... . 4, ⸗Socrauſchen Kreiſe.... ...12, 
s Zauche-Belzigfihen Kreiie ...... 6, ⸗ Spyrembergſchen Kreiſe oo ... 2% 
⸗Luckenwalde⸗Jüterbogkſchen Kreife . 1, 


Die durch diefe Brände erwachſenen Ausgaben betragen: 
1) an Bergütigungen für Gebäude fämmtlicher vier @laffen . . 85,741 23 Eu. 12 or. 7 Hı 
2) an Prämien fürdievon Sprigen und Waſſerwagen geleiftete Hüffe 2,7 _ 
3) an VertinenzsVergltigungen - .- 20-00 nen 118 . 23° 1 s. 
4) an Berwaltungskoften 
Lan Gehältern: 

a) für die General Direction . . 2105 Thlr., 

b) für die Special» Direstoren . 2730 = 
4835 Thlr. 
- IL an Recepturgebühßren: - 
a) für Die Specials 

Rendanten 558 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., 
b) für die Orts» 

Erheber . 612 - 9 » 4» 417 au j j 

170 Thlr. r. . 

18 ar 776005 » 18» 8%» 


3) an Ertraorbinaris -.. 20 0 rer en ‚699 . 12» 8» 


zufammen alfo 98,203 Thlr. 11 Ggr. 10 Pf. 
Zur Dedung dieſes Echadenbetrages iſt von den Berficherungsfummen des erfien Semeſters 
1856, und zwar von den Gebäuben: 


a) ver erfien Clafle - »- 2.200000. 1 Ser. pro 100 Tlr., 
b) ⸗ zweiten ⸗ .......... 28 - 100 ⸗ 
c) ⸗dritten er nnn 5 ⸗ ⸗ 100 "+ 


d) ⸗ vierten ⸗ 1O. + ⸗100⸗ 
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an Beitrag durch das unterm 15. d. M. erlaffene erfte Ausfchreiben pro 1856 berechnet worben, 








und. werben dadurch folgende Beträge aufgebracht, und zwar: <yir. Thix. Bar. Pf. 
1) von der Iften Claſſe bei einer Berfigerung vo von zufammen 23,521,175 a 1&gr. 7,840|11| 9 
2) » = tn -» = = | - 25,268,675 & 2 + 16,845|23 6 
3) «ss = 3ten - - = ⸗ ⸗ ⸗ — XR— a5 » öl ‚927 231 9 
4)» «Am = - » ⸗ ——— 277,125 à 10 » 923122] 6 
on e zuſammen alfo 77,332|2ı| 6 
Gegen den vorgedachten Bebarf der 2 2 2220er en , 
werden daher im Ganzen.. q 


weniger aufgebracht, wovon jedoch in Abzug kommen: 
1) ver beim Schluffe des Jahres 1855 nach der Bekanntmachung vom. Februar 
d. J. den einzelnen Elaffen verbliebene Beſtand von 1182 18Sgr.5 Pf. 
2) die im Laufe des verfloffenen erften halben Jahres c. 
auf Srund ver 88 59 und 60 des Reglements de 
1824 und.der 88 102— 113 des Reglements de 
1855 a hneten Beträge mit zufammen 1427 - 10 - 10. 
d 
3) vie nach & 130 des Reglements de 1855 vorweg 
in Anrechnung zu bringenben Zinfen des eifernen 
Beflands- Fonds, und die Antrittsgelver im Ge- j 
fammt»Betrage von . 2 oe 2 22er. 1757» 11» 8» 
Bon ber Weniger» Einnahme gehen daher zu- 
fammen ab... 
fo daß im Ganzen nur eine Minvders@innahme von . - - - 00er cne 9 
verbleibt, welche durch Das nächfte 2te Ausſchreiben d. 3. von den Sorietäts-Intereffenten zu beden if. 

Die Mitglieder unferer Sorietät forvern wir daher nunmehr hierdurch auf, bie auf fie 
fallenden Beiträge zum erſten Ausfchreiben pro 1856 nah Maaßgabe ver desfallſigen fpeciellen 
Aufftellungen ver refp. Kreis» Feuer- Sorietäts » Dirertionen ungefäumt einzuzahlen, damit berem 
Ablieferung an vie Kreis» Feuer »Sorietäte » Caffen innerhalb ver reglementsmäßig vorgeſchriebe⸗ 
nen Friſt erfolgen kann. 

Schließlich müſſen wir noch ver beſonders lobenswerthen Thätigkeit des Lieutenants Hof⸗ 
mann und bes Maurergeſellen Rülicke aus Markendorf, fo wie ver Maurergeſellen Sprenger 
und Hannemann aus Yüterbogf bei Dämpfung des am 19. April v. J. auf dem Rittergute 
Froͤhden, ud enwalbe Süterbogfiihen Kreifes, ausgelommenen Feuers, anerkennend gedenken. 
Berlin, ven 21. Zuli 1856. 

Staͤndiſche Generals Direction der Land; Seuers Societät der Kurmark und Der 
Niederlauſitz. Graf von Häfeler. 


Vertnnaihbronik. 
Der Regierungs⸗Referendarius von Schmidthals if von der Koͤnigl. Regierung zu Merieburg, 
hierher verfegt und bei der Königl. Aegierung hierſelbſt eingeführt worden. 
terbei Vier Deffentliche Anzeiger.) 
Kedigizt von der Königlichen Regierung zu Dotsdam. 


. — 1a ven I: ©. Hayaigen 





91 
u Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 38, Den 15. Yugufl. | 1856, 








YHligemeine Befesfammiang. 


Das viesjäprige 41fte Stuck der Geſehſammlung für vie Könlglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: Ä Ä 0 


N? 4487. Mlerhöchfler Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend vie Beflätigung : 


ver in Magdeburg unter dem Namen: „Magdeburger Privatbank” zum 
Betriebe von Bankgeſchäften gebildeten Actien-Geſellſchaft. | 





Verorbuungen und Belauntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Mit Bezug auf die in den Berliner Zeitungen, abgeprudte Bekanntmachung 
der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden vom heutigen Tage, bringen 
wir auch auf viefem Wege zur Öffentlichen Senntnig, daß zu ven Schuldverſchrei⸗ 
bungen ver Freimilliigen Staats Anleihe vom Jahre 1848 Die neuen Zins» Eoupons 
der Serie III, für ven Zeitraum vom 1. Detober 1856 bis 30. September 1860, 
vom 1. September d. 3. ab ausgereicht werben follen und daß viefes an bie 
außerhalb Berlin wohnennen Inhaber ſolcher Schulpverfchreibungen durch Ver⸗ 
mittelung ver Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen (ohne Mitwirkung der Unter» Eaflen ) 
geſchehen wir. | 

Die in unferem Regierungsbezirke außerhalb Berlin wohnhaften Inhaber von 
gedachten. Schulpverfchreibungen werden daher hierdurch aufgeforvert, ihre Schuld⸗ 


M 194. 


YAuperigung ° 


neusz Zino⸗ 
Coupons zu 
den Schruld⸗ 
verfihreibun- 
gen ber Frei⸗ 
willigen 
©tasis: 
Unfeife vom 
Zahre 1848, 
ce 


verfepreibungen, jedoch ohne Coupons, mit einem, mit deutlicher Namens Unter 


Schrift, Angabe des Standes und res MWohnorts verfehenen Verzeichniffe, in welchem 
die Schulpverfchreibungen nad den Buchflaben und Nummern georvnet und mit 
tem Gapitalbetrage aufgerechnet find, vom 1. September d. J. ab an unfere 
Haupt⸗Caſſe bierfelbft unmittelbar einzuſenden. Diefe Einfendung, fo wie dem⸗ 
nächflige Rüdfendung darf unter der portofreien Aufſchrift: „Schuldverſchreibungen 
ver Freimilfigen Staats- Anleihe von 1848 zur Belfügung neuer Eoupons” ſtatt⸗ 
finden. Diefe auf dem Brief⸗Couvert zu machende Auffchrift iſt jedoch nur bie 
um 1. Mat 1857 gültig und müſſen alle fpätere Sendungen auf Koſten ver 
Einfender erfolgen. | Ä 

Formulare zu dem Verzeichniffe Finnen ‚bei ven Königligen Kreis⸗Caſſen, fo 
wie bei ven Haupt⸗Joll⸗ und Haupt ⸗Steuer⸗Aemtern unenigeltlich abgelangt werden, 


‘ Wr 195. 
Berliner 
Getreide: ıc. 
Martipreife 
für den Monat 
Juli 1856. 
1. 388. Nug. 


M 196. 
Berzeichniß der 
Nebergangs⸗ 
ſtraßen für den 
Berkehr mit 
Branntwein 
zwiſchen dem 
HPerzogthum 
Naſſan und den 
angrenzenden 
Bereinoſtagten 
und ber au 
dieſen Straßen 
beſtehenden 
Uebergangs⸗ 
Gteuerfellen. 

iV. 914. 
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ůebrigens iſt es den Inbabern ſolcher Söhne Srefbungen auch geftattet, bie- 
ſelben durch Einwohner in Berlin bei ver Kontrolle der Gtaatspapiere dal 
Dranienfirage AP 92, im Erpgefihofle rechts, abgeben zu laſſen; dagegen fann 
weber die Königliche Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, noch die gedachte 
Controlle ſich wegen Ausreichung der Coupons in Schriftwechſel einlafſen. Der⸗ 
gleichen ſchriftliche Anträge werden vielmehr unberüdfichtigt bleiben und vie Papiere 
den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 


Potsdam, ven 26. Juli 1856. 


Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauhen 
Fonrage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juri d. J. betragen: 


Königl. Regierung. 





für ven Sceffel Wen -.......... Thlr. — er. 4 Pf., 
ji ven Scheffel Roggen = 22.2.2... F . 12 . 
für den Sceffel große Gerfle........ 2» 15, — » 
für ven Scheffel Heine Berfle........ 2»: 12»: 6» 
für den Scheffel Hafer - - 2... 222000. 1-18, 4. 
für den Scheffel Erbfen a EEE Er 3 ⸗ 6» 11.» 
für den Gentner Hu. . 22er 0en — ,ı 27. 4. 
für das Schock Stroh ... i0 > 6 >» 8 » 
für den Gentner Hopfen ... 15» — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete Fa a 6» 2» — + 
die Tonne Braunbier Eoflete ....... - 5 — — . 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — » 4 + 6. 
das Duart einfacher Kombranntwein koſtete » 3 — ⸗ 


welches hierdurch zur Öffentlichen Kennen gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Auguſt 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Das in dem 43ften Stück des vorjährigen Amtsblatte Pag. 390 sub M 281 
mitgetheilte, durch die Bekanntmachung im Iten Stüd des diesjährigen Amtsblatts 
ag. 64 „M 38 berichtigte Verzeichniß der Uebergangsfiraßen für den Verkehr 
mit Branntwein zwifchen dem Herzogthum Naffau und den angrenzenden Vereins⸗ 
fiaaten und den an biefen Straßen beſtehenden Uebergangsftellen, hat nach ver 
Mittpeilung des Herzoglich Naſſauiſchen Staats - Minifteriums wieberum einzelne 
Abanderungen erlitten. 
Auf Grund eines Erlaſſes des Herrn General» Directors der Steuern vom 
27.0. M. — MI. 18,345 — wird daher nachflebenn das anderweit vurnePeite 
Verzeichniß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 


Potsdam, ven 5. Auguſt 1856. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheituns für die Verwaltung der Take ‚Steuern. 
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Derseibuig 


der Lebergangsftraßen für ven Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem Herzog— 
tbum Naffau und den angrenzenden Bereinsftaaten und Wer an diefen Straßen 
beflebenden Uebergangs-Steuerſtellen. 





. 
ib 
o 
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Orbnunge- 
m Er ie 2 VD ei 


al 


DebergangssSteuerfiellen 


Bezeichnung der Uebergangsftraßen. 


on Butzbach nad) Brandoberndo 


Bon Friedberg nach Ufingen und Wehrheim .|Ufingen 
Bon Frankfurt und Homburg nad Wehrheim Wehrheim 
Bon Homburg nad Oberurfel. ........ Oberurfel 
Bon Nödelheim über Nied nah Höchſt. Hoͤchſt 
Bon Frankfurt über Nied nad Hoͤchſt ....Hoͤchſt 
nach Höchſt ........ Hoͤchſt 
Auf dem Main nad Flörsheim... .. . Flörsheim 
| nah Hodhheim ..... . Hochheim 
Bon Mainz, Eaftel und Kofiheim nad Dodpeim Hochheim 
Bon Mainz, Caſtel und Koftheim nach Biebrich 
und Wiesbaden 20er ernennen. Biebrich 
nad Hoͤchſt.. 


nach Florebeim. “—*— 
Auf der Taunus⸗Eiſenbahn nad m —2 
Biebri 


Ber Wiesbaden Wiesbaden 


nach Biebrih - . ....» Biebrich 

nach Eltville....... Eltville 
Auf dem Rheinnach Defrih - . ..... Deſtrich 

| nah Geiſenheim .. . . . Geifenheim 

nad ae nen Rüdesheim 

nah Caub......... Caub 

nach St. Gonredaufen . .)St. Goarshaufen 
Auf dem Nein | nah Braubah ...... Braubach 

| nad Oberlahnftein . . . „| Oberlahnftein 

nad Niederlahnſtein . . .|Niederlahnftein 
Bon Eoblenz ns Nieberlapnftein . ...... Niederlahnſtein 
Bon Coblenz nach Ems............ Ems 
Bon Coblenz nah Montabaur...... ..Neußhäuſel 
Bon Dierdorf nah Serfhbah . . ....... Marienhaufen 
Bon Altenlirhen nah Herfhbah . . - - » - - Wahlrod 
Bon Altenkirchen nah Hachenburg..... —— 
Bon Siegen nach Dillenburg. ...... llendorf 
Von Biedenkopf nach Dillendurg ....... —— 
Bon Biſchoffen nach Herborn......... Offenbach 
Bon Wetzlar nach Herborn........ nn 


Bon Weblar nad Weilburg ......... Weilburg 


im —— 
Naſſau. 


ran Brandoberndor 


in den übrigen Vereinsſtaaten. 
‚Stadt. Ort. 


Sroßh. Heften] Butzbach. 
h. Helfen] Obermoͤrlen. 
Großh. Heflen| Homburg. 

Großh. Heflen| Homburg. 


® Rödelheim, 
Sranffur | — 








Kelfterbach. 
Großb. een ee 
Caſtel. 
Großh. Heſſen Caſtel. 
Großh. Heſſen Caftel. 
ſeautiurr Frankfurt. 
(Gros Heſſen Ente. 
Mainz. 
Großh. Heſſen —ã* 
Freiweinheim. 
Bingen. 
Bacharach. 
Oberweſel. 
Preußen Se — 
Golem. 
Ehrenbreitfiein. 
Dreußen Ehrenbreitftein. 
| Preußen Dierborf. 
| Preußen Altenkirchen. 
| Preußen Wilnsdorf. 
|Großh. Heften] Saar 
Ebing 


|Preugen | Braunfels. 


IE 197. 
Ausgebroche⸗ 


ner Milzbrand. 


1. 837. Wal. 


M 198. 

Aufgehobene 
Bispfperte 

I. 783. Aug. 


IR 109. 
Die Kor⸗ 

Drdnung 

beiseffend. 

J. 1762 ug. 


N? 200, 
Die Führung 
der Rentei⸗ 
und Polizei⸗ 
Berwaltang 
bes Schulamis. 
‚Reuendorf. 
Jil. 522. Aug. 
N 201. 
GZeuer⸗ 
Verſicherung. 
Agentur: Be, 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 2571. Juli. 
I. 2773. Juli. 


M 202. 
Lebens 
Berfiderung. 
Agentur⸗Be⸗ 
‚ Rätigung und 
Aiederlegung. 
I. 1846. Zul. 
I. 2158. Ʒuli. 
J. 2480. Juli. 
I. 2862. Inli. 
l. 2955. Yull, 


Meyenburg, und der Kaufmann 4. Heife, zu Rheins 
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Unter dem Rindviehſtande des Dorfes Groß⸗Brieſen, im Zauch⸗Belziger 
Kreife, ifl der Milzbrand ausgebrochen, und ift dies Dorf nebft Feldmark daher 
bis auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. worden. 

Potsdam, den 12. Auguft 1856. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Nachdem die unter dem Rindviehſtande ver Stadt Pritzwalk ausgebrochene 
Lungenſeuche aufgehört hat, fo iſt die dur unfere Verfügung vom 26. Februar 
d. J., Amtsblatt 1856 Stüd 9, angeorbnete Sperre der Stadt Pritzwalk für 


Rindvieh und Raudinie: wieder aufgehoben worden. Potsdam, den 12. Aug. 1856. 


oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


%) welde den Hegierungdbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Die unterm 15. Januar d. %. von uns erlaffene, im Aten Stüd des vies- 
jährigen Amtsblatts abgedrudte Kör⸗Ordnung für den Regierungsbezirt Potsdam 
wird: hiermit ganz außer Kraft geſetzt. Potsdam, ven 10. Auguſt 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. : 


Die Führung der Nentei- und Pollzeis Verwaltung des Schulamts Neuenvorf 
iſt bis auf Weiteres dem Amis-Affiftenten Julius Karbe vafelbfi übertragen. 
Potsdam, ven 8. Auguſt 1856. 
Önigl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der directen Stekern, Domainen und Forften. 


In Stelle des Kaufmanns Holtz, zu Coͤpenick, welcher vie Agentur ver 
Aachen - Münchener Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft nievergelegt bat, IR ver Zim⸗ 
mermeiſter Carl Holm vafelbfl von uns als Agent dieſer Gefellfchaft, und in 
Stelle des Astuars R. Kollberg, zu Wriezen, welcher die Agentur ver Preußi- 
fen National» Feuer» BVerficherungss Gefellfchaft zu Stettin niedergelegt hat, ber 
Eifen- und Kurzwaarenhaͤndler Ernft Herrmann Kollberg daſelbſt als Agent 
dieſer Gefellfchaft von uns beflätigt worden. Potsdam, den 30. Zuli 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle res Apothekers Meyer, zu Pritzwalk, welcher die Agentur ver 
Berliner Lebens -Verfiherungs- Gefellfchaft nienergelegt hat, iſt der Saufmann 
Eduard Koͤppen daſelbſt von uns als Agent viefer Gefellfchaft beftätigt worden. 
Ferner find der Amtmann Leng,. zu Teltow, und der Buchhännler W. Krenkel, 
zu Perleberg, als Agenten ver Lebens-, Penfions⸗ und Leib-Nenten - Verfiherungs- 
Geſellſchaft Iduna zu Halle, und der Schornfleinfegermeifter A. Brüning, zu 
berg, als Agenten ber 
Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns beflätigt worden. 

Potsdam, den 31. Juli 1856. Königl. Regierung. NAbtpeitung des Innern. 
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In Stelle des Beigeordneten Lange, zu Nauen, welcher die Agentur der Mag-M 203. 
beburger Hagel» Verficherungs= Befellfchaft nievergelegt bat, if von uns ver Raufs dagel⸗ 

mann Carl Treue jun. daſelbſt als Agent dieſer Geſellſchaft betätigt worben. un6. 

Potsdam, den 24. Juli 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Dehktianne 

— — — — I. 970. Juli. 

In Stelle des Kaufmanns Liefe, zu Cöpenid, welcher die Agentur des Pots⸗ N 21. 
damer Bich- Verficherungs Vereins nievergelegt hat, ift der Kaufmann Fried Si. 

länder daſelbſt als. Agent viefes Vereins, auch iſt ver Apotheker Ernſt Eltefter, 


zu Teltow, als Agent der Magdeburger Vieh⸗-Verſtcherungs⸗Geſellſchaft von uns —— 
beflätigt worden. Potsdam, ven 1. Auguſt 1856. | Nötigung und 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 1.2102. Sul. 


I. 2581. Yufl. 





Berorduungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Verordnung: 


Polizei-Verordnung. 

Das im Berliner Intelligenzblatt vom 10. April d. J. MP 83 publicirte, NP 79. 
mittelſt Miniſterial⸗Reſcripts vom 7. April d. %. beflätigte Orts» Statut für Beitrin der 
Berlin, vom 5. veifelben Monats, betreffend die Fabrifarbeiter -Eaffen und Ver, Arbeiter zu ben 
bindungen zur gegenfeitigen —— enthält im 8 2 folgendes Verbot: ——— 
Kein Inhaber eined Fabrik⸗-Etabliſſements darf Arbeiter, welche nach ver Beſtim⸗ 
mung des 8 1 (des Orts⸗Statuts) einer Unterflügungs-Caffe over Verbindung 
beitreten müffen, länger ale drei auf einander folgende Tage in Arbeit behalten, 
ohne der betreffenden Caſſe hiervon Anzeige zu machen. Wenn ber Arbeiter auf 
der Arbeit tritt oder aus verfelben entlaffen wird, fo muß vies innerhalb 24 Stunden. 
nach erfolgter Entlafiung oder nach gefchehenem Austritt vom Arbeitsgeber ver Caſſe 
angezeigt werden. Mit Bezug hierauf verorpnet das Königlihe Polizei⸗Präſſdium 
auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über vie Polizei Ders 
waltung: daß nach erfolgter und vorſchriftsmäßig publichrter Beflimmung ver Der 
bindung oder Caſſe dur ven Magiſtrat ver Reſidenzftadt Berlin, welcher vie 

. Arbeiter des betreffenden Tabrif-Etabliffements zugewiefen worden, viejenigen 
Fabrit- Inhaber, welche gegen obige Beflimmung fehlen, in eine Geldſtrafe von 
Einem Thaler bis Zehn Thalern over im Unvermögensfalle in eine verhältniß⸗ 
mäßige Gefängnißfirafe verfallen. 

Berlin, ven 10. Mai 1853. 

: Königl. Polizei⸗Praͤſidium. von Hindelvey. 
wird hierdurch wieder befannt gemacht. 
Berlin, ven 2. Auguſt 1856. 


Königl. Polizeis Präfivtum. Freiherr von Zedlitz. 
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IM 80. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann. Udo 
- Sean: Günther hierſelbſt, nach ver durch Allerhöchfle Ordre vom 12. Mai d. J. er- 
—— folgten Genehmigung des Nachtrags der Statuten, nach welchem die Geſellſchaft 
Sefätigung. Muh Verſicherungen gegen Feuersgefahr abzuſchließen berechtigt iſt, als Haupt⸗ 

Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft neis in Erfurt” aufs Neue beflätigt 
worden il. Berlin, ven 26. Juli 185 


| Koͤnigl. Polizeis Präfidium. b. Freiherr von Jedlitz. 
I 81. — 


Eifenbapn- Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bieherigen Agenten 
und Allgemeine der Eiſenbahn⸗ und Allgemeinen Rückverſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia in 
Rödvefide Erfurt”, ©. A. Brunnert, Julius Anger und Hugo Grothe die ihnen von 


—— derſelben übertragenen Agenturen niedergelegt haben. Berlin, ven 20. Juli 1856. 
Nieverlegung. K nigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





N 82. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Bronceur Herr 
urn. M . Halle bhierfelbft als Agent ver Cölnifchen Lebens» Verficherungs⸗Geſellſchaft 
Komtur Concordia beftätigt worden il. Berlin, ven 31. Juli 1856. 

Beflätigung. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 








Ankündigung des bevorfiehenden Hebammen» Lehrcurfus. 

Am 1. Detober d. 3. beginnt der Unterriht für Hebammen. Nur folde Frauen, melde 
durch die betreffenden Behörven als Schülerinnen bereits angenommen find oder bis zum Ans 
fang des Unterrichts noch angenommen werden, haben fih am {, Detober, Morgens 9 Uhr, 
in der Königl. Charite Hierfelbft einzufinden. 

Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen ftatt: 

1) Eine jede Schülerin hat gleich bei ihrem Eintritte 20 Thlr. einzuzahlen, wofür fie die 
ihr noͤthigen Bücher und Apparate erhält. 

2) Diejenigen Frauen, welchen von der Königl. Regierung Feine Unterſtützung zugefichert iſt, 
haben außerdem gleich bei ihrem Eintritte 50 Thlr. zu zahlen, wofür fie während ver 
Lehrzeit vollſtändig frei erhalten werden. 

3) Zur Erfparung des Raumes iſt es wünſchenswerth, daß bie Frauen nur einen kleinen 
Koffer oder Kaſten mit den nothwendigſten Kleidungsſtücken und ver Leibwäſche mitbringen. 

4) Schwangere Frauen werven zurücgeriefen. 

Die weiteren auf den Unterricht fich beziehenden Verhältniſſe und bie in ver Anſtalt zu 
beobachtenden Geſetze werden bei der Aufnahme mitgetheilt. Berlin, ven 5. Auguſt 1856. 

Die Direction der Koͤnigl. Hebammen⸗Lehranſtalt. 


Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger AP 184 vom 7. Auguſt 1856) 
Dem Mafchinen » Fabricanten E. Drewitz, zu Thorn, ift unter dem 4. Auguft 1856 ein Patent 
- anf einen, durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat ‚zur Kubicirung bes 
erzeugten Weingeiſtes, fo weit verfelbe als neu und eigenthümlich erfannt if, und ohne 
Jemand in ber Bene \ ver bekannten Theile zu beſchraͤnken, 
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auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Prenſiſhen Staats 
— — — — 


ertheilt worden. 
Perſonalchronif. 
„art Bürgermeifter Roſt zu zeupis, iſt zum Polizei⸗ Anwalt bei den Geringe 7* ernannt 
ord J 


Dem General⸗Pachter des Koͤniglichen Schul⸗Amts Seehauſen, bieherigen Ober⸗Amtmann 
Gruündler if der Character als „Koniglicher Amtsrath“ verliehen werden. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Eduard Wilhelm Hersberg und Earl Heinrich Bag 
Ried, zu Berlin, find als „prachie Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtehelfer in den Koͤniglichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie Auguſt Wilhelm Rubolph Valentin, genannt Luedke, zu Berlin, 
iſt als Apothefer erfier Elafie In den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nachweiſung 
der im Monate Juli 1856 im Departement bes Kammergerichts vorgefommenen 
DerfonalsBeränderungen. 

I. Nechts⸗Anuwalte. Dem Rechts⸗Anwalt und Notar, iterfnfis. Eipnbifus Auguft Wilhelm 

Peineih Schrötter zu Prenzlau ift der Character ald Juſtizrath verliehen worde 
efioren. Zu Gerichts »Affefioren find ernannt die Referendarien: Eouard Hugo Rubolpp, 
Carl Pr Ferdinand Krebs und Wilhelm Otto Rudolph Dambadı. 

111. Heferendarien. In das bdielleitige Departement iſt — ber Referendar Mar 
Wolff aus dem Departement bes Appellationsgerichte zu Frankfurt a. 

Zu NReferendarien find ernannt die Auscultatoren: Guſtav Adolph Wilhelm Heinrich Ballhorn, 
Oscar Earl Laue, Guſtav Herrmann Wilms, Guſtav Adolph Julius Jordan, Johann Gottfried 
Wilhelm Carl Dremte, Dr. Morig Herrmann, Robert Belten. Der Neferendar Carl Friedrich 
Wilhelm Mohr iſt Behufs Ueberganges in bad Departement des Appellstionsgerichte au Greifewal⸗ 
aus feinen Dienfiverhältniffen im dieſſeitigen Departement entlaſſen. 

V. Huscultatoren. In das Ddiefleitige Departement find übergegangen: der Auscultater 
Julius Carl Guſtav Joſeph Auguſt Pietzſch aus dem Departement des Appellationsgerichte zu Naum⸗ 
burg; ; der —8* Fiedrich Wilhelm Raphael Michaloky aus dem Departement bed Appellatione⸗ 
gerichts zu Marienwerber 

Zu Auscultatoren find ernannt bie Reechtscandidaten Wilhelm Carl Werner von Rinow, Carl 
Adalbert von Wittgenſtein. 


Im Bezirke der Koͤniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin find im Laufe des Monats Juli d. I. 
nachſtehende Perfonal: Beränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: Der Vice⸗Feldwebel Johann Gottlieb Schneeweiß und ber Invalibe Trompeter 
Carl Eprifiian Schumacher ald Hof⸗Poſt⸗Amtsboten bei dem hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte. 
Befördert find: Der Hof⸗Poſt-⸗Amtsbote Kiefer zum Perſonen⸗Poſt⸗Conducteur, die Hof-Poft-Amtes 
boten Hoffmann und Dewig zu Briefträgern. 

.VWerſetzt find: Der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Koch —* hieſigen Hof⸗Poſt⸗Amte als Eiſenbahn⸗Poſt⸗Con⸗ 
ducteur zum Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 1 hierſelbſt, der Eiſenbdahn⸗Poſt⸗Conducteur Bartelt vom 
Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Amte Nr. 1 hierſelbſt als Hof⸗Poſt⸗Amtsbote zum hieſigen Hof⸗Peſt⸗Amte. 

Entlaffen iſt: Der Poſt⸗Expedient Rudolph Wilhelm Zum pe vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 1 hierſelbſt. 
Geſtorben iſt: Der aſſiſtirende Hof⸗Poſt⸗Secretair Johann Mira vom hieſigen Hof⸗Poſt⸗Amie. 


Der Prediger und Rector Heinrich Guſtav Neuhaus, in ju Oranienburg, if R zum —5 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Werder, Diöces Ludenwalde, und ber bieprr 
Prediger und Rector Arndt Guflav Irmiſch zu Bernau if zum zweiten Prediger und ae 
bei der Evangeliſchen Gemeinde bafelbf und zum Prediger in E“dnm, Didces Bernau, beſtelit worden, 









n 2380 | 
Dem Candidaten ber Theologie ©. Reichhardt, aus Fienerode bei Genthin, An ee 
iR unter Borbehalt des Fi a FA A —2 der — ——— — su Potsdam 
Steffen ald Hauslehrer anzunehmen. & J 

we un 


Ra 6 
ber im Monat Juli 1856 mit Beflsllung verfehenen Shiedsmanns - Beamten im 
Departement bes Kammergerichts. 0 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Lorenz, Stralauer Straße Nr. 32, als Schiebsmann für 
den Mollenmarlt-Bezirt Nr. 7, 2) der Rechnungsrath ah ZA Neue tee Nr. 22, als 
Schiedsmann für den Koͤnigsbrücken⸗Bezirk Nr. 15, 3) der Kaufmann Paegelt, Serufalems Straße 
Nr. 19, als Schiedsmann für den Zerufalemd- Straßen» Bezirf Ar. 45, A) der Kaufmann Zöllner, 
Reue Roßſtraße Nr. 24, als Schiedsmann für den Louifens Kirch» Begir! Nr. 69, ae vier } 
-am 16. Juli 1856; 5) der Fabrikbefiger Def, Linienſtraße Nr. 58u.59, ald Schiedsmann für den 
Raufgaflens Bezirk Nr. 84, verpfliätet am 10. Juli 1856; 6) der Armen» Commiffiond -Vorfleber und 
Nentier Peek, Eliſabeihſtraße Nr. 25, als Schiebsmann für den Kaiferfiragen- und Domkirchhof⸗Bezirk 
Ar. 92u.93, 7) der Rentier Runge, Kaiſerſtraße Nr. 43, als Ifter Schiebemanns- Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 8) der Rathömaurermeifter Bendler, Unter den Linden Ne. 5, als 1fter Schieds⸗ 
mannd-Stellverireter für den Pariſer Plap-Bezirf Nr. 29, alle brei verpflichtet am 16. Juli 1856; 9) 
ber Kaufmann Seefeldt, Alerandrinenfirafe Nr. 42, als 2ter Schiedsmanns : Stellvertreter für ben 
Alexandrinenſtraßen⸗Bezirk Nr. 68B , verpflichtet am 10. Zuli 1856. 

Dberbarnimf Hreid. 10) Der Säule Prahl, zu Trampe, als ?ter Schiedsmanns⸗ 
Gtelivertreter für den: Ben Ländlihen Bezirk, verpflichtet am 27. Juni 18565 11) der Rittergutäbeftger 
v. Betpmann-Hollweg, zu Hohenfinow, als 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für den Iten länd⸗ 
lichen as am 5. Zuli 1856. | 

Huppinfcher Kreis. 12) Der Kupferfchmidtmeifter Uthemann, zu Wufterhaufen a. d. D., 
als Ifter Schiedemanns⸗Stellverireter für die Stadt erg na a. d. D., 13) der Kaufmann 
St — ebendaſelbſt, als 2ter Schiedemanns- Stellvertreter für dieſelbe Stadt, beide rerpflichtet am 


- Keltowfcher Kreis. 14) Der Kaufmann Leben, zu Trebbin, als 1ſter Schiedemanns⸗Stell⸗ 
vertreter für die Stadt Trebbin, 15) der Schlähter und Stabtverorbnete Koöppen, ebendaſelbſt, al 
2er Schiebsmanns⸗Stellpertreter für biefelbe Stadt, beide verpflichtet am 17. Zuli 1856. | ’ 

Templinſcher Kreis. 16) Der Bötthermeiftee Nehfeldt,-zu Geröwalde, als Iſter Schieber 
marns⸗Ste reter für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 2. November 1888. 

Bauch » Belzigfcher Kreis. 17) Der Ziegeleibefiger Schulge jun., zu Michelsdorf, als 
Schiedomann für den- Tten ländlichen Bezirk, 18) der Lehnſchulze Staefebrandt, zu Sıchmerkle, als 
Schiedemann für den Sten Ländlichen Bezirk, 19) der Lehnſchulze Kuhlmey, zu Dahmeborf, ald Schieber 
mann für den ten landlichen Bezirk, 20) der Mühlenbeſitzer Schlichting, zu Lehnin, ald Schieds⸗ 
‚mann für den 1Oten Iänblihen Vezirk, 21) ter Lehnfculge Tietke, zu Deeg, ald Schiebemann für 
ben 12ten laͤndlichen Bezirk, alle fünf verpflichtet am 14. Juni 1856. 


Sperre der Müplenbrücke bei Putlik. 

Wegen nothwendiger Reparatur der auf dem Wege von Putlig nach Hülſebeck und Phi- 
lippshof gelegenen Dlühlen- (Freiarchen⸗) Brüde wird biefelbe vom 13. d. M. bis zum 
4. Geptember d. J. für die Paflage gefperrt werden. Dies wird mit bem Bemerten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß während der Sperre der Weg durch die Stepeniß bei dem 
Putliger Bleichplatze zu paſſiren ifl. 

Potsdam, ven 11. Auguft 1856. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
- (Hierbei Bier Oeffeniliche Anzeiger.) 
Kebigirt von der Königlicen Regierung gu Polddam . 
Polsnara, gedrud in vor . ©. Hayaldın Uugprudreek 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stü ick 34. Den 22. Auguf. 1856. 


Allgemeine Sefetfamminng 


Du biesjährige 42ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 








N? 4488. Vertrag zroifchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und. 


in Bertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerfeits und ver 
freien Hanfefladt Bremen anvererfeits, wegen Beförderung der gegen: 
feitigen Verkehrs⸗Verbältniſſe. Vom 26. Januar 1856, 

M 4489. Vertrag ziwifchen Preußen, Hannover, Rurhefien und ver freien Hanfe- 
Rabe Bremen wegen Suspenfion der Weſer⸗Zoͤlle. Vom 26. Januar 1856. 


— — —— — — — —“⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. NHegierung: 
5) welche den Wegierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Generals Berfügung für das Poft- Amtsblatt. 


Das auf Grund des Gefepes für das Poftweſen vom 5. Juni 1852 — 8 50 — 
erlaffene Reglement vom 27. Mai 1856 geflattet im $ 15 vie Verfendung von 
. gedruckten Ankündigungen und Anzeigen unter Streif- oder Kreuzband. Aus den 
übrigen im 8 15 genannten Kategorien ergiebt fih jedoch, daß hier nur ſolche 
Anfündigungen und Anzeigen gemeint find, melde, wenn fie auch an eine beflimmte 
Perfon adreffirt zur Port gegeben werben, doc, ihrem Inhalte nach, eben fo wie 
die im & 15 fpeciell angeführten Muficalien, Kataloge, Proſpecte, Preis Eourante 
und Lotterie-Gewinnliften ein allgemeines Intereſſe haben, alfo nicht für eine ber 
fimmte Perſon oder für eine beſchränkte Anzahl von Perfonen befiimmt und lediglich 
für dieſe von Intereſſe find. Es find demnach gevrudte Anzeigen über die an 
eine beflimmte Perfon erfolgte Abfendung von Waaren, Beftellungen von Büchern 
und anderen Gegenflänven, Einladungen zu Yamilienfeften und andere vergleichen 
geprudte Mittheilungen zur Verfendung unter Streif» oder Kreuzband nicht geeignet. 
Diefe bereits durch Entſcheidung des Königlichen Ober⸗Tribunals alg richtig 
anerkannte Auslegung des 8 15 des gedachten Reglemente wird hiermit zur öffent- 

lichen Kenntniß gebradt. Berlin, ven 9. Auguft 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: von Pommer⸗Eſche. 


» 


M 205. 
Die Berim- 
bung von ges 
beudten An: 
kundigungen 
und Anzeigen 
unter Kreuz⸗ 
oder Streif⸗ 
band. 
I. 1169. Aug. 


A 206. 
Berbot des 
Befapreud der 
. Dämme tu den 

Amtsbezirken 
Königshorf 
und Rauen und 
in den Polizei⸗ 
Bezirken Dech⸗ 
tow, KRuphorfl 
and Nauen mit 
Frachtwagen, 
fo wie dı9 
Viehtreibens 


auf denſelben. 


1. 2724. Juli. 


NR 207. 
GinRweilize 


*  eommiffarifche 


Berwaltung 
Ber Direcelion 
der Bebammen: 
Lehr : Anhalt 
zu Berlin. 

3. 968. Aug. 


Vorflehende General- Verfügung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten wird höherer Beftimmung zufolge biermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Potspam, ven 16. Auguft 1850. . 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, = 





Polizgei-Verordnung. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes fiber die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 (Gefesfrmmlung pro 1850 Seite 265) verorpnen wir hierdurch, unter 
Aufpebung der Amtsblatts- Verfügung vom 10. Juni 1826, Folgendes: | 
j 8 1. Das Befahren ver dur die Domainen-Amtsbezirte Königshorft 
und Nauen, fo wie durch vie Polizei» Bezirke von Dechtow, Kuhhorſt und Nauen 
führenden Dämme mit Fracht⸗ und Laftwagen, imgleichen das Treiben von Vieh 
auf denſelben iſt verboten. 

8 2. Wer dieſem Verbote entgegenhandelt verfällt 
beim Befahren der Dämme mit Fracht- oder Laſtwagen 
in eine Geldbuße von Einem Thaler für jedes Pferd, 


beim Durchtreiben von Vieh 


a) in eine Geldbuße von Fünf Silbergroſchen für jedes Pferd, jeden Eſel oder 
jedes Stück Rindvieh, 

b) in eine Geldbuße von Zwei Silbergroſchen für jedes Schwein, jede Sieger 
jedes Schaaf, Hüllen oder Stück Jungvieh unter zwei Jahren. , 
83 Bon ver im 8 2 befimmten Strafe bleiben nur diejenigen Ein- 

faffen des Amts Konigshorſt befreit, welche Behufs der Heuabfuhr von dem Koͤnig⸗ 
lihen Domainen-Amte zu Königshorſt die in jevem Yahre für einen beflimmten Zeit- 
raum ſpeciell zu ertbeilende Erlaubnig zum Befahren der im 8 1 -bezelchneten. 
Dämme erhalten haben und ſich hierüber durch eine Beſcheinigung bes genannten 
Amtes auszumeljen vermögen. 


Potsdam, ven 13. Auguft 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Director der Königlichen Hebammen⸗Lehr-Anſtalt zu Berlin, Herr Dr. 
Credé, hat einen Ruf als Profefior ver Geburtshülfe nach Leipzig erhalten und 
angenommen, und die Direction der Hebammen -Lehr- Anflalt iſt einflteilen com- 
miſſariſch dem Königlichen Sanitäts⸗Rath Herrn Dr. Nagel zu Berlin, Yäger- 
firage NP 61, übertragen, an welden in Sachen der Hebammen - Lehr: Anſtalt 
die amtlichen Screiben der Kreis⸗ und Orts⸗Behörden zu richten find. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebragt. 


Potsdam, den 12. Auguſt 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
“ — —— — 
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») welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Der Butsbefiger Keibel zu Ludwigsburg, iſt von uns an Stelle des Nitter- 
‚nutsbefigers Lehmann auf Cremzow, welcher feine Functionen eingeflellt hat, als 
Subftitut des Diftricts- Directors der Greifswalder Mobiliar-Brand- und Hagel- 
ſchaden⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für ven Kreis Prenzlau, des Gutspächters Flügge 
zu Werbelow, und der Maurermeifler Hellwig, zu Beelig, an Stelle des Amts 
manns Koch zu Stüden, welcher die Agentur der MobiliarsBrand- und Hagel: 
Berfiherungs - Gefellfchaft zu Brandenburg für ven Zauch⸗Belzigſchen Kreis nieber- 
gelegt hat, als Agent viefer Geſellſchaft für dieſen Kreis, und der Bauergutsbefiger 
Auguft Hübner, zu Weferam, im Wefthavellänpifchen Kreife, als Special- Director 
(Agent) der Mobiliar-Brand»Berfiherungs = Gefellfhaft zu. Brandenburg beflätigt 
worden. Potsdam, den 12. Auguft 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Auguft Schiever, zu Havelberg, iſt von uns als Agent 
ber’ Lebens-, Penfions- und Leib-Renten - Berfiherungs-Gefellfehaft Jduna zu 
Halle, und der Commiffionair Louis Werner, zu Belzig, und ver Kaufmann 
J. Kohn, zu Templin, find als Agenten ver Magdeburger Lebens» BVerfiherungs- 
Geſellſchaft beftätigt worden. Potsdam, ven 12 Auguft 1866. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Emil Uthemann, zu Havelberg, iſt von uns ale Agent der 
See» und FlußsBerfiherungs- Gefellfipaft Pomerania zu Stettin und als Agent 
des Danziger Stroms BVerficherungs Vereins beftätigt worden. 


Potsdam, ven 8. Auguſt 1856. Königl. Megierung. Abtheilung des Zunern. _VeRätt 


Der Kaufmann Carl Auguft Schiever, zu Havelberg, iſt von ung als Agent 
der Neuen Transport = Verficherungs - Gefellichaft Fortuna zu Berlin beftätigt 
worden. Potsdam, ven 8. Auguft 1856. Ä 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Der & 86 ter Baus» Polizei-Orpnung vom 21. April 1853 beflimmt, daß 
jeves mit einem Wohnhaufe bebaute Grunpflüd an geeigneter Stelle einen 
Brunnen von mindefiens 3 Fuß lichter Weite mit einer vurdhfchnittlichen 
Maffertiefe von 10 Fuß erhalten muß, bei flarfer Bebauung eines Grund» 
ſtücke, namentlich bei Errichtung von Fabrik⸗ oder Speicher⸗Gebäuden 
nad Bedürfniß mehre Brunnen angelegt, auch vorhandene Brunnen er» 
halten werben follen. Ä 








gu 
: 1. 2759. 


M 208. 


Mobiliar ' 
Brand» und 
Pagelſchaden⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rätigung und 
Riederlegung. 
I. 3081. Juli. 
I. 83. Aug. 

'. 608, Aug. 


IF 209. 

Eebend-, 
Venſions⸗ und 
Leibrentens 
Berfigerung. 
Agentur 
Beflätigung. 
1. 197. Aug. 
Io 521. Ang. 
I. 675. Aug. . 
A 210. 
See⸗, Stroms 
und RAin, 
Ber ne. 
Agentur». 
Fu. 
I. 199. Aug. 


M .83. 

Berforgung 
der Rädtifden 
Grundfüde 
mit Waſſer. 


Auf Anfuchen der Betheiligten wird von Ausführung dieſer Vorſchrift alsdann 


Abfland genommen werben, 


M 84. 
Lebens; 
Berfiderumg. 
Ugentur- 
Beflätigung. 
NM 85. 
Lebens: 


Berficherung. 
Agentur⸗ 


Sefätigung 
{ % 
M 86. 


Lebens⸗ 
derung. 


Betätigung. 


Msr 


Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 


Niederlegung. 


N 88. 
Lebens⸗ 


Berfigerung.. 


Agentur» 
Rieperiegung. 
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wenn bie- auf dem Grundſtück befindlichen und zu Wohnungen beflimmten 
* Gebäude mittelft der hiefigen Waſſerwerke mit einer ausreichenden Waſſer⸗ 

feitung und ver Hof. des Grundſtücks oder, wenn mehre Höfe vorhanden 
find, jeder Hof mit einem, ven Feuerloͤſchzwecken völlig entſprechenden 
Waſſerſtaͤnder oder, wenn das Bebürfniß dies erheiſcht, mit mehren ſolchen 
Waflerfländern verfehen werden. j 

Berlin, ven 4. Auguſt 1856. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Guſtav 
Seefeldt hierſelbſt, als Agent ver Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Lübeck beſtätigt worden iſt. Berlin, ven 8. Auguſt 1856 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Albert 
Eduard Engels hierfelbft, als Agent ver Deutfchen Lebens Verfiherungs »Gefell- 
haft zu Lübeck beftätigt worden if. Berlin, ven 8. Auguft 1856. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Sreiberr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Otto 
Grünhaldt hierfelbft, als Agent ver Magveburger Lebens -Berficherungs- Gefell- 
ſchaft beſtätigt worden iſt. Berlin, ven 8. Auguft 1856. 

Königl. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann George 
Lonis Bierfelbft, die ihm von der Deutſchen Lebens - Verficherungs - Gefellfehaft zu 
Lübe übertragene Agentur niedergelegt hat. . Berlin, ven 8. Auguft 1856. 

Königl. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zeplig. 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Carl 
Theodor Albert Geſch hierfelbft, vie ihm von ver Deutichen Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Lübeck übertragene Agentur nievergelegt hat. Berlin, den 8. Auguſt 1856. 

Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zeplig. 


Patents Ertheilung. 


(Auszug aus dem Königlich Preugifchen Staats ‚Anzeiger M 190 vom 14. Auguft 1856.) 
Dem Medaniter Hermann Prothmann, zu Königsberg in Preußen, iſt unter dem 


10. Auguft 1856 ein Patent 
Ä auf einen electromagnetifchen Inductions⸗Apparat, in 


fo weit berfelbe | nach ber vors 


gelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich. erachtet worben iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden, 


> 
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—Perſonalchronif. 

Die Candidaten der Pharmacie Julius Ernſt Junghans und Herrmann Friedrich Wilhelm 
* e Ed Berlin, find als Apotheker erſter Elaffe in ben Königlichen Landen approbirt und vers 
e worden. 

Der Pfarrer Dverbed, biöher zu Oynhauſen, if zum Pfarrer bei ber Evangeliſchen Bemeinde 
der St. PhilippussApoflels Kirche zu Berlin und der Prediger Carl Friedrich Wilhelm Werner, bi . 
* Solbin ‚zum Pfarrer bei der urſprünglich reformirten Gemeinde zu Lindow, Diöces Lindow, 

ellt worden. 

Der Candidat bes Predigkamts Oscar yon Trzebiatowski ift als 2ter Hülfslehrer bei ber 
Königlihen Taubfltummen- Anftalt zu Berlin, der Candidat des höheren Schulamts Dr. Ferdinand Ws 
bert Martin Schulg als Tier ordentlicher Gymnaſiallehrer am Friedrichs⸗Gymnaſium und Realſchule 
au Derlin, der Lehrer Guſtav Alexander Stärk als Lehrer an ber Iten und ber Lehrer Zulius Schoen- 
ſtaedt als Lehrer an der 13ten Communalſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiflorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Adolph Wilhelm Otto Nathanael Gründler, aus Seehaufen, Friedrich Wilhelm Ferbinanb 
Haufig, aus Berlin, Earl Friedrich Erdmann Hentfhel, aus Kerzlin, Friedrich Heinrich 
Auguf Kühne, aus Wernigerode, und Friedrich Wilhelm Heinrih Eympius, aus Nennhauſen, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben, | 


>» 

Dem Candidaten der Philologie Heinrih Earl Johann Schröder, aus Rönigeberg in der Neu 
mark, I in Ruhlsdorf, im Niederbarnimfchen Sreife, dem Predigtamts⸗Candidaten Bernhard Buſch, 
aus Goitha, jegt in Zügen, im Angermündeſchen Kreife, und dem Herrn Heinrich Thürmann, aus 
Kerkow bei Solin, jest in Seelendborf, im Weſthavelländiſchen Kreife, if unter Borbehalt des 
Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, Stellen ald Hauslehrer im Regierungsbezirke Potsdam anzunehmen. 


Lecetionsplan Ä 

der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 

ro WintersSemefter 185%. 
Die Borlefungen an ber hiefigen Königliden flaats- und landwirthſchafilichen Afabemie werden 
Ile pas * Winter-Semefler am 15. October beginnen und ſich auf folgende Unterrichts⸗Gegen⸗ 
nde beziehen. ” . 
r 1) Ein» und Anleitung zum afabemifchen Studium; 2) Bolfswirthfihaftslehre; 3) Volls⸗ und 
ſtaatswirtſchaftliche Statifif, Director Profefior Dr. Baumftark. 4) Encyelopädifche Einleitung in 
das Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Br. Befeler. 5) Geſchichte der Landwirthſchaft; 6) landwirth⸗ 
haftliche Betriebslehre; 7) landwirthſchaftliches Practicum und Eonverfatonium, Profeſſor Dr. Seguig. 
) Rindviehzucht; 9) Schaafzucht; 10) über den Hiefigen Wirthſchaftsbetrieb und practifche landwirth⸗ 
ſchaftliche Demonftrationen, Adminifirator Rhode. 11) Gemüfegartenbau, Garten- Infvector Jühlke. 
12) Pflege der Gefundheit der landwirthſchaftlichen Hausthiere; 13) Anatomie und Phyfiologie der 
Hausfäugethiere, Departements = Thierarzt Dr. Fürftenberg. 14) Forſtwiſſenſchaftliche Betriebslehre, 
afabemifcher Forfimeiftee Wieſe. 15) Landwirthſchaftliche Zechnolggie nebſt Demonftrationen in ber 
Fabrik; 16) Anorganiſche ErperimentalsEhemie; 17) Analytifhe Chemie und Anleitung zu chemiſchen 
Unterfuchungen im cdemifchen Laboratorium, Profeffor Dr. Trommer. 18) Anatomie und Phyfiologie 
der Pflanzen; 19) Uebungen in ber Pflanzen: Anatomie; 20) Naturgefchichte der landwirthſchaftlich 
ſchädlichen Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen, Dr. Jeſſen. 21) Landwirthichaftliche 
Baufunft, Univerſitaͤts⸗ Baumeifler Müller. 22) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie ‘und 
einzelne Hauptſtũcke aus ber practiſchen Auge; 23) Mechanik und Maſchinenlehre, Profefior Dr. 
Brunest Eldeng — ialichen ſtaats⸗ und I. ndwirt ſchaſtlichen Alademie. 
reector ber Königlichen ſtaats⸗ und la 
Dr. &, Beumtart, 





— 


| Bermifhte Machrichten. 
Sperre der Lands und Zollſtraße von Lychen nah Alt» Streliß. 
Wegen nothiwendigen Umbaues der Grenzbrüde über ven Linow⸗Bach muß die Land» und 
Solfirope von Lychen nach Alt-Gtrelig während der Zeit vom 1. September bis 15. October 
d. 3. gefperrt werten. Potsdam, ven 20. Auguft 1856. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung des Innern und —8 fuͤr die —e d der indirecten Steuern. 







Lebensrettung. Belobung. 


Dem Herrn Dr. Thaer, zu Rüdersdorf, im Niederbarnimſchen Kreiſe, dem Meuretlehe- 
ling Auguſt Niſchbuhr, zu Prenzlau, dem Fiſcherſohn Auguſt Reglitz, zu Sabrodt, im 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe, und dem Dienſtknecht Hönicke, zu Jänigkendorf, im Inerbogt⸗ 
Luckenwaldeſchen Kreiſe, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine 

offentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, den 12. Auguſt 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobung. 
Der Arbeitsmann Wilhelm Göride bat am 23. v. M. die 5 Jahre alte Tochter des 
Arbeitsmanns Purſchke aus ver Gefahr des Ertrinkens in dem Berlin: Epandauer Schifffahrts⸗ 
Kanal gerettet. Dies wird hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 31. Zuli 1856. Koͤnigl. Polizei- Präfidium. Freiherr von ZepTig. 


Belobung. 
Den nachbenannten hieſigen Einwohnern: 
dem Lohgerbergeſellen Johann Friedrich Dahms, aus Berlin, 
dem Lohgerbergeſellen David Schil lim, aus Seikwelen, 
dem Lohgerbergeſellen Carl Rudolph Quittner, aus Berlin, 
dem Lohgerbergeſellen Gerge Floͤtemeyer, aus«Nauſeden, 
dem Lohgerbergeſellen Andreas Heinih Senff, aus Thorn, 
dem Lohgerbergefellen Adolph Simon Katſchin, aus Darkehmen, 
dem Schiffbauergefellen Auguft Wilhelm Deubrich, aus Teupig, 
dem Lohgerberlehrling Friedrich Ludwig Chriſtian Schwarz, aus Berlin, 
der Schankwirthin Wittwe Oehlrich, Dorothea Wilhelmine geb. Wei iſ e, aus Spanban, 
ber unverehelichten Louife Dehlrich, aus Spandau, und 
| der unverehelihten Earoline Louife Schiele,. aus Basdorf, 
wird für ihre befonvere Thätigkeit bei Rettung von Menfchen aus Bebensgefahr hiermit eine 
Mentlige Belobung ertheilt. Berlin, ven 7. Auguſt 1850. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Jedlitz. 
(Hierbei Vier Oeffentliche Anzeiger.) 
Kedigist von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Polssam, gevsudt in der U. WB. Hayulen Bumprudeırei, 
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Allgemeine Sefekfammiung. - 
Das diesjährige 43ſte Stück der Gefepfammlung für die Koöniglichen Preußifchen 
Stanten enthält: 2 | 
M 4400. Alerhöchfter Erlaß vom 30. Juni 1856, beireffend vie Umfchreibung 

der nach Dem Allerhöchften Privilegium vom 20. Auguft 1853 ausgefer- 
tigten, ober noch nicht ausgegebenen Sreiss Obligationen des Schlawer 
Kreifes über 1000 Thlr. und über 500 Thlr. in Apoints von 200 Thlrn., 
100 Thlrn. und 50 Thlrn. on 
MN 4491. Bertrag zwiſchen Preußen und Walde wegen Beſtellung ves Ober: 
Tribunals in Berlin zum vberflen Gerichtshofe in Civilprozeßſachen für 
die Fürſtenthümer Waldel und Pyrmont. Vom 5. Juli 1856; ratificirt 
am 18. Juli 1856. 5 . 

M 4492.. Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend ven vierten Nachtrag zu ben Sta- 
tuten der Wilhelmsbahn⸗-Geſellſchaft. Vom 9. Juli 1856. 

N? 4493. Privilegium wegen Ausgabe von Zwei Millionen TIhalern auf ven 
Inhaber Tautender, vier und ein halbprocentiger Prioritäts- Obligationen 
der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft. Vom 9. Juli 1856. | 

NE 4494. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1856, betreffend die Genehmigun 
zur Ausdehnung tes Breslau» Schweibnit- Freiburger Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmens auf die. Anlage und Benugung einer Eiſenbahn von Reichenbach 
nach Frankenſtein. 

NE 4495. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1856, betreffend die Zulaffung 
Sardiniſcher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von einem Preußifchen Hafen 
nach einem andern Inlänvifhen Plage. 

NE 4496. Zweiter Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1848, vie 
Anlage von Dampfkeſſeln betreffend. Vom 6. Auguſt 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Negierung: 
a) weiche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Nachdem Ausweis unferer Bekanntmachung vom 20. d. M. (Amtsblatt N 212. 
NE 34 Geite 286) die Land» und Jollſtraße, welche von Alt-Strelis nad Die Strelitz⸗ 
Lychen führt, vom 1. September dis 15, Detober d. I. dem Öffentlichen Verkehr Sen. 
entzogen iſt, tritt für die gedachte Zeit am Die Stelle jener Straße Die von De 


below über Retzow nach Lychen führenne als Zollfirafe ein. Diefe Straße erreicht 

am großen Kaflaven- See das Preußiſche Gebiet, führt durch Retzow durch, 
geht dann zwifchen dem Wurl⸗ und großen Lychen⸗See nad der Ravensbräd- 

Lychener Strafe, welche demnächſt in Lychen am Fürſtenberger Thore mündet und. 

gerade auf den Markıplag vafelbft führt. Dies wird hiermit zur Öffentlichen 

Kenntnig gebracht. Potsdam, ven 23. Auguſt 1856. Ä 

' Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung der indirerten Steuern. 


N 213. Zum Zweck ver Complettirung der Echiffsjungen- Compagnie der unterzeichneten 
Die Aumtl- Station follen zum 1. October d. 3. wiederum 76 Schiffsjungen eingeflellt werben. 
0 haare Demzufolge werden biefenigen jungen Leute, die eine ſolche Einflellung wün⸗ 
intel als fen und den nachſtehend aufgeführten Bedingungen entfpredhen, refp- deren Eltern 
Gifsjungen Oder bie Gtellvertreter der Lepteren, aufgefordert, ihre AufnahmesGefuche bis 
in die Rönig- fpäteflens den 15. September d. 3. an das unterzeichnete Commando portofrei 
liche Marine. einzureichen. 
1.2191. Bug. Die Annahme ale Schiffsjunge bedingt: 

a) ein Lebensalter von wenigflens 14 bis höchſtens 17 Jahren, 

b) körperliche Tauglichkeit, | 

©) gute Führung, 

d) erfolgte Confirmation, 

e) genügende Schulfenntniffe, | 

f) vie mit Genehmigung ver Eltern eingegangene Verpflichtung, 12 Jahre in 
der Königlichen Marine zu dienen. 

Dem Yufnahme-Gefuche ift beizufügen: 

a) Zauffchein, | 

b) Impfſfchein, Ä 

©) ärztliches Atteft über Gefunpheit und dem Alter angemeflene Entiideläng 
der Körperkräfte, 

d) Zeugniß über bisherige Führung, vom Prediger, event. von der Polizei ausgeſtellt, 

e) Eonfirmationsfchein, ’ 

f) Zeugniß über den früher genofienen Schulunterricht, 

g) die von der Polizei» Obrigkeit zu befcheinigenne Genehmigung ver Eltern oder 
deren Stellvertreter Betreffs ver im Falle ver Aufnahıne einzugehenden Ber- 
pflichtung zu einer zwölfiährigen Dienflzeit in ver Königlichen Marine: 

In dem Geſuche felbft iſt anzugeben, ob und feit wie lange ver Betreffenve 
ein Handwerk zu erlernen angefangen hat, und ob verfelbe nicht für ven Seedienft, 
fondern für ein Handwerk und event. für welches ausgebilvet zu werden wünſcht. 
Die Wahl des Handwerks muß ſich indeſſen auf ein zum Schiffs⸗, refp. Mafchinen- 
bau gebörenves erfireden und bleibt es von dem Ermeſſen der Station und dem 
Bedürfniß an ven refp. Lehrlingen abhängig, ven Betreffenden, welcher obnehin 
eine gewiſſe Zeit zur See gefahren haben muß, bevor er als Lehrling eingeflellt 
wird, dennoch zum Seedienſte heranzuziehen und zu verwenden. 
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Die vorläufige Unterſachung und Prüfung ber angemeldeten und nach ven ein⸗ 
gereichten Atteſten für Die Annahme qualificirt befundenen jungen Leute durch eine 
Commiffion wird in dem Iehten Drittheil des Monats September d. I. flattfinven, 
Drt und Tag hierfür jevem Einzelnen aber noch näher bezeichnet werden. 

An dieſem noch zu bezeichnenden Orte müffen vie Betreffenden der Commiſſton 
vurch einen ihrer Angehoͤrigen vorgefellt werden, wogegen die Beförderung nad 
dem Haupt» Stationsorte „Danzig“, wo viefelben noch einer Superrevifion unters 
worfen werben, durch Die Königlige Marine bewirkt wird. 

Bemerkt wird noch, wie die Schiffsjungen Feine Ausficht haben, zum Officier 
zu avanciren. rn den 19. Auguft 1856. 

ie Marine Station der Oſtſee. 


Vorſtehende Aufforderung der Marine⸗Station der Oſtſee vom 19. d. M. 
wird hierdurch zur en Kenntnig gebracht. Potsdam, ven 26. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. . 


"B) welche den Wegierungsbesirt Potsdam ausſchließlich Setreffen. 

Von Seiten des Königlichen General» Commandos des Sten Armee⸗Corps ifl, 
in Uebereinftimmung mit dem Königlichen Ober» Präfivium ver Provinz Branden- 
burg, im Intereſſe ver Landwehr» Mannfchaften aus Mankmuß, Goͤrnitz und 
Mansfeld die Verlegung ihrer reſp. Control» Pläge von Steeſow nah Kuh⸗ 
winkel, von Steeſow nach Lenzen und von Gühlig nad Putlitz genehmigt worden, 
welche "Veränderung hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. — 
Poisdam, den 26. Auguſt 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch Erlaß des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten vom 6. Auguſt d. J. (confr. Geſetzſammlung de 1856 Seite 707) 
iſt das Regulativ vom September 1848, die Anlage von Dampfteſſeln bes 
treffend ‚, durch folgenve Beimmungen er ergänzt worden: 


An allen Manometern muß die in der Pligeiuͤchen Genehmigung zur Benutzung 
des Dampfkeſſels zugelaſſene hoͤchſte Dampfſpannung durch eine in die Augen fallende 
Marke bezeichnet fein. Außerdem muß an dem Keſſel felbf ver nad Sefer Ge⸗ 
nehmigung zuläffige Ueberſchuß ver Dampfſpannung über ven Druck ver äußeren 
Atmosphäre in leicht erkennbarer Weiſe angegeben fein. 

2. Zufögliche Beſtimmung. 
An jedem Dampfleffel muß: 
der Name ves Fabricanten, die laufende Fabrik⸗Nummer und das Jahr der 
Anfertigung in einer leicht ſichtbaren und dauerhaften Weife angegeben fein. 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. Auguſt 1856. 


Königl. Regierung. Nhtheilung des Jeuers. 


) 





Die Berän: 
derung von 
Control⸗ 
Plaͤten im 
Bezirk des Bien 
Bataillons 
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ne: Real 


Mm: 215. 
Die Ergän: 
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oulativs vom 
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Dampfteffeln. 
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M 218. 
Die Braufs 
ſichtigung bes 
Betriebes bes 
weßglicher 
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bar) die Berg⸗ 


Behörden. 
I. 620 Eng. 


M 219. 


deuer⸗ 
Verſicherung. 
Agentur : Be; 
Rätigung und 
Eriöfdung. 
I. 770. Aug. 
I. 1330. Ang. 


Renten, Yuss 
Reue», Gpar⸗ 


Caſſen⸗ und 
Zraneport: 
Berfiherung 
Agentur⸗ 
Behätigung- 

. I. 872. Amp. 
I. 936. Aug. 
I. 968. Aug. 
I. 1583. Yug. 


M 221. 
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Da die Benuffichtigung des Betriebes beweglicher Dampfkeffel (Locomobilen), 
wo ſolche zum Betriebe des Bergbaues verwendet werben, nach-ven bei den ſtehenden 
Dampfmafchinen gemachten Erfahrungen am zwedmäßigfien durch die Bergbehörben 
erfolgt, fo keflimme ich in Bezug auf den Erlaß vom 13. Mär, 1855, daß in 
dergleichen Fällen ver Betrieb ver Locomobilen fortan durch das betreffende Berg- 
Amt beauffihtigt werven fol. Die Ober-Berg-Aemter find veranlaßt, das Er⸗ 
forderlicde dieferhalb anzuordnen. 

In Betreff ver Prüfung ver Loromobilen Behufs Eriheilung ver polizeilichen 
Genehmigung zu deren Snbetriebfegung überhaupt, welde am Orte ihrer Verfer⸗ 
tigung zu gegeben pflegt, bemenbet es bei der Beflimmung des’ Erlaſſes vom 
13. Mär; 1855. Berlin, ven 4. Auguſt 1856. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: von Pommer⸗Eſche. 
An die Koͤnigliche Regierung zu Potsdam. . 

Borftehenver Erlaß wird hierdurch, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ver in demſelben in Bezug genommene Erlaß vom 13. März 1855 
im 65ſten Stück des Staats» Anzeigerd de 1855 Seite 473 abgeprudt if. 

Potsdam, ven 22. Auguft 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle keine verfiorbenen Waters, des Kaufmanns Heinrich Rn op, zu 
Wittſtock, ift der Kaufmann Earl Knop vafelbft als Agent der Feuers Verfiche- 
rungs⸗ „Geſellſchaft Phoenix zu London für vie Stadt Wittſtock und. Umgegend, 
auch iſt der Lehrer Benke, zu Erkner, im Niederbarnimſchen Kreiſe, als Agent 
der Magdeburger Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Erkner und Umgegend von 
uns beſtätigt worden. Potsdam, den 22. Auguſt 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Ausſchluß der Berechtigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungen 
find von uns der Kaufmann H. Stavenow, zu Beelitz, für die Stadt Beelit 
und Umgegend, ver Kaufmann R. Righaupt, zu Spandau, für die Stadt Span- 
bau und Umgegend, der Kaufmann 4. Meißner, zu Juüterbogk, für die Stadt 
Jüterbogk und Umgegend, und der Kaufmann Franz Müller, zu Wittſtock, für 
die Stadt Wittflod und Umgegend als Agenten ver Feuer», Lebens-, Renten⸗, 
Ausfteuer-, Spar⸗Caſſen⸗ und Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia 
zu Erfurt beftätigt worden. Potsdam, ven 22. Auguft 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Der Kämmerer Brauns, zu Fehrbellin, ift von uns als Agent ver Magde⸗ 
burger Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 
Potsdam, ven 16. Auguſt 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Der Kaufmann A. L. Rohr, zu Rudersdorf, iſt von uns als Agent ter ME 222. 
in Lelpzig beſiehenden Gefellfchaft zur gegenfeitigen Hegelſchaden⸗ Vergutigung bes $agel- 


flätigt worden. Potsdam, ven 6. YAugufl 1 Berfiherung: 
K Önigl. Regierung. teten, des Innern. Agentur· 
N — 28. Bug. | 


VBerorbunngen nnd Befonntmechungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Franz M 89. 
Heinrich Diederichs hierfelbft, als Agent der Magdeburger Lebens -Verfierunge- „Tent 


Gefellfchaft beftätigt worden if. : Berlin, ven 14. Auguf 1856. —— 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. ——— | 
— — —— 


Patents Ertheilung . 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger IE 193 vom 17. Auguft 1856.) 
| Dem Befiger ver Wilhelmshütte Adolph Meftern, zu Wilpelmopütte bei Sprottau, iſt 
unter dem 13. Auguſt 1856 ein Patent 
auf eine hydrauliſche Preſſe zur Gewinnung des Saftes aus Zuckerrüben durch Prefſung 
und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zuſammenſetzung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. —— 


Perſonalchronibk. 


In Stelle des verſtorbenen Regierungs⸗Kanzleidieners Daehne if ber invalide Sergeant Boell- 
mer als Regierungs⸗Kanzleidiener angeſtellt worden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Alexander Korn, zu Berlin, iſt als practiſcher Ara, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königliden Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der biöherige Ober s Prediger und Superintendent Johann Chriſtian Ludwig Lehnerdt, MR, Bengen, 
iſt zum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde zu Linum, Diöces Fehrbellin, beſtellt worben 
———— — — — 


⸗ 


Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule. 
Der neue —— — der hieſigen Koͤniglichen Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt am 
6. Detober. Unterrichts « Begenftände find 
II. Rlafe: —2 (woͤchentlich 11 Siunden); Phyſik und Chemie (8 Stunden); Zeichnen 


Stunden). 
I. — Winter⸗Semeſter: Algebra, Trigonometrie, Stereometrie, beſchreibende Beomeizie, 
Rechnen (wöchentlich 8 Stunden); Mechanik⸗ und Maſchinenlehre (4 Stunden); Ppyfit, Chemie, 
Mineralogie (6 Stunden); Bau Eonfructiondlehre (3 Stunden); Zeichnen (16 Stunden). 
Sommer⸗Semeſter: Wie im Winter; nur treten Hinzu: : Begeljänite, Belömeffen und SRobeleen. 
Urn alte abe —2 — ——— Bene —— unge ra —— — 
eine ⸗practi usbildung zu verſchaffen und die Vorbildung junger , e 
Koͤnigl. Gewerbe⸗Juſtitute zu Berlin zu eigenilichen Technilern ausbilden wollen —ã 
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In ber IT. Klaſſe 3 Thlr., in ber I. Klaſſe 4 Thlr. viertelfäprli pränumerando. Ein Alter von 
.14 Jahren if zur Aufnahme erforderlich; außerdem müſſen das Iegte Schul: Zeugniß und ein felbfl« 
verfaßter und eigenhändig gefchriebener Lebenslauf eingereiht werben. Schrifiliche und mündliche Ans 
meldungen nimmt ber commiffariiche Dirigent Qanghoff. entgegen. 
Potsdam, den 15. Auguf 1856. Das Euratorium. 


Bermifhte Nachrichten. 

Brückenfperre auf dem Wege von Putlitz nah Huͤlſebeck und Philippshot. 
Driie nach unferer Bekanntmachung vom 11. d. M. (Amtsblatt Stüd 33. Seite 280) bie 
‚zum 1. September d. J. angeorbnete Sperre der Mühlen» (Freiarchen-) Brüde auf dem Wege 
von Putlitz nach Hülſebeck und Ppilippshof muß eingetretener Umflände wegen bie zum 15. Sep- 
tember d. 3. ausgedehnt werden, was wir hierdurch zur Kenntniß des bethelligten Publikums 
bringen. Potsdam, ven 26. Auguft 1856. | 

u Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Sperre der Stepenitz⸗Bruͤcke bei Weifen. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur der Stepenig-Brüde bei Weifen wird viefelbe vom 
1. September bis 20. Detober d. 3. für die Paflage gefperrt werden. - Dies wird mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß während ver Dauer der Sperre ter Verkehr 
mit leichtem Fuhrwerk durch die Fuhrt, welche oberhalb der Brüde liegt, ſtattfinden kann; 

wogegen alles ſchwere Fuhrwerk ven Weg über Perleberg einzufchlagen hat. 

‚ Perleberg, ven 23. Auguft 1856. Königl. Landrath der MWeflpriegnig. 

In Vertretung: Der Kreiss Deputirte von Paten. 


Lebensrettung Belobung. 


Am 5. v. M. fiel vie 24jährige Tochter des Eiſenbahn⸗Controlleurs Ulrich Schmidt, 
als fie am Ufer ver Panfe fpielte, in den Fluß. Der in der Nähe befindliche Eifenbahn- 
Urbeiter Chriſtian Ninide eilte dem Kinde zu Hülfe und hat daſſelbe vom Ertrinfen gerettet, 
welche menfchenfreundliche That hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, ven 13. Auguſt 1856. Königl. Polizeis Prafidvium. Freiherr von Zedlitz. 


Lebengrettung. 


Am 21. Juni d. 3 Hat der Kattundrudergefelle Albert Hinchen, in Berlin wohnhaft, 
mit“ eigener Lebensgefahr und muthiger Entfchloffenheit einen unbekannt gebliebenen Menſchen 
aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 

Diefe Iobenswerthe That wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 

Berlin, ven 19. Auguft 1856. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


(Hierbei Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Kedigirt von der Königlichen Regierung au Botsdam. 
Yolsaam, gedsudi in der U. W. Gapaſchen Bugbsuderel, 
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Amtsblatt - 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 36. Den 5. September. 1886. 


Allgemeine Befegfammiung 
Das diesjährige A4fe ne der Gefepfammlung für bie Snigtigen Preußiſchen 


Staaten enthält: 

N 4497. Allerbochſter Etrlaß vom 7. Juni 1856, betreffend die Aufpebung 
ver in der Land» Fener-Ordnung_für das platte Land in Bor» und Hinters 
pommern vom 24. Mai 1756 getroffenen ‚Beflmmungen Hinſichts ver 

Unfage von zn Shmieden Fl a gi Beftimmungen. 

MN 4498. Webereinkunft geiiden Preußen und den Niederlanden wegen der Zu⸗ 
laſſung re onfuln in ven Niederländiſchen Colonieen, d. d. Hang, 
den 16. Juni 

M 4499. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1856, betreffend die Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeindes 
Chauffee von Altenhaufen im Kreife Neuhalvensleben, Regierungsbezirk 
Magdeburg, bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Calvörde. 


M 4500. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juli 1856, betreffend einige Mbände-. 


. zungen des revivirten Reglemente der Land-FeuersSorietät für die Kur⸗ 
mar? Brandenburg (mit Ausflug ver Altmark), für das Markgrafihum 
Nieverlaufig und die Diftricte Jüterbogk und Belzig, vom 15. Januar 1855. 

M 4501. Beflätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statut der 
Cottbus⸗ Schwielochſee ⸗Eiſenbahn · Geſellſchaft. Vom 22. Juli 1856. 

N 4502. Bekauntmachung über die unterm 15. Juli 1856 erfolgte Allerhöchſte 
Beflätigung der Statuten der „Baterlännifchen Hagel» Berficherungs -Gefell 
ſchaft zu Elberfeld“. Vom 13. Auguft 1856. 


Bekanntmachuug Des Königlichen 9 Finanz: Minifteriums. 

Die Steuervergütung für ausgeführten Branntwein betreffend: 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Senntniß gebracht, daß die nach der Aller 
hoöchſten Verordnung vom 18. d. DM. vom 1. November d. 3. ab wieder zu gemäh- 
rende Steuervergütung für ausgehenden Branntwein mit Aflerhöchfter Genehmigung 
- auf Zehn Pfenmige für das Duart zu 50 Procent Alkohol nach Tralles der Beftims 
mung in ber Belanntmachung vom 11. October 1854 entſprechend feſtgeſetzt worden 
if, da die weitere 1 dieſes Satzes nah dem Ergebniß der über ven 


Emmen. Berlin, den 20. Hazuf 1856, 
— — Si Bertreiung: Köhnemann. 


—*8 | 
Verorbunngen nud Bekanntmachungen der Röniglichen Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsbdam und die Stadt Berlin betreffen. 


M 223. Nachſtehende | 
. 1421. Ing. . Son ffeuction 
des Yufliz-Minifters, des Minifters des Innern und des Miniſteriums für bie 
landwirthſchaftlichen Angeiegenbeiten, 
vom 1. Juli 1856. 


Die Feldpolizei⸗Ordnung vom 1. November 1847 Hat ſowohl in materieller Beziehung, 
ale auch in ihren Beflimmungen über das Verfahren durch mehrere neuere Gefebe weſentliche 
Aenderungen erfahren. 

Obwohl es vorbehalten bleiben muß, über das Bedürfniß einer noch weiteren Nevifion 
nähere Ermittelungen anzuſtellen, fo hat es doch ſchon jeßt, um den mit Der Handhabung ber 
Feldpolizei beauftragten Local» Polizei- Behörden vie Meberficht des zur Zeit beflehenden Rechts⸗ 
zuſtandes zu erleichtern, zwedimäßig gefchienen, eine amtlihe Ausgabe der Feldpolizei⸗Ordnung 
mit ven viefelben abänvdernden und ergänzenden Geſetzen herauszugeben, welche nit nur in 
einem befonderen Anhange vie mit ver Feldpollzei zufammenhängenden Beflimmungen des 
Strafgeſetzbuchs, fordern auch zu ben einzelien Paragraphen befondere ergänzende und erfäu- 
ternde Anmerkungen enthält, auf welche hiermit verwieſen wird. 

Im Allgemeinen iſt Folgenves zu bemerken: 


Art. 1. 

Die Feldpolizei-Ordnung enthält an mehreren Orten Hinmeifuggen auf Local⸗Verordnungen 
und beflimmt vie Form des Erlaffes derfelben; fo 3. B. in ven 88 2, 25, 73. Diefe Local- 
Verordnungen find jept in Gemäßpeit des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei- 
Berwaltung (Gefeg- Sammlung Seite 265) nur in ven durch Dies letztere Gefep in ven 88 5 
und fig. vorgefhriebenen Formen zu erlaffen. 


Art. 2. ur 

Die SS Al bis 46 ver Feldpolizei-Ordnung find dur ven Art. 1 des Gefeßes vom 
13. April 1856 umgeänbert. | | 

Außer ven Beflimmungen der Feldpolizei⸗Ordnung find bei Handhabung ver Feldpolizei 
auch die Vorfehriften des Strafgefegbinhs in den 88 344 Nr. 5, 347 Nr. 1, 2, 7, 8, 10, 
349 Nr. 1, 2 zu beachten. 

Art. 3. on | 

Für ‚vie Verjährung der Webertretungen ver Feldpolizei Fommt ver 8 339 des Straf- 
geſetzbuchs und ver 8 U des Gefepes vom 14. Mai 1852 über die vorläufige Straffeflfegung 
wegen Lebertretungen (Gefeß- Sammlung Seite 245) in Betradt. Es verjäßten danach alle 
. Mebertretungen diefer Art in drei Monaten, ohne Unterſchied, ob die Vorſchrift, gegen welche 
gefehlt ift, in ver FeldpolizeiOrdnung oder in dem Gtrafgefegbude enthalten if. 

j Art. 4. 

In ven Fällen, in welchen vie Feldpolizei⸗Ordnung unterfcheivet, ob eine Wegnahme von 
Feldfrüchten over anderen Gegenftänden in geminnfüchtiger Abficht erfolgt if, oder nicht, iſt dies 
nach den Verhältniffen jedes einzelnen Falles zu beurtheilen, insbeſondere nad: ver Menge uud 
Art des Entwendeten, nach ver. Perfönlichleit des Thäters und nach dem Zwede, zu weldem 
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das Entwendete dienen follte. Dabei Hi jedoch nicht unbegchtet zu laſſen, daß nie fonfl 
erſchwerenden Umſtaͤnde, unter venen ee, ohne eigentliche oerslanfüßtige Abficht. verübte Ent⸗ 
wendung ausgeführt worden ift, z. B. das Sinfieigen fiber Heden und Zäune, die Anwend⸗ 
barkeit der Feldpolizei⸗Ordnung ar ausſchließen; daß es ferner fortan in dieſer Beziehung 
gleichgültig ift, ob Jemand einen Strand ober Baum mit der Wurzel ober ohue biefelbe 
entwenvet bat. In beiden Källen srifft ihn Die Strafe des Diebfiahls, wenn eine geiwinn- 
füchtige Abfiht anzunehmen iſt; in beiten Fällen vie Strafe einer Uebertretung der Feldpolizei⸗ 
Ordnung, wenn eine gewisnnfüchtige Abſicht Fe ohgemaltet ba 


Was das Ber fahren in geltwoligei- Soden ei, fo kommen für die Fälle, in weldes: 
ed ſich, wie bei ven einfachen Hütungsfreveln, nur um bie Ben von Pfandgeld, Koften, 
oder YAusmittelung des Schadens handelt, vie Bekimmungen ver Feldpolizei⸗Ordnung 
(88 53 — 67) unverändert zur Anvendung q. 


Dagegen iſt für das Verſahren bei Unterſuchung und Eatſcheidung über die mit Strafe 
beprohten Webertretungen eine wefentliche Menverung der Beflisamungen ver Feldpolizei⸗Ordnung 
(88 68 und 69) eingetreten. 

Nach dem Artitel VIII des Einführungs⸗Geſetzes zum Strafgeſetzbuche vom 14. April 
1851 ſteht in folden Fällen vie Unterſuchung und Entſcheidung den Einzelrihtern zu, bei 
welchen her Poligeis Anwalt Anklage zu erheben bat. Diefem haben veshalb vie —— 
Behoͤrden von jeder Uebertretung einer feldpolizeilichen Straf⸗Vorſchrift Anzeige zu machen, es 
ſei dem, daß fle von ver ihnen durch das Geſetz vom 14. Mai 1852 beigelegten Ermächtigung, 
ſolche Strafen vorlaͤufig feſtzuſetzen, Gebrauch machen wollen. 

In dieſem letzteren Falle kommen indeß folgende Grundſätze zur Anwendung: 

1) der Polizei Verwalter darf ſich dieſer Befugniß nur bedienen, wenn wirklich eine Ueber 
tretung, alfo eine Handlung vorliegt, melde vie Gefehe im hoͤchſten Maaße nur mit 
©efängnißftrafe bis zu ſechs Wochen over mit Geldbuße bis Fi funfzig Thalern bedrohen; 
hanvelt es fi um ein Vergeben over Verbrechen, wie 3. B. Diebſtahl over böswillige 
ans (8 8 a. a. O.), fo iſt varäber dem Staatsanwalt des Bezirks Anzeige 


u erflatien 

2) pr darf feine ‚böbere Strafe als fünf Thaler Geldbuße over breitägiges Gefängniß aus⸗ 
ſprechen ($ 1 a. a. D.); erachtet er eine höhere Strafe für angemeſſen, ſo muß er die 
Verfolgung dem Polizei⸗Anwalt überlaſſen (6 1 a. a. D.); 

3) gegen bie Stvafverfügung des Polizei⸗Verwalters findet fein Recurs an Den vorgefegte 
Behörde flatt, ſondern dem Angeſchuldigten fieht nur frei, Innerhalb zehn Tagen, vom 
Tage der Inſinnation der Verfügung an, bei dem Pollzei-VBerwalter, dem Polizei⸗Richter 
oder dem Polizei» Aumalt auf gerichtliche Entſcheidung anzutragen (8 5 a. a. D.); 

4) dem Antragenden muß eine Befcheinigung über bie erfolgte Anmeldung koſtenfrei ertheilt 
werden Ebenda). 

Art. 7. 
Nach dem Vorſtehenden wird au in den Fallen, mp es ſich um eine mit Strafe bedrohte 
Uebertretung handelt, in ver Regel viefelbe Polizei» Mehörbe vorläufig bie Strafe feftfegen 
können, weder die Cotſcheiaung aufeht, ſobald ss ſich zur nm die Koſten, Pfaͤndung ober 
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Schadendermittelung handelt (&t. 5). Es wird fich dies Verfahren überall empfehlen, 
ver. Pollzels Verwalter bei einer Webertretung Feine höhere Strafe, als Fünf Thaler Schimße 
oder dreitägiges Gefängnig für angemeflen erachtet. 

Erft in den fpäteren Stadien unterfcheivet fih das Verfahren. 

. Der Recurs gegen die Entfcheivung der Polizei⸗ Behörde über Pfandgeld und Koſten geht 
m, 67 an vie Regierung, vefp. an das Gericht, weldes in den Formen des Civil⸗Prozeſſes 
det. 

Der Einfpruch gegen vie Straffeftfeßung bes Polizei⸗Verwalters geht immer an das Gericht, 
und zwar an den' die Strafſachen entſcheidenden Einzelrichter, welcher unter Iuziehung des 
Polizei» Anwalts zu erkennen hat. 

Mit Rüdfiht” auf viele Verſchiedenheiten aber find von vorn herein die auf die Straffefi⸗ 
ſetzung bezüglichen Schriftflüde von "venjenigen getrennt zu halten, welche fih auf die Koſten, 
Pfändung oder den Schavenserfag beziehen, damit das weitere Verfahren in beiden Richtungen 
durch die Vereinigung ver Aen guiht aufgehalten were. 

Berlin, ven 1. Juli 1 Ä | 
Der def ine. Ä Der Minifter des Innern. 
Sim v. Weſtphalen. 
Für den Dinifer der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
| Freiherr von Manteuffel. 
wird im Yuftrage der Königlichen Meinifterien des Innern und für bie landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gleichzeitig machen wir auf das Erfcheinen einer amtlichen Ausgabe ver Feldpolizei⸗ 
Drbnung vom 1. November 1847 nebft ver vorflehenden Infiruction, deren Preis 3 Ger. 
being, hiermit. aufmertfam. Potsdam, am 25. Augufl 1856. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u) welche den NMegierungsbezirk Potsdam aus ſchließlich betretfer. 
224. Inſtruction 
1. 1010 Juli. für „pie Hebammen des Regierungsbezirks Potsdam. | 
$ 1. Die Schule für die Ausbildung der Hebammen‘ des Negierungsbezirte befindet 
ſich in Berlin. 
8 2. Die ‚Bedingungen zur Aufnahme in das Lehr Inflitut find folgenve: 
4) ver Nachweis eines Alters zwiſchen 18 bis 30 Jahren durch Vorlegung des Taufſcheins. 
Nach Veberfchreitung des 30ſten Jahres Tann von diefer Regel nur unter ganz beſon⸗ 
deren Berbältnifien eine Ausnahme gemacht werden, namentlih, wenn bei nothwendigem 
Bedarf einer Hebamme eine-jüngere geeignete Perfon in bem Bezirke nit vor- 
handen ift, und wenn gleichzeitig eine vorzüglide Befähigung dargethan wird. 
2) Der Nachweis der körperlichen Tauglichkeit und geiftigen Befähigung, durch 
ein vom Kreis⸗Phyſikus auszuftellendes Atteſt. 

Die Schulerinnen müſſen geſund und kräftig gebaut fein, namentlich ſollen fie beweg⸗ 
liche, ſchlanke, feine Hände ohne Schwielen, Warzen, Flechten, Geſchwüre haben, ferner 
gefunde Sinnesorgane, keine ſcharfen, übelriechenden Ausdünſtungen, wodurch fie Andern 
wi find, vielmehr müſſen fie fehr veinlich fein, Schwangere Perfonen find fireng 
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vom Unterrichte amegeichloffen, und werben, fobald fich ihre Sqh wangerſchaft Leranoſtell, 
zurückgeſchick. Es wird ganz geläufiges Leſen und leſerliches Schreiben als äng- 
liche Bedingung geftelt. Außervem muß fich ein ſchnelles und Veiptes Faflungsvermögen 
offenbaren. Bei der Wabl if auf moͤglichſt gebilvete Frauen, in den Gtäbten auf ges 
bildete Bürgersfrauen, auf dem Lande auf die rauen oder Töchter ber Säulichrer und 
Wirthſchaftsbeamten Rückſicht zu nehmen. 

Der Direetor der Hebammen⸗Schule hat das Recht, vie von ihm für untauglich zum 
Unterricht befundenen Schülerinnen zurück zu ſchicken. 

Zu dem Atteſte des Phyſikus iſt ein Stempelbogen von Funfzehn —— erfor⸗ 


derlich, welchen vie Schülerin zu beſchaffen hat, außerdem if für das Atteſt Ein Thaler 


an den Phyſikus zu bezahlen. 

3) Der Nachweis eines unbefeioftenen Lebenswandels durch ein Atteſt des Pfarrers, welches 
ebenfalls flempelpflichtig ift. 

4) Der Nachweis des Wabl⸗Atteſtes ber Gemeinde, für welde vie Hebammen Cchälerin 
ausgebildet wird. 

5) Der Nachweis der protocollarifhen Verpflichtung, daß die Schülerin ſich ben 
ihren fpäteren Beruf regelnden Verorbnungen der Königlichen Behörden unterwirfl. . . 

Dies Protocol muß, wenn die Schülerin verheirathet iſt, au von dem @hemann, 

und wenn fie nicht verheirathet und noch nicht mündig iſt, auch vom Vater vder Vor⸗ 
mund unterfchrieben werden. Ä 


8 3. Die im vorhergehenden Paragraphen angeführten fünf Atteſte werben in den 
ländlichen Bezirken dem Landraths⸗Amte, in der Stadt Potsdam dem Pollzeis Direstorio und 
in der Stadt Brandenburg dem Magiftrate eingereicht, und von biefen uns und bann bem 
Director der: Hebammen» Schule vorgelegt. 

Die Beihaffung der Attefle muß möglichft zeitig gefchehen, fo daß viefelben- 
fpäteflens am 1. September eines jenen Jahres in ven Hänven des Directors‘ der Heb⸗ 
ammen⸗Schule find. Später eingehende Meldungen Eönnen erſt für das folgende Jahr Be⸗ 
rückfſichtigung finden. 

84 Der Unterricht iſt für ſämmtliche Schülerinnen frei. 

Alle Schülerinnen ohne Ausnahme müſſen während der Unterrichtszeit in ver Behr- Anflalt 
wohnen und für ihre vollflänndige Verpflegung in dieſer Zeit hat eine jede Schülerin Yunfzig 
Thaler praenumerando einzuzahlen. Solchen Schülerinnen, welche ven Nachweis der Armuth 
führen, werden auf Antrag des betreffenden Kreis⸗Landraths ꝛc., viefe Funfzig Thaler als 
Unterflügung von uns gemährt. 

Außerdem muß jede Echülerin bei ihrem Eintritt in die Lehr-Anflalt Zwanzig Thaler 
‚ einzahlen, wofür fie die für ihre Lernzeit und den fpäteren Beruf nöthigen Bücher und Ge- 
räthſchaften erhält. . 


$ 9. Der Unterricht beginnt in jedem Jahre mit dem 1. Oetober und endigt 

mit dem 15. debruar des nächften Jabres. In der zweiten Hälfte bes Februars finden bie 
Prüfungen flatt. 

Diejenigen Schülerinnen, welche vie Prüfungen zur Zufriedenheit beſtanden haben, erhalten 

von uns ihre Approbation und werben in unſerem AÄuftrage von dem Herrn Phyſikus vereiniat 
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Ueber dieſe Bereoigung iſt ein befonderes, auf einen Stempelbogen von Kunfzehn Silber⸗ 
groſchen zu fchreibendes Protocol aufzunehmen. 

6. Der Königliche Kreis» Phyfitus if der nächſte Vorgefegte der Heb⸗ 
amme, welde ihm daher in jeder Beziehung Adtung, Willfährigkeit und Gehorſam beweifen muß. 

8 7. Die Herren Phyfiter find verpflichtet, Über die Thätigkeit und moraliſche 
Führung der Hebammen ihres Kreifes eine gewiffenhafte und. firenge Yufficht zu 
führen, Nachläſſigkeiten und Vergehen zu rügen, gute Aufführung zu loben und zu unferer 
Kenntniß zu bringen. Worauf wir dann mit Verweiſen ‚und Strafen einfchreiten oder mit 
Belobigungen und Unterfiügungen belohnen werden. 

8 8. Die Herren Kreis⸗Phyſiker find angemiefen, von Zeit zu Zeit, wenigſtens alle 
Jahre einmal, jede Hebamme ihres Kreifes ausführlich zu prüfen, vie von den Hebammen 
gewiffenhaft zu führenden Tagebücher zu revidiren, und über ven Ausfall ber Prüfungen uns 
a Bericht zu erflatten. 

Die Hebammen müſſen ven Aufforverungen zur Prüfung willig Folge leiften un» bürfen 
nicht ohne triftigen Entſchuldigungsgrund ausbleiben. Diejenigen Hebammen, melde" ſich bei 
ben Prüfungen und fonft durch lobenswerihes Betragen auszeichnen, follen bei ver Unterflügung 
aus dem Hebammen⸗Fonds vorzüglich berlicfichtigt und dazu von den Phyſikern empfohlen 
werben. Hebammen aber, welche fih ven Prüfungen entziehen follten, verlieren nicht nur ihre _ 
Anſprüche auf Unterflügung aus dem Hebammen⸗-Fonds, fondern haben aud nad Befinden 
der. Umftände befondere Ordnungsſtrafen bis zur Entziehung ihrer Approbation zu gemärtigen. 

Auch Hebannnen, welche fih vernachläffigen und Törperlid oder mit Rückficht auf vie Aus- 
übung ihres Amtes unfähig werden, muß vie Approbation abgenommen werten. 

8 9. ever Hebamme wird ein beflimmter abgegrenzter Bezirk angemiefen. Cie 
muß in demfelben, wo möglich im Mittelpuntte veffelben wohnen, kann aber auch über ihren _ 
Bezirk hinaus, jedoch nur ausnahmsweiſe, ihre Praxis betreiben. Ohne Genehmigung des Kreis- 
Phyſikus darf fie ihren Bezirk nicht über 24 Stunven verlaffen, und von ver Beflimmung des 
Phyſikus hängt es ab, ob fie eine Stellvertreterin währen ihrer Abmwefenheit zu befchaffen hat. 

8 10. See Hebamme tft verpflichtet, in dem Bezirke, für welchen fie gewählt if, 
wenigffens die auf ihre Approbation nächfifolgenven fünf Jahre zu bleiben. Nad Ablauf viefer 
fünf Jahre kann fie ihre Stelle auffündigen, jedoch muß dies fo zeitig ‚gefchehen, daß bie zu 
ihrem Abgange eine andere Frau gemählt und als Hebamme unterrichtet und approbirt werben 
ann. Unterläßt fie die rechtzeitige Kündigung und verläßt dennoch den bisherigen Wohnort, 
fo wird ir die Approbation entzogen. 

Hat eine Hebamme ven Wunfch, ihre Stelle ſchon vor Ablauf ver obenbezeichneten fünf 
Jahre zu yerlaffen, fo muß fie dazu bie Einwilligung ber Ortsbehörde und des Kreis, Phyfikus 
nachſuchen und erhalten, auch, wenn fie nicht auf eigene Koften unterrichtet iſt, bie erhaltene 
Ä Unterftügung von Yunfzig Thalern zurückzahlen. 

An einen anderen Ort darf fie fih nur mit Genehmigung der Ortsbehörbe, des Herm 
Landraths und des Phyfikus des Kreifes, in den fie fberzufiedeln beabfichtigt, niederlaſſen. 

8 11. Aus dem Unterflüsungs- Fonds für Hebammen werden auf gemeinfamen An⸗ 
trag des Kreis⸗Landraths und des Königlichen Kreis Phyfitus Unterſtützungen gewährt. 
Etwanige Geſuche um Unterflügung müſſen an den Kreis⸗-Landrath gerichtet werben, jonft 
bleiben fie unberüiätigt. 
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&6 erhalten jedoch nur folge Hebammen Umtertögungen, welche fich tadellos geführt haben 
und von dem Herrn Kreis⸗Phyſikus empfohlen 
8 12. Für vie Bemühungen der ebammen if iſt in ſtreitigen Fällen folgende Tare gültig: 
1) für eine leichte, einfache und natürliche Entbindung . . . 20 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr., 
2) für eine vesgleichen Zrillings- Entbindung .. 1 The. 10 Ser. bie 2 Thlr. 20 Sgr., 
3) für eine natürliche, aber ſich vergögernbe Entbindung, wobei Tag uns Nacht zugebracht 
worden Ül > oo 20 0er rennen 1 Thlr. bie 3 Thlr., 
.4) für eine Yußgeburt ober Stelßgeburt ........... 1 Thlr. bie 3 En 10 Ser, 
5) fir eine regelwidrige Geburt, welche durch Die Wendung beenbigt worben iſ Thlr. bie 3 Mr.,, 
6) für das Abnehmen eines unreifes Eies oder einer Mole... .. - 74 Sgr. bis 1 Thlr. 
Die Nebenverrichtungen bei der Entbindung, wie Unterfugungen, Kiyftierfegen, 
Einfprigungen, Abzapfen des Urins x. gehören mit zur Entbindung. und werben nicht 
beſonders honorirt. 
7) für die Unterſuchung einer Schwangeren..6. 3 Sgr. bio 20 Sgr., 
8) für das Segen eines Blutegels 2 Sgr., bei mehreren für jeden ferneren 1 Sgr., 
9) für das Schröpfen, für jeve Applieation ver Sarepfmafipine 4 Sgr. bis 2 Gar. ., für 
jeve Application eines trodenen Schröpflopfes 4 Sgr. bis 1 Sgr., 
10) für das Segen eines Klyfliers -. 200er ne 24 Ser. bis 74 Sgr., 
11) für eine Einfprigung mittelft der Mutterfprige over für mehrere kurz Bintereinander 
Pr Ser. bis 71 Sur. 17) 
12) für das Mbzapfen des Urne » 2.2.00 n nn 34 Sgr. bis 15 Sgr. 
Wenn e6 binnen 24 Stunden mehrere Male gefchieht, fo wird nur die Halfte der 
vorſtehenden Säge gerechnet. 
13) für die Zurädbringung eines Gebärmutter-, Scheiven» over Maßdarm ⸗Vorfelle 
33 Ggr. bis 15 Sgr., 


44) für ven Verband eines hu een N Ser. bis 10 Sgr., 
15) für jeden Befuh am Tage... .. 13 Sgr. bie 5 Gar. 
(Bei den Sbengenannten Hüffsleiftungen werben pie Befuche nicht Sefonbes gerechnet.) 
16) für jeven Beſuch zur Nachtzeit -. 20er e ern nn 5 Sgr. bis 10 Sgr., 
47T) für eme Nahbtwade -.... 2.2.0. vertretene 71 Sgr. die 15 Sgr., 
18) für eine Tag⸗ und Nachtwache........... 15 Sgr. bis 1 Thlr., 
19) für vie mit Söwierigteit verbundene Abnahme ver Nachgeburt mehrere Stunden nad 
der Entbindung - - - co oo 000er nenn . 15 Ser. bis 1 Thlr. 15 Ser. 


(Die gewöhnliche "gehört zur Entbindung.) 

Anmerfung. Bel ven unter AN 1 bis 6 angeführten Hüffsleiftungen iſt die Heb⸗ 
amme verpflichtet, ohne beſondere Vergütigung in den nächſten fünf Tagen (in der Regel bis 
zum Abfallen des Nabelſchnurreſtes und zum Ablauf des Milchflebers) die Woͤchnerin und das 
Kind zu befuchen und fämmtliche vorkommenden Nebengefchäfte zu beforgen; das Wafchen ver 
Leinewand gehört nicht zu den Gefchäften der Hebammen. Sind zu viefen Wochenbefuchen 
Wege über Land erforterlich, fo müſſen dieſelben befonvers bezahft werden. Die nad) den erflen 
fünf Tagen nach ver Entbindung geleifteten Dienſte werden befonders nach der Tare vergütet. 

Der niedrigſte Sag ver Hebammen »Tare iſt für Leute von befannten geringen Vermögend: 
umſtänden anfgeellt. Ein mittlerer, zwiſchen bem medeigſten und hochſten Fepenber Sag aibt 
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für die Mittel-Elaffe der Bürger und Bauern, ver höchſte Sap für vie vermögende Claſſe. 

In fireitigen Fällen haben die Dris-Polizeibehörven unter Frellaflung des Recurfes zu ent- 
ſchelden, welcher der obenangegebenen Gebühren- Säge zur Geltung komme. Wenn andere als 
die obenerwähnten Hülfsleifungen vorgelommen fein follten, 3. B. Hülfsleiftung bei Blutungen 
während der Schwangerfchaft (in Ermangelung eines Arztes), fo behalten wir uns die Ent- 
ſcheidung in ben einzelnen fireitigen Fällen vor. Wenn gleich von ven Hebammen erwartet wird, 
daß fie gegen die Armen rückſichtsvoll und billig verfahren, und unter Umflänven ihre Hülfe 
ohne weitere Entſchädigung gern leiften, fo find fie doch nicht dazu verpflichtet, und vie Armen 
mäffen ein folches uneigennügiges Benehmen der Hebammen mit dem größten Danke anerkennen. 
Für die Orbsarmen, welche aus ven Gemeinde-Caffen Unterflügungen erhalten, iſt die Com⸗ 
mune verpflichtet, der Hebamme ven niedrigſten Gebühren Gap zu zahlen, wenn nicht ein ber 
fonderes Abkommen zwifchen ven Gemeinden und den Hebammen in Bezug auf die Behand- 

fung der Ortsarmen getroffen ifl. Ä 

Die Hebammen können auch dann ihre tarmäßigen Gebühren fordern, wenn bei ver Ent- 

bindung ein Geburtehelfer mitzugezogen worden iſt. | 

& 13. Bei Entfernungen von mehr als 4 Meile vom Wohnorte der Hebamme 
kann viefelbe Fuhrwerk verlangen, namentlich bei fchlechtem Wetter und in rauher Jahres⸗ 
zeit, oder bei ſchlechten Wegen oder in ber Nacht. Yür die Ortsarmen ift vie Gemeinde 
verpflichtet, das Fuhrwerk zu flellen. . 

8 14. Um die Hebammen unferes Regierungsbezirks vollſtändig über ihre Stellung, 
ihre Rechte und Pflichten dem Staate, dem Geburtshelfer und dem Publitum gegenüber zu 
unterrichten, gleichzeitig um fie mit den neueſten Beflimmungen und Gefegen, welde in das 
Hebammen⸗Lehrbuch noch nicht aufgenommen werden Eonnten, bekannt zu machen, haben wir 
beihlofien, einer jeven Hebamme die Schrift des früheren Directors der Hebammen -Lehr- 
Anftalt, Herrn Dr. Erede: „Die Preußifchen Hebammen, ihre Stellung zum Staate und 
zur Geburtshülfe”, zum Geſchenk zu machen. 

Diefe Schrift enthält eine nähere Darlegung ver in vorftehender Inſtruction enthaltenen 
Paragrappen, und berührt außerdem noch viele andere Punkte, welche für das richtige Be⸗ 
nehmen der. Hebammen von Werth find. 

Wir erwarten, daß die Hebammen fich befleißigen werden, bie in biefer Schrift angegebenen 
Vorſchriften pünktlich zu befolgen; Verſtöße gegen vie, Vorfchriften verfelben werben, je nad 

Schwere, mit Verweilen, Geldſtrafen und Entjiehung der Approbation beflraft werben. 

Potsdam, ven 23. Auguft 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


MM 225. Auf Grund des 8 84 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar . 
Berbot des 1845 und des 8 71 der Verordnung vom 9. Februar 1849, fo wie des 8 11 

Nuftaufens der des Gefepes über die Polizei-Verwaltung vem 11. März 1850 werben für ven 

fürnie Bogen Wochenmarkt⸗Verkehr der Stadt Neu-Ruppin nachſtehende Vorſchriften erlaffen: 


—— 1) Das im & 80 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 


- Auppia be; enthaltene Verbot des Auffaufens der für die Wochenmärkte der Stadt Neu⸗ 


Aimmten Ge⸗ Ruppin beftimimten Gegenſtände an ven Wochenmarktstagen erſtreckt ſich auf 
aerßarde den Umkreis Einer Meile von den Thoren der Stadt Neu⸗Ruppin ab gerechnet. 
I BIM, Ba. 2) Der Einkauf von Getreide und ſonſtigen Lebensmitteln auf den Wochenmärften. 
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zu Neu-Ruppin iſt Denjenigen, melde damit Handel 
Zwifchenhändlern, Wieberverfäufern, Vorläufern, Höfen x. erſt von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an geftattet. Ä | | 

3) Zumiverhandlungen gegen. biefe Verbote zu 1 und 2 werden nad & 187. ver 
Allgemeinen Gewerbe- Dronung vom 17. Januar 1845 mit einer Geldbuße bis 


zu Zivanzig Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet werben. - 


Potsdam, den 1. September 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung ves Innern. 


Mit Ausſchluß der Berechtigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungen 

find von uns der Gaſtwirth ©. E. Rothe, zu Neuflabt an ver Doffe, für die 

“ Stadt Neuſtadt an der Doffe und Umgegend, der Rentier W. F. Pritfehom, 
zu Nauen, für die Stadt Nauen und Umgegend, und ver Kaufmann F. Schma, 


zu Luckenwalde, für die Stadt Ludenwalde und Umgegend als Agenten der Feuer⸗ 
Lebens-, Nenten-, Ausfteuer-, Sparcaffen und Transport -Verficherungs - Befells 
Potsdam, ven 27. Auguft 1856. 


ſchaft Thuringia zu Erfurt beflätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Antheilung des Innern. 


Der Weinhändfer H. Müller Hierfelbft ift von uns als Haupt-Agent ver 
Lebens, Penflons» und LeibrentensBerficherungs» Gefellfehaft Jduna zu Halle be- 
flätigt worden; der Seilermeifter und Rathmann Höffler, zu Zehdenick, hat die 
Agentur der Deutfchen Lebens -Berfiherungs- Gefellfcpaft zu Lübeck niedergelegt. 

Potsdam, ven 28. Auguft 1856. Königl. Regierung, Abtheilung des Iunern. 





In Stelle des Kaufmanns Eduard Linde, zu Pritzwalk, welder pie Agentur 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins nievergelegt hat, if der Rathmann 
Carl Schulz daſelbſt als Agent dieſes Vereins, auch if} ver Rentier Wilhelm 
Marggraff, zu Teltow, als Agent deſſelben beftätigt worden. Ä 

Potsdam, den 20. Auguft 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Haedicke, zu Brandenburg, it von uns ale Agent ver 


Neuen Transport» Verfiherungs» Gefellfchaft Fortuna zu Berlin beflätigt worben. Berih 


Potsdam, den 27. Auguft 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





Bekanntmachung der Königl. Sber-Poft:Direction in Potsdam. 


Vom 1. September d. J., event. vom Tage der Aufhebung der Sperrung 
ver Brüden» Paffage bei Kleines Mühle, erhält vie wöchentlih vreimalige Perfonen- 
Poft zwifhen Zoffen und Teupig ven nachfolgenden Gang: 

aus Zoffen: Dienflag, Donnerflag und Sonnabend 12 Uhr 20 Minuten früp, 
event. 20 Minuten nach vem Durchgange der Berliu-Eottbuffer Perfonen-Poft, 
in Zeupig: 2 Uhr 50 Minuten früh, 


treiben, fo wie den 


M 220. 


Leben, 
Renten, Aus» 
fleuer-, GSpar⸗ 
eaffens nnd 
Transports. 
Berfigerung. 
Agentur⸗ 
Deflätigung. 

I. 1732. Ang. 
S. 2035. Aug. 
I. 2046. Aug. 


MM 227. 
Lebend-, 
enfions⸗ und 
eibrentens 
Berficherung. 
Agentur: Be- 
flätigung und 
Riederlegung. 
i. 877. Aug. 
l . Up. 


RR 229. 


Trandport⸗ 
erung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 

I. 2047. Aug. 


N? 28. 
Der Gang 
ber Perfonen> 
Hof zwiſchen 
Zoffen und 

Teupitz. 


aus Teupig: Dienflag, Donnerflag und Sonnabenn 124 Uhr Mittags, 
in Zoffen: 23 Uhr Nachmittags, zum Anfchluffe an vie 34 Uhr Nachmittags 
. - eintreffende Lübben» Berliner Perfonen-Pof. 
Potsdam, ven 28. Auguf 1856. . Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
ne — — — 
Verorduungen uud Vekanntmachungen bes Stöniglichen Eon, 
ftorinms uud Gchnl-Eolieginms her Provinz Wrandenburg. 


N 8. Nachdem auf rund Allerhöchfter Ordre Sr. Majeflät des Königs die Wieder, 
: Die Birders Kerfiellung der Ritter⸗Akademie zu Brandenburg beisploffen worden ift, find bie 
a nn6 Vorbereitungen zur Eröffnung der Anflalt fo weit vorgefihritten, daß dieſelbe mit 
Madeniie zu Dem Monat October viefes Jahres erfolgen wird. . 
Brandenburg. Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, veröffentlichen wir 
angleich für biejenigen Eltern, welche ihre Söhne dem Inſtitut als Zöglinge ober 
Schüler anvertrauen wollen, folgende Beſtimmungen des Allerhöchſten Orts ge⸗ 
nehmigten Reglements ver Anſtalt: 

1) Die Ritter⸗Akademie tft eine evangeliſche Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Anſtalt 
für Söhne des Adels und des höheren Bürgerflanves. 

2). Der in vie Ritter» Afademie Aufzunehmende muß das eilfte Jahr zurüdgelegt, 

die natürlichen oder Schugpoden gehabt haben und von befonveren Krankheits⸗ 

⸗ Anlagen frei fein, und wenigſtens die zum Eintritt in vie Quarta nöthigen 
Kenntniſſe befigen. 

3) Die auf Koniglicher Stiftung beruhenven acht ganzen und acht halben Frei⸗ 
flellen bleiben ausfcpließlih Für vie Söhne Kurmärkifcher Nittergutsbefiger 
adlichen und bürgerlichen Stanves beflimmt. 

4) Die -Anftalt befleht aus vier Claſſen, Quarta bis Prima, und außerdem 
in einer Borbereitungs-Claffe, nöthigenfalls in zwei Abtheilungen, für folche 
Rnaben, deren Aufnahme in die Ritter⸗Akademie gewünſcht wird, wie aber 
noch nicht die Neife für Quarta haben. . 

5) Schüler, welhe blos am Unterricht Theil nehmen, find in fo weit nicht aus» 
gefchlofien, daß unter den allgemeinen Bedingungen ver Aufnahme, Söhne 
und Pflegeföhne am Drte wohnender adlicher Familien oder bürgerlicher 
Rittergutsbefiger, fo wie Söhne. und Pflegeföhne ver in Brandenburg gar⸗ 
nifonirenden bürgerlichen Dfficiere, der Lehrer und Beamten ver Ritter 
Akademie und des Dom-Gapiteld zugelafien werden. 

6) Die Penflon beträgt bie. auf etwanige weitere Anordnung für einen Nichts 
Beneftciaten 250 Thlr. jährlich. Der Befip einer vollen Freiſtelle entbinvet 
von diefer Penſionszahlung ganz, der einen halben Freiſtelle fest dieſelbe auf 
125 Thlr. herunter, In ven übrigen. Aysgaben iſt für Beneficiaten und . 
Nicht» Beneftciaten kein Unterfchied. Bei der Aufnahme werben 20 Thlr. 
Gold und beim Abgange 5 Thlr. Gold an. die Anflalts-Eaffe gezahlt. Die 
Dotpfien —— ein Lehrgeld von 36. Thlrn. jährlich, halbfreie unter ihnen 
von m. . 





Der delgaict Director ver Maflft, * €. Koepke, win zur 
Annahme von Anmeldungen neuer 3ög und Schäfer‘ im Beten Geis 
September allwöchentlich jeden Montag und Dienflag Im Gebäude rer —* zu 
Brandenburg, an ven Übrigen Wochentagen in feiner hieſigen Wohnung, Linien⸗ 
frage M 130, zu ſprechen fein. 

Berlin, ven 30. Auguſt 1856. 





Königl. Schul⸗Collegium ber Provinz Brandenburg. J F90. 
m nun ann nn nn ud Sauter, 

Werordaunngen und Befanntmachungen he a 

Der Behörden der Stadt Berlin. Ara, Eyan 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Eugen Gaffın- um 
Ferdinand Bernhard Hilliger hierſelbſt, als Agent ver Verfiherungs — er 
„Thuringia” zu Erfurt beflätige worden fl. Berlin, ven 20. —* 1856. ara. 

König. Polizeis Präfivium. Freiherr von Zeplig. Bekätigung. 


Patents Ertheilung. @ 
(Ausyug aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger M 203 vom 29. Augufl' 1856.) 
Dem Kaufmann und Yabricanten Julius Confentins, zu Magveburg, iſt unter bein 
26. Auguft 1856 ein Patent 
auf eine Durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte Maſchine zum Spalten und. 
Schneiden verſchiedener Subſtanzen in Würfelform, ſo weit dieſelbe als neu und eigen⸗ 
thümlich anerkannt iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staate 
ertheilt worden — 


Patents a ufbe 
Das den Technikern Sales Dremel um —*8C —28 In Magveburg, unterm 
30. September 1855 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Preſſen von Thonröhren mit Muffen 
wird bierdurch aufgehoben. ——— 
Perfſonalchronik. | 
Der bleherige Halfsprediger bes Preußiſchen Geſandtſchafts⸗Predigers in Rom, Carl Friedrich 
Eduard Nit hack, iſt zum Diviſions⸗Prediger bei der zweiten Garde⸗Diviſion in Berfin beftelit worden. . 
Die biöperige Hebammenfrtülerin, unverepelihte Marie Therefe Hupp, iR als ausäbende Stadt - 
Hebamme für Berlin approbirt und vereibigt worden, nachdem fie in der mit Ihr abgehaltenen Prü⸗ 
fung Di gut“ beftanden ifl. 
er Maurermeiſter Shiungbaum, aus Wittenberge, iſt zum liebe 5 ber Gebfungd: Gm 
miffen er Baufandwerler zu Perleberg beſtellt und als ſolches verpflichtet worden 
Dem Predigtamts- Eandidaten Herrmann Wachler, aus Gräfentonna in Sadfen- ‚Coburg » ®ot 
jest in Klein» Ziethen, im Oſthavelländiſchen Kreife, iſt unter Vorbehalt des Widerrufs die —X 
erihtilt, Stellen als Hauslehrer im Regierungsbezixke Potsdam anzunehmen. 
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Beuerlöfhs&ommiffarten. Im Weſtpriegnitzſchen Kreife iſt der Rittergutsbeſiger Dito auf 
Duigow zum Feuerloöͤſch⸗ Commiſſarius für den 7ten Iändlihen Bezirk, fo wie ber Rittergutsbefiger 
von Winterfeld' auf Carwe zum Feuerloͤſch-Commiſſarius für den Bten ländlichen Bezirk, und ber. 
Outspäßter Braumann zu-Raltenhof und der Butspächter Bartels zu Mollnig zu’ Stellvertretern 
für den Tten und Sten ländlihen Bezirk gewählt und biesfeits beftätigt worben. 








Bermifhbte Rahrihten. 
. Sperre der Communication auf dem Wege von Stansdorf nad Potsdam. 
Wegen Neubaues ver Brüde bei Stansdorf muß die Communication auf dem Wege von 
bort nach Potsdam während der Zeit vom 8. bis 15. September d. J. für Fuhrwerk und 
‚ Reiter gefperrt werden, was hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß des reifenden Publi- 
kums gebracht wird, daß inzwifchen ver Weg über Gütergoß zu nehmen ifl. N 
Teltom, ven 26. Auguft 1856. Der Landuath. J. V. Heffelbartp. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Beutel, Superintendentur Templin, von einem Gemeindegliede 4 Wachskerzen. — 
Der Kirche zu Krügersdorf, Superintendentur Beeskow, vom Koſſäthen Grottke aus Schneeberg «in 
Vwarzes Erucifix, von den Jungfrauen der Gemeinde Schneeberg ein Blumenſchmuck, von ben Jung⸗ 
frauen und jungen Männern zu Oelſen und Krügersdorf 2 Blumenvaſen und ein Paar gußeiſerne 
Altarleuchter, von der Frau Miühlenbefiger Leiterding ein fchwarzer, filbergeftidter Kanzelpultbehang 
und: von den Gemeinden Krügersdorf, Schneeberg und Selſen eine grüne Altarbede nebfl Kanzelbehang 
mit goldenen Franzen und Kreuz und ein Altargeländer im Wertbe von 27 Thlr. — Der Kirche zu 
Froͤhden, Guperintendentur Jüterbogk, vom Patron 10 Tplr. zur Anſchaffung einer Aktar- und Kanzel 
beffeidung. — Bom Stadtrath Elfreich zu Prenzlau dem dortigen Elendhosfpital zum gemeinſchaftli⸗ 
chen Gebrauch für die Hospitaliten eine Bibel und den Hospitaliten ded Herrmann’ihen Armenhaus 
ſes daſelbſt eine Bibel und für jede der in dieſem Haufe befindlichen A Stuben ein Geſangbuch. — 
Der Kirche zu Hafelberg, Superintendentur Wriezen, von bet Frau Baronin yon Edarbflein:- 
Braftbergers „evangelifhe Zeugniffe der Wahrheit” zum Vorleſen, und ber Kirche zu Harnelop von 
der dortigen Gemeinde eine blautuchene Dede mit filbernen Franzen für den Tauftiſch und cin ſchwarz⸗ 
fammetner Klingelbeutel mit Sitberfiderei. — Der Kirche zu Rheinsberg, Superintendentur Ruppin, 
von einem Uingenannten ein galsanifchsverfilbertes und vergoldetes Taufbeden. Ferner 500 Mauers 
fleine zur Pflafterung zweier Gänge, ein Gitter zu beiden Seiten bes Kirchthurms und eine Doppel 
thür an der Norbfeite der Kirche. — Der Kirche zu Mefederg, Superintendentur Zehdenick, vom Pre⸗ 
Diger Typfe, zu Groß⸗Mutz, bie vom chriſtlichen Verein im nördlichen Deutichland herausgegebene 
Hauspoflille zum Borlefen. — Zur Anſchaffung einer Drgel für bie Kirche zu Erüffow, Guperintendentur 
Angermünde, hat ber Herr Patron, Ritterfchafteratb von Riffelmann zu Matſchdorf, 140 Thlr. aus 
feinen Mitteln beigefleuert und die Gemeinde Crüſſow durch freiwillige Beiträge 80 Thlr. aufgebracht. 
Derfelbe Patron hat bie dortige Kirchhofsmauer mit entfprecdenden Eingängen neu herftellen laſſen. — 
Der Kirche zu ˖Falkenberg, Superintendentur BerlinsLand, vom Tifchlermeifter Waldow, zu Berlin, 
ein Lefepult mit fhwarzladirtem vergolbetem Pulpet. — Die Kirche zu Bräfendorf, Superintendentur 
Juterbogk, iſt von ber Herrichaft des dortigen Ritierguts mit einem Koftenaufwand von über 200 Thlrn. 
durch Umdedung bes Kirchdachs und Legung eines Kirchbodens, durch Bergrößerung der Kirchenfenſter 
und weißen Anſtrich fämmtlicher Chöre und Kirchenftüßle verfchönert. Außerdem bat gebadte Herrſchaft 
berfelßen Kirche eine Kanzel⸗, Altar⸗ und Tauffleins Bekleidung und einen vergoldeten Abendmahlskelch 
nebft dergleichen Patene gefchentt. 

. (Hierbei Bier Deffentlige Anzeiger.) 
AKedinirt von der Köntalihen Regierung gu Potsdam. 


En — v——᷑ ⏑ ⏑ — — 


Doledei. asbradi in ver 3. . Hayniden Budsvruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stül 37. mtzemmer 186, 


- Hligemeine Geſetzſammlung. 
Dar viesjährige Aöfte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 


M 4503. Bekanntmachung der Erklärung vom 7. Juli 1856, betreffend die Ausdehnung 
der im Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrage zwifchen ven Stanten des Zollvereind und 
dem Königreiche beider Sicilien, vom 27. Januar 1847, für die directe Fahrt vers - 
abreveten Begünftigungen hinſichtlich ver Zoll» und‘ Schifffahrts- Abgaben auf die in⸗ 
directe Fahrt. Dom 20. Auguft 1856. 

M 4504. Allerböchfter Erlaß vom 11. Yuli 1856, betreffend bie Bewilligung ver fiscalls 


Shen Vorrechte für ven Bau verſchiedener Ehauffeen im Kreiſe Brilon, Regierungs- 
bezirks Arnsberg. 


M 4505. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 


des Kreiſes Brilon, Regierungsbezirks Arnsberg, zum Betrage von 100,000. Thlrn. 
Vom 11. Juli 1856. 


NE 4506. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend die Verleihung ver Städte 

Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Mühlheim und 
Gladbach im Kreife Müplpeim, Regierungsbezirks Cöln. 

M 4507. Verordnung; betreffend vie Aufhebung der Verorbnung vom 26. November 1855 

wegen zeitweiler Aufhebung der Steuervergütung für ausgehenden Branntwein. Vom 





18. Auguft 1856. 
x Belauntmachung 
des Königlichen Ober: Präfidiums Der Provinz Brandenburg. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Allerhöchſte Cabinetsordre 
vom 9. Auguſt d. J. die von der General⸗Verſammlung des Coln⸗Munſterſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Vereins und des gleichnamigen Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins in ver Sitzung vom 
28. März 1855 befcploffene Auflöfung dieſer Vereine genehmigt und die venfelben durch vie 
Allerhöchften Ordres vom 29. Februar 1848 und 7. April 1849 vertiehenen Edrporationd- 
Rechte zurückgenommen worven find. Potsdam, ven 8. September 1856. 


Königl. Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg. 
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Verprduungen und Bekauntmachungen ber Königlichen Negierung: 

a) welche den Megierungsbezirt Potsdam umd die Stadt Berlin betreffen. 
NM 230. . Inſtructi 
. 600. Aug vom 30. Juli 1856 

zur Ausführung des Gefeges vom 14. April 1856, 
betreffend die ländlichen Ortsobrigfeiten in ven ſechs öſtlichen Provinzen der 
u Preußiſchen Monardie. 

Auf den. Grund des 8 25 des Gefepes vom 14. April 1856, betreffend die Länvlichen 
Drtsobrigkeiten in ven ſechs öftlihen Provinzen der Monardie, wird zur Ausführung viefes 
Geſetzes nachſtehende Inſtruction ertheilt: 

Artikel 1. 

Die in dem gegenwärtigen Gefege abwechſelnd gebrauchten Bezeichnungen: „Ortsobrigkeit“, 
„Polizeiobrigkeit“, „‚ortsobrigfeitlihe” und „polizeiobrigkeitliche Gewalt”, umfaflen, nad dem 
Begriffe ver „Polizei‘ im weiteren Sinne, die außerhalb des Gebiets der gerichtlichen Com⸗ 
petenz liegenden verfaffungs- und vorfcpriftsmäßigen Rechte und Pflichten innerhalb des Reſſorts 
der verſchiedenen Verwaltungszmweige, als den Gegenftand dieſes Gefebes. 

Die im Eingange deſſelben erwähnte Verordnung vom 3. Januar 1849 hat in Abfıhnitt V 
nur hinfichtlich der Wahrnehmung ver Polizeigerichtsbarfeit in ven eigentlichen Straffachen, 
(vergl. 8 61 Thl. II Tit. XVII des Allgemeinen Landrechts) durch Königliche Behörden Be- 
flimmungen getroffen, ven übrigen Befian F älteren Polizeiverfaſſung aber nicht berührt. 
| rtikel 2. 
Den Regierungen bleibt überlaffen, für vie Fälle, in welchen nad dem gegenwärtigen Ge⸗ 
fege und dieſer Inſtruction eine Mitwirkung des Kreistages flattfindet ($ 2, 3, 4, 5, 11 
und 16 des Gefeges; Artikel 7 ver Inſtruction), nad Bedürfniß, vie Wahl einer vorbereitenven 
Freisftändifchen Commiſſion herbeizuführen. | 

Nur flimmberechtigte Mitglieder des Kreistages, welche felbft, over deren Machtgeber In⸗ 
haber ver polizeiobrigfeitlihen Gewalt find, dürfen der Commiſſion, in welcher ver Landrath 
den Borfig führt, angehören. Artikel 3. 


Bon der dem Staate beigelegten Befugniß zur Uebernahme ver polizeiobrigkeitlichen Gewalt 
in ven Fällen. ves & 2 iſt nur nach vorhergegangener Prüfung ver befonveren Berhältniffe in 
den bezeichneten Fällen Gebrauch zu machen, allerdings aber auch nöthigenfalls gegen ven Willen, 
des Inhabers, va nur deffen „Anhorung“ erforverlich iſt, damit zu verfahren. 

In ven Fällen unter N 1 und 2 des 8 2 wird es der Hebernahme der polizeiobrigfeit- 
Tichen Gewalt auf den Staat ver Regel nach dann nicht bebürfen, , wenn der bisherige Inhaber 
auch fonft noch 3. B. als Befiker eines anderen Guts, over als jurtftifche Perfon, Magifirat, 
Eorporation, Stift ıc. die polizeiobrigkeitlihe Gewalt ordnungsmäßig auszuüben im Stande ifl. 

Be SE 1 kommt das VBerhältnig zu ven Vorfchriften über Veränderung von Guts- und 
Gemeinde: Bezirken im & 1 des Gefebes vom 14. April d. J., betreffend die Landgemeinde⸗ 
Verfaffungen in ven ſechs Öftlichen Provinzen, in Betracht. Der Verluſt der Eigenfchaft eines 
Nitterguts durch Zerflüdelung fällt nicht unter A 1, fo lange noch die Eigenſchaft eines 
ſel bſtſtaͤndigen Gutsbezirkes fortbefteht (vergl. auch 8 1 des gegenwärtigen Gefeges und 8 6 
des Geſezes vom 8. Mai 1837 — Gefehiammlung Seite 99.). 


.Aſt ver Fall unter AP 2 nicht durch freiwillige Handlungen des Inhabers Der polizei⸗ 
obrigfeitlihen Gewalt herbeigeführt, fo empfiehlt ſich bei der Anwendung des Geſetzes jede mit 
dem Erfordernig einer orpnungsmäßigen Verwaltung vereinbare Berüdfichtigung des B ſitzers. 
In den Fällen unter I 3 wird in der Regel von der, dem Gtaate beigelegten Befugnig 
Gebrauch zu maden fein, zur Aufrechthaltung ver Stellung ‚ver ortsobrigkeitlihen Inftanz. 
Auch iſt bei. 3 die Allerhöchfte Cabinetsorbre vom 25. Januar 1831, betreffend die Er⸗ 


werbung von Rittergütern duch Dorfgmeinden over von Mitgliedern verfelben (Gefepfammlung . 


Seite 5) und die hierzu ergangene Inftruction vom 18. December 1832 (v. Kamph 
Bann 16 Seite 914) zu beachten. Ki 
Artikel 4. 


Die Vorſchriften des 8 3 finden nicht allein, wenn vie poligeiobrigfeitliche Gewalt nad 


8 2 auf den Staat übernommen if, ſondern gemäß $ 4 auch va Anwendung, wo dem 


Staate vie polizeiobrigfeitliche Gewalt über ländliche Gemeinde- oder Gute» Bezirke. bereits 
zufteht, ever künftig zufällt. ' 0 
Vornemlich in der Provinz Pofen, in den zum Regierungsbezirk Marienwerber gehörigen 
Landestheilen des ehemaligen Herzogtbums Warſchau, nemlih in ven Kreifen Culm, Thorn, 
Straßburg und Löbau, dem größeften Theile des Graudenzer und einem Fleinen Theile des 
Flatower Kreifes, vesgleichen in Neu=-Borpommern und Rügen, in. weldhen Lanvestheilen zus 


folge früherer Umgeftaltungen ver Verwaltungs» Drganifation durd die allgemeine Befengebung 


ver damaligen Landes⸗Regierungen vie polizeiobrigkeitlihe Gewalt dem Staate zugefaflen if, 
bieten ‚vaher die Beflimmungen des & 3 vie Mittel und Wege dar, um hinfihilic ver Wahr⸗ 


nehmungen ver polizeiobrigkfeitlichen Gewalt, mit ven entfpreddenden Abänderungen der beſtehen⸗ 


ven Verwaltungs» Einrichtungen die geeigneten Anordnungen zu treffen. , 

Für die Provinz Pofen werden in viefer Beziehung befonvere Inſtructionen ergehen, bis 
dahin die Vorſchrift im 8 4 des Geſetzes Über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär, 1850 
maaßgebend bietbt. Ä 

Der Ausdruck „Staat“ im $ 4 begreift die „Staats⸗Regierung“ und bezieht fih nicht 
auf ven Königlichen Domainen-Fiscus. Die völlige Gleichſtellung des Königlichen Do⸗ 
mainen⸗Fiscus in feinen Rechten und Pflichten als Inhaber ver ortsobrigkeitlichen (polizelobrig« 
feitlihen) Gewalt mit allen anveren, zur ortsobrigfeitlichen (polizeiobrigkeitlihen) Gewalt bes 
rechtigten Gutsbefigern verfteht ſich von ſelbſt. 

J nn Artikel 5. 

Wird bei Anwendung des $ 3 die polizelobriafeitliche Gewalt einem Gute verliehen, fo werben 
in der Verleihungs⸗Urkunde die entſprechenden näheren Beftimmungen feftgefeßt: z. B. für den Fall 
des: Befigmechfels, Ähnlich wie in ven Urkunden über neue Verleihung ber Ritterguss » Figenfchaft. 

Es kann ferner, nah Verſchiedenheit ver Bälle (vergl. 8 2), bei Anwendung bes 8 3 in 
dem Gebiete des 8 4, vie poligeiobrigfeitliche Gewalt mit dem Befipe eines Gutes nicht allein 


über die. dazu gehörigen Grundſtücke, fondern auch über andere Realitäten und Ortfchaften ver. .. 
bunden, ebenfo kann fie als unbefolvetes Ehrenamt einem Grundbeſitzer auch außerhalb der 


Grenzen feines Beſitzthums aufgetragen werben. 
Die Anhörung des Kreistages iſt durch Alinen 2 des & 3 nur geboten, wenn bie Regierung 
ſelbſt nah vorgängiger Erkunpigung Niemanben geſunden Pat, her zur Annahme des pollzei⸗ 
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lichen Ehrenamts geeignet und bereit il. Sie kann and; durch Bloße Umfrage bei den Kreis— 
ftänden zur geeigneteren Erreihung des Zwecks erfolgen. 


Artikel 6. 


Die Beflimmung des 8 5 bezweckt, ven. aus der zu entfernten Lage eines Theils des po⸗ 
Vizeiobrigkeltlichen Bezirks von dem Site des berechtigten Guts fi) ergebenden objectiven 
Schwierigkeiten für eine orpnungsmäßige Verwaltung, denen weder burd die perſönliche Thätig⸗ 
feit des Inhabers noch durch Beftellung eines Stellvertreters wohl abzuhelfen if, durch ander« 
weitige Webertragung der polizeiobrigfeitlichen Gewalt über folche entlegene Gebietstheile vie 
nöthige Abhülfe zu verfchaffen. Es handelt fih auch hierbei um bleibende Veränderungen des 
polizeiobrigfeitlichen Bezirks. Bon dem Mittel folcher Mebertragungen wird vornemlih in den 
Fällen Gebrauch zu machen fein, wenn entlegene kleinere Ortſchaften, einzelne Etabliffements, 
Kolonten, Forftgrunpftüde, auf welchen befondere Stellvertreter oder eigene Beamte nicht wohl 
gehalten werden Fönnen, in Betracht kommen. 


Artifel 7. 
Bei Ausführung des 8 7, welcher in Ergänzung der Verordnung vom 31. März 1838 
und des Gefetes vom 24. April 1846, dem Inhaber ver polizeiobrigkeitlichen Gewalt neben 
wer bort ausgefprochenen Berechtigung zur Beflellung eines Stellvertreters, auch die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, einen Stellvertreter zu ernennen, wenn entweder die Ausdehnung des Polizei⸗ 
bezirks dies erforderlich macht, over wenn er aus einem in feiner Perſon liegenden Grunde an 
ber ordnungsmäßigen Ausübung der Polizeiverwaltung behindert wird, iſt grunpfäglid davon 
auszugeben, daß es dem Wefen des gefammten Inſtituts als ein befonderer Vorzug veifelben 
entfpricht, wenn bie Inhaber ver polizeiobrigkeitlihen Gewalt fih ver Ausübung verfelben fo 
„viel als möglich perfönlich unterziehen. | 

Db die Ausdehnung des Polizeibezirks die Ernennung eines Stellvertreters in ver That 
erforderlich macht, iſt weſentlich nach ven obmaltenden befonveren Local-Berhältniffen in dem 
einzelnen alle zu ermeſſen. Zu den Behinverungs» Gründen, welche in ver Perfon des In⸗ 
habers ver polizeiobrigfeitlichen Gewalt liegend, die Ernennung eines Stellvertreterd nothwendig 
machen, gehören Meinverjährigkeit, weibliches Gefchlecht, Tange dauernde Abmwefenheit, anhaltenve 
Krankheit, befondere in ver Perfon vorhandene Gründe, melde nach ven vorliegenden That⸗ 
fachen nachhaltig an einer gehörigen Geſchäftsführung binvern. 

In ten Fällen aber, wo vie Ernennung eines Stellvertreters erfolgt, verbleibt dem In⸗ 
baber der polizeiobrigkeitliden Gewalt, infofern er nicht des Rechts zur Ausübuug verfelben, 
refp. der Befugniß zur Ernennung eines Stellvertreters verluftig gegangen, vie Leitung des 
GStellvertreters, fo wie die Befugniß, perfünlich ebenfalls an ver Verwaltung Theil zu nehmen 
und einzelne Acte unter eigener Verantwortlichfeit an fich zu ziehen. 

Unter Umftänvden kann es fi als eine zweckmäßige Einrichtung empfehlen, daß mehrere 
Inhaber ver polizeiobrigkeitfichen Gewalt die ſelbe Perfon zum Stellvertreter für verſchiedene 
‚ an einander grenzende Poltzeibezirke ernennen, auch, daß auf die Vereinigung ber Stellvertre- 
tung mit den Gefchäften ter Yolizeis Anmwaltfchaft in terfelben Perfon Bedacht genommen wird, 
wie ebenfalls, nach Bewandtniß der Umflänte, im Intereſſe einer orbnungsmäßigen Polizei⸗ 
verwaltung und einer mit dem Zwede vereinbaren Koftenerfeichterung bie Beſtellung eines ges 
meinfchaftlichen Executiv⸗Perſonals, die Beſchaffung und Unterhaltung gemeinfchaftlicher Ber 
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fängniß⸗Locallen u. ſ. w. Liegen Tann, natürlich unbefchanet des ſelbſiſtändigen Rechtsverhaltnifſes 
jedes einzelnen betheiligten Inhabers der polizeiobrigkeitlichen Gewalt und jedes Polizeibezirks. 

"Diejenigen Fälle, auf welche ſich $ 8 bezieht, find wegen ver erheblichen practiſchen Be⸗ 
deutung für eine ordnungsmäßige Polizeiverwaltung, möglichft bald zu ermitteln und zu ord⸗ 
nen, wobel vorzüglih dahin zu wirken ift, daß Einer von ven verfohievenen Inhabern der 
pollzelobrigfeitlichen Gewalt die Poltzeiverwaltung über die ganze Ortfchaft übernimmt, oder 
wenn dies nicht gelingt, ein in dem Drte oder möglichft in der Nähe wohnender gemeinfchaft- 
licher Stellvertreter, welcher mit Rüdficht auf 8 2 ver Allerhöchften Verordnung vom 31. März 
1838 geeignet erfcheint, beflellt wird. “ 

> Die Entfcheivung der Auffichtsbehörbe,” welche von ver Megierung des Bezirks zu treffen 

if, tritt nach $ 9 erfl ein, wenn die Inhaber ver polizeiobrigkeitlichen Gewalt nicht von felbft 
aus freien Stüden in ven Fällen ver 88 7 und 8, wo die Nothwendigkeit ſich ergiebt, von 
der Befugniß zur Ernennung von Stellvertretern Gebrauch machen. Ä ’ 

Der Regierung bleibt überlaffen, nad Bewandtniß ver Umſtände, für vie Anregung und . 
Herftellung der in dieſem Artikel berührten Vereinigungen und gemeinfchaftlichen Einrichtungen 
im Intereſſe ver Polizeiverwaltung die. Vermittelung des Kreistags in Anſpruch zu nehmen; 
imgleichen venfelben, im Falle des Widerſpruchs des Inhabers ver polizeiobrigkeitlichen Gewalt 
bei feiner” Bernebmung gemäß 8 9, über, bie Mr treffende Anorpnung zu hören. 

rtifel 8. | 

Handelt es fih um vie Verleifung ver Eigenfchaft eines Ritterguts, fo können im Intereffe 
einer zweckmäßigen Einrichtung der Polizeivermaltung die Verhandlungen nah & 10 aud darauf 
gerichtet werben, vie dem Gute beizulegenve polizeiobrigkeitliche Gewalt noch auf andere, als 
zu dem Gute gehörige, namentlich auch die in verfelben Dorffelomarf. brlegenen oder angren: 
zenden Grunpflüde auszudehnen 

| Artikel 9. 


Bei der nach den örtlichen Verhäftniffen fi als. Bedürfniß ergebenden Abgrenzung der polizei⸗ 
obrigfeitlihen Bezirke in Verbindung mit ven Veränderungen eines beſtehenden Gemeinde» oder 
Buts- Bezirkes nah 8 11 iſt das Verhältnig zu ven Beflimmungen des 8 1 des Gefeges vom 
44. April dv. J., betreffend die Landgemeinde» Berfaffungen in ven fechs Öfllichen Provinzen und 
Artifel 2 der dazu erlaffenen Ynftruction des Minifters des Sinnern vom 14. Juli d. J., im⸗ 
gleichen, in vortommenven Fällen, zu $ 2 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 mit zu beachten. 

Artikel 10. 

Während durh 88 12, 13 und 14 vie Inhaber ver polizelobrigkeitlihen Gewalt und 
deren Stellvertreter wegen einer folden Handlung, vie bei einem Beamten vie Natur eines 
Verbrechens‘ oder Vergehens im Amte haben würde, ven Strafgefegen unterworfen find, ges 
währt ihnen auch 8 20 ven Schuß, welchen die Beamten genießen, durch Anwendung der 
Vorſchriften des Gefees vom 13. Februar 1854, betreffend die Eonfliete bei gerichtlichen Vers . 
folgungen wegen Amts- und Dienfihannlungen. 

Es ift folgemweife ebenmäßig in Anfehung ver Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt und 
beren Stellvertreter das an die Regierung ergangene Eircular- Refeript vom 8. September 1854 
über Erhebung des Competenz ⸗Conflicts zu beachten, indem auch auf ven Inhalt des im Juſtiz⸗ 
Minifterialblatt M 15 Seite 90 abgedruckten Erkenntniffes des Königlichen Gerichtöhofes zur 
Entſcheidung der Competenz⸗ Confliete vom 12. Januar 1856 vermiefen wird. 
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Gegenſtand des rihterlichen Erkenntniffes nah 88 13 und 14 ift auch Die neben 
der geſeßlich angedrohten Strafe dort vorgefehene Entziehung von Rechten. — 

Die Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt dienen nach der Natur ihres Rechts ($ 1) 
dem Staate nicht als Beamte vermöge einer Anftellung, und find daher aud nicht ven für pie 
_ unmittelbaren ober mittelbaren Beamten ergangenen Disciplinar-Borfchriften unterworfen; fle 
unterliegen vielmehr bei Ausübung ihrer polizciobrigfeitlichen Rechte und Pflichten dem allges 
meinen Auffichtsrechte des Etaats (conf. $ 1 des gegenwärtigen Geſetzes und der dort mit⸗ 
allegirte & 22 Zit. 17 Thl. II des Allgemeinen Landrechts), und den befonveren ‚auf das 
Inſtitut der gutsherrlichen Polizei bezüglichen gefeplichen Beſtimmungen. | 

Vermöge des allgemeinen Auffichtsrechte des Staats iſt die Regierung berechtigt, jeven 
Inhaber” ver polizeiobrigkeitlihen Gewalt erforverlichen Falls im Wege ver abminiflrativen 
Ererution unter-Androhung und event. Einziehung von Geldſtrafen anzuhalten, vie verabfäunts 
ten, im Sintereffe der Polizeiverwaltung ſich als nothwendig ergebenden Anordnungen "zu treffen, 
reſp. auszuführen, und, wenn dies fruchtlos "bleibt over Gefahr im Berzuge iſt, das Erforder⸗ 
liche auf Koften veffelben ausführen zu laſſen. (conf. $ 20 ves Geſetzes über die Polizei 
verwaltung vom 11. März 1850 und 8 100 des Gefepes vom 21. Zuli 1852.) _ 

- Imgleichen Tann die Regierung bei vorfommenven Berfäumniflen und Ordnungswidrigkeiten 
in der Ausübung der pollzeiobrigkeitlichden Gewalt gegen den Inhaber Vorhaltungen, Ermahs 
nungen und Verwarnungen eintreten laſſen, endlich aber auch nadı 88 7 und 9 des gegenwär⸗ 
tigen Befeges und Artikel 7 dieſer Inftruction ‚vie Ernennung eines Stellvertreters herbeiführen. 

Abgefehen hiervon, bieten noch die befonveren Borfchriften ver 88 15 und 16 in ven bier» 
nach geeigneten Fällen Mittel, gegen Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt außerhalb des 
gerichtlichen Weges einzufchreiten. | 

Geldbuße alg nachträgliche Ahndung (disciplinarifche Strafen) können aber gegen Inhaber 


der polizeiobrigfeitlichen Gewalt, da auf fie das nur für die im unmittelbaren over mittelbaren - . 


‚ Staatsvienfte ſtehende Beamte ergangene Disciplinar-Gefeg vom 21. Juli 1852 (conf. 8 1 
veffelben) nicht anwendbar ift, nicht verhängt werben. 

Ehenfowenig empfiehlt es fi, gegen venjenigen, welchem vie Polizeiverwaltung als ein 
Ehrenamt aufgetragen iſt (SS 3 bis 5 des gegenwärtigen Gefebes), vergleichen Geldbußen, 
welche Bier zwar an ſich gefeglich nicht unzuläffig fein würden, eintreten zu laflen, vielmehr 
wird es bei der Cigenthümlichkeit dieſes Berhältuiffes im Allgemeinen rathfam fein, wenn 
andere geeignetere in dem Auffichtsrechte liegende Mittel zur Herftellung einer ordnungsmäßigen 
Polizeivermaltung nicht zum Ziele führen, auf Anwendung des $ 18 Bedacht zu nehmen. 

Ueberhaupt muß ven Behörden vertraut werben, vaß fie bei Ausübung des Aufſichtsrechts 
bie richtigen YGormen und Mopalitäten anwenden werben, welche im wohlerwogenen ntereffe 
ber Sache ſowohl nah ver eigenthümlichen Stellung ver ihre poligeiobrigkeitliche Gewalt per⸗ 
ſoͤnlich verwaltenden Inhaber, ale derjenigen, welchen viefelbe als ein unbefolvetes Ehrenamt 
aufgetragen ift, fih als angemeffen und nothwendig ergeben. 

Gegen die von ven Inhabern ver polizeiobrigkeitlichen Gewalt ernannten Stellvertreter, 
welche fi vermöge viefer vienfllihen Anftelung im Sinne und nad Analogie des $ 69 
zit. 10 Tpeil IL des Allgemeinen Landrechts und gemäß ihrer Vereidigung nad dem Gefege 
vom 24. April 1846 in dem Verhältnig mittelbarer Beamten befinden, Fönnen im Disciplinar« 
wege geeigneten Falls Geidbußen verhängt werden, infofern es die Regierung niet vorzieht, 


. 
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die Entlaffung des Stellvertreters zu verfügen, welche von Ihr nah 8 2 der Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 31. März 1838 aus bewegenden Grünven,. worüber fie nur allein der vorges 
ſetzten Behörde auf Erforbern Rechenſchaſt zu geben det, zu jeder Zelt angeordnet werben kann. 
rtite . 
Durch 8 21 iſt in Anfehung ver Beftellung ver Schulen und ver Schöppen überall die 
Beflätigung durch den Landrath eingeführt. Ä 
Im Uebrigen behält es nach Inhalt des 8 21 Hinfüchtlih ver Beſtellung der Schulzen und 
der Schöppen bei den beflehenden Obfervanzen oder fonfligen Rechtsnormen fein Bewenven, 
und nur für ven Fall, daß hiernad etwas Anderes nicht feſtſteht, iſt auf die Negel, daß vie 
Ernennung durch den Inhaber der Ortsobrigkeit nach Anhörung der Gemeinde erfolgt, hingewieſen. 
Wo vaher z. B. nach bisheriger Obſervanz oder fonftiger Rechtsnorm die Ernennung des 
Schulzen und der Schöppen durch ven Inhaber der Ortscbriäfeit ohne Anhörung der Gemeinde, 
over eine Wahl Seitens ver Tegteren, flattgefunden hat, bewendet es hierbei, vorbehaltlich ver 
Beftätigung durch den Landrath, auch fernerhin. | | 
Wo eine Wahl durch die Bemeinve flattfinvet, ift das Reſultat yon dem Inhaber ver 
Ortsobrigkeit mit veffen gutachtlicher Erklärung dem Landrath Behufs ver Beflätigung anzu⸗ 
zeigen. Im alle des Widerſpruchs Seitens des Inhabers der Ortsobrigkeit hat der Landrath 
vor Ertheilung ver Beftätigung bie Entihelbung on Regierung einzuholen. 
rtite . 
° Der Lanprath Kann die nad 8 22 vorzunehmenven DVereivigungen nad Umſtänden auch 
ven betreffenden Inhabern ver Ortsobrigfeit, Domainen⸗, Inſtituts⸗, Gtifts- Verwaltungen, 
Magiſtraͤten, Corporationss Behörden auftragsmeife überlaflen. 
Die Verweifung auf einen bereits früher geleifteten Eid kann event, auch auf ven Homagial⸗ 
Eid erfolgen. | | 
Die Rechte und Pflichten des Amts beginnen von der Anftellung an, auch fchon vor ber 
Sanction dur die Eidleiſtung. Artikel 13 
rtike 


In Gemäßheit des & 23 iſt die Polizeiverfaſſung in ben ehemals mittelbaren Städten, 
wie foldhe zur Zeit des Erlaffes der Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 1850 beſtand, ale 
Grundlage Behufs Anwendung des gegenwärtigen Geſetzes in Kraft zu erhalten, beziehungs⸗ 
weife auf den Grund der 88 4 und 3 wieder herzuſtellen. 

Artikel 14. 

Weitere Infiruetionen zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes bleiben vorbehalten, in- 
fowert dazu bei der practifshen Handhabung deſſelben und mit Nüdficht auf die befonveren und 
eigenthümlichen VBerhältniffe einzelner Landestheile ein Bedürfniß hervortritt. —— 


Berlin, den 30. Juli 1856. Der Miniſter des Innern. 
| | „von Weſtphalen. 

Vorſtehende Inſtruction wird, zufolge höherer Anweiſung, hierdurch zur bffentlichen Kenne ' 
niß gebracht. Potsdam, ven 28. Auguft 1856. 


Königl. Regierung. Abthzeilung des Junern. 
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M 231. Durch unfere Amtsblatts -Belanntmahung vom 19. November 1833 (Amtes 
Die Einzab⸗ blatt de 1833 NP 48 Seite 284) iſt e6 zur allgemeinen Senntnig gebracht, 
tung von Rauf- daß alle Zahlungen aus Domainen» und Fork-Beräußerungen in. Summen von 
Fe über 500 Thlrn. direct an Die Neglerungs- Haupt» @afle erfolgen, und alfo von 
— den Special⸗Caſſen zur Abführung an vie erflere nicht angenommen werden ſollen. 
und Borfs In Folge höherer Beflimmung findet diefe Anoıpnung, wie bereits zulegt durch 
Obiecte bei dee unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 5. September 1855 — III. 1501,/9. — 
Regierung: ( Amtsblatt de 1855 Stüd 37 Pag. 343) zur Kenntnig des Publitums gebracht 
— it, fernerhin auf alle Kauf⸗ und Abloöſungs⸗Capitalien bei der Domainen⸗ und 
vwvvx3. Forſi⸗Verwaltung Anwendung, und es ſoll nur dann die Einzahlung dieſer Ea- 
pitalien bei ven Special» @affen ausnahmsweiſe geflattet werden, wern Dies auf den 

fpesiellen Antrag des Zahlungspflidhtigen von ung ausdrücklich genehmigt worden iſt. 

Indem wir das hierbei intereffirende Publifum von viefer Anorpnung wiederholt 

in Kenntniß fegen, fordern wir daffelbe auf, alle Kaufgelver und Ablöfungs- Ea- 
pitalien in Bezug auf die Domainen» und Forfi-Berwaltung direct bei der Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Caſſe hierfelbft einzuzahlen, oder ven Antrag entweder hier ober 

bei vem betreffenden Domainen-Rent-Amte, der Kreis, oder Forſt⸗Caſſe anzubringen, 

daß die Einzahlung der Capitalien bei ver betreffenden Special» Gaffe geftattet werben 

möge. Potsdam, ven 6. September 1856. j 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Zorften.  - 


Ä B) welche den Negierungsbezirk Potedau ausfchlielich betreffen. 
ML. .. Mit Hinmweifung auf unfere Empfehlung ver „Schulkunde für evange- 
Empfehlung liſche Volksſchullehrer von Bormann“, in unferm Amtsblatte vom Jahre 1855 

der Bor« Stück 15 Seite 129, machen wir in gleicher Welfe auf den jest unter dem Titel: 


mann ſchen „Unterrichtskunde für evangeliſche Volksſchullehrer auf Grund 
Sqrit: der Preußiſchen Unterrichts-Regulative. Bearbeitet von K. 
—— Bormann, Provinzial-Schulrathe in Berlin. Berlin, Ver⸗ 
*5 lag von Wiegandt und Grieben. 1856.“ U 

Boltefäut: erſchienenen 2te Theil der obengedachten Schrift Schulaufſeher und Lehrer hierdurch 
lehrer. aufmerkſam. Potsdam, ven 5. September 1856. 

I1. 2026. Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 


Polizei⸗,Verordnung.— 
NP 233. Auf Grund des 8 84 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
—— anf 1845 und des $ 71 ver Verordnung vom 9. Februar 1849, fo wie des Gefeges 
von Boden über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 werben für den Wochenmarkt⸗ 
märtten a WVerkehr ver Stadt Bernau folgende Vorſchriften erlaffen: | 
Beruan. . 1) Das im 8 80 ver Allgemeinen Gewerbe, Drpnung vom 17. Januar 1845 
1. 2144. Aug. enthaltene Verbot des Auflaufens ver für die Wochenmärkte ver Stadt 

Bernau befiimmten Gegenftände an den Wochenmarktstagen erfiredt fih auf 


ben Umkreis Einer Meile von den Thoren der Stadt Bernau ab gerechnet. 


. 
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9 Der Einkauf von Getreide und fonfligen Lebensmitteln auf den Wochenmãrkten 
zu Bernau iſt Denjenigen, welche damit Handel treiben, ſo wie den Zwi⸗ 
ſchenhändlern, Wiederverkãufern, Vorkäufern, Hökern x. erſt von Vormit⸗ 
tage 11 Uhr an geſtattet. . 

3) Zuwivderhandlungen gegen dieſe Verbote zu 1 und 2 werden nach 8 187 ber 
Allgemeinen Gemwerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 mit einer Geldbuße bis 
zu Zwanzig Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 

Potsdam, den 5. September 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des. Junern. N 91. 
nn oo Seuer;, 
VBerordunngen und Bekanntmachungen —* 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. ——— 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Laffen- und 
Rudolph Peſch hierſelbſt, als Agent der Verſicherungs⸗-Geſellſchaft „Thuringia“ Ztansport- 


zu Erfurt beſtätigt worden il. Berlin, den 25. Auguſt 1856. —— 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. ” Beſtaätigung. 
— — nn — 


Perſonalchronibk. 
Der Candidat ber Jaßnanincifunf Carl Julius Eduard Furkert, zu Berlin, iſt als Zahnarzt in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
- Der Eanbidat der Pharmacie Earl Friedrich Ulrich Albert Radwig, zu Berlin, iſt als Apotheler 
Uer Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 








Sperrung des Weges von Muͤtzlitz nach Marzahne. 

Begen nothwendigen Baues mehrerer Brücken und Legung der Steinbahn zur Vollendung der 
—5 zwiſchen Rathenow und Brandenburg muß ber Weg von Marzahne nad Mutzlitz vom 15. Sep⸗ 
tember d. 3. ab bi6 auf Weiteres gefperrt werden. Während biefer Zeit iſt aur Berbindung zwiſchen 
Rathenow und Brandenburg entweder bie alte Poſtſtraße oder der Weg von Gräningen über Seelens⸗ 
borf, Fercheſar, Brielow oder der Weg von Müglig über Fercheſar und Briclow einzufhlagen und zum 
Berkehr zwiſchen Müglig und Marzahne der Weg über Fercheſar zu nehmen. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 

| Potédam, den 10. September 1856. Königl. Negierung. Abtheilung bes s Innern. 

____ 

Berzeihniß 
ber Bertefungen | des Winter-Semeferd 1856 57 Bei der Fönigligen Höheren. 
Iandwirthfhaftliden Lehr» Anfalt in Proska 


1) Bolfswirtbfhaftsichte -. - > > 2 0 nn nn . . Geh Begierunge Rath Heinrid. 
2) Allgemeiner Aders und Pflanendu - « 000.“ 
Wolllunde - > 2 2 0 0 0 ..38 Deconomie-Ratp 
r Demonftrationen im Felde oder in der Hofwirthſchaft, Linterweifung im Settegaft. 
„ Sieffieisen —— —E der Wollee vehrer ders 
gemeine r⸗ und Rindvichudt - - 2. . le... ur er ber Landwirth⸗ 
s Ehesicle @eräthefunte mit Demonſtrationen. 0. | ſchaft Wentz. 


| ryctognofie und Bevanofle - - > 2 2 2 0 en en. 
n —— und, Ppyfiologie ber Planen . DEE | Di Lu KA 


In te eG 


UL D! : | Feofeffor 
- 12) üebungen in Tanbiseipfgefitih- Geniigen Arbeiten im Saboratorio . Dr. Kroder. 
13) Mathematik . . 


——— ———— 
u | | ® oe ® eo [| ® 4 ® © ne er. 
16) Morhtarahlon anb Borhbenmbune . ... eo 00 0 0. Dkerfoͤrſter Wagner. 


. 47) Anatomie und Phyflolsgie der Hausipiere . 0 . ne. Depart. »Thierarzt 
RN Pferdes und Schweinezucht . . Fe Lüthens. 
19) Gemüfe- und Hopfenbau . . . Snftitutögärtner Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen ben 1. November » 3. inmelbungen sur Aufnahme a enbez 
oder fonfige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende Anfragen, find entweder anal ober 
ſchriftlich an ben Unterzeichneten zu richten, ber jede gewünſchte Ausfunft gern ertheilen 

Prostau, ben 24. Auguf 1856. Der Direttor ber Königl. — ehranfal‘ 
Geheime Regierungs⸗ Rath Heinrich. 


Regulat i v, 
derne fend die Erhebung eines Einzugsgelbes, —— und einer Hausſtands⸗Ergänzungsſteuer 
Sta bt Strausberg 
uf Srund der 66 4, 52 und 53 ber Städte: -Drbnung vom Mai 1859. 
1. Einzugsgeld. \ 
$ 1. Bon allen in Strausberg neu anziehenden Perfonen, ohne Unterfchied der Vermögens» 
und. StaubeösBerhältnifie wird ein Einzugegeld von Zehn Thalern erhoben, und von der Emrich⸗ 
sung befielben bie Niederlaffung im bdiesfeitigen Stadtbezirfe mit Bezug auf $ A bes Geſetzes vom 
31. December 1842 abhängig gemacht. 
$ 2. Die Berechtigung zur Nieberlaffung gegen Entrihtung des Einzugsgeldes erftredt fid 
zugleich auf die Ehefrau und die in väterlider Gewalt flebenden Sinder, ebene bei ſelbſtſtaͤndigen 
weiblichen Perſonen. 
$ 3. Unmittelbare Staats⸗ und Militair- Beamte, welche in Folge bienfllicher Berfeßung . 
ihren Aufenthalt im Stabtgemeinde Beat nehmen, find von der Entridtung der Einzugsgelber befreit. 
Hausſtandsgeld. 

84. Außer dem Einjugegelbe wird von Allen, ſowohl von Neuanziehenben ald von benen, 
melde der Stadtgemeinde bereits angehörig find, bei der Begründung eines felbfiländigen Hausftandes 
ein Hausſtandsgeld von Fünf Thalern erhoben und von befien Entridtung fortan bie Theilnahme 
an dem Bürgerrecht abhängig gemadıt. 

$ 5. Beamte, Militaits, Geifllihe und Lehrer find von biefer Zahlung befreit. 
: Sausftands: Ergäanzungsfteuer. 
$ 6. Als Hausflands- Ergänzungsfteuer werden Ein für Alle Mal Drei Thaler von Den» 
jenigen entrichtet, welde innerhalb des @emeinde- Bezirks ein Grundſtück erwerben oder ſelbſiſtaͤndig 
ein Gewerbe beginnen. Und madt es feinen Unterfhieb, ob der Betreffende in einem Beamten- 
Berhältniffe hr oder feinen permanenten Wohnfte anderewo hat. 
ei gemeinſchaftlicher Erwerbung eines Grundflüds wird dieſe Steuer nur von Einem 
Mitbefiger nd der Wahl des Magiftrats gezahlt. 
8. Beamte, Militaird, Geiftlihe und um, weldhe ein Grundflüd. erwerben, ober ein 
Gewerbe betreiben, find ebenfalle zur Zahlung biefer Hausſtands⸗ » Ergänzungsfteuer verpflichtet. 
IV. Allgemeine Beitimmungen. 
69 Die Verpflichtung zur Entrichtung des Einzugs⸗ und Hausflandsgelbes, fo wie der 
Haushande: ı Graänyungöfeuer beginnt nad erfolgter Bekanntmachung vorſtehenden Hegulative. | 
$ 10. Wer Strausberg verläßt und länger ale Zwei Sabre abweſend bleibt,⸗ zahlt bei: feiner 
Rädlehr das Einzugsgeld von Zehn. Thalern von Neuem. 
$ 11. Oben feflgef eöte Abgaben werben auf abminifsasivem. Biege, es dund Erizuon 


“ 
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b eigetrieben, ledoch Sunen folge in beionderen Fällen burch Seal de⸗ Ma «rat und ber Etat u 
verordneten⸗Verſammlung ermäßigt ober auch gänzlich erlaſſen werden. | 
$ 12. Der Beihluß de gemeinde: — * vom 22. December 1851, die Entrichtung eines 
Niedetlaſſungsgeldes von 74, reſp. 15 Thlen. betreffend, tritt hiermit außer Rraft. 

Strausberg, den 26. Yebruar 1856. Der Magiſtrat. von Albert. 
Vorſtehendes Requlativ über die Erhebung eines Einzugs⸗ und Hausfiandsgelbes, fo wie einer 
Hausftands - Ergänzungsfteuer in ber Stadt Strausberg wird hierdurch von und igt. 

Potsdam, ben 11. Auguft 1856. 

R6 Önigl. Hegierung. Abtheilung des Innern. Graf Poninsky. 


Strafen Polizei, ⸗Ordnung für Die Stadt Strausberg. 
Allgemeine Beſtimmungen. | 
Auf Grund des Geſetzes om 11. SRärz 1850 über tie PoligeisBerwaltungen und in Bezug ve - 
4 * —R af geſetz⸗ Buches wird unter Genehmigung der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
achſtehen des veror 
Bei der Ausfahrt aus den Häufern, beim Paſfiren der Brücken, Stadtihore und engen Straßen 
und überall, wo Die Paſſage beengt ift, darf nur Schritt gefahren werben. Ebenſo mit hoch und breit 
gelabenem Laſtfuhrwerk, ſo wie mit ſolchen Fuhrwerken, die ſtarkes Geräuſch verurſachen, oder wenn 
2 Wagen an einander gehängt find. 
Den marſchirenden ——— muß ausgewichen werden. 
Reiter und Wagenführer müffen die ihnen im den Weg kommenden Fußgänger durch lauten Zuruf 
warnen, daflelbe muß geſchehen, wenn fie bösartige Pferde führen. 
Ledige Pferde müflen ſtets geführt und kurz am Zügel gehalten werden. 
Beſpannte Fuhrwerfe dürfen nur unter Aufficht zurüdgelaflen werben, ober nachdem bie Pferde 
feſt an angebunden und abgeſträngt ſind. 
Der bie fih zum Durchgehen neigen, bürfen nie allein gelaffen werben. 
Bür gerfleige bürfen nicht zum Fahren, Beiten, Pferbehalten, Karrenichleben, Ziehen von 
Handwa wagen ıc. benugt werden. 
Unbefpanntes Fuhrwerk darf weder auf der Straße, noch auf dem Bürgerfleige fliehen bleiben. 
Fuhrwerke müflen fih rechts halten und unbeladenes ſtets dem beladenen ausweichen. 
Dünger und Schuttfuhren dürfen Nichts von ihrer Laſt auf die Straße fireuen und erflere dürfen 
nicht Halten bleiben. Letzteres gilt auch von Frachtwagen. 
Kein Fuhrwerk darf breiter ald 10 Buß geladen werben. Langholz barf nicht geichleppe werben. 
Schlittenfuhrwerke müffen mit Deichfeln And Schellen verfeben fein. 
Unndtpiges Knallen mit der Peitfege, Aufhängen und Anhängen an Wagen und Schlitten if unters 
fagt. In der Nähe der Kirche darf während bes Gottesdienfted nur Säritt g werben. 
Das Holz Hein machen auf der Straße ift nur bei allgugeringer Räumtiätel des Hofes geftattet. 
Der Bürgerfteig muß flets frei bleiben und bürfen feine Pfaͤhle In das Gteinpflafter eigejdlagen 
werden, ebenfo ift das Aufftellen und Niederlegen von wBertanTegegenfländen auf denſelben nicht erla 
Hunde dürfen über Nadt nicht aus den Häufern ausgefperrt w 
Die Häufer müffen von 10 Uhr Abende ab geſchloſſen fein, hierauf aber beſonders Die Nachtwaͤchter zu 
achten, welche von ben dawiderhandelnden Wirthen 24 Ser. für das Schließen der Häufer erhalten Toller. 
Feder⸗ und Maflvieh darf nicht auf der Straße herumlaufen. 
Waͤſcheſpũlen und Aufhaͤngen auf ber Straße if verboten; ebenfo jegliches Anſchlagen von Plas 
eaten und Zetteln ohne polizeiliche Erlaubniß. 
—— auf dem Schügenplag if nur mit polizeilicher Erlaubniß ge 
8 Ausräumen ber Abtritte und ber Nachteimer darf nur nad 10 e Hbends geſchehen; bas 
Ausfätten in das Straßengerinne if unRattpait. Uebelriechende Stoffe bürfen nit auf bie Straße 
Genie des — "Wenn fie tobte Zi ——— | 
‚ wenn fie tobte Thiere ‚de en zu vers 
meiden, unb ſolche Arbeit überhaupt, wenn irgend möglich, während ber Dunkelſtunden yersunzmen. 
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. I. Die Straßenreinigung. . 
$ 1. Jeder Eigenthiimer oder Verwalter eines’ hiefigen oͤffentlichen ober Privatgrundfläds iſt 
verpflichtet, in der ganzen Frontlänge feines Grundflüdd, den Bürgerfleig, den Ninnflein und bem 
Straßendamm, letzteren bis zur Mitte, infofern ein anderes Grundſtück gegenüber gelegen if, rein zw 
halten; die Eigenthümer oder Verwalter, deren Grundflüden gegenüber fein Haus, Garten oder Ge⸗ 
höfte liegt, müflen die ganze Straße vor ihren Grundflüden rein halten. ' | 

2. Zu dem Ende muß der Bürgerfieig in feiner ganzen Breite täglih von bem-barauf 
vorfindligen Schmug gereinigt, bei Winterglätte aber, zur Sicherung der Paſſage, mit Sand, Ale 
oder einem andern dienlichen Material, fo oft ale es nothwendig ift, beflreut werden. 

$ 3. Desgleichen ift der Rinnflein, wenns nothwendig ift, täglich, fonft aber alle Mittwoch 
und Sonnabend bis auf die Sohle von allem Schmus zu reinigen. on 

4 Bom Straßendamm muß mindeftend alle Mittwoch und Sonnabend ber nafle, jo wie 
der trodene Schmutz abgekehrt werben, und muß dies bis: zur Dunkelſtunde ausgeführt fein. 

$ 5. Bei trodener Witterung muß zur Verhütung des Staubes, vor der Reinigung ($$ 2 
bis A) gehörig geiprengt, auch in den Rinnfleinen vor denjenigen Grundfüden, wo öffentlidge_ Straßen⸗ 
brunnen liegen, nach der Reinigung binreihend Waſſer zum Nachfpülen eingelaflen werben. 

_ 6. Bei der Reinigung muß der Schmuß u. f. w. zunächſt auf dem Damm dicht am Rinne 
fein zufammengebradt, und demnänft ohne Verzug gänzlich von der Straße fortgeſchafft werden. 

6 7. Das Auswerfen von Schnee, Eis, Schutt, Müll, Scherben, Küchenabgängen und jederlet 
anderem Unrath auf die Straße oder in den Rinnftein ift, wie überhaupt ſede Straßenverunreinigung, verboten. 

6 8. Neined und unreines Wafler, gleich wie andere Klüffigfeiten darf Niemand auf bie 
Straße oder den Bürgerfleig, fondern immer nur in den Rinnſtein ausgiegen. Nachteimer und Nachts 
geſchirre dürfen nicht in den Rinnflein ausgeleert werben. 

9. Wer Dünger zum Aufladen auf den Bürgerfleig ober in die Straße legt, muß folden 
vor Eintritt der Dunkelheit wegichaffen und dann fogleih die Straße fäubern. Ueber Nacht darf fein 
Dünger auf dem Bürgerfleig oder ber Straße liegen bleiben. 

9 10. Jeder Eigenthümer ober Bermwalter hat baher auch während bes Frofles den Rinnſtein 
dergeftalt offen zu erhalten, dag bie darin ausgegoſſenen Ftüffigfeiten niemals auf die Straße oder dem 

erfteig übertreten. 


Ä $& 11. Gewerbetreibende, welche in ihrem Geſchäft viel Wafler gebrauchen, dürfen ſolches wäh⸗ 
rend des Froſtes nur alddann in den Straßenrinnftein ablaufen lafien, wenn baflelbe ben Drt feines 
Abflufies in den Straußfee, die Gräben oder die Kanäle, ohne zu gefrieren, erreicht. R 

$ 12. Gobald nad längerem Froſte vollfländiges Thauweiter eintritt, müffen überall und ohne 

Berzug die Straßenrinnfteine gänzlich aufgeeift und bie Rinnfteinbrüden geöffnet, deögleichen die Straßen 

son allem Schnee und Eife vollſtaͤndig gereinigt, der Abraum aber auf dem Damm bit am Rinnſtein 

zufammengebradt, und demnädft nad den, von ber Polizeis Behörde alljährlich hierzu angewieſenen 

Öffentlichen Abladeſtellen fortgeichafft werben. 

9 13. Saͤmmtlichen, vorflehend gedachten Berpflichtungen müſſen bie Hauseigenthümer und 
Berwalter rechtzeitig unaufgefordert nachlommen, und fie werden hierbei durch etwaige Prioatablommen 
mit dritten Yerfonen, nicht außer Verantwortung gefebt. ⸗ | 

14. Säumige Leiftung jeber Art hat fofortige executive Ausführung auf Roften desSͤumigen zurFolge. 

. Außerdem wird jede Nichtbefolgung der gegenwärtigen Verordnung noch mit einer Geld⸗ 
buße von 10 Ser. bis zu 5 Thalern, oder verhältnigmäßigem Gefängniß beflraft werben. 
Strausberg, den 27. Kebruar 1856. . 

Die Volizei-Berwaltung, von Albert. Ullriqh. 
Vorſtehende Straßenpolizei⸗Ordnüng für die Stadt Strausberg wird auf Grund des 5 5 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 von ung hiermit genehmigt. Potsdam, den 19. Mai 1856. - 
Königl. Hegierung. Abtheilung des Innern. von Diedrichs. 
Hierbei Drei Deffentlide Anzeiger.) 
__ Kediaist von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, gebrudi in der U. B. Haynfhen Buibrudrrei, 
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Amtsblatt — 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 38. | Den 19. September. _ 18356, 








Allgemeine Sefegfemminng g. 
Das diesjährige A6fle Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4508. Beftätigungs-Urkunve, betreffend die Errichtung einer Actien » Gefell- 
fhaft unter dem Namen: „Sieg⸗Rheiniſcher Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
Artien-Berin”‘, mit dem Domicil zu Coln. Vom 9. Auguft 1856. 








Verorduungen und Belauntmachungen Der Königl. Hegierung: 
u) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und ver raufen „NAF 234. 
Fourage x. haben auf an markt zu Berlin im Monat Auguft dv. 3. betragen: Berliner 


für ven Scheffel Wehen -.... 2.2.2... 3 Thlr. Fi es. 1 Pf, Durqhſchaitte- 
Kir dm Ogerki Noggen rer nene 2⸗ 1, Marttpreife 
für den Scheffel große Berfle.... 2... 2. er . 3. —— 
für den Scheffel Heine Gerſte...... 1» 4. 9. 1.382. pt. 
für ven Sceffel Hafer -. .. 2.0.0. 1» 15, 1% 
für ven Scheffel Erbſen Pa Br er ur rer 2» 20» 1 >» 
für ven Eentner Hm. .. oo 000 — +, 2 u 2 
für das Schock Stroh Pa —0 Ts 1 +» 5 ⸗ 
für den Centner Hopfen Fe a 1» — ı — 5 
die Weiß | 4 6 »+ 20 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete..... 5 — — 
das Quart doppelter — ⸗ 4» 6% 
das Quart einf Kornbranntwein ⸗ Is 


acher koſtete 
welches hierdurch zur oͤffentlichen —— gebracht wird. 

Potsdam, Fr 10. September 1856. 
Koͤnigl. Negierung. Abteilung des Innern. 


Wegen ‘der unter dem Rindvieh des Bauern Haberecht, zu Rudow, und des x 235. 

Outsbefigers Schröpfer, zu Zaltenberg, Gemeindebezirk Glienicke bei Copenick, Ausgebromene 

Teltowſchen Kreifes, — Lungenſeuche iſt die Sperre ber Dörfer Rudon ** 

und Glienicke für Rindvieh und Rauchfutter veranlaßt worden. St. 
, Potsdam, den 10. Een 100 Knie Regierung. Wifeling Do Jusere, 
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IM 238. Die unterm 1%. v. M. angeordnete Abfyerrung des Dorfes Groß- Briefen, 
Aufgehobene Jauch Belzigfchen Kreifes, für Rindvieh und Rauchfutter wird nunmehr wieder 
Bubſperre. aufgehoben. Potsdam, den 9. September 1856. | Ä 
1. 157. Aug. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N? 237. Die unterm 30. April d. 3. angeorenete Sperrung bes Nitterguts und Feld⸗ 

Aufgepobene mark Arenpfee, Kreis Prenzlau, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger, wirb 
Viebſperre. Miermit wieber aufgehoben. Potsdam, ven 13. September 1856. 
1. 1082. Sept. Königi. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


M 238. Den Special» Cafien werden hiermit die, wegen Finlieferung ver ungeränderten 
Die unge, ' +tel-Thalerflüde mit dem Gepräge von 1764 bis 1769, unterm 4. November 
zänderten Ze. 1840 und 22. März 1850 in den Amtsblättern (1840 Geite 342 und 1850 
Thalerfüte S. 102) erlaffenen Aufforderungen, zur genaueften Befolgung in Erinnerung gebracht. 
betreffend. Diie bei ihnen einfommenven ungeränderten 4tel-Stikke find darnach in 
6.1925. feinem Falle wieder an Privatperfonen auszugeben, fondern forgfältig zu fammeln, 
befonders zu verpaden und auf Meberfehüffe over zum’ Umtaufche an unfere 
Haupt⸗Caſſe einzufenden. 

Die größeren Special-Caffen haben auch, wie In ver erfigevachten Aufforbe- 
rung bereit$ angeorpnet worben, die ihnen, von allen mit unferer Haupt» Eaffe 
nicht in Verbindung flehenden Caſſen, zum Umtaufch angebotenen ungeräuverten 

»Atel⸗Stücke unweigerlich auszutaufhen und an unfere Haupt⸗Caſſe abzuführen. 
Potsdam, den 10. Eeptember 1856. Koͤnigl. Regierung. 


M 230 Nadhdem dem interimiftifchen Forfl-Caffen-Renvanten Elfte. vie Polizei» Ber 
Die Berkegung waltung in dem bergamtlichen Bezirfe Rüdersdorf mit übertragen worden, {fl der 
—— Wohnfitz des x. Gifte und die Forſt⸗Caſſe ver Reviere Rũdersdorf und Cöpenick 
* von Woltersdorf bei Erkner nach den Kalkbergen Rüdersdorf verlegt worden. 
und Göpenid. Potsdam, ven 10. September 1856. | 
111.£.618.Crpt. Könige. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der. directen Steuern, Domainen und Zorften. 


M 240. 2) weiche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchlieglich betreffen. 
Lebens, Mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung von Teuer -Verfiherungen 
Bentens, Aus- find der Kaufmann Ev. Lang, zu Ratkennm, ver Kaufmann Guſtav Jacoby, 
—— Spar· zu Havelberg, der Färbereibefiger Herrinann Mendt, zu Perleberg, der Kaufmann 
a BA. Schmelzer, m. Mesa, vd ver Kanfmann A. Lange, zu Pankow, 
im Nieverbarnimfchen Kreife, von uns als Agenten der Feuer», Lebens-, Renten⸗, 

fien, und Zuansport- Berficheruggt-Keicliihaft Thuringia zu 
für Die Stadt Rathenow und Umgegend, für Die Stans 


1. Wriegen und Umgegenp und für das Darf Banfom und. Ungepend, befkätigt tuorken, 
Datsham, ven 8. Geptember 1856. K Regiemumg. Mbipsligug bet. Innern. 
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Der Lehrer 9. Johr, zu Prenzlau, iſt von ums als Agent der Deutfchen 
Lebens» Verficherungs- Gefellfepaft zu Lübeck beſtätigt worden. 


Potsdam, ven 3. Septembker 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Zimmermeifter Carl Holm, zu Eöpenid, iſt an Stelle des Kaufmanns W. 
‚Holz dafelpft, welcher die Agentur der Allgemeinen Deutfchen Hagel Berfiherungs- 
Gefellfhaft Union zu Weimar niedergelegt hat, von uns als Agent piefer Geſell⸗ 
(haft, und der Conducteur Buſch, zu Prenzlau, iſt als Agent der Medienburger 
Hagel; Verſicherungs⸗Geſeliſchaft beſtätigt worden. 


Potsdam, ven 4. September 1856.. Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug bes Jane. 


Der Kanzlei⸗Affiſtent Hennicke, zu Beelitz, iſt von uns als Agent des Pots⸗ 
damer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins beflätigt worden. 

Potsdam, den 1. September 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
—————— 

Bekanntmachung der Rönigl. Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam. 


Vom 15. September d. 3. ab wird vie zwifchen Brandenburg und Rathenow 
courfirende PerfonensPoft während der Dauer der mit demfelben Tage beginnenden 


Chauffirungs- Arbeiten auf der Straße zwiſchen Marzahne und Müslig und der 


dadurch bedingten Abfperrung der Straße, von Brülow über Marzahne und Garlig 
nah Müglig geleitet: In Folge diefes, etwa eine halbe Meile betragenven Um⸗ 
weges iſt der Abgang der Poft aus Rathenow, Behufs Erreihung des. Anfchlufies 
an den Eäln- Berliner Eourierzug, von 4 Uhr 30 Minuten auf 1 Uhr Morgens 
feſtgeſetzt worden, und die Ankunft ver Poft in Rathenow wird von dem gedachten 
Termine ab nicht um 11 Uhr 35 Minuten Abends, fonvdern 12 Uhr 5 Minuten 
Nachts erfolgen. Potsdam, ven 13. September 1856. Ä 

Der Ober-Poft» Director. In Vertretung: Fritze. 





Betfanntmadhung. 


Ma. 
Xii. 


Berſicherung. 
Agentur: 
Beflätigung. . 
I. 1680. Aug 
M 242. 
Dagel⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗VBe⸗ 
flätigung und 
Niederlegung. 
I. 2496. Aug. 
I. 109. GSept. 


MM 243. 

Bieh⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtãtigung. 
1. 2671. Aug. 


IM 27. 

Beränberter 
Gang der 
zwiſchen Drau⸗ 


denburg und 


Rathenow 
courfirenden 
Yerfonen-PoR. 


Bei ver in Folge unferer Bekanntmachung vom 10. d. M. heute Aatgefandenen öffentlichen 


Verloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden 


Littr A 3u 1000 Thaler Ä 
die Nummern: 141. 178. 2360. 331. 595. 818. 833. 1029. 1084. 1121. 1435. 
1754. 1902. 19864. 2013.° 2421. 2430. 2432. 2531. 2717. 2846. 2901. 
3416. 3707. 4192.. 4387. 4405. 4453. 4582. 4659. 4774. 0sb. 5347. 
5582. 5715. 5944. 6065. 6079. 6138. 6462. 
Littr B. zu 500 Thal _ 
bie Nummern: 333. 946. 957. 955. 1008. 1126. 254. "1834. 1851; 1997.- 


2051. Hr. 2197. 2204. 2286. 2311. 2716. 2856. 2080. 
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Littr C zu 100 Thaler 


die Nummern: 131 
1588. 1591. 
2661. 2940. 
4714. 4781. 


. :265. 297. 594. 666. 
1610. 1674. 1974. 2200. 
3217. 3507. 3772. 3812. 
4829. 5002. 5054. 5106. 
5885. 6059. 6117. 6390. 


1024. 
2208. 
3821. 
5397. 
6412. 


1191. 
2211. 

3. 
5421. 
6434. 


1271. 


2224. 


3902. 
9426. 
6533. 


1366. 
2429. 
4083. 
5442. 


1544. 
2576. 
4369. 
5467. 


5635. 9647. 
Ä | Littr D. 3u 25 Thaler 

166. 256. 281. 589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 
1545. 1596. 1664. 1683. 1920. 1933. 1071. 2028. 

2457. 2550. 2726. 2979. 3664. 30677. 3786. 3838. - 

4102. 4396. 4508. 4549. 4912. 4937. 


Littr E zu 10 Thaler 
163. 166. 200. 314. 440. 574. 687. 766. 891. 


die Nummern: 95. 
1442. 1500. 
2314. 2428. 
3993. 4043. 


980. 
2262. 
3914. 


die Nummern: 22. 946. 


1314. 1379, 
2703. 2734. 
3461. 3775. 
4791. 5134. 
6412. 6464. 


1409. 
2796. 
3829. 
5148. 
6646. 


1411. 
2826. 
3974. 


5369. 
6794. 


1478. 
3032. 
3992. 
5512. 


6989 


1543. 
3343. 
3995. 
5650. 


1595. 
3347. 
4125. 
0842. 


1782. 
3365. 


1888. 
3433. 


4269. 4449. 
6013. 6050. 


2304. 
3456. 
4492. 
6126. 


2482. 
3458. 
4641. 
6313. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons Ser. I 
M 13 bis ind. 16, den Nennwerth ver Erſteren bei ver hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Schügenfiraße AP 26, | " 

vom 1. Detober 1856 ab, in ven Wocdentagen von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. October 1856 ab hört die Verzinfung der ausgeleoften Nentenbriefe auf. Der 
"Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ver Auszahlung vom Capitale in Abzug 
gebracht. Gleichzeitig werben die Inhaber folgender, bereits früher ausgelooften Rentenbriefe 
der Provinz Brandenburg, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeits- Termine am 1. April 1852: Littr. E. M 28. 79. 

b) aus dem Fähigkeits⸗Termine am 1. Detober 1852: Littr. C. M 67. 

c) aus dem Faltgkeits-Termin am 1. April 1853: 

Littr. A. N 815. 832. Ä Littr. D. N? 183. 422. 

- C. „ 751. | - E ; 618. 
d) aus dem Fälligfeits- Termin am 1. October 1853: 





Littr. A. F 1019. 2087. Littr. C. M 113. 285. 858. 1341. 
| .« B. » 267. | - D. 405. 1190. 
e) aus dem Faͤlligkeits⸗ Termin am 1. April 1854: 
bittr, A. 1571. | Littr. D, M 633. 914. 
.- B. ; 15989. - 'E. ,.60. 334. 1248. 1641. 
. C.. s 1401. 1604. 2418. 


‚wieberholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nach Abzug des Betrages ver, von dem 
mit abzuliefernnen Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


N 





j ® 
⸗ 
« 
= 
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Wegen der Verjährung ber ausgelooflen Rentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung des 
Geſetzes über bie Errichtung von Rentenbanfen vom 2. Mär; 1850 $ 44 aufmerkſam. 
Berlin, en 19. Mai 185 
Vinigl Direction | 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





BatentsErtheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger N? 213 vom 10. Geptember 1856.) 
Dem Ingenieur Otto Seyrig, zu Berlin, find unter dem 8. September 1856 zwei Patente, 
"das eine auf eine Centrifugal»-Wafchmafchine, fo weit viefelbe nach vorgelegter Zeichnung 
und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt ifl, 
das zweite auf eine Centrifugal⸗Maſchine zum Auspreffen des Nübenfaftes in iprer ganzen 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


jedes auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preugifchen 
Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus bem Königlig Preußiſchen Staats Anzeiger AFP 217 vom 14. Geptember 1856.) 
Dem Vfervewärter W. Kothe, zu Berlin, ift unter dem 11. September 1856 ein Patent 
auf ein durch Modell als neu und eigenthümlich nachgewieſenes Inſtrument gegen das 
Krippenſetzen der Pferde, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu —5* 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. — 
Patent-Erldfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger M 214 vom 11. September 1856.) 
Das dem Handelsmann 3. Siebert, zu Frankfurt am Main, ‚unter dem 27. November 
1855 ertpeilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Pereuffi ionsgewehren zum ſelbſtthätigen Aufſetzen der Zundhutchen 
iſt erloſchen. in 


Perſonalchronibk. 


Dem Gemeinde⸗Einnehmer Steffen zu Strasburg iſt die, Polizei⸗Anwaltſchaft für die 
1. October d. J. ab in Furſtenwerder, Kreisgerichts⸗Bezirt Prenzlau, einzurichtenden Gerichtstage — 
tragen worden. 


Der Candidat der Pharmacie Johann Chriſtian Ernſt danſtio zu Berlin ift als Apotheker 
IRer Klaſſe in den Königlichen Landen apptobirt und vereibigt worden 


Nachweiſu ng 
ber im -Monat Auguf 1856 im Departement des ammergerichts vorgelommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 


I. Michter. Der Kreisgerichts⸗ Rath Thilo, zu Aſchersleben, iR an Stelle bes vom 1. October 
d. J. ab an das Kreisgericht zu Quedlinburg verſetzten Kreisrichter Ruhbaum, zu Pritzwalk, vom 
1. October d. J. ab an das ——— zu Wittflod mit der Function eines Gerichts⸗Commi ommiffarius au 
Pritzwalk verfegt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Befenius ift an Stelle des zum Rechte - Anwalt beim Ober« 
Tribunal ernannten areisrichters Schmackert gm Kreisrichter bei dem Rrelögerichte zu Juterboglk ernanut. 
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- 15 Uſſefſſoren. Zu Gerichts» Afiefioven find ernannt die Referendarien: Earl Kriebrich Samuel 
Schaeffer, Zulius Carl Emil Wilzer und Johann Stephan Franz Plantier. 
IL DMeferendarien. Der Auscultator Franz Friedrid Weſſel if zum Referendar ernannt. 
Der Referendar Otto Ludwig von Münchow ift Behufs Ueberganges in dad Departement bes Ap⸗ 
pellationsgerichts zu Ratibor aus feinen Geſchäfts⸗Verhältniſſen im diesfeitigen Departement entlaflen. 
Der Referendar Auguft Benno von Gauvain if aus dem Zuftigbienfte entlaffen worben. 

I. WUuscultatoren. Der Auscultator Franz Julius Wilhelm Abegg iſt aus dem Depars 
tement des Appellationsgerichte zu Breslau in das des Kammergerichts verfept. Der Doctor juris 
Dtto Benedict Gordan I zum Auscultator ernannt. Der Auscultator Dr. Paul Auguf Jordan 
ik Behufs Veberganges zum Berwaltungsdienfie aus dem Juſtizdienſte entlafien. Der YAuscultator 
Auguſt Maurig iſt Behufs feines Ueberganges in das Departement bes Appellationsgerihts zu Hamm 
. aus feinen Geſchaͤfts⸗Verhältniſſen im biesfeitigen Departement entlaffen. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Feuerlöfh-Eommiflarien, reſp. Stellvertretern, find im Tel 
towfſchen Kreiſe gewählt: 
1) der Ritterautsbefiger Heydemantt, zu Diepenſee, als Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den Sten Bezirk, 
2) der Oberförfler Enke, zu Hammer, ald Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den 10ten Bezirk, und 
3) der Gutsbeſitzer von Rrocher, zu Staakow ald Stellvertreter des Feuerlöfch- Commiflarius für 
denfelben Bezirk, und diesſeits beftätigt worden. 


| Nachweiſung u 
ber im Monat Auguft 1856 mit Beflallung verfehenen Schiedsmannshbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Tapeten Kabrifant Hildebrandt, Brüberflrage Nr. 16/18, als 2ter 


Stefiyertreter für den Brüberfiragen- Bezirk Nr. 19, 2) der Amtmann Mewes, Alexandrinenfiraße 
Nr. 54, als Ifter Stellvertreter für den Alerandrinenfiraßen » Bezirf Nr. 68B., 3) der General- Staates 
Caſſen⸗Secretair Booß, Linienfiraße Nr. 104, als Schiedsmann für ben Hamburger Thor» Bezirk 
Nr. 79, A) der Kaufmann Vobach, Nleranderfirage Nr. 59, ale ifter Stellvertreter für den Aleranders 
Platz⸗Bezirk Nr. 89, ſämmtlich verpflihtet am 30: Juli 1856. 

HAngermiündefcher Hreis. Stadt Schwedt: 5) Der Kaufmann Schweiger als Schiede⸗ 
mann für den iften Bezirf, 6) der Kaufmann Schulze: Baldenius als 1fter Stellvertreter für ben 
iften Bezirk, 7) der Kaufmann Brettſchneider ald 2ter Stellvertreter für ben Iſten Bezirk, 8) der 
-Auctiong s Eommiffarius Tudwaldt als Schiedemann für den 2ten Bezirk, 9) der Schotnfleinfegermeifter 
Liebig als fer Stellvertreter für den 2ten Bezirk, 10) der Kaufmann Libbert als 2ter Stellver« 
treter für den 2ten Bezirk, ſaͤmmtlich verpflihtet am 21. Auguft 1856. \ 

Dberbarnimfcher Kreis. 11) Der Agent-Lenz, zu Strausberg, ale Schiedsmann für bie 
Stabt Strausberg, verpflichtet am 2. Auguft 1856; 12) der Qutspädter Schieberlein, auf Vorwerk 
Herrnhof, als Schiedsmann für den 2ten Tändlihen Bezirk, verpflichtet am 11. Juli 1856; 13) der 
Lehnſchulze Wegener, zu Alt-Trebbin, als Ifter Stellvertreter für den 2ten länbliden Bezirk, ver⸗ 
—* am23. Juli 1856; 13) der Gerichtsſchulze, Gutsbefiger Ruſchke, zu Klein⸗Barnim, als 2ter 





p 
Stellvertreter für den 2ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 11. Juli 1856; 15) der Aderbürger Ber⸗ 


tram, zu Werneuden, ald 2ter Stellvertreter für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. Juli 
1856; 16) der Bauergutsbefiger Pohlmann, zu Dannenberg, als Schiebemann für den Iten laͤnd⸗ 
5 Bezirk, 17) der Major a. D., von Jena, zu Cöthen, als Iſter Stellvertreter für den Iten 


chen Bezirk, beide verpflichtet am 6. Auguf 1856. 

Niederbarnimſcher Kreis. 18) Gerichts ſchulze ——c0 zu Sachſenhauſen, als 
Schiedemann für den Aen ländlichen Bezirk, verpflichtet am 6. Auguſt' 1856. 

Dtbavelländifcher Kreis. Stadt Spandau. 19)-Der Kaufmann Elendt als Schieds⸗ 
mann für den 2ten Beurk, Htet am 12. Auguf 1856; 20) der Rentier Siefert als Schieds⸗ 
mann für den Ita Desk, verp am 29. Zull 1856. = 
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Lebusſcher Rreis, 21) Der Hausmann Horn, zu Driwig, ald Schiedsmann für ben 15ten 
Bezirk, verpflichtet am 14. Auguf 1856. 

Oſtpriegnitz. Ste Prigmwalt. 22) der Glaſermeiſter Baflian ale ifer Stellvertreier 
für den IRen zirk, Schornfeinfegermeifter Schmiedehaus als 2ter Stellvertreter für den 
Iſten Bezirk, 24) ber Baneigen Bulle als Schiedsmann für den 2ten Bezirk, 25) der Kaufmann - 
Grauert ale ifer Stellvertreter für ben 2ten Bezirk, 26) ber Raufmann Harm als *. Stellver⸗ 
treter für den ten Bezirk, ſaͤmmtlich — * am 26. Auguß 1856. 

Weftprieguig. 27) Der Rittergutebefiger Rodeberts auf Sagaſt, als Schiedsmann für den 
Tten laͤndlichen Bezirk, 28) der Hofbefiger Holzheuer auf Siemonshof bei Groß Berge, als Iſter 
Stellvertreter für den Tten Tändlichen Bezirk, beide verpflichtet am 11. Auguft 185 


Dem biöperigen Eommunal-Lehrer Auguf Rudolf Fürdtegott Hartoict it die Erlaubniß zur 
Erridtung einer Privat⸗Elementarſchule für Kinder beiderlei Geſchlechts in der Nähe bes Salenjaen 
Thores zu Berlin ertheilt worden. 

——— 


Vermiſſchte Machrichten. 


Der Gymnaſiaſt Theodor Ziemendorf, Sohn des Schulvorſtehers Ziemendorf hier⸗ 
ſelbſt, rettete am 10. v. M. den Knaben Hugo Georg Guſtav Bernhardt, welcher von dem 
Bollwerke der Oberwaſſerſtraße in den Schleuſenkanal gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinfene. 

Diefe rühmliche Handlung wird Hiermit zur Öffentlichen Fran gebracht. 

Berlin, den 5. September 1856. | Königl. Polizei» Präfivium. 
Sreiherr von Zedlitz. 





Sperre der fogenannten Kuhbruͤcke unweit Treptow. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß vie; in dem alten Copenicker 
Wege, unweit Treptow befinvliche, über ven Heidekampſchen Graben führende hölzerne Brüde, 
fogenannte Kuhbrücke, wegen einer dringenden Reparatur an verfelben, auf die Zeit vom 
15. September bis‘ zum 1. Detober d. J. für die Öffentliche Paflage geiperrt bleiben muß. 

Etwanige Fuhrwerke und Reiter in der Richtung von und nach @öpenid haben während 
dieſer Sperrung fi. ver Neuen Krug-Chauffee ober des alten Coͤpenider Weges über Rixdorf 
zu bedienen. Berlin, ven 12. September 1856. 

® Die Sorfls und Deconomies Deputation des Magiſtrats 


Warnungs⸗Anmzeige. 


In d der Nacht vom 11. zum 12. April 1855 if die verehelichte Müp üplenmeißer alte, — 
Billmann, in ihrer Wohnung auf dem Sollefchen Müplengehöfte zu Canin, als fie fid sur 
Ruhe begeben wollte, durch einen von außen her dur ein Fenſter Dr abgefeuerten Schuß mit 
Beppofen,; „yon benen 14 in ihre Bruſt eingebrungen. waren, unmittelbar in Folge biefer Beriegung 
et worden 
8 Das Öffentliche Gerücht bezeichnete alsbald ns Enibedung bes ———— den als Wilddieb bekannten 
——A en Auguſt Wiedecke, zu Raͤdel, als den Moͤrder, und den Ehegatten der Ermordeten, 
den M mee Johann Carl Guſtav Sale als den, der den Wiedecke zur Ausführung bes 


Gerät in Folge ber gegen Wiedecke und Solle geführten Unterfugung durch ver⸗ 
a — —— 
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— Schwurgericht zu Brandenburg hat in der Sitzung vom 26. November 1855 auf Grund bes 
Ausſpruchs der Geſchwornen und in Anwendung der einihlägigen Beflimmungen bes Strafgeſetzbuchs 
beide, den Wiebede wegen Mordes und den Solle wegen Tpeilnahme an dem Morde feiner Ehes 
gattin, zum Verluſt der bürgerlichen Ehre und zum Tode yerurtheilt. 

Diefes Erkenntniß ift, nachdem die von den Angellagten dagegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde 
von dem Königlichen Ober» Tribunale verworfen worden, und nachdem Seine Majeftät ber König durch 
Allerhoͤchſte Ordre vom 21. Auguft diefes Jahres befimmt haben, daß der Gerechtigkeit freier Lauf 
gelafien werde, heute früh durch Enthauptung bed Wiedede und Solle vollſtreckt worden. 

Brandenburg, den 12. September 1856. König. Kreiögericht. Abtheilung I. 





Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Broͤllin, Superintendentur Prenzlau II., vom Patron Herrn Nittergutsbefiger 
Stogwahs, eine Thurmuhr im Werth von 250 Thlrn. — Der Kirde zu Liebig, Super 
intendentur Qudenwalde, vom Hüfner Roſin daſelbſt, ein galvanifch=verfilberter, vefp. vergoldeter 
Abendmahlskelch nebſt dergleihen Patene, im Werth von 9 Thlen. — Der Kirche zu Werder, Super 
intendentur Ruppin, von einer Ungenannten eine große durchwirkte Tauffteindede. — Der Kirche 
zu Sternhagen, Superintendentur Prenzlau I., von der Frau Amtmann Schulz daſelbſt, eine Ihwarz«. 
fammetne Altarpultdecke — Der Kirche zu Prädifow, Superintendentur Strausberg, von einem Gemeinde⸗ 
mitgliete am Palmfonntag diefes Jahres eine neue Alters und Kanzel: Befleibung von feinem blauem 
Raifertuch mit gelbwollenen Franzen. — Der Kirche zu Behlow, Superintententur Kyritz, von der Frau 
Rittergutsbefiger von Riſſelmann eine Altar- und Kanzelpulidide von violettem Sammet mit ädht 
goldenen Borten und Schnüren, vom Bauer Fr. Wulff ein gußelfernes Grucifir mit vergolbetem 
Thriſtuskoͤrper, und vom Kirchenvorſteher Schuhr zwei gußeiferne Altarleuchter. Der Kirche zu Brüſen⸗ 

en vom Bauer Havemann ein galvaniich- verfilbertes Taufbecken nebft Tauffteindede von ſchwarzem 
uch, vom Lehnſchulzen Reber zwei gußeiferne Altarleuchter, vom SKtirdenvorficher Krüger ein guß⸗ 
eifernes Erucifir mit vergoldelem Epriflusförper und von einem Ungenannten eine ſchwarzſammetne Kanzels 
yultdedte mit Silberverzierung. Die Gemeinde zu Brüfenhagen und der Rentier Habn bafelbfi haben 
bie Koften der Herflellung des Anſtrichs im Innern der dortigen Kirche, fo wie fämmtliher Malereien 
in derfelben getragen. — Der Kirche zu Börnide, Superintendentur Bernau, von einer Anzahl Bes 
meindemitglieber ein qußeiſernes Erucifir von 30 Zoll Höhe mit vergoldetem Chriſtuskorpet und vom 
Heren Landes⸗ODeconomie⸗Rath Thaer, zu Mögelin, vier Kirchſtühle von zefp. 10 und 15 Fuß Länge — 
Der Kirche zu Germendorf, Superintendentur Spandau, von Frau Node, geb. Bovet, aus Berlin, 
zwei Metalleuchter zum Gebrauche bei den Abendmahlsgottesbienften, und ber Kirche zu Nafienheibe 
yom dortigen Bübner Schlaeger eine 9 Fuß hohe, gemalte Tafel zur Aufbewahrung der Kriegkbenk⸗ 
mänzen. — Der Kirde zu Sadenbeck, Superintendentur Pritzwalk, vom Patronat 35 Thlr. und der 
Bemeinde 100 Thlr. zum Umguß der großen Blode, von zwei Gemeinbemitgliedern eine ſchwarztuchene 
Tauftiſchdecke und eine dergleichen Kanzelpultdecke. Der Kirche zu Bläfendorf von ber Gemeinde 10 Thlr. 
und vom Patronat 5 Thlr. zu einer Altarbekleidung, und von einem Gemeindemitgliede ein Eremplar 
ber yom Rorbdeutichen Berein herausgegebenen Epiftels Predigten. Ä 


(Hierbei Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Kedigist von der Königlichen Regierung gu Potsdam. j 
Yolsvem, gedruci in des U. 3. Hayniaem Budbruder, 


\ 





Eu 


2327 
| Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


| 


Stück 39. Den 26. September. 


Allgemeine Gefetzfammlung. 

Das diesjährige 47ſte Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4509. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1856, betreffend die Bildung und 
Verwaltung eines für die evangelifchen Geiftlichen ver Provinz Pommern ’ 

| Yehufs der Unterflügung ihrer Emeriten zu gründenden Fonds. 

A? 4510. Allerhöchfter Erläß vom 9. Auguft 1856, betreffend vie Verleihung 
der fiscaltfchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis, 
Chauffee von Bünde, im Kreiſe Herford, nach Holzhaufen, im Kreiſe Lühbede. 

M A511. Eonceffiond- und Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn von Stargard nad Eöslin, mit einer Zweigbahn nach Colberg, 
durch die Berlin - Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 18. Auguft 1856. 

N? 4512. Privilegium wegen Ausgabe von fieben und einer halben Million 
Thaler in vierprocentigen Prioritäts- Obligationen der Berlins Stettiner 
Eifmbahn-Gefellfchaft, Behufs des Baues einer Eifenbahn von Stargard 
nad Cöslin mit einer Zweigbahn nad Colberg. Vom 18. Auguft 1856. 

AP 4513. Privilegium wegen Emiffion auf ven Inhaber Iautender Prioritäts- 
Dbligationen zweiter Serie der Aachen» Maftrichter Eifenbahn = Gefellfihaft 
im Betrage von Einer Million Thalern. Vom 18. Auguft 1856. 

NR 4514. Allerhochſter Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend die Verleihung 
ber Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an bie 
Gemeinden Eleve, Burſcheid, God, Geldern, Xanten, ttringhaufen, 
Burg und Solingen, Regierungsbezirks Düffelvoif. 

M 4515. Allerhochſter Erlaß vom 28. Auguft 1856, betreffenn vie Verleihung 
der Städte⸗Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinden Neuwied im Regierungsbezirt Coblenz, und Ratingen, Ron 
dorf und Uerdingen im Regierungsbezirk Düffelvorf. | 

Das viesjährige 48ſte Stüd derſelben enthält: 

N? .4516. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend bie Verleihung 
der fisealifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinve- 
Ehauffee von Duellenburg nach Blumenhaus, im Kreiſe Hagen. Ä 

M 4517. Allerhoͤchſter Erlag vom 18. Auguſt 1856, betreffend die Verleihun 
ver fiscalifihen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung. einer Ehauffee 
von der Erfurt» Hinflädter Chauſſee oberhalb des Eteigerwaldes über Egſtedt 
und Werningeleben nach ver im ber Ruiſtung auf Gůgleben. 








M 244. 

Die 2te Ber; 
Loofung ber 
Staals⸗Praͤ⸗ 
mien⸗ Anleihe 
vom Jahre 
1855 und bie 
aus der erfien 
Berloofung 
rũckſtaͤndigen 
Nummern ber 
in Folge der⸗ 
ſelben zum 
1. April 1856 
gekundiaten 
Squldver⸗ 
ſchreibungen. 

C. 2216. 
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NE 4518. Conceſſions⸗- und Beffätigungs⸗Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Zweig⸗Eiſenbahn von der Magveburg-Eöthen» Halle- Leipziger Eifenbahn 
bei Schönebeck nad Staßfurt, nebft Geleis-Verbindungen nad der Saline 
zu Schönebeck und dem Salzſchachte zu Staßfurt, fo mie einer Zweigbahn 
von Staßfurt nad dem Braunkohlen⸗Bergwerke bei Lödderburg. Vom 
28. Auguft 1856. 

M 4519. — *68* wegen Ausgabe von Zwei Millionen Thalern Prioritäts⸗ 
. Obligationen der Magveburg- Cöthen- Halle»Leipziger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 28. Augufl 1856. 

NR .4520. Allerhöchſter Erlaß vem 28. Auguft 1856, betreffend mehrere Ab. 
änderungen des Revidirten Neglements ver landſchaftlichen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗-Geſellſchaft für Weſtpreußen. 

«N? 4521. Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Auguſt 1856 erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer Actien⸗Geſellſchaft unter dem 
Namen: „Magbeburger Actiens Sefellfchaft für Mineral⸗Oel⸗ und Paraffia- 
Fabrication‘ mit vem Domicil zu Magveburg. Vom 8. September 1856 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und * Fass Berlin betreffen. 


Befanntmadu 

Bei der heutigen, öffentlich ftattgehabten 2ten Berloofung der Staats - Prämien 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 30 Serien: 

MM 42. 55. 79. 81. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 319. 

3900. 391. 392. 411. 443. 469. 542. 715. 722. 769. 

815. 855. 859. 863. 936. 968. 1131. 1209. und 1403. 
gezogen. worden. 

Die Befiger der zu dieſen Serien gehörigen 3000 ESchuldverſchreibungen werden 
aufgefordert, den Prämien-Betrag von 110 Thlrn. für jede Schulverfchreibung 
vom 1. April 1857 ab, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, entweder bei ver 
Stantsfhulden -Tilgungs- Caffe bierfelbfi, Dranienflrage N 94, over bei der 
nädften Regierungs- Haupt» Cafle, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldver⸗ 


‚fhreibungen nebft ven dazu gehörigen Coupons Serie I N? 2 bie 8 über Die 


Zinfen vom 1. April 1856 ab, welche nad dem Inhalte der Schuldverſchrei⸗ | 
bungen unentgeltlich abzuliefern fi nd ‚ zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von ber Prämie zurüdbebalten. 

Die Schulpverfpreibungen können übrigens ſchon vom 1. März 1857 ab zur 
Prüfung bei den gedachten Eaffen vorgelegt werden; auch erben bort Duittunge- 
Formulare unentgeltlich verabfolgt. 

Bon den in Folge ver iften Verlooſung zum 1. April 1856 gekundigten 
a el find die Nummern: 

N 2827. 2836. 30,533. 36,571. 41,938. 41,954. 44,991. 51,692. 


. 00,058. 90,660. 92,301. Bis 02,400... 109,813: 100,823. 109,861. 
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127,851. 127,865. 127,878. 132,741. 135,508 bis 135,510. 

135,515. 135,536. 135,565. 135,573. 135,574. 135,590. 141,702. 

141,703. 141,726. 141,799. 141,800. 144,004. 144,006. 144,007. 

444,036. 144,051. 144,084. 144,089. 149,545. 149,566. | 
noch rüdfirdig ,‚ und es werden vie Inhaber verfefben, zur Vermeidung teiteren ... 
Zins BVerluftes, an die Erhebung ihrer Prämien erinnert. 

Berlin, den 15. September 1856. . 


Haupt⸗Verwaluns der Staatsſchulden. 
Natan. Nobiling. 


v x 


Vorſtehende Bekanntmachung wird herdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
mit dem Bemerfen,- da ef die Duittungs» Formulare feiner Zeit auch bei ven Koͤnig⸗ 
lien Haupt» Steuer sAemtern und Kreis-Caffen entgegen genommen werben fönnen, 
die Einfendung der Schuldverſchreibungen jedoch mit den ausgefüllten und unter- 
fchriebenen Duittungs» Formularen unmittelbar an die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe 
bierfelbft erfolgen muß. R 


Potsdam, ven 18. September 1856. König. Regierung. 


Betanntmadhung. 


In der am Peutigen Tage öffentlich flattgehabten DVerloofung find von den N 245. 
Schuldverfihreibungen der Staats- Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, Berloofete 
1854 und 1855 A. die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden, GHlbur- 
welche ven DBefigern mit der Aufforderung gefünvigt werben, den darin verſchrie⸗ ne | 
benen Capitalbetrag vom 1..April F. 3. ab in den Vormittagsflunden von 9 bis yuieisen aus 
1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſe hierfelbfl, Dranienflraße ven Jahren 
N? 94, over bei der nächften Regierungs - Haupt. Caffe gegen Quittung und 1848, 1850, 
Rückgabe der Schulpverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erfi nach dem 1. April 18.52, 1854 
k. 3. fälligen Zins-Eoupons baar in Empfang zu nehmen, Der Gelvbetrag ber u. * 
etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins⸗Coupons wird von dem zu en 
zahlenden Capital zurücdbehalten. 

Da die gezogenen Schuldverſchreibungen nicht fämmtlih an Einem Tape ge- 
prüft und ausgezahlt werden koͤnnen, fo können biefelben fchon vom 1. März. 3. 
ab zur Prüfung bei den gedachten Caſſen vorgelegt werden; auch werden bort 
Formulare zu den Quittungen unentgeltlich verabfolgt. 

Auf ver Anlage find zugleih die Nummern ver aus früheren Berloofungen 
noch rückſtändigen und nicht mehr verzinslichen Schulpverfchreibungen ver Anleihen 
aus den Jahren 1850, 1852 und 1854 mitabgenrudt, und es werben vie In⸗ 
haber verfelben, zur Vermeidung weiteren Zinfen-Verluftes, an die Erhebung 
ihrer Gapitalien erinnert. 

Die Nummern-Berzeichniffe ver aus den ſechs erften Verlooſungen der Freiwilligen 


Anleihe vom Jahre 1848 noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen können bei ber 


M 246. 
Einfiweilige 
Zollfreiheit von 
Getreide, Hül⸗ 
ſenfrüchten, 
Mehl daraus 
und anderen 
Maͤhlen⸗ 
Fabricatea. 
IV. 1000. 


MM Un. 
Abänderung 
bes Geſchaͤfto⸗ 
plaus der Ber 
lintſchen Le⸗ 
bens⸗ Berſiche⸗ 
rungs- Geſell⸗ 
ſchaft. 
I. 1608. Sepi. 
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Controlle ber Shkatspapier und bei den Koͤniglichen Begerunge» Baspt-Eaffen 


eingefehen werben. Berlin, ven 8. September 1856. 
Daupts"Dertwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerken, daß jedem Exemplar dieſes Amtsblatts⸗Stücks die obgedachte 
Nummer⸗-Liſte beigefügt worden iſt. Die Formulare zu den Quittungen konnen 
feiner Zeit auch bei den Königlichen Haupt⸗Joll- und Steuer⸗Aemtern und Kreis⸗ 
Eaffen entgegen genommen werben. 

Potsdam, den 20. September 1856, Königl. Regierung. 


| Betfanntmadung. 

Nachdem unter den Regierungen ver Zollvereins- Shasten bie Bereinbarung 
getroffen worden if, daß die durch die Bekanntmachung vom 19. September v. $. 
bis Ende September Taufenden Jahres angeordnete Einflelung der Erhebung des 
Eingangszolles für Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl daraus und andere Mühlen- 
Fabricate, nemlich: gefehrontete und gefchälte Körner, Graupe, Gries und Grüge, 
Imgleichen geflampfte over geſchaͤlte Hirfe, bis Ende December 1856 ausgebehmt 
werbe, wird diefe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, ven 16. September 1856. Der Finanz Minifter. 

“u. 21,810. . von Bodelſchwingh. 

Vorſtehende Betannmachungr wird in Gemãßheit des Finanz ⸗Miniſterial ⸗Er⸗ 
laſſes vom 16. d. M., III. 21,810, hiermit unter Bezugnahme auf. das Publi⸗ 
candum vom 22. September v. J — Amtsblatt für 1855 Stück 39 Seite 380 
N 252 — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 20. Seyienter 1856. 
Königl. Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. . 


Die nachſtehende Allerhöchſte Cabinets-Drxpre vom 9. Auguft d: 3., betreffend 
die Ybänderung des 8 4- des unter dem 31. October 1853 Allerhöcft geneh⸗ 
migten neuen Gefchäftsplanes ver Berliniſchen Lebens -BVerficherungs- Gefellfchaft 
wird, höherer Befimmung gemäß, in Berfolg unfrer Amtsblatts⸗-Bekanntmachu 
vom 21. December 1853 (Beilage zum erflen Stück tes Amtsblatts pro 1854 
hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 21. September 1856. 
Königl. Regierung. Ahtheilung bes Jnurrn. 


Auf Ihren Bericht vom 31. Juli > % will Ich der von ver Generals 
.April d. 


Verſammlung der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft am 28 


. ' J 
4 


% 
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J. beſchloſſenen Aenderung des & 4 des | unter dem’ 31. October 1853 geneh⸗ 


migten neuen Geſchaäftsplans, in folgender Faſſung: 

8 4. Die zu verfichernde Summe muß mindeſtens Einhundert Thaler 
Preußiſch Courant betragen, und infofern fie diefen Betrag überfleigen fol, mit 
Hundert ohne Bruch theilbar fin. 

Dos Maximum der auf das Leben einer oder zwei verbundener Perfonen zu 
verfichernden Summe wird auf Dreißig Taufend Thaler Preußiſch Courant beflimmt, 
jedoch iſt Die Direition verpflichtet, auf Höhe ver "den Betrag von Zehntauſend 
Thalern überfieigennen Summe bei einer anderen, von ihr für ſolide erachteten 
Verficherungs-Anflalt Rückverſicherung für die Gefellfchaft zu nehmen, 

. Meine Genehmigung ertheilen.: Ich Hberlaffe Ihnen danach das weiter Er- 
forverliche zu verfügen. Sansſouci, ven 9. Auguft 1856. . Bu 

| (ge) Friedrich Wilhelm. 
(gegenz.) Simons. von Weftphalen. 
An die Minifter der Juſtiz und des Innern. 


BB) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Mit Ausfchlug der Berechtigung zur Bermittelung von Feuer» Verfiherungen 
find von uns der Kaufmann W. Wolff, zu Pritzwalk, der Kaufmann Herrmann 
Bannier, zu Strasburg in der Ukermatk, ver Apotheker Albert Imgart, zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde, und der Kaufmann H. Brettfchneider, zu Schwert an 
der Oper, als Agenten ver Feuer», Lebens⸗, Nenten-, Ausfleuer-, Sparcaffen- 
und XransportsVerficherungs-Gefellihaft Thuringia zu Erfurt, beziehungsweife 
für die Städte Pritzwalk, Strasburg in ver Ukermark, Neuflapt« Eberswalde und 
Schwert an der Oder und Umgegend beftäigt worden. Der Gaftwirtd ©. E. 
Rothe, zu Neuftadt an ver Doſſe, hat die ihm übertragene Agentur dieſer Ge- 
fellfchaft niedergelegt. Potsdam, den 12. September 1856. . 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des Poſt⸗Expediteurs Müller, zu Zehdenick, welcher die Agentur 
ver Feuer» Verfiherungs»Gefellfchaft „Deutſcher Phönix zu Frankfurt am Main‘ 
nievergelegt bat, ift der Kaufmann Rudolph Wedel daſelbſt als Agent viefer 
Gefellfchaft für die Stadt Zehvenid und Umgegend, auch iſt ver Maurermeifter 
Schwarzkopf, in Buchholz, als Agent ver Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellfchaft für die Stadt Buchholz und Umgegend von uns beftätigt worden. 

Potsdam, den 11. September 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des Kaufmanns Keiper hierfelbft, welcher die Agentur der Lebens-, 
Penfions» und Leibrenten »Verfiherungs » Befelligaft Jduna zu Halle niedergelegt 
bat, iſt ver Lehrer Loͤvinſohn hierfelbft als Agent viefer Geſellſchaft für vie 
Stadt Potsdam und Umgegend von uns beflätigt worden. 

Potsdam, den 17. September 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1856 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Yorsdan, den 23. September 1856. 


Koͤnigl. Regierung. Mhtpeilung des Innern, 


383 


Verordnungen und en hnngent 
Des Königliden Rammergerichts. 

In Gemäßheit des 8 22 der Verorbnung über bie Bildung eines Ehrenrathe 
unter den Juſtiz⸗Commiſſarien, Apvocaten und Notarien vom 30. April 1847 
(Geſetzſammlung Seite 196) hat die in viefem Jahre vorzunehmenve Ausfcheivung 
der Hälfte der Mitgliever des bisherigen Ehrenraths des Kammergerichts und ber 
Stellvertreter vefielben, fo mie die Neumahl für die ausgefchievenen aruglieber 
und Stellvertreter, vesgleihen die Neuwahl des Vorfitzenden am heutigen Zage 
ſtattgefunden. 

Demnach bilden den Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare im Departe⸗ 
ment des Kammergerichts gegenwärtig folgende Mitglieder: 
1) der Geheime Juſtizrath Bode in, Berlin, zugleich Vorſitzender, © 
2) ⸗ Juſtizrath Breithaupt zu Havelberg, 


3) ⸗ ⸗Caſſel zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 

4) ⸗ ⸗ Gall in Berlin, 

5) ⸗ ⸗ Geppert J. in Berlin, 

6) ⸗ Geheime —* Hellwig in Berlin, 

7) .⸗Juſtizrath Luckwald in Schwedt, 

8) » ⸗ Lüdicke in Berlin, 

9) = Geheime Juſtizrath Mar hand I. in Berlin, 
10) ⸗Juſtizrath von Tempelhoff in Berlin, 


-und folgende Stellvertreter: 
11) der Juſtizrath Dr. Amelang in Berlin, 
| —3: ⸗ Mörs.in Berlin, 
1 ⸗ 


⸗ Sello in Brandenburg, 
14) ⸗ ⸗ Stegemann in Neu⸗Ruppin, 
15) ⸗ :» . Ulfert in Berlin, 
16) ⸗ Wegner in Berlin. 


Dies wird in Gemäßheit des 8 26 ber vorerwähnten Verordnung vom 30. 
April 1847 hierdurch befannt gemadt. Berlin, ven 16. September 1856. 
Der Rammergerichtss Präfivent von Strampff. 


Im Bezirke des Koͤniglichen Kreisgerichts zu Templin treten mit dem 1. October 
b. J. in Gemäßpeit ver Beflimmungen des Herrn Juſtiz⸗Miniſters folgende Ver⸗ 
änderungen ein. 

Es wird in der Stadt Zehvenic eine periodiſche Gerichts» Deputation errichtet, 
bei welcher neben der Depofital-Verwaltung die aus den Bezirken ver beiden Ge⸗ 
richte -Sommiffionen in Zehdenick dur se collegialiſchen Beſchlußnahme fi eignenden 
Curatel⸗, Nachlaß⸗ und Hypotheken⸗Sachen, fo wie alle Civil⸗Prozeſſe und Straf⸗ 


NM 5. 
Die Neu: 
oellaltung des 
Ehrenrathe der 
Rechttanwalte 
und Notare im 
Departement 
des Kammer⸗ 

gerichts. 


N 6. 

Die Errich⸗ 
tung einer 
periodiſchen 
Geriqchto 
Deputation in 
Zehdenick. 


Sachen aus deren Bezirken zur Verhandlung und Entſcheidung innerhalb der 


Grenzen der, der Deputation angewieſenen kreisgerichtlichen Competenz gelangen. 
Dem Kreisgerichte zu Toni verbleiben iedo: 
a) vie Ehe⸗Gachen, 


⸗ 


BE 884 
b) vie Befchlüffe über die Verfetung in. den Anklageſtand oder tiber. vie Eröffe 
nang der Unterfuchungen wegen Vergeben und Verbrechen, mit ver aus Der 
allgemeinen Verfügung vom 8. Detober 1855 M II. 2 (Zuftiz: Minifterlaf- 
. Blatt von 1855 Seite 335) fih ergebenden Maaßgabe, 
c) die nothwendigen Subhaflationen und Sequeftrationen derjenigen Grundſtück 
über a die Sührung des Hypothekenbuchs ver Deputation nicht übers 
tragen i 
erlin, ven 13. September 1856. Koͤnigl. Kammergericht. 





— — — — — — — — — 


Verprdnungen und Bekanntmachungen Des Königlichen: Son 
fitorftıms und Schni:Collegiums der Provinz Brandenburg. 


IN 9. Die nicht in einem Seminar gebildeten Efementarlehrer, welche bier für das 
Termin zur Schulamt geprüft zu werben wünſchen, werden darauf aufmerffam gemacht, daß 
Prüfang ver in Folge unferer Bekanntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt der Königl. 
sigt in einem Regierung zu Potsdam de 1842 Stück 12 ©. 76) ver nädfle Prüfungstermin 
mt oe am legten Mittwoch des Monats October d. %., alfo am 29. October d. J., 
mentarfehger eintritt, und dag fle fih mit den in ver gedachten Bekanntmachung erwähnten 
für dae Squl⸗ Zeugniffen bei dem Herrn Senfinarvirector Thilo (Oranienburger Straße M 20) 
amt. 14 Tage zuvor einzufinden haben. 
Berlin, ven 16. September 1856. 
nl, chul⸗Collegium der Provinz Brandenburg.. 


—— DÜſs)ſ—— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Nachſtehende 
N. . Polizei-Verordnung 

—8 betreffend das Abraupen der Bäume. 

Blum. Auf Grund der 88. 6 lit. h und 11 des Geſetzes vom 11. Diärz 1869 
über vie Polizei⸗Verwaltung verorpnet das Polizeis Präfivium für den engeren 
Polizei⸗Bezirk von Berlin, was folgt: 

8 1. Jeder Befiger eines Gartens, in welchen überwiegend bie Off, 
Gemuſe⸗ over Blumenzucht betrieben wird, ift verpflichtet, alljährlich: 

a) alle in demſelben befindlichen Bäume ohne Unterſchied in ver Zeit vom 1. 
Drtober bis 31. December an den Stämmen und Xeften bis zu einer Höhe 
von 15 Fuß vom Erdboden aus durch Abfragen und Abfehren von ben daram 
befindlichen Raupengefpinnften ſammt Eiern zu befreien; 

b) in der Zeit vom 1. November bis 15. März des darauf folgenden Jahres 
die an den Zweigen ver Bäume und Sträuder befinpfichen Raupenneftet 
abzufchneiven und zu vertilgen. 

& 2. Wer den vorftehenn getroffenen Anoronungen nachzukommen untere 
läßt, verfällt der im 8 347 Nr. 1 des Strafgeſetzbuches vom 24. April 1851 


| | 335 0 
fefigefesten Gelobuße bis zu 20 Thlr. oder im Falle des Unvermögens einer 
Gefängnißfirafe bis zu vierzehntägiger Dauer. 

Berlin, ven 9. Februar 1856. KRönigl. Poligei-Präfbium. & Lüvdemann, 
wirb hierdurch republicirt. 
Berlin, den 17. September 1856. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann - 
Buftav Arnold Kühne bierfelbft ale Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia .« 


zu Erfurt beflätigt werden iſt. Berlin, ven 8. September. 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſi dium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Carl 


Alexander Michael Große hierſelbſt als Agent der Verficherungs-Befellfepaft Thu- <; 


ringia zu Erfurt VA t worden iſt. Berlin, ven 8. September 1856. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Se 

————— — — 

Bekanntmachun 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5. September —— — Stück 37 Seite 346 
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—8 


und 347 viefes Amtsblattes Jahrgang 1855 — werden die der’ Rentenbank pflichtigen Ein⸗ 


ſaſſen der Provinz davon in Kenntniß geſetzt, daß auch 
die Feuer-Verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha 


von uns in die Zahl derjenigen Gefellfihaften aufgenommen worden ift, bei welchen vie Vers 
ficherung der au rentenpflichtigen Grunpftüden gehörigen Gebaͤude gegen Yeuersgefahr erfolgen darf. 
Diefe Gefellfehaften find, nachdem fich die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia inzwi ſchen 


aufgelöſt hat, nunmehr folgende: 


1) die ſtändiſche Städte⸗Feuer-Societät der Kurs und Neumark und ber Nieverldufig, 


2) die flänvifche Land» Feuer; Sorietät der Kurmark und der Nieverlaufle; 
3) vie flänvifche Lands Feuer-Sorietät ver Neumark, 
4) vie Aachener und Münchener Feuer -Verfiherungs- Gefellfchaft, 
5) die Cölnifche Feuer-Verſicherungs⸗Gefellſchaft Colonia, . 
6) die Berlinifche Feuer-Verfiherungs-Anftalt, 
7) die Magveburger Feuer » Verfiherungs - Gefellfepaft, 
8) die Preußifche National: Berfiherungs-Gefellfihaft zu Stettin, 
9) die Schlefifche Feuer-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, 
10) die vaterlänvifche Feuer» BVerfiherungs» Gefellfchaft zu Elberfeld, 
11) vie Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
12) die Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Deutſche Phönix zu Frankfurt a. M., 
13) die Feuers Berfiherungsbant für Deutfipland zu Gotha. 
Berlin, ven 12. September 1856. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
—— — — 
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Bekanntmachung. 

Die geehrten Intereſſenten ver Berliner allgemeinen Wittwen⸗ Penſions⸗ und Unterftützungs⸗ 
Caſſe werden hierdurch ergebenſt benachrichtigt, daß zur Ergänzung der theils geſtorbenen, theils 
reglementsmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Curatorii und deren Stellvertreter zum 1 
nuar 1857 Neumahlen von zwei "Herren Curatoren und zwei Herren Stellvertretern nad 
Vorſchrift des 8 23 Hit. d bie g res Neglements ver Anflalt vom 3. September 1836 zu 
vollziehen find. Zu viefem Behufe merken wir bie -erforderliden Wahlzettel ven geehrten 
Intereſſenten bei Ausreichung der Beitragsquittungen, zu dem mit dem 1. December d. J. 
beginnenden Zahlungs⸗Termine zugehen laſſen. Berlin, ven 4. September 1856. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen⸗, Penſſons⸗ und Unterſtuͤtzungs⸗Caſſe. 

Freiherr von Montetpn. 


| BatentsErtheilung. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Stants- Anzeiger NF 218 vom 18. September 1856.) 
Dem Bau-Unternehmer Winand Pigler, in Düren, iſt unter vem 11. September 1850 
ein Patent 
’ auf eine Ziegelpreffe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
' ‚menfegung, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu hindern, - 
auf Fünf Jahre, von jenem .Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats. 
ertbeilt worben. - ' mn ot ' 


| :Berzeibnifß 
der Borlefungen, welde im Winter 1856/57 vom 16. October d. J. an, auf ber 
Königliden Thierargneifhule gehalten werden . 

‚3. Herr Geheimer Medicinal- Rath, Director und Profeffor Dr. med. Gurlt, wird über patho⸗ 
logiſche Anatomie Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr Borlefungen halten. In Ges 
meinſchaft mit dem Herrn Lehrer Dr. philos. Leifering wird berfelbe täglich von 12 bie 1 Uhr über 
bie Anatomie der Hausfäugethiere Iefen, und beide werben bie practifchen Uebungen in ber Zootomie, 
welche täglih Vormittags und, mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend, auch des Nachmittags 
Rattfinden, Iciten. inter beider Leitung geſchehen die Sectionen ber din den Krankenſtaͤllen gefallenen 
Thiere, bei welden derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſen Kranfenftalle die Thiere gefallen find. 

2. Herr Profeffor_ Dr. med. Hertwig wird täglich, mit Ausnahme bes Donnerſtags, von 8 bis 

9 Uhr und an breien Tagen in ber Woche auch bed Nachmittags von A bis 5 Uhr, über den erfien 
Theil der Ehirurgie, Operationdlehre und Gebirtshülfe Iefen, und außerdem bie practifhen Uebungen 
in ben Pferbefrarfenflällen bes Vormittags von 9 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 3 bis A Uhr leiten. 

. Herr Profefior Dr. philos. Erdmann wird Montag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag von 
11 bis 12 Uhr über die Grundlehren der Phyfik und Chemie Vorträge und Repetitionen halten; Dien 
Mittwoch und Donnerftag von A bis 6 Uhr über Ehemie und Pharmacie Iefen und ben practiſ 
Unterricht in der Apothefe ber Schule täglich ertheilen. 

‚4 Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich von 11 bie 12 Uhr über ben exften Theil ber 
peciellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 Uhr unb 
es Nachmittags von 3 bis A Uhr ertheilt derfelbe ben practiihen Unterricht über die zur Anflalt ges 

brachten kranken Hunde und Hleineren Hausthiere, und wird in geeigneten Stunden bie chirurgiſchen 
Operationsüßungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 

- Der Vorſteher der Thierarzneiſchul⸗Schmicden, Herr Bd Fa Fehen und Lehrer Hoff⸗ 
meifter wird Diontag und Freitag Nachmittags von 4 bis 5 Upr über Hufbeſchlag Vorträge halten, 
und bie practiſchen Uebungen in ben Schulſchmieden täglich leiten. ne 
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6. Here Departements» Thierargt und Lehrer Gerlach wird Montag, Dienflag, Mitiwoch, Don- 
nerflag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Pathologie und Therapie leſen: ferner 
wird derſelbe Dienftag und Dennerfiag von 11 bie 12 Uhr und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Mor- 
gend über, Rindvieh-, Schaf- und Schweinezucht Vorträge balten und wöchentlich einmal an geeigneten 
Stunden Hinifhe Demonftrationen bei den in der Anflalt gehaltenen Hausibieren halten. Außerdem 
wird derſelbe, mit Zuziehung von Eleven der Schule, erkrankte Hausthiere (mit Ausnahme ber Pferde 
und Hunde) ſowohl in hiefiger Reſidenz als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oſthavelläͤndiſchen 
Kreiſe, in den-Ställen ihrer Beſitzer, auf Berlangen thierärztlih und ohne Entgelt behandeln. 

7. Herr Lehrer Dr. philos. Leifering wird Montags von 5 bis 6 Uhr Abends und Gonnabende 
von 8 bis 9 Uhr Morgens über Encyclopädie urd Gedichte der Thierheilfunde Iefen. Außerdem wird 
-berfelbe, in Gemeinſchaft mit dem Herrn Geheimen Rath Dr. Gurlt, die anatomiſchen Vorträge: halten 

und bie practiſchen Uebungen in ber Zootomie leiten. Eu 

8. Herr Kreis: Thierargt und Repetitor Köhne wird breimal wöchentlich, in geeigneten Stunden, 
über den erften Theil ber fpeciellen Pathologie und Therapie und’ eben fo oft über Arzneimittellehre 
a nn halten. Derfelbe wird auch dem kliniſchen Lehrer Dr. Hertwig und Lehrer Dr. Spi⸗ 
nola affifliren. 

Zugleich wird hiermit befannt ‚gemadt, bag Diejenigen, welde die Aufnahme als Civil⸗Eleven 
der Thierarzneiſchule zum bevorfiehenden Winter-Semefter wünfchen, fih bis zum 12. Teteber bet der 
Direction der Anfltalt zu melden, und ihre Befähigung dazu dur den Nachweis der Neife für bie 
- DObersSecunda, refp. erfle Abtheilung der Scceunda eines Gymnaſii oder der Reife für bie Prima 

einer zu Entlaffungs- Prüfungen berechtigten höheren Bürger- oder Realſchule darzuthun haben. 

Ausländer, die den ganzen Curſus bier nicht abfolviren, Können jeboch auch bei einer geringeren 
Borbildung zceipirt werben; auch flebt folden Individuen, die nur an einzelnen Borlefungen unb 
practifhen Uebungen als Hoſpitanten Theil nehmen wollen, ber Zutritt, gegen Entrichtung des üblichen 
Honorars, ohne Nachweis ihrer Schulbildung, frei. 

Berlin, den 16. September 1856. Königl. Thierarzueifchul, Dieeetion. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Sperre des Ruppiner und des Oranienburger Kanals. | 

Die am NRuppiner Kanal vorzunehmenven Bertiefungss und Regulirungs⸗Arbeiten erforbern 
bie Sperre beffelben zwiſchen der Hohenbruch⸗ und ZThiergarten-Schleufe, fo wie bie Sperre 
des Dranienburger Kanals für die Schifffahrt vom 1. December vd. J. bis Ende März E.Y%, 
was wir hiermit dem betreffenden Publifum bekannt machen. Potsdam, ven 21. September 1856. 

König. Megierung. Abtheilung des Innern. | 
—— 


Statut für Die Stadt Baruth, 
bie dortigen Geſellen⸗Caſſen und an sen zur gegenfeitigen Unterflägung 
etreffenb. - 
Auf Grund der Beftimmungen in den $$ 168. 169 der Allgemeinen Gewerbe -Drbnung vom 
11. A 1845 wird In Betreff der Gefellen» Eaflen und Berbindungen in Baruth Nachſtehen⸗ 
8 feſtgeſetzt. 
$ 1. Alle im Gcmeinbe-Bezirfe ber Stadt Baruth beichäftigten Gefellen, Gehülfen und Lohn 
empfarigenden Lehrlinge find verpflichtet, den daſelbſt beſtehenden oder noch gu errichtenden Caſſen und - 
Verbindungen gur gegenfeitigen Ilnterflügung beizutreten und bie ben Mitgliedern nad ben betreffenden 
Statuten obliegenden Leiſtungen 6 lange zu erfüllen, als ihre Befhäftigung in Baruth dauert. Wels 
der dieler Caſſen und Berbindungen bie den einzelnen Bewerben angehörenden @efellen, Gehälfen und 
Lopn empfangenden Lehrlinge zuzuweiſen find, hat die Communal» Behörde mit Genehmigung der Re: 
gierung gu befimmen und in ber für die Publication Iocalpoligeilicher Berorbnungen in Baruth war 
geſchriebenen Weiſe befannt zu machen. 





82, 
Nachweiſung 


“der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1856 - 
J beobachteten Waſſerſtände. 
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* den 23. September 1856. 


Koͤnisl. Regierung. Whtheilung des Zunern. 
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6. Here Departements » Thierargt und Lehrer Gerlad wird Montag, Dienflag, Mitiwoch, Don- 
nerflag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Pathologie und Therapie Iefen: ferner 
wird derſelbe Dienflag und Donnerfing von 11 bie 12 Ahr und Sonnabend von 7 bie 8 Uhr Mor: 
gend über. Rindvieh-, Schaf- und Schweinezucht Vorträge balten und wöchentlich einmal an geeigneten 
Stunden Hinifche Demonftrationen bei ben in der Anftalt gehaltenen Hausthieren halten. Außerdem 
wird derſelbe, mit Zuziehung von Eleven der Schule, erkrankte Hausthiere (mit Ausnahme ber Pferde 
und Hunde) fowohl in hiefiger Nefidenz als im Teltowſchen, Niederbarnimfhen und Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe, in den-Ställen ihrer Defiger, auf Berlangen thierärztii und ohne Entgelt behandeln. 

7. Hear Lehrer Dr. philos. Leifering wirb Montags von’ 5 bis 6 Uhr Abends und Sonnabends 
von 8 bis 9 Uhr Morgens über Encyclopädie und Geſchichte der Thierheilfunde Iefen. Außerdem wird 
derſelbe, in Gemeinſchaft mit dem Heren Geheimen Rath Dr. Gurlt, die anatomifchen Vorträge: halten 

und bie practiſchen Uebungen in ber Zootomie leiten. | 

8. Herr Kreis: Thierarzt und Repetitor Köhne wirb dreimal wöchentlich, in geeigneten Stunden, 
über den erſten Theil der fperiellen Pathologie und Therapie und eben fo oft über Argneimittellehre 
— halten. Derſelbe wird auch dem kliniſchen Lehrer Dr. Hertwig und Lehrer Dr. Spi⸗ 
nola aſſiſtiren. 

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme als Civil⸗Eleven 
ber Thierarzneiſchule zum bevorſtehenden Winter⸗Semeſter wuünſchen, ſich bis zum 12. Oeteber bei der 
Direction der Anſtalt zu melden, und ihre Befähigung dazu durch den Nachweis ber Reife für bie 
Ober⸗Secunda, refp. erſte Abtheilung der Sccunda eines Gpmnafii oder der Reife für bie Prima 
einer zu Entlaffungs- Prüfungen berechtigten höheren Bürger- ober Realſchule darzutbun haben. - 

Ausländer, die den ganzen Eurfus Hier nicht abfolviren, fönnen jedoch uud bei einer geringeren 
Vorbildung rccipirt werden; auch ſteht folden Individuen, die nur an einzelnen Borlefungen und 
practifhen Uebungen als Hefpitanten Theil nehmen wollen, ber Zutritt, gegen Entrichtung des üblichen 
Honorars, ohne Nachmeis ihrer Schulbildung, frei. 

Berlin, ben 16. September 1856. Königl. Thierarzneifchul, Direetion. 
Vermiſchte Machrichten. 
Sperre des Ruppiner und des Oranienburger Kanals. | 

Die am Ruppiner Kanal vorzunehmenven Bertiefungss und Regulirungs-Arbeiten erfordern 
bie Sperre beffelben zwiſchen der Hohenbruch- und Thiergarten- Schleufe, fo wie die Sperre 
des Oranienburger Kanals für die Chifffahrt vom 1. December d. %. big Ende März E.Y%, 
was wir hiermit dem betreffenden Publifum befannt machen. Potsdam, ven 21. September 1856. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. | 
——— 


Statut für die Stadt Baruth, 
die dortigen Geſellen⸗Caſſen und eh aden zur gegenfeitigen Unterflägung 
etreffenbd. . 
Auf Grund der Befimmungen in den $$ 168. 169 der Allgemeinen Gewerbe -Drbnung vom 
12. —* 1845 wird in Betreff der Geſellen⸗Cafſſen und Verbindungen in Baruth Nachſtehen⸗ 
6 feſtgeſetzt. 
$ 1. Alle im Gemeinde⸗-Bezirke ber Stadt Baruth beſchäftigten Geſellen, Gehülfen und Lohn 
empfarfigenden Lehrlinge find verpflichtet, den daſelbſt befiebenden oder noch zu errichtenden Gaflen und 
Verbindungen zur gegenfeitigen Iinterflügung beizutreten und die den Mitgliedern nad den beiteffenden 
Statuten obliegenden Leitungen 4 lange zu erfüllen, ale ihre Beſchäftigung in Baruth dauert. Wels 
er dieſer Caſſen und Verbindungen die den einzelnen Bewerben angehörenden Geſellen, Gehülfen und 
Lopn empfangenden Lehrlinge zuzuweiſen find, hat die Gommunal» Behörde mit Genehmigung der Re: 
gierung zu beflimmen und in ber für bie Publication localpolizeilicher Berorbnungen in Barutk ner 
geſchriebenen Weiſe befanns zu machen, 


= 





Friſt bei der Gaffe n 


N . 


338 


$ 2. Niemand darf Gefellen, Gehülfen ober Lohn empfangende Lehrlinge, welche nad den 
auf $ 1 gegründeten Anordnungen einer Unterſtügungs⸗Caſſe beitreten müflen, im Gemeinde - Bezirte 
ber Stabt Baruth in Arbeit nehmen, ohne gleichzeitig davon bei der betreffenden Eaffe Anzeige zu maden. 
$ 3. Jede Nuflöfung eines angemeldeten Arbeitsverhäliniffes muß vom Arkeitöheren binnen 
drei Tagen nad dem Ausſcheiden des Gefellen, Gehülfen oder Lohn empfangenden Lehrlinge aus ber 
Arbeit bei ber Caſſe angezeigt werden. | 
$ 4. Die Geſellen, Behülfen und Lohn empfangenden Lehrlinge haben die flatutenmäßigen 
Eintrittögelder und Beiträge zu derjenigen Caſſe, welder fie nad den im $ 1 vorbehaltenen näheren 
Unordnungen*beitreten muͤſſen, felbft zu zahlen. | 
.. Bleibt ein Gefelle, Gehuͤlfe oder Lohn empfangender Lehrling mit einer foldden Zahlung im Rüds 
ande, jo muß ber Berwalter ber Caſſe Hiervon fofort dem Arbeitgeber des Berpflichteten Anzeige 
maden. Der Arbeitgeber hat dann ben ihm angezeigten Betrag bes Rüdftandes bei der nädften Lohn 
“Jahlung inne zu behalten und für Rechnung bes Berpflichteten zur Caſſe abzuliefern. 

Arbeitgeber, welche biefer Verpflichtung nicht genügen, müffen diejenigen Eintrittegelder oder Caſſen⸗ 
Beiträge, deren Einziehung ihrerfeits bei der Lohnzahlung verſäumt iſt, aus eigenen Mitteln zur Caſſe 
zahlen, und fie fönnen hierzu, nach Ablauf ber ihnen geſtellten Zahlungsfrift, dur Execution im Ber: 
waltunge wege mit Vorbehalt der Berufung auf gerichtliche Entfcheibung angehalten werben. 

$ 5. Die näheren Beflimmungen über die Einrichtung der Eaffen, insbefonbere über bie Höhe 
ber Beiträge, über die Grundfäge, nach welchen bie Unterfügungen gewährt werben follen, fo wie über 
bie Mitwirkung der Gefellen und ihrer Arbeitgeber bei der Berathung und Berwaltung ber Caſſen⸗ 
Angelegenheiten, bleiben den für die einzelnen Caſſen fezufegenden Statuten vorbehalten. 

Soweit diefe Statuten den betheiffgten Innungen eine Mitwirkung bei ber Caſſenverwaltung über- 

. tragen, iſt jeber Innungsgenoſſe verpflichtet, ſich derfelben zu unterziehen, und die Vorſchriften des ber 
treffenden Innungs⸗Statuis über die Verpflichtung zur Annahme des Borficher-Amtes finden au auf 
bie Erfüllung der obengedachten Ehrenpflibt Anwendung. 

6. Arbeitsherren, welde den Beſtimmungen des 5 2 durch die Beihäftinung eines. bei ber 
Caffe nit angemeldeten Gejellen, Gehülfen oder Lohn empfangenden Lehrlinges zuwider handeln, ober 
die erfolgte Beneiung eines angemeldeten Arbeitsverhäfinifies innerhalb ber im $ 3 vorgefchriebenen 
ht anzeigen, find mit einer Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis zu einem Tha⸗ 

ler zu betrafen, weiche der betreffenden Unterſtützungs-Caſſe überwiefen wird. 

Hinfihtlih der Feſtſetzung diefer Polizei-Strafe fommen die allgemeinen gefeglichen Borfchriften 
zur Anwendung. 

Baruth, den 20. März 1856. Der Magiflrat. 

Meyer. Waffermann. Schmidt. Labinski. Fuchs. Schulze. 
Die Stadtverorbneten : Berfammlung. 
Boigt. Kluge. Dunfer Bergmann. Schulze. Haafe. 


Auf Grund der 89 168 und 169 ber @ewerbe-Orbnung, des $ 57 der Verorbnung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1849 und des Befeges vom 3. April 1854 genehmige ich das vorflehende Statut unter bem 
Vorbehalte der Abänderung im Falle des Bedürfniſſes. ' 

Berlin, den 28. Auguft 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
| von der Heybt. 

(Hierbei das unter NF 245 gedachte Verzeichniß der am 8. September 1856 gezogenen und zur baaren 
Einlöfung am 1. April 1857 gefündigten Schuldverſchreibungen: 1. der Freiwilligen Staats - Anleihe 
vom Jahre 1848, II. der Staatö-Anleihe vom Jahre 1850, III. der Staats» Anleihe vom Jahre 1852, 
IV. der Staats» Anleihe vom Jahre 1854, V. der Gtaots- Anleihe vom Jahre 1855 A.; Imgleichen 

Fuünf Deffentliche Anzeiger.) ' 
Kediaist von der Königlihen Regierung au Potsdam. 
Polssem, gersudi ia dex U. 3, Dayniarn Gudvrussın, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam | 
und Der Stadt Berlim 


Stück AO. Den 3. October. 1836. 








Ä Allgemeine Sefegfammlung. 

Das diesjährige 49ſte Stüd ber Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſhen 

Staaten enthält: 

N? 4522. Eonceffions- und Beflätigungs-Urkunde für die Nhein- Nabe Eiſen⸗ 
bahn⸗ Geſellſchaft. Vom 4. September .1856 

N? 4523. Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. September 1856, betreffend vie Ein- 
fegung einer befonderen Öffentlichen Behörde unter der Firma: Konigliche 
Direction der, Rhein⸗Nahe Eiſenbahn“. 





Verordunngen und Bekauntmachungen der Königl. Negierung: 
- 8) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadhung 
wegen des diesjährigen Eintritts in die neu errichtete Muſter⸗ M 282. | 
Zeihnen- Schule beim Königlihen Gewerbe - Inftitut hierſelbſt. Die Eröffnung 

Auf Verfügung Sr. Ercellenz des Herrn Handels-Minifters vom 16. Sep⸗ —— | 
tember 1856 bringe ih die Eröffnung der neu errichteten Mufter- Zeichnen Schule Gau: seim 
am biefigen Königlichen Gewerbe» Inflitut zum 1. k. DM. hiermit zur öffentlichen gönigtigen ; 
Kenntnig und fordere Diejenigen, melche ven intritt in viefelbe beabfichtigen, Gewerbe⸗ 
unter Hinweifung auf die Beftimmungen ver 88 10, 11 und 12 des nachfolgen⸗Joſtitut im 
ven, höheren Orts genehmigten Reglemente, auf, fich bei mir fehriftlich au melden. ae Sert 

- Berlin, den 18. September 1856. . 2168. Sept. 

Der interimiſtiſche Director des Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſtituts. 
| Manger, Profeffor. 


* 


- 


NRegl went | 
ber Mufter- Zeibnen-Shäule bierſelbſt. | 
8 1. Die beim Königlichen Gewerbe» Inftitut hierſelbſt errichtete Muſter⸗ 
Zeichnen-Schule hat ven Zweck, Zeichner zu bilden, welche nach vollendeter Lehr- 
zeit fähig find, ſowohl in Fabriken als Meufter» Zeichner zu wirken, als insbefonbere 
ſelbſtſtändigen Kunft-Werkfätten, in melden Muſter (dessins) für Yabriken ge- ' 
fertigt werden, vorzufiehen und in dieſen wiederum junge Leute zu gleichem Zwed 
beranzubilven. Der Unterricht wird fich erſtrecken auf die Darftellung von Muftetn oo. 
für Tapeten, für bunte Wachsleinewand und Wachstücher; für Zeugdruck in Seide, : 
Wolle und Baumwolle, für Damaſt⸗ und Buntipebersien in Seine, Wolle, Leinen 
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und Baumwolle, fowohl zu Bekleivungsftoffen und Bänder, tie auch zu Meubles- 
fioffen und Teniden; für Spigen und Kanten. - 

8 2. Die Mufter- Zeichnen Schule fleht unter ver fpeciellen Leitung eines 
beſonderen technifchen Vorſtehers und unter ver Ober -Auffcht des Directors bes 
Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſtituts. 

8 3. Der Unterricht im Zeichnen wird in zwei Claſſen ertheilt, in einer 
Borbereitungs-Claffe und in einer Muſter⸗Zeichnen⸗Claſſe. Gemeinfchaftlicher 
Unterricht für vie Schüler beider Claſſen findet ſtatt: in der Farbenlehre, in der 
Kenntniß der Druckvorrichtungen und in der Zuſammenſetzung der Webeſtühle. 
Auch wird ven einzelnen Schülern in der erſten Zeit des Beſuchs der Anftalt 
Unterweifung in der practifchen Weberei und ver Kunſt des Patronirens, fo weit 
die Kenntniß davon für das Mufter- Zeichnen nothwendig iſt, ertheilt werben. 

& 4. Der Unterricht in ber Vorbereitung Claſſe beginnt mit dem Zeichnen 
von Ornamenten nach Movellen und ſchließt mit dem Zeichnen ganzer menſchlicher 
Figuren nach der Antike. Die Lehrlinge dieſer Claſſe werden in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Raume ohne Rückficht auf die Dauer ihres Schulbeſuchs nach Maaßgabe 
des Grades der Ausbildung jedes Einzelnen unterrichtet. 

8 5. Der Unterricht in dere Muſter⸗Zeichnen⸗Claſſe beginnt mit ber 
Zeichnung von Blumen und Blattwerk nad ver Natur und geht dann, um ben 
Schüler in ven merhanifchen Fertigkeiten und in ver Colortrung der Mufter- Zeich- ' 
nungen zu üben, zur Gopirung von Muftern über. Die Haupt-Aufgabe viefer 
Glaffe iſt vie Compoſition, d. i. die Jufammenftellung und Erfindung neuer Mufler, 
und zwar weniger durch Zufammentragen verfepiedener Motive vorhandener Muſter, 
afs durch Aufſuchung neuer Motive aus der Natur und dur deren Verwendung 
zu neuen Muflen. 

Die Schüler dieſer Claſſe werben ebenfo , wie in ber Vorbereitungs»Claffe, 
zwar in einem gemeinfchaftlichen Naume, aber nad Maaßgabe des Grades ihrer 
Ausbildung unterrichtet. 

8 6. Die Verſetzung der Schüler aus ber Borbereitungs- in die Muſter⸗ 
Zeichnen» @laffe ift an beftimmte Jahres-Abfchnitte nicht gebunden. Sie findet zu 
jeder Zeit flatt, fobaln nach dem Urtheil des Vorftehers ver Anftalt vie Ausbildung 
eines Schülers in der Vorbereitung - Claſſe den erforderlichen Grad erreicht hat. 

Schüler, welche bei ihrem Eintritt in die Anſtalt eine ausreichende Fertigkeit 
im Zeichnen ver für die Vorbereitungs⸗Claſſe beſtimmten Gegenflände ' befigen, . 

treten fofort in die Muſter⸗ Zeichnen »Elafie. | 
| Die Dauer des Unterrichts in ver Müfter- Zeichnen» Elafie if mindeſtens Drei 


Jahre. 

8 7. Die Anzahl ver täglichen Unterrichtsſtunden in ber Vorbereitungs- 
Elaffe wird vorläufig auf ſechs, in ver Mufter- Zeichnen» Claffe auf acht feflgefegt. 
Die Ferien fallen mit denen des Gewerbe⸗Inſtituts vom 15. Auguft bis 1. Deiober, 
Weihnachten und Oflern mit jevesmal zehn Tagen, zuſammen. 

6 8. Das Lehrer⸗Perſonal wird beſtehen: 
1) aus dem Lehrer ber Muſter⸗Jeichnen⸗Claſſe, welcher nigleit Vorfteher der Anſialt 8, 
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2) aus einem Zeichnen⸗Lehrer ver zweiter Claffe, 

3) aus einem Lehrer für vie Farbenlehre, 

4) aus einem Lehrer ver mechaniſchen Vorrichtungen zum Druden und Weben, 

5) aus einem Lehrer der pracsifhen Weberei und der Patronirung. 

8 9. Um von den Fortſchritten der Schüler ein öffentliches Zeugniß abzu- 
fegen, ſoll jährlich während der Sommer Ferien eine Ausflellung von Zeichnungen, 
welche aus der Anſtalt hervorgegangen ſind, ſtattfinden, und deren Zeitpunkt jedes⸗ 
mal durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. 

8 10. Die Aufnahme in die Anflalt findet in ver Regel mit Beginn des 
Sommer- und Winter» Halbjapres am 1. April und 1. October jeden Jahres 
ftatt; doch fol in befonveren Fällen vie Aufnahme zu jeder anderen Zeit zufäffig 
fein. ine Aufforderung zur Anmeldung wird in ven Monaten hebruar und Auguſt 
jeden Jahres erfolgen. 

8 11. Zur Aufnahme in die Anſtalt iſt erforderlich: 

1) daß der Schüler mindeſtens 14 Jahre alt und confirmirt fei, 

2) daß verfelbe Gedrucktes mit“ veutfchen und lateiniſchen Lettern in beutfcher 
Sprache Iefen und dabei ein, feinem Gefichtöfreife entſprechendes Buch ver- 

ſtehen könne, 

3) daß derſel deutſch, ohne grobe Berflöße gegen bie Rechtſchreibung, leſerlich 
zu ſchreiben verſtehe, 

4) daß derſelbe die Rechnungen mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen, 
auch ihre Anwendung auf die gewöhnlichen Rechnungs - Aufgaben kenne, 

5) daß er im Zeichnen mit Bleifift und fehmarzer Kreide mindeſtens einen’ An- 
fang gemacht habe. 

8 12. Mit dem ſchriftlichen Antrage des Aufzunehmenden oder deſſen 
Vaters oder Vormundes zur Aufnahme in die Anſtalt an den Director des Ge⸗ 
werbe⸗Inſtituts find folgende Zeugniffe und Beilagen einzufenven: 

1) ver Geburtsfchein, 

2) ver Confirmationsfohein,- 

3) das Schul- Zeugniß oder vie Zeugniſſe der betreffenden Lehrer über genoſſenen 
Privat⸗ Unterricht, 

4) im Falle der Minderjährigkeit eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes 
darüber, daß der aufzunehmende Schüler mit ihrer Uebereinſtimmung in die 
Anftalt tritt und daß fie für den Unterhalt und das Unterrichtsgeld einſtehen. 

& 13. Ungehorfame oder unfleißige Schüler werden aus der Anflalt ent- 
fernt, ohne daß fie einen Anforu auf Rückgabe des Schulgelves haben. Der - 
Vater oder Bormund eines folhen Schülers, von welchem Feine erfprießliche Folge 
in feiner Ausbildung erwartet werben kann, erhält, fobald fi bei viefem ein 
Mangel an Neigung oder Fähigkeiten berausftellt, — gleich viel, in welchem Grabe 
feiner Ausbildung er ſich befindet, — hierüber Nachricht, um fpäteflens mit Ab⸗ 
lauf des nächſten Halbjahres venfelben aus der Anſtalt zu nehmen. 

$ 14. Kein Schäler darf, bei fofortigem Verluſt ves Anrecht des ferneren 
Schulbeſuchs, von ven durch ihn gefertigten Studien Blättern und Ruſtern zu 





N? 253. 
Die Errichtung 
einer Commiſ⸗ 
fion zur Ver⸗ 
anlagung ber 
claſſificirten 
Einkommen⸗ 
feuer in der 
Stadt Bran- 

® Yenburg. 

III.d. 7306. 
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feinem Vortheil irgend einen Gebrauch machen, ober zu deren Anfertigung durch 
britte Perfonen Anleitung geben. Eben fo wenig ifl es ihm geftattet, für dritte 
Perfonen in und außer ver Schulzeit irgend eine Arbeit. im Mufter-Zeichnen, bei 
fofortiger Entlaffung aus der Anflalt, zu verrichten. 


Die in der Anftalt während der Lehrzeit gefertigten Stubien- Blätter und 
Diufter » Zeichnungen werden nach der Vollendung dem Schüler abgenommen. — 
Ein Theil davon verbleibt nach ver Auswahl des Vorftehers ver Anftalt als Eigen 
thum, die übrigen erhält ter Schüler bei feinem Austritt aus der Anftalt zurüd. . 


8 15. Die Aufrechterhaltung der Disciplin in der Anflalt Liegt dem 
Vorfleher ob. — Die Entfernung eines Schülers aus ver Anflalt bedarf ber Zus 
flimmung des Directors des Gewerbe⸗Inſtituts. 

8 16. Das Unterrichtsgelo ift balbiährlih mit 12 Thalern für ſämmi⸗ 
liche Lehrgegenſtände im Voraus an die Caſſe des Gewerbe⸗Inſtituts abzuführen. 

8 17. Inſofern fih Schüler durch fittliches Betragen, Gehorfam, Fleiß. 
und gute. Anlagen auszeichnen und zu Erwartungen einer guten Fortbildung 
berechtigen, Tann das Unterrichtsgeld für fie auf ihren Antrag unter Nachweis 
der DBedlrftigfeit von dem Dirertor des Gewerbe - Inflitute ermäßigt oder ganz 
erlaffen werben. 4 

8 18. Ueber die vollendete Ausbildung der Schüler als Mufler- Zeichner 
wird benfelben ein Zeugniß der Reife ertheilt. 


Schüler, welche die Anflalt vor ihrer vollendeten Ausbildung verlaflen, erhalten 
bei ihrem Abgange ein Zeugniß über ven Umfang ihrer Leiftungen. 


Berlin, ven 8. September 1856. 


Der interimiftifihe Director des Königl. Gewerbe - Inflituts. 
" | Manger, Profeſſor. 
Vorſtehende Bekanntmachung nebſt Reglement wird hierdurch auf Anordnung | 
des Königlichen Minifleriums für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 25. September 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Auf Grund des 8 21 des Gefepes vom 1. Mai 1851 kringen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß für die Stadt Brandenburg im Weſthavelländiſchen 
Kreife eine befondere Commiſſi ion zur Veranlagung der klaſſifieirten Einkommen⸗ 
ſteuer errichtet und der Vorſitz in derſelben dem Herrn Ober-Bürgermeiſter Brandt 
daſelbſt übertragen worden iſ. Potdam, ven 26. September 1856. 


König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zoriten. 
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B) welche den Menierungsbesiet Wotsdam ausfchlieplich betreffen. 207 


Mit Ausflug der von Feuer» Berfigerungen Henke Renten, Au6; 
find won’ re: je una Bean, u zu Neir-Ruppin, der. — rt. 
T. RKriele, zu — Rürfepnermeifer Nicolai, zu Bernau, der ae. 

mann und Gafipofsbefiger Schubert, zu Angermünde, und der Kaufmann H. ———— 
Rittner, zu Freienwalde, als Agenten der Feuer, Lebens-, Renten, Ausſteuer- diggra 


Sparcaffen> und Transport ⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Fin w Erfurt ber 1 18. on. 
- flätigt worden. Potsdam, den 21. September 1856, . L me . 
Ednigl. Depierung. Ahtfeiiung bes Innern \ kam 





Der Kaufmann C. Hutloff, Mn ayrig, iſt von uns als Agent Dr M 256. 
ſchen Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


Potsdam, den 21. September 1856. König. Regierung. hteitng des June, Vehätigung. 


Der Soehnaer Röger, zu Omnienbutg, iſt von uns ale. Agent des N 256. 
Potsdamer Bieh-Verfcherungs- Vereins beflätigt worden. 


Potadam, ven 23. September 1856. Koͤnigl. Regierung. Mitheitung des danem. 5 Mi —9— 


Der Kaufmann C. Graefe, zu Wittenberge, iſt von uns als Agent ver NM 281. 
Neuen Toansport»Berfiherungs Gefelfgaft Fortuna zu Berlin befätigt worden. — 


Potsdam, ben 23. September 1856. Königl. Regierung. Abcheilarg des Innere. Brake 


: Verordunngen uud Belountmachungen 
Der Behörden der Stabt Berlin 


" Bolizei- Verordnung. 


Auf Veranlaflung ver Herren Minifter für Handel, — und Sfentfige M 95. 
Arbeiten, des Innern und ‚der Finanzen, verordnet das Königliche Poligel-Präf- Die Dem " 
dium auf Grund ver $$ 6 lit. b und 11 des Gefeges über die —— ung M4tigung bre - 
vom 11. März 1850 zur befieren Beauffihtigung der Schiffslente auf — 


Stufen m und zur Hebung ber Disciplin für ben engeren Polizei» Bezirt — rl 
achſie 


8 1. Jever Dienſtmann auf ‚einem King 1 Bst oder Floße — 
Lehrling, Junge, Sgiffetnecht, Zugknecht, Heiger, Gefelle, Matrofe, Bootemann, 
Steuermann — muß mit einen Dienfibuche verfehen fein undedaflelbe auf jeder 

Reife bei ſich führen. 


fe 


— 


8 | 


—2 


82. Die Dienſtbůcher werden nach dem anliegenden Muſter gedruckt. 


Sie gewähren · Rum zur Eintragung von ſechs Dienſt⸗Atteſiten und ſind bei ben» | 
..jenigen Köntglihen Zoll⸗ und Steuer» Yemtern kaͤuflich zu Haben, melde bem- 


, nüchft werben bezeichnet werben. 
83. Wer nach den Beftimmungen diefer Verordnungen mit einem Dienfls 





7 Bie verfehen fein muß, hat foldes ver Polizei» Behörde feines Wohnorts 


IE fie Üben Inhaber, fofern fie Preuflfge Unterthanen fiub, in den biesfeitigen 


vv. 
»"' 


u y 


. tragung erfolgt Taflenfrei. 
8 4. Schiffseigner, Schiffes" over Floßfühter haben bei jeder Annahme 


4 


nn 


£ 


Er F rd etwa: berbeigeführten Aenderungen und Zufäge im Dienſtbuche nachzutragen. 
: & 8. Auf jevem Preußifhen Flußſchiffe iſt ein Verzeichniß ver Perfonen, : 


. Behbrde auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. . 


Fr ut J—— geahmbet. 


ar um 


‚. Behufs der Ausfertigung und Eintragung des Gignalements vorzulegen. Die Eins 


eines Dienfimannes ſich deſſen Dienftbuch vorlegen zu laflen und darin über das 
einzugebenbe Dienftverhältniß das Erfofverliche einzutragen. In Beziehung auf 


die fhon vor. Publication der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienfts 
a vepältulfe ift die Befolgung dieſer Borfchriften binnen drei Monaten nachzuholen. 


"de Der Dienfimann varf in feinem Dienfibuche feine Aenderungen oder 
Zuſede machen oder durch Unberechtigte machen laſſen. 


8 6. Das Dienſtbuch muß ſowohl dem Dienſtherrn als einer jeder Pole 
 Behörve auf Verlangen jeberzeit vorgelegt werben. 


Die nach dem Mufler zu 8 2 vorſchriftsmaͤßig ausgefüllken Dienfiblicher gelten 


Staaten als genügenver perfönlicher Ausweis und vertreten bie Stelle ber vaßg⸗ 
polizeilichen Legitimation. 


| & 7. Den Volizei-Behörven liegt es ob, Beſchwerden des Dienſtmannes 
= „über ein, demſelben ertheiltes oder verweigertes Zeugniß zu erledigen und bie da⸗ 


welche auf demfelben in Dienft ‘getreten find, F— führen und aufzubewahren. Dem 
Namen jedes entlaſſenen Dienſtmannes iſt eine Bemerkung über Anfang und Ende 

feiner Dienſtzeit und eine wörtliche Abſchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
eizuſetzen. Dieſes Verzeichniß iſt jeder Sgifffabrt⸗ und Polizei⸗ 


38. Uedertretungen ver obigen Vorſchriften werden mit Geldſtrafen bis 
zu dem Beirage von Zehn Thalern und im Unvermdgensfalle mit verhaltnißmäßiger 


FR. & 10. Die gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 1. Februar‘ 1857 
n Kraft. 
‚Berlin, ven 14. Seytember. 18586. 

Koͤnigl. Pöligei-Prafibium. Freihert von Zeblig. 
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VBerorbunngen und Bekanntmachungen ber KRönigl. Negierung 


und Des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin, - 
weiche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Nachſtehender Minifterial - Erlaß wird hierdurch zur genauen Beachtung öffent⸗ 


lich bekannt gemagt. 
Pots dam und Berlin, ven 30. September 1856. 


Königl. Regierung: Abtheilung des Inuern. Königl. Polizei s Präfidium. 
| Freiherr von Zedlitz. 


% 
+ 


Betfanntmadhung. 
Nachdem bereits früher Preußifche Gerichte mehrfach auf Vernichtung einzelner 
Nummern ver Augsburger Allgemeinen Zeitung nah Manfgabe der Vorſchriften 
des & 50 des Gefepes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 erkannt haben, wird 


gegenwärtig auf Grund des 8 52 dieſes Geſetzes die fernere Verbreitung der ger 
nannten Zeitung bei Vermeidung ber ebenvafelbft in $ 53 angedrohten Strafen. 


hiermit unterfagt. 
Berlin, ven 25. September 1856. | , 
| Der Miniſter des Innern. 
. ' : von Weftphafen. 


Höherer Beftimmung zufolge wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Daß der Zarpreis eines Blutegels in ven Apothefen für die Zeit vom 1. October 
d. 3. bis ult. März E. J. auf Zwei Silbergrofchen Sechs Pfennige feftgefept iſt. 

Potsdam und Berlin, den 29. September 1856. 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſtdium. 
Freiherr von Zedlis— 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Bebörden Der Stadt Berlim. 


Polizei⸗Verorduung. 


Unter Republication der Polizei⸗Verordnung vom 25. Maͤrz d. J. (Berliner 
Intelligenz⸗Blatt Nr. 77 und Amtsblatt ver Königlichen Fegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Stüdf 14): 

Wenngleich die nach & 10 des Regulativs vom 6. September 1848 (Gefep- 
Sammlung Seite 321) an jevem Dampffeflel befinplichen Sicherheits Ventile 
dazu beflimmt find, eine übermäßige Dampfipannung und ein Zerſpringen bes 
Keſſels zu verhindern, fo iſt doch die Entweichung ber Sberftäffigen Dämpfe aus 
ven Bentifen, wenn biefelbe durch zu ſtarke Feuerung in großer Menge und 


NM 258. 
Berbot ver 
Augsburger 
Allgemeinen 
Zeitung. 


1. 2609. Sept 


N 289. 


Blntegel; 
Preis. 


1. 2658. Sepi. 


NE 96. 


Siperung | 


gegen das Zer⸗ 
ſpringen von 
Dampfkeſſeln. 


—* aid, nicht ohne Grabe fir die im Beigraum befindlichen Menſchen 


! 


Die -einem ſolchen Betriebe zum Grunde Tiegende Unvorſichtigkeit ift häufig 
durch die Unkenntniß des Maſchinenwärters über das zuläffige Maaß ver Dampf» 
fpannung des Keſſels entfihulvigt worven, welches in der nicht Immer zur Stelle 
befindlichen polizeilichen Conceffion angegeben ifl. ' 

Um daher dieſer — Gefahr für Menfchen und Sachen nach fich ziehenden 
— Unfenntniß entgegen zu treten, verordnet das Pollzei- Präftvium auf Grund 
des & 6 Aitt. f, g und 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über vie 
Polizei -Berivaftung für den engeren Polizei» Bezirt von Berlin, fo wie für den 
Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, was folgt: . 

An dem Manometer eines ieden Dampffeffeld muß vie in ber 
polizeilichen Conceffion angegebene Dampfipannung des Keffel® mit einem Strich 
von abftehend greller Farbe oder mit ‚einer anderen auffälligen Marke leicht 
erfennbar angegeben fein. 

8 2. Die Vorſchrift des & 1 findet nicht allein auf Dampffeffel Ans " 
wendung, melde in ver Folge aufgeftelt werben, fondern auch auf biejenigen, ° 
pie bereits polizeilich conceffionirt find. Den Inhabern viefer letzteren wird zur 
Ausführung diefer Worfchrift ein Zeitraum von 4 Wochen, vom Tage ver Yubli- 
cation dieſer Verordnung ab gerechnet, gewährt. Die Marke ift dauernd friſch 
und leicht erkennbar zu erhalten. 

Verabſäumungen der vorſtehenden Beſtimmungen werden mit Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thalern oder im Unvermögensfalle mit Gefängnißſtrafe bis zu 
14 Tagen geahndet. 

Berlin, ven 25. März 1856. 
Ä Koͤnigl. Poliiei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
verorpnet das Pollzei-Präfivium in Folge des vom Herrn Minifter für Hanvel,. 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten erlaffenen zweiten Nachtrages zu dem Negulativ 
vom 6. September 1848, die Anlage von Dampffeffeln betreffend, vom 6. Auguſt 
d. J. Geſetz Sammlung Seite 707) auf Grund des 8 6 litt. , g und 811 
des Geſetzes vom 11. März 1850 über vie Foligei-Berwaltung für den engeren 
Polizei⸗Bezirk von Berlin, was folgt: 

8 1. Außer ver im 8 1 ver Polizei⸗Verordnung vom 25. März d. J. 
vorgeſchriebenen Marke der zugelaſſenen höchften Dampfſpannung an dem Mano⸗ 
meter eines jeden Dampfkeſſels muß auch an dem letztern ſeibſt der nad ver 
polizeilichen Genehmigung zuläſſi ge Ueberſchuß der Dampfſpannung über ven 
Drud ver äußern Atmosphäre in leicht erfennbarer Weife angegeben fein. Diefe 
Bezeichnung ift auch bei den bereits conceffionirten Dampfkeſſeln binnen 4 Wochen 
anzubringen. 

& 2. Die Nichtbefolgung der vorſtehenden Vorſchrift zieht Geldbuße biß 
El Thalern oder im Unvermögensfalle Gefängnißſirafe bis zu 14 Tagen 
na 

Berlin, den 22. September 1856. 

Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von gerlit 
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— Patent ⸗pErtheilungen. 
(Ausjug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 222 vom 20. September 1856.) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz, zu Berlin, iſt unter dem 17. September 1856 ein Patent 
auf ein Verfahren, Metalle zu verzieren, fo weit daſſelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt ift,. und ohne Jemand in der Anwendung bereits befannter Methoden zu gleichen 
Zwecken zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — | 
- (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 223 vom 21. September 1856.) | 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillmig, in Berlin, ift unter vem 18. September 1856 ein Patent 
auf mechanifche Mittel zur Bewegung von Jacquard⸗Maſchinen und Schübenlaften an 
Webeftühlen in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemanden in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. nn 


Perſonalchronik. 


Der vormalige Kammergerichts⸗Auscultator Graf von Keyſerling⸗Rautenberg iR zum Re⸗ 
gierungs⸗Referendarius ernannt und als ſolcher bei der Koͤniglichen Regierung hierſelbſt eingeführt worden. 


Der Kreis⸗Baumeiſter Grieben, zu Freyenwalde, iſt auf ſeinen Antrag ſeit dem 1. Auguſt d. J. 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, und die Kreiſs⸗Baumeiſterſtelle zu Freyenwalde dem bisher au 
Conitz flationirten Kreis⸗Baumeiſter Vog ler verliehen worden. 


Die erledigte Buhnenmeifter⸗Stelle zu Moedlich iſt dem Buhnenmeiſter Krauſe, und Die erledigte 
Buhnenmeiſter⸗Stelle zu Cumloſen dem bisherigen Faſchinenleger Haverland, aus Wahrenberg, auf 
Kuöundigung verliehen worden. 


Beim Stabdtgericht zu Berlin iſt der invalide Hautboiſt, bisherige Hälfsbote Earl Friedeich Kircks, 
als Regiftraturdiener auf Kündigung angeſtellt worden. 


Der Prediger Earl Otto Hollefreund, bisher zu Selchow, iſt zum Ober» Pfarrer. bei der Evans 
geliihen Gemeinde zu Wilsnad, Didces Wildnad, und der Dom« Gandidat Carl Adolph Uhlmann 
zum Pfarr- Abfuneten cum spe succedendi bei den Evangelifhen Gemeinden ber Parodie Selchow, 
Diöces Storkow, beſtellt worden. 


Das Archidiaconat bei der St. Petri⸗Kirche zu Berlin, magiſtralualiſchen Patronats, iſt durch 
ben Tod des Archidiaconus Bland erledigt worden. 


Der Lehrerin Fräulein Karoline Below iſt die Erlaubniß zur Fortführung. ber vormals Stubke- 
ſchen höheren Töchterſchule zu Berlin ertheilt worden. 








— — — — — — 


Bermilcte Nadrichten. 
Lebensrettung Belobung 
Den Tuchmachergeſellen Ludwig Trebbow und Eduard Köhler, in Wittflod, und dem 
Bädergefellen Auguft Storbed, in Havelberg, wird wegen Rettung von Menfhen aus Re 
bensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Potspam, ven 28. Auguſt 1866. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Inne. 
—— —— 


"950 
Lebengrettung. 

D: er Steuer Aufſeher Gernux hat am 27. v. M. ben Schneivergefellen Luck aus der 
Gefahr des Ertrinfens in dem Landwehr⸗Kanal gerettet Die hierbei von ihm bewieſene Ents 
fchloffenheit und fein Muth werden hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. September 1856. 

Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſtdlum. Freiherr von Zedlitz. 









Nachtrag 
sum Regulativ über die Erhebung des Einzugégeldes x. für die Stadt Greiffen⸗ 
berg in der Uckermark vom 26. April 1855. 

Zu Das Einzugsgeld wird von 5 Thlen. auf 10 Thlr. erhöht. 

Au 10. Das Einzugsgeld von 10 Thlrn. haben auch diejenigen zu zahlen, bie Greiffenberg 
verlaffen und nad länger als zweifähriger Abmwefenheit hierher zuruͤckkehren. 

Breiffenberg i. d. Umf., den 29. Auguft 1856. 
Der Magiftrat. Die Stadtverordneten. 


Vorſtehender Nachtrag zu dem von uns unterm 15. Mai, v. J. beflätigten Regulativ der ftäbtifigen 
Behörden zu Greiffenberg über die Erhebung eines Einzugsgeldes ıc. wird hierdurch von uns beftätigt. 


Potebem, den 9. September 1856. Königl. Apiezung atbtbeilung bes Innetn. 
Beſtätigung. J. 596. September. Graf v. Poninsky. 


Sitnng Des Königlichen Kreis: Schwurgerichts zu Berlin. 
Die fünfte Sigungs-Perlode. des hiefigen Kreis-⸗Schwurgerichts für das Geſchãfts⸗Jahe 
1856 wird am 13. October d. J. beginnen. 
Die Meldungen um Einlaßkarten find in unferm (Criminal =) Büreau VIII, Hausvoigtel⸗ 
plag A 14, anzubringen. 
Berlin, den 24. September 1856. 


Königl. Kreisgeriht. Erſte (Criminal-) Abtheilung. 


Sefhbenfe an Kirchen. 


Der Sophien⸗Kirche zu Berlin find von einem Ungenannten ein gußeiſernes Crucifir, woran det 
en usbild — vergoldet, und zwei. hierzu gehörige größere Leuchter zur Schmückung bes Sltort 
gefchentt worden 





( Hierbei eine Beilage, enthaltend die Verwaltung bes Kurmarkiſchen Landarmenweſens auf das Jahre 1855 
imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) . 


Kedigist von der Königlichen Regierung zu Potövam. 
Votedam, acdenci in des U. V. Gapuaſqen Bukbeadssel, 
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Bei Lage 


zum 40ften Stüd des Amtsblatts pro 1856 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Ueber die Berwaltung 
des Rurmärkfifchen Landarmenweſens 
—auf das Jahr 1855. 


Uner Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 10. September v. J. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1855 Stück 43 und 
außerordentliche Beilage zum 42ſten Stück des Amtsblatts pro 1855 der König» 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Oder) werden über die Verwaltung des Kur, 
märfifchen Landarmen- Fonds und insbeſondere der Landarmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen- und Fnvalidenhaufes zu Wittſtock und der Land- 
Irren⸗ Anſtalt zu Neu⸗Ruppin folgenne Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 









Män- 








I. Im Landarmenhaufe zu Strausberg ner. | er. |dre. | mer 
befanden ſich am Schluffe des Jahres 1854 ........... "409| 55j118] 582 
und im Sabre 1855 find eingeliefert worden. .........- . —*8 salıooe 

Summa 2174|253[15112578 

Davon find: 

I geſtorben .............................. .... 42) 31 3| 48 
2) entwichen .................................. 71—|—| 7 
3) als Auslänver über die Grenze gewieſen......... 4—|— 4 
4) nad ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaflen ......... 1652|198) 20|1870 
5) in andere Anflalten verſetzt .............. .... 49) 5 1| 55 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht ......... _—i—-| 4 4 





| 17547206] 2811988 


Die 123 Rinder — nemlih 75 Knaben und 48 Mäpchen — befanden fi . 
{in der, von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonverten, rüdfihtlih 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Prowinzial- Schul» und Erziehungs- 


Im Durchſchnitt Haben fih in der Gefammt-Mnflalt täglih ...... 523 
Perſonen befunden, worunter: 
a) Kranke ............ ................ ........ ..... 35, 
b) Gculfinver, incl, 8 Kranke .... . ..... 115, 


e) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 12, 
A) interimiftifche Domeflllen .ueueenensnenseeenneneneneen 4, 


waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich ............ ....... . 357 
übrig blieben, von welchen zum vollen Penfum........... ........... 197, 
und zum halben Penſum 160 ............................. ..... 80, 


lberhaupt alſo .......... ............... ........... ..277 
Perfonen zum vollen Penſum beſchäftigt werden konnten. 


Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: 


1) bei ver Landinollen- Dafchinenfpinnerei ....... 2507 The. 4 Sgr. 4Pf. 
2) ⸗2 Leinwand-⸗-Fabrication.............. 548.3 — ss. 
3) « s XTuchweberei........ Vereeeeonenne 167 - 17 - 10, 
4) beim. Weben baummollener Zeuge ........... 804 + 20 +» — ⸗ 
5) bei der Schneiverei und Schuhmaderei....... 637 21 6.» 
6) ⸗-⸗Kuäalberhaarſpinnerei................ 208 » 18 - 9. 

7 ⸗⸗Beſchaftigung von Häuslingen außerhalb 
jun 72.32 111,1) 1308 » 2 » 6.» 
8) beim Fevernreißen, Zwirn⸗ und SHanffpinnen, fo | 
wie beim Pantienenmaden...... Borcreennen 352» 4 s 9. 
zuſammen 6529 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
Zu diefer Summe treten nach .............. 35» — ı — ⸗ 


hinzu, die bei ven Delonomie-, Tifchler-, Maurer⸗, Zimmer- ı. Arbeiten und andern 
häuslichen Befhäftigungen durch die dazu benugten Hauslinge an Koſten erfpart 
worden find. 

- Der Arbeitoverdienſt ver Kinder beträgt 68 Alr. 20 Sgr. 1%. 


n 


»- 
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8 
11, Im Landarmenhauſe zu Prenzlau Män, Br Sun. 
befanden fih am Schlufle des Jahres 1854 ..... ......... 326] 361 362 
im Jahre 1855 find eingeliefert worden................ 11056] 127 11183 
| ®umma [1382| 163 hu 
Davon fin: ITX 
1) geſtorben.................................... 101 31 13 
2) entwichen............................ ..... 201. 21 22 
3) ale Ausländer über vie Landesgrenze geiviefen ........ 1 — 7 
4) nach ihren Angehörigkeitsorten x. entlaflen........... 1008| 111 [1117 
5) in andere Anſtalten verſetzt ..................... 24| 91 33 
Summa 11067| 125 [1192 
Es verblieben daher am Schluſſe des Jahres 1855..... 1 315] 38] 383 
Im Durchſchnitt haben ich in der Anflalt täglich............ .. 280 
Perſonen befunden, mworunter: 
a) Kranke....................................... 38, 
b) SKchppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 4, 
c) interimiſtiſche Domeſtiken........................... EA 
45 
waren, fo bag zur Arbeit durchſchnittlich ....................... 235 
Perfonen verblieben. . . 
Von diefen geben noch .................................. 858 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, bie feinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden konnten. Bleiben .............. 230, 
ii welchen zum vollen Penfum ......................... IEREre 180, 
umd zum halben Penfum 80.................................... 40, 
Überhaupt alfo ....oononoeoesnnnnon nennen nennen nn ren ..190 
Individuen zum vollen Penſum befepäftigt werden. konnten. 
Dieſe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Maſchinenſpinnerei......... ........ 1774 Thlr. 11 Gar. 8.9. 
2) ⸗ELeinwand⸗Fabrication............... 207 » 27:8. 
3) ⸗2Tuchweberei.............. ⸗...... 43 15 — »' 
4) ⸗⸗Dingergyps⸗Fabrication............ 19 20 — + 


Pu x . 


> 


5) bei ver Schneiderei und Schuhmadherei ....... 298 - 231,» 1- 
6) beim Federnreißen, Pantienenmachen, Strumpf⸗ 

ſtricken ꝛc. Kaͤlberhaarſpinnen sc., incl. 2578 Thlr. 

10 Sgr. — Pf. für Eee von Häuslingen 


Transport 2044 The. 6 Sgr. 4 Bf. 


außerhalb ver Anſtalt. .................... 3335 » 20 4, “ 


Summa 5678 Thlr. 27 Ser. 7 Pf. 
Diefer Summe find noch ................ UA 2: mr —s 
hinzu zu rechnen, welche bei ven Dekonomie- Arbeiten und andern häuslichen Bes 
ſchäftigungen durch die dazu benupten Häuslinge an Koſten erfpart worden find. 


II. A. In der für Corrigenden, Hospitali- 508 
ten und Blöpfinnige beflimmten Abtheilung desi pitali- Sloͤd⸗ 

Landarmen- und Invalidenhauſes bei Wittſtock | tm Nanige. 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1854 .......... 235 |133| 7] 375 
im Jahre 1855 find incl. Corrigenden eingeliefert worden/ 270 | 28 | 13 | 311 
&umma | 505 | 161 | 20 | 686 


Kin 
der. 


Sum 
ma. 











Davon find: 

A) geſtorben ............................ ....1 22] 26| af 52 
2) entwichen ................................ 1| 1\—| 2 

3) nad anderen Anftalten translocirt.............. 5—|1—I 5 

4) in Dienft a. untergebracht .................. — — I—I — 

5) entlaſſen................................. 229| — | 71236 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1855 ........ 257 | 27 | 11] 295 

. und der Befland am Schlufle des Jahres ...... ......1248|134| 91391 


382 


Unter ven 382 Erwachſenen befanden fig 247 Männer und 135 Weiber, | 


unter ven 9 Kindern 5 Knaben und 4 Mläpchen. 


Im Durchfehnitt haben fich in der Anſtalt täglich 357 Artegfluge und dar⸗ 
unter 173 Kranke und ‚Arbeitsunfähige befunden. 


Die übrigen 184 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpfftricken, Wolle⸗ 


ſpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und durch 


Beichäftigung außerhalb ver Anſtalt gegen Tegelehn baar 1635 Thlr. 15 Sgr. 
7 Pf. verdient. 


— 


® 


Betrug am Ciffffe dee Yahres 1854 ........ ...... 


befanden ſich am Schluſſe des Jahres 18834.............. 
im Safer 1855 ſind aufgenommen worden................ 





* n * | F 
Di a 
BGaͤnslinge hat 1286 Alr. 26 gr. 3 Pf. betragen; - - 






B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines T 
heile derer, welche ihre Verpflegiing im Provin- Ignyatien 
zial» Invalivdenhaufe bei Wittſtock erhalten, zefp.| baſe | 
ans demſelben beurlaubt find, andern Theils fol- Bit 3* 
Ger, denen ſtatt der Natural⸗Verpflegung eine JucderCaßfe 
Geldentſchädigung aus der Haupt⸗-Caſſe gezahltiſene. erhellen. 
wird, 


Der Abgang im Jahre 1855 beträgt ............ 

6 Slichen bafer am Ghluffe des Jahres in Beftan | 
einſchließlich deren Frauen und Finder. 

IV. In ver Land» Frren - Yuflalt zu Neun-Ruppin 


Davon find: I 

1) als geheilt entlaſſen............ ............. 
2) als gebeſſert entlafſen................... .. 
3) ungeheilt aus der Anflalt zurüdgenommen ........... 
4) "geftorben eenesuee nennen ensure nennen nn ne . 

5) nach andern Anſtalten translocirt........... ..... .. 
Es find alfo im Jahre 1855 ũberhaupt............ | 
abgegangen und am Schluffe deſſelben................... 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in ber Ainfalt verpflegten Perſonen 


betrug im. Jahre 1855 taͤglich 150. 

Unter ven 150 Pfleglingen befanden fih 61, welche theils zu jeder — 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weiſ⸗ befchäftigt werden konnten, bie 
keinen Ertrag gewährte, die übrigen 89 Perſonen haben, auch in Hin⸗ 
fipt zu ihrem eigenen Beſten periodiſch zu näplipen Arbeiten ang "werben 


konnen, und fie haben: | 
I) duch Flachs⸗ und Hrebefpianen „....... 4Abic. 14 egr. 2. 
2) 2 Federnreißen .... ernneeneennenee IR. ı 5 Br er ⸗ 


1001591150 
30|a7] 57 
130 | 86 1216 
— — — 


Transport 34 Thlr. 25 gr, 2 Pf. 


3) durch Strohdeckenflechten ....... .......... "15:3: —⸗ 
4) ⸗ andere Hanvarbeiten......... ........ 1: 31: os 


| zufammen 162 Thlr. 23 Ser. ı Pf. 
baar verbient, ſodann auch noch durch Erfparniß an Ausgaben 


für verſchiedene Berrichtungen in ver Anftalt und Aderbau 497 - 12 > . 
im Ganzen alſo ............................ 660 Thlr. 5 * gr” 
eingebracht. = 


V. Die Koften ver Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der 


allgemeinen Koſten der Adminiſtration ver Anſtalten 
haben im Jahre 1855 betragen für 














Zahl der im 
a A. in der Anftalt au Strausb 
„Berptiegten, an erg le. Sar. Pi. 
4041 Detinirte (excl. 4 interimiftifge Domeſtiken) ...... 293601101 4 
115] Kinder „oo un een nennen nen ..1. 8404118] _ 
| B. in ver Anflalt zu Prenzlau | 
277 Detinirte (excl. 3 interimiſtiſche Domeſtiken) ...... 21831/14110 
C. in der Anflalt zu Wittſtock 
27 Indaliden (incl. der auf kürzere over längere Zeit 
Beurlaubten) terre nn ne 23370| 61 8 
| Hospitaliten und Blövfinnige ... ....... none 
| | D. in der Anſtalt zu Neu⸗Ruppin 
150 Geiflestranle . 2.200. 0uneneee rare nenn 19503] 1| 1 
13301 aufamımen . „oo ouearseerneeeren neueren ne 102469|20j41 








Dieſe Roften — jedoch in Betreff der Anſtalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausflug ver Transport, Arznei» und Begräbnißkoſten, fo wie ber Koſten 
für die an Entlaflene gegebene Kleidungsſtücke, welche in ven betreffenden Fällen 
beſonders Tiquibirt werden — haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 


4 7 
in der Anſtalt zu Strausberg: 
für einen —* arbeitsfähigen. Detinirten, mit Einfluß ver Ver- Izptr. Tir. Gar. Wi. 





waltungskoften .....oosoonoononnennnu nennen rennen nen. "63| 6| 2 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß ver Verwaltungstoften.........- 39 |19| 1 
für einen Kranken, mit Einfluß derſelben......... .......... 65 | 1| 4 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben.................... 41 |14| 3 
für ein Kind, mit Einſchluß verfelben ..... Pa —————— — 63 125| 2 
für ein ſolches, mit Ausſchluß derſelben .................... 40| 8] 1 

2. in der Anflalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver 

waltungsloflen „.....oosonsuneennnenene une nn en nenne 68 | 3111 
für einen ſolchen, mit Ausfhluß der Verwaltungskoſten.......... 42) 4| 9 
für einen Kranken, mit Einfluß ver Verwaltimgskoflen ......... 70 j23| 8 
für einen folchen, mit Ausſchluß derſelben.................... 44 24 6 

3. in der Anſtalt zu Wittflod: 
_ für einen Invaliden, incl. ver mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 
durchſchnittlich (einſchließlich der GeneralsKoflen) ............. 50114 — 
für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen (desgleichen) ........... 613111 
4. in der Anſtalt zu Neu⸗Ruppin: 


für einen Geiſteskranken durchſchnittlich (desgleichen) ........ 180 7 


vi. An Armen - Unterflügungen, Kur, Verpflegungs- und 
Detentions-Koſten find .................... 5999 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., 
an Invaliden⸗Verpflegungsgeldern, außer den sub C 

für Invaliden angegebenen Koſten aus der Landarmen⸗ 
Haupt⸗Caſſe direct noch ..................... 1172 - 15. — ⸗ 
fo wie zur Beförverung des Taubftummen-Unterrihts. 300 + — ⸗— + 
zufammen alfo 7472 Zhlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
gezahlt worden. ' 


. 8 
Vo. Der Abſchluß des Vermögenszuften- 





Werth der 





























des des Kurmärkiſchen LandarmensFonde | in —— Naturalbeftände 
peumenten. in den Anftalten. 
ergab am Gchluffe des Jahres 1854 einen Ber|_ zu. er. wi | zön. Gar. Wr. 
fand von ....................... onen |r0] 2] 11301]101— 
fo wie ein Minus von .... 4429 26111 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1855 ein 
Minus von ..................... 220. .] 17,598] 24 — 
fo wie einen Befland von .. ...... · . lee]. 11,525[20)11 
nach. Das. Gefammt-Vermögen Sat Fr daher 
bei dem Eaffen-Beftande um ............. 13,168 27 | 
vermindert, und bei ven Naturalbefländen um. .| ..... |.. |.» 224|10,11 
vermehrt. 


Demnach beträgt die Verminderung des Vermögens überhaupt 12,944 Thlr. 16Sgr. 2Pf. 


"Bon den erwähnten Naturalbefländen im Werthe von 11,523 Tlr. 20 Sgr. 
11 Pf. befanden fig: 

. in der Anſtalt zu Strausberg für.......... 4582 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
“ee « Prenzlau .. 245 + 6» 1» 
een BWittflo .. 6-75 
„u 0» NeusRuppin » . ..1308 » 11. 7» 

” 11,525 Tplr. 20 Sgr. 11 Pf. 

Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen- Fonds noch 
der Werth ver Grundſtücke und der Gebäude, fo wie das geſammte Inventarium 
der genannten vier Anftalten. SHierbei ift jevod zu erwähnen, daß auf dem neuen 

Landarmenhauſe zu Prenzlau ein Kaufgelver-Reft von 9000 Thlrn. hypothekariſch 

eingetragen ſteht. 

Berlin, ven 25. Auguft 1856. 


. Ständifhe Landarmen»Direction der Kurmark. 








Potsdam, gedruds In des U WB. Hayniıen Bugbrudriei, 





. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung gun Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 41. Den 10. October. 1SS$6. 


| Allgemeine Sefegfammlung. Ä 

Das diesjährige 50ſte Stüd der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: Ä | 

NE 4524. BVerordnung, betreffend die Revifion ver Teich» und Ufer» Orbnung 

. für das Amt Eroffen vom 14. Yebruar. 1766, fo wie den Erlaß eines 
neuen Statutes für den Croffener Deichverband. Vom 18. Auguſt 1856. 

N 4525. Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Nachtrag zu den Gefellfchafts- 

| Statuten ver Schlefifcyen Actien-Gefellfcgaft für Bergbau und Zinkhütten⸗ 
betrieb. Vom 3. September 1856. = 

M 4526. Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den fiebenten Nachtrag zu dem 
Statut der Breslau-Schweipnig Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 

‘6. September 1856. . . 

N? 4527. Bekanntmachung Üübew die unter dem 9. Auguſt 1856 erfolgte Aller⸗ 
höchſte Genehmigung ter von der General-Berfammlung der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſchloſſenen Aenverung des & A res. 
unterm 31. October 1853 genehmigten neuen: Gefchäftsplanes. Vom 
9. September 1856. | 


Das diesjährige 51ſte Stück verfelben enthält: 


NM 4528. Ullerhöhfter Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaftung der Chauffee 
von der Oborniker Kreisgrenze in der Richtung von Obornik über Samter, 
Lipnica und Sekowo an die Berlins Pofener Staats» Ehauffee. 

N? 4529. Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Errichtung einer Actien » Gefelk- 

ſchaſft unter vem Namen: „Actien» Gefellfhaft für Yabrication von Eifen: 
bahnbedarf“, mit dem Domicil zu Berlin. Vom 28. Auguft 1856. 














Bekanntmachung 
Des Königlichen Ober⸗Präſidiums Der Provinz Brandenburg. 


Die Communalstandtage ber Kurmark und der Neumark betreffend. 
Die nähften Eommunal-Landtage der Kurmark und der Neumark werden 
am 17. November d. 3. 


reſp. zu Berlin und Cüſtrin eröffnet werden. 


M 260. 
Zuläffigkeit 


als Legitima⸗ 
tions: Mittel 


. ‚ Ä 
Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Inſtitute, fo wie der Kreiſe und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftänve, welche fie auf diefen Communal⸗Land⸗ 


tagen ‚zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei ven betreffenden Herren Vorfigen- 


den, Oberfllieutenant a. D. von Arnim⸗Criewen, zu Berlin, und Landes⸗ 
Direstor Baron von der Goltz auf Kreizig bei Schievelbein anzumelden, bie 
Königlichen Behörden aber wegen vieler Gegenftände ſich an mich zu wenden. 
Potsdam, den 1. October 1856. | 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗NMiniſter Flottwell. 





Verorduungen und Bekauntmachungen Der Königl. Negierung: 
wy welche ben NRegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin Betreffen. 
, Min ven lebhaften Verkehr, welcher zwiſchen Böhmen, Mähren und Schleſten 


und den an dieſe Oeſterreichiſchen Kronlänver, fo wie an das Königreich Sachſen 
ber Papkarten grenzenden Preußifchen Provinzen beiteht, zu erleichtern, hat die Kaiſe 


rlich Königlich 
Deſterreichiſche Regierung die Preußiſchen Paßkarten als gültige Legitimations⸗ 


zur Rıtfe nach Mikunden gem Grenz-Uebertritte und zum vierzehntägigen Aufenthalte in den ge- 


pen Defler; 
reichiſchen 
Grenzprovin⸗ 


vachten Oeſterreichiſchen Kronländern unter Anderm auch für vie Bewohner des 
Regierungsbezirks Potsdam ausnahmsweiſe unter den nachſtehenden Vorausſetzungen 
und Beſchränkungen anerkannt: 


—* Et. a) daß die Paßkarten nur von ven, zu deren Ertheilung berechtigten Behorden 


und nur an vollkommen verläßliche, insbeſondere in politiſcher Beziehung 
unbedenklich im Ausſtellungsbezirke ihren bleibenden Wohnftg habende Preußi⸗ 
ſche Staatsangehörige ausgeſtellt werden; 


b) daß ſolche Karten außer dem Orte der Ausftellung und ver Bezeichnung ber 
ausſtellelden Behörde, dem Namen, Character und ver eigenhändigen Unter- 
ſchrift ves Inhabers mindeflens auch vie Angabe feines Alters, Statur, Haare 
und eiwaniger befonvderer Kennzeichen enthalten und daß biefelben innerhalb 
der Oeſterreichiſchen Grenzen in ver Regel nur zur Legitimation je eines 
einjelnen Individuums und ausnahmsweiſe die Paßkarten des Familienvaters 
such fir die ihm begleitende Gattin und Kinder als Ausweis zu gelten haben, 
und daß ' 
ec) zur Eontrole des Aufenthalts - Zermins bei vem Ein⸗ und Austritt ver Reifenden 
von Seiten des Kaiſerlich Koͤniglichen Grenz⸗ Polizei⸗Commiſſariats und in deſſen 
'Ermengelmg von ‘tem betreffenven' Kaiſerlich Königlichen Brenz» ZU Witte 
einer ſolchen Paßkarte bloß mittel einer Stampiglie ver Ort und Tag des 
jedesmaligen Ein- oder Austritts deutlich aufgedruckt wird, daber es füh von 
jelbf verfleht, daß, wenn die Paßkarte, den genügenven freien Raum zur Auf- 
drückung der Stampiglie nicht mehr varbietet, fie als NReife-Legitimation 
auf Oeſterreichiſchem Gebiet nicht mehr benutzt werben "Tann. " 





/ 
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Falls aber ver Reifenne die Friſt von bierzehn Tagen, ohne mit einem gewöhn- 


lichen. Reiſepaſſe verfehen zu fein, überfchreitet oder. feine Reife in ein anderes 
Oeſterreichiſches Kronland ausvehnt, over mit ver Paßkarte irgend einen. unteren 
Mißhrauch treibt, fo verfällt er der. Fremven»Behanplung und nad, Umſtänden ber 
Strafamtshandlung nad. ven. vieferhalb in Deflerreih beſtehenden Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen und Strafgeſetzen. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 4. October 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Die durch den Tod des Rendanten Werwach erledigte Nenvantenflelle ver 
hiefigen Zauch⸗Belzigſchen Kreis-Eafle ift dem Domatinen»Rentmeifter zu offen, 
Domninen-Rath Bertram: verliehen, und vemfelben die Verwaltung ver Caffe 
vom 15. September d. J. ab übertragen worden? 

Potsdam, den 2: October 1856. 
0 Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, :Domalnen und Forften. 


Koͤnigl. Regierung. Whtheilung des Iuuere. 





Die dur die Ernennung des Domainen«Rathe Bertram zum Rendanten 


ver Kreis⸗Caſſe des Zauch⸗Belziger Kreiſes erledigte Verwaltung des Domainen⸗ 

Rentamts Zoffen und der. damit. verbundenen Forſte Caſſe des Neviers Zoffen, ifl 

dem Regierungs » Civil» Supernumerarius Willud interimiſtiſch übertragen worden. 
Potsdam, den 3. October 1856 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forſten. 


Vom 1. Januar 1857 ab wird auf Grund eines, Erlaffes des Herrn General 
Directors der Steuern vom 28. v. M.: 
1) das Neben» Zol-Amt I zu Dranfee aufgehoben, und 
2) das Neben» Z0l-Amt II zu Flecken Jechlin in ein ſolches Amt I. Elaffe 
umgewandelt werden. 
Ferner werden von gleichem. Zeitpunkte ab 
3) die zur Zeit na, und über Dranfee führenden Zollftrafen, nemlich die Mirow⸗ 
Dranfeer, die Aöbeler, Dranfeer und die von Dranfee über Wittſtock zur 
Binnengrenze führende eingehen, und BR 
5) die von. Mixow über Sewekow, Berlinchen, Klein⸗Haßlow nah Wittſtock 


durch das Nöbeler Thor bis zum dortigen Neben - Zoll» Amt führende Strafe 


als neue Zollſtraße eröffnet worben. 
Potspam, ven A, October 1856. 
Kbnigl. Regierung. > 
Abtheilung für die Perwaltung der. inpiresteg Hteuern. 





zu Potsdam. 
UT. d. 7238. 


M 262. 

Die interi⸗ 
miſtiſche Bers 
waltung bes 
Rentamis und. 
der Forl⸗Caffe 
zu Zoffen. 
Ill. 18. Det. 


N? 263. 

Grenz⸗Zoll⸗ 
Aemter und 
Zollſtraßen. 

IV. 1. 


% 


M 264. 
Die Gröffuung 
einer neuen 
Uebergange⸗ 
ftraße na dem 
Königreide 


Würiembirg. 
IV. 1151. 


M 265. 
Berpfiegungs- 
fab für Polizei⸗ 


1. 38%. Okt. 


M 266. 
Lebens, ® 
Renien:, Aus: 
fleuer-, Spar: 
caſſen⸗ und 
Transbport⸗ 
Berfiherung. 
Agentur: 
Beflͤtigung. 
1. 1769. Sept. 
1. 1845. Sept. 


@ 
M 10. 
Wiedere roff⸗ 
nung der 
Ritter⸗Ala⸗ 


demie zu Dran⸗ 


denburg. 
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In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 2. October 1853 (Amtsblatt de 
1853 Stüf 40 Pag. 374) wird in Folge höherer Anordnung hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß als weitere Uebergangsſtraße für den Verkehr mit 
controle⸗ und übergangsabgabepflichtigen Gegenflaͤnden in dem Konlgreiche Wür⸗ 
temberg vom 1. October d. 3. ab die durch ven Grenzort Thalheim, Cameral⸗ 
amts Wurmlingen und Oberamts Zuttlingen führende Straße eröffnet worden iſt. 

Potsdam, den 8. October 1856. 
Könige. Regierung. 


| Abtheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 
B) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Da vie Preife der gemeinen Nahrungsmittel feit unferer Belanntmachung vom 
22. Auguſt v. J. (Amtsblatt Seite 319) wieder beträchtlich geſunken ſind, ſo wird 


die durch jene Bekanntmachung feſtgeſetzte Erhöhung des täglichen Verpflegungs⸗ 


ſatzes für jeden Polizeigefangenen in den Ortsgefängniſſen unſeres Verwaltungs⸗ 
Bezirks auf 3 Sgr., vom 15. October d. J. ab hierdurch wieder aufgehoben. 


Es dürfen daher von dieſem Tage ab nur die nad unſerer Bekanntmachung vom 


30. November 1842 (Amtsblatt S.364) feſtgeſetzten Verpflegungstoften von 21 Ser. 
für jeden Polizeigefangenen täglich in Anſatz gebracht werden. Die Polizeibehörven 

ſich hiernach zu achten und ihre Gefangenwärter mit weiterer Anweifung zu 
verſehen. Potsdam, den 7. October 1856. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Ausihluß der Berechtigung zur DVermittelung von euer -Berfiherungen 
find ver Kaufmann C. Barnid, zu Lindow, und der Aderbürger und Zarator 
Sriedrich, zu Granfee, von uns als Agenten ver Feuer⸗, Lebens», Renten⸗, 
Ausfteuer-, Sparcaffen- und Transport» Verficherungs- Geſellſchaft Thuringia zu 
Erfurt, auch if der Gaſtwirth Maſchmann, zu Oranienburg, als Agent ver 
Deutfchen Lebens -Verficherungs » Gefellfchaft zu Lübeck beſtätigt worden. 

‚Potsdam, ven 25. September 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
" be man mn on m —anser nenn, mans mund 


Verordnungen und Befanntmachungen Des Königlichen Con: 
fiftoriums und Schul:Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 30. Auguſt d. 3. bringen wir 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Termin zur SBiedereröffnung ber Ritters 
Akademie in Brandenburg 


auf Dienftag Den 21. 2. M. 
anberaumt worden il. Berlin, ven 4. Detober 1856. 
König. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 
— 
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Bekauntmachungen auswärtiger Behörden. 

Betfanntmadhung | 
bie im Migaelis-Zermine 1856 zu Merfeburg ansgelooften Steuer» Eredit- 
\ Caſſenſcheine betreffenv. 
. Bei der unterm hentigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung ver im Jahre 1764, fe wie 
ber anflatt der früheren unvermechfelten und unverloosbaren Steuerfheine im Jahre 1836 aus- 
gefertigten Steuer⸗Credit⸗Cafſenſcheine, find folgende Nummern Behufs deren Realifirung im 
Dfter- Termine 1857 gezogen worden: 


1. Von den Steuer» Credit - Eaffenfheinen aus dem Jahre 1764’ 
| Bon Littr A. a 1000 Thaler 
M 646. 673. 1064. 1439. 1569. 1578. 14925. 2607. 3700. 4088. 
49099. 5029. 5541. 5757. 6344. 6614. 6758. 6956. 7370. 7473. 
7902. 8512. 8593. 9134. 9446. 9490. 9640. 9990. 10,348. 10,373. 
10,839. 11,206. 11,308. 11,423. 11,485. 11,527. 11,531. 12,058. 13,353, 13,580. 
13,946. 14,209. 14,465. 14, 467. 
| Bon Llttr B 2500 Thaler 


N 780. 796. 1333. 1885. 2314. 2886. 3201. 3471. 3694. 3707. 3893. 
4054. 4123. 5086. 5677. 5831. 5887. 6643. 6958. 7366. 7828. 7888. 


Son Littr D 2 100 Thaler 


N 106. 110. - 622. 1327. 1476. 1482. 1512. 1706. 1842. 1987. 2032. 
2045. 2456. 2629. 2781. 2787. 2836. 2930. 3662. 4699. 6035. 6659. 


2. Bon den Steuer - Credit» Eaffenfheinen aus. dem Jahre 1836 


Bon Littr. A. à 1000 Thaler M 36. 60. 441. 156. 159. 
Bon Littr. B. a 500 Thaler M 2. * 
Bon Littr. €. « 200 Thaler NP 49. 62. 
Bon Littr. E. à 50 Thaler M 5. 

Außerdem find von den unverzinslichen Kammer » Erebit ⸗Caſſenſcheinen Litte. E. % 43 Thaler 
ie Scheine NP 6484. 6495. 6807. 6997. 7207. und 7664. zur Zahlung im Ofter- 
Termine 1857 ausgefegt worden. 

Die Inhaber ver vorverzeichneten verlvoſten und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden hierdurch aufgefordert, die Gapitalien gegen NRüdgabe ver Scheine und ber zu ben 
verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Dfler-Zermins 
1857, wo die Berzinfung ver jegt gezogenen Steuer» Erebit- Eafien- Scheine aufhört, bei der 
biefigen Regierungs-Haupt-Eaffe in Preußffihem Courant zu erheben. ' 

| Merfeburg, ven 27. September 1856.- 
Im Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung. der Staatsſchulden: 
Der Regierungs-Präflvent v. Wedell. 
| —_—_—__ Ä . 


. 
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Bet a nntmadhung. 

Dem Publitum werben bie nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Regulativs für Berlin vom 1. Detober v. J., das innerhalb der Stadt geborne Schlachtvieh 
betreffen, nemlich: 

8 101. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, fo muß foldhes fpäteflens am 
andern Zage ober, falls an demfelben eine Abfertigung nicht Statt findet, am darauf folgen» 
den. Tage dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werben. 

& 102. Tritt ein Stück Vieh durch höheres Alter in eine andere fleuerpflictige 
Claſſe, fo muß folches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerſatz der höhern Claſſe, 
mit Anrechnung bes bereits gezahlten geringern Steuerfages, erlegt werben. Schaaf⸗ und 
Ziegenlämmer, imgleihen Spanferfel werben ale folhe nur ven erflen Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. October, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes 
Jahr lang geachtet, welches Letztere auch auf Kaͤlber Anwendung findet. Nach Ablauf dieſer 

Friſten tritt das genannte Jungvieh beziehungemeiſe | in bie Elafie der Schaafe, Ziegen, 
Schweine und. ver Stiere oder Ferfen. 
hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 1. October 1856. 
Königl. "Haupts Steuers Amt für inlaͤndiſche Segenftände. 
Em ann mann nn ng 
atent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger NT‘ 235 vom 5. October 1856.) 
Dem Gußſtahlwaaren⸗ Fabricanten Guſtav Brüninghaug, zu Dortmund, ift unter. vem 
3. October 1856 ein Einführung - Patent | 
auf ‚ein Berfahren,. Roheifen zu feinen (fein zu machen), in ſo weit daſſelbe für neu 
und eigenthümlich anerkannt worden iſt und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Mittel und Verfahrungsweiſen zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 


Berfonalhronit. 


art un erichte-Auscultator Herrmann Werner Guflav Ferdinand Graf Blei ‚von 
wen sum ea ungs⸗Referendarius ernannt und in das hiefige Regierunge « Collt tum 





Der * Feldwebel Auguſt Heinrich Manide iſ zum Militair ⸗· Supernumerarius bei der 
hieſtgen Königlichen Regierung, ernannt. worden. 


biefige Megierungs- Ranzleidiener Wolter iſt penfionirt und in beffen Stelle. ber inoglfke, 
Bert annelehort eh Realrunge- - Ranzleidiener angeftellt worben. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Bernhard Theodor Carl Münnich, zu Berlin, i ale 
praetifcher Arzt, Wundarzt und Geburtsheifer, und ber Candidat der Zahnarzneilunft Earl Net 11 
Berlin, als Zahnarzt in den Koͤniglichen Tanden approbirt und vereidigt worden. - 


Die bicherige Hebam erin Rack, E Marie Eliſabeth geb. in, 
ausäbenbe —— Hebamme Fe Berlin Saypeobeer and eier worden, ——— ar ie ihr 
abgehaltenen Prüfung 4— aut befanden, if... 
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Im Laufe des Monats September d. J. find im Bejzirke ber abetalichen Ober - Pop» Direetion in 
‚Berlin nadftehende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: | 
a De er ——— 
of-Amte. Der Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfe 
bei dem em Ülfenbapn-Pop-Ante Ar. 1 hierſelbſt. ius Herrmann Bogge Erpenient 


Nachweiſung 
der in Monat September 1856 im Departement bes Zammergerichts vorgelommenen 
DerfonalsBeränderungen. 

Aſſeſſoren. Zu Gerichts - Affefforen find ernannt die Referenbagien Friedrich Wilhelm 
EEE: Reinhold Staemmler, Triedrih Anton Leberecht Heinrih von Chapelié und Ediwin 

udolph Kade. 

NMeferendarien. Zu Referendatien find ernannt: die Auscultatoren Carl Ulbert Guſtav 
Seliher, Me Wilheim Heinrich Scholz, Johann Herrmann Holg, Georg Ferdinand Earl Boll: 
mann, und der Referendar Adolph Paul Gerhard Hilfe iſt aus dem Departement bes Appellations⸗ 
gerich⸗ zu Ratibor in das des Kammergerichts verſett. 

Aus ihren Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen im Departement bed Kammergerihts ſind entlaſſen: die Referen⸗ 
darien Robert Julius Freiherr von Kittlitz und Guſtav Friedrich Grube, Behufs ihres —— 
reſp. in das Departement bes Appellationsgerichts zu Glogau und bed Appellationegerichts zu 

Aus dem. Zuftiz-Dienfte find entlaffen: ber‘.Heferendar Kriedrih Peter Robert Bekten 
feines Ueberganges zum Polizeifah, der Referendar Ernſt Maple Behufs Heberganges zum Berwals 
tungedienf, der Neferendar Edmund Remad. 

II. Auseultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt: die Rechts-Candidaten Herrmann Franz 
Auguf Brefeld und Georg Heinnihd Bode. Der Auscultator Earl Ernft Ferdinand Richter iſt aus 
dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts verfegt. 

Aus ihren Geſchaͤſts⸗Berhaͤltniffen im Departement des Rammergerichte find entlaſſen: die Auscul⸗ 
tatoren Friedrich Ludwig Dettlof Morig Graf zu Solms-Noefa Behufs feines Weberganges In das 

- Departement des Appellationegerichts zu Naumburg, Rudolph Mathiad Gerhard Shmits Behufs 
Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichtd zu Hamm, Prosper Devens Behufs Ueber 
‚ganges in das Appellationdgericht au Arnsberg. Der Yuscultator Ludwig Erbmann Lude i 1 Pepufe 
Ueberganges zum Berwaltungsbienft aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. Der Auscultator Dr. juris 
Georg Marin Heinrich Rö br iſt verſtorben. 
Perſonal-Veränderungen 
bei der Staats⸗ Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kammergerinte. 

Der bisherige Stantsanwalıs -Behülfe von Len ste bei dem Stadtgerichte in Berlin, iR zum 
Etgatd- Anwalt bei dem Kreisgerichte in Ludau ernannt 

Der Staatsanivaltd- Geh fe Frech, in Lübben, if in gleicher Eigenfchaft zur Staalsanwalsiaft 

bei dem Stab eräie in Berlin verfeßt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Julius Müller if der Staats: Anmwalticgaft bei dem Stadtgerichte in 
Berlin zur Beſchaͤftigung überwieien worden. 


Bon dem Königlichen Wonſiſtorium der Provinz Brandenburg find’ die Canbidaten: 
Carl Heinrich Adalbert Birnbach, aus Berliu,: Earl Ferdinand Auguf Sans, ans Heinergbarf, 
Carl Friedrich ‚Kraemer, aus Berlin, u. Ludwig Emil Robert Bilfaver, aus Dalberftadt, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Carl Friedrich Franz, Woepfe und der feitherige Lehrer an ber 
höheren Toͤchterſchule zu Breslau, Dr. Emil Friedrich Beffner, find 018 ordentliche Lehrer an bem 
Königliden Yranzöfiihen Gymnaſium zu Berlin, und der biöherige Hülfslehrer Ernft Adolph Schmidt 
ift als Lehrer an der 9 /10. Communalſchule zu Berlin definitiv angeflellt worben. 


Der bie Tdwebel im Kai Grenatier Regiment, Alexander Wachs, i 
a a mαα m 


858 
Die erledigte Stromauffeher- Stelle an der Elbe zwiſchen Wittenberge und der Mecklenburgiſchen 
Grenze bei Dömig, iſt dem —— — Sergeanten Gottlieb Burchardt vom 1. October 
d. J. ab definitiv verliehen worden. 
Der Buͤrgermeiſter Mahler, zu Wriezen, iſt zum Vorſitzenden bei der dortigen Kreis⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion für die im & 23 ber "Verordnung som 9. Februar 1849 bezeichneten andwerker beheth. 





Vermiſchte Nachrichte,n. 
Einrichtung einer Gerichtstags⸗Commiſſion in Fuͤrſtenwerder. 


Ya Gemäßheit der Beſtimmungen des Königlichen Kammergerichts und mit Genehmigung 
des Herrn Juſtiz⸗Miniſters ift vom 1. Detober viefes Jahres ab eine Gerichtstags -Kommiffion 
zu Fürſtenwerder im Bezirke des unterzeichneten Kreisgerichts eingerichtet. | 


Dies wird mit dem Bemerken, daß ' u 
u am 14. und 15. November viefes Jahres 
Geriptötag abgehalten werden wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Prenzlau, ven 28. September 1856, König. Kreisgericht. 


/ 


Warnungs-Anzeige. 

In Folge vorgenommener Ermittelungen iſt feſtgeſtellt, daß die verwittwete Wundarzt 
Mexszger, Eleonore geborne Fehrig, in Ketzin ortsangehörig und am 10. September 1819 
zu Naumburg geboren, die verehelichte Muſikus Kage und ſpäter den Knaben Auguſt Kage 
vorſätzlich und mit Ueberlegung, erſtere in Gemeinſchaft und nad vorgängiger Verabredung 
mit nn Undern, mittel Giftes, Tegteren durch Belbringung von Hieb- und Schnittwunden 

getöbtet hat. rn 
Nachdem vie x. Metzger durch ven Anklage⸗Senat des Königl. Rammergerichts unterm 
11. Juli 1855 wegen wiederholten Mordes in ven Anklagefland verfegt und die Verhandlung 
der Sade vor das Schwurgericht zu Potsdam verwiefen war, hat auf Grund des Wahrfpruche 
der Geſchworenen daſſelbe in feiner Sitzung vom 21./2. November veffelben Jahres für 

Recht erkannt: | 

Ä daß die Angeklagte, verwittwete Wundarzt Megger, Eleonore geborme Fehrig, wegen 
zweifachen Mordes mit ver Todesſtrafe zu belegen. | Ä 
Dieſes Erkenntniß ift nach Allerhöchſt erfolgter Betätigung an ker x. Mesger in ver 
neuen Straf⸗Anſtalt bei Berlin durch Enthauptung am 17. September d. 3. vollfiredt worben. 
Potsdam, den 30. September 1856. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 





terbei eine Beilage, enthaltend das Reglement für die Land Irren-Anflalt der Kurmark zu Neu⸗ 
v 5 Ruppin, imgleichen Drei Deffentliche — 


Xebigirt von der Köntiglichen Regierung u Potsdam. 
Poledam, georudt in Des A. W. Hapniqen Bumbeuderel, 





Beilage 
| | zum 4lften Stüd des Amtsblatts 1856 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


‘ 





Bekanntmach ug. 
des Königl, Ober⸗Präfidiums Der *34 N Brandenburg. 


Neglement 
für die 
Land RrrensAnftalt der Kurmark zu Neu⸗Ruppin. 


Zweck, Beitimmung und Umfang der Anſlalt. 
Name und Zwei der Anflalt. 
8 1. * ausſchließliche Zweck der Land» Irren-Anftalt ver Kurmark zu Neu⸗Ruppin 
- tft Heilung und Aufbewahrung von Geiftesfranfen beiverlei Gefchlechte. 
8. 2. Gie fol ven Heilbaren jegliches von ver Wiſſenſchaft und Erfahrung gebotene 
Mittel zu ihrer Wiederherſtellung, den Unheilbaren aber eine den Anforderungen der Humanität 
und Wiſſenſchaft entſprechende, ſowohl in geiſtiger als Teiblicher Beziehung zwedmäßige Pflege 
und Aufbewahrung gewähren. 

Zur Erreihung viefes Zweckes find insbefondere auch die zur Sonderung der Pfleg⸗ 
linge nach ihren Gefchlechtss, Krankheits⸗ und Bildungs⸗Verhaältniſſen erforderlichen Einrichtungen, 
infoweit biefelben durch bie vorhandene Localität ermöglicht find, fireng beizubehalten. 

Borzugsmelfe Beſtimmung berfelben 

$ 3, Die Anflalt iſt, mis Rückſicht auf ven urfprünglichen Bine ihrer Grundung, 
vorzugsmeife zur Aufnahme folcher Geiftesfranten beftimmt, melde einem zum Land» Armen» 
Verbande der Kurmark afforiirten Drte angehören, oder dem gedachten Verbande zur Pflege 
and Aufbewahrung gefeslich anheim fallen. 

erfonen ans anderen Landestheilen und Ausländer haben Heinen Anfpruh auf vie 
Aufnahme und dürfen nur aufgenommen und in der Anftalt behalten werden, fo lange ver 
vorhandene Raum für Affociirte nicht erforderlich wird. 

Hierbei follen jedoch diejenigen Geiſteskranken, welche ven nicht aſſociirten Theilen ver 
Kurmark angehören, den Vorzug vor den, anderen Lanvestheilen angehörigen, und biefe wieber 
den Vorzug vor Ausländern haben; überhaupt ift aber, bei etwaniger Concurrenz Gleichberechs 
tigter, in ber Regel den armen Kranken der Vorzug vor ben wohlhabenderen, und benjenigen, 
welche nur geringere ‘Penfionsfäge zahlen können, vor denjenigen zu geben, welche höhere Säge 
zu entrichten im Stande find. 

Werden GEntlaffungen wegen eintretenden Raummangels nothwendig, fo ift in der Art 
zu verfahren, daß die Auslänver weh ‚ (dann bie Angehürigen anderer Landestheile u. ſ. w. 
entlaſſen werden. 


2 


Raumverhaͤltniß ver Anfalt. 
8 4. Das Inftitut iſt in Betracht feiner gegenwärtigen Raumverhältniffe auf ein 
Marimum des Verpflegungs-Beftandes von Einhundert neun und — Kranken berechnet, 


an wat dieſe Zahl niemals, auch nicht vorübergehend, überſchritten werben 
| EI. Unterhaltung ber Anuſtalt. 


Subfitenz Mittel. 
$ 5. Die Mittel zu ihrer Unterbaftumg ſchöpft die Anftalt: 

. aus den Ertrage ihrer Grundftüde, 
. aus dem Ertrage ber eigenen Wirthſchaft und insbeſondere der Arbeiten der Pfleglinge, 
. aus den nach 8 27. dem Inſtitute zufallenden Hinterlaſſenſchaften, 
. aus den von den aufgenommenen zahlenden Kranken, resp. von ihren Angehörigen zu 

entrichtenden Verpflegungsgelvern, und 

5. aus den erforberkichen etatsmäßigen Zuſchüfſen der Kurmärkifchen Land⸗Armen⸗Haupt⸗Kaſſe. 

| Vermächtniſſe und Geſchenke, welche ein menſchenfreundlicher Sinn dieſem wohlthätigen 
Inftitute zumeift, follen fortan, infofern Feine nähere Beſtimmung dem entgegen fleht, als ein 
Vermögen ver Anftalt zu Kapital angelegt und deſſen Zinfen zu fortwährender Verbeſſerung 
- rer Einrichtungen, event. als Beitrag zur Unterhaltung derſelben, verwendet werben. 


AII. Beauffichtigung und Werwaltung der Anftalt. 
Obere Leitung und Veauffihtigung. 

8 6. Die obere Leitung und Aufſicht über die. Anftalt führen vie Staͤntiſche Rande 
Armen» Direction der Kurmark, ein Ständifcher Conmiffarius als Organ verfelben und die 
‚höheren. Staates Behörven, insbefonvere das Ober» Präfivium der Provinz Brandenburg nad 
den Darüber beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 

8 7. Der Ständiſche Commiſſarius wird nad den Beſtimmungen bes 8 20. des Regles 
ments für die Land⸗ » Armenpflege gewählt und beflätigt. Seine Stellung, feine Pflichten - und 
‚feine Befugniſſe find dort im Allgemeinen fefigeftellt; das Speciellere regelt eine befonvere Inſtruction. 

Direction und Verwaltung. 

. 8 8. Die Diretion der Anftalt führt ver bei verfelben angeftellte erfie aͤrztliche 

Beamte. Er wird von der Ständiſchen Land⸗Armen⸗Direction der Kurmark unter 
gung des Communal⸗Landtags angeftellt. Ihm flieht, außer ver ihm zunächſt obliegenden 
Behanvlung der Kranfen nad) ihren geiftigen und leiblichen Beziehungen, die gefammte Ver⸗ 
waltung, Haus» Poligeis und DienftsDigeiplin der Anflaft und die Unnahme und Entlaffung 
des unteren Dienfiperfonals, vom Oberwärter abwärts, zu. Die hierbei flattfindende Mit- 
wirkung des Stänpifchen Eommiffarius wird durch die Inſtruction für Lesteren feftgeftellt. 

, Außer dem Direstor find umd resp. werben zur Beforgung der verſchiedenen Gefchäfte 
in der Anſtalt noch folgende Beamte und niedere Diener angeflellt: 
1. zur Unterfiügung in ver Behandlung der Kranken und Leitung bes Kranfenvienfic ein 
auf Borfchlag des Directors von der Stänpifchen Lands ArmensDirertion der Kurmark 
anzuftellenver Aſſiſtenz⸗Arzt. Derfelbe if, wenn nit ausdrücklich andere verfügt wird, 
in allen aärztlichen Angelegenheiten Stellvertseter des Directors. 

Die Anftellung veffelben erfolgt nur mit Vorbehalt einer angemeffenen Ränssgungäfeif, 
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2. Zur Beſorgung bes öffentlichen Gottespienfles und der frelſorgeriſchen Verrichtungen bei 
den einzelnen Kranken, wo und inſoweit fie bei ihnen mach dem Ermeſſen des dirigirenden 
Arztes flattfinven dürfen, ein durch den Anſtalts⸗Arzt nach beigefügter qutachtlicher Erklä⸗ 
rung des Ständifihen Commiffars in Vorfchlag zu bringenver,. von der Staͤndiſchen Lands 
Armen» Dirertion widerruflich angefteflter evangeliſcher Geiſtlicher, ver jedoch nicht aus⸗ 
ſchließlich für den Dienft ver Anſtalt allein beftelft zu ſein braucht. | 

Für die Seelforge der Katholiken und anderen Religions Gefellfchaften Angehöriger 
wird nach dem Bedürfniß, den Umſtänden angemefjen, Sorge getragen werben. 

3. Zur Behanvlung ver Kranken in intellectueller und pädagogiſcher Beziehung, demnach zur 
Ertheilung von Unterricht und zur Leitung des Gefanges and der Turn⸗Uebungen x. ein 
auf Vorſchlag des Directors und nad) erfolgter Begutachtung des Ständiſchen Commifles- 
rius gleichfalls zunächſt auf Probe anzuſtellender Lehrer. on 

4. Zur Beforgung der Deconomie, Rechnungs und Kaffenführung, fo wie zur Führung der 
Expeditions⸗, Ranzleis und Regiſtratur⸗Geſchäfte ein Inſpector, der in feinem befonveren 
Wirkungskreiſe als Eaffen- und Rechnungs» Beamter der vorgefebten Behörde unmittelbar 
und zunächfl verantwortlich iſt, und ven Director in jeder nicht ärztlichen Beziehung vertritt. 

5. Zur Unterflügung des Inſpectors in den Expeditions⸗, Kanzlei» und Regiftratur» Ges 
fchäften, fo wie zur Gontrofle bei ver Handhabung der Oeconomie, ein Aſſiſtent, welcher 
erforberfihen Falls den Inſpector auf Anordnung des Directors vertritt. 

6. Zur näheren Beobachtung und Pflege ver Kranfen die nöthige Anzahl von Oberwärtern 
und Öberwärterinnen, Wärtern und Wärterinnen, fo wie zur Beforgung des Hausweſens 
eine Ausgeberin und das erforderliche Perfonal von Dienflbetm. Die Zahl derſelben wird 
durch den Etat näher beftimmt. Jeder dieſer Niederbevienfteten erhält über feine dienſt⸗ 
liche Stellung und feine Dienftobliegenheiten eine befondere mfruction, auf die er eidlich, 
resp. handgelöblich verpflichtet wird. 

Bei der Auswahl ver Wärter bevarf es micht der vorzugsweifen Berädfichtigung 
der Invaliden. 
8 9. Der Erlaß befonderer Inſtructionen für die bei der Anſtalt Angeflellten bleibt 
vorbehaften. J 


IV. Benutzung der Anſtalt. 
1. Aufnahme. 


Allgemeine Beſtimmungen. 

S 10. Da an allen ausgeprägten Formen von Geiſteskrankheit leidende Perſonen 
jeden Standes, insbefondere aber, wenn fie den mittellofen Claſſen der Geſellſchaft angehören, 
anerkanntermaßen nur in wohlorganifirten Anftalten diejenige Behandlung und Pflege erhalten 
können, welche, infofern fte noch heilbar find, vie Wiedererfangung ihrer Geſundheit begünftigt, . 
infofern fie aber unheilbar fine, fie vor einem immer tieferen Werfinfen fo wie vor Mißhand⸗ 
Inngen des Unverſtandes und ver Bosheit ſchützt und ihnen alte diejenigen Erleichterungen zus 
kommen läßt, deren fie in ihrem troſtloſen Zuftande überhanpt fählg find, da es ferner allge 
meine Pflicht der StantspolizeisBehörbe if, gefährliche Geiſteskranke mis möglihfier Schonung 
in der Weiſe zu verforgen, daß fie unfchänfich werden, fo haben alle Behorden mu Bonnken, 
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welche zu der Aufnahme eines Kranken in die Anftalt mitzuwirken berufen find, insbefondere 
auch die Aerzte und Geifllichen es ſich zur angelegentlichen Pflicht zu machen: | 
1. die Angehörigen und Vormünder folcher Unglüdlihen, ſoviel an ihnen, zu belehren, daß 
vie Geiftesflörungen erfahrungsgemäß in ver Regel nur in ver erfien Zeit ihres Beſte⸗ 
hens heilbar find und die methodiſche Behanplung verfelben um fo mehr Hoffnung eines 
günftigen Erfolges gewährt, je zeitiger viefelbe nach dem Ausbruch des Uebels eingeleitet 
und je früher ver Kranke feinen bisherigen Verhältniffen entzogen und einer Heil-Anftalt 
übergeben wird; 
2. in Betracht dieſer Erfahrungen, namentlich bei heilbaren Kranken alle das Aufnahme- 
Geſuch betreffende Gefhäft möglichft zu befchleunigen; 
3. in Sällen, wo ſolche Unglüdliche, felbit wenn fie präſumtiv unheilbar find, außer ihrer 
Krankheit durch die Ungunft äußerer Umſtände, oder gar durch unangemeffene, felbft lieb⸗ 
Iofe Behanvlung u. |. w. doppelt zu leiven haben, vurd Rath und That vahin zu wirken, 
daß venfelben die Wohlthat der Anftalt fo bald als möglich zu Theil werde; erforder⸗ 
Iihen Falls aber bei gänzlicher Verwahrlofung eines folchen Unglüdlichen, over in allen 
Fällen, wo Gefahr für das Publikum oder den Kranken felbft droht von Amtswegen bie 
alsbaldige Aufnahme nachzufuchen; 
4. dagegen fireng darüber zu wachen, daß in Fällen von augenfcheinlicher Unheilbarkeit, wo 


weder Hilfslofigkeit noch Gefährlichkeit die fürforgliche Aufnahme des Kranken in die Ans’ 


ſtalt nothwendig macht und vollftändiger Koftenerfag nicht geleiftet werben Tann, Fein 
Mißbrauch von ver Wohlthat ver Anftalt gemacht und viefelbe dadurch ihrer vorzugsmeifen 
Beſtimmung entrüdt werbe. 
Daalification der Aufzunehmenden. 
& 11. Die Aufnahme in die Anftalt wird von folgenden Beringungen abhängig 
t: 


1. von dem augenfcheinlichen Vorhandenſein einer in dem nächften Paragraphen nit auss 


. drüdlich ausgenommenen Form von Geiftesflörung, möge vdiefelbe nun zunächſt: 
a) präſumtiv heilbar, over 
b) präfumtivo unheilbar, oder mit Gefährbung ber öffentlichen Ordnung und Sicherheit, 
‚oder mit Gefahr für das betreffende Individuum felbft verbunden, over endlich 
c) weder präfumtiv heilbar noch für ſich oder andere gefährlich, jedoch mit einer von allen 
Mitteln zur nöthigften Verpflegung entblößten Lage und mit -augenfcheinlich großer Be- 
läftigung für die betreffende Commune verbunden fein; 
2. entweber von der ausprüdlichen Zuflimmung ver nächften erbberechtigten ' Anverwandten 
des Kranken, bei Minderjährigen over Entmündigten von der Zuflimmung des Vormun⸗ 
des, oder mo biefelbe fehlt, von dem durch vie betreffende Polizeibehörde zu liefernden 
Nachweiſe, daß der Kranke dem Publitum over fich felbft gefährlich, over gänzlich hilflos 
if. Unheilbare Kranke, vie weder gefährlich noch hilflos find, Fönnen ausnahmsweiſe nur 
dann in die Anflalt aufgenommmn werden, wenn und in fo fange in verfelben Raum 
vorhanden iſt und vollfländiger Koſtenerſatz gefeiftet wird. 
$ 12. Ausdrücklich als nicht aufnahmsfähig werben bezeichnet: | 
1. Bloͤrſinnige von erſter Kindheit an, ober bes höchſten Grades in Folge anderer Geiſtes⸗ 


⸗ 


I 


ö 


flörungen, Deenfchen, denen mehrere Sirme fehlen, over deren geiftige und Törperliche Ent⸗ 
widelung auf der niedrigſten Stufe fliehen geblieben iſt; 

2. Geiſteskranke, die zugleich epileptiſch ſind; es ſei denn, daß die Krankheit das vorwaltende 
Leiden, oder die Krankheit mit Ausbrücen gefährlicher Tobfucht verbunden ift; 

3. Beiftesfranfe, welche zugleich mit Außerlichen, in hohem Grade entftellenden und Abfchen 
erregenden oder anſteckenden Uebeln, wie Syphilis, Krebs u. f. m. behaftet find. Ä 


Alle Kranke der Art gehören nicht in tie Irren⸗Anſtalt, fondern finden in der Siechen⸗ 


Abtheilung des Lands Armen-Haufes zu Wittſtock die von der Menfchlichfeit gebotene Pflege und 
Wartung, ohne dag dadurch ven Drts-Armen-Berbänden eine größere Laft erwachfen fol, als 
wenn die Aufnahme in der Anſtalt zu Ruppin erfolgt wäre. 


Erfordernifie zur Aufnahme. 
a. für Aſſociirte. 


& 13. Zur Begründung der Aufnahme eines Kranfen in vie Anftalt, welcher einen zum 


LandsArmensBerbande der Kurmark affociirten Drte angehört, gehören folgende Nachmweifungen, 
1. die fohriftlich oder protocollarifch von der Ortspolizeis Behörde abgegebene Erffärung ver 
nächſten Verwandten, d. h. ver Eltern, Ehegatten, Kinder oder der im Ort befinblichen 
Gefchwifter, fowie resp, des Vormundes, daß fie die Einlieferung des Kranken in bie 
Anftalt verlangen resp. genehmigen und zwar entiweber: 


a) 


b) 


bereit find, die etatsmäßigen Unterhaltungsfoften» Beträge aus des Kranken ober ihrem 
eigenen Vermögen zu bezahlen, in welchem Falle die VerpflegungssClaffe für ven Kranken . 
näher zu bezeichnen und ausdrücklich anzugeben if, wer die Zahlungs-Verpflichtung und 
überhaupt die Vertretung vefjelben in feinem Verhältniß zur Anftalt übernimmt, ober: 
die Wohlthat der Land>Armenpflege, unter Begründung ihres Anſpruchs darauf, ganz 
oder theilmeife, fomit alfo entweder zur koftenfreien Verpflegung des Kranken over, mit 
einem ermäßigten Beitrage zu den Unterhaltungsfoften in Anſpruch nehmen; erſteren⸗ 
falls ift die gänzliche Vermögensloſigkeit des Aufzunehmenden ortspolizeilich pflichtmäßig 
zu attefliren, anderenfalld aber der Ertrag feines Vermögens zur mwenigftens theifweifen 
Dedung der Unterhaltungskoften nachzumeifen und fiber zu ftellen; endlich aber ver 
Zuftand des Vermögens und der Erwerbs-Verhältniſſe der Eltern, Kinder und Ches 
Hatten des Kranfen, Behufs der Feftftellung eines Beitrages zu den Unterhaltungsfoften 
durch ein ortöpolizeiliches Atteft pflichtmäßig nachzumetfen; 


2. ein von ber Ortsobrigfeit, event. dem Ortsgeiftlichen ausgeſtelltes Zeugniß fiber die Hei⸗ 
math, den bürgerlichen Stand, das ReligionssBelenntnig, das Alter, die perfönlichen und 
fonfligen Berhältniffe des Aufzunehmenven und tiber das thatfächliche Vorhagdenfein von 
Geiftesftörung, welches, unabhängig von der ärztlichen Befchreibung, auf befonvere, in dem 
Zeugniſſe näher zu bezeichnende amtliche Erkundigung zu gründen iſt; 

3. die an Eidesſtatt abgegebene Beurkundung und Beſchreibung der Geiſtesſtörung nach 

Anleitung des anliegenden, ſoviel thunlich zu beantwortenden Fragebogens mit beſonderer 

Ya Berückſichtigung der unter Ziffer 9. auf die Begründung der Aufnahms-Qualification des 
betreffenden Individuums in die Anftalt gerichteten Fragen durch einen approbirten Arzt, 
in deſſen Behandlung ver Kranke ſteht, oder ver au biefem Zwede befonders hinzuges 
zogen wird; 
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4, vie nah 8 28. von ber Ortspolizeis Behörde beim Gericht zu extrahirende Verhandlung 
. über bie Bekauntmachung des Erbrechts an die Angehörigen. 

8 14. Soll ein Kranker ohne Zuſtimmung ferner nächſten Verwandten oder feines 
Dormundes im polizeilichen Wege aufgenommen werben, fo wird als Belag ves Aufnahme 
geſuchs erforbert: 

1. ein ortspolizeiliches Zeugniß, daß der Kranke ver äffentlichen Sicherheit oder ſich felbft 
gefährlich oder gänzlich hilflos iſt, daß in anderer Weiſe nicht für {in geforgt werden 
kann und daß die gerichtliche Gemüthszuftandgsllnterfuchung, welche in viefem Falle fofort 
eingeleitet werden muß, beantragt if; 

2. das unter Ziffer 2. des sorfiehenben Paragraphen erwähnte Zeugniß; | 

3. die unter Ziffer 3. des vorſtehenden Paragraphen vorgefchriebene Arztlihe Beurkundung 
und Beſchreibung. 

Die Entlaffung eines in diefem Wege Aufgenommenen muß fogleich erfolgen, wenn bie 


Provocation auf Blodſinnigleits-Erllarung „zurtigeroiefen iſt. 
für Nicht-Aſſociirte. 


& 15. Inländer, vie feinem * Landarmen⸗Verbande der Kurmark aſſociirten Orte 
angehören, over Ausländer werden nur anf ein von der betreffenden Orts⸗ oder Regierungs⸗ 
‚Behörde beglaubigtes Anfuchen ihrer Verwandten aufgenommen, wenn Tegtere ſich zum vollſtän⸗ 
digen Koftenerfabe und zur Zurüdnahme des. Kranken verpflichten, fobalo dieſelbe von ver 
Anſtalt verlangt wird. 

Die Aufnahmes&efuche derſelben find im Uebrigen mit den Nachtweifungen zu belegen, 


welche im 8 13. sub 2. und 3. vorgeſchrieben ſind. 
Nachſuchung ber Anfnahme 
a) bei Aſſociirten. 


8 16. Die Aufnahme-Gefuche für Affociirte werben auf dem platten Sande durch bie 
Drtspoligeis Behörde bei dem betreffenden Landrathe, in den Städten bei dem Magiftrat ein» 
pereißt, welche für die ungefänamte Beibringung der im $ 13. resp. 8 14. vorgefchriebenen 

sforberniffe zur Aufnahme von Amtswegen Sorge zu tragen hat und verpflichtet ift, alle Vers 
hältniſſe, welche zu einem beflimmten Urtheile erforderlich find, namentlich auch in Betreff der 
Unterhaltungs⸗Koſten oder eines Beitrags zu venfelben, näher zu, erörtern. 

In Betreff ver von einem Arzte zu liefernden Beurfundung und Befchreibung ber 
Geiftesftörung ift im Intereffe der etwa wünſchenswerthen Geheimhaltung von Familien» Ver: 
hältniffen in befonteren Fällen die unmittelbare Weberfendung verfelben an die Dirertion ver 
Anftalt mit der Maaßgabe geftattet, daß dem bei dem betreffenden Landrathe oder Magiftrate 
einzureichenden Aufnahmes©efuche nur ein Auszug, namentlich in Betreff der unter‘ Ziffer 9. 
de Fragebogens enthaltenen Gründe ver Verfegung des Kranfen in die Anſtalt beigeſchloſſen wird. 

17. Der Landrath oder Magiſtrat hat das in vorgefehriebener Weife begrünbete 
Aufnahme» Gefuch (in nicht dringenden Fällen mit allen Belägen) ſofort bei der Land⸗Armen⸗ 
Direction der Kurmark einzureichen und in dem desfallſigen Schreiben nach ſeiner pflichtmäßigen 
ucherzeugung ſich darüber auszuſprechen: 

1. ob nach den erörterten Verhältniſſen und gelieferten Nachweiſen die Aufnahme des Kran⸗ 
fen in die Anſtalt überhaupt erforderlich und in dringenden Fällen, ob und weshalb fie 
/pleunig erforderlich ift; 
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2. ob nach den gepflogenen Verhandlungen vie Umterhaltungsfoften gan oder zum Theil, von 
wen und in welchem Betrage zu erſtatten ſind, oder ob der Kranke der Land⸗Armenpflege 
gaänzlich anheim fällt, endlich aber, ob in Gemäßheit des nachſtehenden Paragraphen vie 
—— zur Feſtſtellung eines Koſtenerſatzes nachträglich noch vervollſtaͤndigt wer⸗ 
den müſſen 

8 18. Durch die genauere Ermittelung ver Vermögens⸗Verhältniſſe des Kranken und 
feiner naͤchſten Anverwandten ſoll nämlich bie Einfendung des Aufnahme⸗Geſuchs, fo wie erfor 
derlichen Falls die Verfügung ver Aufnahme felbft, in Feiner Weife aufgehalten, vielmehr die 
Bervollfiändigung der betreffenden Verhandlungen, fo wie die Beibringung der im & 13. sub 4. 
beregten gerichtlichen Verhandlung in allen bringenden Hallen erft fpäter- nach erfolgter Auf 
nahme bewirkt werben. | 
$ 19. Die Land-Urmen-Direction prüft die eingegangenen Erforberniffe zur Aufnahme, 
fordert das ihr zur Beurtheilung des vorliegenden Falles noch etwa nöthig Erſcheinende ein uud 
verfügt entweder, wenn allen Erforverniffen genügt if, die Aufnahme, oder forbert in zweifel⸗ 
haften und dazu geeigneten Yällen, unter Mittheilung aller dem AufnahmesGefuche Seiliegenbe. 
Bemeisflüde, das Gutachten des Anſtalts⸗Directors mit möglichfler Befchleunigung ein. Ä 
8 20. Die Lands Armen» Dirertion der Kurmark befchließt fonach über die Aufnahme 
des Kranken, vie Verpflegungsclaffe, in welche er einzureiben ifl, ob er auf Koften des Land» 
Armen Fonds gu verpflegen, oder von wen und in welchem Betrage ein Koflenerfag resp. Bei⸗ 
trag zu den Unterhaltungstoften zu leiften ıft, nnd beauftragt die Anftalts-Direction unter Ueber⸗ 
fendung der Arten, mit bem weiteren Vollzug. Iſt nad ven flattgehabten Ermittelungen in 
Bezug auf den Koftenerfag eine definitive Feſtſetzung noch nicht möglih, fo verfügt die Land» 
Armen-Direction das Erforderliche hierin entweder direct, over beauftragt die Anftalte-Dirertion 
mit der weiteren Erledigung ; fie beftimmt zugleid, ob und was etwa von Obervormuudſchafts⸗ 

wegen noch für eine weitere Vorſorge wegen des Kranken zu treffen iſt. 
8 21. Alle Behörden und Beamten, melde zur Begründung und Befoörderung von 
Aufnahmẽe /Geſuchen mitzuwirken haben, ſind verpflichtet, ſie auf das Schleunigſte zu erledigen, 


ſo wie auch der Land⸗Armen⸗Direction „ganz befonders die Erfüllung diefer Verpflichtung obliegt. 
bei Nicht⸗Aſſociirten. 


& 22. Aufnahme⸗Geſuche für Inlaͤnder aus nicht affoclirten Orten ober für Auskaͤn⸗ 
der werden nach Maaßgabe ver SS 15. und 17. gleichfalls bei ver Land⸗-Armen⸗Direction eins 


gereicht, welche damit ebenfo, wie es im $ 19. vorgefipricben if, zu verfahren hat. 
nahme des Anfnahmes@efi uch 


8 23. Wird die nadjgefuchte Aufnahme eines Rranfen während der hierüber fattfin- 
denden Verhandlungen überflüfiig, fo bat der dieſelbe Nachfuchende hiervon ſogleich dem Lande 
rath oder resp. Magiftrat Anzeige zu machen, welche dann ihrerfeits die übrigen bethelligten 
Behörden davon in Kenntniß ſetzen. 

Ginlieferungefeiit. 


8 24. Die Genehmigung der Aufnahme eines Kranken erliſcht in der Regel, wenn 
die Einlieferung deſſelben ˖nicht bis längſtens 3 Wochen, vom Tage des Eingangs derſelben ak, 
bewirkt ift, und muß fodann von Neuem auf vorichriftsmäßigemn Wege nachgefucht werben. 
Unter befonderen Umftänven kann jedoch bie Land⸗Armen⸗Direction der Kurmark auf Anſuchen 
dieſen Am ‚Aansnahmeweife verlängern. 


vu 


2. Grundfäge der Verpflegung. 
Unentgelblihe Verpflegung und gegen theilweiſe oder velle Entfchäbigung. 
a) für Aſſociirte. 

$ 25. Geiſteskranke, welche einem zum Land-Armen-VBerbande der Kurmark affoclirten 
Drte angehören und ihren resp. Communen dadurch zur Laſt fallen, daß fie weder aus eiges 
nem, nod ihrer Eltern, Ehegatten und Kinder Vermögen, vie ihrem unglüdlichen Zuſtande 
angemeſſene Pflege und Wartung erhalten Fünnen, werven gänzlich unentgeltlich in der Anſtalt 
verpflegt und unterhalten. 

Beſitzen ſie dagegen eigenes Vermoͤgen, fo. wird zwar der Ertrag deffelben, foweit er 
dazu hinreicht, ald Beitrag zu den Unterhaltungsfoften verwendet, bie Subſtanz deſſelben aber 
überall vollftändig erhalten. 

Vermögende Eltern, Kinder und Ehegatten find gleichfalls zu einem wollen oder theil- 
weifen Beitrag zu den Unterhaltungsfoften des Kranken infoweit verpflichtet, als ver Zufland 
ihres Vermögens und ihrer Erwerbs-Verhältniſſe es geftattet. 

' Andere Verwandte dagegen überhaupt nur infofern und in dem Maaße, als fie ihrer 


feits für den Aufgenommenen eine über die gewöhnliche hinausgehende Foftfpieligere Verpfleguug 


in Anfpruch nehmen. 

8 26. Wird ber unentgeltlich Verpflegte als geneſen entlaffen, fo bleibt es feinem 
eigenen, resp. feiner Verwandten vanfbarem Gefühle überlaffen, ob und in mie meit fie ber 
Anftalt die auf feine Behandlung und feinen Unterhalt verwendeten Koften vergüten wollen. 
Ein rechtlicher Anfpruch auf eine Nachforderung fteht der Anftalt jedoch nicht zu. 

Erbrecht der Anflalt und Beerdigungsfoften. 

8 27. GStirbt dagegen der Kranfe in ver Anftalt, oder noch während der Dauer 
feiner verfuchsweifen Beurlaubung aus verfelben, und hat er vie Verpflegung ganz oder theil⸗ 
weife unentgeltlich genoffen, jo flieht dem Inſtitut folgendes Erbrecht in Bezug auf Alles zu, 
was ihm zur Zeit feines Ablebens zugehört: 

1. binterläßt der Verſtorbene weder einen Ehegatten noch eheliche Descendenten, fo fallt dem 
Inſtitut fein ganzer Nachlaß unverfürzt zu; 
2. find dagegen ehelihe Descenventen oder ein Ehegatte vorhanden, fo fteht dieſen zwar zus 
Ä nächſt das Recht zu, gegen Erſtattung ſämmtlicher durch den Unterhalt des Verftorbenen 
nach den im 8 29. beftimnten Sägen dem Inſtitute erwachfene Koflen, ven geſammten 
Nachlaß allein an fih zu nehmen; wollen fie dagegen hiervon feinen Gebrauch machen, 
fo erben fie mit dem Inſtitute zufammen vergeftalt, daß letzterem die eine und den erbs 
berechtigten Hinterbliebenen die andere Hälfte des Nachlaffes, bei Ehegatten jedoch nur 
mit der Maaßgabe zufällt, daß fie ihr eigenes Vermögen bei ver Zheilung mit einwerfen. 
Im Falle ver oben sub 2. gedachten Koftenerflattung, fo wie in dem Falle, daß ver 
Verſtorbene nichts hinterlaffen hat, ift die Anftalt aber berechtigt, ben Erfag der durch den Tod 
des Verpflegten veranlaßten Beerdigungskoſten von demjenigen zu fordern, der dieſe geſetzlich 
zu tragen verbunden fein würde, wenn der Kranke anderswo, als in ver Anftalt geftorben wäre. 

8 28. Das im vorfiehenden Paragraphen erwähnte Erbrecht ves Inftituts muß auf 
Antrag der Ortspoligeis Behörde Seitens des betreffenden Gerichts bei ver Aufnahme eines 
Kranken den nächften erbberechtigten Verwandten, resp. dem Vormunde beffelben befannt gemacht 
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und eine Ausfertigung. der vesfallfigen Verhandlung nebft einem gerichtlichen Atteſte darüber, 
daß die darin erwähnten Perfonen die nächſten erbberechtigten Verwandten find, ver Ortspolizei⸗ 
Behörve zugeftellt werben. j 

29. Für die Verpflegung und Behandlung vermögender Kranfen aus affosiirten 
Ortſchaften werben vie jährlichen Koftenbeträge je nach den beftehenvden vier verfchledenen Vers 
pflegungsclaflen von der Land-Armen-Direction der Kurmark in Averfional-Summen berechnet und 
feftgeftellt. Die Beträge derfelben follen fi dem wirklichen Aufwande, welcher mit Einfhlug für bie 
Koften der Adıniniftration, im Durchſchnitt für. einen Pflegling ver betreffenden Claſſe erwächfl, 
nähern und beim Beginn einer jeden neuen Etatsperiode öffentlich befannt gemacht werben, 

b) für Nicht: Aficcürte. . 

S 30. Inlaͤnder aus nicht aſſociirten Ortſchaften, oder Ausländer, welche in der Ans 
flalt behandelt und verpflegt werben, find in allen Fällen zur Leiflung des vollen Koften 
betrages verpflichtet (conf. 5 15.). Diefer befieht aus ver für jede der vier Claſſen feflzue 
feßenden Averfional-Summe, für Affosirte mit dem Zuſatze eines Bierthelfs, resp. ODritttheils 
verfelben nach dem jevesmaligen Befchluffe der Landarmen-Direction, 

Mıt und Weiſe der Verpflegung. . | | 

5 31. Die Anflalt gewährt flir die in dem vorftchenden Paragraphen näher bejzeich⸗ 
neten Unterhaltunggloften und Beträge allen Verpflegungsclaffen vollſtändig freie Belöftigung, 
Wohnung und Lagerflätte, MWäfchereinigung und Wartung, Arzneien uud Arzslihe Behandlung, 
Befriedigung der religiöfen Bedürfniffe, Unterricht, zweckmäßige Beſchäftigung, Theilnahme an 
allgemeinen Erholungen, endlich Wiederherſtellung veflen, mas der Kranke an dem Inventarium 
der Anftalt be Big. | 

Für Kranfe der beiden erſten Verpflegungsclaſſen werden dagegen Kleidungsſtücke 
und Leibwäfche, infofern die Beforgung derfelben der Anftalt überlaffen wird, beſonders berech⸗ 
net. Dafielbe findet flats bei allen außerorpentlihen Beblrfniffen, wie 5.3. einem beſon⸗ 
deren Zimmer, zum Luxus gehörigen Geräthen, Spazierfahrten, eigener Bedienung, außer⸗ 
gewöhnlichen Erfriſchungen, Genüſſen u. |. w — Zur Beflreitung derartiger Ausgaben muß 
eine den jebesmaligen Anfprüchen angemeflene, mit ver Anſtalts⸗Direction näher zu vereinbarende 
Summe in der Anfalts-Caffe deponirt und von derfelben am Jahresſchluß ven Vertretern des 
Kranken verrechnet und belegt werden. | 

Verpilegungsclafien. 

$ 32. Die Berpflegungsclaffe, in welche ein Kranker bei feiner Aufnahme eingereiht 
wird, muß, foweit dies irgend möglich, im Einklange mit feinen früheren Berhältniffen und 
Gewohnheiten ſtehen; fie kann jederzeit auf ven Antrag der Anftalts-Direction, hei vermöglichen 
Kranken unter thunlichfter Berückſichtigung Ihrer desfallſigen Wünſche, durch die Land «Armen 
Direstion der Kurmark abgeänvert werben. | 

| & 33. Vorübergehende Abweichungen von einer Verpflegungsclaffe, wie fie im Ver⸗ 

laufe der Krankheit auf ärztliche Anoronung im Intereſſe des Heilzwedes eintreten, haben Teinen 

Einfluß auf ven zu leiſtenden Koftenerfag-Betrag. | | 
Zahlung der Berpflegungefoften. 

| S 34. Die Interhaltungsfoften-Beträge werden in vierteljährlihen Raten praenume- 

rando bei der Kurmärkiſchen Land» Armen» Haupt» Kaffe in Berlin eingezapft. Der vom Tage 
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ver Entlaffung eines Genefenen, oder vom Tage des Todes eines Verftorbenen ab verbleibenve 
ft verfelben wird den Vertretern des Kranken zurüderfiattet. Die Koſten für vie ſtandes⸗ 
gemäße Beerdigung werben aus der Anftaltscaffe vorſchußweiſe beftritten und von ven betreffen» 
nen Vertretern wieder eingezogen. | 
3. Einlieferung. 
Transport der Kranken in die Anflalt. 

8 35. Sogleich nad erfolgter Genehmigung der Aufnahme Hat ver Lanprath ober 
Magiftrat durch die Angehörigen des Kranken, oder vie betreffende Commune für die ungefäumte 
"Einlieferung veffelben in die Anflalt in angemeffener Weife Sorge zu tragen. 

Begleitung des Kranfen. 

. $ 36. Dem Kranfen muß ein (nöthigenfalls zwei) wo möglich mit ten Verhält- 

niffen deſſelben und feiner Krankheit vertrauter zuverläfiiger Begleiter, ver ven Anftaltsärzten 

Auskunft zu geben und die nöthige Gewähr für die Sicherheit des Kranken und feine fürforge 

liche Behandlung während der Reife zu leiften vermag, beigegeben werben. 

8 37. Dem Begleiter muß außer der, der Anſtalts⸗Directien vorzuzeigenden Originals 
AufnahmesBerfügung der Laos Armen-Direstion und einen von der Drts-PolizeisBehörde auge 
geftellten Zransport-Paß, welcher 
4. den vollfländigen Namen, das Alter und die Beſchreibung des Kranken, 

2. das Datum der Abfendung, 

3. den Namen des oder der Begleiter enthalten muß, ein verfiegeltes Schreiben an die An⸗ 
ſtalts⸗ Direction mitgegeben werden, welches das Datum ber Aufnahmes Verfügung, das 
Verzeichniß der mitgegebenen Effecten und den Nachweis des Verhaltens des Kranken wähs 
rend der legten Zeit enthält. | 

Don der Dirertion wird hierüber, ſowie überhaupt über vie erfolgte Einlieferung ein 
gar aufgenommen und Beicheinigung fowohl dem Begleiter, als ver abſendenden Des 

rde ertheilt. 


Bekleidung des Ginzuliefernden. 

8 38. Was der Kranke zur Zeit feiner Abfendung in die Anftalt an brauchbarer 
Kleivung uno Wäſche befikt, muß mit vemfelben dahin abgeliefert, jedenfalls aber für einen 
vollſtändigen und guten Anzug mit einfacher Fuß⸗ und Kopfbekleidung, zwei Hemden und zwei 
Paar Strümpfen Sorge getragen werben. 

Transportfoften. 

& 39. Die Koften des Transportes ſowohl hin als zurlid werben aus dem Vermögen 

* Kranken, bei Unvermöglichen von ven Anverwandten, event. der betreffenden Commune 
ſtritten. . 
Daſſelbe findet auch flatt, wenn ber Kranke aus einer andern Anſtalt in die Irren⸗ 
Anftalt, oder umgefehrt, verſetzt wird. 
4. Behandlung der Berpflegten in der Anftalt. 
Leitende Erundfüge der Behandlung. 
5 40. Die Kranken unterliegen, fo lange fie fi in ver Anftalt befinden, nach allen 
ibren Lebensbeziehungen, den Anordnungen der Dirertion uud iſt ihnen durch’ die Inſtructionen 


« 
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des gefammten Dienfiperfonale, ſowie Durch vie von den Beamten ver Anflalt und den vors 
geſetzten Behörden geführte Beauffichtigung, zweckmäßige Behandlung und Geheimhaltung ihrer 
Krankheitszuftände zugefichert. | 
' 8 41. Die forgfältigfte und menfchenfreundlichfte Behandlung ver Kranken bildet die 
erſte Pflicht aller Beamten und Angeflellten, ſo daß felbft in Ballen, mo das Far ausgefpros 
hene und erfannte Bebürfniß die Anwendung von Beihränfung und Zwang unumgaͤnglich 
nothwendig macht, dieſelbe doch flets nah dem Zwecke fireng bemeffen und mit möglichfter 
Schonung und Aufrechterhaltung der Würde der Menfchennatur ausgeführt werben muß. Jeg⸗ 
fiche Törperliche und geiftige Mißhandlung iſt demnach auf das GSorafältigfte aus ver Anftalt ents 
fernt zu halten. Die fireng durchgeführte, auf Gefegmäßigfeit und Ordnung in der Anſtalt 
hinzielende, und alle inneren Bewegungen verfelben beherrfihende Haus» und Tagesordnung, 
fowie die nad) den verfchievenen Krankheits⸗Zuſtänden und früheren Lebens» Berhältniffen ver 
Kranken abgemeſſene Befhäftigung verfelben in vem Haushalte, ven Werkftätten und vor Allem 
in Garten und Feld, gehören in Verbindung mit Bewilligung von Erfrifhungen und einem 
Heinen mit ven Leiflungen des - Einzelnen in billigem Berhältniffe ſtehenden Arbeits⸗Verdienſte 
zu den mefentlichften Mitteln, durd welche die Anftalt wohlthätig und heilfam auf ihre Pfleg- 
linge einzumirfen beftrebt fein wird. | 

‚ Außerdem aber foll insbefonvere auch die in angemeffenem Wechfel mit ven Arbeit tres 
tende erheiternde Unterhaltung, durch Unterricht, Lectüre, muficalifche und Turnübungen, Spiele, 
Spaziergänge u. ſ. w. ven Kranken jeglichen Lebensgenuß gewähren, ver mit ihrem Zuſtande vers 
träglih und zur Aufrechterhaltung berfelben in ihrem ſchweren Leiven, fowie zur Beförberung 
ves Heilzweckes nothwendig und erfprießlich ifl. | | 

8 42. Die Kranken werden in Uebereinflimmung mit ihren früheren Lebensgewohn; 
heiten in vier verfchievene Verpflegungsclaffen eingereiht, vie in Betreff der Koft und ber wohn⸗ 
lichen Berbältniffe zwar von einander abweichen, in alfen übrigen Beziehungen jedoch, insbes 
fondere aber in Bezug auf alle zur Bewirfung ver Heilung vorhandenen Mittel,. fowie auf 
die fürforglihen Bemühungen der Anftalte-Beamten durchaus keinen - Unterfchien zulafien. 

8 43. Die claffenmäßige Beköſtigung fol jederzeit in binreichendem Maaße, reinlich 
bereitet und von guter und gefunder Befchaffenheit nach ven Beflimmungen des Etats ges 
reicht werden. | 

- Dem Director liegt es insbefonvere ob, hierüber mit gewiffenhafter Sorgfalt zu wachen, 
und nad fachverftändigem Ermeſſen etwanige durch den Krankheitszuſtand einzelner Berpflegten 
begründete Abweichungen von der normalen Verpflegung anzuoronen. | 

Auf Förperliche Reinlichfeit ver Verpflegten, auf Sauberfeit in der Kleidung, 
den Betten und fämmtlihen Räumen ver Anftalt, insbefondere auch auf gehörige Neinhals 
tung der Luft in den Schlaf⸗,, Wohn» und Arbeits» Zimmern muß forgfältig Bedacht genom⸗ 
men erben. Ä 
Zutritt von Fremden in die Anftalt. 

& 45. Der Eintritt von Fremden in bie für die Kranken beftimmten Räume ber 
Anftalt, mit Einfluß der Gärten, ift von der ausdrücklichen Genehmigung des Directors abs 
hängig und darf nie zur Befriedigung ver bloßen Neugier gewährt, ebenfowenig aber auch vers 
jagt werden, wo er in einem höbhern wiffenfchaftlichen over Berufs» Iutereffe gefucht wird. 


Jeder flörende aber nachtheilige Einfluß auf die Kranken muß hierbei auf das 4 Sorgfüttigſte 
vermieden werden. 


Verlehr der Kranken mit der Außenwelt. 


4. De Verlehr der Kranken mit ihren Angehörigen und überhaupt mit Auswär⸗ 


| gen und dieſer mit jenen, durch Briefe, Gefchenfe oder Befuche unterliegt in allen Fällen der 


Billigung des Directors und wird durch benfelben vermittelt. 
Anfrage nud Benadgrichtigumg der Angehörigen und Behörben. 
& 47. Auf alle mündlichen und fehriftlichen Anfragen über das Befiuden md bie 
Rage der Kranken wird, fo oft es ohne ungebührliche Beläftigung des Auſtaltsdienſtes gefchehen 
kann, vor der Direction an Verwandte, Borminder, Pfleger und vorgefegte Behörden, welche 


zu folgen Anfragen berechtigt find, bereitwillig Auskuuft ertheil. 


Beſchwerde: Fuͤhrung. 

6 48. Beſchwerden, welche bie Vertreter eines Kranken in Bent ver Brhauolung 
veſfelben am bie Dieetion over die der Anflalt vorgefepte Behörde bringen, find ferofältig zu 
erinterh, und ift hiernach den Beſchwerdeführern motivirter Veſcheid zu erteilen. 

, Reviſien der Anftalt. 
ae —* Land⸗Armen⸗Direction der Kurmark in Berlin wird periodiſ und war 
angemeffen erachtet, eine genaue Reviſion ber Auftalt und ver in derſelben 


bo 
—— — diung der Kranken vurch ein Mitglied ihres Collegii vornehmen laffen. 


⸗ 


Außerdem * haben ſowohl die Vertreter der Provinz, als der Standiſche Conmiffarius 
und die —— höheren Staats⸗Behörden vie Befugniß, jederzeit die Anſtalt re@p. zu revi⸗ 
viren imd durch ſuchverftaͤndige oder andere Abgeordnete revidiren zu laſſen. 


5. Austritt aus der Anftalt. 
Definitive und verfuchsweife Entlaffung resp. Verfegung in die Siechen⸗Anſtalt. 
8 50. Der Austritt aus ter Anſtalt erfolgt: 

a) vurch definitive Entlaſſung eines Kranken aus der Anftalt. 

b) durch verſuchsweiſe Entlaſſung (Beurlaubung) in beiven Fällen auf Antrag der Auftaltd- 
Direstion und demnächſtige Genehmigung ver Land» Armen »Direction. Indeß Toll die 
Direction der Anſtalt zu einer Beurlaubung auf kurze Zeit bis zu höchſtens A Wochen 
ſelbſtſtändig befugt fein. 

In ver Regel foll vie verfuchsweile, Ber definitiven Entlaffung des Stranfen vorangehen. 
Der Director iſt dafür verantwortlih, daß Fein Pflegling länger als 'erforverlich in 
de Anſpit, * ehalten wird. 

ie Entlaſſung eines Pfleglings tritt ein im Falle unzweifelhafter Wieder⸗ 
genfung, ehe und audi unfchäplich gewordene Kranke können jedoch gleichfalls aus ver 

Anftalt ie ihre Heimath enden werben. 
Die Entlaffüng eines Kranken vor erfolgter Genefung kaun ſelbſt gegen den Willen ker 

Vertreter deſſelben verfügt werben: 

9 en biefelben ihren Verpflichtungen bezüglich des Koſtenpunktes nicht vantiis nach 


- 
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b) wenn ver Kranke nach ven beſtehenden Befimmungen (8 12) ober wegen eingetretener 
Umflände, die mit weſentlichen Störungen des Dienftes, rüdfichtlih der übrigen Krans 
fen verbunden find, für ven Aufenthalt in ver Anftalt überhaupt nicht mehr geeignet 
if. Kranke der letzteren Kategorie werben, infofern fie einem aſſociirten Orte angehö⸗ 
ren, gänzlich hilflos find und ohne die nachdrücklichſte Beläfligung ihrer unvermöglichen 
Angehörigen und Communen Fein angemeſſenes Unterkommen in der Heimath finden 
würden, auf den Antrag der Direction mit Genehmigung der Land⸗Armen⸗Direction 
der Kurmark zur fortgeſetzten Aufbewahrung und Pflege in die Siechen-Abtheilung der 
Anſtalt zu Bittfiod verſetzt. 

Behandlung der verſuchsweiſe Entlaſſenen außerhalb ber Auſtalt. 

& 52. Der Ortspoligeis Behörve, resp. dem Magiftrat werben für die Angehörigen 
pie nöthigen allgemeinen, für ven Kreis» Phyfifus, resp. Hausarzt aber vie ſpeciellen aͤrztlichen 
Vorſchriften zur weiteren Behandlung eines verſuchsweiſe Entlaſſenen durch die Anſtalts⸗Direc⸗ 
tion mitgetheilt. Die genaue Befolgung derſelben wird ven Betreffenden um fo mehr zur 
Pflicht gemacht, ale eine forgfame Behandlung zur Erhaltung der oft mit großer Mühe gewonne⸗ 
nen gunſtigen Refultate und zur Verhütung nicht felten zur Unheilbarkeit führender Rückfälle 
unerläßliches Erforderniß if. 

Ueber ven Erfolg fol zunächſt vierteljährlih unaufgefordert ver Anflalts-Direction Nach⸗ 
richt unter Beifügung eines Zeugniſſes in der Regel des behandelnden Arztes, ausnahmsweiſe 
des Geiſtlichen, über den Geiſteszuſtand und das Verhalten des verſuchsweiſe Entlaſſenen gege⸗ 
ben werden. 


Daner der verſuchsweiſen Eutlaſſung. 

8 53. Um die Dauer der verſuchsweiſen Entlaſſung nicht über Gebühr auchedehnen 
amd dadurch möglicher Weiſe einen Nachtheil für die Lebens⸗ over Rranffeits- und Heilungs⸗ 
Verhältniſſe des Entlaffenen, ſowie anvererfeits eine allzugroße Beläftigung für die Angehörigen 
und Behoörden herbeizuführen, foll in ver Regel von ver AnftaltssDirection je nad den Um 
fanden und dem Verhalten des verfuchsmweife Tutlaffenen nach ſechs Monaten, Tängftens aber 
nach drei Jahren, entweder auf die definitive Entlaffung des Betreffenden angetragen, ober 
feine Wiederaufnahme verfügt und nur ausnahmsweiſe vie verfuchsweife Cutlaffung darüber 


hinaus verlängert werden. 
Wiederaufnahme Rüdfälliger. 


54. Während der Dauer der verſuchsweiſen Entlaffung kann die Anftalts-Direction, 
infofern der Zuſtand des Kranken es erforderlich macht, venfelben jeterzeit auf den burd) ein 
pflichtmäßig ausgeſtelltes ärztliches Atteſt motivirten Antrag der betreffenden Behoͤrden in die 
Anſtalt wieder aufnehmen, oder auf eigene Veranlaſſung wieder einberufen. 
Zurüdforberungsrecht ber Angehörigen. 

855. Die Angehörigen eines Kranken haben das Recht, denfelben aus der Anftaft 
zurückzufordern; die zu feiner Entlaffung erforverlihe Genehmigung ver Landarmen⸗Direction 
der Kurmark (8 50a.) kann inveffen verfagt werben: 

a) wenn nad dem Urtheile des Directors vie Genefung bes reclamirten Kranken bald zu 
hoffen ift, oder bereits begonnen hat; 

b) wenn auf Beranlaffung der Direstion die Notwendigkeit der —— veſſelben zu 
ſeiner eigenen und des Publikums Sicherheit auf geſetzlichem 


ege nad An TR _ 
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F 14. beflätigt wird und bie Angehörigen für feine anderweitige fihere Bewahrung und 
Pflege feine Gewähr leiften können. 
Abbolung des Gutlaffenen. 

S 56. Auf gefchehene Requifition der Anftalts- Divection bat ber Landrath, event. 
Magiftrat für Die unverzögerte und angemeffene Abholung des zu Entlaſſenden durch einen 
zuverläffigen Begleiter Sorge zu tragen. Ob ihm geftattet werden Tann allein zu reifen, hängt 
von dem Ermeſſen ver Anftalts-Direction ab. 

Dein Entlaffenen oder feinem Begleiter wird, außer einem, nad 8 37. auszuftellenben 
Transport-Paß, ein verfiegeltes Schreiben an vie Angehörigen over die DrtspolizeisBehörde mit 
Ungabe feiner Efferten und des etwa vorgefchoffenen Reiſegeldes mitgegeben. Die Ankunft des 
Entlaffenen in feiner Heimath und ver ihm mitgegebenen Habfeligfeiten muß unmittelbar darauf 
der Direction befcheinigt und das vorgefchoffene Reiſegeld erflattet werben. 

Beerdigung Verſtorbener. 

8 57. Gtirbt ver Kranke in ver Anftalt, fo wird die Beervigung je nach dem Stande 
und den Mitteln veffelben angeordnet. Wegen ver Koften » Erftattung fiehe 88 27. und 34. 
Tag und Stunde des Begräbniffes wird den Angehörigen zur etwanigen Beimohnung befielben 
thunlichſt mitgetheilt. 


V. Feſtſtellung des Gemüthszuſtandes eines Aiufgenommenen. 


8 58. Der Zeitraum, in welchem die gerichtliche Feſtſtellung des Gemüthszuſtandes 
eines Geiſteskranken erfolgen muß, richtet ſich vornehmlich nach der präſumtiven Heilbarkeit oder 
Unheilbarkeit ſeiner Krankheit mit beſonderer Rückſicht auf die Dauer derſelben. 

Praſumtiv heilbare Kranke ſollen zur Beſchleunigung ihrer Aufnahme zu Gunſten ihrer 
Wiedergeneſung und zur Erſparung der Koſten, im Fall dieſelbe wirklich eintritt, in der Regel 
ohne vorhergehende gerichtliche Unterſuchung ihres Gemüthszuſtandes in die Anſtalt aufgenommen 
werden; die die Aufnahme nachſuchende oder vermittelnde Behörde iſt jedoch verpflichtet, dem 
zuſtändigen Gerichte von der erfolgten Aufnahme des Kranken in die Anſtalt zum Zwecke ſeiner 
Heilung ſofortige Anzeige zu machen, und die Ernennung eines Interims⸗Curators nachzu⸗ 
ſuchen; auch daß dies gefchehen, ver Land-Armen-Direction anzuzeigen. 

Prafumtiv unheilbare Kranke, infofern fie aufnahmefähig find, follen in der Regel zwar 
nur nad erfolgter "gerichtlicher Wahn over Blödſinnigkeits-Erklärung, welche ver Land⸗Armen⸗ 
Direction vor der Kinlieferung des Kranfen einzureichen if, aufgenommen werden. Cine Aus» 
nahme hiervon ift jedoch überall da geftattet, mo dringende Umſtände die Abwartung des gericht 
lihen Erfenntniffes bedenklich erfcheinen Taffen. In folchen Fällen genügt, unter ver Angabe 
ber aus den Umftänden und dem Zuſtande des Kranken hergenommenen Gründe ver befchleus 
nigten Aufnahme, das für Heilbare vorgefchriebene Verfahren. 

8 59. Iſt ein Kranker in die Anftalt ohne vorherige gerichtliche Unterfuchung feines Gemüths⸗ 
Zuftandes aufgensmmen, fo foll viefelbe, wenn der Kranke präfumtiv heilbar if, auch während 
der Dauer feiner ärztlichen Behanvlung und fo lange er Hoffnung zur Wiedergenefung gewährt, 
in ber Regel nicht vorgenommen werben; ift die Heilung inveffen binnen längftens zwei Jahren 
nicht erfolgt und muß ver Kranke als gemeingefährlih oder gänzlich hilflos in der Anſtalt 
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fernerweit aufbewahrt und verpflegt werden, fo iſt die Direction derſelben von Amteinegen zur 
Nachſuchung des richterlichen Verfahrens gegen venfelben verpflichtet. 

- Wenn ver Kranfe dagegen präfumtiv unheilbar ift, und bie angenommene Unpheilbars 
keit deſſelben in ver Anftalt fü beftätigt, jo muß die Dirertion binnen längſtens 6 Monaten, 
fall vie gerichtliche Gemüthszuſtands⸗Unterſuchung ſchon vor der Einlieferung erfolgt iſt; für 
die Beibringung des Erkenntniſſes, falls dies nicht geſchehen, für die Einleitung des Hide 
lichen Verfahrens Sorge tragen. 


VE Tranfitorifche Beſtimmung. 


8 60. In Anfehung des anzuftellenden Aſſi iſtenz⸗ Arztes und des eehrere bleibt die 
Ausführung des 8 8. dieſes Neglements, fomweit als er Die ebengedachten beiden Beamten be⸗ 
trifft, zur Zeit und bis dahin noch ausgeſetzt, wo es möglich ſein wird, 

a) durch Einziehung des jetzt beſetzten Amtes eines Hausvaters und zweiten ufpestort, 
einen Afiiftenz- Arzt anzuftellen, und 
b) das Amt eines Lehrers mit bem eines Küfters zu verbinden. | “ 
Berlin, den 31. Juli 185 | 


(L. S.) | 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts: Der Minifter des Innern. 
und Medizinal- Angelegenheiten. (99) ©. Weſtphalen. 
(gez.) ©. Maumer. — 
Reglement. | Zu; 
No. 2820. M.d. g. 9. . | un 
I. B. 5970. 9. d. 9. | | | ö 
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| Vorſtehendes Neglement, welches von Seiner Majeftät dem Rönige mittelſt 

Allerhöchſter Ordre vom 18. Auguſt d. J. genehmigt worden iſt, bringe ich biers 

durch zur Öffentlichen Kenntniß. | 
Potsdam, den 23. September 1856. 


Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg 


Staats s Minifter 
Flottwell. 
O. P No. 4093. 
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Frag A B ogeH®- | 
aeztlichen Unterfuchung des Gemüthszufenbes bes (ber) welcher 


(welche) in die Land-Irren-Anftalt der Kurmark zu Neu⸗ Ruppin aufgenommen 
werden ſoll. 





1. Vor⸗ und Zuname, Alter (mit Angabe des Geburtstages), Geburts und jeßiger 
—* Religion des (der) Kr 

| Name, Stand, erlangtes en ver Eltern und Gefchwifter, ihr Charakter und 
Ure ——e—— im Allgemeinen? Anlage zu ähnlichen Kranfpeiten bis gu den 


Großeltern? 
” 3. s uud Geiftesbefchaffenhenheit des (der) Kranken vor dem Beginn der 
Sertenfirung & inders, Entwickelungs⸗ und andere Kranfpeiten, Geiftesanlagen, Temperament, 
vorberrfchenve Leidenfchaften, Neigung zu ftarfen Affecten? 
4. Erziehung, Unterriht, Stand, Erwerbszweig, Lieblingsbeſchäftigung, Lebensweiſe, 
Moralität, Nefiaiöf tät, (Aberglaube), Mäßigfeit oder Unmäßigfeit im Effen, Trinken und ven 
Gefchlechtsverrichtungen (Onanie), häusliche und öconomifche — — ob verehelicht, Kin⸗ 
der? eheliche Verhältniſſe? Bei Müttern Verlauf der Schwangerſchaften, Geburten, Wogenbetten? 
5. Geſchichte und Befchreibung des Ausbruchs, Zeit veffelben und des speiteren den 
Körper wie den Geift ergreifenden Verlaufs ver Seelenftörung, der Vorläufer, der Dauer, des 
Eharacterwechfels der einzelnen Parorismen und freien Zwifchenräume und ver fie begleitenden 
Umflände, der Veränderung in dem Benehmen, den Manieren, der Haltung und em Wange 
- des (der) Kranken, der Verhältniffe beim Schlafen und Wachen, bei den Sinnes und 
Berrichtnngen (der Menftruation), dem Hunger und Durſte, dem Blutumlaufe, den verſchlede⸗ 


nen Secretionen, der Reinlichkeit, der Komplication mit Epilepſie und anderen körperlichen 


Leiden und Schäden. Zuſtand des geiſtigen Vermögens, zumal beim Blödſinne, Grad deſſelben? 
Form der Seelenſtörung (Diagnoſe)? 
| ‘7. Mrfächlihe Momente, präpisponirende und ercitirende, phyſiſche unterbrüdte Auslee⸗ 
eungen, Hämorrhoiden, Geſchwüre, Ausſchläge u. |. w.? Moralifche: unglüdliche Liebe, Kummer, 
fehlgeſchlagene Projecte, Unglüdsfälle, veränderte Lebensweife? 
.  Borgenommene Kurmethode, fomatifche und phyfifche, und deren Erfolg? 

Angabe ves feltferigen Aufenthaltsortes, der etwa angewendeten Zwangsmittel und 
ber Behandlung, die der (die) Kranke zu Haufe erfahren? 

9. Entwidelung ver Gründe, melde die Verfegung des (ver) Kranfen in die Irren⸗ 
Anftalt nothwendig machen? Heilbarkeit oder Unheilbarkeit des Uebels, Hilfslofigkeit, Unperer 
lichkeit, Verlegung des öffentlichen Anftandes, Gefährlichkeit des Kranken gegen feine Perfon 
oder Umgebung? 

Diefe letzteren Umftände müſſen durch Thatſachen nachgewieſen werben, wobei anzugeben 
iR, ob fie aus eigener Anfchauung oder vom Hörenfagen entnommen find? 


— — —. . _ 


_ . . . j 
. - ' . 
I v 
’ i . . 


Amtsblatt 


der Rönigligen Negiernug gu Potsdam 
—und ber Stadt Berlin. 


Stück 423. Den 17. October 1856. 


Allgemeine Befegfammlung. 
Das viesjährige 52Re Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 4530. Beflätigungs Urkunde , betreffend die unter ven Namen: „Sölns 
Müfener Bergwerks-Actien- Verein” mit dem. Domicil zu Eöln errichtete 
Actien⸗Geſellſchaft. Vom 7. September 1856. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Hegierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


(N? 267, fiehe vie Erfie Beilage.) 
Indem wir in ber zweiten Beilage die neue Verordnung über ven Betrieb 


der Baubgnowerfe vom 24. Juni d. 3. zur Kenntnißnahme und Nachachtung 


veröffentlichen, beflimmen wir in Gemäßhelt ver SS 2 und 3 viefer Verorbnung, 
vorbehaltlich fpäterer Abänderung und unter —— der deefallfigen früheren 
Bekanntmachungen, namentlic) der vom 6. Juni d. 3. (Stück 24 Nr. 139), 
daß die Prüfungs-Commiffionen fortan beflehen werben: 
1) in Brandenburg für vie beiden Landbaubezirke Brandenburg und Frieſack, 
unter dem Vorfige des Ober» Bürgermeiflers Brandt in Brandenburg; 
2) in Mittenwalde für vie beiden Lanpbaubezirte Königs» Wuflerhaufen und 
Joſſen, unter dem Vorfige des Bürgermeiſters Dunkel in Mittenwalde; 
3). in Jüterbog für die Baufreife Füterbog und Treuenbriegen, unter bem Bor. 
fipe_ des Bürgermeifters Schulz zu üterbog; 
4) in Angermünde für die beiden Landbaubezirke Angermünde und Gregeamahe, 
unter Vorfig des Bürgermeiſters Karfch in Angermünde; 
5) in Prenzlau für die Landbaubezirke Prenzlau und Oranfer, unter Vorfig des 
Juſtiz⸗Raths Fliſt zu Prenzlau; ⸗ 
6) in Perleberg für die Baubezirke Perleberg und Kyrig, unter Vorſitz des 
Bürgermeifterd Rohde in Perleberg, und 
7) in Potsdam für. ve Baubezirke Potsvam und Berlin, unter Borfig Des 
Bürgermeiflers Gobbin. 
Da viefe Sommiffionen im Wefentligen die bisherigen find, fo treten - fie 
nad Maßgabe der neuen Verorduung fofort in Wirkſamkeit. Die Erledigung 


betreffend 
1. 1981. Juli. 


der bereits eingeleiteten, aber noch nicht zu Ende geführten Prüfungen erfolgt nad 
den bisherigen Vorſchriften, ſoweit nicht die Anwendung der neuen Befimmungen 
die Ergänzung der noch rückſtändigen Prüfungs- Arbeiten erleichtert. 
Abprüde dieſer Verordnung find im Gewerbe: Büreau der unterzeichneten 
Regierung zu Einem Silbergrofgen pas Exemplar zu haben. 
. Potsdam, den 9. October 1856. 
“ .. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 269. Die Durchſchnittspreiſe der verſchledenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Berliner Fourage sc. baben auf vem Markte zu Berlin im Monat September d. J. betragen: 


 Durofgnitie, für den Scheffel Wein . .... 2.000. 3 Thlr. 20 Sgr. 1Pf., 
R e 

— — für ven Scheffel Roggen ....... ... 2. 12. 23%» 
September für den Scheffel große Serfle ........ 2» 1o.3. 
1856. - für ven Scheffel Heine Berfle...... . .1++3. 2% 
J. 539. Del. für den Scheffel Hofer [ Zur Ver er 0 60 0 60 22 1 9 7 [ — 3 
für den Scheel Erbin .......... 2 » 13.10» 

für den Gentner Heu ...⸗ — ı, 27. 4» 

für das Schock Stroh... .. 2.20... 60» 24» 4». 

für den Eentner Hopfen ver. . 1. — » —. 

- die Tonne Weißbier koflete . ... ... - .6.:.20, —. 

die Aonne Braunbier. koſtete nen d.» — — 2 

has Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — » 4 + 6» 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — +» 3. — + 


welches hierhurd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 9. Drtober 1856. 
| -  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betfanntmahung. zu 
A 270. Um etwanigen Wunſchen ver Inhaber ver am 8. v. M: aucgelooſeten Schuld⸗ 
Ginlöfang er verſchteibungen der freiwilligen Anleihe vom Jähre 1848, fo mie ver Staats⸗ 
ausgeisofeten Anleihen vom Sahre 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welde durch unfere 
— de Bekanntmachung vom 8. September d. I. zur baaren Rüczabtumg Ber Rapita- 
gen.de zegs, en am 1. April 1857 gekündigt find, zu genügen, follen viefe Schuldverſchrei⸗ 
10n0, 1052, bungen fchon vom 1. November d. J. ab, ſowohl bei ver Staatsſchulden⸗ 
2054 und 1855. Tilgungs⸗Caſſe, ale auch bei ven Regierungs-Heupteafien ' ehiigelöfet, "und "Wie vom 
6.23% 1. October d. J. ab Laufenden Zinfen & 44 Procent bie zum "T6. und bezie⸗ 
haungesweiſe bis zum Schluſſe des Monats, in welchem die Schulbverſchreibung 
bei den gedachten Caſſen eingereicht wird, gegen Adkieferufg der am 1. April 1857 
"und ſpaͤter fälligen Zins⸗Conpons baar vergütet werden. Wird jedoch die Schuld⸗ 
verfepreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April 1867 yeä- 
fentitt, fo ift der am 1. April 1857 fällige Zins-Eonpon'babon zu trennen, und 
für ſich allein in gewöhnlicher Art zu vealifiven. ZZ 
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Formulare zu den biernach über pas Kapital und die Zinfen- auszuſtellenden 
Quittungen werden von den gedachten Caffen unentgeltlich verabreicht. Diefelben 
konnen fih jedoch auf fchriftliche Gefuche um Auszahlung. ver Kapitalien und Zins 
fen nicht einlafien, fonvern werden ſolche unberüdfühtigt und portopflictig ven 
Bittßelleen zurüdfenven. 

Mit dem 1. April 1857 hört die Verzinfung ber gebachten Schuldverſchrei⸗ 
bungen gänzlich auf, und es wird daher derjenige Zinſenbetrag, welcher auf. fpäter 
fällige Zins⸗Coupons dennoch erhoben fein follte, bei vemnächftiger Vorlegung ber 
Schuldverfihreibungen vom SKapital gekürzt werben. 

Berlin, den 6. October 1856. 
Haupts Mermwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Gamet. Robiling. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd in Verfolg ver im 39ften Sr 
des diesjährigen Amtsblatts, Seite 329 abgedruckten Bekanntmachung ver Haupi⸗ 
Verwaltung der Staatsfchulden vom 8. September d. %. zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Potsdam, ven 11. October 1856. Königl. Regierung. 


Daß dem Feldmeſſer Ernſt Berant, früher zu Belzig, jest Bier wohnhaft, 
die. Befugniß zur ſelbſtſtändigen Ausübung ver Feldmeſſerkunſt durch gerichtliches 
Urtel abgefprochen worden ift, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und zugleih vas dem ıc. Gerant unterm 8. Januar 1843 von der damaligen 
Königlichen Obers BaucDeputation zu Berlin ertheilte Qualifications» Zeugniß 
als Feldmeſſer hiermit für nicht mehr gültig erflärt. 

Potsdam, den 9. October 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtyeilung des Janern. 


fo) welche den NMegierungsbezirk Potsdam ausichließlich betreffen. 


Die von ver hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgeflellten Duittungen über 
die im Laufe der Monate Januar, Februar und März 1856 eingezahlten Kauf: 
gelver für veräußerte Domainen» und Forfl-Dbjecte find nach erfolgter vorfehrifte, 
mäßiger Befcheinigung Seitens der Königl. Haupt⸗Verwaltung ver Staatsſchulden 
denjenigen Special» affen zugefannt worden, an welche die Zahlungen von ben 
Betheiligten geleiftet worden find. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Jaterims · Quittungen koͤnnen daher die beſchei⸗ 
nigten Quittungen bei den betreffenden Special⸗Cafſen in Empfang genommen werben. 

Die Quittungen über vie im I. Quartal 1856 zur Abldöfung von Domainen- 
Abgaben eingezaplten Copialien find in Gemaͤßheit unferer Amtsblatts⸗GBekannt⸗ 


machung vom 14. November 1851 (Amtsblatt de 1851. Seite 362) den betref⸗ 


fenden Gerichten zur. Bexichtigung des Sppoipetenbußee Angefent 
Potsvam, den i3. October 1856 
Koͤnigl. Kegierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direeten ©teuern, Domalnen und Forfien. 





M 711. 


Entziefung 
der Befugniß 


zur felbhändis ⸗ 


sen Ausübung 
der Feldmeſſer⸗ 
kunſt Seitens 
des Felb⸗ 
meſſere Ernſt 
Gerant. 

I. 1004. Gept. 


M 212. 


Auspänbigung 
det Quittungen 


8 
III. 1801. Oei. 


M 273. 

Heuer» 
und Strom⸗ 
Berfiherung. 
Ugentur- Be: 
Rätigung und 
Riederlegung. 
1. 2210. Sept. 
J. 27830. Sept. 


M 274. 
Lebens⸗, 
Nenten⸗, Aus: 
Reners, Spar⸗ 
eaffen» und 
Trandport» 
Berfiherung. 
Ugentur- 


Beflaͤtigung. 


J. 2733. Sept. 
J. 78. Det. 
J. 162. D:ct. 


IM 275. 
Tranusport⸗ 


gen Im Gange 
ber Perſonen⸗ 
Poflen zwiſchen 
©traßburg und 
Paſewalk. 
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An Stelle des Kaufmanns Carl Sprotte hierſelbſt, welcher die Agentur ver 
Berlinifchen Feuer-Berfiherungs- Gefellfchaft niebergelegt hat, ift von ung der Yimtmann 
Franz Müller hierfelbft als Agent dieſer Gefellihaft, und an Stelle des Kauf- 
manns Carl Schneider, zu Juterbogk, welcher bie Agentur er Preußischen Na- 
tional» Verfiherungs » Gefellichaft geaen Feuer⸗ und Stromgefaßr zu Stettin niever- 
gelegt bat, iſt der Buchbinvermeifter Guſtav Finde, zu Jüterbogk, als Agent 

biefer Geſellſchaft beflätigt worden. Potsdam, ven 3. October 1856. 0 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Ausſchluß der Berechtigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungen 
find ver Kaufmann Theodor Zimmermann, zu Zehdenick, und ver Kaufmann 
F. W. Grünewald, zu Wittenberge, von uns als Agenten der Feuer⸗, Lebens-, 
Nenten-, Ausſteuer⸗, Sparcaffen- und rangport»Berfiperungs- Gefelfiaft Thu- 
ringia zu Erfurt, auch iſt der Kaufmann J. G. Braemer, zu Neu-Ruppin, 
als Agent der Deutichen Lebens -Verficherungg » » Gefellfcpaft zu Lübeck beftätigt worden. 


Potsdam, den 6. Detober 1856. Königl. Regierung. Wbtheilung des Sunern. 





Der Kaufmann Hugo Wolf, zu Perleberg, ift von uns als Agent ver Neuen 
Transport » Berfiherungs » Gefellfchaft Fortuna zu Berlin beflätigt worden. 


"Potsdam, den 6. October 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


⸗ 
— —— — 
— 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Ober-Poft:Direction in Potsſsdam. 


Die zur Zeit wöchentlich viermal courfirenve Perfonen-Poft ‚zwifchen Paſewalk 
und Straßburg wird vom 1. November d. J. ab eine tägliche Abfertigung erhalten 
und zwar in folgender Weiſe: 


ans Paſewalk um 7 Uhr 30 Minuten früb, nach Ankunft der Perfonen-Poft 
von Paſſow nad Stralfund und der Perfonen-Poft aus Stettin; 
in Straßburg um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags; 
aus Straßburg um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags; 
in Pafewalf um 7 Uhr 15 Minuten Abends, 


zum Anfchluffe an bie Perfonen -Pofl von Stralfund nad Paſſem und an die 
Perfonen-Poft nach Stettin. Ferner wird von demſelben Termine ab bie Perſonen⸗ 
Poſt zwifchen Straßburg und Prenzlau, unter Beibehaltung ver gegenwärtigen 
Abgangs⸗ und Ankunftszeiten — nicht mehr am Sonntag, Mittwoch und Sreitng, 

fondern am Dienſtag, Donnerflag und Sonnabend courfiren. " 


Potsdam, den 9. Detober 1856. 


Der Ober-Poft-Director. In Vertretung: Fritze. 








Te En 
—Berzeichni M20. 
der bei der Ober» YoR-Direcion ß 344. zu reelamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effecten. | 
| Ort | Zeit 
‚der Auffindung ber —— 








Nähere Bezeichnung der Gegenſtaͤnde. 
2 


1lein Tulswärmer mit Pelz gefüttert .... .. Zoffen in der Paffagieriube . . 130. April 1856. 
ein buntfeidenes Tafhentuh - -»-.. 200.» Paſſow in der Daffagieriube .... Man und 1856, 
3lein Tafhenmefler . oc re een ne. Paſſow in der Paſſagierſtube —8 
4 ein Rohrſtock mit Eifenbeinfnopf . Paſſow in der Daffagierftube. . . 
Hlein goldener Ohreing or or00. ..Wittſtock vor dem Poſthauſe. .... ldere in1s 


bis 16. Juni 1856. 
Glein Portemonnaie von braungepreßtem Leder Angermünde in dem Perſonen⸗Poſt⸗4. Juni 1856. 
mit Stahlbügel, enthaltend: wagen von Königsberg in ber 
a) einen Brief aus Erkner, W. Falken⸗-ſ Neumarf nad Schwebt. 
berg unterzeichnet, 
b) ein Paflagier-Billet für Nr. 2, 3und 4 
zur Perſonen⸗Poſt von Rönigeberg in 
der Nmk. nah Schwedt vom 4. Juni 1856, 
c) einen Bagage: Zettel Nr. 366, 
d) ein Recept für H. Büttner Sohn, 
e) 1 Thlr. 8 PR Eourant. 
Tlein neuer lederner Pantoffel ... 0... Ungermünte in dem Perfonen- Pofts| 23. Juni 1856. 
‚wagen aus Königsberg i. db. Neum. 
Blein rothledernes Etui mit Zeichen» Materialien Sreienwalde in der Beichaiſe zur] 28. Juni 1856. 
Neuftadt » Eberswalde : Wriezener | 


0. Perſonen⸗Poſt. 
Yiein grünfeibener Regenfhirm .. ....... Neuſtadt⸗ Eberswalde in einer Teeren| 26._ Juni 1856. 
Beichaiſe aus Freienwalde a. d. O. 
40leine grüne Tuchmatze mit Schirm... .| Brandenburg a. d. H. im dem Per⸗9. Auguft 1856. 


fonens Poftwagen aus Hathenow. . 
11leine Brofhüre, das galante Berlin betitelt . .| Prenzlau in dem Hauptwagen der| 9. Auguf 1856. 
Pafion- Prenzlauer Locals Perfos 


n⸗Poſt. 
12ein weißes Damentaſchentuch ohne Zeichen . ‚Brandenburg a. d. H. auf dem Bor; 
' flur der Annahme » Erpebition. 
13jein grüner Weberziehrod von Buckslin mit Paſſow in dem Courswagen ber 
ſchwarzem Camlotit gefüttert, in ber Taſche Stralfund- Paſſower Perfonens - 
ein Paar graufeberne Handſchuhe. 


15. Auguſt 1856. 
12. Augufl 1856. 





1A ein ſchwarzſeidener Herrenput . . ... 2... dom in dem Paffagierzimmer. . | 
15lein Pader in Papier, ein leinenes Derrenpemb, flow in dem Pafiagierzimmer. . 
F. R. 20. gez., und ein Barpembgen, R . gu verichiedenen 
gez., enthaltend. Zeiten. 
16jein Feuerflahl .. 000er nenn Paſſow in dem Paflagiergimmer . - 
17jeine neufilberne Haarnadel. ............ Paſſow in dem’ Paſſagierzimmer.. 
18ein blauer baumwollener Regenſchien res Angermünde in dem Eoursiwagen ber 1. Sept. 1856. 


erften Königsberger Perfonen:Pof. 
19) eine Shmunfabaisif von ſchwarzem Som. AmNuppin. in dem — 3 


4. Sept. 1856. 
wagen aus Reuſtadt a. D. Bahnhof. 
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B. unbeftellbaren Poft- Sendungen. 





























2 Werth: Ber it| Name 
5— Signa- | wit. | Betrag. | Adreffat. |Rimmungs- Brise des 
* ſtand. tur ort. der Aufgabe. |Abfenbeie. 
Dlein Pa Malyan, Strausberg] Prenzlau Mailniht angeges 
Pr ——— eg i : — Kiel ben. z 
ein . ethe witzenburg gl. . Mai deog 
Muffus ji. d. Uderm. 856 


1856. 
22leineRiflebloß| 5. 3. [13116 |—I— Böttcer, Priglow |; Anger- |%7. Zuslshweiter Ca⸗ 
a N y y 1856. | roline. 








bei Stettin] münbe 
23lein Brief _ Schulz, |Schlebendorf| Zoffen |6. April ſFerd Sri, 
Dienfifnedht |bei Baruth 1856. |der im Kienig. 
2a ein desal. — Schäfer, Stettin | Prenzlau 31. Julijaicht angegt⸗ 
. | Gonducteur 1856. | ben. 
25lein besgl. _ 4 Baret, Lotte-] Berlin | Neuftabt- 6. Jali A. Langner, 
An. |rie- Einnehmer Eberswalde 1856. | Schiffeigner. 





Die unbekannten Eigentpümer der vorftehend sub NF 1 bis incl. 25 aufgeführten Gegen 
Rände werden hiermit aufgefordert, fi zur Rücknahme verfelben bei der hieſigen Ober⸗ PoR- 
Direction innerhalb vier Wochen zu melden, widrigenfalls zu Gunſten ver Poſt⸗Armen⸗ Cafe 
darüber disponirt werben wird. - 

Potsdam, den 7. October 1856. Der Ober» Pof-Director. In Vertretung. Frihe 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul:Eollegiums ber Provinz Branbenburg. 
M.11. In der Zeit vom 16. bis 25. d. M. wird in ber Didces Treuenbriegen eine 
@enrst: General» Kirchen» und SchulsVifitation, unter Leitung des Herrn General = Super 
an intenventen Dr. Hoffmann abgehalten werden, was wir hiermit zur Öffentlichen 

ten. Kenntniß bringen. Berlin, ven 4. October 1856. 

Königl. Eonfiftsrium der Provinz Brandenburg. - 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachnuugen 
Der Behörden ber Stadt Berlin 


M 96. Im Anflug und in Abänderung des 8 22 der Polizei-Verordnung vom 
Mpattung 10. November 1851 wird hierdurch zur Kenntniß des betpeiligten Publikum 
gebracht, daß auf Anordnung des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe um 
au Berti. Öffentliche Arbeiten ver Weihnagts-Markt fortan am 16. December jenes Zapeeı 

beginnen und am 2. Januar des folgenden Jahres beenvigt werben fol. 
Demnad wird bereits in biefem Jahre der Aufbau des Weihnahte+Merkiet 
am Dienftag den 16. December des Jahres anflatt wie bisher am 11. Decembe 
erfolgen. Berlin, ven 8. October 1856. * 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤndium. Lüdemann. 
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Die Befanntmachung vom 30. December 1855, welche fautet: 
Schiffer, Floͤſſer, Fiſcher und alle fonftigen Führer von Flußfahrzeugen, welche 
einen Ein⸗ und Auslave-, Liege⸗ ‚ever Ueberwinterungs⸗Echein zu erhalten 
wünſchen, Haben vom 1. Yebruar 8. 3. ab Im Peltgei-Bureau vesjenigen 
Reviere, in welchem die Stelle, wo fie anfegen wollen, belegen if,-fih zu 
melden und in demſelben die Ausſtellung einer fchriftlicken Anweiſung auf bie 
verlangte Stelle nachzuſuchen, auf Grand deren von dem Polizei» Schifffahrte- 
Bureau der erforderliche Erlaubmißfchein demnächſt ertheilt werden wird. Bes 
ſchwerden Aber die verweigerte Erteilung einer Auweiſung Seitens des Mevier- 
Polizei⸗Bureaus find männlich oder ſchriftlich an das Polizei⸗Schifffahrto⸗Bureau 
zu richten. Im Uebrigen bleiben vie Beſtimmungen ves 
5 Mär, 1850, inſoweit dieſelben dem Vorſtehenden wicht widerſprechen, in 
ultigkeit. | 
Berlin, den 30. December 1855. | 
Könige. Polizei⸗Praͤſtdium. Ludemann. 
wird hierdurch aufgehoben. 
Es kommen in Zukunft lediglich wirder die Beſtimmungen des Publicandums 
vom 5. März 1850 zur Anwendung, wonach Die Ein⸗ und Auslade⸗ 2. Scheine 


Publicandums vom 


NM 9. 

Ein» und 
Yuslade-, 
Liege s oder 
Ueberwinie- 
zung6-Bcheine 
Tür Schiſſer, 
siöffer, difcher 
und alle om - 
Rige Hührer 
von Flußfahr⸗ 
zeugen. 


unmittelbar bei dem Poltzei⸗Schifffahrts⸗Büreanu ohne Mitwirkung ver Nevier⸗ 


Polizei-Bureaus nachzuſuchen reſp. zu ertheilen find. 
Berlin, ven 4. Ditober 1866. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 
Albert Schmidt hierſelbſt als General⸗Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau beſtätigt worden ifl. | 

Berlin, ven 11. October 1856. Koͤnigl. Polizei Prifidium: Lüdemann. 


Der Herr ©. Klitſch hierfelbſt Hat die ihm von ver Direetion ‘der Magde⸗ 


burger Feuer⸗Verſicherungẽ⸗Geſeilſchaft übertragene Agentur nifvergelegt. 
Ä Berlin, ven 7. October 1856. Königl. Polizei-Prafidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Herrmann Helfft, Firma: Helfft Gebrüder, hat die ihm 
von der Erfurter "Hagelfchäpen » Berficherumgs » Gefelkehaft übertragene Agentur 
niedergelegt. Berlin, ven 7. October 1856, . 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſſtdium. Lüdemann. 


Der Kaufmann HerrmannHelfft, Firma: Helfft Gebrüder, Hat: die ihm 
on der Direction der Schleſtfchen Feuer⸗Verſicherungo⸗Gefellſchaft zu Dreslau 
ertragene Haupt · Agentur niedergelegt. "Berlin, den 7. Detober 1856. 

Anis. Polijei ·raͤſtdium. Ludemann. 
CCCC. 





MB. 
Dur 
Berfiderung. 
Homtur 
Behätigung. 
M 9. 
Zeuer⸗ 


Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Niecberlegung. 


M 100. 

Hagel. 
MWerficherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 


AR. 101. 
‚Bean: 


Ugentur⸗ 
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B. unbeftellbaren Poft- Sendungen. 
Nam 
Drb | 3eit Ns e 
der Aufgabe. |Abfendere. 












alzan, IStraudberg] Prenzlau Mailniht angegts 
Bädermeifter 1856. | ben. 
2i Bethe, [Boigenburg| desgl. 130. Ma desgl. 
Mufifus ji. d. Nderm. 1856. 
22leine Rifiebloßl F. 2. Bötter, | Priplow |. Anger- 127. ZuplSchweher Ca⸗ 
bei Stettin] münbe | 1856. | roline. 
23lein ‚Brief — Schulz, |Schlebendorf| Zoſſen 6. April ſFerd. Shrös 
Dienſiknecht |bei Baruth 1856. der in Kienig. 
24 ein desgl. _ Schäfer, Stettin | Prenzlau 31. Juliſaicht angege⸗ 
EConducteur 1856. | ben. 
25 ein besgl. — Baret, Lotte-] BerlinNeuffadt⸗ 16. Juli A. Langner, 








rie s Einnehmer Eberswalde 1856. | Shhiffeigner. 


Die unbefannten Eigenthuͤmer der vorfiehend sub NM} 1 bis incl. 25 aufgeführten Gegen- 
ſtände werben hiermit aufgefordert, fi zur Rücknahme verfelben bei der hiefigen Ober» Poſi⸗ 
Direstion innerhalb vier Wochen zu melden, widrigenfalls zu Gunſten ver Poll» Armen Eaffe 
darüber disponirt werben wird. J 

Potsdam, den 7. October 1856. Der Ober⸗Poſt-Director. In Vertretung. Fritze. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Röniglichen Con; 


M.11. 
General; 
Kirchen: und 
Schul ⸗ Biftas 
tion. 


. MM 96. 
Abhaltung 
des Weid · 


au Berlin · 


fiſtoriums und Schul⸗Collegiums ber Provinz Brandenburg. 
In der Zeit vom 16. bis 25. d. M. wird in ber Didces Treuenbriegen. eige 


"General-Kirhen- und Schul Bifltation, unter Leitung des Heren General -Guper- 


intententen Dr. Hoffmann abgehalten werden, was wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnig bringen. Berlin, ven 4. October 1856. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. - 
I 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden ber Stadt Berlin 
Im Anſchluß und in Abänderung des 8 22 ver Polizels Verordnung vom 
10. November 1851 wird hierpurch zur Kenntniß des hetpeiligten Publikums 
gebracht, daß auf Anordnung bes Königlichen Miniferii für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ver Weihnachts⸗Markt fortan am 16. December jedes Jahres 
beginnen- und am 2. Januar des folgenden Jahres beendigt werben foll. 
Demnach wird bereits in diefem Jahre der Aufbau des Weihnachts Marktes 
am Dienfiag den 16. December des Jahres anftatt mie bisher am 11. Desember 
erfolgen. Berlin, den 8. October 1856. ' 
Koͤnigl. Moligeis Präfidium. Lünemann. 





. 
⸗ 
® 
s 
. 


Die Bekanntmachung vem 30. December 1855, welche lautet: 
Schiffer, Floſſer, Fiſcher und alle fonfligen Führer von Flußfahrzeugen, welche 
einen Ein- und Auslade⸗, Liege ever Ueberwinterungs⸗Echein zu erhalten 
wünſchen, Haben vom 1. Februar 8. % ab im Yolkei Bureau“ desjenigen 
Reviers, in welchem die Stelle, wo fie anlegen wollen, befegen ift,-fih zu 
melden und in vemfelben wie Ausſtellung olner- fchriftlichen Anweifung auf bie 
verlangte Stelle nachzuſuchen, auf Grand deren von dem Polizei» Schifffahrte- 
Bureau der erforderliche Erlaubnißſchein demnächſt ertheilt werben wird. Bes 
ſchwerden Aber die verweigerte Ertheilung einer Anweiſung Seitens des Renier- 
Polizei⸗Bureaus ms mfindfich oder ſchriftlich an das PolizeisSschifffahrte-Bureau 


zu richten. Im Uebrigen bleiben vie Beſtimmungen des Publicandums vom - 


März 1850, inſoweit dieſelben dem Vorſtehenden wicht widerſprechen, im 
ültigkeit. - Ä 
Berlin, den 30. December 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. Rüvdemann. 
wird hierdurch aufgehoben. 
Es kommen in Zukunft lediglich wieder die Beflimmungen des Publicandums 
vom 5. März 1850 zur Anwendung, wonach De Ein⸗ und Anslade⸗ ıc. Scheine 


aM. 





unmittelbar bei vem Poltei-Schifffehrte-Büremı ohne Miewirkung ber Revier. 


Polizei-Bureaus nachzuſuchen refp. ‚ ertheilen find. 
Berlin, ven 4. October 1866. 
Königl. Polizeis-Präfidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur Ofen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann . 
Albert Schmidt Bierfelbft als —— der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau beflätigt worden 

Berlin, ven 11. October 1856. König! Poligei-Präfidiem: Lüdemann. 


Der Herr G. Klitſchehierfelbſt Hat vie ihm von der Direetion der Magde⸗ 
burger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſeilſchaft Abertragene Agentur nievergelegt. 
Berlin, den 7. October 1856. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Herrmann Helfft, Firma: Helfft Gebrüder, dat die ihm 
von der Erfarter Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragene Agentur 
nievergelegt. Berlin, den 7. October 1856, 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lademann. 


Der Kaufmann Herrmann Helfft, Firma: Helfft Gebruͤder, Hat; die ihm 
von der Direction der Schlefiſchen Feuer Berfihertinge»Gefellicaft u Srestau 
fibertragene Haupt; ‚Agentur, niebergelezt. Berlin, den 7. Drtöber 1856. 

Rnigl. pou PeiPotun. Lüdemann. 





N 98. 
Drum: 
Berfigerang. 
Horatur- 
:Beßätigung. 
M 9. 
Zeuer⸗ 


Berfigerung. 
Ugentur; 


Nieberlegunq. 
M 100. 
Pagel· 


Merficherung⸗ 


Agentur⸗ 
Niederlegung. 


„NM. 101. 
. euer; 


: Beufijexang. 
- Sgenturs 


Kurmark und vie Niederlauſitz vom 15. Januar v. J. unterm 18. Juli d. J. die Allerhöchfte 


W 
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Se kanntmachung. | | 
Nadvem die von. dem 28. Gommunal- Landtage der Kurmark unterm 3. December v. 3. | 


beantragte Aufpebung ver Bekimmungen des & 30 ſowohl, ald aud vie zu ven 88 31 und 
48 vorgefiplagenen Abänverungen des revidirten Reglemente der Land⸗Feuer⸗Societaͤt für tie 





Genehmigung und Beflätigung erlangt haben (vide Gefeg-Sammlung pro 1856 Stück Nr. 44 


Seite 722) machen wir die Societätd-Interefienten hierdurch noch befonders darauf aufmerkſam, 


daß fonach die Befimmungen des 8 30 1. e. hinſichtlich der MobiliarsControlle 
jept ganz außer Kraft getreten find, und daß ferner fortan „Kalf» und Ziegel-, 
dfen“, fowie „einzelne Backöfen“ nad Vorſchrift des $ 48 IV. a, 1.c. verſicherungs⸗ 
fähig find. — Die Behufs deren Verſicherung erforderlihen Anträge find mithin nunmehr 
rechtzeitig auf veglementsmäßig vorgefipriebenem Wege „bei den refp. Kreis-Dirertionen unter 
Vermeidung der in ven 88 76 bis 78 1. c. angedrohten Nachtheile anzubringen. 
Berlin, den 4. October 1856. 
Ständifche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗ Societaͤt der nt und der Niederlauſi itz. 
— — — aeſeler. 
Patent» Erldfbung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats» Anzeiger N? 240 vom 11. Oktober 1856.) 
Das dem Feldmeſſer und Markſcheider⸗Afſfiſtenten smmedenberg , zu Halberflabs, unter 
dem 2. Januar 1856 ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung an Horizontalfreifen zur Meffung von Hoͤhenwinkeln, 
iſt erloſchen. —— 
Perſonalchronik. 
Dem Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius Willud iſt die Verwaltung der Polizei⸗ Anwaltſchaft im 


Beurk der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Tommiſſion zu Zoffen einſtweilen übertragen worden. 


Der Doctor bes Medicin und Chirurgie Herrmann Ferdinand von Chamiſſo, zu Berlin, in als 
rachtföe Ark, — und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und. vereidigt worden. 


Der Prediger Johann Ernſt Adolph Deegener,. bisher zu Loſſow, iſt zum Diaconus bei ber 
— Ken emeine zu Alt-Tandöberg und zum Prediger in FBuchol; — Didees Strausberg — 


— Lehrer am Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnafium zu Poſen, Dr. Robert Heinrich 
Krahner if ald Oberlehrer am Gymnafium zu Potsdam angeflellt worden. 


Dem a Seheer Preſch iſt die Lehrerfiele bei der Straf⸗Anſtalt in Spandau probeweife über 


* —— — a. D. v. Albert iR zum Burgermeiſter der Stadt Strausber wär 
Jahre 320 und beſtaͤtigt worden. Bi germeift g auf 


Im Dan ber Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Polsbam find 
ernannt: ſt⸗Secretair, der Poſt⸗Aſſiſtent Blümte in Rathenow 
betätigt: Ss ber-PoRsEaffen-Hülfes Buchhalter, der — Surf fe, als Poſi⸗ ee 
‚ der Poſt⸗Exrpedient Waf 1 esta alt in Frieſack und der Poſt⸗Erpedient Hentig in Lu 
verieht: der Poſt⸗Secretair Schmidt in Witiſtock gu —— Ober⸗Poſt⸗Amte in ae 
bes Poſt⸗Secreiair Blumke von Rathenow zum ——— Wittſtock, ber Poſt⸗Expedient 
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von Schrötter in Paſſow zu dem Poſt⸗Amte in. Perleberg, der; Poſt⸗Begleiter Müller in Bran- 

benburg zum PoR-Amte in Potsbam; | | 
angeftellt: als “oft Erpebiteur, der Apotheker Brunow, zu Wilbberg, ber Steuer -Einnehmer 

Mapler, zu Fiſcherwall, ber Gutsbeſizer Bornhagen, zu Lichtenrade; als Bsiefträger, ber 

vormalige Poftilon Peters bei der Poſt⸗Expedition in Juterbogk, der Padelträger Schwein bei 

ber Poſt⸗Expedition in Ludenwalde, der Landbriefträger Weber und ber vormalige Poſtillon 

Bullius bei dem Poſt⸗Amte in Potstam; als Büreaubiener, der invalide © Wilhelm 

Räths vom Regiment Garde du Corps bei dem PoR-Amte in Potsdam; 
ausgefcbieden: der Polls Exrpediteuer Schunke in Wildberg, der Poſt⸗Expediteur Vohnſtedt in 

Yichtenrade, der Poſt⸗Expediteur Borsland in Fiſcherwall. j 

N . Nachweiſung 
der im Monat September 1856 mit Beſtallung verfehenen Schiebsnmanns⸗Beamten 
im Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Dädermeifter Guilletmot, Porftrage Nr. 9, als 2ter Schiedomanns⸗ 
Stellvertreter für den Nikolai⸗Kirch⸗Bezirk Nr. 8, verpflichtet am 10. September 1856; 2) ber San, 
mann Deide, Koͤnigsſtraße Nr. il, ald 2ter Schiedemanns⸗Stellvertreter für ben Poſt⸗Bezirk Nr. 9, 
3) der Kupferihmidimeifter Seidenfhnur, Stralauer Straße Nr. 14, als Ifler —— 
vertreter für den Waiſenhaus⸗Bezirk Ar. 11, beide verpflichtet am 24. September 1856; A) ber Bankier 
Kirhheim, Neue Friedrichsſtraße Nr. 21, ale ifter Schiedbemanns Stellvertreter für den Königs⸗ 
Brucken⸗Bezirk Ne. 15, 5) der Kaufmann Easpari, Reue Frietriheftraße Nr. 27, als ter Schieds⸗ 
manns» Stellvertreter für denfelben Bezirk, 6) der Lederhaͤndler Bibeau, Roßſtraße Nr. 33, als Schieds⸗ 
mann für den Eölnifgen Fiſchmarkt⸗Bezirk Nr. 22, 7) der Kaufmann Bonte, Werberfirage Nr. 10, 
als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für den Zeughaus⸗Bezirk Ar. 28, 8) ber Goumergienanp Dunfer, 
Franzoͤſiſche Straße Nr. 20, als Schiedsmann für den Franzöfiihen Straßen: Bezir! Ar. 36, 9) ber 
Hofr Juwelier Wilm, Serufalemer Straße Nr. 25, als Ifer Schiedömannd Stellvertreter für ben 
Serufalems-Stragen-Bezir Nr. 45, alle ſechs verpflichtet am 3. September 1856; 10) ber 
Kalk, Kronenftrage Nr. 69/69, ale Iſter Schiebsmanne » Stellvertreter für den Dreifaltigleits » Kirchen» 
Bezirk Nr. 53, verpflidtet am 24. September 1856; 11) der Baumwollenwaaren- cant Richter, 
Wilpelmöftrage Nr. 9, als 2ter Schiebsmanns - Stellvertreter für den Wilhelmsſtraßen⸗Vezirk Nr. 55, 
Yerpflichtet am 3. September 1856; 12) der Stadtgerichts⸗Rath Flittner, Lindenflraße Nr. 23, als 
Schiedsmann für den Kammergerichts⸗Bezirk Nr. 59, verpflidtet am 24. September 1856; 13) der 
Buchbindermeiſter Leifegang, Spittelmarft Nr. 1, ale 2ter Sciebömanns - Stellvertreter ben. 
Spittelmarkt» Bezir! Nr. 62, 14) der Geheime Kanzleis Affitent Woide, Küraſſierſtraße Ar. 21, als 
Schiedsmann für den Iften Jacobs⸗Kirchhofs⸗Bezirk Nr. 66 A, beide verpflichtet am 3. September 1856; 
15) der Graveur Thieme, Neue Grünſtraße Nr. Al, ald 2ter Echiebemannd: Stellvertreter für ben 
Neuen Grünftragen» Bezirf Nr. 67, verpflihtet am 24. September 1856; 16) der Königl. ſer⸗ 
Adminiſtrator Filmy, Große Frankfurter Straße Nr. 136, als ifler edemanne » Stellvertreter für 
den Kranffurter Thors Bezirk Nr. 9Y9 A, verpflihtet am 10. Sehtember 1856. Ä 

Jüterbogk⸗Luckenwaldeſche Kreis. 17) Der Schule Schultze, zu Budow, als ifter 
Shhiedsmanns » Stellvertreter für den Iten ländlichen Bezirk, verpflihtet am 3. September 1856. 

Zebusfche Kreis. 18) Der Banergut-Befiper Horn, zu Grogs Neuendorf, ald Schiedomann 
für den 17ten Bezirk, verpflichtet am 15. Auguf 1856. - 

Oſt⸗Priegnitz. 19) Der Beigeorbnete Neumann, zu Meyenburg, als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für die Stadt Meyenburg, verpflichtet am 6. September 1856. Ä 

Weſt⸗Priegnitz. 20) Der Guts⸗Adminiſtrator Livonius, zu KRletzke, ale Schiedömann für 
ben Sten Ländlichen Bezirk, 21) der Echulze Meiß ner, ebendafelsfl, als Ifter Schiedemanns⸗Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 17. September 1856. * 

Stadt Potsdam. 22) Der KreisgerihtssSecretair und Hauptmann a. D. Heyden, zu 
Potsdam, ald Schiebsmann für den 10ten Bezirk, 23) der Lientenant a. D. Levin, ebene ieh, als 
Iſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Desk, beide verpflichtet am Al. Gentanken TER. 
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Brenzlanfche Mreis. 24) Der Butöbefiger Blumenthal, zu Mählkeff, als Schiedomaunn 
für den Gten ländlichen Bezirk, 25) der Amimann Fiebelforn, zu Horf, als De Schiebsmanns⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, 26) der Amtmann Mehl, zu Gollmitz, als Aer Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 3. September 1856. 

Teltowſche reis. 27) Der Hofraty Stadebrandt, zu Tempelhof, als Schiedsmann für 
den iRen Bezirk, 28) der Lehnihulge Schmidt, zu Lankewitz, als 1fler Schiedsmanns - Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 29) der Qutöbefiger Schröder, ebendafelbfl, ald Ater Schiedsmanngs Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 13. September 1856; 30) ber Fabricant Offner, zu Nowaweß, 
. ale Wer Schiebdmanns- Stellvertreter für den 2ten Bezirk, verpfliätet am 23. September 1856; 
31) der Nittergutöbefiger Lemm, zu Budow, ald Schiebsmann für ben ten Bezirk, 32) 
der Ritterſchafts⸗Rath Moſer, zu Groß-Ziethen, als After Schiebsmanns- Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 13. September 1856; 33) der Regierungs- Afleffor a. D. 
und Rittergutebefiger v. Benda, zu Rudow, als 2ter Schiedemannd: Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
. verpflichtet am 16. September 1856; 34) ber Gaffetier Hoefifhen, zu Hafenheibe, als 2ter Schieds⸗ 
manns⸗ Stellvertreter für den Aten Bezirk, 35) der Gaſtwirih Gilka, zu Dahlwig, als Schledemann 
für den Sten ländlichen Bezirk, 36) der Schulze Stoof, zu Glaſow, als 2ter Schiedsmanns⸗Stellver⸗ 
treter für denfelben Bezirk, alle drei verpfligtet am 13. September 1856; 37) der Thierarzt Bluhm, 
zu Aunsborf, ale Schiebdsmann für den Sten Tändligen Vezirk, 38) der Schulge Dreeke, gu Neuendorf, 
als ter Schiedemanns Stellvertreter für denfelben Bezirk, 39) der Lehn⸗ und Kreisſchulze Zimmer: 
mann, zu Wendiih- Neuendorf, als Ifter Schiebsmannd » Stellvertreter für den Iten ländlichen Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 12. September 1856; AO) der Schulge Puhimann, zu Groß⸗Beeren, als 
2ter Schieddmanns Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflihtet am 13. September 1856; 41) der 
Amtmann Seefeld, zu Schenfendorf, ale Schiedsmann für den 10Oten ländlichen Bezirk, 42) der Lehn- 
ſchulze Schulze, zu Sputendorf, als Ifter Schiebömanng- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 43) der 
Tiſchlermeiſter Schmidt, zu Philippsthal, als 2ter Schiedsmanns «Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 23. September 1856; 44) der Lieutenant a. D. Schulz, zu Schönow, als ifter 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den 111en ländlichen Bezirk, verpflidtet am 13. September 1856; 45) 
‚der Zimmermeifter Pellmann, zu Königs-Wufterhaufen, ald 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben 
'12ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. September 1856. " 

Weltbavelänbifcher Kreis. Stadt Rathenow. 46) Der Rathsherr 4. Müller als 
Schiedsmann für den 1ften Bezirk, 47) der Knopfmacher Lange als Ifter Schiebsmanns⸗Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am A. Septeinber 1856; 48) der Kaufmann Brohm als 2er 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 5. September 1856; A9) der Apotheker 
Legeler als Schiedsmann für den 2ten Bezirk, verpflichtet am A. September 1856; 50) der Kauf⸗ 
mann W. Müller als Iſter Schiedömannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 5. Sep⸗ 
tember 1856; 51) der Kaufmann Nitfche als 2ter Schieddmannd« Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
52) der Kreisboniteur Sternsdorf als Schiedemann für den Sten Bezirk, 52) der Apotheker Freytag 
als Iſter Sciebsmanns - Stellvertreter für benfelben Bezirf, 54) der Zimmermeifter Müller als 2ter 
Schiebsmannsd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, ale vier verpflichtet am 4. September 1856. 

Zauch⸗Belzigſche Kreis. Stadt Brüd. 55) Der Aderbürger Liebau als Schiebemann, 
56) der Kaufmann Bople als Iſter Schiebsmanng - Stellvertreter, 57) der Handelsmann Hollmann 
als 2ter Schiebamanne-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 8. September 1856. 


(Hierbei Zwei Beilagen, enthaltend die Erfle unter N? 267 die Verordnung wegen executiviſcher Bei⸗ 

treibung der directen und indirecten Steuern und anderer oͤffentlicher Abgaben und Gefälle, Koſten ꝛc. 

in den SRlichen Provinzen mit Ausfchließung Neusorpommerns, vom 30. Zul 1853, und die Inſtruction 

zur Ausführung derfelben, die Zweite unter NE 268 die Verorbnung, den Betrieb der Bauhandwerke 

betreffend, imgleihen die Chronologiſche Ueberſicht der im Zten Duartal des Amtsblatts 1856 erfchies - 
nenen Berorbnungen und Belanntmadhungen, fo wie Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Kedigixt von der Königlichen Regierung gu Potadam. 


Doinem, aevındl In Des U: EI Hayniden Dumrudenel, 
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Chronologifd e ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung su Potsdam und ber. Stadt Berlin 
im Sten Duartal 1856 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bewertung. Die Berorbnungen und Belsuntmachungen ver Koͤniglichen Negierung zu Potedam find durch bem Bus 
Raben R., die des Königlichen Kammergerichts durch ben Buchladen K., die der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directien 
durch die Buchladen OPD., die des Königlien Confiſtoriums ber Probin) Deambenburg durch die Buchſtaben Co., 
die des Koͤniglichen Schul: Eolle iums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und bie des Königr 
lichen Polizei Präfiviums zu Berlin durch die Bachflaben PP, neben der Nummer Sejeichnet.’ 


Datum | Aummer 






Etüd 
I 
Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. |, Beitenah 


Berorbmungen uud Amts⸗ 
Belannimachungen. Hiatte.| mteblatte. 


I. Abgaben, landesherrliche. 
a Zoll⸗, Steuer: and Salzſachen. 


Mai 30) — | Finanz Minifterium. Erhebung der Eommunalzufchlags - Differenz 
von den, aus den Städten Magdeburg, Prenzlar, Wittenberg, 
Weißenfels und Zeig mit Berjendungsicheinen in Berlin’ ein- 
gehenden mahlſteuerpflichtigen Gegenßaͤnden bes höheren Steuer- 


Inges, mit Ausnahme von Schroot und Badwerl ........- 27 216 
Juni 20) 161 R. | Einnapme-Refultate von. ausländifpem Zuder und Sprop; fo j 
wie aus der Rübenzuders Steuer „core eucnnnnnnnnnne 27. 217 
Aug. 51 196 R. | Verzeichniß der Uehergangsſtraßen für den Verkehr mit Brannt- 
" wein zwiſchen dem Herzogthum Naflau und den angrenzenden 
Bereinsflanten und der an biefen Siraßen beſtehenden Ueber⸗ 
gangs⸗Steuerſtellen .............. ......... none 33 274 
23| 212 R. | Die Strelitz⸗Lychener Zollſtraße ... 35: 287 
29 — |Binan-? Minifterium. Steuervergütung für ausgeführten Brannt- 36 295 
Sept. 20| 246 R. | Einfweilige Jolfreipeit von @eireide, Hütfenfrägpten, viedi daraus | 
und anderen Mühlen» Sabricaten. ....»». Kenunereoonenenn| 39 330 
HM, Bauſachen. 24* 
Juli 31| 188 R. | Prüfungs⸗Commiſſion für Bauhandwerker.................. 32 |. 260 
IN. Eaffens, Eredits und Schuldenweſen. 
Mai 19| — dDirection der Rentenbank für die Provinz Brandenburg: Ber-i 30 251 
Ioofete Rentenbriefe .......................... ....... 38 321 
Juni 14| — Haupi⸗Bank⸗Directorium. Heraucgabe neuer vreuicher Bank: 
u NOEEN Soon erenon nenn ernennen nn en 27 220 
Juli Al — |Direction der Rentenbanf für "die "Provinz Bronbenburg Aus: | 
händigung ber Quittungen über eingezaplte Renten⸗Abloͤſungs⸗ | 
Sopitalien oooucoonsoonseonnenenueen nun en nenn nenne 28 230, ° 


26| 194 R, Austeihung neuer Zins⸗ Coupons zu den Schuldverſchreibungen 
| der Treiwiligen Staatör Anleihe vom Sohre 1848 v 005 nurn«L 33 AI 
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37 


29 
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37 


39 
39 


ST: 
&3 5 


Datum | Rumme | Ä 
Beetemugh and | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Befauutmachungen. Ä . 
Sept. A| — | Direstion der Berliner Allgemeinen. Wittwen-, Penfions⸗ und 
Unterflügungs s Caffe. Ergänzung des Euratorii ber Derliner 
Allgemeinen Wittwen-, Penſions⸗ und Unterhügunge · Cage . . 
10| 238 R. | &inlieferung ber ungeränderten ıtels Thalerlüde ...oo nen un... 
18| 244 R, | Zweite Berloofung der Staats - -Prämien« —5* vom Jahre 1855 
und bie aus der erſten Verlooſung rückſtaͤndigen Nummern der 
in Folge derfelben zum 1. April 1856 gefündigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen....................... euren nennen nenn une 
20| 245 R. | Berloofete Schufdverfchreibungen der Staatd- Anleihen aus den 
Jahren. 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A........ u... 
| 1). WM. Eommunals Angelegenheiten. 
Juli 31| 192 R: | Inflruction zu dem Gefege üder die Land» Gemeinde Verfaffungen. 
Aug. 11| 'R. Regulativ, beiveffend bie Erhebung eines Einzugsgeldes, Haus- 
ftandögeldes und einer Haudftande - Ergänzungsfteuer in ber 
Stadt Strausberg.................... onnnenennnee 
V. Domainens, Farf- und Jagdſachen. 
Juli 51 — 2oͤnigliche Hoflammer ber giaue Bamiliengäter Verwal· 
tung der Foͤrſterſtelle in Groß⸗Koͤritz................ 
29| 78 PP. | Einbringen von Holz und Kohlen in ek ................ 
Aug. 8 WOR. | Berwaltung der Rentei und Polizei des Schulamts Neuendorf. . 
Sept. 6| 231 R. | Einzahlung von Kauf⸗ und Ablöfungs s Eapitalien für Domainen- 
| und Forft - Objecte bei der Regierungs⸗Haupt⸗Cafſſe ....... 
10| 239 R. | Verlegung der Forſt⸗ Cafſe für die 3 Reviere Rüdersdorf und Eöyenid. 
VI Sufisfaden. 
Juni A — EStadtgericht zu Berlin. Warnungs - Anzeige. Hinrictung des 
Jägers Puttlitz in Berlin........................ 
Juli 1]: 4K. | Geriäts- Ferien im Kammergerichtlichen Depattement ......... 
| 8 3 — |Rreiögeriht zu Berlin. Warnungs-Anzeige. Hinrichtung des 
Arbeitsmannd Helmrich aus Potsdam ................. 
"Sep. 12| — reisgericht zu Brandenburg. Hinrichtung bes Maurergefellen 
| aaiebede, aus Raͤdel, und bes Mühlenmeiflers Selle, aus 
13| 6K. Erihtung einer periobiſchen Geriäts-Deputation in Zehbenid 
1651 5K; |Neugeflaltung bes Ehrenraths der Rechtsanwalte und Notare im 
Ä Departement des Kammergerichts.................... 
VE Kirchen- und Schulfaden. 
Juni 25| 162 R. Kufnapın An ne Bildungs» Anflalt für evangelifche Gonvernan⸗ 
en opſſig ... 
Juli 121 700.Prüufung der im Michaelis Termine 1856 aus dem Säulichter: 
| Seminar zu Cöpenid zu entlaffenden Seminariften «..... +. 
Reue Ausgabe der Heiligen Schriſt mit bildlichen Darſiellungen. 


Seitenahl 
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Amisblaite. 
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276 
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Bekanntin 


Sept. 


Juli 
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Juli 


30 
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16 
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11 
17 
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Inhalt ber Berordnungen und Brkanntmachungen. des 
“| | - Tplanig | Mmteblatie, 
8 Co. |Wiederperfiellung der Ritter » Akademie zu Brandenburg 36 R 17 
232 R. | Empfehlung der Bormannfden Schrift: „ Unterritätunbe für 
evangeliſche Bollöiäullehrer” ... . 37 314 
d Co. Termin zur Prüfung der nit in einem Seminar gebilbeten Ele | 
mentarleprer für das Schulamt ............ ............ 39 334 
u VIII. Militairfaden. 
168 R.:| An- und Abmeldung der nad und aus dem Jahdegebiete ders |. 
ziehenden, ber Controlle der Landwehr = Behörden untertworfenen I 
Mannichaften des Beurlaubtenftandes .................... 29 237 
166 R. | Aushebung der Erſatz-Mannſchaften...................... 29 236 
— [Departements - ommilfion zur Prüfung der Freiwilligen zum ein: 
jährigen Militairdienft. Einreichung der Anträge auf Vergün- 
— bes einjährigen freiwilligen Militairdienſtes......... 31 257 
140 R. | Veränderung in den Gontroliplägen des Aten Bataillons 20ften 
Landwehr⸗Regiments..................... ....... 32 261 
213 R. Anmeldung Iunger Leute zum Eintritt als Shiffsjungen in die 
Koͤnigliche Marine ..................... ........... 35 288 
214 R, | Beränderung von Controfiplägen im Bezirk bes Zten Bataillons 
2aſten Tandivehr - Regiments. ........ ....... ......-35 289 
IK Polizeiſachen. 
a Fener⸗Polizei, Fenerverſicherung. 
169 R.Agentur⸗Beſtätigung des Sattlermeiſters Otto in Kletzke..... 29 238 
177 R. Agentur⸗Beſtätigung bes Kaufmanns Rochow in Perleberg, des 
Zimmermeifterds Kooſch in Prenzlau und des Kaufmanns und 
Rathmanns Berger in Oberberg, und Agentur» Nieberlegung 
bes Rathmanns Schulze in Perleberg und des Kaufmannd| 
Wolff in Oderberg................P.................. 30 49 
— | Ständifhe Stäbte - Feuer -Societäts- Direction ber Rurs und Neu: 
marf und der Niederlaufis. Feuer» Eaffengelber : Ausfcreiben 
für die Städte der Kur- und Neumark und ber Niederlaufls | 
pro erſtes Semefler 1856 ........... IURERLEIELETERTETE 30 253 
181. R. | Agentur» Deflätigung bes Raufmanns Treue jun. in Nauen. ..| 3 259 
— 1 Grändifche Generals Direction der Lands Feuer sSorietät der Kurs 
mark und der Nieberlaufig. Feuer affengelber » Ausſchreiten 
pro erſtes Gemefter 1856 ..2crenncoocnenienennnnennnnne 32 271 
193 R. | Agentur = Beftärigung. des Kaufmanns Conrabi in Potsdam... 32 269. 
80 PP. | Agentur- Betätigung des Kaufmanns Günther in Berlin....| 33 278 
201 R. | Agentur -Beflätigung des Zimmermeiftere Holm in en un 
des Eifens und Kurzwaaren » Händlers Kollberg in Wriez 
und AgentursNiederlegung bes Kaufuanns Hol in —* 
und des Actuars Kollberg in Wriezen............. 33 276 
83 PP. | Berforgung ber ſtaͤdtiſchen Orunbflüde in Berlin mit Waffer aus 
feunerpolieilichen Rüd Aa m 


U xxvi 










Datum | Raumer | eh —** 
der t 
.  Berorbinungen unb Inhalt der Berotdnungen und Belanntmadhungen. — des 








Agentur s Beflätigung des Gutsbefitzers Keibel in Ludwigsburg; 
bes Maurermeifters Hellwig in ‚Beeliß und des Bauerguts⸗ 
befigers Hübner in Weleram, und Agentur» Rieberlegung bes 
Rittergutsbeſizers Lehmann in Cremzow unb bed Amtmannd | - | 
Koh in Stücken............................ nern] 34 283 

Agentur - Beflätigung des Raufmanng Hilliger in Berlin .. 36 305 

. | Agentur - Beflätigung des Kaufmanns Carl Knop in Winfioc in 
| Stelle ſeines verſtorbenen Vaters, und des Lehrers Benke in 


Aug. 12| 208 R. 


Erfner ...... Leone een ren snn nennen nennen ne ..... 38 292 - 
Agentur Betätigung bed Kaufmanns Peſch in Berlin ....... 37 315 
Sept. 81.93 PP, Agentur- Betätigung des Kaufmanns Kühne in Berlin . 39 335 
„8 Agentur, Beflätigung des Kaufmanns Große in Berlin. . 39 335 


11| 49 R. Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Wedel in Zehdenic "und 
des Maurermeiſters Shwarzfopf in Buchholz, und Agentur 
Niederlegung des Poft- Erpediteurs Müller in Zehdenid.. 39 331 


Da 
DD 
| 


Direction-der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Berfi he: 

rung der zu rentenpflichtigen Orunbflüden gehörigen Gebäude 
gegen Feuersgefahr.. .......... ........... .......... 39 335 

h. Gewerbe:Polizei. 

— — Mient⸗Ertheilung an den Gutsbefitzer Geysmer in Zogenab 27 221 
—| —  [|Yatent: Ertheilung an den Kabricanten Fiſcher in Iſerlohn.. 27 221 
— —  |Patent-Ertheilung an den Civil⸗Ingenieur Nauen in Berlin... 27 221 
—| — Patent-Ertheilung an den Techniker Jacobi in Heitſtedt 02.1] 27 | 22 
—| — [Patent - Ertheilung an den Mechaniker Sebold in Durlad...»| 27 222 
—| —  [Patent-Ertheilung an den Profeffor Reuleur in Zürid..... .4 27 222 
- — — Patent: Ertheilung an Carl Höller in Kaltenherberg. .......» 27 222 
— — | Patent- Ertheilung an den Kaufmann Wappenhans in Berlin | 28 230 
|. — | Patent Ertheilung an ben Generalpaͤchter Schröbter in Breslau | 28 230 
7I. — | Patent» Ertheilung an den Mechaniker Bialon in Berlin.....| 28 230 

Juni 30) 72 PP. | Einrihtung eines Wochenmarkts auf dem Stralauer⸗Plat in 
Berlin.................................... 29 240 
— — Patem-⸗ ufpebung des Technikers Kunze in Berlin .......... 29 240 

—| — PpPatent-Ertheilung an den Knopf⸗Fabricanten Sangenbed in 
DArMen.oueueennnnen nenn nennen nennen nen nn 31 257 

—| — [Patents Ertheilung an den Techniker Roſt und ben Tucfabri 
canten Schröer in Hunger’s Weinberg bei Meißen. ....... 31 257 
—j — 1 Patent: Ertheilung an den Leiftenfchneider Bleſchke in Berlin. 31 258 

Juli 29| 2 — | Provinzial- Eichunge sCommiffion. Erſte amtlihe Prüfung und 
‚Stempelung von Brüdenwaagen ......... . 32 270 
31| 188 R. Prüfungs⸗Commiſſion für Bauhandwerker gu Straußberg. ..... 32 | . 260 

Aug. 2,79 PP. | Beitritt der Arbeiter zu den Unterflügungs: Eaflen ...... ...33 277 


I — Parents Ertheiluns an den Raſchinen dabricanten Drewit in 38 278 
-— — Path ing a0 an den Medanifer ÿ rotbma nn in Könige 24 oc 

. e vo... ..es„aA.eoe vo, oo 090 
— — Daten Eupen an ben Hättenhefiger Mefern InBiljelmebrüde | 35 293 


N & 





Verorsnungen und 












Belanntmachungen. R 
Aug. 15) — | Lepr-Eurfus der Königl. Provinzial-Gewerbefhule in Potsdam ..| 35 | „293 
22] 215 R. | Erpänzung des Negulatios vom 6. September 1848 wegen der 
Anlage von Dampffeffeln..... nahe na den feet 35 289 
22| 218 R. | Yeauffihtiaung des Veiriebes beweglicher Dampfteſſei dur die 
Vergbehörben.eenoenes"onunaennssuruuevuusnerusenenee 35 292 
3 — |Statut für die Stadt Baruih über die dortigen Gefellen- Eaffen R 
. und Berbindungen zur gegenfeitigen Unterflügung -.......+. 39 337 
Sept. 1| 225 R. | Verbot des Auffaufens ber für die Wodhenmärkte der Stabt Neu- 
Nuppin beflimmten Gegenfiände . . . 36 302 
— — Patent-Ertheilung an den Kaufmann und Fabricanten Con⸗ 
et en —— ers — 36 305 
u Ma jatent» Aufhebung der Techniler Dremel und midt 
ET —— 36 305 
5} 233 R. | Yerbot des Auffaufens auf den Wochenmärkten zu Bernau »..- 314 
— — | Patent» Ertpeilung an den Ingenieur Seyrig in Berlin...... 323 
—) | Patent» Ertheilung an ben Pferdewärter Rothe in Berlin..... 323 
ze — Pe Erlöfhung bed Handelsmannes Siebert in Frankfurt 


am Main .............. 
Patent: Ertpeifung an den BausUnternefmer Pigler in Düren] 39 336 


©. Medtieinal:Polizek 















Suli A| 163 R. | Aufpebung der Vichfperre in Wutife, Kreis Oftprieg 28 227 
5| 73 PP. | Eonceffionirung einer neuen — in Korte 29 40 
7| 17AR. | Belehrung über die Ninderpeft...... 30 24 
8] 164 R. | Ausgebrodene Lungenſeuche unter 
s mark, Kreis Prenziaue4 * 28 227 
18| 173 Rs.Pp Einfuhr vor Hornvieh in Holftein und Fauenbu 30 244 
25| 187 R. Erledigte Kreis-Chiruͤrgenfielle bes Zauch-Belzig 32 260 
Aug. 1) 185 R. | Ausgebrodene Lungenfeuche unter dem Ninbvieh des Di 
Siernebeck, Kreis Oberbarnim . .| 32 260 
5| 186 R. | Ausgebrocpene Lungenſeuche un! 
Zoahimäthal .unnnneeneneene 32 260 
5] — | Direction der Königlichen Hebammen - Lehr- Anftalt in Berlin. in 
kündigung bes bevorfichenden Hebammen -Lehreurfus . ......- 33 278 
10) 199 R. | Aufpebung der Kör-Orbnung für den Negierungsbezirf Potsdam. | 33 276 


12] 197 R. | Ausgebrodener Milzbrand unter dem Rindvieh des —— of 
Briefen, Kreis ZJauch-Belig3 33 276 
12] 198 R. | Aufpebung ber Bichfperre in Prigwalf 33 276 

12| 207 R. | Einftweifige commiſſariſche Verwaltung ber Divection ber Heb⸗ 
ammensLehr- Anflalt zu Berlin .unserenennoneennennnenee 34 282 
23| 224 R. | Snfiruction für die Hebammen des Regierungsbezirs Potödam ..| 36 208 
Sept. 9) 236. R. | Aufpebung ber Biepfperre in OroßBriefen, Kreis Zauch-Beizig.| 38 | 320 
13| 237 R. | Aufhebung der Viebſperre in Arendfee, Kreis Prenzlau. .......| 38 320 

16| 235 R. | Yusgbrobene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Bauers Ha- 

beredt in Rubomw und bes —— Säröpfer in Fal⸗ 
lenberg, Kreis Than ssrslenenssssneorene BE | UA 








Detam | Rum 
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April 14 69 PP. 


172 R. 


178 R. 
198 R. 


1| 191. R. 


Mai 19 
Juni 21 


2 


2{0 R, 


216 R. 


R. 
25. R. 


160. R. 


165 R. 


70 PP. 


zzVvıu .” 
Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


—aAa. Sicherheit s⸗Polizei. 
Polizei⸗Verordnung über den rauf, die Aufbewahrung und den 
Transport des Schießpulvers in den Polizei- Bezirken von 
Berlin und Charlottenburg. 
(Beilage zum 27flen Stüd des Amtsblatts.) 


e WBaffer- Polizei. 


Beftätigung des Kaufmanns Hormeß in Potsdam, des Domainen⸗ 
Actuarius Schütze in Beeskow und des Kaufmanns Stende! 
in Wittenberge als Agenten von See⸗ und Fluß⸗ Verficherunge⸗ 
Geſellſchaften....................................... 

Nachweiſung der Ba fferfände an ben Pegeln "ber ‚Spree und 
Havel im Monat Juni 1856 . ............. 

Senkung des Stienig- Eee .............. ...... ....... 

Einführung von Dienſtbüchern für die Schiffeieut⸗ auf den, bie 
Sa nraßen bes Preußiſchen Staats befahrenden Preußifchen 
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Beflätigung bes Kaufmanns Uthemann in Havelberg als Agent 
der Sees und Fluß⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Pomerania in 
Stettin und des Danziger Strom-Berfiherungs-Bereind ..... 

Nachweiſung der sBafferfänbe an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Zuli 1856................... ....... 

Sperre bed Ruppiner und des Oranienburger Kanals ..... ... 

Nachweifung der Waſſerftände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Auguf 1850......................... 


BD Andere polizeiliche Betanntmachungen. 


Straßen⸗Polizei⸗Ordnung für bie Stadt Strausberg........... 
Befätigung des Apotheferd Meyer in Prigwalf und bes Nath- 
manns Kerfien in Oberberg ald Agenten von Lebens⸗Verſiche⸗ 
unge-Oeteltäaften, und AgentursNtiederlegung des Apothekers 
Jung in Prigmwalf 


"I Gtäd 


des 


Scitnyeht 


Amtes Mutablarie. 


blatte. 


29 
30 
32 


32- 


39 
39 


37 


27 


Betätigung bes Kaufmanns Schulze in Havelberg als Agent |. 


bes Potsdamer Bich-Berficherungs-Bereins in Stelle des Kauf⸗ 
mannd Grützmacher ... ............................ 
Beſtaͤtigung des Protocollführers Weſtp hal in Storkoio, des 
Auctions - Eommiflarius Noack in Rudenwalbe und des Apo⸗ 
tbhekers Eltefter in Teltow als Agenten von Lebens = Berfide- 
rungs⸗Geſellſchaften........... ...................... 
Beſtätigung des Kaufmanns Röder in Berlin als Agent ber 


Berliniſchen Lebens » Berfiherungs - Gefelliche 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Breite 


ber Rabfelgen bes gewertsmäßig betriebenen Fra 


chtfuhrwerls 
auf der Chauſſee vom Roſenthaler Thore bei Berlin über den 
Reinidend 


VFURNEN und 


ILLEV 


29 


238 
250 
260 
261° 


230 
397 


332 


317 


216 


216 
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20 


21 
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26 
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Belountmacungen. 


7a PP. 


71 PP. 
171R. 
170 R. 


167 R. 
77 PP. 


75 PP. 
76 PP. 


179 R. 


180. R. 
183 R, 


176 R. 
182 R. 


184. R. 
203 R. 


193 R. 
BL PP: 


202. R. 


Inhalt ber Berorbnungen und Belanntmadungen. 


Dominium Stovenow. Sperre der Brüde über bie Local bei 


- StAUENOW zoo on 000 non nur kenn nn nn 
Betäigung bes Sommiffionaiee "Siebermann in Berkin als 
Agent ber Colniſchen vebens · Verſi heruast · Bejeligaft Con- 
corda..o». . " 
Befimmung des Teltower Kreisblatis yum Bublietiond- — 
des —— zu Charlottenburg.............. 
Beſtätigung des Beigeordneten Lange in Rauen als Ngent der 
Magdeburger Hagel» Berfiberungs » Befelfhaft ...........«. 
Befätigung des Kaufmanns Lemm in Neu⸗Ruppin, des Com⸗ 
miſſionairs Weber in Potsdam und des Kaufmanns Schmid 
in Strasburg in der Ukermark als Agenten von Lebens» Ber: 
fiderungs = Geſellſchaften 444 o 0000 
Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juni 1856 onnenen 
Befätigung des Bezirks» Borftebers und Schneidermeiftere wie⸗ 
demann in Charlottenburg als Agent der Eifenbahns und all 


gemeinen’ Rüdverfiherungs- Gefeufehaft Thuringia ..... .... 
Beftätigung des Kaufmanns Eich in Berlin on agent ber Deut- 
ſchen Lebend » Berfiherungs s Gefellichaft in Lühel .......... 


Berätigung des Spebiteurd. und. Eommilfi Ins. Waaren haͤndlers 
Witte in Berlin als Agent bes Potsbamer Vieh⸗BVerſiche⸗ 
rungs⸗ Vereins s— — — — —ü— —ü— 2———0— —00 — 0—00240 o.>..... 

Beftätigung bes Kaufmanns Bafmannsdorf in Yorsdam als 
eher ber Hagelſchäden⸗ Berfigerungs» @eieltiaft Ceres in 
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Beftätigung des Kaufmanns Waßmannsdorf in Yotsdam als 
Agent. der Magdeburger Bichs VBerfiherungs « Befellfchaft .. 

Beftätigung bes Lieutenants a. D., Butsbefigers Krug in Müp- 
lenreck als Agent ber Medienburgifchen Hagel» Berfiherung- 
Geſellſchaft zu Neus Brandenburg ones ononncoe 

Veröffentlichung ortspoligeiliher Verordnungen in Havelberg . ... 

Beftaͤtigung bes Protocollführers Ziedert in Buchholz und bes 
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Erfie Beilage - 
| zum A2ften Stüd des Amtsblatts 1856 _ | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der önigl, Regierung: 
a) welche ben Megierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


. N 20. 
Verordnung — | 
wegen | 
executiviſcher Sereibung der directen und indirecten Steuern und anderer 
öffentlicher Abgaben und Gefälle, Koſten ꝛc. in den oͤſtlichen Provinzen mit 
| Ausſchließung Neuvorpommerns. | 
" Bom 30. Jult 1853. 


Kir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von. Preußen ıc. ꝛc. 
haben, zur Herftellung eines gleichmäßigen möglichft einfachen Berfahrens bei Einziehung ver 
direkten und indirecten Steuern und anderer Öffentlichen Abgaben und Gefälle, Koſten ı. in 
den Provinzen Brandenburg, Pommern, Preußen, Pofen, Schlefien und Sachſen, ſedoch mit 
Ausfhliegung Neuvorpommerns, eine Revifion der darüber feither beſtandenen Vorſchriften ver- 
anlaßt und veroronen nunmehr, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums, für die gedachten 
Provinzen, was folgt: | | 

Allgemeine Grunbfäpe. ’ 

S 1. Nah ven Vorſchriften dieſer Verordnung find fortan beizutreiben: 

1. die diresten Steuern, namentlich die Grund⸗ Elaffens, claflifizirte Einfommen- und Ges 
werbefteuer, ſowie diejenigen Abgaben, welche nah 8 11. des Gefepes über die Einrich⸗ 
tung des Abgabenmwefens vom 30. Mai 1820 (Gefeg-Sammlung von 1820 ©, 134.), 
als auf einem fperiellen Titel beruhend, zu entrichten find; vesgleichen die für Staat, 
Provinzials, Kreis, Communal, Kirchen» oder Schulzwecke ausgefchriebenen Beiſchläge zu 

. diefen Steuern; " | | 

2. die durch die Berichtigung, Umfihreibung und Erneuerung der alten und die Aufnahme 
neuer Örundfbeuercataftr entſtehenden Koften, deren Einziehung durch Die Steuerverwal⸗ 
tung erfolgt; Ä 

3. die für die Provinzial⸗Feuerſocietätscaſſen zu erhebenden Branpverfiherungs-Beiträge; 

4. die indirecten Steuern, die Salzablöfungsgelver, die Blei- und Zettelgelver, die Wege-, 

Brücken⸗, Fähre, Wange und Krabngelver, die Kanals, Schleuſen⸗, Schifffahrte- und Has 
fenabgaben, die Nieverlagegelver, Dunrantaines Gebühren und Pachtgelver für verpachtete 
Abgaben-Erhebungen; | BE | 

5. die von ven Berwaltungsbehörden innerhalb ver Grenzen ihrer Amtsbefugniffe ausgeſproche⸗ 
nen Geldfirafen, Koflen und Entfhänigungen; 
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6. diejenigen öffentlichen Abgaben, welche an Gemeinen, Gorporationen, fowie an fländifche 
Caffen zu entrichten, oder als Provinziale,' Kreise over Gemeinelaften, over zur Unterhal⸗ 
tung öffentlicher Anftalten aufzubringen ſind, als: Communals, Kirchen», Schul» und 
Armenabgaben, ımd vie nach den Beſtimmungen des Geſetzes Über das Deichiwefen vom 
28. Januar 1848 (Gefeg- Sammlung von 1848 ©. 54.) 88. 9., 18. .und 19. zu lei⸗ 
fienden Beiträge; 

7. die Gebühren ver Bezirks⸗Impfärzte für die in ven Öffentlich befannt gemachten Terminen 
vorgenommenen Impfungen; 

8. die von den Auseinanderſetzungs⸗-Behörden für ihre Caſſen fefigefegten Roften und Gebühren; 

. 9. die Domanial⸗ und Forftgefälle, fofern fie ohne borgängige gerichtliche Klage auf Grund 
bloßer Zahlungsbefehle beigetrieben werben können 

10. die nach $ 21. des Rentenbank-Gefeges vom 2. März 1850 Geſetz⸗Sammlung von 1850 
©. 112.) und nach ven im 8 58. daſelbſt beſtätigten Reglements in derſelben Art, wie 

die Staatsfteuern, beizutreibenven, ven Rentenbanfen und Tilgungscaften überwiefenen Mensen ; 

11. die Poſtgefälle und Poflgebühren; 

12. die Eichungsgebühren, Lootfengebühren, Gebühren für Prüfungen aller Art, wenn Iegtere 
unter Öffentlicher Autorität erfolgen; 

13. die Bergmerksabgaben, Aufiichtsfteuern, Hüttenbetriebsgefälle und Markſcheidergebühren; 

14. die Geldbeträge für Leiſtungen oder Lieferungen, welche nach fruchtlos gebliebener Auffors 

| derung des Verpflichteten für deſſen Rechnung durch Dritte im Auftrage der Behörden 

ausgeführt morven find (Befep vom 11. März 1850 über die Polizeigewalt 8 20. Ge⸗ 
mmlung von 1850 ©. 265.); 

15. hd fonftigen Gefobeträge, zu Deren erecutivifcher Beitreibung die Verwaltungsbehorden 

gt ſind. 
| Wenn von der Leiftung von Handlungen die Rede ift, hat es bei den darüber beſte- 
henden Eſchue Vorſchriften ſein Bewenden. 

8 2. Das Zwangsverfahren wird von den mit der Einziehung der Steuern oder 

Gefälle beauftragten Behörden oder Beamten angeorpnet und unter ihrer Leitung durch Die 

ihnen beigegebenen Executoren over diejenigen Beamten, deren fie fih als folder zu bedienen 

haben, ausgeführt. Für die Fälle aber, in welchen ven erfteren feine beftimmte, zur Ausfüh- 

rung der Execution dienende Beamte zugeorbnet find, over in welchen die Aufſichtsbehörde ſelbſt 

- die Execution verfügt, hat diefe auch die Behörde oder den Beamten zu beftimmen, won welchen 
das- Zwangsverfahren vollftredt werden foll. 

8 3. Ueber die Verbinplichkeit zur Entrichtung der geforderten Abgaben und die Befug- 
niß zur Anordnung des eingeleiteten Zwangsverfahrens findet der Rechtsweg, wo er bisher zu⸗ 
läſſig war, auch ferner ſtatt. 

Wegen vermeintlicher Mängel des Verfahrens, viefelben mögen die Form der Anord⸗ 
nung, oder die der Ausführung, oder die Frage, ob die abgepfänveten Sachen zu den pfänd⸗ 
baren gehören, betreffen, ift dagegen nur vie Beſchwerde bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde des 
Beamten zuläflig, deſſen Verfahren angefochten wird. 

$ 4. Die Executoren müffen bei ihren amtlichen Verrichtungen ven empfangenen fihrifte 
‚Itchen Auftrag bei ſich führen und dem Schuhvner auf Verlangen vorzeigen. 


3 
Ihre amtlichen Verhandlungen und Anzeigen haben infoweit, als fie fi auf vie über 
tragene Einzichung ver Gefälle beziehen, bis zum Beweiſe des Gegenteil vollen Glauben. 

Die Executoren müffen etvlich verpflichtet werden. 

8 5. Die Einleitung des Jwangsverfahrens kann fofort nad Ablauf der gefegkich feſt⸗ 
fiehenven over ven Schulsnern befonders bekannt gemachten Zahlungs⸗Termine ſtattfinden. 

8 6. Un denjenigen Tagen, an welchen nad) gefeglicher Vorſchrift Amtshandlungen 
der Behörden und einzelner Beamten nicht verrichtet werben follen, darf Fein Exresutionsact 
vorgenommen werden, ebenfowenig gegen Juden am Sabbath und an jüdiſchen Feſttagen. 

Während der Saat⸗ umd Erndtezeit (oder der Weinlefe) dürfen gegen Perfonen, welche: 
fih mit der Lanpwirtbfchaft (oder dem Weinbau) befchäftigen, Erecutionen nur, wenn Gefahe 
im Werzuge ift, eingeleitet, fortgejegt und ausgeführt werben. 

| Für die Saat werden im Frühjahre und Herbſt jevesmal vierzehn Tage, fir die Erndte 

vier Wochen in derjenigen Jahreszeit, in welcher nach der Oertlichkeit Saat und Erndte hanyts 
ſächlich zu Pen pflegen, freigelaffen. 

7. Bei ver Executionsvollſtreckung gegen active Malitairperfonen und venflonirte 

Offiziere find die über vie vorherige Benachrichtigung ver competenten Militairbehörde und 


über die Erecutionsvollftredung in Kafernen oder anderen zu vemfelben Zweck beftimmten Dienſt⸗ 
gebäuden beſtehenden allgemeinen Vorſchriften zu beobachten. 


Mahnung und Executiens-Ankündigung. 

8 8. Vor Vollſtreckung ver Execution muß jeder Schuldner durch einen von der im 
8 2. bezeichneten Behörde auszufertigenden Mahnzettel aufgefordert werden, die darin ſpeziell 
verzeichneten Nüdftände binnen acht Tagen einzuzahlen, wibrigenfalls zur Pfändung ober zu 
andern zuläfigen Zwangsmitteln werde geſchritten werden. 

S 9. Zu dieſem Behuf werden dem mit der Zwangsvollſtreckung beauftragten Beamten 
(Executor) die ausgefertigten Mahnzettel nebſt einem mit der ſchriftlichen Anweiſung zur Mahnung 
verſehenen und von der betreffenden Behörde vollzogenen Verzeichniſſe der anzumahnenden Schuldner 
und ihrer Rückſtände (Reftenverzeihniffe) übergeben. Der Executor muß jeven Mahnzettel dem 
Schuldner ſelbſt, oder einem erwachſenen Familiengliede oder Hausgenoſſen deſſelben behändigen 
und, wie ſolches geſchehen, unter Angabe des Namens desjenigen, dem der Zettel zugeſtellt 
worden, und des Tages der Behändigung in dem Mapnzettel und dem Nteftverzeichniffe beſcheinigen. 

Diejenigen Mapnzettel, deren Annahme verweigert wird, over deren Behändigung wegen 
Abmwefenheit der vorgedachten Perfonen nicht bewirkt werden Tann, hat der Executor an bie 
Haus- oder Stubenthür des Schuldners anzubeften. Die arhttägige Frift wird in dieſem Falle 
von dem Tage gerechnet, an welchem der Executor die Mahnzettel angedeftet bat. 


Grerntion; verfchiebene Arten der Swangsmiltel. 
8 10. Nach Ablauf ver achttägigen Frift find, wegen der alsdann noch- verbliebenen 
Rarhinne — angaben und Mahngebühren, vie gefeplichen Önangeunil anzuwenden. 
iefe find: 
a) die Pfändung; 
b) vie Beſchlagnahme ver Fruchte auf dem Halme, ſewie ver gewonnenen Producte oder Fa⸗ 
bricate auf den ‚Berge oder Düttenwerken; 


% 
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c) vie Beſchlagnahme ber ausflehennen Forderungen; 

d) die Sequeflration und. Verpachtung nach Maaßgabe ber Allerhöchften Diver vom 31. Des 
cember 1825 8 12. Littr. b. (GeſetzSamml. von 1826 ©. 12.); | 

e) die Subhaſtation. 

Die Gequefiration und Verpachtung, ſowie bie Subhaflation ver Grundſtücke, Berg⸗ 
ober Hüttenwerke des Schuldners darf nur in dem Halle, wenn auf andere Weife Feine Zah- 

lung zu erlangen ifl, veranlaßt werben. | 

| Die Anwendung der übrigen Zwangsmittel iſt gleichzeitig zuläffig, in ver Negel muß 

jeroch zunächſt die Pfändung und nöthigenfalls die Beſchlagnahme der Früchte auf dem Halme 

vorgenommen erben. | Ä | 


Pfändung. 
& 11. Die Pfändung darf nur auf den Grund eines von der das Zwangeverfahren 
leitenden Behörde musgefertigten Pfänpungsbefehls vorgenommen werben. Kraft deſſelben iſt 
der Erecutor befugt, die, im Beſitze des Schulpners befinplichen pfändbaren beweglichen Sachen, 
ingleichen die Früchte auf dem von dem Schuldner benugten Grundſtücke in Befchlag zu nehmen. 

812. Bon der Pfändung find ausgefchloffen: | ” 

a) die für den Schuloner, feine Ehefrau und feine bei ihm lebenden Kinder und Eltern nad 
ihrem Stande unentbehrlichen Betten, Kleivungsftide und Leibwäſche, fowie vie. Betten 
für das Gefinde und das zur Wirthfchaft unentbehrliche Haus- und Küchengeräthe; 

b) ein zum Seizen und Kochen beflimmter Ofen; | 

c) bei Künftlern und Handwerkern die zur Fortſetzung ihrer Kunſt und ihres Gewerbes 
erforderlichen Aerfgenge und anderen: Gegenflände mit der in dem Gewerbeſteuergeſetze 
vom: 0 Mai 1820 8 35. (Gefeß-Samml. von 1820 ©. 147.) vorgefhriebenen 
Maaßgabe; 

d) bei Perſonen, welche Landwirthſchaft betreiben, das hierzu nöthige Geräthe, Vieh und 
Feldinventarium, der nöthige Dünger, ſowie das bis zur nächſten Erndte erfoderliche Brod⸗, 
Saat⸗ und Futtergetreide; 

e) bei Militair⸗ und Civilbeamten, die zur Verwaltung ihres Dienſtes erforderlichen Bücher, 
das unentbehrlichfte Hausgeräth, Betten, anftändige Kleider und Wäfche, welche auch ben 

penfionirten Beamten und Militairperfonen zu belaffen find; 

f) das Mobiliar dienſtthuender Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen und aller übrigen dienſt⸗ 
‚thuenden Perfonen des Soldatenſtandes, welches fih an dem Garnifonorte verfelben befins 

* det, Ingleihen pas Mobiliar der mit Inactivitätsgehalt entlaffenen oder mit Penfion zur 
Dispofition geflellten Offiziere, an ihrem Wohnorte. Geldwerthe Papiere, baares Geld, 
Schaumünzen, Juwelen und Kleinodien find von ber Pfändung nicht ausgenommen, 

8 13. Gegen vie Pfändung kann ſich der Schuldner nur ſchützen, wenn verfelbe 

a) die vollfländige Berichtigung ber beizutreibenden Summe durch Quittungen ober Vorlegung- 
‚eines Poſtſcheins fofort nachweift, oder 

b) eine Friſtbewilligung ver competenten Behörde vorzeigt, oder aber - 

c) zur Abführung der beizutreibenden Summe und Bezahlung ver Executionskoſten fogleich 

ereit und im Stande iſt. | 
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In viefem lebten Falle, fowie in vem Falle, menu ver Schuloner einen Theil feiner 
Schuld fofort abtragen will, muß die abzuführenne Summe in Gegenwart des Executors vers 
packt und unter der Aüreffe des Erhebungsbeamten zur Poſt beförvert, oder dem Ortsvorſtande 
zur weiteren Beförverung übergeben werven. 

! An den Erecutor bürfen Teine Zahlungen ‚ felbft nicht für Executionskoſten, geleifet 
werben; die Schulpner haben dasjenige, was an viefen gezahlt ift, bei etwaiger Nichtabliefes 
rung noch einmal zu entrichten. 

8 14. Die Pfänvung felbft wird in der Art bewirkt, daß ver Executor von ben vor⸗ 
banvenen  pfändbaren Gegenfländen einen zur Dedung ber beigutreibenven Summe und ber 
Erecutionsfoften nach feinem Ermeſſen binreichenden Betrag in Befchlag nimmt und ficherflellt, 
-und zwar zunächft piejenigen Gegenſtände, welche am leichteften transportirt und veräußert werben 
tönnen. Der Schuldner ift, nachdem ihm der Pfändungsbefehl vorgelegt morven,. verpflichtet, 
feine Effecten und Habſeligkeiten vorzuzeigen, und zu dem Ende feine Wohnungs⸗ und andern 
Räume, fowie die darin befindlichen Behältniffe zu öffnen. Ä 

Auch Saden, welde angeblich dritten Derfonen gehören, müſſen in Ermangelung ande⸗ 
rer tauglicher Pfandſtücke in Beſchlag genommen und die angeblichen Eigenthümer mit ihrem 
Anſpruch an die Behörde, von welcher der Pfändungsbefehl ausgegangen iſt, verwieſen werden. 

15. Sachen, welche auf das Andringen anderer Gläubiger bereits ‚gepfändet worden, 
find nur in Ermangelung anderer tauglicher Pfanpftüde durch Anlegung eines Superarreſtes 
mit Beſchlag zu belegen. Dies geſchieht in der Art, daß der Executor den etwa angelegten 
Siegeln ſein Amtsſiegel beifügt und dem Schnldner oder dem etwa beſtellten Verwahrer eröffnet, 
daß die Pfandſtücke für die Behörde, von der er ſeinen Auftrag erhalten, gleichfalls in Beſchlag 
genommen ſeien. 

Der Behörde, auf deren Verfügung die frühere Pfändung ſtattgefunden, iſt die Anle⸗ 
gung des Süperarreſtes anzuzeigen; viefelbe ift gehalten, ven Verkauf der Pfanpftüde möglichft 
zu befchleunigen, auch ver Behörde, die ven Superarreft hat anlegen laffen, den Verkaufstermin 
befannt zu machen und darauf zu fehen, daß beide Forderungen, nemlich biejenige, 

wegen welcher zuerft die Execution vollfiredt, 
und biejenige, 

wegen welcher fpäter der Superarreſt angelegt iſt, 
aus dem gelöften Kaufgelve nach ver gefeglichen Ordnung befriedigt erben. 

Findet der Verkauf nicht ſtatt, ſo dürfen die Pfandſtücke nur mit Genehmigung der 

Behoͤrde, in deren Auftrag der Superarreſt angelegt worden iſt, freigegeben werden. 

& 16. Bei der Pfändung iſt die Zuziehung des Ortsvorſtandes, eines oder mehrerer 
Gemeines over Polizeibeamten, oder zweier —— Männer nur dann erforderlich: 
a) wenn der Schuldner zu der Zeit, da die Pfändung vorgenommen werden ſoll, ſich entfernt hat, 
b) wenn ven Anordnungen des Executors wegen Deffnung der Wohnungeräume x. feine 

Folge gegeben, over ihm thätlicher Widerſtand geleiftet wir. 

In Gegenwart der obgedachten Perfonen ann die Pfändung nöͤthigenfalls mit Gewalt 

vorgenommen werden. 

Iſt der Widerſtand auch auf dieſem Wege nicht zu beſeitigen, ſo muß der Executor 
davon der Behoͤrde, in deren Auftrage er handelt, Anzeige machen, dieſe aber das Erſorderliche 
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wegen der dem Ererutor zu gewährenden Hülfe nad den hierüber beſtehenden Geſetzen vers 
anlafien. 

8 17. Abgepfänvete haare Gelder und auf jeden Inhaber lautende Papiere müſſen, 
wenn die Caſſe fih nicht am Orte felbft befinvet, von dem Krecutor in Gegenwart des Schuft- 
ners, “oder der bei ver Pfändung zugezogenen Werfonen verpadt und unter der Adreſſe des 
Eaffenbeamten zur Poſt beförvert oder dem Ortsvorſtande, ver zur Annahme und weiteren 
Beförderung verpflichtet ift, übergeben werden. 

Andere Gegenftände find bis zu deren Verſteigerung dem Schuldner gegen das Ver⸗ 
fprechen, für deren Aufbewahrung zu forgen, und unter Bereifung auf die Strafen der Vers» 
eitelung der Pfändung zu belaffen. 

Nur bei Unzuverläffigkeit des Schuldners find die gepfändeten Sachen einem zahlunge⸗ 
fähigen Gemeindemitgliede oder dem Ortsvorſtande zur Aufbewahrung zu übergeben. 

Werden Sachen, deren Benubung ohne Verbrauch nidt möglich ift, nach flattgefunnener 
Pfändung in der Wohnung des Schuldners belaffen, fo find folde, feweit e8 nad ven Um⸗ 
ſtänden gefchehen Fann, gegen fernere Benutzung Seitens des Schuldners durch Verſchließung 
und Verfiegelung ficherzuftellen. j 

$ 18. Ueber den Hergang bei ver Pfändung muß der Erecutor an Ort und Stefle 
eine Verhandlung aufnehmen, und fold;e nicht nur felbft unterfchreiben, fondern aud von dem 
Schuldner oder deſſen Stellvertreter und alfen bei ber Pfändung zugezogenen Verfonen untere 
fchreiben Taffen, over aber ven Grund ver fehlenden Unterſchriften vermerken. | 

Der Executor muß augleih ven Schuldner nochmals zur Zahlung ver Rückſtände mit 
dem Bedeuten auffordern, daß, wenn folche nicht aeleiftet werden follte, an dem von ihm, in 
der Negel, fofort zu beſtimmenden Zage zum Verkaufe der Pfandſtücke geſchritten werden würde, 

Dem Schuloner, ſowie demjenigen, dem bie gepfändeten Sachen etwa in Verwahrung 
gegeben find, ift auf Verlangen von dem Executor fofort eine Abſchrift des Pfaͤndungsproto⸗ 
colls mitzutheilen und, wie ſolches geſchehen, in dieſem zu bemerken. 

Die Aufnahme einer Verhandlung ift auch dann erforderlich, wenn bei dem Schuldner 
keine pfändbare Gegenſtände vorgefunden ſind. 

8 19. Hinſichtlich der Beſtrafung der Handlungen, durch welche eine im Verwaltungs⸗ 
wege bewirkte Pfändung beweglicher Sachen vereitelt wird, behält es bei der Beſtimmung Des 
8 272. des Strafgefepbuhs vom 14. Aprit 1851. fein Bewenden. 


Verkauf ber abgepfändeten Sachen. 

$ 20. Nach Ablauf .einer vom Tage ver vollgogenen Pfändung an zu rednenden 
vierzehntägigen Friſt ift, wenn inzwifchen Feine Zahlung erfolgt, und Feine Eigenthbumsanfprüche 
Dritter rechtzeitig angemeldet und befcheinigt worden find, ver öffentliche Verkauf der abgepfän- 
deten Sachen von den Beamten, von mweldem die Execution angeordnet Torben ift, durch eine 
unter das Pfändungsprotocoll zu ſetzende fehriftliche Verfügung an dem in dem Protocolle ſchon bes 
fimmten Termine anzuorvnen. Die Anorpnung eines früheren Verkaufstermins iſt auch ohne 
Einwilligung des Schuldners zuläſſig, wenn Die abgepfändeten Sachen dem Verderben unters . 
worfen find, oder in der Behaufung des Schuldners wegen deſſen Inzuverläfiigfeit nicht belaffen, 
anderweitig aber nur gegen unverhältnißmäßig hohe. Koften untergebracht werden können. Dex 
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Berfaufstermin ift jedoch auch in dieſem Falle nicht unter acht Tagen zu beſtimmen ($ 21.) 
und der Schulpner vorher davon zu benachrichtigen. - 


8 21. Dritte Perfonen, welche auf vie abgepfändeten Sachen Eigenthumsanſprüche 
haben, müſſen dieſe, ohne Unterſchied, ob ſie bei der Pfändung angemeldet worden ſind oder 
nicht, binnen acht Tagen nach Bekanntmachung des Verkaufsſstermins bei der Behörde, von wel⸗ 
her vie Pfändung angeordnet worven, unter Vorlegung ober Angabe der Titel, worauf fie fich 
gründen, beſcheinigen. | 

Wird der Anfpruch nicht befcheinigt, fo behält der Verkauf feinen Fortgang; if aber - 
eine Befcheinigung beigebracht, fo ift nad) Befinden der Umſtände vie Freigebung der Sachen 
zu veranlafien over der angebliche Eigenthümer durch eine fehriftliche Verfügung zum Rechtswege 
zu vermeifen. 

& 22. Sollten andere Gläubiger des Schuldners ein Vorzugsrecht vor der öffentlichen 
Caſſe, in deren Intereffe die Pfändung gefchehen ift, behaupten, fo darf der Verkauf der abge 
pfändeten Sachen bieferhalb niemals ausgefegt, den Gläubigern muß vielmehr fberlaffen werben, 
ihr vermeintliches Vorrecht auf das Saufgelo geltend zu machen. 

Ebenſo müffen dann, wenn die auf Anbringen anderer Gläubiger gepfändeten Sachen 
auf Antrag viefer Gläubiger verfauft worden find, vie beftrittenen Vorrechte ver öffentlichen 
Caſſe für die rüdftänpigen Abgaben und Gefälle auf das Kaufgeld geltend gemacht werben. 


8 23. Die Abhaltung des Berfaufes muß in der Regel durch den Executor auf dem 
Marktlage oder in einem andern, Jedem zugänglichen und zur Auction geeigneten Locale des 
Orts, wo dis Pfändung fattgefunden, gefchehen. Es bleibt jenoch dem Beamten, welcher vie 
Einleitung des Zwangsverfahrens angeorpnet hat, unbenommen, den Erecutor bei dem Verkaufe, 
ſowie bei der Pfändung, zu beauffichtigen und zu Teiten, und deshalb bei dieſem Executionsakt 
gegenwärtig zu fein. 
| Es Fönnen dem Ereentor zu diefem Zwecke auch andere Beamte beigegeben werben, 

Auch fleht es dem vie Execution leitenden Beamten frei, ven Verkauf durch die Oris⸗ 
poligeirBehörbe bewirken zu Taffen. 

Verſpricht der Verkauf an einem benachbarten Drte eine vortheifhaftere Verfilberung 
der Pfandftüde, ohne die Transportkoften unverhältnigmäßig zu vermehren, fo ift diefer ans 
ordnen. 
“ Der Verkauf in ver Behaufung des Schuloners tft nur dann nachzugeben, wenn nicht 
ohne Verwendung bedeutender Koften der Verkauf anderswo auszuführen iſt. 


8 24. Der Berfaufstermin muß ſpäteſtens acht Tage vorher durch Ausruf ober An⸗ 
ſchläͤge dffentlich befannt gemacht werben. Erſterer Tann fpäter noch wiederholt werben, 

Haben die in demfelben Termin zu verfieigernden Gegenflände zufammen einen Werth 
von minveftens funfzig Thalern, fo muß die Bekanntmachung auch durch vie öffentlichen Blätter 
des Orts, wo ver Verkauf fattfinden fol, oder, wenn vafelbft Feine ſolche Blätter erfcheinen,; - 
durch die eines zunächft belegenen Ortes erfolgen. Noch andere Arten der Bekanntmachung, 
als die vorgeſchriebenen, können veranlaßt werben, wenn vie Behörde, welche das Zwangsver⸗ 
fahren betreibt, ſolche angemeſſen findet, oder der Schuldner rechtzeitig darauf anträgt und die 
erforderlichen Koſten bezahlt. Kann ver Verkauf vicht in dem, im Pfändungsprotocolle anbes - 
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zaumten Termine abgehalten werben, fo ift der anderweitige Verfaufstermin dem Schuldner 


. und dem Verwahrer der abgepfändeten Sachen beſonders bekannt zu machen. 


& 25. Bei der Verfieigerung werden die Pfanbftüde, fowelt es thunlih iſt, in ver 
Regel einzeln ausgeboten und nach preimaligem Ausruf dem Meiftbietenven zugeſchlagen. Die 
zugefchlagenen Pfandſtücke dürfen ur gegen baare Bezahlung verabfolgt, und müſſen, wenn 
folche vor dem Schluffe des Termins nicht erfolgt, anderweit ausgeboten werben. Der erfte 
Käufer haftet in dieſem Falle für den Ausfall, welcher von ihm für Rechnung ver Das Zwangs⸗ 


. verfahren betreibenden Behörde fofort durch Execution nach Vorſchrift diefer Ordnung beigetries 


ben werben Tann. 

Der Ortsvorſtand oder ein von biefem bezeichneter Gemeine⸗ oder Polizeibeamter ift bei 
dem Verkaufe zuguziehen. Ä 

Diefer Beamte fowohl, als derjenige, auf deſſen Betreiben das Zwangsverfahren anges 


ordnet iſt, und der Erecutor dürfen auf die zu verfleigernden Gegenſtände weder felbft mitbies 


ten, noch durch Andere für fich mitbieten laffen. 

8 26. Die Verfteigerung muß eingeflellt und die noch unverfauften Pfandftüde müſſen 
dem Schuldner zurüdgegeben werben, fobald die eingegangenen Kaufgelver vie für die beizutrei⸗ 
bende Schuly und für fämmtlihe Koften hinreichende Deckung gewähren, oder vie fehlende 
Summe baar eingezahlt wird. 

Gemährt die Auctionslofugg Feine hinreichende Dedung, fo kann die Fortfegung des 
Executionsverfahrens dadurch abgewendet werden, daß vor Ablauf des DVerfaufstermins eine 
——— Zahl nicht abgepfändeter Sachen übergeben wird, um ſolche gleichfalls öffentlich 
auszubieten. 
.Der Beamie, welcher den Verkaufstermin abhält, iſt zur Annahme aller Gelder, welche 
aus der Verſteigerung eingehen, oder an demſelben Tage auf die Rückſtände angeboten werden, 
befugt, muß aber, wenn die Caſſe, für welche das Zwangsverfahren ſtattgefunden, nicht am 
Orte iſt und deshalb die Ablieferung an dieſe nicht ſofort erfolgen kann, dieſelben in Gegen⸗ 
wart des Schuldners over der bei dem Verkaufe zugezogenen Perſonen verpacken und unter ber 
Adreſſe des Caſſenbeamten zur Poft befördern, over dem Ortsvorſtande zur weiteren Beförbe- 
rung übergeben. — | | 

8 27. Ueber ven Hergang der Verfteigerung muß von den Beamten, welche dabei 
mitgewirkt haben, eine Verhandlung aufgenommen, und ſolche auch dem Schuldner, wenn ders 
felbe gegenwärtig geweſen if, zur Unterfchrift vorgelegt werden. 

8 28. Späteflens binnen acht Tagen nach ver DVerfleigerung muß ver Caffenbeamte 
dem Schuldner, welchen auf befonderes Verlangen eine Nachweifung über die Verwendung ber 
Auctionsloſung, nebſt einer Abfchrift der 8 27. gevachten Verhandlung mitzutheilen iſt, den 
etwaigen Weberfchuß des eingegangenen Geldes durch den Executor zuftellen laffen. Iſt vie, 
Anctionslofung unzureichenn, fo ift dem Schuldner zugleich die Fortſetzung des Executionsver⸗ 
fahrens mit dem Bedeuten anzukündigen, daß bei unterbleibenver Berichtigung des Rückſtandes, 
nach Ablauf von acht Tagen, zu einer abermaligen Pfänvung oder zu andern Zwangsmitteln 
gefehritten werben würde. | | 

j 8 29. Bon den 88 20.— 26. aufgeftellten Regeln finden nachſtehende Ausnah⸗ 
men fatt: 
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a) Geldwerthe, auf jeden Inhaber lautende Papiere find, wenn nicht binnen acht Tagen nach 
der Befchlagnahme Eigenthumsanſprüche von Dritten angemeldet worden find, an Pie 
Regierung-Hauptcaffe zur Berfilberung einzufenden. oo 

b) Ausgedroſchenes Getreide, Heu, Lebensmittel und andere Gegenftände, welche einen gemei- 
nen Marklverkehr haben, Tünnen mit Zuftimmung des Schuloners, ohne vorherige Ver⸗ 
fleigerung und Bekanntmachung an Drt und Stelle, für den letzten Marktpreis verkauft, 
oder aber, wo möglich mit dem Geſpann des Schuldners, auf, den nächſten Markt gefahren 
und daſelbſt verfilbert werten. | \ | 

c) Goldene und filberne Geräthe dürfen nicht unter ihrem Gold⸗ oder Silberwerthe äugefchla 
gen werden, Kleinodien und Kunftfachen nicht unter dem Preife, zu welchem fie von Kunſt⸗ 
verfländigen abgefchägt find. Diefe Gegenftänte find erforderlichenfalls zur Verfleigerung 
nach dem Hauptorte des Regierungsbezirks, oder einer andern großen Stabt, ju ‚verfenden. 

| Beihlagnahme der Früchte auf dem Halme. en 

8 30. Früchte auf dem Halme dürfen nur in ven letzten ſechs Wochen vor der 
gewöhnlichen Reife und nur dann in Befchlag genommen werden, wenn fich feine andere taug- 
liche und fiher aufzubewahrende Pfanpftüde vorfinden. in Drittel der Erndte jeder" Frücht⸗ 
gattung iſt von der Beſchlagnahme frei zu Taffen. | 

WVon der beabſichtigten Beſchlagnahme muß dem Schuldner over feinen Angehörigen mit 

der Aufforderung, dabei gegenwärtig zu fein, Nachricht gegeben werben. Die Beſchlagnahme 
wird demnächſt in der Art vollzogen, daß ver Executor die Felder, auf welchen die abzupfän- 
enden Früchte ftehen, der Obhut des Gemeine» elvhüters oder eines anderen Wächters über, 
weifet und über den Hergang eine Verhandlung aufnimmt, von welder dem Yeldbiter ober 
Wächter, ſowie dem Schulpner, auf Verlangen, Abfchrift zu ertheifen iſt. 
Im Mebrigen kommen die Vorſchriften SS.11.— 27. zur Anwendung 
Beſchlagnahme ansflehender Borberungen des Schuldners. 
$ 31. Die Beichlagnahme ausftehender, von dem Arrefte gefeglich nicht befreiter Forde⸗ 
rungen oder bei einem Dritten befindlicher Sachen des Schulpners erfolgt, mit ver Wirkung 
einer gerichtlichen Befchlagnahme, ohne daß es einer Erklärung über die Gültigkeit des Arrefles 
bedarf, durch eine fchriftliche Verfügung des die Erecution leitenden Beamten, durch melde der 
Dritte zur Einzahlung der fehuldigen Summe an die Caſſe oder zur Aushändigung der ſthul⸗ 
digen Sachen an ven. Ererutor zum Zweck des öffentlichen Verkaufs angensiefen wird. Der 
Schuldner muß von der Beichlagnahme durch Zuftellung einer Abfchrift ver Verfügung und . 
. des darüber aufgenommenen Zuftellungsvermerfs mit der Aufforderung benachrichtigt werben, . 
die über die Schuld vorhandenen Urkunden, bei Vermeidung. der zuläfligen Zwangemittel, dem 
Ererutor auszuantworten. Die Zuftellung der Beſchlagnahme⸗Verfügung und vie Benachrichti- 
‚gung des Schuldners muß durch den Erecutor bewirkt und, wie ſolches gefchehen, von viefem 
auf dem Concepte jener VBerfligung befcheinigt werben. | | _ 
Die Handlungen, weldye der Dritte nach Empfang ver die Befchlagnahme anordnenden 
Verfügung in Anfehung ver mit Beſchlag befegten Summen over Sachen zum Nächtheil ver 
Caſſe vornimmt, werden in Bezug auf die letztere dergeſtalt als nicht gefchehen angefehen, daß 
der Dritte "zur Zahlung ver ſchuldigen Summe und Auslieferung ver ſchuldigen Sachen over 
ihres Werths ver Caſſe verpflichtet bleibt. Der Schuldner muß vagegen nicht nur jene. in 
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Falge zer Beirhlagnahme zum Beften jener Caſſe geleiftete Zahlung over gefrhehene Ausliefe⸗ 
sung anerfsunen, ſondern fi) auch jener Eeflion, Verpfändung oder anderweiten Dispofition über 
die in Befchlag genommenen Summen over Sachen enthalten. Ä 

Bei verweigerter Zahlung oder Ausantwortung der in Befchlag genommenen Summen 
per ESachen if der die Execution anordnende Beamte durch eine Verfügung ver betreffenven 
Auffuhssbehörde (Regierung, Generalcommifjion, des Provinzials Stenervirectors —2 Klage 
ara ven Dritten zu ermächtigen. Dieſe Ermächtigung vertritt die Stelle einer Seitens des 
Schuldners ertheilten Anmeifung und Vollmacht zur Klage; der mit Anftellung ver Klage 
beauftragte Beamte muß jevod den Schuldner zur Zheilnahme an dem zu führenven Prozefle 
gerichtlich auffordern laſſen. 

$ 32. Beſteht vie Forderung des Schuldners in Renten, deren Uebereignung nach 
dem Meſetze vom 4. Juli 1822 (Gefeg- Sammlung von 1822 ©. 178.) zuläffig if, fo kann 
ver das Zwangsverfahren leitende Beamte bei der Auffichtsbehörve die Webereignung der Ren⸗ 
dan in der ‚Dafür geſetzlich vorgefchriebenen Form in Antrag bringen. 

A 33. Die Beihlagnahme von Befoloungen und Penfionen erfolgt durch ein auf 
Zanebehaltung und Abführung tes fchuldigen Betrages gerichtstes Nequifitionsfchreiben des Be⸗ 
amten, der die Execution anordnet, an diejenige Caſſe oder Behörte, bei welcher pie Befoldung 
oder Penſian zu erheben if. Von dem Requifitionsfchreiben, welches die Wirkung einer gerichts 
lichen Reſchlagnahme hat, muß dem Schuloner Nachricht gegeben werben. 

Eubhaflation der Grundſtücke. 

& 34. Die Sequeftration und Verpachtung, ſowie die Subhaftation von Grundftücken 
5 Schuldners, ift nur mit Genehmigung der im 8 31. bezeichneten Behörde zuläſſig. Die 
Sequeftration und Subhaftation muß alsvann bei ven competenten Gerichte in Antrag gebracht 

werden. 
Erecution gegeu Horenfen. 
& 35. Zwangsmaaßregeln, welche in einem anderen Empfangsbezirfe zur Ausführung 
gehrcht werten müffen, als demjenigen, in welchem vie Zahlung zu entrichten ift, find durch 
Requiſitian her hetreffenden Behörde zu bewirken. 
u -  Roflen bes Grecutiong s Berfahrens. 
6 36. Die Koſten des Eresutionsverfahrens find nach dem angehängten Tarif, unter 
Beachtung ner nachſtehenden näheren Beflimmungen, zu liquiviren: . 
a) Die Sebührencolonne wird durch den Geſammtbetrag ver Abgabenrefte und, rückſtändigen 
Kaſten eines jeden einzelnen Schuloners beftimmt, auf melde vie betreffenne Verfügung 


H) Nach dem Beginnen eines Executionsactes müffen, fofern in dem Tarife felbft nit ein 
Anderes beftimmt ift, vie vollen Gebühren bezahlt werden, auch wenn der Act wegen in- 
zwiſchen eingetretener Zahlung, Ausſtandsbewilligung, oder aus anderen Gründen nicht zur 
Ausführung gelommen ift. 

0) Die Exrmutionsgebühren müflen, auch wenn der Executor mehrere Executionsacte in ders 
ſelben Gemeine yı gleisher Zeit vorgenommen hat, von jedem Schulpner befonvers entrightet 
werden. Die Koften für die öffentliche Bekanntmachung und ven Verkauf ver ‚abgepfän- 
deten Saſhen werben jedoch, wenn mehrere Maflen zuſammengenommen morben, nur ein⸗ 





” ® . “ 
» 
. “ 


tf 
mal nach ver Gefammtfumme entrichtet und unter die dabei betheiligten Schuldner nad 
Verhältniß des aus jeder Maſſe gewonnenen Erlöfes vertheilt. 

.d) Bei Bertheilung der Transportkoſten und anderer badrer Auslagen, welche mehrere Squld⸗ 
ner. gemeinſchaftlich zu tragen haben, muß ber das Zwangeverfahren betreibende Beamte 
auf den Werth ver Gegenflänve, ihren Umfang, ihre Schwere und vie fonft obwaltenden 

Unmſtände billige Rüdficht nehmen. 

e) Neben ven tarifmäßigen Gebühren finden befonvere Reife und Zehrungsfoften unter feinen 
Umftänven ftatt. 

) Die Gebühren ver nah 8 29. hit. c. zuzuzichenden Sachverſtändigen werben nad des 
gerichtlichen Gebührentare beftimmt. 

Das Staatsminifterinm.ift ermächtigt,. eine Reviſion und anderweitige Feſtfehrug des 
Tarifs im Ganzen, oder für einzelne Landestheile vorzunehmen. 

N Die Gebühren des Executors und alle anveren Executionskoſten werden von 
dem das Verfahren betreibenden Beamten aus den durch ben Verkauf ber verpfaͤnveten Sathen 
ober anderweit eingehenden Geldern gezahlt. Bei Unzulänglichkeit dieſer Gelder werden aus den⸗ 
ſelben zunächſt vie Gebähren des Executors berichtigt, die übrigen Executionskoſten aber, ſeweit 
ſie nicht gedeckt werden, auf die dazu geeigneten öffentlichen Fonds übernommen, over von der» 
jenigen Behörbe eingezogen, für welche vie Erecution flattgefunven hat. 

88. Alle bisherige Vorfchriften über Gegenflänve vieſer Verordnung erben hier⸗ 
durch aufgehoben. 

8 39. Die zur Ausführung gegenwartiger Verordnung erforderlichen Auce vinages 
haben vie betheiligten Miniſterien gemeinfchaftlich zu erlaſſen. 

Juſ rUrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen 
Inſiege | 


Gegeben Berlin, ven 30. Juli 1853. | 
u (L. S.) Friedrich mihan 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. eftphalen. v. Bodetſchoiugh. 


In Vertretung: 
v. Wangenheim. 


Lad 


B 12 


Ereeutionsgebühren:Tar 


A. Gebühren des Executors. 


Pr die Mahnung...... 
ir die Pfändung und Sicherſtellung d 
fo wie für Antegung eines Superarreftes 

In dem $ 13. gedachten Falle werden, wenn es zu iner 
Pfandziehung lommt, nur bie halben Gebühren entrichtet. Dies 





. Im — wen paſſiren für die Freigebung abgepfaͤndeier Sachen, 
ſofern biefelbe nic bei Gelegenheit eines andern Exccutionsacts 


son 


vorgenommen wird. 


- gür bie Anfertigung und Anheftung der Anſchläge, fowie für 


Bewirkung. des Ausxufs..... .............. 
Für die Verſteigerung .————311 

jür die Zuftellung eines Zahlungsbefehls an ben Shuloner des 

bgabenpfliptigen und bie Benachrichtigung bes Tegieren, fowie 
für jede fonfige Zuſtellung · senenneeneenemunnnnnnn 
Für jede Abſchrift von einem Pfänbun, Auctions⸗ ober andes 
ren 1111777) SORGE 


B. Andere Koften, 


Gebüpren ber bei einer Pfändung augegogenen Zeugen ........ 
Gebühren bes Aufbewahrers von Mobiliar-Effecten, täglich . 





. Gebühren des Hüters von Früchten auf dem Halme, täglid .. 


Zu 8. und 9. werden, wenn bie Aufbewahrung oder Obhut 


. länger ald 8 Tage dauert, von tem neunten Tage an nur die 


ihren beivilfigt. 

Die Gebühren können dagegen, wenn mehr als zehn zer- 
fireut liegende Parcellen au beauffihtigen find, um bie Hälfte, 
und wenn mehr als zwanzig zerftreut liegende Parcellen zu be⸗ 
auffichtigen find, um das Doppelte erhöht werben. 


Gegeben Berlin, den 30. Juli 1853. 


In Vertretung: 
v. Wangenheim. 


— —— — 


if. 


50 Thli. 

















Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. dv. d. Seydt. Simons. v. Weftphalen. 


v. Bobelihwingb. 
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Inſtruetion 
zur 
Ausführung der Verordnung vom 30ſten Juli 1853 


wegen 
executiviſcher Beitreibung der directen und indirecten Steuern und anderer 
öffentlicher Abgaben nnd Gefälle, Koſten ꝛc. 


in den Provinzen Brandenburg, Pommern mit Ausfhluß Nen:Borpommerns, fo 
wie in den Provinzen Preußen, Polen, Scylefien und Sadıfen. 


In Folge der im 8 39. der Verordnung wegen Beitreibung der directen und indirecten 
Steuern ꝛc. in den obenerwähnten Provinzen, den betheiligten Miniſterien ertheilten Ermächti⸗ 
gung, wird zur Ausführung dieſer Verordnung Nachſtehendes hiermit vorgeſchrieben. 

$ 1. (zu den 88 2.—4.) Hinfihtlih ver Prüfung, Anftelung, Verpflichtung und 
Remuneration der Erecutoren bewendet es bei den beftehenden Vorfchriften. Diefelben werden 
nur auf Kündigung angeftellt und erhalten Feine fefte Befoldung oder Nemuneration, fonvern 
beziehen nur diejenigen Gebühren, welche von den Debenten für die ausgeführte Ererution ein» 
gezahlt oder ans dem Erlöfe ver abgepfänveten Gegenſtände gedeckt werden. 

Wenn die Provinzial-SteuersDirertionen, oder andere, im 8 24 des Gefeges, die Dienſt⸗ 
vergehen der nicht richterlichen Beamten betreffend, vom 21. Juli 1852 (Gefeg-Samml. S. 465.) 
bezeichneten Behörden, nach vorgängiger Vereinigung mit den Regierungen, fih ber von ven 
lesteren angeftellten Executoren zur Beitreibung öffentlicher Abgaben x. bevienen, fo haben fie 
"das Recht, Die etwaigen Dienftvergehungen verfelben nad Maaßgabe des gedachten Geſetzes 
disciplinariſch zu rügen und müffen nur, wenn dies gefchieht, vie betreffenve Regierung davon 
in Kenntniß fegen. Die Einleitung des Verfahrens wegen unfreimwilliger Cntlaffung eines 
folchen Executors fteht jedoch der betreffenden; Regierung zu, welche darum geeigneten Falls zu 
requiriren iſt. | ' 

Das Dienſtſchild, mit welchen die Erecutoren bei ihren amtlichen Verrichtungen verfehen 
fein müffen, fol in ver Mitte den Preußifchen Adler enthalten und auf ver linken Bruftfeite 
getragen werben. 

82 (zu 85.) Bei, der Frage: ab und in welchem Umfange eine Stundung ber 
fälligen Steuern over Gefälle nachzulaſſen fei, bleibt die in der Geſchäfts-Anweiſung für die 
Regierungen vom 31. Dezember 1825 enthaltene Vorſchrift maaßgebend. Die mit der Erbe 
‚bung ver Steuern oder Gefälle ꝛc. beauftragten Behörden over Beamten find hiernach, ohne 
Genehmigung der vorgefebten Behörbe, zu ausprüdlichen over ſtillſchweigenden Ausſtandsbewilli⸗ 
gungen nicht befugt, ſondern müflen die Abgabenbeträge, veren Uneinziehbarkeit nicht nachzu⸗ 
weifen iſt, in ven gefeglichen Terminen unverkürzt abführen, fo daß alle eigenmädtige Stun⸗ 
dungen anf ihre Gefahr gefchehen. Bei dem vor oder nach der Mahnung fich ergebenden _ 
gänzlichen Unvermögen eines Schuloners, genügt jedoch eine von den geraten Behörden over 
Beamten ansgeftellte und von der Communalbehörde beflätigte Armuthsbefcheinigung, um die 
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Uneinziebbarkeit der zum Soll geflellten Beträge, ohne vorgängige Execution, nachzuweiſen. 
Sollten aber die mit der Erhebung beauftragten Behörden oder Beamten fi bei Einziehung 
der Steuern over Gefälle ıc. faumfelig und fahrläfftg beweifen, fo bleibt es ver vorgefepten 
Behörde überlaffen, eine firengere Controle anzuordnen. Wegen einer Stundung der Domainen- 
und KorflsGefälfe behält es bei ven, veh Königl. Regierungen ertfeilten befondern Vorſchriften 
fein Bewenden. | 

8 3. (zu $ 6.) An den Sonn» und Feſttagen find, gleich andern Amtsverrichtungen, 
auch alle Executionsacie einzuftellen. Diefe Vorſchrift gilt jedoch nur von den geſetzlichen 
Feſttagen. Als folche find außer den, beiden Confeſſionen gemeinfamen, für die Fatholifch 
Kirche noch folgende befondere anzufehen: 

1. in den Provinzen Preußen, Schlefien und Sadfen 

‘“ a) ver Tag der Erfcheinung des Herren, (Epiphanias oder Feſt ver heiligen drei Könige) 
b) Maris Reinigung, (Lichtmeß) | 
c) Marik Verkündigung, 
d) Froßnleichnam, 
e) Petri und Pauli, 
f) Allerheiligen und 
g) Mariä Cmpfängniß; 

2. in der Provinz Pofen, außer ven unter Nr. 1. It. a—g. genannten noch 

‚ h) Maris Himmelfahrt, | 
1) Mariä Geburt und 
k) das Feſt des vornehmften Sirchenpatrong, 

und insbefondere 

in der Erzdiöceſe Onefen 
I) das Feft des heiligen Joſeph, (19. März) und 
ın) das Feſt des heiligen Adalbert (23. April), 

in der Erzdiöceſe Pofen 
n) das Feſt des heiligen Stanislaus, (8. Mai). 

Während der Saat: und Erndtezeit ift die Erecution nur zu Gunſten berjenigen Vers 
fonen zu fuspendiren, welche ſich wirklih mit dem Landbau befchäftigen. Die Regierungen 
haben mit Hinficht auf ven, bei den Hauptgegenfländen des Landbaus ver verfchiedenen Gegen» 
den, nach den örtlichen Verhältniffen gewöhnlichen Eintritt der Saat» und Erndtezeit, Die exe⸗ 
eutionsfreien Zeiten für den ganzen Regierungs⸗Bezirk over vie einzelnen Hauptbeſtandtheile 
veffelben, feftzufegen und öffentlich befannt zu machen. 

Bei dieſer Feſtſetzung verbleibt ed demnächſt fo lange, bis in Folge gemachter Erfah: 
rungen die Beſtimmung anderer Zeiten für den ganzen Bezirk, oder einzelne Theile nothiven- 
dig erfcheint und veröffentlicht worden iſt. 

Ob und wie fange bei außerorventlichen Unglüdsfällen, 3: B. bei Feuersbrünſten, Hä⸗ 
gelfchlägen sc. die Erecution auszufegen fei, ift nach den Umfländen zu beurtheilen. 

4. (zu & 7.) Die Executionsvollſtreckung gegen active Deilitairperfonen und pen⸗ 
fionirte oder mit Inactivitätsgehalt entlaffene Offiziere muß von ven Provinzial» Behörden uh- 


N 
® 


mittelbar verfügt werden. Diefe Behörden haben zunachſt zu erwägen, ob vie Rückſtäͤnde bitrtp 
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Kürzung ver Beſoldung oder Senfion beigetrieben werben Fönnen, und veshalb das nad 8 33. 
der Verordnung Erforderliche einzuleiten. | | 

Nur wenn diefe Maaßregel in einzelnen Fällen unzuläffig erfcheint, können die gedach⸗ 
ten Behörden zur Ererutionspollftredung ſchreiten. Derfelben muß jedoch allemal eine Benach⸗ 
richtigung desjenigen Militair-Gerichts vorangehen, von welchem die Paritionsorbre an Vie 
Militairperfonen zu erlaſſen iſt. (Allerhöchſte Cabinets-Orore vom 4. Juni 1822 Gefeßfamm- 
fung von 1822. ©. 209. und Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 9. Januar 1823. Geſetzſam⸗ 
fung von 1823. ©. 18.) 

Gegen die in Kafernen oder ähnlichen Gebäuden wohnenven vienfitfuenven Offiziere, 
Unteroffiziere und Gemeinen, fo wie gegen die daſelbſt wohnenven penfionirten Offiziere vürfen 
executiviſche Maaßregeln nur Dur Requiſition des Militairgerichts und nur dann vorgenommen 
werden, wenn nad 8 12. Lit, h. ver Verordnung und 8 8 Lit, c. ver Inſtruction vie Ere- 
sution in das Mobiliar verfelben zuläffig iſt (Allerhöchfte Eabinetsorbre vom 8. November 
1831. Gefegfammlung von 1831. Seite‘ 250 und, Allerhöchfte Cabinetsordre vom A. Januar 
1833. Geſeßſammlung von 1833. Seite 3). Der Requifition des Militairgerichts bedarf es 
aber in viefen Fällen nur dann, wenn die erecutivifche Maaßregel in ver Kaferne ober dem 
Dienſtgebäude ſelbſt pollſtreckt werden foll, wogegen diejenigen executionsfäbigen Gegenſtände 
einer in der Kaſerne wohnenden Militairperſon, welche ſich außerhalb des Dienfigebäudes ber 
finden, ohne Mitwirkung des Mifitairgerichts, bloß nach vorgängiger Benachrichtigung vefjelben 
in Befchlag genommen werden fönnen. ns ' 

8 5. Gr den 88 8. und 9.) Die von verfelben Behörde zu erhebenven fälligen Rüd- 
flände eines Abgabenſchuldners müffen, zur Erfparung von Koften und Beläftigungen, in der 
Regel durch venfelben Mahnzettel eingefordert und durch daſſelbe Verfahren beigetrieben werven.. 
Zu’ viefem Behuf müffen die Reftenverzeichnifle, nach Gemeinen geordnet, forgfältig aufgeftellt, 
und darin die Schuldner mit ihren fämmtlichen, nach den einzelnen Gefällearten zu bezeichnen⸗ 
den Rüdfländen, namentlich aufgeführt werben. | | u 

Das Reftenverzeihniß muß außer den fonft zweckdienlich feheinenden Abtheilungen 

1. zwei Colonnen für die Zahlungen, welde | 
3 bis zu dem Tage, an welchem "ver Pfändungsbefehl dem Executor eingehändigt worden, 
eingehen, und | 

b) fpäter von dem Schulnner abgeführt werben; 

| und ' 
2. eine Colonne für vie von dem Executor ‚und beziehungsmeife dem Orlsvorſtande gu ber 
fheinigende Inſinugtion des Mahnzettel, — 
enthalten. nn j 

Das Verzeichniß iſt von der betheiligten Behörde mit folgender Anweiſung: 

„die vorſtehenden Abgabenſchuldner find von dem Executor durch Einhändigung des Mahn⸗ 
zettels aufzufordern, * Rückſtände binnen acht Tagen bei Vermeidung der Pfändung und 
der fonft grläligen Zwangsmittel einzuzahlen. u J 
N. N. (Ort) den | 18 * 
(Name der mit ber Erhebung beauftragten Behörde) 


‚au vollziehen. 


16 
Die Mahnzettel find von der gedachten Behörde auf Grund des in duplo aufzuflellen- 
den Neflenverzeichniffes, von dem 1 Eremplar der Erecutor erhält, nach dem anliegenden For⸗ 
BA mular auszufertigen und dem Crecutor zu übergeben. Diefer hat fie demnächſt ven Schuld⸗ 
. nern mit ber hinzugefügten mündlichen Warnung auszuhändigen, daß, fofern die Zahlung binnen 
acht Tagen nicht erfolge, nach Inhalt des Mahnzetteld zur Pfändung oder zu anderen zuläſſi⸗ 
gen Zwangsmitteln gefhritten werden würde. Auf Verlangen muß der Executor dem Schuld» 
ner aud die Neftenlifte vorzeigen und daraus nachweiſen, daß die in dem Mahnzettel aufge- 
führte Summe mit den in der Neftenlifte verzeichneten Beträgen übereinftünme. Ä 
Die Infinuation der Mahnzettel wird in der betreffenden Colonne ver Neftenlifte vo 
dem Exteutor mit ven Worten „behänvigt vem N. N. am ........... “und wo die Ans 
nahme des Mahnzetteld verweigert wird oder die Aushändigung wegen Abwefenheit des Schuld⸗ 
ners und feiner Yamiliengliever over Hausgenoffen nicht erfolgen Tann, mit ven Worten „an: 
gebeftet am . .... ..... “ befcheinigt und die Reſtenliſte demnächſt ver mit ver Erhebung be⸗ 
auftragten Behörde zurüdgegeben, welche vie rafıhe Vollführung des Auftrags Seitens des Exe⸗ 
"entors zu überwachen, die Vollſtändigkeit ver Infinuationsvermerfe forgfältig zu prüfen und bie 
Befeitigung der etwaigen Mängel zu veranlaffen hat. | 
8 6. (zu 8 10.) Eine Ausnahme von der am Schluffe des $ 10. ver Verorpnung 
aufgeftellten Regel, wonach mit der Pfänving und nöthigenfalls mit der Befchlagnahme ver 
Früchte auf dem Halme, fowie der gewonnenen Producte oder Fabricate auf ven Berg- ober 
Hüttenwerken, begonnen werden fol, findet nur dann Statt, wenn fi mit Sicherheit voraus- 
feben läßt, daß vie anderen Zwangsmittel fehneller und mit geringeren Koften zum Ziele führen. 
Nah flattgefundener Pfändung oder Beſchlagnahme der Früchte sc. ift aber die Anwenpung 
ver Übrigen Zwangsmittel fofort zuläffig, wenn nad) dem Ermeſſen des mit der Erhebung be- 
auftragten Beamten zu beforgen flieht, daß die Pfänvder Feine hinreichende Dedung gewähren 
werben, oder wenn von britten Perfonen Eigenthums⸗Anſprüche angemeldet worven find. Die 
Pfänder müſſen in ſolchen Fällen bis dahin, daß die Caſſe vollſtändig befriedigt ift, gleichfalls 
unter Befchlag bleiben. Ä 
8 7. (gu $ 11.). Die mit ver Erhebung beauftragte Behörde muß, vor Anordnung 
der Pfändung, in der Neftenlifte die Zahlungen, melde nach veren Anfertigung eingegangen 
find, forgfältig vermerken, die Debenten, welde ihre Rüdftände vollſtändig eingezahlt haben, 
fireichen, und nur gegen diejenigen Schuloner, von denen dies nicht gefchehen, und deren Un: 
‚vermögen auch nicht als feftgeftellt anzufehen ift (S 2. der Inftruction) ohne weitere Executions⸗ 
Androhung, die Pfändung und nöthigenfalls Beſchlagnahme ver Früchte 3. verfügen, und da, 
bei zugleich auf die etwa rückſtändig gebliebenen Mahngebühren, fowie auf die Fünftigen Koſten 
ber Aufbewahrung und des Verkaufs der Pfänder, welche nad dem Tarif ungefähr zu berechnen 
ſind, Rüdfiht nehmen. Die Pfändungsbefehle find nad dem anliegenden Formulare anzufertigen. 
8 8. (zu 8 12.) Hinfihtlich der, der Pfändung nicht unterworfenen Gegenflände iſt 
Nachſtehendes zu berücfichtigen: Ä | 
a) Ale Gegenflände, welche ver Pfändung unzweifelhaft nicht unterliegen, 'müffen immer 
freigelaffen, Gegenflände, veren Pfandbarkeit zweifelhaft ift, vagegen in Beſchlag ge« 
nommen werden, wenn andere taugliche Pfandſtücke in hinreichender Anzahl nicht vor⸗ 
danden find. Der Eresutor muß in ſolchem Falle vie etwaigen. Einwendungen des 


Ey 
⸗ J v 


17 


Schuldners in dem füänbungöprotscotie oder einem Anbange zu demſelben vermerken, 
und der Erhebungs⸗ Beamte demnächſt beſtimmen, ob die Sachen freizugeben oder zu 
veräußern find. Gegen die Entfcheivung des Erbebungs-Beamten ift zwar eine Ber 
ſchwerde bei dem Landrathe zuläffig, viefelbe muß aber fo zeitig angebracht werben, 
daß erflerem -vor dem zum Verkauf beflimmten Zermine ein Verbot zugehen Tann, 

b) (u Lit. a—d) Was zum unentbehrlihen Wirthfchaftsbevarf gehört, läßt fich nicht 
im Allgemeinen beflimmen, fonvern nur nad ven obmwaltenden Umftänden, dem Um⸗ 
fange und ver Art ver Wirtbfchaft, ver Größe der Familie ꝛc., in jevem einzelnen 
Falle beurteilen. Dem Crecutor bleibt es in zweifelhaften Fällen überlaffen,- ſich 
hierbei der Hülfe eines Sachverſtändigen zu bevienen. Insbeſondere muß fich verfelbe 
in dem, 8 12. Lit. d. ver Verordnung gedachten alle durch Vernehmung mit vem 
Drtsvorftande oder anderen Sachverſtändigen, darüber Gewißpeit verfchaffen, welche Ge⸗ 
genflände der Wirthfchaft entzogen werden können, und wie ſolches gefchehen, in dem 


Pfändungs-Protocoll evermerfen.. UWebrigens kommt die Vorſchrift Lit. d. bei allen Lands 


wirthen ohne Rückſicht auf den Umfang und Ertrag der Landwirthſchaft und das 
anderweite Einkommen der Beſitzer, zur Anwendung. 

c) In dem Lit. f. gedachten Falle darf die Abpſändung, nach vorgängiger Erwirkung einer 
Paritionsordre, nur erfolgen, wenn die Militairperfon Gegenftänve ver bezeichneten Art 
zu befigen einräumt, die Herausgabe verfelben jedoch verweigert. Der Schuldner muß 
daher darüber, ob er vergleichen Sachen befige, zuwörberfi vernommen werden. 


d) Bei ver Einziefung von Staats Abgaben bleiben aud noch folgenbe. Gegenſtaͤnde von der 


Pfändung ausgeſchloſſen: 
1. eine Milchkuh oder in deren Ermangelung zwei Ziegen nebſt dem zum unterhalt und 
zur Streu der freizulaſſenden Thiere erforderlichen Futter und Stroh für einen Monat; 


2. der einmonatliche Bedarf an Brod, Getreide, Mehl und anderen nothwendigen debens 


bedürfniſſen für den Schuldner und ſeine Familie; 

3. die Bücher, welche ſich auf das Gewerbe des Gepfändeten beziehen, ſowie die Maſchinen 
und Inſtrumente, welche zum Unterricht oder zur Ausübung einer Wiſſenſchaft und 
Kunſt gehören, bis zu einem Werthe von BO Rthlr. und nach ver Wahl des Gepfänveten. 

8 9. (zu 8 14.) Der Schuldner darf zwar dem Executor nicht vorfchreiben, welche 


und wie viele Gegenflände er pfänden folle; beim Vorhandenſein mehrerer mit verfelben Leich⸗ 


tigkeit fi ficher zu flellender. und zu verfilbernder Pfanvflüde muß jedoch, wenn vie Beſchlagnahme 
eines Theils verfelben zur Dedung ver beizutreibenven Summe genügt, auf die Wünfche des 
Schulvners billige Rüdficht genommen werben. 

Soodbald eine zur Dedung ver fiher zu ſtellenden Summe hinreichende Anzahl taug⸗ 
licher Pfandſtücke zuſammengebracht iſt, muß der Executor von jedem weiteren Verfahren ab⸗ 
ſtehen, und darf insbeſondere die Oeffnung der Wohnungs⸗ und anderen Raͤume, ſo wie der 
darin befindlichen Behältniſſe nicht weiter verlangen. 


$ 10. (zu $ 16.) Die Zuziehung von Zeugen muß in ver Regel , wenn folde im’ 


Geſetz nicht ausdrücklich vorgefchrieben if, zur Erfparung von Koften unterbleiben. Im Falle 


L 


der Abmwefenheit des Schuldners darf zwar nach der Verordunng unter Beobachtung ber vor . 


geſchriebenen Form ſofort zur Pfändung geſchritten werden. Wenn indeſſen erhellt, daß ver 
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Schuldner ſich nicht deshalb entfernt hat, um ver Pfändung andzumeichen, fo kann anf ven 
Wunſch ver zurlicigebliebenen Angehörigen, bemandten Umſtänden nad, die Pfändung ausgefept 
werden; der Sculoner muß aber in viefen Falle die dem Exrecutor zufommenden Gebühren 
eben fo zahlen, als wenn die Pfändung vorgenommen wäre, 
8 11. (zn 8 17.) Wenn nad dem Schluffe des 8 17. ver Verordnung eine Ver⸗ 
fiegelung erforverlich erfcheint, fo if folche von dem Erecutor mit deſſen Amtsfiegel zu bewirken. 
Neben ver fihern Aufbewahrung ift ın allen Fällen auch die Erhaltung der Pfandſtücke 
in brauchbarem Zuftande zu berüdfichtigen, und, wenn fie ertragsfähig find, wegen ihrer Bes 
nusung, nad Vernehmung des Schuldners, das Erforderliche anzuoronen. 
RN | & 12. (zu $ 18.) Das Pfändungs- Protocol iſt nach dem anliegenden Bormulare 
DR unmittelbar nach der Pfändung abzufaffen und dabei noch Folgendes zu bemerfen: 
. In dem Formulare find die verfchtevenen Fälle berückſichtigt und daher diejenigen Stellen 
durchauftreichen, welche auf den in Rede ſtehenden Fall nicht paſſen. 
. Die gepfändeten Gegenflände müffen genau bezeichnet, und, fofern fü darunter Waaren 
vorfinden, folche gemeſſen und gewogen werben. 
. Das Silberzeug ift ſtückweiſe aufzuführen uud zu wirgen oder nad) dem Gewicht abzuſchätzen. 
. Das Protocol maß von dem Schuloner, wenn derfelbe anweſend iſt, und fänmtlichen bei 
der Pfändung zugezogenen oder bei der Aufbewahrung betheiligten Perſonen unterfihrieben 
oder der Grund, marum dies nicht gefchehen, .von ten Executor angegeben werden. 
5. Werden von dem Schuldner Einwendungen gegen die Zuläſſigkeit der Beſchlagnahme eins 
zelner abgepfänveter Gegenflände gemacht, over von dritten Perjouen Eigentums » An- 
fprüche erhoben, fo muß ver Erecutor in dem Protocol felbft over in einem Nachtrage 
zu demfelben pas Erforverliche anmerfen und von den Intereſſenten unterfchreiben laffen. 
6. Ueber die etwa Statt gefundene Wiperfeplichfeit des Schuldners muß immer eime befon- 
vere Verhandlung aufgenommen und den unbetheiligten Perfonen, welche dabei gegenwär⸗ 
tig gemwefen find, Zur Unterfchrift vorgelegt werben. 

Das Formular ift nur bei emer wirklich vorgenommenen Pfändung anwendbar. Kommt 
ed zu einer folchen in ven 8 13. der Veroronang bezeichneten Fällen gar nicht, fo if 
unter Beibehaltung des Eingangs des Formulars der Hergang zu protocolliren und Jins⸗ 
befondere, wenn die Abflihrung der Schuld Statt gefunden hat, die Art und Weife,_twie 
die Gelder befördert werden, zu vermerfen. Daffelbe muß gefchehen, wenn bei ver Pfäw« 
dung Gelder over auf jeden Inhaber Tautende Papiere vorgefunden werden (8 17. ber 
Verordnung). Herner muß, wenn nur ein Super» Arreft hat angelegt werben können (S 15. 
dafelbft), in dem Protocofl angegeben werven, in welcher Art vie Anlegung bewirkt wor⸗ 
den. Endlich bevarf es, wenn bei dem Schulpner. gar Feine Pfandflüde vorgefunden find, 
nur einer kurzen Angabe dieſes Umſtandes, nicht einer Aufzählung aller dem Schuloner 
belaffenen Sachen. 

8 13. (zu & 21.) Bei Ausführung des & 21. ift Nachfiehenves zu beobachten: 

1. Werden. innerhalb ver achttägigen Frift Eigenthums⸗Anſprüche angemeldet, welche bei der 

Pfändung nicht angezeigt morven find, fo fommt es darauf an, ob, nad) ter von dem 
Executor zu erforvernden Auskunft, bei dem Schuloner andere genügende Pfandſtücke in 
Beſchlag genommen werden können, oder dies nicht angeht. 
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a) m dem erſten Falle muß bie mit ber Erhebung beauftragtie Vehörde bie Freigebungz 
ber engefprochenen Sachen und die anderweite Beſchlagnahme genügender Pfandffücke, 
um alle Weiterungen abzufſchneiden, fofort verfügen. (Vergleiche j 15. ver Verordnung.) 

b) In dem zweiten Falle, fo wie, wenn Gigenthumsr Anfprüche ſchon bei der Pfändung 

| angemeldet worden find, muß vie gedachte Behörpe darüber, ob die Freigebung ver 

abgepfänveten Gegenflände erfolgen, oder der angebliche Eigenthümer zum Rechtswege 
verwiefen werben foll, ohne Zeitverluft an Die vorgeſetzte Behörde berichten. 

2. Bei einer verjpäteten Anmeldung und Beſcheinigung der Gigenhums⸗Anſprüche ift ver 
Verlauf der angefprochenen Sachen nad) ver Verordnung zwar zuläffig, aber nicht unber 
dingt vorgefchrieben. Auch verfpätete Anmeldungen müſſen daher, ſoweit dies ohne Nach⸗ 
theil des Fiscus gefchehen Tann, ſo lange berückſichtigt werben, als die Ausſetzung over 
Wiederaufhebung des Verkaufstermins möglih if. Der weitere Betrieb ver Sache iſt 
ſodann nach dem zu 1. Bemerkten zu leiten. 

8 14. (u 8 23.) Ort und Zeit des Verkaufs find mit Rüchkſicht auf die möglichſt 
vortheilhafte Verfilberung ver Pfanpflüde und die möglichſt geringe Verwendung von Kraus 
portloften zu beſtimmen. Hiernach ift zu beurtheifen, ob der Verkauf in vem Haufe, in wel 
dem vie Pfandſtücke fich befinden, oder on einem dazu geeigneten öffentlichen Orte berfelben 
ever einer benachbarten Gemeine vorzunehmen fei. Es iſt zweckmäßig, das bieferpalb jedesmal 
mit dem Drtsvorftande vorher Rückſprache genommen werde. 

& 15. (zu 8 24.) Die Ankündigung des Verkaufs durch Ausruf findet, in Gtelle 
ver Bekaunntmachung durch Anfehläge, oder neben verfelben, nur da Statt, wo dieſe Art ver 
Ankündigung bisher gebräuchlich geweſen iſt. 

Die Anſchlagezettel müſſen den Ort, den Tag und die Stunde des Verkaufs, ſo wie 
eine allgemeine Bezeichnung ver zu verſteigernden Gegenſtände enthalten. Der Exeeutor muß 

die Anfeblagezettel anfertigen, ſolche dem Ortsvorſtande zur Reviſion vorlegen und demnächſt 
an dem Orte, wo der Verkauf Statt finden ſoll, an dem Gemeinehauſe und auf dem Markt⸗ 
platze, ſo wie nach Befinden der Umſtände an anderen öffentlichen Orten der Gemeine, in der 
die Pfandſtücke ſich befinden, und in welcher ver Verkauf ſtatt finden ſoll, anheften. Unter 
dem Pfändungsprotocolle muß der Executor beſcheinigen, wie die Kundmachung bewirkt und 
wie in dem Falle, wo der Verkauf nicht an dem im Pfändungsprotocolle anberaumten Ter⸗ 
mine abgehalten werden kann, ver Schuldner beſonders von dem anſtehenden Verkaufe benach⸗ 
richtigt worben iſt. 
16. (au ven 68 25. 26.) Vor Abhaltung des Verkaufstermins hat der mit der 
Erhebung beauftragte Beamte nachzuſeben: mb ſeit dem Erlaß des Pfändungsbefehls auf vie 
Abgaben⸗ oder Gefälle⸗Rückſtände x. Zahlungen eingegangen ſind, und danach den Executor 
wenn derſelbe mit dem Verkauf beauftragt worden, zeitig zu inftyuiren. 

Der Executor hat für ven Transport ver Sachen an pen Drt des Verkaufs und für 
deren ordnungsmäßige Aufſtelſung zu forgen, auch durch forgfältige Vergleihung mit dem Pfäns - 
dungsprotocolle firb ven dem Vorhandenſein ſämmtlicher Pfandſtücke zu überzeugen. 

Bei denjenigen Verſteigerungen, welche von dem mit der Krbebung beauftragten Be⸗ 
euren abgehalten werden (H 23. ver Verordnung), perrichtet ver Executer vie Gefchäfte des 
Auerufere. Bei denienigen Verſteigerungen, bie Des Extautor ſelbſt abhält, liggen Dagegen ibm 
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die Gefchäfte des Verfleigerers und Ausrufers ob. In Betreff der Neihefolge, in welcher vie 
Pfandſtücke zum Verkauf zu ftellen ſind, ift auf vie Winfche des Schuloners vorzüglid Rück⸗ 
fit zu nehmen. Macht der Schulpner vieferhalb Feine Anträge, fo müflen zunächſt die ihm 
anfcheinend entbehrlichften Sachen verfauft werben. 

Von der Regel, daß vie Pfanpftüde nach dreimaligem Ausgebot dem Meiſtbietenden 
zugefchlagen werden, findet nur in Anfehung goldener und filberner Geräthe eine Ausnahme 
Statt. Diefe dürfen niemals unter ihrem Gold» over Silberwerthe zugefihlagen, fondern müffen, 
wenn verfelbe nicht geboten wird, vafür einem Gold» over Silberarbeiter aus freier Hand über- 
laffen werden. Der Werth golvener over filberner Geräthe iſt daher vorher durch Sachver⸗ 
ftändige feftzuftellen und in dem Verkaufstermine den Intereffenten befannt zu machen. 

Daffelbe gift von Kleinodien und Kunftfachen, welche vorher von Kunftverfländigen ab⸗ 
zufchäßen find und worüber ver 8 29. Litt. c. ver Verordnung nähere Beftimmung enthält. 

In anderen Fällen bedarf es Feiner Abfchägung ver zu verfaufenven Gegenſtände. 

. S8 17. (gu ven SS 27. und 28.) Das Auctionsprotocoll ift nach dem anliegenven 
Y Formulare aufzunehmen, welches befonvers für ven Fall, daß der Executor den Termin abhält, 
entworfen iſt. Wird die Verfleigerung eingeftellt ($ 26. ver Verordnung), fo muß folches vor 
ven Schlußfab wegen Berechnung des Erlöfes vermerft werden. Daffelbe muß gefchehen, wenn 
He Suldvner bei unzureichender Auctionsloſung ſofort noch andere Gegenftände zum Verkauf 
übergiebt, Ä 
Der Executor muß, wenn er den Verkauf allein abgehalten hot, das Protocol nebſt 
ter Original» Abrechnung und den eingegangenen Geldern fofort an ven Erhebungs » Beamten 
abliefern, welcher zu prüfen hat, ob das Zwangsverfahren vorfchriftsmäßig vurchgeführt, bie 
Gebühr nicht zu hoch angefegt und mit dem Schuldner richtig abgerechnet worden ift. 

8 18. (zu 8 30.) Die in Befchlag genommenen Früchte find zunächft ver Obhut des 

Gemeine» Zelvhüters und nur, wenn cin foldher nicht vorhanden, oder derfelbe mit dem Schuld⸗ 
ner nahe verwandt ift, oder andere erhebliche Gründe für feine Ausfchliegung fprechen, ver Ob⸗ 
hut eines anderen, nöthigenfalls von dem Drtsvorftande nachzumeifenven, zuverläffigen und zah⸗ 
Iungsfähigen Wächter anzuvertrauen. Auch wenn die fruchttragenden Grundſtücke in verfchies 
denen an einänder grenzenden Gemeinen belegen find, wird nur ein Wächter, in der Regel 
aus derjenigen Gemeine beftellt, in welcher der größte Theil ver Grunpftüde belegen if. 
Ä In dem Pfändungs- Protocol, welches nad dem überhaupt vorgefchriebenen Formular 
aufzunehmen if, muß jedes Grundſtück, auf welchem vie in Befchlag genommenen Früchte fliehen, 
nad) feiner Sage und feinem Flächen » Inhalte, unter Benennung zweier Orenznachbarn, bezeichs 
net, und die Gattung der darauf befindlichen Früchte angegeben werden. 

Diefe Bezeichnung und Angabe muß auch in den, vor der Verfteigerung ausyufertigen- 
den Anfıhlagszetteln enthalten fein. j j u 

| Die BVerfteigerung fann anf den Grundſtücken felbft, oder in der Gemeine, in welcher 

“ der Auffeher beftellt ift, oder auf einem benachbarten Marktplage Statt finden. Bei ver Bes 
fimmung des Orts der Verfleigerung find vie Wünfche des Schuldners vorzüglich zu berüdjichtigen. 
$ 19. (zu ven SS 36. und 37.) Der Ererutor muß ein Rechnungsbuch führen, in 

welches er unter fortlaufenden Nummern, mit Bezeichnung tes Schuldners und Executionsacts, 
bie Summen einträgt, bie er bei den einzelnen Executionsaeten an Abgaben und Executions⸗ 
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koſten und Gebühren für die mit der Erhebung beauftragte Vehörde eingezogen hat. Dieſes 
Buch muß er nach jedesmaliger Rückkehr von den zu voliftredenven Executionen, der geraden | 
Behörde vorlegen, und diefe darin die Richtigkeit der eingezogenen Gebühren befcheinigen, ven 
Betrag berfelben an ihn gegen Quittung auszahlen und über den Empfang ter abgelieferten 
Gelder quittiren. 

Ebenſo muß die gedachte Behörve über Die Ergebniffe des Zwangsverfahrens beſondere 
Rechnung en [» Behörden .bleib berlafl € 

en Provinzial» Behörden ‚bleibt es überlaffen, "vie inrichtun dieſer Vĩcher 5 
Berlin, den 15. November 1853. ua 
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BVorftehende Verordnung und die dazu gehörige Minifterial- Inftruction wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei ver Anmahnung von Elaſſen⸗, 
Gewerbe und Kriegsſchuldenſteuer⸗Reſten ſtatt der vorgefchriebenen Mahnzettel bie bon den. 
Orts⸗Erbebern aufgeſtellten und beſcheinigten Reſt-Verzeichniſſe benupt werben Fönllen;“ .:: :& 

Potsdam, den 6. October 1856. u. 
| Könige. Regierung. U 
34, 7436. 


I) rn a. 
Bermelar I. 
NT” 
Mahngettel 


Der........... wird hierdurch aufgefordert, fine fümmtlicdhen 
Richare an Steuern x. im Betrage von ...... Rthlr. .Sgr. 
Ar ‘e wie bie nebenbemerften Gebühren binnen acht Tagen en deu 
N. zu N. N. einzuzahlen, winrigenfalls ohne weiteren Aufenthalt 
zur — * oder zu den ſonſt zuläſſigen Zwangsmitteln geſchritten wer⸗ 
den wird 
N. N. ven. . 222222020. 18. 


(Name der mit der Erhebung beauftragten. Behoͤrde.) 





Formular IN. 
Pfändungs-Befehl. 


Kreis N. M. Da EP anf feine Rüdflände an virecten 
Gemeine N. N. Steuern und anderen mit venfelben abzuführennen Gefällen, Koften sc. im 
j Betrage von... 2... Rh... .. Sur... .. Pf., ver ihm am 
ren nn zugegangenen (am . . 2... 2920.05 ange⸗ 
Gebühren für hefteten) Mahnung ungeachtet, Feine Zahlung geleiftet (nur ........ 
ven Executor. eingezablt, mithin noh ........ zu berichtigen) hat, fo.wird ver Exe⸗ 
cutor hierdurd angemiefen, wegen biefer Rückſtände, fo wie megen der nicht 
bezahlten Gebühren, im Betrage von... .... und zur Dedung ber 
durch die Pfändung und ven Verfauf ver Yfanpftide fünftig entftehenveh 
Koften im ungefähren Betrage von .. 22220. gegen den N. N. zur 
Auspfändung und nöthigenfalls zur Befchlagnahme ver auf ven Grundſtücken 
N. N, ftehenven Früchte zu fchreiten. 
NN. vn... 222200. 18 


(Rame ber mit der Erhebung beauftragten Behörde.) 
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Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handzeichnungen, Rechnungen ober fchriftliche 
Antworten enthalten, find von dem Candidaten zu unterzeichnen und der, von allen Mitgliedern ber 
Commiſſion zu vollgiehenden Verhandlung beizufügen. 

& 13. Die Probearbeiten find, bei den Prüfungen der Maurers und Zimmerleute unter Aufs 
fiht der zur Commiffloen gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter Auffiht der technifchen 
ehe "anzufertigen, welche barüber zu wachen haben, daß ber zu. Prüfende fremder Hülfe fi 
nicht bediene. - - 

| Bei jenen bat fih der Baubeamte, bei biefen der BVorfigende an der Beauffichtigung zu 
betbeiligen. . 
Das zur Ausführung der Arbeiten erforberliche Local ift von dem Borfigenden anzuweiſen. 

Die vollendeten Arbeiten find von dem Gandibaten und von den beauffihtigenden Mitgliedern 
zu unterfohreiben, von alfen Mitgliedern zu prüfen, und, fofern fih dazu Veranlaſſung findet, ſchriftlich 
zu beuriheilen. Der Umlauf darf nicht über vier Wochen dauern. _ 

$& 14. Leber das Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Commilfion nad Mehrheit der Stims 
men Beſchluß zu faflen. 

Fällt dieſer Beihluß zu Gunften bes Geprüften aus, fo beantragt biefelbe hei der Regierung, 
mit Weberreihung der Prüfungsverhandlungen, der ſchriftlichen Probe-Arbeiten und ber Zeichnungen, die 
Ertheilung des Befähigungszeugnifles zum felbfifändigen Betriebe des Gewerbes, in welchem die Prüs 
fung flattgefunden hat. _ 

Stimmt die Mehrzahl der Commiffions- Mitglieder für die Verfagung bes Befähigungs - Zeug. 
niſſes, fo beicheldet die Commiſſion den Geprüften ablehnend mit Angabe der Mängel feiner Ausbildung. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Negierung. 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht beflanden, ift die fpäter zu Wieder: 
holende Prüfung auf diefen Theil zu befchränfen. | 
- In dem Beſcheide über die Verfagung des Befähigungszeugniffes ift zugleich eine, die Dauer 
eines Jahres nicht überfchreitende, Krift zu beftiinmen, vor deren Ablauf die Ernexerung oder die Ers 
gänzung der Prüfung nicht geflattet werben fol. | . 

| Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fhrifilichen. Arbeiten find bei den Prüfungs 
verbandfungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probeftüde müffen ihm nach endgültiger Ent⸗ 
ſcheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben werben. 


B. Belondere Beſtimmungen rückſichtlich der Prüfungen. 


I. Der Zimmerleute. 
| 8 15. Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen oder ſchriftlichen Prüu- 
fung die Ausführung der praktiſchen Arbeit (des Meiſterbaus) geſtattet werde, wenn er einem, den Er⸗ 
forderniffen des H 18. entſprechenden Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann ber ausgeführte Bau fo 
mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriebigende Erledigung nicht erwarten läßt, fo hat 
bie Commiſſion die Fortfegung der Prüfung durch Korifilichen Beſcheid mit der Beftimmung abzulehnen, 
daß die Erneuerung der Prüfung vor Ablauf eines Jahres nicht auläffig fei. 
& 16. ‚Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Ziwede enifprechende Anzahl von Fragen 

über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenflänte an ben zu Prüfenden zu richten: J 
1. Flaͤchenberechnung des Parallelogramms, des Dreieds und des Trapezes aus Grundlinien und 
Höhen; Umfanges und Flächenberechnung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer; ferner bes ſereis⸗ 


— 





zweite Beilnge 
zum A2flen Stüd des Amtsblatts 1856 | 
_ der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





\ M 268.” 
| Verordnung, 
den Betrieb der Bauhandwerke betreffend. 


Auf Grund der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetzſammlung Seite 4) 
$$ 45. 46. und der Verordnung vom 9. Februar 1849 Geſetſammlung Seite 93.) 66 24. 28. wird 
in Betreff der Prüfung und ber gewerblichen Verrichtungen 
der Zimmerleute, 
. der Maurer, 
der Steinhauer (Steinmege), _ 
der Schieferbeder und Ziegelbeder, 
der Mübhlenbauer, 
ber Brunfenbauer, 


Nachſtehendes verordnet: - 


A. Allgemeine Beitimmungen. 


$ . Die vorftehend genannten Handwerker müflen fortan, nach den Befimmungen biefer Ber- 
orbnung, bie Meifterpräfung beftanden haben, bevor fie den felbfifändigen Betrieb ihres Gewerbes bes 
ginnen dürfen. 
| $ 2. Die Regierung beftellt für jedes Handwerk in den dazu geeigneten Orten Prüfungs« 
Commiſſionen und beſtimmt deren Geſchaͤftsbezirke. 
$ 3. Die Prüfungs⸗Commiſſion beſteht: 
a) aus einem Vorſitzenden, 
b) aus einem Staats⸗ oder Communal-Baubeamten, 
ale ſtaͤndigen Mitgliedern. 
Die Ernennung derſelben, fowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch bie Regierung: 
c) aus einem Meifter — bei ben Prüfungen der Zimmerleute und ber Maurer aus zweien Mei⸗ 
ſtern — des Handwerks 
ür jede Commiffion bezeichnet die Regierung widerruflich einige Meifter, unter welchen v 
Berftene bis bei den fen 0 —— — —* Ni einig ſer, en ber 
Bei den Prüfungen ber —— (Steinmetze), der Mühlenbauer und der Brunnenbauer hat, 
wenn im Bezirke der Commiſſio ae Meier des Handwerks nicht vorhanden a, oder. Mer 
folche zu entfernt wohnen, flat ee n ber Stellvertreter bes Baubeamten v 


2 

Bei den Prüfungen der Schieſerdecker und der Ziegeldecker genügt in ſolchem Falle die Mit⸗ 
wirkungẽdes Baubeamten. | 

Baukeamte, welche den zu Prüfenden unterrichtet oder mit‘ Büreau- Arbeiten beſchäftigt haben, 
und Meifter, bei welchen er innerhalb bes leuten Jahres in Arbeit gewefen ift, oder welche mit ihm 
verwandt oder verſchwaͤgert find, dürfen an der Prüfung nicht Theil nehmen. 


84 Die bei den Prüfungen vorfommenden fchriftlihen Geſchäfte find von dem Vorfigenden 
zu biforgen. Er bewahrt die, die Prüfung betreffenden Schriftftüde, Concepte ꝛc. Er ift dafür verant⸗ 
wortlih, daß die zu Prüfenden nicht durch unnöthige Verzögerungen bei der Beſchlußnahme über ihre 

- Zulaffung: zur Prüfung, bei der Anberaumung der Prüfungstermine, oder bei der Beurtbeilung ihrer 
Leiſtungen bingehalten werben. 
Ä Die Reinfchriften der Befcheide, Erwiderungen und Berichte der Commilfion find von dem 
» Borfigenden allein zu unterzeichnen. | | 
| Beſchwerden über die Commiffion oder deren Vorfigenden find an die Regierung zu richten. 


$ 5. Das Geſuch um Prüfung ift fchriftlich bei dem Vorfigenden der Commiſſion dbesienigen 
Bezirks einzureichen, in welchem der Antragfteller wohnt, oder zur Zeit der Meldung in Arbeit if. Es 
ift demfelben beizufügen: Ä 
- a) der Nachweis darüber, daß den Bedingungen genügt ift, von welchen nach $ 35. der Berorbnung 
vom 9. Februar 1849°) die Zulaffung zur Meifterprüfung abhängt; 
b) ein von dem Antragfteller felbft verfaßter und gefchriebener Lebenslauf, mit ben Zeugniffen über 
befien Beichäftigung während der. Gefellenzeit. 
Dei dem, nad $ 30. zu 3. der gedachten Verordnung zur führenden Nachweiſe einer treijährigen 
Gefellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in denen der Antragfteler nicht mindeftend drei Monate Yang 
’ praktiſch als Gefelle befchäftigt worden, außer Anrechnung. . 
Gefellen, welchen nach den vorliegenden Nachrichten über ihre Führung die, zum felbfiftändigen 
® Betriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbefcholtenheit fehlt, imgleichen Gefellen, welde wegen Berlegung 
der Borfchrift des $ 177. der Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 oder der beftehenden baupoli— 
zeilihen Verordnungen wiederholt beftraft worden find, und von denen bieraus.erhelfet, Daß fie der, zur 
een des Befähigungezeugniffes .erforderlihen Zuverläffigfeit ermangeln, find zur Prüfung nicht 
zuzulaſſen. 


8 6. Derjenige, welchem nad einer vorhergegangenen Prüfung das Befähigungszeugniß ver⸗ 
ſagt iſt, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden Beſcheſde beſtimmten Friſt zu einer neuen Prüfung 
nicht zugelaffen werben. | wu 


—— — —— —— — — — — 


*) Der 8 35. der gedachten Verordnung lautet: 
gen abhä Die Zulaſſung zu den nach 88 23., 24., 26. abzulegenden Meiſterprüfungen if fortan von ſolgenden Bedingun⸗ 
en abhängig: 
1. Der zu Brüfende muß das vieruntzwanzigfie Lebensjahr zurüdgelegt haben; ans befonderen Gründen fanu jeboch ber 
Gewerberath die Prüfung eines Gefellen ſchon nach vollendetem einundzwanzigfien Lebensjahre geflatten ; 
2. der an Prüfende muß fein Gewerbe als Lehrling ($ 44.) bei einem felbiiländigen Gewerbetreibenden erlernt n 
Gefellenyrüfung ($ 36.) beftanden haben; and Die 
3. feit der Entlaffung aus dem Lohrlings: Verhältniffe muß ein Zeitraum von minbeflens drei Jahren verlaufen fein; 
ausnrahmoweiſe kaun jedoch ber Gewerberath die Prüfung ſchon nah Ablauf eines Jahres geſtatten, wenn der Gefele 
durch den Beſuch einer gewerblichen Lehranftalt oder fonft Belegenheit gefunten hat, die au dem beabfichtigten Gewerbes 
betriebe erforderlichen Kenntniſſe und Sertigfeiten au erwerben. 

Mer den Erforderniſſen-zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt hat, fann die Brüjung für den Betrich 
eg anderen Bewerbes ohne vorgängigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe beflandenen Eehrlingss und Gefellenzelt 
a en. " ” 

ı Bür Perfomen, welche bei Berfünbigung der gegenwärtigen Berorbaung als Geſellen oder Gehülfen be t 
‚ genügk der NMachweio pines dreijährigen Veſchaͤftigung in dem betreffenden Grwerbe. ſhaſtigt Ans, 


 ; 


. * 
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Der Borfigende bat auf das Geſuch um Prüfung den Candidaten darüber zu vernehmen, ob. 
er bereits eine Prüfung verfuht habe und mit Beflimmung einer Frift ($6 14. 15.) zurüdgewiefen 
worden fei, mit dem Bebeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung dieſes Borganges die Eommiffion 
bintergebe, das auf Grund der vorfeienden Prüfung erlangte Befähigungszeugnig Feine Gültigfeit habe. 
Es muß über dieſe Borhaltung ein Vermerk zu den Prüfungsverhandlungen genommen werben. 

6 7. Bor der Einleitung der Prüfung find an ben VBorfigenden der Commiſſton bie Prüfungs⸗ 
gebühren zu entrichten, welche in feinem Kalle! zurüdgezahlt werden. | 
Thal Schieferdecker und Ziegeldecker entrichten acht Thaler, die übrigen Bauhandwerker zehn 

aler. 9 


Aug den Gebühren find zunächſt, — | 
a) das zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung ber Probeaufgaben erforberliche 
Local zu befchaffen, wenn diefes vom Vorſitzenden zu überweifen if, und 
hy) der außerdem erfordertihe Aufwand für den Gefchäftsbeirieb an Schreibmaterialien, Schreib» und 
BotensGebühren u. |. w. zu beden. 2 
Der übrig bleibende Betrag dient zur Entfhädigung der Mitglieder für ihre Berfäumnig und 
Mühwaltung. Dem VBorfigenden kann zur Beftreitung des Aufwandes zu a. und b. und zur Entfchä- 
digung für feine Mühwaltung von ber Regierung ein, im Voraus beftimmter Theil jeder eingehenden 
Gebührenzahlung zugewiefen werben. In biefem Falle wird der, nad Beendigung der Prüfung verbleis 
bende Reft unter die übrigen zugezogenen Mitglieder gleichmäßig vertheilt. 
"8. Die Prüfung erfolgt 
a) mündlid); | 000g 
b) dur Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koften-Anfchlag), von welcher jeboch die im $. 32. 
bezeichneten Handwerker entbunden find; 
c) durch Aufgabe einer praftifhen Arbeit (Probebau, Meifterbau, Meifterarbeit, Modelf).: 
Auf den Antrag des zu Prüfenden kann auch mit ter ſchriftlichen oder der praftifrhen Arbeit 
begonnen werben ($ 15... i 
$ 9.. Hat der zu Prüfende beim Abgange von einer, zur Abhaltung von Entlaffungsprüfungen 
Ma Provinzials Gewerbeihule dad Zeugniß der Reife erhalten, fo_ift ihm Die mündlihe Prüfung 
zu erlaffen. 
$ 10. Die Prüfung derjenigen, welche im Königlichen Gewerbes Infitute zu Berlin ben, für 
Bauhandwerker vorgefchriebenen Eurfus, oder, wenn es fih um bie Prüfung für das Mühlenbauer⸗ oder 
Drunnenbauers Gewerbe handelt, den Curſus für Mechaniker abfoloirt und die Abgangsprüfung beftan« 
ben haben, ift auf die Ausführung der praftifhen Arbeit (H 8. c.) zu befchränfen. Daffelbe gilt für 
biejenigen, welde die Bauführerprüfung beftanden Haben. Für die hiernach befhränfte Prüfung ift nur - 
bie Hälfte der Gebühren zu entrichten. | 
$ 11. In der Regel fol die mündliche Prüfung nicht Yänger als fechs Stunden dauern. Nur‘ 
wenn Mangel an Uebung im Ausdrude mehr Zeit in Anfpruch nimmt, kann, auf den Wunfch des zu 
Prüfenden, die Dauer der Prüfung nach dem Ermeflen der Commiffion ausgedehnt werben. Diefe hat 
auch zu beflimmen, welde Antworten durch Handzeihnungen erläutert werben follen. 
ſch p Dem zu Prüfenden iſt geftattet, feine Antworten auf einzelne ſchwierige Fragen niederzu⸗ 
- Ihreiben. - . Ä 
‚Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demfelben Termine iſt zuläffig; es muß jedoch über bie 
Prüfung jedes einzelnen eine befondere Verhandlung ($ 12.) aufgenommen und bie Dauer ber Prüfung 
angemefien verlängert merben. 


$ 12. 1teber bie mündliche Prüfung ift. eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher bie geftell- 
tem Fragen nnd die Bemerkungen der Eommiffion über Die ertheilten Antworten anzugeben find, 


N , \ 
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Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handzeichnungen, Rechnungen oder ſchriftliche 
Antworten enthalten, find von dem Ganbibaten zu unterzeichnen und der, von allen Mitgliedern ber 
Commiſſion zu vollziehenden Verhandlung beizufügen. 


& 13. Die Probearbeiten find, bei ben Prüfungen der Maurers und Zimmerleute unter Auf⸗ 
fiht der zur Eommifflon gehörenden Meifter, bei ben übrigen Prüfungen unter Auffiht der techniſchen 
Aaglicher "anzufertigen, welche darüber zu wachen haben, daß der zu Prüfende fremder Hülfe fid 
nicht bebdiene. - - 

Bei jenen hat fih der Baubeamte, bei biefen der Borfigende an der Beauffihligung zu 
betheiligen. . | 
Das zur Ausführung ber Arbeiten erforderliche Local ift von dem Borfigenden anzumeifen. 

Die vollendeten Arbeiten find von dein Candidaten und von den beauffihtigenden Mitgliedern 
zu unterfchreiben, von allen Mitgliedern zu prüfen, und, fofern fih dazu Veranlaſſung findet, fchriftlich 
zu beuriheilen. Der Umlauf darf nicht über vier Wochen bauern. _ 


5 14. Ueber bag Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Commiſſion nad) Mehrheit der Stims 
men Beſchluß zu faflen. 

Fällt diefer Beihluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt diefelbe bei der Regierung, 
mit Ueberreihung ber Prüfungsverhandflungen, der fchriftlichen Probe-Arbeiten und ber Zeichnungen, die 
Ertheilung des Defähigungszeugniffes zum felbftfländigen Betriebe des Gewerbes, in welhem die Prüs 
fung flattgefunden hat. _ 

Stimmt die Mehrzahl der Commiffions- Mitglieder für die Verfagung bes Befähigungs - Zeug- 
niſſes, fo beicpefdet die Commiſſion den Geprüften ablehnend mit Angabe der Mängel feiner Ausbifdung. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Regierung. Ä 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht beflanben, ift die fpäter zu wieber: 
holende Prüfung auf diefen Theil zu befchränfen. 

“ In dem Beſcheide über die Verfagung des Befähigungszeugniffes iſt zugleich eine, die Dauer 
eines Jahres nicht überfchreitende, Friſt zu beſtimmen, vor deren Ablauf die Erneserung oder die Er 
gänzung der Prüfung nicht geftattet werden foll. ‘ 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fchriftlihen Arbeiten find bei den Prüfungs⸗ 
verbandfungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probeſtücke müſſen ihm nach endgüftiger Ent 
ſcheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben werben. 


. 


B. Beſondere Beſtimmungen rückſichtlich der Prüfungen. 


. I. Der Zimmerleute. 
| $ 15. Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen oder fhriftlichen Prü⸗ 
fung die Ausführung der praftiihen Arbeit (des Meifterbaus) geftattet werde, wenn er einem, den Er⸗ 
forberniffen des $ 18. entfprechenden Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann ber ausgeführte Bau fo 
mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung nicht erwarten läßt, fo hat 
die Commiſſion die Fortſetzung der Prüfung durch ſchriftlichen Beſcheid mit der Beflimmung abzulehnen, 
dag die Erneuerung der Prüfung vor Ablauf eines Zahres nicht zuläffig ſei. 
816. ‚Bei der mündlichen Prüfung iſt eine, dem Zwecke entſprechende Anzahl von Fragen 
über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegenflände an ben zu Prüfenden zu richten: 2 
1. Flächenberechnung bes Parallelogramms, des Dreieds und des Trapezes aus Grunblinien unb 
Höhen; Umfangs» und Flächenberechnung bes SKreifes aus dem Halbmeſſer; ferner bes Kreise 


— 
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ausſchnitts aus dem zugehörl gen Mittelpunftöwinfel und bem Halbmeſſer; Faͤchenberechnung . 


eines, nach vorgefchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unregelmäßigen Vielecks; Berech⸗ 
nung des Inhalts und der Begrenzungsflaͤchen des Prisma, der Pyramide und des Cylinders 
bei fenfrechter Stellung; 

2. Auftragen’ gerabliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsftüden und Bebingungen; 

3. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die hei dem Land» und Brädenbau vorkommenden 
Zimmerarbeiten fich beziehen; 

4. Kennzeichen der guten und ſchlechten Befchaffenheit der zu den Zimmerarbeiten zu verwenbenben 


Holzarten, Rüdfichten, welche beim Fällen und Aufbewahren der Bauhölzer und bei ber Aus⸗ 


wahl derfelben zu ben verfchiedenen Zimmerarbeiten zu nehmen find; 
5. Gonftruction ber Liegenden Bohlen und Balfenrofte, der Pfahlrofte, der Spunbiwände; 
6. Zufammenfegung, Aufftellung und Anwendung gewöhnlicher Rammen; 4 
7. Einrichtung einfacher Maſchinen zum Ausſchöpfen des Waſſers; 


8.” Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgeſetzten Brunnen und Srunnenfaßen . 


- 9. Darftellung yon Holgverbindungen in ihrer Anwendung auf Bertrumpfungen, Vexſchwellungen, 
Berfchiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge: und Sprengwerfen; 
10. Zufammenfegung und Verband der gewöhnlichen und der gefprengten Wände; 
il. Eonftruction der Treppen, Dachverbände, Glockenſtühle, dee Holzverbandes ber Thürme und 
ähnlicher Baulichkeiten; 
12. Berfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balfenföpfe, bei tem Unterſchwellen ber Gebäude, bei 
ber Ausbefferung von Brüdenjodhen und bei ähnlichen Arbeiten; 
13. Vorrichtungen, welche beim Abfteifen nach VBerfchiedenheit der Fälle zur Anwendung kommen; 
14. Aufſtellung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauffchaffen der Bauhölzer; * 
15. Fragen über Fälle, in welchen die Zimmer: und Maurer-Arbeiten bei der Ausführung fich gegen 


feitig bedingen (3. B. bei Bertrumpfungen zu den Feuerungs⸗Anlagen, bei der egung von Fuß⸗ 


böden über Gewölben, Anbringung von Balfenanfern und dergleichen); 


16. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn zu ver« 
meiden ift; Kenntniß ber in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Gefege, ſowie ber im’ Bezirk: 


der Commiſſion gültigen baupofigeifichen Vorſchriften. 

In Gegenden, wo groͤßere Waſſerbauten vorkommen, iſt der zu Prüfende auch über die Holz 
conſtructionen der Brücken, Wehre, Fachbäume, Schleuſenthore, Schleuſendrempel, Uferſchaͤlungen und 
Erdanker zu befragen. 

Für die Stellung der Fragen ſind überall bie im Bezirfe der Commiſſion gebräuchlichen “ons 
ftructionen und Benennungen maßgebend. | 

Dei den Berechnungen find Preußiſche Maße als Einheiten anzunehmen. 

. $ 17. Als Probearbeit ($ 8b.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung und 

bed Anſchlags von demjenigen Theile eined Bauplans aufzugeben, welcher in fein Fach einfcplägt. Hier 
bei muß dag, was Sache eines Baumeiſters ift, forgfältig von den Verrichtungen eines Zimmermeiftere 
unterfchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder äußere Verzierungen der« 


- 


felben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerfer erfordern, in ben Bereich der Aufgaben nicht 


gezogen werden. 


Der zu Prüferde hat nur darzuthun, daß er zu dem gegebenen Grundriſſe eines Gebäudes 


den Verband der Wände, der Träger, der Balfenlagen und des Dachs richtig anzugeben und zu zeichnen 
verfiehe, auch die Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriffe und Aufriffe davon anzufertigen 
wiſſe, fowie, baß er im Stande fei, außer den gewöhnlichen Berbindungsarten auch Entwürfe zu Hänge» 
und Sprengwerken anzufertigen. 


Bei den Prüfungen der Söteferbeter und ber Ziegelbeder genügt in folhem Falle die Mit⸗ 


winnee Baubeamien. 

Baukenmte, . welde den zu Hrüfenden unterrichtet ober mit Büreau» Arbeiten befchäftigt Haben, 
und Meifter, bei welchen er innerhalb bes lehten Jahres in Arbeit geweſen iſt, ober melde mit ihm 
verwandt ‚er. derſchwagert End, durfen an ber —E nicht Theil nehmen. 

5 4. "Die bei den Prüfungen vorkommenden fhriftlichen Gefchäfte find ‚son dem Vorſitzenden 


zu beſorgen. Er bewahrt bie, Sie Prüfung betreffenden Schriftftüde, Eoncepie ıc.° Er if dafür verant ⸗ 


wertlih, daß die zu Prüfenden nicht dur unnoͤthige Verzögerungen bei der Beſchlußnahme über ihre 


B8 Age ur Prüfung, bei der Anberaumung der Prüfungstermine, oder bei ber Beurtheilung ihrer 


jehalten werden. 
Seinfgriften der Beſcheide, Erwiderungen und Berichte der Commiſſion ſind von dem 


» n allein zu unterzeichnen. 
Ba über die Commiffion oder deren Vorfigenden find an die Regierung zu richten. 


‘ $ 5. Das Gefug um Prüfung iſt ſchriftlich bei dem Vorfigenden der Commiffion desjenigen " 


—X einzureichen, in weichem der Antragſteiler wohnt, ober zur Zeit der Meldung in Arbeit in Li 
efben. beigufügen: 


der Nachweis barüßer, baß den Bebingungen genügt iſt, von gostien nach $ 35. ber Berorbnt 

— 9. Februar —& die —E zur De iſterprüfung abhängt; ) 

b) ein von dem Antragfteller ſelbſt verfaßter und gefchriebener Lebenslanf, wi den Zengniffen über 
deſſen Befhäftigung während der Gefelenzeit. 

“ Bei dem, nad $ 35. zu 3. der gedachten Verordnung zu führenden Nachweiſe einer dreijaͤhrigen 
Geſellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in denen ber Antragfſieller nicht minbefend Brei Monate Yang 
praltiſch als Geſelle beichäftigt worden, außer Anrechnung. 

@efellen, welchen nach den vorliegenden Radridien über ihre gehrung de, zum felbſtſtaͤndigen 
- Betriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbeſcholtenheit fehlt, imgleichen Gefellen, weiche wegen 
der Borfchrift des $ 177. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 ober der Gefependen kaupolie 
aeligen Berorbnungen wiederholt befiraft worden find, und von denen hieraus.erhellet, daß fie der, zur 
E des Befäpigungsgengniffes exforberlichen Zuverfäffigteit ermangeln, find zur Prüfung nicht 
augulafien. 
6. Derjeige welchem nad einer vorhergegangenen Prüfung das Befäpigungegeugnig ver 
di — ee dem ablepnenden Er beftfimmfen Friſt zu einer neuen Prüfung 
nügela 


ha 








. FR $ 35. der gedachten —E Tantet: 
ahan Die Bulafjung zu den nad) 85 23., 24., 26. abzulegenben Meikerhrhfängen iR forlan von ifgenben Beringuns 
. gen. abhängig: . 
1. Fr ut Bräfende muß das vierundzmanzigfe Lebensjahr zurüclgelegt haben; ans befonderen Gründen fanu jedoch ber 
- die Prüfung eines Gefellen ſchon nach voRrudetem emunbzenwjigflen Lebenejchre gefatten; " 
2 ve au SL muß fein &ewerbe gie Lehrling ($ 44.) bei einem felbnRändigen Geierbeiwelßenden erlernt und si 
[ GSefellenprüfung ($-36.) beRanden ‚haben; 
3, feil der Entlafiung aus dem Ste Bestie muß ein Belt von ninbeftens Sri. ‚Jahren verlaufen fein; 
xy... alswalinsweife Fan [edoch der Wetoe wi Iblanf eines Jahres: getan, wenn der Gefelle 
dur den Dejud) einer gewerblichen Lehranftalt oder fonf — gefunden dat, die zu Beabfihtigten Gewerbe⸗ 
beltlebe —— Kenstniffe und. Fir tom gu erwerben. 
er bein rforberniffen-gn 2. und 3. bei einer früheren fu ıt,.‚fann.die Brüjung für den 
eines ae Gewerbes ofne vorgängigen Radmels einer “ a Gehrulgee Ins Gerne 


„shit u METER uemicken. ee Orte m as a . 


3 . 

Der VBorfigende "hat auf das Geſuch um Prüfung den Candidaten darüber zu vernehmen, ob. 

er bereits eine Prüfung verfucht habe und mit Beftimmung einer Frift ($6 14. 15.) zurückgewieſen 

worden fei, mit dem Bedeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung dieſes Borganges bie Eommiffion 

bintergebe, das auf Grund der vorfeienden Prüfung erlangte Befähigungszeugniß Feine Gültigkeit habe. 
Es muß über diefe Borhaltung ein Vermerk zu den Prüfungsverhandlungen genommen werben. 

6 7. Bor der Einleitung der Prüfung find an ben Borfitenden ber Commiffion bie Prüfungs⸗ 


gebühren zu entrichten, welche in feinem Falle” zurüdgezahlt werden. 
& Schieferdecker und Ziegelbedder entrichten acht Thaler, die übrigen Bauhandwerker zehn 
aler. Be 


Aug den Gebühren find zunächſt. “ 
a) das zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung ber Probeaufgaben erforberfiche 
Local zu befchaffen, wenn diefed vom Vorfigenden zu überweifen if, und . 
. b) der außerdem erforderliche Aufwand für den Gefchäftsbeirieb an Schreibmaterialien, Schreib« und 
BotensGebühren u. |. w. zu deden. 
Der übrig bleibende Betrag dient zur Entſchädigung der Mitglieder für ihre Berfäumniß und 
Mühwaltung. Dem Borfigenden kann zur Beftreitung des Aufwandes zu a. und b. und zur Entichä- 
digung für feine Mühmwaltung von ber Regierung ein, im Voraus beftimmier Theil jeder eingehenden 
Gebührenzahlung zugewiefen werden. Sn diefem Falle wird ber, nad) Beendigung der Prüfung verbleis 
bende Reft unter die übrigen zugezogenen Mitglieder gleichmäßig vertheilt. 
"8. Die Prüfung erfolgt | 
a) mündlid); j 0 
b) durch Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koften-Anfchlag), von welcher jedoch die im &, 32. 
bezeichneten Handwerker entbunden find; 
c) durch Aufgabe einer praftifhen Arbeit (Probebau, Meifterbau, Meifterarbeit, Model): 
Auf den Antrag des zu Prüfenden Fann auch mit ter fohriftlichen oder der praftifrhen Arbeit 
begonnen werben (& 15.). u 


$ 9.. Hat der zu Prüfende beim Abgange von einer, zur Abhaltung von Entlaffungsprüfungen 
— Provinzial⸗Gewerbeſchule das Zeugniß der Reife erhalten, ſo iſt ihm die mündliche Prüfung 
zu erlaſſen. . 
$ 10. Die Prüfung derjenigen, welche im Königlichen Gewerbe⸗Inſtitute zu Berlin den, für 
Bauhandwerker vorgefchriebenen Eurfus, ober, wenn es fih um bie Prüfung für das Mühlenbauers ober 
Brunnenbauer⸗Gewerbe handelt, den Curſus für Mechanifer abfolvirt und die Abgangsprüfung beſtan⸗ 
den haben, ift auf die Ausführung der praftifchen Arbeit (8 8. c.) zu befchränfen. Daſſelbe gilt für 
biejenigen, welche die Bauführerprüfung beftanden haben. Für die hiernach befchränfte Prüfung ift nur - 
die Hälfte der Gebühren zu entrichten. 

$ 11. In der Negel fol die mündliche Prüfung nicht Yänger als ſechs Stunden dauern. Nur‘ 
wenn Mangel an Uebung im Ausdrude mehr Zeit in Anfpruch nimmt, fann, auf den Wunfch des zu 
Prüfenden, die Dauer der Prüfung nach dem Ermeflen der Commiſſion ausgedehnt werden. Diefe hat 
auch zu beftimmen, welche Antworten durch Handzeichnungen erläutert werden follen. | 
ſchreib Dem zu Prüfenden iſt geſtattet, ſeine Antworten auf einzelne ſchwierige Fragen niederzu⸗ 
ſchreiben. | . Ä | 
‚Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demfelben Termine iſt zuläffig; es muß jeboch über die 
Prüfung jedes einzelnen eine befondere Verhandlung ($ 12.) aufgenommen und bie Dauer ber Prüfung 
angemeflen verlängert werben. 


$ 12. Utber die mündliche Brüfung if. eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher bie geftell- 
tem ragen und die Bemerkungen der Eommilfion über die erteilten Antworten anzugeben find, 


N , * 


or 4 


Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handgeichnungen, Rechnungen oder fchriftliche 
Antworten enthalten, find von dem Sandidaten zu unterzeichnen und der, von allen Mitgliedern ber 
Commiffton zu vollziehenden Verhandlung beizufügen. 

& 13. Die Probearbeiten find, bei den Prüfungen ber Maurer» und Zimmerleute unter Auf⸗ 
fiht der zur Commiſſſon gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter Auffiht der technifchen 
ai hebte "anzufertigen, welche darüber zu wachen haben, daß der zu Müfende fremder Hülfe fich 

t bebiene. - - 

Bei jenen bat fih der Baubeamte, bei biefen der Borfigende an ber Beauffihtigung zu 
betheiligen. . 
Das zur Ausführung der Arbeiten erforderliche Local ift von dem Borfigenden anzuweiſen. 

Die vollendeten Arbeiten find von dem Gandibaten und von den beauffihtigenden Mitgliedern 
zu. unterſchreiben, von alfen Mitgliedern zu prüfen, und, fofern fi) dazu Veranlaſſung findet, fchriftlich 
zu beurtheilen. Der Umlauf darf nicht über vier Wochen dauern. _ 

$& 44. Ueber das Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Commiſſion nad Mehrheit der Stims 
men Beſchluß zu faflen. | 

Fällt dieſer Beſchluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt diefelbe hei der Negierung, 
mit Veberreihung der Prüfungsverhandlungen, der fchriftfichen ProbesArbeiten und ber Zeichnungen, bie 
Ertheilung des Befähigungszeugniffes zum felbftfländigen Betriebe des Gewerbes, in welchem die Prüs 
fung flattgefunden hat. _ 

Stimmt die Mehrzahl der Commiffions- Mitglieder für die Verſagung des Befähigungs - Zeug. 
niſſes, fo beichefdet die Commiffion den Geprüften ablehnend mit Angabe der Mängel feiner Ausbildung. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Regierung. 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht beflanden, ift die fpäter zu wieder: 
holende Prüfung auf diefen Theil zu befchränfen. 

In dem Beicheide über die Verfagung des Befähigungszeugniffes ift zugleich eine, die Dauer 
eines Jahres nicht überjchreitende, Friſt zu beſtimmen, vor deren Ablauf die Ernexerung ober die Ers ' 
gänzung der Prüfung nicht geftattet werden fol. . 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fehrifilihen-Arbeiten find bei den Prüfungs 
verhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probeftüde müflen ihm nach endgültiger Ent» 
ſcheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben werden. 


. 


B. Belondere Beltimmungen rückſichtlich der Brüfungen. 


. I. Der Zimmerleute. 
| 8 15. Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen ober ſchriftlichen Prüs 
fung bie Ausführung der praftifhen Arbeit (des Meifterbaus) geftattet werbe, wenn er einem, ben Er» 
forderniffen des $ 18. entiprehenden Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann ber ausgeführte Bau fe 
mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung nicht erwarten Täßt, fo hat 
bie Commiſſion die Fortſetzung der Prüfung burch Korifificen Beſcheid mit der Befimmung abzulehnen, 
bag bie Erneuerung der Prüfung vor Ablauf eines Zahres nicht zuläffig ‚ki. 
& 16. ‚Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke enifprechende Anzahl von Fragen 
über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände an ben zu Prüfenden zu richten: 
1. Blächenberechnung des Parallelogramme, des Dreiedd und bes Trapezes aus Grundlinien und . 
Höhen; Umfangs» und Flächenberechnung des Kreifes aus bem Halbmeſſer; ferner bes Kreide 


“ . 
. 
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ausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunftswinfel und bem Halbmeſſer; Faͤchenberechnung 


eines, nach vorgeſchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unregelmäßigen Vieleds; Berech⸗ 


nung des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Prisma, der Pyramide und des Splinbers 
bei ſenkrechter Stellung; 
2. Auftragen’gerabliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsflüden und Bebingungen; 

3. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land» und Brüdenbau vorfommenden 
Zimmerarbeiten ſich beziehen; 

4. Kennzeichen der guten und ſchlechten Befchaffenheit der zu den Zimmerarbeiten zu verwenbenden 
Holzarten, Rüdfichten, welche beim Fällen und Aufbewahren der Bauhölzer und bei ber Aus⸗ 
wahl berfelben zu ben verfchiedenen Zimmerarbeiten zu nehmen find; 

5. Gonftruction der liegenden Bohlen- und Balfenrofte, der Pfahlrofte, der Spundwande; 

6. Zuſammenſetzung, Aufſtellung und Anwendung gewöhnlicher Rammen; —W 

7. Einrichtung einfacher Maſchinen zum Ausſchöpfen des Waſſers; 

8.” Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgeſetzten Brunnen und Brunnenfaften; . 

- 9. Darftellung yon Holgverbindungen in ihrer Anwendung auf Bertrumpfungen, VBerfhiwellungen, 
Berfchiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge- und Eprengwerfen; 
10. Zufammenfegung und Verband der gewöhnlichen und der gefprengten Wände; 

11. Conſtruction der Treppen, Dachverbände, Glockenſtühle, des Holzverbandes der Thürme und 

ähnlicher Baulichkeiten; 

12. Verfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balkenköpfe, bei dem Unterſchwellen der Gebäude, bei 
der Ausbefierung von Brüdenjocdhen und bei ähnlichen Arbeiten; | 

13. Vorrichtungen, welche beim Abfteifen nad) Verfchiedenheit der Fälle zur Anwendung kommen; 

14. Aufftelung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauffchaffen der Bauhöker; * 

15. Fragen über Fälle, in welchen die Zimmer- und Maurer-Arbeiten bei der Ausführung fh gegen» 
feitig bedingen (3. B. bei Vertrumpfungen zu den Feuerungs-Anlagen, bei der Legung von Fuß- 
böden über Gewölben, Anbringung von Balfenanfern und dergleichen); 


16. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn zu vers 


meiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Gefege, ſowie der im’ Bezirk 
der Commiffion gültigen baupofigeifichen Vorſchriften. 

Sn Gegenden, wo größere Mafferbauten vorkommen, ift der zu Prüfende auch über die Holz 
conftructionen der Brüden, Wehre, Fachbaͤume, Schleuſenthore, Schleuſendrempel, Uferſchaͤlungen und 
Erdanker zu befragen. 

Für die Stellung der dragen ſind überall bie im Bezirfe der Commiſſion gebräuchlichen Con 
ſtructionen und Benennungen maßgebend. 

Dei den Berechnungen find Preußifhe Maße als Einheiten anzunehmen. 


. & 17. As Probearbeit ($ 8b.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung ber Zeichnung und 

des Anſchlags von bemjertigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welcher in fein Fach einihlägt. Hier» 
bei muß das, was Sache eines Baumeifters if, forgfältig von den Berrichtungen eines Zimmermeifters 
unterfchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder äußere Verzierungen der- 


felben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker erfordern, in den Bereich der Aufgaben nicht 


gezogen werden. 

Der zu Prüferde bat nur darzuthun, daß er zu dem gegebenen Grundriffe eines Gebäudes 
den Verband der Wände, ber Träger, der Balfenlagen und des Dachs richtig anzugeben und zu zeichnen 
verftehe, auch bie Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriffe und Aufriffe davon anzufertigen 
wiſſe, fowie, daß er im Stande fei, anßer den gewöhnlichen Verbindungsarten auch Entwürfe zu Bingen 
und Sprengwerken anzufertigen. 


— 


6 


In dem verlangten Anfchlage hat derfeibe für den, ihm zur Probearbeit dienenden, oder für 
einen anderen Bau, von welchem ihm die Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn nad) Tagemwerfen 
und bie erforderlichen Beaterialien zu berechnen. | 

ebenfalls find die Probeaufgaben fo abzumefien, daß fie bei mäßiger Hebung in acht Wochen 
vollendet werben können. " 


6 18. Die Ermittelung bes Meifterbaug, welcher innerhalb des, ber Sommiffion zugewie— 
fenen Pruͤfungs-Bezirks auszuführen iſt, bleikt dem zu Prüfenden überlaffen. Diefer Hat fi mit dem 
Bauherrn oder dem von diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines Handwerks wegen 
Ueberweiſung der nöthigen Gefellen zu einigen. Bor dem Beginne des Baus muß er den Ort und 


ben Umfang deffelben dem Borfigenden der Commiſſion fohriftliih, mit-Beifügung einer Zeichnung, ans 


zeigen, aus welcher die wichtigften der Dabei norfommenden Gonftructionen zu erfehen find. Bei der 
Entſchädung darüber, ob der Bau zum Meifterbaue fi rigne, hat die Commilfion ihre Anforderungen 
auf die, bei gewöhnlichen Bauten vorfommenden Verbindungen zu beſchränken, und die Ausführung 
befonderer Conftructionen, wie freiliegender Balfenverbintungen, verzahnter oder verbübelter Träger und 
dergl. nicht zu verlangen. Die Entiheidung iſt möglichft zu befchleunigen und dem Antragfleller jetens 


falls innerhalb der nächften vier Wochen nah dem Eingange der Anzeige mit der Beſtimmung befannt 


zu machen, welchen einzelnen, befonters wichtigen Theil der Arbeit er als Probeſtück felbft, ohne andere 
als die ganz unentbehrliche Arbeitspülfe, ausführen fol. Derfelbe hat die Ausführung des ganzen 


. Meifterbaus allein und insbefondere ohne Beihülfe eines Polirers zu leiten. 


$ 19. Wählt der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb des Prüfungsbezirks, 
jedoch außerhalb des, zum Eitz der Commiſſion beſtimmten Orts ausgeführt werben fol, fo iſt die 
Commiffion befugt, einen anderen, in jenem Orte oder doch in mäßiger Entfernung von bemfelben zur 
Ausführung Tommenden Bau, zum Meifterbau zu beftimmen. Sie hat dann die erforderlihde Zuſtim⸗ 
mung des betheiligten Bauherrn oder Des Unternehmers ihrerfeits herbeizuführen, und die Ueberweiſung 
der nöthigen Arbeitshülfe zu vermitteln. Im Uchrigen find die Beftimmungen des $ 18. auch für den, 
von der Commiſſion zu wählenden Meifterbau maßgebend. 

Die Commiffion darf auch nur innerhalb der dort vorgefehrjebenen vierwöchentlichen Friſt von 
diefer Befugnig Gebrauch maden. Findet fie dazu Feine bereite Gelegenheit, fo ift dem zu Prüfenden 
bie Ausführung des von ihm gewählten Baus, fofern Diefer den Erforderniffen des $ 18. genügt, ohne 
Aufenthalt zu geftatten. - | - | 


420. Während der Ausführung des Meiflerbaus ift darüber zu wachen, daß der zu Prü— 
fende ſich unguläffiger fremder Hülfe nicht bediene. Für die, in dieſer Hinfiht erforderliche Beauf⸗ 
fihtigung hat die Commiffion Sorge zu tragen. Es bleibt ihr anheim gegeben, jene Beaufſichtigung 
einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder, wenn für dieſe Die Bauſtelle zu entlegen ift, einem in deren 
Nähe wohnenden Meifter zu übertragen, welcper dann die von ihm während bes Baus gemachten Wahr- 
nehmungen der Commiſſion fchriftlic anzuzeigen hat. In feinem Sale ift dem zu Prüfenden bie Er⸗ 
fattung der zum Zwecke feiner Ueberwachung unvermeidlich) anfgewendeten Koften anzufinnen, welche 


aus den Prüfungs-Gebühren zu deren find. 


621. Die Abnahme des Meifterbaus beforgen der Baubeante und die Meifter. Bei der 


Befihtigung des Baus muß der zu Prüfende zugezogen werben.” Die bemerften Mängel ber Arbeit 


find ihm auf der Bauftelle vorzuhalten; feine Erflärungen darüber find zu Protocol zu nehmen. 


$ 22. Erflärt der zu Prüfende nad erfolgter mündlicher Prüfung und nad Ausarbeitung ber 
ſchriftlichen Probes-Aufgabe, einen Meifterbau im Bezirfe der Commiffion nicht ermitteln zu fönnen, und 
wird ihm ein folder auch von der Commiſſion binnen vier Wochen nach jener Erflärung nicht angewies 
fen, fo iſt ihm geftattet, diefen Theil der Prüfung bei einer anderen Commiſſion, deren Bezirk zur Aus⸗ 
führung bes Meifterbaus Gelegenheit barbietet, abzulegen. In dieſem Falle find die Prüfungsverhand⸗ 
lungen unb die Probe-Arbeiten an die zulegt gedachte Commiſſion zur weiteren Beranlaflung au aͤberfendeu. 
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Diefe Commiffion hat, wenn fie den vorgefhlagenen Bau zum Meiſterbau geeignet findet, die 
Prüfung eben fo, ald ob diefe von ihe felbft eingeleitet wäre, zu ertebigen. 

Insbeſondere hat fie den Meifterbau nach den Befimmungen der $ 20. und 21. zu beauf⸗ 
ſichtigen und abzunehmen, über das Ergebniß der ganzen Prüfung mit Berückſichtigung der ihr zu⸗ 
geſtellten Verhandlungen und ber Probe⸗Arbeiten nach $ 14. Beſchluß zu faſſen und nach Befinden bei. 
der vorgeſetzten Negierung bie Ertheilung bes Befähigungszeugniffes zu beantragen. Die Commiſſion, 
welche die Prüfung eingeleitet hat, ift in dem vorausgefegten Kalle verpflichtet, der Commiſſion, welche 
die Prüfungsangelegenheit erledigt, die Hälfte der Prũfungegebubren zu uberweiſen. 


IN. Der Maurer. 


& 23. Bei der Prüfung der Maurer fommen bie Befimmungen der 68 15.,-1%, 20., 3, 
2. ebenfalls zur Anwendung. ‚ 


$ 24. Bei der mündlichen Prüfung if eine, dem Zwede entfprechende "Anzahl von Bragen 
über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenflände an den zu Prüfenden zu. richten: 

1. Zlächenberechnung des Paralfelogramms, des Dreiecks und des. Trapezes aus GBrundlinien 
und Höhen; Umfangs» und Flächenberechinung des Kreifes aus dem Halbmefler; ferner des Kreis⸗ 
ausfchnittd aus dem zugehörigen Mittelpunftswinfel und dem Halbmeſſer; Flächenberechnung 
eines nad) vorgeichriebenem Mapftabe in Zeichnung gegebenen unregelmäßigen Bieledd; Berech⸗ 
nung bed Inhalts und ber Begrenzungoflächen des Prisma, der Pyramide und des Gplinderd 
bei. fenfrechter Stellung; 

Auftragen grabliniger Figuren nach gegebenen Bekimmungsflüden und Bedingungen; 

. Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land: und Brückenban vorlommenden 

Mauerarbeiten ſich beziehen. 

. Kennzeichen ber guten und ſchlechten Belchaffenheit der Materialien zu den Maurerarbeiten; 

Zubereitung des Mörtel, Cements und Waſſerkitts; 

Unterfuchung bes Baugrunds; Befchreibung und Anwendung der dabei zu benugenben Werkeuge; 

Berfahren bei der Abfledung eines Gebäudes auf der Bauftelle; Einrichtung ber Lehren, Stich⸗ 

maße und Eintheilungslatten; Aufſtellung der Gerüſte; 

Berechnung ber erforderlichen Stärke der Mauern, nach Maßgabe ihrer Höhe; 

. Regeln für die Zubereitung und Aufftellung der Lehrbogen für die Diele der Gewölbe und be 

Widerlager; 

Angabe der Verbände bei Mauern von natürlichen Baufleinen und Mauerziegeln, bei Schorn⸗ 

ſteinen, Feuerungen, Rauchmänteln, Gewölben, ſcheitrechten Bögen und Stichkappen; 

10. Verfahren bei der Anfertigung gerohrter Decken, gemauerter und anderer Geſimſe; Einciötuag 

der Schablonen; 

11. Eindeckung der Ziegeldächer, Dachluken, Rinnen, Hohlkehlen, Forſte und Grabe; 

12. Behandlung der Werkſtücke bei den im Bezirke der Commiſſion üblichen Arten der Bearbeitung; 
Verhalten der dort zu Werkſtücken gewöhnlich verwendeten Steine unter der Einwirkung der 
Kälie und Wärme, der Näſſe und Trockenheit; Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler an 
äußerlich fehlerfrei erſcheinenden Steinen, und zur möoͤglichſten Beſeitigung der Nachtheile ſolcher 

ehler; Angabe des Verfahrens bei dem Austragen der Lehrbretier zu Gewölbeſteinen und ähn⸗ 
lihen Baufteinen; Kenntmiß der zum Transport und zum Heben der Werkſtücke erforderlichen , 

Borrihtungen; Berfahren bei dem Vermauern, Berfegen, Bergießen, Berklammern und Ver⸗ 

dũbeln ber Werſſtade; Zufommenfegung und Zubereitung bes Berbinbunge-Materiatt: 


CD 
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13. Berfahren bei ber Anfertigung gemauerter Brunnenkeſſel; | 

14. Fragen über Fälle, in welchen die Maurer- und Zimmers Arbeiten bei ber Ausführung ſich 
gegenfeitig bedingen (3. B. bei Bertrumpfungen zu den Feuerungs-Anlagen, bei der Legung von 
Fußböden über Gemwölben, bei der Anbringung von Balfenanfern und dergleichen); 

15. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn zu vers 
meiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf die Baupolizei beſtehenden Gefege, fowie der im Bezirke 
der- Commiftion gültigen baupoligeilichen Vorſchriften. | 

- Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiffion gebräuchlichen 

"Materialien, Sonftructionen und Benennungen zu berüdfichtigen. Bei den Berechnungen find Preußifche 

Maße als Einheiten anzunehmen. | 


25. Als Probearbeit ($ 8b.) if dem zu Prüfenden bie Anfertigung der Zeichnung und 
bes Auſchlags von demjenigen Theile eined Bauplan aufzugeben, welder in fein Fach einfchlägt. 
Bei ber Beltimmung dieſer Probeaufgabe muß das, was Sache eined Baumeifters ift, forgfältig von 
‚den Berrihtungen eines Maurermeifters unterfchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, 
innere oder äußere Verzierungen berfelben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerfer erfordern, 
in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werben. Der zu Prüfende hat nur barzuthun, daß er zu 
den ihm angegebenen Einrichtungen eined Gebäudes den Grundriß und die Profile mit den vorforkmen« 
den Gewölben und Fenerungsanlagen zu zeichnen verftehe, und daß er im Stande fei, die richtige Con⸗ 
firuetion von Haupttheilen eines Gebäudes, 3. B. der Fundament und anderen Mauern, der Gewölbe, 
der Zeuerungsanlagen u. f. w., anzugeben und durch Zeichnungen zu erläutern. 
Sn dem verlangten Anfchlage hat derfelbe für den ihm zur Probearbeit dienenden, ober für 
einen anderen Bau, von welchem ihm bie Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn nad) Tagewerken 
und bie erforderlichen Materialien zu berechnen. 
Jedenfalls find die Probeaufgaben fo abzumefien, baß fie bei mäßiger Hebung in acht Wochen 
vollendet werben können. | Ä 


826. Die Ermittelung des Meifterbaus, welcher innerhalb des ber Commiffion zugeiviefenen 
Prufungsbezirks auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen. Diefer hat fi mit dem Bauherrn, 
oder dem yon biefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines Handwerks wegen Webers 
weifung ber nöthigen Gefellen zu einigen. Bor dem Beginn ded Baus muß er den Ort und den 
Umfang deflelben dem Borfigenden ‘der Commiſſion foriftlih, mit Beifügung einer Zeichnung anzeigen, 
aus welder die wichtigften der dabei vorfommenden Conſtruetionen zu erfehen find. Bei der Entſchei⸗ 
dung barüber, ob ber Bau zum Meifterbau fi) eigne, hat die Commilfion darauf zu ſehen, daß bei 
bemielben Feuerungsanlagen und Wölbungen gewöhnlicher Art vorfommen. Dagegen find Eon« 
fiructionen, welche, wie ſchwierige Kreuggewölbe und dergleichen, nur in befonderen Fällen angewendet 
werden, nicht zu verlangen. Die Entfcheidung iſt möglichft zu befchleunigeh, und dem Antragsfteller, 
jedenfalls innerhalb der nächften vier Wochen nad. dem Eingange der Anzeige, mit der Beflimmung 
befannt zu machen, welchen einzelnen, befonders wichtigen Theil der Arbeit der zu Prüfende ald Probes 

‚ſück ſelbſt, ohne andere als die ganz unentbehrlihe Arbeitshülfe ausführen fol. Derfelbe hat die Aus⸗ 
führung des ganzen Meifterbaus allein, und insbeſondere ohne Beihülfe eines Polirers, zu Teiten. 


HIN. Der Steinhauer (Steinmege). 


6 27. Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenflände zu richten: 

. 1. Flaͤchenberechnung des Paralleloegramme, des Dreieds und des Trapezes aus Grunblinien und 
Höhen; Umfangs⸗ und FlächensBerechnung des Kreifes aus dem Halbmeffer, des Kreisausfchnitte 
aus dem zugehörigen MittelpunftssWinfel und dem Halbmefler; Flächenberechnung eines, nach 

_ ꝓorgeſchriebenem Maßſtabe In Zeichnung gegebenen, unregelmäßigen Vieleds; Berechnung bee 
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Inhalts und ber Begrenzungsflächen bes Prisma, ber Pyramide und des Cylinders bei ſenk⸗ 
rechter Stellung und der Kugel; 


2. Erflärung vorgelegter Zeichnungen: 
ay) von einer ber drei Saͤulenordnungen; ® 
b) von. einem aus Stein zu fertigenben Tonnen«, Kuppel⸗, Kreuz⸗ ober feheitrechten Gewölbe: 
c) von einer aus Stein zu ferligenden Treppe, deren Stufen gerade oder gewunden, zwiſchen 
Wangen liegend oder frei ſich ſelbſt tragend, ſein dürfen; 

3. Angabe des Verfahrens beim Austragen der Lehrbretter eines in der Zeichnung zu b. zu beſtim⸗ 
menden Gewölbeſteins; 

4. Eigenſchaften der, im Bezirke der Commiſſion zu Werkſtücken gewöhntich vertoenbeten Steine; 
Verhalten derfelben unter der Einwirfung der Kälte und Wärme, der Näffe und Trockenheit; 
Rückſichten, welche bei der Bearbeitung und beim Berfegen von Werfflüden auf die natürliche 
Lage des Steines zu nehmen find; Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler an äußerlich fehler⸗ 
frei erfiheinenden Werfftüden und zur möglichſten Befeitigung der Nachtheile ſolcher Fehler; Zus 
fammenfegung und Bereitung bes Verbindungs » Moteriald; 

5. Kenntniß ber, im Bezirle der Commiſion üblichen Arten der Bearbeitung von Werffläden; der, 
um Transport und zum Heben der Werkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; Berfahren bei dem 

erfegen, Berflammern, Berbübeln und Vergießen derfelben; Belleidung der, aus natürlichen 
Baufteinen oder aus Ziegeln gefertigten Mauern mit Werfftüden. 
Bei der Stellung ber Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion gebräuchlichen Mas 
terialien, Conſtruciionen und Benennungen zu berüdfidtigen und für die aufgegebenen Berechnungen 
Preußiihe Maße als Einheiten zu wählen. 
| $ 28. Als Probearbeit ($ 8b.) if die Anfertigung einer Zeichnung und eines Koſtenan⸗ 
ſchlags zu liefern. 
Der zu Prüfende hat, nach Beſtimmung der Commiſſion von einem der, im 27. zu 2. a b o. 
erwähnten Gegenſtände 

a) eine Zeichnung des Grundriſſes, des Durchſchnitts und der äußeren Anſicht, 

b) einen Koſtenanſchlag, in welchem Arbeitslohn und Materialien nach den, im Beyirte der Com⸗ 
miffion üblichen Grundfägen und Preifen berespnet fi fine, 

anzufertigen. 
$ 29. Als Meifterarbeit ($ 8 cc.) hat berfelbe 

a) F Modell aus Gyps oder feinkörnigem Sandſtein mit Bezeichnung bes Fugenſchnitts anzu⸗ 
ertigen, un 

b) ein oder einige Werkſtücke zu einem ſchiefen Gewölbe oder zu einer gewundenen Treppe nach 
von ihm ſelbſt ausgetragenen Lehrbreitern eigenhändig zu bearbeiten. 

Die größte Abmefjung des Modells darf 5 Fuß nicht überfchreiten. 


$ 30. Wenn ber Vorſitzende die Werkſtatt zur Anfertigung bes Modells und der Werlſtucke 
nicht anweiſt, hat fi der zu Prüfende dieſelbe zu beſchaffen. 


V. Der Schieferdedter. . 


8 31. Will der Candidat die Prüfung im Schieferdecker⸗ und im Ziegeldecker⸗Gewerbe zus. 
Ri beftehen, fo muß ber bei derfelben zugezogene Meifter zum ſelbſtſtandigen Betriebe beiber Gewerbe 
fugt fein, oder es muß von jebem biefer Gewerbe ein Meifter zugezogen: werben. 
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85832. Die Prüfung der Schieferbeder und Ziegeldeder erfolgt mündlich und durch Aufgabe 
det Ausführung einer praftifchen Arbeit. 
Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 
41. Berechnung des, zur Eindedung einer-gegebenen Dachfläche erforderlichen Materials; 
2. Kennzeichen der guien umb fchlechten Beſchaffenheit der, bei den Arbeiten ber Schieferdecker oder 
Ziegeldeder zu verwendenden Materialien, der Tragfähigkeit ber Dachlatten und Schaalbretter 
mit Rüdficht auf das anzumendende Dedungsmaterial; j 
- 3. Einrichtung und Befeftigung ber, zum Dachdeden erforberlihen Gerüſte; 
4. ad Fi welchen beim Eindeden der Dächer auf Schug gegen Feuersgefahr Bedacht zu 
nehmen if. 
Bei der Stellung der Fragen ift darauf Rüdficht zu nehmen, ob die Prüfung nur auf ein ober 
auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch -bürfen die Fragen nur auf die, im Bezirfe der Commiſſion 
gebräuchlichen Materialien und auf die dort üblichen Arten der Dachdeckung ſich beziehen. 


6 33. Als praftifhe Arbeit hat ber zu Prüfende innerhalb des Bezirks der Commiſſion 
ein Dad, bei welchem Grabe, Kehlen und Dachfenfter vorfommen, eigenhändig mit Schiefer oder 
mit Ziegeln einzudeden, je nachdem er die Befähigung zum. Betriebe des Schieferdeder- oder des Zie⸗ 
geldecker⸗ Gewerbes, und mit beiderlei Material, wenn er bie Befähigung für den Betrieb beider Ges 
werde nachweiſen will. | 
Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung ber Arbeit bleibt ihm überlaflen; er muß 

jedoch vor deren Beginn den Ort und den Umfang berfelben dem Borfigenden fohriftlih, mit Beifügung 
einer Handzeihnung, anzeigen. Bringt er eine Arbeit innerhalb bed Bezirks, jedoch außerhalb bes 
Sites der Commiffion in Vorfchlag, fo ift dieſe befugt, die Ausführung einer anderen im Orte, ober 
doch in mäßiger Entfernung, zu verlangen. Die Commiffion hat dann bie erforderliche Zuftimmung 
bes betheiligten Bauheren, oder des von diefem beauftragten Unternehmers, ihrerfeits herbeizufü 
Diefelbe muß jedoch ihre Entſcheidung darüber, ob die in Vorſchlag gebrachte Arbeit zur practifchen 
Arbeit fih eigne, jedenfalls innerhalb der nächſten 3 Wochen, nach dem Eingange der Anzeige, dem zu 
Prüfenden zugehen laſſen, darf auch nur innerhalb berfelben Frift von ber Befugnig Gebrauch machen, 
flatt der, von bem zu Prüfenden gewählten, eine andere Arbeit zu beſtimmen. 


6 34. Die Beflimmungen der $$ 20. und 21. finden mit der Maßgabe Anwendung, daß ber 
gu Drüfende fih nur der, ganz unentbehrlihen Hülfe von Handlangern bedienen darf, und daß, wenn 
ei der Prüfung fein Meifter betheiligt iſt ($ 3.), die Abnahme der practiſchen Arbeit dur den Baus 
beamten allein zu bewirken if. | 


V. Der Müblenbauer. 
$ 35. Bei der mündlichen Prüfung ift eine, bem Zwecke enifprechende Anzahl von ragen 
über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegenflände an ben zu Prüfenden zu richten:- 
1. Kenntnig des Rechnens mit Brüchen, fowie Ausziehen der Duabrats und Kubif- Wurzeln; 
2. Umfangs» und Flächenberechnung bes Kreifes aus dem Halbmeffer, des Kreisausfchnitts aus dem’ 
zugehörigen Mittelpunftswinfel und Halbmefler, bes Kreisabfchnittd aus der zugehörigen Sehne. 
und der Höhe des Bogens; Berechnung des Inhalts und ber Begrenzungsflächen des Prisma, 
bes Cylinders, der Pyramide, des Kegels bei fenfredhter Stellung und der Kugel; M 
3. Auftragen gerabliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsftüden und Bedingungen, besgleichen 
verſchiedener 38 — mit gemeinſchaftlicher Tangente je zweier zuſammenſtoßender Boͤgen aus 
gegebenen Mittelpunften; 
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. Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlenban ſich beziehen, mit Hinſicht auf bie 


Borrichtungen, durch welche eine gegebene beivegende Kraft wirkſam gemacht und verwendet werben. 
fann; dahin gehören: ober=, mittel- und unterfchlädhtige Wafferräber, Winbmühlenflügel, Krumm⸗ 
zapfen, Schwungräber und Schwungfolben, cplindriſche und conifche Triebräder, Riemenſchei⸗ 
ben, Getriebe und Kumpfe; ’ 


. Berfahren bei der Aafertigung und Aufla erung oder Aufftellung der Wellen (Pfanne und 


Sapfenlager, Angewelle, Stod« und Ziehpanfter), deögleichen bei der Anfertigung und Befefligung 
der er; " 


. Gonftruction der Betriebes und ber Kreis, Einlaß⸗ und Stau⸗Archen, Beſchreibung ihrer ein einen 


Theile, als: der Spiks und Spundpfähle, der Haupt- und der übrigen Grundbalfen, der Gries⸗ 
werfe, der Böden, der Wände, ber Spannbalfen ober Anfer, der Lauf —A über 
dergleichen Archen; Angabe der Nüdfichten, welche beim Archenbau auf Befchaffenheit des Bau⸗ 
grunds und Größe des Gefälls zu nehmen find; 


.Anlegung der verfehiebenartigen Gerinne für ober« und unterfchlächtige Raͤder; ber Rropfgerinne, 


ber beweglichen oder Schwimmgerinne, der, zu alfen diefen Gerinnen gehörigen Schüge und der 
Waſſerbänke; 


Conſtruction gewöhnlicher Waffermühlen-Gebäube im Fachwerk, imgleichen der Windmühlen⸗ 


Gebäude mit und ohne Gallerien; 


. Schägung der verfchiedenen Kräfte und der Geſchwindigkeiten, mit welden fie am Vortheilhafte⸗ 


den wirfen fönnen, alfo ber Waffermengen nad bem Profil eines Wafferlaufs und nad ein⸗ 
fachen Meffungen der darin ftattfindenden Bewegung, oder nah Inhalt der Schügöffnung und 
mittlerer Drudhöhe; der Geſchwindigkeit, mit welcher das Wafler auf die Echaufeln oder in die 
Zellen der Räder fällt, der Kraft des Windes gegen die Fläche des Hedzeuges; Auskunft über 
vortheilhafte Stellung der Heden (Scheiden) ; 
Kenntnig der, beim Bau der Archen und Gerinne, fowie der, zu ben verſchiedenen Vorrichtungen 
in Anwendung fommenden Holzarten; Kenntniß von den Merkmalen der Güte und von ber Vor⸗ 
bereitung des Holzes und Eifens zu zweckmäßiger Verwendung; | 
Kenntniß von der Einrichtung und Anordnung der verfchiedenen Mühlen, und zwar: 

a) von ben Mühlengerüften in Mahlz, Graupen«, Holzſchneide⸗, Dels und Wal Mühlen; 

b) von den Müphlenfteinen aus verfchienenen Steinarten, deren Bearbeitung (beziehungsweife 

Zufammenfegung aus mehreren Stüden) und Schärfung; von dem Einfegen ber Haue 


und Sclagringe; von den verſchiedenen Sichtes und Siebwerken; von den Sägegattern 
mit einer oder mehreren Sägen; ben Schiebzeugen und Rüdläufen; 


c) von der Korm der Hebebaumen ımb deren Bertheilung auf der Mantelfläche der Welle; 
von der Einrichtung der Stampfen und Hämmer; von der Verzahnung ber Hämmer; von 
den Grubenftöden und Stampftrögen; von der Form der Gruben, und dem Profil ber 
Stampflödher, von den Preßwerken mit Ramm⸗ und Schlägelzeugen in Delmühlen. 


Bei der Stellung ber Fragen zu 11a. b. c. find nur diejenigen Gattungen von Mühlwerfen 


zu berüdfichtigen, mit deren Gonftruction der zu Prüfende nach feiner Angabe vertraut iſt, und es ger 
nügt in biefer Hinftcht, wenn derfelbe den Bau Ä 


von Getreide, Mahl: und Graupen-, ſowie von Hofzfchneide-Mühlen, ‚ 
oder 
von Oel⸗ und Walk-Mühlen 


verſteht. Die Kenntniß anderer als der im Bezirle der Commiſſion üblichen Conſtruetionen und Be⸗ 
nennungen iſt nicht zu verlangen. 


Dei den Berechnungen find Preußiſche Maße als Einheiten anzunehmen. 
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Fragen, zu deren Löfung Kenntniffe der Trigonometrie, Statif, Hydroſtatik, Heromelrie, Mechas 

nit, Hydrodynamik oder Phyſik noͤthig find, bleiben ausgeſchloſſen. 

$ 36. Als Probearbeit ($ 8b.) find die Zeichnungen und Anſchläge zu dem Bau eines 
Müuhlweris anzufertigen; welches von der Commiſſion nach den, am Schluffe de $ 35. angegebenen 
Rüdfichten zu beſtimmen ift. 
| Die Grundriffe der Profile find nach dem Maßſtabe von 3';, z'; "oder „'; der wirflihen Länge, 
diefenigen Theile aber, melde fih danach nicht deutlich genug darftellen Yaflen, nad angemeflenen größe: 

ren Mapfäben befonders zu zeichnen. 

u In dem Anfchlage hat der zu Prüfende den Arbeitslohn nad) Tagewerken und bie erforderlichen 
Materialien zu berechnen. 

Die Probeaufgabe ift fo abzumeflen, daß fie bei mäßiger Uebung in ſechs Wochen vollendet 
werben Tann. | - 


. & 37. Findet der zu Prüfende Gelegenheit, ben Neus oder Umbau eines Mühlenwerfs in dem 
Orte, in welchen die Commiſſion ihren Sig hat, oder in deffen Nähe, zu übernehmen, fo kann er bei 
der Commiſſion darauf antragen, daß ihm geftattet werde, den näher zu bezeichnenden und burh Ein⸗ 
reihung einer Zeichnung zu erläuternden Bau als Probebau auszuführen. Die Commiffion hat dann 
darüber zu wachen, daß der Antragfteller bei der Bauausführung anderer Hülfe ald der ganz unentbehr- 
lichen Mitwirfung von Gefellen ſich nicht bediene. Kann eine folche Ueberwachung wegen zu großer 
Entfernung der Bauftelle vom Site der Commiffion ohne Aufwendung befonderer Koften nicht flatt- 
An auch ein anderer geeigneter Probebau nicht ermittelt werden, dann hat ber zu Prüfende 

att en | | 

1. ein Paar conifhe Räder, deren Durghmeffer fih zu einander wie 1 zu 3 verhalten und von 
> welchen das kleinere mindeftens 1 Fuß im Durchmeffer hat, aus Holz (mit hölzernen Zähnen 
und Armen), und, nad näherer Beftimmung der Commillion, | 

2. ein Holzmobell von einem Theile einer Mühle, nach dem Mapftabe von -',; der natürlichen Größe 

(3. 3. von dem innneren Werfe einer Windmühle, von einem rüdfclächtigen Waflerrade nebſt 
a geh enbem Theile des Zus und Abfluß-Gerinnes, von einem Sichtwerfe, Stampfwerke 
und dergk.), 
unter deren Aufficht eigenhändig anzufertigen. 
Der Candidat hat fi das, zur Ausführung biefer Arbeiten erforderliche Local, wenn ihm folches. 
nicht von dem Borfigenden angerwiefen wird, und die nöthigen Werkzeuge und Materialien zu beforgen. 
Die Befihtigung des Probebaus oder der nad 1. und 2. angefertigten Probeküde erfolgt durch 
die verfammelte Commiſſion. Dabei hat diefelbe den Geprüften zuzuziehen, auf die etwa vorgefundenen 
Mängel der Arbeit hinzumeifen, und feine Erklärung hierüber zu Protocoll zu nehmen. | 


VE Der Brunnenbauer. 


538. Die mündlige Prüfung ift auf folgende Gegenflände zu richten: 

. Kenntniß des Rechnens mit Brücen, und bes Ausziehens der Quadratwurzel; 

.Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsfläche des Prisma und des Cylinders bei ſenk⸗ 
rechter Stellung; Ä 

. Auftragen gerabliniger Figuren nad gegebenen Beflimmungsftüden und Bedingungen; 

Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Bau von Brunnen mit Saug⸗ und Drug- 

werfen fich beziehen; - Ä ’ 

. NRüdfihten, welche bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung von Brunnen zu nehmen Kab, 
Mittel zum Auffinden ber geeignetfien Stellen; 0 
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6. Berfahren beim Senken ber Brunnen durch verfehlebene Erbarten’anf Kränzen; beim Abtenfen 
eines Brunnenfhachts und Aufmauern bes Keſſels mit natürlichen Bauſteinen ober mit Ziegeln; beim 
Ausfchürzen der Brunnenfeffel in Holz, und bei ber Anfertigung der ‚hölzernen Brunnenfaften; 

7. Conftruction der Saug⸗ und der Druckwerke in der Anwendung auf Brunnen und Waflerleitungen; 
Darftellung der Saug- und Drudfolben, der Ventile, der Jug⸗ und Drudflangen; Aufftelung 
und Berbindung der Pumpenverlegungen aus vorhandenen Brunnenfeflein; der Pumpen zur 

"Bewältigung des Grundwaflers in Baugruben und zu ähnlichen vorübergehenden Zweden; 

8. Mittel zur VBerbefferung der Brunnen, welche trübes Waffer geben; zur Ausbeſſerung ſchadhafter 
Brumnenkeſſel und Pumpenröhren; Vorſichtsmaßregeln gegen die Wirfungen verborbener Luft bei 
der Ausbeflerung tiefer Brunnen; 

9, Eigenſchaften der, zu Röhrenleitungen benugten Materiahien (Holz, Stein, gedrannier Thon, Blei, 
Eifen); Anlegung von Nöhrenleitungen und Berbindung der einzelnen Roͤhrentheile nach ber 
Berfchiedenheit des Materials; Rüdfichten, welche auf Sicherung gegen Froſt und bei hölgernen 
Röhren gegen Fäulniß zu nehmen find; Vorrichtungen zum Entweichen ber un aus Röhren, 
welche abwechfelnd fteigen und fallen, und zur Anfammlung der Unreinigfeiten, welche das Waſſer 
‚etwa mit fi führt. 

Bei der Stellung der Fragen ift auf bie, im Bezirfe der Commiſſion bei dem Bau der Bruns 
nen zur Anwendung fommenden Conftructionen und Materialien, und auf die dort gebräuchlihen Be⸗ 
nennungen Rüdficht zu nehmen. - 


839. Ale Probe⸗Arbeit ($ 8b.) iſt zu liefern die Veranſchlagung 
1. eines, mit natürlihen Baufteinen oder mit Ziegeln audgefegten Brunnend von gegebener Tiefe; 
2. und Zeichnung einer aufgelegten Saugpumpe, welche das Waſſer 36 bis AO Fuß hoch zu heben 


hat, und mit einer, nach verfchiedenen Winfeln gehenden Verlegung vom Brunnenleflel in Ber- 
bindung fteht. . 


$ 40. Als Probebau ift ein gemauerter ober ausgezimmerter Brunnen von derjenigen Tiefe, 
bis zu welcher die, im Bezirke der Commiſſion üblichen Brunnen gefenft zu werben pflegen, und eine 
gewöhnliche hölzerne Pumpe anzufertigen. | 

Die Ermittelung bes Probebaus, welcher in bem erwähnten Bezirfe auszuführen if, bleibt dem 
zu Prüfenden überlaflen, welcher vor dem Beginne der Arbeit den Ort des Baus mit Angabe der Di- 
menfionen, dem Borfigenden der Commiſſion anzuzeigen hat. Die Entſcheidung barüber, ob der Bau 
zum Probebau fich eignet, ift möglichft zu befchleunigen, und dem Antragfteller jebenfalls innerhalb ber 
nächften vier Wochen nad) dem Eingange der vorſtehend erforberten Anzeige befannt zu machen. 


6 41. Rückſichtlich des Probebaus kommen bie Vorfchriften der $$ 19., 20., 21., 22. mit ber 
—** Aue Anwendung, daß derſelbe von den beiden techniichen Mitgliedern der Commiſſion ab- 
zunehmen ift. | 


©. Beitimmungen in Betreff der, unter ben einzelnen Bewerben begriffenen " 
Berrichtungen. 


6 42, Bei ber Entfpeibung darüber, welche Arbeiten von ben, im Eingange genannten Hand 
werfern gemacht werben bürfen, bat ber Gewerberath, ober, wo ein folcher nicht befteht, bie Gommunal- 
behoͤrde (95 22., 28. der Berorbnung vom 9. Februar 1849) ben Umfang derjenigen Arbeiten gu berüd- 
fihtigen, auf welche die Prüfungen nad: ber gegenwärtigen Berorbnung gerichtet werden follen. 
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& 43. Zimmerarbeiten, welche zugleich zu den Gegenfländen ber Meifterprüfung ber Mühlen⸗ 
bauer oder der Brunnenbauer gehören, dürfen fowohl von ſolchen, ald von Zimmermeiflern aus⸗ 
geführt werben. 

—Alle beim inneren Ausbau der Gebäude vorfommenden Holzarbeiten an Treppen, Fußboͤden, 
Bertäfelungen, Tpüren, Fenflern u. f. w. dürfen auch von Zimmermeiltern angefertigt werben. 


8 44. Bon den, unter dem Zimmergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende auch von 
ungeprüften Derfonen ausgeführt werben: 
1. die Anfertigung und Aufftellung von Stadeten, Breiters und Lattenzäunen, Prellpfählen, Trögen, 
Krippen und ähnlichen Gegenftänden; | 
2. die Ausbeflerung von BrüdensBelägen und Brüden-Geländern; 
3. die Herfielfung von PVerfchlägen; von einzelnftehenden feinen Stälfen und ähnlichen Fleinen 
wirthſchaftlichen Behältern; die Anfertigung und Befefligung von äußeren und inneren Bretter. 
verfleidungen, von Dielungen, Thüren und Fenfterladen, fofern diefe Gegenftände einfach durch 
Nagelung zufammengefügt und befeftigt werben; 
A. die Anfertigung von hölzernen Treppen vor den Häufern; 
5. die Reparatur von Dachbelatiungen. 
Wer fi mit dergleichen Arbeiten befchäftigt, ohne das Befähigungszeugniß zum ſelbſtſtändigen 
‚Belriebe des Zimmergewerbed zu befigen, ift als Zimmermeifter nicht anzufehen und nicht befugt, Lehr: 
linge in dem Zimmergewerbe auszubilden. 


Ä $ 45. Maurermeifter find auch das Ziegeldeder-Gewerbe zu betreiben beredtigt, und ohne 
Adlegung ber Steinhauers (Steinmeg:) Prüfung befugt, Werkftüde jeber Art zugurichten, zu vermauern, 
zu verfegen, zu vergießen, oder fonft bei ihren Bauausführungen zu verwenden. 

Maurerarbeiten, welche zugleih zu den Gegenfländen der Dleifterprüfung der Steinhauer 
(Steinmege) oder der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von Meiftern des betreffenden Handwerks, 
ald von Maurermeiftern ausgeführt werden. 


Maurermeifter dürfen fi) audr mit dem Auffegen von Defen und Feuerheerden befchäftigen. 


$ 46. Bon den unter dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende auch von 
ungeprüften Perfonen ausgeführt werben: " 


1. die Ausbefferung von Mauern, mit Ausſchluß jedoch der Ufermanern und folder Fuitermauern, 
welche zur Sicherung von Landftraßen dienen oder Gebände tragen; 
2. die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; 
3. die Belegung der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegeln, liefen oder Eſtrich; 
4. das Bewerfen, Abpugen und Färben (Tünchen) aller inneren und äußeren Gebäudetheile. 
Wer fih mit dergleichen Arbeiten (1 bis 4A.) befchäftigt, ohne das Befähigungszengnig zum 
ſelbſiſtaͤndigen Betriebe des Manrergewerbes zu befiten, ift als Maurermeifter nicht anzufehen und nicht 
befugt, Lehrlinge in dem Maurergewerbe auszubilden. 


8 47. Die Beitimmungen bes $ 45. der Gewerbes Orbnung und des & 24. der Verorbnung 
vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welche fi) gewerbsmäßig und felbfi- 
ſtändig mit der Errichtung von Baumwerfen oder einzelner Theile von Baumwerfen aus Werfftüden, ober 
mit der Zurichtung von Werfftüden in Gewölben oder zum gewundenen Treppen befchäftigen wollen. 

Wer jedoch bei Erlaß diefer Verordnung mit dem Zurichten von Werfflüden ſich gewerbsmäßig 
md ſelbſiſtaͤndig beihäftigt, darf das Gewerbe, auch wenn gr die Anmeldung deſſelben bei der Com⸗ 





‘ 
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miunalbehörde ($$ 22. 23. der Gewerbe⸗Ordnung) unterlgffen, und bie Steinhauer⸗(Steinmez⸗) We 
fung nicht beflanden hat, ohne Beſchrankung duf —* gewiſſer Art ſerner — A 40 


$ 48. Mit der. Zurichtung anderer ald ber im & 47. bezeichueten Werffüde und‘ oe 
Bearbeitung von Steinen zu fonfligen Zweden, z. DB. zu Platten, Rinnen, Trögen, Prellſteinen, Muhl⸗ 
fteinen, Tiſchen, Bänfen, Grabfleinen und dergl., darf ein Jeder, auch ohıle vorgängigen Nachweis einer 
gewerblichen Befähigung, fih befchäftigen. 


& 49. Die Dedung ber Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr oder anderen Materialien, als 
Schiefer oder Ziegen, gehört nit zu denjenigen Arbeiten, welche nur den geprüften Schieferbedern oder 
Ziegeldedern zuftehen. 

Auch darf die Erneuerung einzelner ausgefallener Schiefer oder Ziegel von ungepräften Per⸗ 
jonen verrichtet werben. | Ä 


& 50. Bei Arbeiten an äußeren Gebäubetheilen darf fi) außer den Zimmer⸗, Maurer-, Steins 
hauer⸗ (Steinmetz⸗) Schieferdeder- oder Ziegeldeder- Meiftern, ohne Erlaubniß der Orts - Polizei» Behörde 
Niemand ftehender oder fliegender Gerüfte bedienen. In welcher Weife, vor Ertheilung biefer Erlaubs 
niß die, für die Anwendung von Gerüften in ficherheitspofizeifiher Hinficht erforderliche Zuverläffigfeit - 
en Geſchicklichkeit nachzuweiſen ift, haben die Ortö-Polizeis Behörden, resp. die Negierungen, zu 

eflimmen. ' 

$& 51. Die Beſtimmungen bed $ 45. der Gewerbe-Orbnung und des & 24. der Berords 
nung vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welche fi) gewerbsmäßig und 
ſelbſtſtändig mit der Errichtung von Waffers oder Windmühlen oder der dazu gehörenden Triebwerke bes 
fhäftigen wollen. " 


. 46 52. Mit der Ausbefferung und Erneuerung ſchadhafter Näder- und ZTriebwerfe, mit Ein 
er der Waflerräder und ber Windmühlenflügel, dürfen auch Zimmermeifter und Müllermeifter ſich 
eſchäftigen. | | 
‘ $ 53. Diejenigen, welche bei Erlaß diefer Verordaung mit einem Erlaubnißfcheine Zur Aus» 
führung von Mühlen» Flidarbeiten verfehen find, bürfen ſchadhafte Mühlenräder und Triebwerfe, mit - 
Einfhluß der Wafferräder und der Windmühlenflügel, erneuern und ausbeffern. 


$ 54. Die Errichtung anderer ald der im $& 51. erwähnten Mühlens und Triebwerke ift zu 
den Berrichtungen, welche nur geprüften Mühlenbauern zufteben, nicht zu rechnen. Daflelbe gilt von _ 
ber Anfertigung und Aufftellung eiferner Triebwerke, Mafchinen und Mafchinentheile, und des dazu ges 
hörenden Holzwerks, aud in den, im $ 51. erwähnten Mühlen. 


$ 55. Das Abteufen von Brunnenfhadten fann von’ der Orts⸗Polizeibehoͤrde auch geübten 
Bergarbeitern geftattet werden. Es bleibt ihr auch yorbehalten, zuverläffigen Gewerbetreibenden und 
Arbeitern die Ausbefferung von Röhrenleitungen, mit Einjchluß der-Einfegung neuer Zwilchenftüde, fowie 
bie Anfertigung, Einfegung und Ausbefferung ſtehender Pumpen und einzelner Theile derfelben, ohne 
vorgängige Ablegung der Brunnenbauerprüfung, zu geftatten. In welcher Weile vor Ertheilung einer 
ſolchen Erlaubniß die, für jene Arbeiten erforderliche Zuverläfiigfeit und Geſchicklichkeit feftzuftellen if, 
haben die OrtssPolizeibehörden resp. die Regierungen zu beftimmen. 

Für die Anfertigung beweglicher Pumpen, fowie aller in Metall ausgeführten Saugs ober Druds _ 

werfe ift die Ablegung der Meifterprüfung im Brunnenbaugemwerbe, ober eine befondere polizeiliche Er⸗ 
laubniß nicht erforderlich. " 


$ 56. Die Snftructionen vom 28. Juni 1821 in Betreff der Prüfungen der Zimmerleute, .- 
Maurer, MühlwerfösBerfertiger und Brunnenbauer, die Inſtruction vom 14. Auguft 1833, betreffend 
bie Prüfung der Steinhauer (Steinmege), die bisherigen Beftimmungen über die Prüfungen ber Schiefers 
decker und ber Ziegeldecker, beögleichen über bie Ertbeilung von Erlaubnißicheinen zur Ausführung nau. 


" \ 
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Zimmer, Daurer- und Mühlen » Flicarbeiten, werben hierdurch aufgehoben. Erlaubnißſcheine zur Ber 
richtung folder Flidarbeiten follen fortan nicht mehr ertheilt werben. 


Die deftebenden Commiſſionen zur Prüfung der Eingangs genannten Handwerker freten außer 
Wirffamfeit, ſobald bie nad $ 2. zu. beftelfenden Commiſſionen eingefegt find. 


Berlin, den 24. Juni 1856. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
| von der Seybt. Ä 
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Amtsblatt 

der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd A3. Den 24. October. 1SS6. 











Bekanntmachung 
des Königlichen Ober⸗Präfidiums der Provinz Braudenbhrg. 
Des Könige Majeftät haben bei Gelegenheit ver unterm 18. Auguſt d. 9. 
erfolgten Allerhöchſten Beflätigung einer von dem Staats: Ptinifter a. D. Grafen 
von Arnim-Boygenburg vorgelegten revidirten Urkunde über vie Boytzenburger 


Fidelcommig- Stiftung dur Ianpesherrlihe Beflätigungs - Urkunde die zu biefem _ 


Fiveicommiffe vereinigten Güter und Befigungen zur „Sraffhaft Boygen- 
burg” zu erheben geruht, vergeflalt, daß viefelben in ihrer Geſammtheit und fo 
fange. fie ungetrennt in ihrem gegenwärtigen Umfange als Fideicommmiß in der 
- Sräflih von Arnim’fchen Familie befeflen werten, eine Grafſchaft Boptzenburg 
heißen, auch von allen Behörden und fonft von jevermänniglih alfo genannt, 
gefchrieben und geachtet werden follen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, den 20. October 1856. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der KRönigl. Hegierung: 
a) weiche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


Es ift befchloffen worden, einem geeigneten Apothefer die Conceffion zur Ans 
fegung und Verwaltung einer Apotheke in Moabit bei Berlin zu ertheilen. 
Bewerber um dieſe Eonceffion haben ihre Gefuche binnen A Wochen bei uns 
einzureichen, und ein vellflänpiges curriculum vitae, ihre fönmtliche Lehr- und 
Servirs Zeugniffe, ihre Approbation und einen beglaubigten Nachweis ihres Ver⸗ 
mögens beizufügen. Potsdam, ven 21. October 1856. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Herr Minifter für Handel sc. hat mittelft Referipts vom 27. v. M. 
der hiefigen Königl. Provinzigl-Gemwerbefhule das Recht zur Abhaltung von Ent⸗ 
Iaffungs» Prüfungen nah dem Neglement vom 5. Juni 1880 beigelegt. Dies 
wird hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 17. October 1856. 
Königl. Regierung. bthetlung des Jauers. 


M 270. 
Anlage einer 
Apotheke di 
Moabit bei 
Berlin. 
I. 1638. Det. 


N 277. 


Die Yopaktung 
von Eutlaf: 


30 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1856 


M 278. 


beobadteten Wafferflänve. 
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371 | 
In Berfolg der Bekanntmachung vom 26. Kebruar d. 3. (Amtsblatt Seite 71) 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie in Gemäßheit ves Befepes 


vom 11. März 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg- Sonvershaufenfchen Caſſen⸗ 
Anmeifungen zu Einem und Fünf Thaler nad einer ferneren Mittheilung ves 
Fürſtlich Schwarzburgifchen Miniſteriums zu Sondershauſen vom 1. dv. M. bis 
zum Schluſſe diefes Jahres, mit welchem Zeitpunkt fie ihre Gültigkeit verlieren, 
nur noch bei der Fürfilichen Staats⸗Haupt⸗Caſſe zu Sonvershaufen umgetauſcht 
werben Fünnen. Ei | 

Potsdam, ven 17. October 1856. Koͤnigl. Regierung. 

B) weiche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. 

Ya Stelle des Rathmanns A. Poy, zu Freienwalde, welcher die Agentur ver 
Feuer⸗ Verfiherungs - Gefellfhaft „Deutfcher Phönix” zu Frankfurt am Main nieder⸗ 
gelegt hat, iſt ver NRathezimmermeifter Theuerkauff, zu Freienwalde, als Agent 
dieſer Geſellſchaft für die Stadt Freienwalde und Umgegend von uns beflätigt 
worden. Potspam, ven 7. October 1836. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
—___—_——_E 
VBekanntmachungen 
Der Königlichen Ober-Pofl:Direction in Potsdam. 


Die Perfonen-Poft von Jüterbog nad Zreuenbriegen wird vem 1. November 

d. 3. folgenden veränderten Gang erhalten: 

aus Yüterbog Stadt: 1. Uhr 5 Minuten Nachmittags, 

weiter vom Bahnhofe: 1 Uhr 30 Minuten vo. 
nad) Durchgang der PerfonensZüge von Berlin nah Dresven und von Dresden 
nah Berlin, over im alle verfpäteten Cintreffens ver Züge 10 Minuten nad 
Ankunft des legten Zuges; 

in Zreuenbriegen: 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
In der Nichtung von Treuenbriegen nad Jüterbog bleibt ver Gang ver Poft 
unverändert. Potspam, ven 16. October 1856. | 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balve. 








Verordnungen und Belfaununtmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin, 


Polizei-⸗Verordnung. 


Unter Benugung ver hieſigen Waſſerwerke find in ven Straßen der Stadt 
Waſſerſtöcke angelegt worven, aus welchen Waſſer bei Feuersnoth und zu andern 
Öffentlichen Iwecken abgelaffen werben fol. Das Bedürfniß erfordert, diefe Waſſer⸗ 
Röde zu jeder Zeit und bei allen Witterungs⸗Verhältniſſen fehnell und fiher auf 
finden zu Eönnen. Zu dieſem Zwecke find bie Unternehmer ver Waſſerwerke er⸗ 
mädtigt worben, an ven zunächſt liegenden Mauern, Häufern ı. Marten, bes 


M 270. 

Sqhluß⸗ 
Termin für die 
Einloſung ber 
Fürftlich 
Schwarzburg⸗ 
Sonderöhaus 
ſenſchen Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 
0.288. 


N 280. 


Feuer⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗De⸗j 
ftätigung und 
Rirderlegung, 

J. 173. Oct 


M 30. 

Beräuvertee 
Gang ber Per 
fonen-VoR vom 
Süterbog nal) 


MM 102. 

Betrifft Den 
Squt der zur 
leichteren Uuf⸗ 
findung der 


Baflırköde in 


ben Straſßen 
Berlins an den 


Häufem x 


Bartın. 
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ffehend in Kleinen farbigen Schildern, eiwa 8 Fuß vom Erdboden entfernt, an⸗ 
zubringen. 

Schutz dieſer Marken verordnet Das Polizei» Präfivium im Öffentlichen 
Sicherheits- Intereffe auf Grund von Litt. g des 8 6 und 8 11 des Gefeges vom 
11. März 1850 über die PolizeisBerwaltung für den engeren Yoligei» Besirf vn 
Berlin, was folgt: 

1. Die Zerftörung, Beſchädigung, Verdeckung oder Veränderung ver 
Zwecks Auffindung der Waſſerſtöcke und Hähne der Berliner Waſſerwerke auf 
öffentlichen Straßen, Plätzen x. an ven Häufern, Mauern, Zäunen oder fonft 
wo angebradten Marken, beſtehend in Heinen farbigen, etiwa 8 Fuß vom Boden 
entfernten, aufgemalten Schildern iſt verboten. 

2. Sol vie Wand ꝛc., an welcher die Marke angebracht if, abge⸗ 
brachen, übertüncht verſetzt oder ſonſt verändert werden, fo iſt davon zuvor An⸗ 
zeige beim Polizei⸗Präſidium zu machen. 

83. —*— Zuwiderhandeln gegen die Beſtimmungen dieſer Verord⸗ 
nung zieht Geldbuße bis zu Zehn Thalern, oder im Unvermögensfalle Gefängniß⸗ 
Rrafe bis zu Vierzehn Tagen nad fig. 

Berlin, ven 10. October 1856. 


Koͤnigl. Polizeis Prafi bium. | Lüdemann. 


"N 103. es wird hierdurch zur öffentlichen Kennitniß gebradt, daß ver Kaufmann 
Br * Eduard Lapieng hierſelbſt als Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Thuringia 


— "im Erfurt beftätigt worden iſt. Berlin, ven 10. October 1856. 

Gparafl 

* ——— Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſ dium. Lüdemann. 

— Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 


Deſatigung. Auguſt Zyliez hierſelbſt als Agent ver Preußiſchen Natlonal ⸗ Verſicherungt 
SE 104. Geſellſchaft zu Stettin beſtätigt worden iſt. 


Gun · Berlin, den 10. October 1856. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
Berſichernung. — — — 
tur⸗ 
| — % Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Carl 


Leſtmann bierfelbft als Agent ver Verficherungs -Gefellfchaft Thuringia zu Erfurt, 
N 105. jedoch nur für die Lebens» BVerfiherungs» Branche beftätigt worden if. 
Berlin, den 14. Detober 1856. 


Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


[AP 108. Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 
tzeuer Andreas Wagner hierſelbſt die ihm von ver Preußiſchen National · Verſicherunge⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin übertragene Agentur niedergelegt hat. 


Berlin, ven 10. October 1856. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemang. | 
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Belanutmachungen anderer BSchörden. 
Bei der in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 22. Auguſt d. 3. heute flattgefundenen 





Vier und zwandigten gurehung find von den Serhandlungs-Prämien-Scpeinen die 108 Serien: 
28. 1. 309. 316. 324. 

653. 672. 674. 

786. 820. 848, 


343. 
714. 
875. 
1075. 
1387. 
1619, 
1777. 
2089. 


352. 
117. 
892. 
1105. 
1389. 
16843. 
1817. 
2153. 


118, 

370. 
719. 
897. 
1176. 
1404. 
1650. 
1872. 
2237. 


923. 
1187. 
1415. 
1697. 
1876. 
2318. 


143. 202. 211. 


931. 
1224, 
1424. 
1863. 
1888. 
2369. 


1227. 
1426. 
1675. 
1890. 
2366. 


1232. 
1493. 
1678. 
1926. 
2374. 


271. 


445. 835. 548. 590. 631. 
720. 730. 735. 746. 760. 785. 
939. 964. 088. 993. 
1250. 
1499. 
1683. 
2028. 
2382. 


302. 
641. 


1291. 
1520. 
1697. 
2031. 
2437. 


1011. 
1292.. 
1540. 
1737. 
2032. 
2450. 


1019. 
1338. 
1562, 
1738. 
2052. 
2450. 


1061. 
1360. 
1563. 
1747. 
2080. 
2502. 


gezogen worven, welche die Nummern: 
von bis einſchließl.J von bis einfchliegt.| von bis einſchließl. bis einſchließl. bis einſchließl. 


2701— 2800167 101 -æ 672001 99201 — 993001 149201— 149300 18750 1 - 187600 
7801— 7900167301 - 674001 101001 —101100|149801—149900[ 188701 - 188800 
8001— 8100171301 -71400110 1801 — 1019001 102501 - 152600 188901 — 189000 
11701 —- 1180017 1601 - 717001 100001 — 106 1001 163901 - 1540001 192501 - 102600 
14201 - 1430017 1801 - 7 19001107401 — 107500] 156 10 1— 1562001202701 - 202800 
20101—20200|71901—720001110401— 110500] 156201— 1563001 203001 - 203 100 
21001 - 21 100172901 - 730001 117501— 1176001161801 - 1619001203101 - 203200 
27001 - 27 1001 73401 - 7350011 18601 — 118700] 164201 - 1643001205101 - 205200 
30101 -302001 7450 - 746001 122301 - 1224001164901 - 1650001207901 - 208000 
30801—3090017590 1— 76000] 12 2601 - 122700 16660 - 165700120880 - 208900 
31501 - 31600178401 -785001123101 - 1232001166201 - 16630012 160201 -215300 
32301 -32400178501 - 78600 124901 - 1200001 167401 - 167500122360 1 - 223700 
3Ba4201 - 3430018 190 1—82000[ 129001 — 129100] 167701--- 1678001231701 - 231800 
35101—35200184701—848001129101— 1292001 168201 - 1683001236401 -236500. 
3690 - 3700018740 1 -87500 133701 - 1338001169601 - 1697001236501 - 236600 
44401 -44500180 101 -892001125901 — 13600011 73601 - 1737001237301 - 237400 
53401 - 53500189601 -89700 138601— 1387001173701 - 173800238101 -238200 
S54701 - 54800192201 - 923001 138801 - 1389001174601 - 174 70012436001 - 243700 
5890 - 59000103001 - 93100] 140301 — 1404001 17760 1— 1777001244901 - 245000 
63001 - 63 100193801 - 9390011414u1 — 1415001181601 - 1817001245501 — 245600 
64001 -64100106301 - 964001142301 - 142400 187101187200 250101—250200 
6520 1—05300198701— 98800] 14250 1— 142600 
enthalten. Dem $ 6 ver Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird bie ausgelooſte 
Prämie von 110 Thlrn. für jeven Schein, am 15. Januar 1857 und an den folgenden 
Tagen hier in Berlin durch die Haupt⸗Seehandlungs⸗Caſſe (Jägerſtraße Nr. 21) gegen Rüd- 
gabe des Driginal-Prämien-Scheins an jeven Inhaber, deſſen Legitimation einer weiteren Prü⸗ 
fung nicht unterworfen wird; in Preußifchem Courant gezahlt. 
Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren micht erhebt, hat fie nach ten näheren 


von von 


374 j 
Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, hen Prümien⸗Scheine beigedruckte Bekanntmachn 
enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit ver Abſendung der Prämien-Beträge durch die Poſt und der damit verknüpft 
Correfpondeny wird fi die Haupt» Seehandlungs-Caffe nicht befaffen. 

‚Berlin, ven 15. October 1856. 
Generals Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Camphauſen. NRemmert. ' 


Aufruf der Reſtanten der Milltair Witten » Eafle. 
Die bei ver Militair⸗Wittwen⸗Caſſe unter den Nummern: 


‘ L 





11,606 12,429. 

8444. 10,827. 11,236. 15.023. 11,752. 12,201. 31 410. 12,55 
12,896. 13,075. 13,156. 13,514. 13,765. 14,318. 14,400. 15,04 
16,192. 19456. 16,745. 16,800. 16,804. 17,053. 17,171. 17,28 
’ 18,197. 18,766. A ARE RE SE ’ 
17,344. 17,588. 17,672. 17,882. 18,020. 18,070. 18,084. 18,55 
18,926. 19,224. 19,831. 20,109. 20,223. 20,966. 21,001. 21,31 
21,860. 21,888, 21,987. 21,993. 22,056 


aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgeforvert, ihre rückſtändigen Beiträge: u 
Wechfelzinfen ungeſäumt an die genannte Caſſe abzuführen, mwierigenfalls viefelben ihre Ya 
ſchliegung als Mitglieder der Anftalt zu gewärtigen haben. Berlin, den 13. October 185 
Kriegs Minifterium. Militair- Deconomie- Departement. 
j . nn nn 
—Patent ⸗Erloöſchung. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 243 vom 15. October 1856.) 
Das dem Johann Zimmermann, zu Chemnig, unter vem 27. December 1855 ertheilte Patı 
auf eine Einrichtung an Drehbanken zum Abprehen der Eifenbahnwagenräber 
iſt erloſchen. — 

| Perfſonalchronik. 
Perſonal⸗Veränderungen 
im Bereiche der Königlichen Intendantur des 3. Armee: Corps. _ 
Ernennungen. Der Schugmann Haufe ald Büreaubiener bei der Intendantur angenommen. 
Berfebungen. Der intendantursfteferendarius Jenſch von ber Intendantur des Tien zu ber I 
ten Armee-Corpe; der Intendantur -Secretair Lichtenberg von der Intendantur bed Iten get 
des Gten Armee⸗Corps; der überzählige Intendbantur-Secretaie Seiffert von ber Sntenbantise I 
5ten zu ber des Iten Armee⸗Corps; der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Ha aſe von feinem Commando % 
Königliden Kriegs⸗Miniſterium enibunden und der Intendantur des Iten Armee-Eorps zur Dies 
leitung überwiefen. " j | 
Entlaffungen. Der Büreaubiener der Intenbantur Waldow auf feinen Antrag entlaffen. 


Feuerlöſch⸗Commiſſarien. Im erften ländlichen Bezirk des Angermündefchen Kreifes ii | 
Amtmann Schneider, zu Bertikow, in Stelle des Amtmanns Flügge, zu Güſtow, zum Stellverge 
des Feuer⸗Loͤſch⸗ Commiſſarius in dieſem Bezirk gewählt und diesſeits beflätigt worden. i 

(Hierbei Drei Deffentlidde Anzeiger.) 
Kedigizt von Der Königlichen Regierung gu Potsdam. 


Yoltdam, genendt in ber U. W. Hapniden Bund. — 





— — — — — — — 
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Amtsblatt 


der ini lien Regieru u Potsd 
3 Se Seht u he am 


Scus NA. Den 31. Detober. 1856. 


Allgemeine Sefegfamminng. 
Das viesjährige Fer Gt der Oefegfammlung für die Wiigtigen Preußiſchen 
Staaten enthält: , 
AF 4531. Beflätigungs-Urkunde, betreffend den mit der Oberſchleſiſchen Eifen- 
bahn / Geſellſchaft unterm 17. September 1856 abgeſchloffenen Betriebs⸗ 
Ueberlaffungs « Vertrag. Dom 13. Oktober 1856. 
“N 4532. Aillerhöchſter Erlaß vom 13. October 1856, betreffend die Einfepung 
einer befonderen Behörde für die Verwaltung und den Betrieb der Ober 


ſchleſiſchen Eiſenbabn 
Das diesjährige Säfte Stück derſelben enthält: 

N 4533. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Marienwerder Kreifes im Betrage von 100,000 Thlrn. 
Bom 3. September 1856. 

M 4534. Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. September 1856, betreffend vie Ver⸗ 
leihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 18. Mai 1856 
an die Gemeinden Burtſcheid, St. Vith, Montjoie, Stolberg, Düren, 
Malmedy und Gemünd, Regierungsbezirts Aachen, und Saarlouis, Re- 
glerungebegute Trier. 

M .4535. üllerhöchſter Erlaß vom 4. September 1856, betreffend die Ver⸗ 
feipung der Gtäpte-Drbnung für die Apeinprovinz vom 15. Mai 1856 
an vie Gemeinden Wall, Gräfrath, Leichlingen, Hoͤhſcheid, Dorp und 
Kaldenkirchen, Regierungsbezirks Düffelvorf. 

N? 4536. Allerhöchſter Erlaß vom 11. September 1856, betreffend vie Ver- 
leihung der Stävte-Drbnung für die Rbeinproving vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinde Prüm, Regierungsbezirks T 

N 4537. Allerhöchſter Erlaß vom 24. September “löse, betreffend vie Ver⸗ 
leihung der Stadte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinden Rheydt, Radevormwald, Dahlen, Merſcheid, Oden⸗ 
kirchen und Wevelinghofen, Regierungsbezirts Düffelvorf. 

M 4538. Allerhöchſter Erlag vom 3. October 1856, betreffend die Berleifung 
der —— für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie 
Gemeinde Oberwefel, Regierungsbezirks Coblenz. 

N? 4539. —— a a hen — 

Eiſenbahn von von der 
—28 Giotefeehkikgah. Men 19 Denker 1690 
EEE 
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Verordnungen und Belauntmachungen Der Rönigl. Negierung: 
5) welche deu Regierungsbezirk Potodam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Mit Nüdfiht auf das unter NP 4461 ver Geſetzſammlung publicirte Gefeg 
vom 17. Mai d. J., betreffenn die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, 
iſt der, nach der im AOflen Stüd des Amtsblatts de 1855 Pag. 366 sub M 259 
abgedruckten Bekanntmachung vom 20. September v. 3. auf den 1. Januar 1857 
hinausgerückte Termin, von welchem an alle, Behufs der Ajufirung mit Löchern 
am Boden verfehenen Gewichte von den Eichungs⸗Behoörden zurüdgewiefen werden 
follen, von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentlidhe Arbeiten 
bis zum 1. Auguſt 1858 als demjenigen Zeitpunkt verlängert worden, bie zu 
welchem nad $ 13 des gedachten Geſetzes vie Eichung ver wen eingeführten Ge⸗ 
wichtſtücke bei ‚gleichzeitiger Vorlegung alter geflempelter Gewichte gebührenfrei 
refp. zu ermäßigten Sägen erfolgt. 

. Dies wlıd.hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 23. October 1856. 
Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachdem ver Civil⸗Supernumerarius Schwarz zu einer anderen Stellung 


abberufen worden iſt, haben wir dem Regierungs⸗KReferendarius Dehne vom 


1. November d. J. ab die Verwaltung des Domainen⸗Rent⸗Amts Liebeunwalde 
und ber damit verbundenen Forſt⸗Caſſe commiflarifch übertragen. 
Potsdam, den 22. Ottober 1850. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Zorflen. 


b) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Mit Ausfhluß der Berechtigung zur VBermittelung von Feuer «Verfiherungen 


iſt der Kaufmann Auguſt Herrmann, zu Branvenburg, von uns als Agent der 


Feuers, Lebens», Renten⸗, Ausfleuer-, Sparcaffen- und TranspottBerfiherungs- 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 13. October 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Jumern. 


Der Kaufmann C. A. Lange, zu Prenzlau, hat die Agentur der Neuen Ber⸗ 


Iiner Hagel» Berfiherungs - Sefellfpaft niedergelegt. 
Potsdam, den 25. October 1856. Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


Der Thierarzt Godlewski, zu Templin, I von uns als Agent des Pots- 
damer Bich -Verfiherungs - Vereins beflktigt worden. Der Kaufmann C. A. Lange, 
iu Prenzlau, hat vie Agentur dieſes Vereins nievergelent. Ä 

Potsdam, den 25. Detober 1856. Königl. Regierung. Alcheilung des Iuhern, 

U . 





WBelanitwachung. bes * ——— Amts. 

Die vom 1. December d. J. ab Reg — — der Correſponden; nad ben 

ienigen Ländern in Nınerifa, telde ——— = Ruierifaniihen For überhaupt 
— —* 

Vom 1. December d. 3. ab Fünnen mit ver PYreußiſch⸗Amerikaniſchen FR 
aufer. ben Briefen nach ven Vereinigten Staaten von Nord» Amerifa auch die 
. Briefe nach denjenigen Ländern in Amerika, wohn die Correſpondenz mit ver 
gedachten Poſt überhaupt Beförderung erhält, recommandirt abgefandt werben. Die 
Recommandation dieſer Buiefe IR jedoch für jetzt nur bie zum: Rord- Amerikani- 
ſchen LSaupungshafen (New⸗York over Boſton) zuläffig- 

Für derartige Briefe erftreckt fig die veglementsmäßige Garantie in Berluft- 
fällen bie zum Preußifchen- Ausgangspunfte. Von ber Sreufiftgen Grenz⸗ Gofl- 
Anftalt werden vdiefelben namentlich in. vie Poſt⸗Karten eingetragen und ven Rord⸗ 
Amerikaniſchen Pol-Aemtern zu re Gar oder Boſton gegen Empfangs⸗ Be- 
iger: ausgeliefert. Cine weitere Garantie für die fihere Beförderung x. 
findet. nicht Patt. 


Die recommandirten Briefe ver vorgedachten Art unterliegen durchweg dem 


Frankirungs⸗ZIwange, und müſſen auf ver Abreſſe mit ver Bezeichnung: „Recom- 
mandirt, mit der ha — ⸗Amerikaniſchen Poſt“ verfehen fein. Außer 
ben gewoͤbalichen Briefporto if dafür nur die einfache Recommandations⸗Gebühr 
von Zwei Silbergroſchen pro Brief vom Abſender zu entrichten. 
Es koſtet demnach ein einfacher recommandirter Brief (unter t Zollloth) mit 
Einſchluß der Recommandations⸗Gebühr, aus Preußen nad: 


Britifh Nord Amerika (excl. Kanada) - -. 22220000. 15 Sgr., 
Canada, Britiſch Weft-Indien, Cuba, Merico und Guyana (Ber: 
bise, Demerara und Efiequibo) . ©... 22-2200 renne 17, ⸗ 
Weſt/ Indlan (excl. Britiſ Wefl- Indien und Euba) ....... up 
Nen- Granada: Ehagres und Yanama. . .-- 2.2200 ren 21t » 
Bogata und Buenaventura - . re 
Honduras, St. Juan (in Nicaragua) und d Gartpagena (in Reu⸗Granada) 271 » 
een en 208 ⸗ 
Bolivien, Chili und Echadrrrrr er eeenrnen 3 . 
Berlin, ven 8. October 1856. . General⸗Poſt⸗Amt. 
— — — 


Dekaunntmachuugen 
ber Röniglichen Ober⸗PofteDirection in Potsdam. 

Um zur Befeßung contractlicher Stellen ver Poll Verwaltung im Biefigen Be- 
zirke, als: Stellen ver Landbriefträger, Padesträger auf den Eifenbahnhöfen, Pofl- 
; Brieflafenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. f. w. geeiguete 
Pirfonen aus der Claſſe ber Berforgumgesberschtigten im Vorans notiren zu. koͤnnen, 
fordere ich diejenigen Militair-nvalivden, welche Stellen der gebuchten Art anzus 
„nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Berſorgungs⸗ und 


N 32. 
Die Befehung 
contracitichen 
Stellen im 
Poßvisafe. _ 


Fahrunge⸗ Atteſte bei der hieſigen Ober⸗ Pop» Divection zu melden. Die mit dern 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1856 


M 278. 
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Potsdam, den 21. 


October 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 
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In Berfolg der Bekanntmachung vom 26. Februar d. J. Emtsblatt Seite 71) 


wird hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß die in Gemäßheit des Geſetzes 


vom 11. Mär; 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Caſſen⸗ 
Anweiſungen zu Einem und Fünf Thaler nach einer ferneren Mittheilung des 
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sondershauſen vom 1. d. M. bis 
zum Schluſſe dieſes Jahres, mit welchem Zeitpunkt fie ihre Gültigkeit verlieren, 
nur noch bei der Fürſtlichen Staats⸗Haupt⸗Caſſe zu Sonvershaufen umgetauſcht 
werden können. Ä | 
Potsdam, ven 17. October 1856. Königl. Regierung. 
») welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
In Stelle des Rathmanns A. Poy, zu Freienwalde, welcher die Agentur ber 
Feuer» Verfiherungs- Gefelfchaft „Deutfcher Phönix” zu Frankfurt am Main nieder⸗ 
gelegt hat, iſt der Rathszimmermeiſter Theuerkauff, zu Freienwalde, als Agent 
dieſer Gefellfehaft für die Stadt Freienwalde und Umgegend von uns beftätigt 
worden. Potsdam, ven 7. Detober 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—___—_—$ | 
Belanutmachungen 
Der Königlichen Ober-Pofl:Direction in Potsdam. 
Die Perfonen-Poft von Jüterbog nach Zreuenbriegen wird vom 1. November 
d. 3. folgenden veränderten Gang erhalten: 
aus Yüterbog Stadt: 1 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
weiter vom Bahnhofe: 1 Uhr 30 Minuten vo. Ä 
nach Durchgang ver Perfonen-Züge von Berlin nad Dresven und von Drespen 
nach Berlin, oder im Yalle verfpäteten Eintreffens ver Züge 10 Minuten nad 
Ankunft des legten Zuges; 
in Treuenbriegen: 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
In der Richtung von Treuenbriegen nach Jüterbog bleibt ver Gang ver Pofl 
unverändert. Potsdam, den 16. Drtober 1856. | 
Der Ober- Pofl-Direstor. Balve. 












Verordnungen und Bekanntmachnuugen 
Der Behbdörden Der Stabt Berlin 


Doligeis Verordnung. 


Unter Benugung ver Biefigen Wafferwerfe find in ven Straßen der Stadt 
Waſſerſtöcke angelegt worden, aus welchen Waſſer bei Feuersnoth und zu andern 
Öffentlichen Zwecken abgelaffen werden fol. Das Bedürfniß erfordert, dieſe Waffer- 
öde zu jeder Zeit und bei allen Witterungs⸗Verhältniſſen ſchnell und fiher auf 
finden zu können. Zu biefem Zwecke find die Unternehmer ver Waſſerwerke er- 


M 270. 
Sqluß⸗ 
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Einldſung der 
Fürftlich 
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Sonder hau⸗ 
ſenſchen Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 
C. 2288. 


M 280. 
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maͤchtigt worden, an ven zunächft liegenden Mauern, Häufern . Marten, ber uuen, 


30 
Sefellfhaft over einem Vereine gehören, eingelegt worden, ober in Folge Aufrufs ber 
betreffenden Strafen, haben: eingelegt werben müffen, 
b) wo die Legung von Granitbahnen in Folge Neubanes dem & 2b dieſes Reglemente gemäß, 


geſchehen mu 


muß. 
& 9. In den legten Dionaten eines jenen Jahres bezeichnen das Königliche Polizels ' 


Prafidium, die Konigliche Minifterial-Bau-Eommilfion, fo wie vie Deputation des Magiſtrais 
amd der Stadtverorbneten»Berfammlung, nad) flattgehabter gemeinſchaftlicher Berathung dieſer 
Angelegenheit diejenigen Straßen oder Straßentheile, in welchen im Laufe des folgenden Jahres 
die Burgerſteige mit Granitbahnen belegt werden müfſen, und beſtimmen zugleich, ob dies auf 
beiden Straßenſeiten oder nur auf einer Straßenfeite geſchehen fol. 

Bon der Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung find zu biefem 
Behufe rechtzeitig geeignete Vorſchlaͤge vorzulegen, welche möglihft zu berüdfichtigen fd. 


& 10. Die ausgewählten Straßen werden demnächſt Sffentlich bekannt gemacht und 


die Eigenthümer ver betreffenden Grundſtücke in venfelben von dem Königlichen Poltzeis Präfks 
biam ſpeciell aufgefordert, die Anlegung der Branitbahnen in einer gleichzeitig zu beſtimmenden 


zu 
Auch Seftimmt das Königliche Polizei Prafvium in dieſen fpeciellen Aufforverungen - wir 
Richtung der Bahn, das Niveau derfelben und die fonflige Art und Weiſe ver Ausführung. 
Die vesfallfige Anweiſung wird unentgeltlich ertheilt und die Befolgung verfelben polizeilich 


beaaff 

en Bei denjenigen Grunpflüden, deren Eigenthümer die Legung ber Granitbahu 
nicht —* der vom Königlichen Polizei⸗Präſidium beſtimmten Friſt bewirkt haben, wird 
foldde im Wege der. Execution auf ihre Gefahr und Koften zur Ausführung gebradt. Die 
Ausführung gefchteht auf ven Antrag des Königlichen Polizei⸗Präſidii dur die Königliche 
Minifterlal- Bau-Eommilflion. 

Die ganze Summe des Koflenbetrages wird aus dem Unterftügungs- Fonds ($ 6) gezahle 
und vefp. vorgefchoffen und der nach Abzug der Hülfsgelver verbleibende Theil von dem Grund» 
früile-Eigenthümer durch ven Magiſtrat, nöthigenfalle im Wege ver abminiftrativen Execntion 
wieder eingezogen. 

Es flieht dem Magiſtrate Hierbei frei, nach Umſtänden Jahlungefriften zu bewilligen und 
—155 die Forderung auf Koflen des Schuldners hypothekariſch auf das Grundſtück eintragen 
” 8 12. Die Ausführung der Granitbahnlegung findet auch bei denjenigen Grundſtücken 
flat, welche Schuldenhalber unter Adminiſtration fliehen, und veren Ertrag keinen ober doch 
nicht einen zureichenden Weberfifuß gemähren, um daraus die Koſten der Granitbahnlegung 
beſtreiten zu konnen. 

Der vesfallfige Betrag, nad Abzug ver Haulfegelder, wird dann gleichfalls aus dem Unter⸗ 
fiigungs « Fonds vorgeſchoſſen. 

Zur Erſtattung jenes Betrages iſt der derzeitige Befitzer oder ber dereinſtige Erwerber 
verpflichtet. Der erflere iſt verpflichtet, nach erfolgter Aufhebung ver Apminiftration den; fir 
tin gemachten Vorſchuß ſofort zu erſtatten. Hinſichtlich der Einziehung des Vorſchuſſes finden 
auch in dieſem Kalle vie im & 11 beſtimmten Vorſchriften Anwendung. 

Im Bade aber cin ſolches Grundftuck zum gerichtlichen Verkauf Bommt, werben bie Gerite 
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auf de Mateg Do Nontiihen Fall reine aber Don Maffris de ichtung 
res Meiſtbietenden und Adjudicatars zur Erſtattung der Anlagefoflen, nad Absug bes 
der Hülfsgelver, in bie LicitationssBeringungen mit aufnehmen und auf 
Betrages neben dem Kaufgelde halten. Damit dies nicht verabfäumt werde, ft das — — 
Polizei⸗Prãſidium, ſobald die Königliche Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zur Branitbahnlegung 
vor folgen Grundſtücken erfucht worden, das Gericht‘ vorläufig davon in Kenntniß, 
der Magifirat demnächſt ven zu erflattenden Koftenbetrag zur Kenntniß ver Berichte-Behörbe bringt. 

& 13. Sobald die Legung der Branitbahn in einer Straße vorfchriftemäßig. bewirkt 
iR, ſtellen das Koͤnigliche Polizei⸗Praͤſidium und bie Koͤnigliche Miniſteriai⸗Bau⸗ Tommiſſion 
eine Nachweiſung über die Länge und Breite der vor jedem Grundſtück gelegten Bahn 
(geyflafterte Flächen und Zungenbrüden nicht mitgerechnet) zuſammen, und laſſen ſolche an den 
Magiſtrat Behufs ver Auszahlung ver Hülfsgelver gelangen. 

14. Die Auszablung ver Hülfegelder geſchieht an den Beſitzer des —* 
Als ſolcher wird derjenige betrachtet, an den bie polizeiliche Aufforderung zur Einlegung ber 
Bahn gerichtet gemwefen if, und ver fie befolgt bat. Im Falle gegen vie Zahlung an biefen 
Befiper von der einen ober. anderen Gelte her Widerfpruch erhoben wich, haben die Juter⸗ 
efienten ihre Anträge beim Magiſtrat zu machen. 

Bon der erfolgten Anweiſung der Hülfẽêgelder, fo wie von ber Zelt und dem Orte ihrer 
Erhebung, ſetzt der Magiſtrat vie betreffenden Intereſſenten feiner Zeit in Ktenntujß. 

Innerhalb eines Jahres, vom Empfang viefer Benachrichtigung ab, muß vas Hulfegelv, 
bei Verluſt des Rechts darauf, abgehoben werden. 

$ 15. Dem Grundſtücks⸗Eigenthümer ſteht es frei, mit dem mit ber Grauitbahn⸗ 
legung ‚von ihm beauftragten Gewerbetreibenden .eine ſolche Vereinbarung zu treffen, daß dieſer 
auf den Betrag feiner Forderung das Hülfsgeld unmittelbar bei ver ſtädtiſchen Caſſe im 
Empfang nehmen Tann. 

In einem ſolchen Kalle hat derſelbe ſich foriftlih an ven Magiſtrat zu wenden, und feiner 
Eingabe vie polizeiliche Aufforderung beizufügen, wonächſt dann die Aufnahme einer Geffions- 
Verhandlung veranfaßt wird, wofür andere, als etwanige Stempelkoften, nicht zu enttichten find 

8 16. Da vor nen ‚bebauten Grunpflüden nach ven Beflimmungen ver $8 2b und 
8b bie Legung einer Granitbahn opne Anſpruch auf Hülfsgelver gefchehen muß, fo wird in 
ber Regel die desfallfige Verpflichtung in dem polizeilichen Bau⸗Erlaubnißſcheine ausgevrüdt. 
Falls dies jedoch nicht gefchehen fein follte, wird in ver Berpflihtung zur Granitbahnlegung 
dadurch nichts geäntert. Der Eigenthümer muß der durch dies Reglement feſtgeſtellten Ver⸗ 
pflihtung nachkommen, fobald er anderweitig vazu aufgefordert wird. — der Eigenthümer 
die in dem Bau⸗Erlaubnißſchein oder in der beſonderen Aufforderung zur Granitbahnlegung 
beſtimmte Friſt unbeachtet, fo wird die Anlage im Wege ver Execution auf Antrag bes König, 
lichen Polizei⸗Präfidiums durch die Königliche Deiniferial » Bau-Commilficr zur 
gebracht. Letztere Teiftet dabei den etwa nöthigen Roflen-Vorfhuß, das Röniglife Polizels 
Präfidium aber zieht ven ganzen, ihm befannt zu machenden Koflenbetrag event. im erems 
tiviſchen Wege von dem Grundſtücks⸗Eigenthümer ein und erflattet folden ver Bau⸗Caſſe. 

Das Konigliche Polizei⸗Präſidium ift ermächtigt, in Einverſtändniſſe der Miniſſerial⸗Bau⸗ 
Commiffion, in geeigneten Fällen Zahlungsfriften zu bewilligen. 

& 17. In anveren, ale den nah $ 9 bekannt —* Strafen, iſt auf den 
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Bärgerfieigen die Reparatur des ſchadhaften Pflaſters unter inguhoiender polizeilicher Erlaubniß 
geſtattet, ohne daß es dabei rer Einlegung von Granitplatten bedarf. 

Dies Ändert jedoch nichts in der dereinſtigen Verpflichtung zur Anlegung der Granitbahn. 

818 Es ſoll aber einem jeden Grundftücks⸗Eigenthumer geſtattet fein, auf feinem 
Örgerfleige, er mag fchaphaft fein oder nicht, fofort Granitplatten, nad) Anleitung der Seitens 
des Königlichen Polizeis Präfiviums zu eribeilenven Anmweifung einzulegen. Von ber erfolgten 
Legung der Branitbahn muß dem Magiſtrat innerhalb drei Monaten, nad Empfang jener 
Anweifung, Anzeige gemacht, und der etwanige Anſpruch auf Hülfsgelver angemelvet werben. | 
Juſoweit die Legung nad ter im $ 3 gegebenen Vorſchrift geſchehen und die Anmeldung | 

beim Magifirat in ver angegebenen Frift erfolgt iſt, hebt der Anſpruch' ver Grundſtücks Eigen» 
thlimer oder ihrer Wittwen und Descenventen, fofern fie noch Beſitzer des Grundſtücks find, 
auf die im & 7 beflimmte Vergütigung mit vem Zeitpunfte an, wenn die Straße over der ! 
Straßentheil, in weldem das Grundſtück fih befindet, nad den 898 9 und 10 allgemein zur 
Granitbahnlegung aufgerufen wird. Dieſe Vergütigung wird nach dem Satze gewährt, welcher 
für pas Jahr, in welchem vie Legung erfolgt ift, allgemein beflimmt war. 

Die vorſtehend beflimmte Vergütigung wird aber nicht gewährt, wenn die Anmeloung des 
Anſpruchs auf dieſelbe innerhalb ver oben beflimmten drei Monate unterblieben iſt, fo wie wenn 
innerhalb zweier Jahre, von vem Tage an gerechnet, an welchem ver polizeiliche Erlaubnißs 
fhein zur Granitbahnlegung ausgefertigt worden, auf dem betreffenten Grundſtück an ver 
©traßenfront ein Neubau vorgenommen worden. 

109. Die Dauer der Gültigkeit viefes Reglements iſt auf die vrei Jahre 1857, 
1858 und 1859 beflimmt. 

Der Ausführung der darin enthaltenen Beflimmungen kann im Falle allgemeinen Mangels ober 
unverhältuigmäßiger Steigerung des Preifes ter Granitplatten zeitweife Anſtand gegeben werden. 

Solches gefchleht auf übereinftimmenven Beſchluß fämmtlicher drei, im $ 9 genannten Behörden. 

Vorſtehendes Polizel- Reglement wird unter Bezugnahme auf $ 11 ves Geſetzes vom 
11. März 1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) hiermit publicirt. 
Berlin, ven 16. October 1856. KRönigl. PolizelPraſdium. Freiherr von Zepfig. 


ng — — 


Perſonalchronik. 

Zum Director ber Neuen * — bei Berlin iſt der —8 Anſtalts⸗Director Schück er⸗ 
nannt und in fein Amt eingeführt wor | 

Die Rendanten« Gtelle bei der u derſelben Straf⸗Anſtalt iſt dem Rendanten Schroͤder einf- 
weilen übertragen worden. 
: Der biöherige Haifeprediger Reinhard Rudolph Theodor Kollberg, zu Berlin, iſt zum Ober⸗ 
Harrer bei der Evangeliihen Gemeinde der St. Bottbardis» Kirche zu Brandenburg, Diöced Altſtadt 
Bra g, ernannt worben. 

Der Schulamts⸗Candidat Octavius Hanow iſt zum ordentlichen Lehrer am Gpmnafium wu Eudan | 
vn gr bei worden. 

Sri ifratur Aſſiſtent Bladenbed iR zum Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Regiſtrator bei 

der Feet 5 ⸗ ſchen Eiſenbahn ernannt. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
. Kepigirt von der KRöniglihen Regierung gu Potsdam. 
Pottdam, gedrudt in der U. W. Hapuſchen Bugmradsısi. 





— — 
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Amtsblatt 

hen Regierung zu potsdam 
Der Stadt Berlin 


Den 7. November. 


der Röuiglis 
Stüd AS. 


YAligenieine Seſetſammlung. 
Das viesjährige Säfte 


ck der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 4540. Beſchluß des Koniglichen Staats⸗Miniſteriums, betreffend vie Ab⸗ 








1856. | 


änderung der M 14 der Jnftruction vom 15. Mai 1838 zur Bildung 


der in ven 88 17 und 31 des Geſetzes zum Schutz des Eigenthums an 

Werfen ver Wiffenfchaft und Kunft gegen Nachdruck und Nachbildung vom 

11. Zuni 1837 Geſetzſammlung Seite 165 ff.) erwähnten Vereine von 

Sachverſtãndigen. Vom 15. October 1856. 

N 4541. Privileglum wegen Emiſſion von - 12,250,000 Thalrn. 

Obligationen Hilte Serie ver Bergiich« Diärkifihen Eifenbahn - 
Vom 20. October 1856. 

Verordunngen und Belanntmachungen Der Königl. Regierung: 
8) welcheden Negierungsbesirt Potsdam und bie Stadt Berlin en 
Wir finden uns ‚veranlaßt, unfere zum Schub ver Fiſcherei erlaffene, 
Amtsblatt pro 1853 Stüd 27 Seite 259. abgeorudte Bekanntmachung vom 
29. Juni 1853 in Erinnerung zu bringen, und insbeſondere das Verbot des 
Hechteſtechens, Schlelfens und Tüllens bei Vermeidung ver in der gedachten Be⸗ 
kanntmachung angedrohten Gelobuße von Yünf bis Zehn Thalern, hiermit zu 

wiederholen. Peaanı = 1. November 1856. 
| Königl. Regierung. Nbtfeitung des Juners. 


- Die Verwaltung ves Domainen-Rent-Amts Lehnin zu Brandenburg und ber 
damit verbundenen Forſt⸗Caſſe if vom 5. November d. J. ab-vem Feuer⸗ Sogietäte, 
Gaffen-Rendanten-naufätet übertragen worden. 

Potsdam, den 1. November 1856. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abteilung für die. Verwaltung D directen Steuern, Domainen und Forflen.. 


Die unterm 8. Juli d. 3. angeordnete Sperrung des Nitterguts und der. Feld⸗ 
‚mark Schönermart, Kreis Prenzlau, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger äwird 
biermit wieder aufgehen Potsvam, den 4. November 1856. _ 

F Koͤnigl. Regierung: Ebtheilung des Innern. 
| 
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AP 286. 
Berbot des 
Deöpteflegens, 
Schleifens unb 
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I. 1283. Oet. 


M 287. 
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waltung bes 
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und der bamit 
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Kork: Gaffe. 
If. 1006. Det. . 


M 288. 
Aufgepobene 


l. 47. Aos. 
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Elaffification 
ber Tabacks 


N? 200. 

Zener⸗ 
Berficherung. 
Agentur ..Be: 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 1987. Dei. 
I. 1938. Oct. 


M 291. 
Die Kataſter⸗ 
Auffellung 
für Havel: 
Nlederungs⸗ 
Grandfüde. 
I. isaa. Och. 


M 33. 
Bervolikändis 
gung bed don 
Hm Ober⸗ 
YoR-Dirsctor 
Balde heraus⸗ 
benen 
—— — 
Oriſchafts⸗ 
Bergeiguiffes 
für den Regie⸗ 
‚Begizt 
x x. 


384 , 
Das Königliche Finanz⸗Miniſterium hat Im Einverſtändniß mit dem Königlichen 
Minifterio für landwirthichaftligde Angelegenheiten durch Erlaß vom 29. v. M., 
Alf. 24,665., verorbnet, daß es bei ver bisherigen Einfchägung ver Tabadsländereien 
im biesfeitigen Regierungsbezirke zur Tabadsfteuer bis auf Weiteres mit der Maaß⸗ 
gabe fein Bewenven behalten foll, daß vie zum Tabacksbau benugten Grunpftüde 
im Kreife Angermünde, von ver nächften, im Jahre 1857 bevorflehenden Erndte ab 
in der ‚zweiten Claſſe der Tabacksſteuer unterworfen werden. Solches wird, 
unter Hinweis auf die Befanntmacung vom 12. December 1851 (Amtsblatt für 
1851 Seite 403) hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Pots dam, ven 4. November 1856. - 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 


%») weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Ju Stelle des Kaufmanns H.Mollenhauer, zu Gramzow, im Angermünvefchen 
Kreife, welcher Die Agentur der Eölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu 
Edln niedergelegt hat, ift von und der Zimmermeifler Kooſch daſelbſt als Agent 
viefer Gefellfchaft, und in Stelle des Kaufmanns T. G. Scheel vafelbft, welcher 
die Agentur ver Leipziger Brand» Verficherungs-Banf für Deutſchland nievergelegt 
hat, der Kaufmann 3. B. Scheel, zu Gramzow, als Agent biefer Gefellichaft 
beftätigt worden. Potsdam, den 28. Dctober 1856. . 

Königl. Regierung. Aptpeitung des Innern. 


Der Feldmeſſer Eöhne iſt mit der Aufſtellung bes Kataſters für vie zu bil⸗ 
venden Rrautungs-Verbände ver Havel-Niederung beauftragt. Die betreffenden 
Grundbeſitzer fordern wir auf, dem ı. Cöhne bei ven deshalb vorzunehmenven 
Arbeiten durch Mittheilung ver Flurkarten, Regifter, Receſſe ꝛc. fo weit ale moͤglich 
zu Hülfe zu kommen. Potspam, den 29. October 1856. 

Königl. Megierung. Abthellang des Innern. 








Belanntmachungen. 
Der Röniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam: 


Die Beftellung ver Poſt⸗Sendungen nach den Orten Adlermühle, Guſtavoruh 


und Leiftenhof erfolgt von ven Poft»Anftalten zu 
refp. Coͤpenick, Freienſtein * Angermunde. 

Unter Bezugnahme auf vie Bekannimachung ver hieſigen Königligen Regierung 
(Stüd 30 ves Regierungs-Amtsblatte pro 1856) bringe ich dies mit dem Hinzu⸗ 
fügen zur Öffentlichen Kenntniß, daß vas in Medienburg- Schwerin gelegene Dorf 
Wrevenhagen nicht zum Poft«Beftellbezirte von Reu⸗Ruppin, fondern au dem» 
jenigen von Röbel in Medienburg gehört. 

Pot sdam, den 31. October 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 
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Bekanntmachung anderer Behörden. . 
Empfehlung einer Schrift. 
Auf amtliche Veranlaffung iſt die für unfer Departement bisher als technifche In⸗ 
‚ceuction manßgebend geweiene „Anleitung zu den landwirthſchaftlichen Veranſchla—⸗ 
. gungen vom Freiheren son Monteton‘ kürzlich durch den genannten Herrn Verfaſſer 
umgearbeitet und weſentlich verbeffert worden, ganz befonders durch eine am Schluffe des Werkes 
befindliche Anleitung zur Abſchätzung ganzer Güter jeder Größe. — Hierdurch iſt dem laͤngſt 
- und allgemein gefühlten Bedürfniſſe nad einem practifehen, kurzen und wohlfellen Verfahren 
für gerichtliche Zaren, beſonders von Heinen Ruftical-Stellen, abgeholfen. 

Wir empfehlen deshalb dieſes im Verlage ver hiefigen Nauckſchen Buchhandlung erfchlenene 
wichtige Werk dem betheiligten landwirthſchaftlichen Publikum und ben Herren Sreisverorpneten, 
ganz befonvers aber fämmtlichen Gerichten und gerichtlichen Taxatoren angelegentlich mit dem 
Bemerken, daß ver Preis des Werkes nur 14 Thlr. beträgt und daſſelbe ſowohl vurd vie 
genannte Buchhandlung als auch durch unfern. Büreau-Vorfeher Ganper zu bestehen ifl. 

Berlin, den 25. October 1856. | Ä 
Königl. Generals Eommiffisn für die Kurmark Brandenburg. 
. von Schmeling « 
Patent» Ertheilungen ' Ä 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen StaatssAnzgeider NE 254 vom 28. October 1856.) 

Dem Königlichen Muſik⸗Director Friedrich Wilhelm Wieprect und ver Witwe des 
Königlichen Hof-Inftrumentenmaders Morig, in Berlin, iſt unter vem 24. October 1856 
ein Patent 

. auf ein durd vorgelegtes Modell nachgerwiefenes, in feiner ganzen Zufammenfegung 
für. neu und eigenthümlich erfanntes Elaviatur- Contrafagott, 
auf Fünf Jahre, uon jenem Termine an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. — — — 0 
4 37 Fabriken⸗Commiſſarius Hofmann, zu Breslau, iſt unter dem 24. October 1856 
n Patent 
auf Verbefferung einer Maſchine, um Papier ohne Ende in Bogen von verfihlevener 
Breite und Länge zu ſchneiden, in der durch Zeichnungen und Befchreibung nage: 
—* Verbindung und ohne Jemanden in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchr | | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preufiiden Staats 
ertbeilt worden. | — 
Ä 37 Maſchinen⸗ Fabricanten Georg Bauke, in Berlin, iſt unter dem 24. October 1856 
ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Maſchine zur Unfertigung 
von Sandformen für Eifengießereien, fo weit viefelbe als neu und eigenthämlich er- 
annt iſt | j | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. | | 





(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd- Anzeiger NP 256 vom 30. October 1856.) 
Dem Kaufmann E..%. Wappenhans, in Berlin, ift unter vem 26. October 1856 ein Patent 
auf eine Vorrichtung, um Flaſchen und andere Gefäße Behufs Verpadung zu umhüllen, 
‚in der durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. . 0 





Perſonalchronik. 


Der vormalige Forſt⸗Caſſen⸗Rendant Waſſerführer iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Vierraden 
auf die Amtsbauer von Zwölf Jahren gewählt und beſtätigt worden. 


Der Predigtamts/Candidat Paul Guſtav Schufter if zum dritten Pfarrer bei ber Evangelifchen 


Bemeinde zu Bernau und zum Pfarrer in Schönwalde, Diöces Bernau, beRellt worden. 


Der feitherige Hülfslchrer Guſtav Adolf Badſtübner it ald ordentlicher Lehrer am Königlichen 


Friedrich⸗ Wilfelmb : Bymnaflum’ zu Berlim angeftellt worden. 








Entlaffungepräfung find folgende Seminariften für anftelungefähig erflärt worden: 

I) Friedrich Wilhelm Bernhardi aus Meufelwig, 2) Earl Wilhelm Franz Brümmer aus 
ufen an ber Doſſe, 3) Zullus Ferdinand Bernhard Eich berg aus Beauregard, A) Carl 
Friedrich Auguf Ewald aus Hammer, 5) Guſtav Freytag aus Lütte, 6) Johann Earl Guflav 
Belsdorf aus Mahdel, 7) Franz Earl Lorenz Bolge aus Wuflrau, 8) Augufl Guflav Heinze 
aus Remmersborf, 9) Earl Hermann Kleinfhmidt aus Dauer, 10) Gotthold Michael Friedrich 
Hugo Meifiner aus Eremmen, 11) Earl Heinrich Naud aus Stedau, 12) Wilhelm Ludwig 
Nebert aus Nakel, 13) Emil Auguf Rudolph Nebert aus Falfenhagen, 14) Earl Otto Reißs 
bad aus Wiepersdorf, 15) Guſtav Ewald Richter aus Petlus, 16) Heinrich Albert Schröder 
aus —— 17) Heinrich Rudolph Schröder aus Hönow, 18) Friedrich Wilhelm Schulze 
aus Werchau, 19) Wilhelm Schült aus Dahlhauſen, 20) Friedrich Carl Wilhelm Seeger aus 
Schoͤnwalde, 21) Emil Wilhelm Streich aus Alt⸗Rübdnitz, 22) Auguſt Gottlieb Ulrich aus 
Fürkenwalde, 23) Ferdinand Julius Wilhelm Bogeler aus Berlin. 





Bermifäte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Tiſchlergeſellen Julius Jarkſch, zu Beeskow, und dem Tapezier Juriſch hierſelbſt, 
wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine oͤffentliche Belobung ertheilt. 


Potsdam, den 22. October 1866. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


(Hierbei Bier Deffentlicge Anzeiger.) 


Kedialzt von der Rönigiihen Regterang gu Potsdam. 


⸗ — — — ü⏑— 


Potedam, gedrucktt in ver U: BV. Papn ſchen Buchornderei. 


Bei der am 26. und 27. September d. J. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Coͤpenick abgehaltenen 





„se . 
Amtsblatt 
‚der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt. Berlin. 


Stück AGG. Den 14. November. 1856. 











| Hligemeine Befegfammlung. 
Das diesjährige 56ſte Stüd der Gefeßfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 4542. Allerhögfter Erlaß vom 13. October 1856, betreffend die Befläti- 
gung der in Königsberg in Preußen unter dem Namen: „Königsberger 
Privatbank“ zum Betriebe von Banbgeſchäften gebildeten Actien⸗Geſellſchaft. 


M 4543. Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. September 1856, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiscaliſchen Vortehte für ven Bau und vie Unterhaltung der 
im Kreiſe Lübbede gelegenen Chauffen: 1) von der Lübbecke⸗Bimdener 
Straße über Schnathorft bis zur Brenze des Mindener Kreifes bei Sie⸗ 
vinghaufen zum Anſchluß an die Ehaufiee von Bergkirchen nad Rehme; 
2) von Frotheim bie zur Hannoverſchen Grenze in ber Richtu “ auf 
Diepenau; 3) von Rahden über Ströhen bis zur Hannoverfchen 
in der Richtung auf Wagenfeld; 4) von Alswede bie Blasheim; 6) von 
Rahden bis zur Hannoverfhen Grenze bei Diepenan. 


AR 4544. Bekanntmachung, betreffend die unterm 13. October 1856 erfolgte 
—— Beſtätigung der Statuten einer Actien⸗Geſellſchaft unter dem 
„Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaſt rg gut dem Domieil zu 

Düpfeim an der Ruhr. Vom 24. October 1 


M 4545. Bekannimachung, betreffend die unterm * ehe 1856 erfolgte 
Allerhbchſte Beflätigung ver Statuten einer Actien SEeſellſchaft unter dem 
Namen: „Broicher Bergwerks⸗Actien⸗Verein“, "mit dem Domicil zu 
Mühlheim an ver Ruhr. Vom 24. October 1856. 


Das piesiährige Ste Stüd verfelben enthält: 


MM 4546. Verordnung wegen Abänderung des Vereins - Sellarife Dom 
77. Dttober 1850. 
NM 4547. Verordnung wegen Abänderung bed Dahl: und Schlachtſteuergeſetzes 
vom 30. Mat 1820. Vom 727. Detober 1 6. 
———— 


enze 


| Be 
Verordunngen und Wefanntinachufigen ber Abnigl. Negierung:. 
\ a) welcheden Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


M 292. Die Durcfehnittspreife der verſchiedenen Betreivearten, ver Erbfen und der rauhen 


Berliner Fourage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat October d. 3. betragen: 
Durchſchaitts⸗ 


Markipreife für ven Scheffel Weizen -. ......... 3 Thlr. 15 Ser. 7 Pf., 
von Getreide für den Scheffel Roggen . --- 2... 2 s To 3. 
ıc. für den für den el große Berfle.... 2... lo — + 1. 
reideiober. far den Scheffel Heine Gerſte. . ..... 1. 27. 8. 
1. 430. Novbr. für den Scheffel Hafer Pe Er Er Er 1 >» 5 ⸗ 2⸗ 
für ven Scheffel Erbſen.......e 212 — ⸗ 
für den Centner Hheuu........ — ⸗28⸗2⸗ 
für das Schock Stroh.. ...... 6» 25 - 10 » 
für den Gentner Hopfen .... 2220. . 4 ss — » — -⸗ 
die Tonne Weißbier koflete .... 2... . der do oo 
die Zonne Braunbier Eoflete ........ 4.15. — . 
" das Quart .voppelter Kormbranntwein koflete. -— » 4° 6.» 
das Duart einfacher Rornbranntwein Eoflete. — -. 3. — + 


welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. November 1856. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


M 293. In Stelle des Kaufmanns %. F. Liepe, zu Schwert an der Over, welcher 
Seuer-Ber: Die Agentur der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt 
ſiqerung. hat, iſt der Kaufmann H. Appel, zu Schwedt, als Agent dieſer Geſellſchaft, 
Agentur·Se md in Stelle des Actuarius Lindenheim, zu Buchholz, welcher vie Agentur 
Rätigung und der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, ver Apothefer Dr. 


ee R. Barg- dafelbft als Agent viefer Gefellfpaft von uns beflätigt worden. 


1.2839. Ocibt. Potsdam, den 4. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NT 294. In Stelle ves Kaufmanns H. Mollenhauer, zu Gramzow, im Angermünvefchen 
bazel⸗ Kreiſe, welcher vie Agentur ver Eölnifchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nieder⸗ 
‚Berfiderung. gelegt hat, iſt der Zimmermeifler A. Kooſch, zu Gramzow, von uns als Agent 


Karsinb-de  Diefer Gefeligaft befätigt worden. Potsbam, ben 5. November 1856. 


Rirerkegung, Königl. Regierung. Nhtfeilung des Juser. 




















Nachweiſung 206 
ber im Regierungsbezirk Potsdam vom 1. —X bis Ende September Berweifungen. 
| 1856 über vie Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 1.549. Ropir. 

Die Des Ausgewiefenen — 
2 m u Geburts: | Heimathe | Pertonenbefhreibung — 
ung ’ Ä urts⸗ maths⸗ 

erfolgt Bor und | Stand. |&| ge, | Farbe Befondere —— 

RXAim Zunamen. rt. 3 | Ratt. ber Kenn- ver⸗ 
&| Kreife. Haare. zeichen. fünung. 

1) Statt Wilhelm Engel‘ ihtenau im Kurfürſten⸗Meſſer⸗ 20 S‘groß! blond. — 4. 

voran hardt thume Heſſen⸗ Cafſſel ſchmidt 185€ 
enburg ’ 

2| desgl. Gerhardt Fürſtenau im Königreichl Arbeites [27] 5° 7” | Mond. _ 1. Sept. 

Schweer nnover mann aroß . . 1856. 
3) Desgl. Bernhardt desgl. desgl. 31 rd blond. — 1. Sept. 
Schweer groß 1856. 

4 Kreis Johann Joachim] Menſow bei Röbel | Dienft- [26] mittel] blond. | Hat eine 30. Juli 
Wei: I David Manedel im Großherzogthpum I Inecht Schnittnar⸗ 1856.°) 
havel⸗ Mecklenburg⸗Schwerin be auf der 
land linken Hand 

5| desgl.Ernſt Julius gſchoppag im Königreich Mäller- 191fhlank| dunfel- | Der Linke |22. Aug. 

Bettermann Sadfen gefelle blond. |Arm ift Reif.|1856.°*) 





Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung gemäß, hiermit zur ofenttiden 
Kenntnig gebracht. Potsdam, den 10. November 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


°) FR durch Ertenntnig vom 1. Zebruar d. 3. gu Gefängnis und bemnägfiger Landesverwriſung verurtheilt worden. 
eo) Desgleichen dur Erienntniß v vom 11. Zuli d. J. 


— —&x& 
Bekanntmachungen 
der Abniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam. 


Concurrenz⸗Aufruf, 
betreffend pie Poſtfuhr-Entrepriſe in "Budenwalbe. 


Die Poftfuhr>Entreprife in Luckenwalde, welche für jept in der Uebernahme + 34. 
ver Beförderung ver Pofl-Transporte zwifchen dem Pofthaufe und dem Eifenbahn- 
bofe bei Luckenwalde taͤglich ſechsmal beladen tour und ſechsſmal beladen retour, 
mit einer Befpannung von einem Pferde und einer Beförberungefrift von 10 Minuten, 
befteht, fol vom 1. Februar E. 3. ab anderweit untergebracht werden. 
Geeignete cautionsfähige Bewerber wollen ſich zur Einſicht der näheren Bedin⸗ 
gungen bie ſpäteſtens ven 24. November d. J. perſoͤnlich im Büreau ver hiefigen 
Dber- Pofl-Dirertion melden, Potsdam „ den 10. November 1856. 
| Der Ober/ PofOinetor Balde. 


N 111. 


Bermnreini; 


gung ber 
Straßen x. 


Transporit 
von Unrath auf 
deu Straßen. 


Zelt des 
Transporie. 


+ Berunseinis 
gung durch 
Lagerung von 
Materialien 

uud Waaren. 


Berfätten 
von Wafler 
beim Waſſer⸗ 
holen. 

Börberung 
bes Grund⸗ 
waflers nad 
ben Rinn⸗ 
feinen. 


Straßenrinn⸗ 
ſteine und deren 
Benntzung. 


9 300 
Verordnungen und Befountmacungen 
Der Behörden Der Stadt Berlig. 
Polizei: Berprdnun 
über pie Reinhaltung der Sffentlidhen Straßen, 
Brüden x. 

Auf Grund der 88 6b und 11 des Gefeges vom 1f. März 1850 über bie 
Polizei» Verwaltung (Gefegfammlung Seite 265) und zur Ausführung des g 344 


Präfivium für ven engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin, was folgt: 

8 1. Jedwede Verunreinigung ver Straßendämme, der Bürgerfteige, öffent 
lichen Plätze, Wege und Brüden ift verboten. 

8 2. Als Verunreinigung dieſer Art wird infonerpeit jedwedes abſicht⸗ 


| liche over fahrläffige Ausmwerfen, refp. Ausgießen oder Verfchütten von unreinem 


Waffer, Schnee, Eis, Schutt und Abgängen aller Art erachtet. 

$ 3. "Derjenige, welcher Gegenflänve ver vorbezeichneten Art transportirt, 
hat geeignete Vorkehrungen zu treffen und die Dazu verwendeten Behältniffe fo 
einzurichten, daß aus venfelben von den. fortzufchaffenven Dingen oder. ne 
nichts berausfällt oder fließt," wodurch die Straße verunreinigt wird. Ver 
der PolizeisVerorvnung vom 5. Januar 1854. (Berliner Inteligenzblatt Wh) 9.) 

In den Monaten vom 1. März bis 1. December dürfen von 5 Uhr, 
in ben übrigen Monaten von 7 Uhr Morgens ab, bis 11 Uhr Abends Feine Gegen: 
flände auf der Straße transportirt werben, melde, wie menfchliche over thieriſche 
Ereremente, einen edelerregennen Geruch verbreiten. (Vergl. 8 32 ter Polizei- 
Verordnung vom 5. Januar 1854.) 

8 5. Läßt es fih bei Ausführung von Bauten oder heim Gewerbe» und 
Wirthſchaftsbetriebe nicht vermeiden, daß Materialien, Wagren und vergleichen auf 
bie Straße geftellt over gelegt erben, fo bat derjenige, auf deflen Anoronung die 
Aufftellung gefchehen if, und in Ermangelung eines ſolchen, berjenige, der diefelbe 
ausgeführt hat, dafür Sorge zu tragen, daß nad deren Entfernung die Straße x. 
befenrein gefohrt werde. 

8 6. Das Berfohltten von Wafler beim Waſſerholen oder fonft während 
der Winterzeit wodurch ſich für die Wege gefährliche Eisfellen bilden, wird einer 
Verunreinigung ver Straße gleich geachtet. 


Die Entfernung des Grund-, Schnees over Regenwaſſers aus den 
- Häufern nach den Straßenrinnſteinen und Kanälen Hin, darf, ſofern die Ableitung 


nicht vermittelft der vorhandenen Zungenrinnfteine bewerkſtelligt werden kann, nur 
durch eine auf die platte Erde gelegte Röhre oder Rinne bewirkt werben. Diefelbe 
muß von den Häufern ab bis zum Rinnſteine führen und vollkommen dicht fein, 


fo daß das Wafler nicht auf den Bürgerſteig iberzutreten vermag. Auch bürfen dieſe 
Röhren over Rinnen nur während ihres @ebrauches auf dem Bürgerfleige liegen bleiben. 


8 8. In die GStraßenrinnfleine und Kanäle kann zwar das Regen⸗ 
Wirthſchafts⸗ und Betriebswaſſer der an die Straße grenzenden Grundſtücke, in- 


ſofern baflelbe feinen üblen Gerd vereint oder mit Beftanbipeilen vermifcht iſt, 


e 


MNate, Rinnſteine, 


A S8 des Strafgeſetzbuches für die Preußiſchen Staaten, verprinet das Polizei⸗ 
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_ Ä 301 | 
welche nad ihrem Eintritt in ven. Straßenzinnflein, refp. Kanal einen Bodenſatz 
bilden, abgeführt werden; es kann dies ſedoch nur mittelfi ZJungentinnfleine ge 
fchehen, melde die in der Berliner Bau⸗Ordnung vom 21. April 1853 7 153 
bis 105) vorgeſchriebenen Einrichtungen haben. | | | 
- .89 Das unmittelbare Ausgiegen von Flüſſigkeiten aus Cimern und 
anderem Geſchirr in vie Straßenrinnfleine, reſp. Kanäle, iſt ebenfo wie das Werfen 
fefter Körper in viefelben verboten. Ä 0 | 
8 10. Mehr Slüffigfeiten als die Rinnfleine over Kanäle faffen können, ° 
ohne daß das Waſſer in venfelben auf die Straße übettritt, dürfen nicht hinein⸗ | 
geleitet werben. | | j 2 
8 11. Auch in vie Br den Berliner Polizei-Bezirk fließenden offenen Yenupung 
MWafferläufe dürfen fefte Körper, fee over flüffige Excremente nicht geworfen over Dt A 
ausgegoffen werben. Bei ber Ableitung flüffiger Subflanzen in Bieelben , fo mie Berlertäufe 
rückſichtlich der Eonftruction ver Ableitunas + innen und der zu biefer Abfeitung 
erforderlichen polizeilichen Genehmigung, kommen ſowohl vie Votſchriften der Bau⸗ 
Ordnung, als auch die vorſtehend in Bezug auf die Rinnſteine und Straßen⸗ 
Kanäle gegebenen Anweiſungen zur Anwendung. | | | 
8 12. Sollten in Folge ungewöhnlicher Witterungsverhältniffe die zur  geinigunge 
Reinigung der öffentlichen Were und Straßen ver ſtädtiſchen Reinigungs Anflalt gerpfictung 
übermiefenen Kräfte und Mittel nicht ausreichen, fo Tiegt den angrenzenden Grund» der Straßen 
befigern nach vorangegangener polizeilicher Bekanntmachung vie Ausführung der und der Rinn- 
Reinigungsarbeiten in dem polizeilich zu beflimmenven Umfange ob. | Reine. 
Wegen des Befreueng ver Bürger» und Fußfteige bei Winterglätte durch die 
Adjacenten, vergl. Zr Vererdnung vom 15. December 1855 (Berlines In⸗ 
telligenzblatt M 301 | 
| 8 Wer gegen dieſe Vorſchriften handelt, oder den ihm in dieſer Strafer. 
Verordnung een Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt nicht 

allein ver im & 344 des Strafgeſetzbuchs für die Preugifden Staaten feilgefepten 

Strafe der Geldbuße bis zu Zwanzig Thafern oder im Unvermögensfalle einer 
Gefängnißftrafe bis zu Vierzehn Tagen, fondern bat auch zu gerwärtigen, daß auf 

feine Koften die Verunreinigungen unverzüglich fortgefchäfft oder bie "unterlaffenen 

Arbeiten durch Audere werden ausgeführt werden. 

Das Berbot des 8 9 viefer Verorvimung tritt erfi mit dem 1. Juni f. J. in 
Kroft, um den Grunpbefigern Zeit zur Ausführung ver baulichen Einrichtungen 
zu gewähren, bie in Folge dieſes Verbote nöthig werden möchten. " 

8 14. Die PolizeisBerordnung vom 15. Fchruar 1847 (Amtsblatt de Aufhebung 
1847 Stück 9 Seite 68), vom 29. December 1847 (Berliner Yntelligenzblatt der älteren 
de 1848 M 3), vom 23. December 1848 (Amtsblatt Stüd 1 vom Jahre 1849 Berorvnunger. 
Seite 7) und vom 14. October 1842 (Amtsblatt de 1847 Stück 44 Beite 302) | 
treten mit der Publication viefer Verordnung außer Kraft. 
Berlin, ben 24. October 1856. | 
Königl. Polizei-Prafidium. Sreiere yon Zedlis. 


NM 112. 
Die Abnahme 
‚von Rod, 
Reparatur: 
und Berände- 
zung6- Bauten. 


MM 113. 
Abhaltung 
bed Weih⸗ 
nachtemarkts 
au Berlin. 


302 . 
Bolizei: Berordunng. 
In Ertvägung, | 
daß die auf Grund des & 8 ver Bau-Poligei-Orbnung für Berlin vom 
21. April 1853 flattfindende polizeiliche Abnahme des Rohbaus eines Ge⸗ 
baͤudes Feine ausreichende Gewähr dafür leiſtet, daß der innere Ausbau 

- nach feiner Vollendung liberal ven Beflimmungen des ertheilten Ban- 
Erlaubnißfoheines und den Worfchriften ver Zau⸗polizei Ordnung für 
Berlin vom 21. April 1853 entfprechen werde, " 

in Erwägung ferner, 

- daß biefe Gewähr nur in einer Revifion gefunden werben kann, welcher 
der innere Ausbau nach feiner Vollendung und vor ſeiner Benutzung 
unterworfen wird, 

verordnet das Polizei⸗Praͤſidium auf Grund der 88 6 und 11 des Geſetzes vom 


11. März 1850 über die Polizei» Verwaltung für ven Bau-Pofizei-Bezirt von 


Berlin, was folgt: 


8 1. Kein Neus, Reyaratur- oder Veränverungs » Bau, zu deſſen Aut 
führung nah $ 1 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung für Berlin vom 21. April 1853 
bie polizeiliche Erlaubniß erforderlich if, darf in Benugung genommen werben, 
bevor derfelbe nicht nach feiner völligen Vollendung einer Nevifion unterworfen 
und die Benutzung von den Reviforen geflattet worden ifl. Die Beſtimmung des 
& 90 ver Bau⸗Polizei-Oudnung wird hierdurch nicht geändert. ° 


8 2. Die NRevifion (8 1) wird von den Raths⸗Maurer⸗- und Raths⸗ 
Zimmermeiftern bewirkt. und in ver Regel mit der Aufnahme ver Tare des Baus 
Behufs Verfiherung veffelben bei ver fläntifchen Feuer-Sorietät verbunden: fie iſt 
deshalb von den ntereffenten bei ven Generals Feuer» Herren zu beantragen. 


83. Wer die im $ 1 genannten Bauten in Benugung nimmt, bevor 
die im 82 gebadhte Revifion ftattgefunden bat, verfällt in eine Gelvbuße bie zu 
Zehn Thaler over im alle des Unvermögens in verhältnigmäßige Oefängnip- 
ſtrafe. Berlin, den 29. Detober 1856. 


Königl. Polizei» Prafidium. Freiherr yon Zevtig, 


Im Anflug und in Abänderung des 8 22 ber Polizei⸗ Verordnung vom 
10. November 1851 wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht, daß auf Anordnung des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten der MWeihnachte-Marft fortan am 16. December jeves Jahres 
beginnen und am 2. ‚Januar des folgenden Jahres beendigt werden foll. 

Demnach wird bereits in dieſem Jahre der Aufbau des Weihnachts. Dearktes 
am Dienftag ven 16. December des Jahres anflatt mie bisber am 11. December 
erfolgen. Berlin, ben 8. Oetober 1856. 


Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Lüvemann. 





Tr — 


803 
Es wird Herten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann A 114. 
Lande bie ihm von ber Debens: Berfierungs-Gefeifäaft Jduna zu Halle a. —8 — 
übertragene Agentur niedergelegt hat. Berlin, den 31. October 1856. 55 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. tan 
uer- Lebens⸗ 


Der Bezirks⸗Vorſteher Wiedemann zu Charlottenburg "wird hierdurch als ten:, Hass 
Agent ver Verfiherungs- Befellihaft Thuringia zu Erfurt beflätigt, nachdem dieſe Reue, Byatı 
durch ven Allerhöchft genehmigten Nachtrag zum Statut auch BVerfiherungen gegen Transports 
Feuersgefahr abzufchließen — worden iſt. Berlin, den 6. Nobember 1856. —— 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. —XR 





Bekanntmachungen auderer Behörden. 

Den Beſtimmungen 88 39, 41 und.46 des Geſetzes vom 2. März 1850, über bie Er⸗ 
richtung von Pentenhanfen (Gefpfommtung de 1850 Geite 109) gemäß, wird 
am 19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefchäftslocale, Schützenſtraße N 26 hierfelbft, vie eilfte öffentliche Verlooſung 
von Rentenbriefen, fo wie die Vernichtung von früher ausgeloofeten und eingelieferten Renten⸗ 

Briefen nebft Coupons, unter Zuziehung der von ver Provinzial» Vertretung gewählten Abge⸗ 
ordneten und eines Notare flattfinden. Berlin, ven 4. November 1856. . 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Heyder. 
——— — — 
Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Roͤniglich Preußiſchen Staats» Anzeiger IF 261 vom 5. November 1856.) 
Dem Tiihlermeifter Tig, zu Mariameller bei Düren, ift unter dem 1. November 1856 
ein Patent 
auf eine Jacquard⸗Maſchine in der dur Modell, Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewiefenen Verbindung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — 
Patent⸗Aufhebung. 
Das dem Hütten⸗Ingenieur Heinrich Beinhauer, zu Deug bei Köln, unterm 15. Sep⸗ 
tember 1855 ertheilte Patent 
- auf einen felbfithätigen Apparat aut Ausgleichung der Luftſpannung bei Eplindergebläfen 
iſt aufgehoben. 








Perſonalchronibk. 
Im daufe des Monats October c. find im Bezirke der Rönigliihen Ober s Poſt⸗Direction iA Berlin 
nnchellt Hude Die, e maligen en Wette Ferdinand Albrecht, Si hann Carl Wilpel 
: ⁊ recht, Jo a m 
Brandt, Eduard Lebend, Friebrih Wilhelm Meyer, Johann Daniel Diele, Friedrich Wilhelm 


Eifter, Kranz Eduard Junker, Franz Eduard Holleuffer, Heinrich her Bürhenow, 


Johann Joſeph Hennide, Auguſt Scheithauer, Heinrich Guſtav ——— S uther 
Friedrich Wilßelm Neumann, Peter Lang, Fricdrich m Sqhmibdt, aͤng 3 


| | 894 | 

Städer, Friebrich Lubivig Siegmund, Friedrich Jullus Baer als Hof Poft⸗Amtoboten bel dem 
Hefigen Hof⸗Poſt⸗Amte. Der ehemalige Unteroffizier Eprifian Friedrich Jag uſch als Eiſenbahn⸗ 

fe Conducteur beim Eiſenbahn⸗Poft⸗Amte Nr. 3. Der invalide Sergeant Joachim Chriſtian 
Friedrich Bohm als Perſonen⸗Poſt⸗Condueteur, und der invalide Sergeant ‚Gottfried Els ale 
PYoſt⸗Erpedient bei dem hieſigen Hof⸗Poſt⸗Amte. Die Poſt⸗Aſſiſtenten Carl Ernſt Ferdinand 
Homeyer und Ludwig Maximilian Naumann als Poſt⸗Secretaire bei dem hieſigen Hof⸗Poſt⸗Amt. 
Veſorvert iz Der Packbote Heinrich zum Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur beim Eifenbahn⸗Poſt⸗Amte 


u ei 6 eben ie: Der Briefträger Johann Earl Hättner von ber Hiefigen Central⸗Stadtpoſt⸗ 
0. or 5 
anlaffen iſt: Der Padbote Johann Heinrich Friedrich Valenthin vom hiefigen Zeitunge-Eomtolr. 


Geftorben ift: Der Briefträger Andreas Friedrich Jobanner von ber hieflgen Central⸗Stadt⸗ 
Pos Erpedition. 












Vermiſchte Machrichten. 
Aufgehobene Sperre des Weges von Muͤtzlitz nah Marzahne. 

Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, vaß die nach unferer Bekanntmachung 
vom 10. September d. %. (Amtsblatt Geite 315) angeorpnete Sperre des Weges von Müplie 
nach Marzahne aufgehoben und dieſer Weg jept tem Öffentlichen Verkehr wiederum geöffnet ift. 

Potsdam, den 7. November 1886. König. Regierung. Abtheitung des Junern. 
Bruͤcken Sperre. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums gebracht, daß vie Brücke 
unmittelbar. vor dem, der Schutzmanns⸗Penfions⸗Zuſchuß⸗Caſſe gehörigen Grundſtücke zu 
Rummelsburg reparirt wird, und deshalb für vie öffentlihe Faffage auf vie Zeit vom 12. 
bis zum 18. dv. M. gefperrt bleiben muß. | | 

Fuhrwerke in der Richtung von Berlin nah Coepenick haben fi) während dieſer Zeit des 
Öffentlichen ie von Borhagen über den Lichtenberger Kiez, und folche in ver Richtung von 
Coepenick nach Berlin des an der Badeſtelle hinter Rummelsburg rechts ab über den Lichtenberger 
Kiez führenden Weges zu bevienen. Berlin, den 3. November 1856. 

Die Forſt⸗ und Deconomte-Deputation des Magiftrats. 

| Shifffaprts- Sperre. 

Mehrere nothwendige Reparaturen an ven Warflerfiraßen unferes Verwaltungs» Bezirkes 
erfordern die ‚Sperre des Malzer Kanals, des Finow⸗Kanals, der Voßſchleuſe und der Kannen⸗ 
berger Schleufe vom 15. December d. 3. bis gegen Ende März des Fünftigen Jahres. 

Aus gliichen Gründen wird das Wafler aus den Kanalhaltungen zwiſchen der Malzer 
Schleufe und der Zerpenfchleufer Schleufe, zmwifchen der Leefenbrüder und der Grafenbrüder 
Schiafe, zwiſchen der Hegermühler und der Wolfswinfler Schleufe und von ver Neuftäpter bis 
zur Lieper Schleufe fo weit als möglich in verfelben Zeit abgelafien werben. 

Das beteiligte Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß in 
den genannten Kanalhaltungen, wo eine Senkung des Wafferfpiegels fattfinden wird, Fahrzeuge 
nur auf Gefahr von deren Beſitzern während der ganzen Zeit lagern dürfen. 

Potsdam, den 10. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von deriKönigligen Regierung au Potsdam. 
Gotsvam, gebruct In der U. WB. Haynfdın Bugpruieei, 


. . . 
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| Amtsblatt 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
ugd Der Stadt Berlin. 


Stück 47. Den 21. November. 








| Allgemeine Befegfamminng. 

Das biesjäßrige 58ſte Stüd ber Geſetzſammlung für vie Feunnisen Preuſicaen 

Staaten enthalt: 

M 4548. Statut des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes. Vom 28. Auguſt 1856. 

N? 4549. Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und ver Herzoglich Anhalt⸗ 
Diffau -Eöthenfchen Regierung wegen Bildung eines. Deichverbandes für die 

PERL gern von Aken bis NRofenburg. Vom 22. Mai 1856. 

MM 4550. Ultechöhfter Erlaß vom 23. October 1856, betreffend vie Verleihung 
der Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinde Wipperfürth, Negierungsbezirts Edln. 

M 4551. Allerhöchſter Erlaß vom 23. October 1856, betreffenn die Verleihung 

der Stadte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Bemeinden Sürhtelen, Kronenberg, Belbert, Wülfrath und Mettmann, 
Negierungsbezirts Düffelvorf. 
——— 
VBerordunngen und Bekanntmachnugen Der Abnigl. Negierung: 
a) welche deu Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die unterm 5. Auguft d. J. angeordnete Sperre der Stadt Joachimsthal für 

Rindvieh und Nauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 18. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betfanntmadhung 
In das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen E Gebrauch von Rad⸗ 


felgen unter 4 Zoll Breite in Folge des 5 1 ver Verordnung vom 17. Mär. 


1839 für alles gewerbemäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, find nach⸗ 
ſtehende Chauſſeen aufgenommen worden: 
1) von Cottbus nach Guben, 
2) von Manſchnow über Wollup bis Wriezen, mit ver Abzweigung auf Güflebiefe, 5, 
3) vom Bahabofe bei Arnswalre über Neuwedell und vie Pommerſche Grenʒe 
ies 
Berlin, den 20. October 1856. 
Der Mini Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
a von der Hepdt. 
* 0) 


1SS6. 


M 200. 
Aufgehobene 
Biehiperrr. 
I. 28. Nov. 


M 207. 
Betrifft das 
Berzeichniß der 
Straßen, auf 
welchen ber 
Gebrauch von 
Ravfelgen. 
unter 4 300 
Breite nit 
geſtattet iR. 
5 908. Rey. 


M 288. 
Berwaltung 


des Domainen⸗ 


Amts Löhme. 


III. 311. Nov. 


AM 299. 


Vorftehende Belanntmachung bringen wit hierdurch unter Hinwelſuug auf 


unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 23. Februar 1852 (I. 1417. Februar), 
Beilage zum 9. Stüd des Amtsblatts von 1852, zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 17. November 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 5 


h) welche den Negierungabezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Die Rentei⸗ und Polizei» Berwaltung bes Domainen⸗Amts Löhme iſt dem 
jegigen Pächter viefer Domaine, dem Beamten Louis Ferdinand Hehn, zu Löhme, 


übertragen worden, und ift ver bisherige Amts » Affiftent Kleeberg aus. viefer 


Verwaltung ausgeſchieden. Potsdam, ven 14. November 1856. 


Königl. Regierung. 
Abtheitung für die Verwaltung ber diresten Steuern, Domaluen und Zorften. 


Betreffs der zur Feflfeßung bei uns eingehenden Liquidationen der Mevicinal- 


Liquidationen Perfonen veroranen wir Folgendes: 


ber Medicinal⸗ 


Derfonen. . 
Il. 517. Nov. 


1) Jede Liquidation muß deutlich geſchrieben fein, auf mindeftens einem halben 
Bogen Papier und muß am Ende derfelben ven erforderlichen leeren Raum 
enthalten zur Beifügung ver Feſtſetzungs- und Anweiſungs⸗-Deerete. 

2) Liquidationen, welche gegen dieſelben Zahlungsverpflichteten gerichtet find, 
find in eine Haupt⸗Zuſammenſtellung zu concentriren. 

3) Bei jedem einzeln aufzuführenven Kranken iſt bie Art den Krankheit und die 
Dauer derſelben anzugeben. 

4) Die verſchiedenen Acte der ärztlichen Hülfsleiſtung find einzeln unter Bei; 

frgung des Datums aufzuführen und zu tariren. 

5) Jedem Anſatz ift bie Tars Pofition, auf welche fich verfelbe ftüßt, beizufügen. 

6) Wenn mehrere Glieder einer und verfelben Familie oder öffentlichen Anftalt 
gleichzeitig behandelt find, fo iſt dies ausdrücklich anzugeben. 

7) Wenn Reifekoften liquidirt werben, fo ift die Entfernung vom Wohnfige der 
betreffenden Medicinal- Perfon genau anzugeben. 

8) Reiſekoſten find nie mit den Gebührenfägen, noch mit der Hauptfumme der⸗ 
felben zufammen zu werfen, fondern am Schluffe der Piquidation iſolirt für 
ſich aufzuführen. 

9) Beim Namen des Liquidanten iſt der Dienſt⸗Charakter beizufügen. 

Diefe Beflimmungen greifen auch in Bezug auf vie Liquidationen ber Thier⸗ 
ärzte Platz. 

Liquidationen, welche dieſen Vorſchriften nicht entfprechend aufgeftellt find, werben 
wir für die Folge br. manu auf Koften ver Liquidanten zurüdfenven. 


Wir bemerken zugleich, daß wir der Koſten⸗Feſtſetzung ung nur in den gefeglich 


vorgefchriebenen Fällen unterziehen können, und alle Anträge von Privat» Perfonen 
auf Feſtſetzung zurüdweifen müffen. Potsdam, den 7. November 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
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sort 


. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Oetober 1856 
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Potsdam, den 10. Novetiber 1856. 


Königl. Regierung. Abtpeilung bes Junern. 


M 301. 


Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rätigung und 
Riederleaung. 
1. 391. Nov. 
1. 606. Nop. 


M 302. 
3 
Agentu u 


1 
Dee, 
M 303. 
ieh 


Bieh⸗ 
. Berfiderung. 
Agentur; 
Beflätigung. 
I. 864. Rov. 


M 304. 
Beförderung 
von Ausdwan> 


„derern. 
J. 2878. Sepi. 


NM 35. 


Die Abgange- 
geit der von 
Müeinäberg 
nad Perzberg 
und Zedlin 
abgehenden 
Holen. 


MN 36. 


Beränderung | 


im Gange der 
Derfonen : Por 
von Pripwall 
nach @löwen. 


" 808 > 
An Stelle des Zimmermeifters A. Diefener, zu Boysenburg, im Templin⸗ 
ſchen Kreife, welcher vie Agentur der Eölnifchen Feuer » Berficherungs » Gefellfchaft 
Colonia zu Coln niedergelegt bat, ift von uns ver Gräflih von Arnim ſche Forſt⸗ 
Serretair U. Altenburg vafelbft als Agent dieſer Gefellihaft beflätigt worden, 
vesgleichen ift an Stelle des Kaufmanns W. R. Grobeder, zu Kyris, welcher 
die Agentur der genannten Geſellſchaft nievergelegt hat, ver Königliche Kreisgerichts⸗ 
Serretair Boddin, zu Kyrig, ale Agent verfelben beflätigt worden. 
Potsdam, ven 12. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Der Thierarzt Krieger, zu Werder, ift von uns als Agent der Hagel⸗Ver⸗ 
fiherungs » Gefellfchaft Ceres zu Inagbebung beflätigt worden. 
Potsdam, den 7. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Thierarzt Krieger, zu Werder, iſt von uns ale Agent ver Magveburger 
Vieh sPVerfiherungs - Gefellfehaft beftätigt worden. 
Potspam, den 7. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Buchorudereibefiger Friedrich Jacobſon, zu Perleberg, iſt als Unter⸗ 
Agent des Haupts Agenten Eonftantin Eifenftein, in Berlin, zur Beförderung 
von Auswanderern conceffionirt worden. Potsdam, den 2. November 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
bung 


Befauntmachungen 
Der Königlichen Ober-Poft:Direction in Yotsdamı. 

Seit dem 7. dv. M. iſt der Ausbau ter Herzberg-Schönberger Kiesbahn 
oollenvet, und die nach ver Bekanntmachung vom 19. Mat d. 3. dadurch bedingt 
gewefene Beförverung der Herzberg» Rheinsberger Perſonen⸗Poſt auf der Herzberg. 
Wulkow⸗Schoͤnberger Ehauffee mit einem Umgange von „4; Meilen nicht ferner 
erforderlih. In Folge veflen iſt vie Abgangszeit der Poft aus Nheinsberg von 
8 Uhr 15 Minuten wieder auf 8 Uhr 30 Minuten Abenps verlegt. 

Ferner wird die Perfonen-Poft zwiſchen Rheinsberg und Zechlin wieder: 

aus Nheinsberg um 9 Uhr 20 Minuten früh, 
ays Zehliin um 6 Uhr — Minuten Abende, 
und die Cariol⸗Poſt zwiſchen Nheinsberg und Zechlin 
aus Nheinsberg um 9 Uhr 5 Minuten früh, 
aus Zehlin um 5 Uhr 45 Minuten Abends abgefertigt. 
Potsdam, den 11. November 1856. Der Ober- Poft-Direstor Balve, 





Die Derfonen- Poft von Pritzwalk nach Glöwen wird vom 4. December d. J. ab 
aus Prigmwalf, anftatt wie bisher um 3 Uhr früh, ſchon um 11 Uhr 
15 Minuten Abende abgefertigt werden, um in Glöwen zum Anfchluffe 
an den Courier» Zug von Hamburg nach Berlin um 2 Uhr 20 Minuten 
früh einzutreffen. 


7 — ‘ 
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An Stelle des Zimmermelfters U. Diefener, zu Boybenburg, im Templin- 
ſchen Kreife, welcher die Agentur der Cölnifchen Feuer - Verficherungs » Gefellichaft 
Colonia zu Coln niedergelegt hat, ift von uns der Gräflih von Arnim ſche Forſt⸗ 
Secretair A. Altenburg vafelbft als Agent viefer Geſellſchaft beflätigt worden, 
desgleichen ift an Stelle des Kaufmanns W. NR. Grobeder, zu Kyritz, welcher 
die Agentur der genannten Gefellfchaft nievergelegt hat, ver Königliche Kreisgerihtes 
Serretair Boddin, zu Kyrig, als Agent verfelben beflätigt worden. 

Potspam, den 12. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 


‘Der Thierarzt Krieger, zu Werber, ift von uns als Agent der Hagel» Ber. 
ficherungs⸗Geſellſchaft Ceres zu Imegpeburg beflätigt worden. 
Potsdam, ven 7. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Der Thierarzt Krieger, zu Werber, iſt von uns als Agent der Magdeburger 
Vieh» Berficherungs » Gefellfehaft beflätigt worden. _ 
Potsdam, den 7. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung des Zanern. 


Der Buchdrudereibefiger Friedrich Jacobſon, zu Perleberg, iſt ale Unter 
Agent des Haupts Agenten Conftantin Eifenftein, in Berlin, zur Befoͤrderung 
von Auswanderern conceffionirt worden. Potsdam, den 2. November 1856: 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
pe mn 








Befanutmachungen 
Der Königlichen Ober⸗Poſt-Direction in Potsdam. 
Seit vem 7. dv. M. tft der Ausbau ter Herzberg- Schönberger Kiesbahn 
vollendet, und die nach der Bekanntmachung vom 19. Mat d. %. dadurch bedingt 
gemwefene Beförverung der Herzberg, Nheinsberger Perſonen⸗Poſt auf der Herzbergs 
Wulkow⸗Schoͤnberger Ehauffee mit einem Umgange von „45 Meilen nicht ferner 


erforderlih. In Folge deſſen iſt die Abgangszeit ver Poft aus Rheinsberg von 
8 Uhr 15 Minuten wieder auf 8 Uhr 30 Minuten Abends verlegt. 
Ferner wird die Perfonen-Poft zwifchen Rheinsberg und Zechlin wieder - 
aus Nheinsberg um 9 Uhr 20 Deinuten früß, 
aus Zehlin um 6 Uhr — Minuten Abends, 
und die Cariol⸗Poſt zwiſchen Nheinsberg und Zechlin 
aus Nheinsberg um 9 Uhr 5 Minuten früh, 
| aus Jechlin um 5 Uhr 45 Minuten Abends abgefertigt. 
Potsdam, den 11. November 1856. Der Ober-Poft- Director Balve. 


Die Perfonen-Poft von Pritzwalk nach Glöwen wird vom 4. December d. %. ab 
aus Prigwalt, anftatt wie bisher um 3 Uhr früh, ſchon um 11 Uhr 
15 Minuten Abends abgefertigt werden, um in Glöwen zum Anfıhluffe 
an den Eourier- Zug von Hamburg nah Berlin um 2 Uhr 20 Diinuten 
früp einzutrefen 





300 ° 
In ver ‚Rhtung von Glbwen nad Pritzwalk bleibt ber ße. Gang ber 


unverändert 
Potsdam, den 12. November 1856. Der Ober »Poft- Director Balve. 








Berorduungen und Belanutmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. N 116. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Gaſtwirth Stom- 
Johann Friedrich Wilhelm Letze hierſelbſt als Agent der Strom⸗Fahrzeug⸗Ver⸗ —— 


ficherungs⸗Geſellſchaft zu Neuſalz a. d. DO. beſtätigt worden iſt. derung, 
Berlin, ven 8. November 1856 —— 
Koͤnigl. Polije- Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
m — ——— 


Patents Ertheilunge 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Angeiger M —4 vom 12. November 1856) 
Dem Artillerie Hauptmann a. D. Schmidt, zu Berlin, iſt unter dem 8. November 
1856 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenes Zündnadel⸗ Gewehrſchloß, fo 
weit daſſelbe in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannt if, 
auf‘ Fünf Jahre ‚ von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden — 
(Auszug aus dem Königlich Preugifchen Staats-Anzeiger AP 269 vom 14. November 1856.) 
Dem Uhrenfabricanten Carl Friedrich Thiemde, zu Berlin, ift unter dem 11. November: 
1856 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Tafchenuhren zum Aufziehen ohne Sclüffel in der pur 
Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Art ver Ausführung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. .—— 
(Auszug aus. dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NF 270 vom 15. November 1856.) 
Dem Robert Heinrih Böker, dem Heinrid Lange und dem Wilhelm Lange, zu Rem 
fieio, find unter dem 12. November 1856 zwei Patente, das eine: Ä 
auf eine mechaniſche Borrichtung zur Zufhärfung ver Mefferklingen, in ver durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
das andere: 
- auf die nach der vorgelegten Befchreibung für neu und eigethamlich erechtete Anwen⸗ 
dung eines Lothes zum Zufammenlöthen von Stahl und E 
beide auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. — 
PatentsErldfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Aneziger ie 266 vom 11. Rovember 1856.) 
Das dem Königlichen Regierungs- und Bau-Rath Nofenthal, zu Magdeburg, unter 
7— 5 Februar 1854 ertheilte Patent auf eine atmosphäriſche Eiſenbahn 
en. 
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Datent»Aufbebungen. 
"(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NP 270 vom 15. November 1856.) 
Das dem Techniker Theodor Kepler, zu Sudenburg- Magdeburg, unter vem 30. September 
1855 ertheilte Patent 
auf eine Nepreffionspumpe für hydrauliſche Preffen 


iſt aufgehoben. 


» 


Das dem Kaufmann %. H. 5. Prillmig in Berlin unter dem 29. Januar -1856 

ertheilte Patent ’ | 
auf Vorrichtungen zum Stimmen von Saiten⸗Inſtrumenten 
ift aufgehoben. — — 
Perſonalchronik. 
Der Privat⸗Secretair Carl Friedrich Auguſt Möwes iſt zum Eivil-Supernunierarius bei der 
biefigen Königligen Regierung ernannt worden. + ‚ 
e un 





N a w g | 
ber im Monat October 1856 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen _ 


Derfonal» Beränderungen. . 


J. Hichter. zu Rreisriötern find ernannt: der Gerichts-Aſſeſſor Auguſt Herrmann Paſchke bei | 


bem RKreisgerichte in NeusRuppin, mit der Function ald Berichts. Eommiffarius in Rheinsberg; bei 
Gerichts⸗Aſſeſſor Johann Nobert Schiehler bei dem Kreisgerichte in Wriezen, mit ber Function als 
Gerichts⸗Commiſſarius in Strandberg. 
15, Aſſeſſoren. Zu Gerichte Affefforen find ernannt, Die Referendarien: Johann Heinrich Abolpj 
Jenſch, Herrmann Carl Heinrich Kette, Julius Alerander Below und Johann Earl Wilhelm Klingne. 
111. Meferendarien. Zu Referendarien find ernannt, bie Auscultatoren: Julius Wilpelm ih 
Demeper, Julius Emil Weife, Friedrich Gotthold Fülleborn, Albredt Eduard Reinhold Klebs, 
Wbrecht Michael Poll. | 

Der Refererdar Ludwig Earl Levifeur if aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts ja 
Poſen in das dieffeitige übergegangen. 

Aus dem Juſtiz⸗Dienſte find auf ihren Antrag entlaffen die Neferandarien Guflav Bertram Yelk 
yon Aust und Dr. jur. Ioachim Wilhelm Franz Philipp von Holgendorff. 

V. Auscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗Candidaten: Johann Georg 
Wilhelm Weffel, Wilhelm Dito Morig Bolfmar, Carl Ernft Ferdinand Graf von Bismark 
Bohlen, Paul George Humbert, Herrmann Nicolaus Franzius, Friedrih Guſtav Schmiebing, 
Sufav Adolph Frieſicke, Earl Lubwig Hagens, Julius Ferdinand Hoffmann, Yullus Earl Fries: 
fide, Emil Bertram Wilhelm Weftphal, Johann Ernf Otto Bohlmann und Heinrih Herrmann Meyer. 

In das Departement bed Kammergerichts find übergegangen die Auscultatoren: Carl Eduard Goft- 


helf Fled aus dem Departement des Appellations- Gerichts zu Naumburg, Martin Auguſt Gottlieb 


Adalbert Jüngling aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu Breslau, Dr. Reinhold 


Warkentin aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts zu KRönigeberg. 


Aus dem Juſtiz⸗Dienſte iſt entlafien: der Auscultator Otto Wolff Stielow Behufs Uebergangs 
& 


". zum Berwaltungd -Dienfte. 


Der bisherige Hülfeprebiges Bernhard Rudolph Theodor Kollberg, zu Berlin, if zum Ober 
Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde der St. Gotthardts⸗Kirche zu Brandenburg — Didces Alıkabt 
Brandenburg — beftellt worben. 


- Die Evangelifche Pfarrfielle zu Stahnsdorf — Didces Berlins Eöin (Land) — iR buch den Ze 


bes Prebigers Dreifing erledigt worden. 


Der biöherige erfle Lehrer an ber mittleren Elaffen ber Dorotheenſtädtſchen Realſchule zu Beriin, 
Dr. Esoft Branz Arnold Sachſe, iR zum zweiten Oberlebrer an der genanuten Anfalt erndiint wordä 
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Der bisherige Streitſche Collaborator Dr. Ernſt Herrmann Bremiker am Berliniſchen Gyna 
zum grauen Kloſter in Berlin iſt ale 12ter otdentlicher Lehrer an dieſer Anſtalt angeſtellt worden. 


Dem Schulamtsaspiranten Friedrich Wilhelm Schmidt, aus Reideburg bei Halle a. S., jetzt in 
Halle a. S., wird unter Vorbehalt des Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, im Bezirke der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 


Bei der Neuen Straf⸗Anſtalt bei Berlin find ernannt: zum Polizei⸗Inſpector der bisherige Polizei⸗ 
Sinfpector Anton, zum Anftalts sGeiftlihen der Prediger Bögehold, aus Düffeldorf, zum Hausvater 
ber Anflaltö= Hausvater Bormeifter, aus Schweibnig, zu Ober» Auffehern die. bisherigen Auficher 
Kramp, aus Brandenburg, und Kügler, aus Spandau Außerdem find bei diefer Straf Anflalt 
angeftellt worden: der Werfmeifter Finke und bie Aufſeher Hausotter, Lüddicke, Scheer, Schulze, 
Buhr, Behrmann, Farra, Grabe, Meyer, Thormeyer und Schwenede. 

Nachweiſung 
der im Monat October 1856 mit Beſtallung verſehenen Shiedsmannsbeamtem Im 
Departement des KRammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Färbereibefiger Nobiling, Stralauer Straße Nr. 45, als Schieds⸗ 
wann für den Waifenhaug- Bezirk Nr. 11, 2) der Kaufmann Loeſer, Stralauer Straße Nr. 45, ale 
Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 8. October 1856; 3) der Uhrenfabricant 
Hiller, Serufalemer Strafe Nr. 26, ale 2ter Stellvertreter für den Zerufalemsfiragens Berl Nr. Ab, 
verpflichtet am 22. October 1856; 4) der Deſtillateur Wittkopf, Kronenflrage Nr. 68/69, als Schiede⸗ 
mann für den Dreifaltigfeits- Bezirf Nr. 53, 5) der NRentier Engel, Friedrichsſtraße Nr. 35, ale 
Schiedsmann für den Kriedrich- Wilhelms⸗Gymnaſium⸗Bezirk Nr. 56, beide verpflichtet am 8. October 
18565 6) der Baumeifler Hahnemann, Friedrichsſtraße Nr. 219, als Ifter Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflichtet am 29. October 1856; 7) der Stabtgerihts - Büreau-Affiftent und Actuar Schmidt, 
Stallſchreiberſtraße Nr. 5, als Schiedsmann für den Alerandrinenflragen»Bezirf Nr. 68B, verpflichtet am 
22. October 1856; 8) der Kaufmann Lehmann, Kinienftrage Nr. 114, als Schiedemann für den 
Auguſtſtraßen⸗Bezirk Nr. 76, verpflihtet am 8. October 1856. 
Angermündeſcher Kreis. I) Der Kaufmann Strubach, zu Bierraben, als 2ter Stellver⸗ 

treter für die Stadt Bierraden, verpflichtet am 24. September 1856. 
iederbarnimfcher Kreis. 10) Der Wirthihaftss Inspector Lehmann, zu Blumberg, als 
Iſter Stellvertreter für den Iten Tändlihen Bezirk, verpflichtet am 25. September 1856. | 

Dberbarnimfcher Kreis. 11) Der Rathmann Heinrich, zu Straußberg, ald 2ter Stell- 
vertreter für die Stadt Strausberg, verpflichtet am 2. Auguft 1856; 12) der Kaufmann Kraemer, 
zu Neuftadts Eberswalde, ald 2ter Stellvertreter für die Statt Neufladt» Eberswalde bie vier erfien 
Stabtbezirfe, verpflichtet am A. October 1856; 13) der Kämmerer Piel, ebendaſelbſt, als 1fter Stell⸗ 
vertreter für diefelbe Stabt die vier Iegten Stadtbezirke, verpflichtet am 11. October 1856; 14) der Kaufs 
mann Schreiber, ebendafelbft, als 2ter Stellvertreter für dieſelbe Stadt, verpflichtet am 4. October 185 

Beeskow⸗Storkowſcher Kreis. Stadt Storfow. 15) Der Rentier Lange als Schieber 
mann, 16) der Maurermeifter Niendorf als Ifter Stellvertreter, 17) der Färbereibefiger Broße - 
als 2ter Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 14 October 1856. 

Dftbavelländifcher Kreis. 18) Der Apotheker Fähndrich, zu Nauen, als Schiedemann für 
bie Stadt Nauen, verpflidtet am 25. October 1856. | 

Weftbavelländifcher Kreis. 19) Der Berihtsihöppe Shrobsborf, zu Zachow, als ifter 
Steffvertreter für den Sten ländlichen Bezirk, 20) des Schule Schultz, zu Ferdefar, ald Schiedsmann 
für den Iten Ländlichen Bezirk, 21) der Schulze Seiffert, zu Tieckow, als Ifler Gtellverixeter für 
denfelben Bezirk, alle drei verpflihtet am 27. September 1856. | 

Jüterbogk⸗Luckenwaldeſcher Kreis. Stadt Baruth. 22) Der Aderbürger Berg- 
mann als Iſter Stellvertreter, 23) der Zimmermeifter Richter ald 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet 
“am 27. September 1856. | 

Oftpriegnib. Stadt Wittfiod. 24) Der Kaufmann Witte als Ifier Stellvertreter für den 
iften Beurk, 25) der Rentier Schuͤtz als Aer Gteünertreter für denfelben Bezirk, 26) der Kaufmann 
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Lucas als ifler Stellvertreter für den 2ten Bezirk, alle drei verpflichtet am 22. September 1856; 

.. 27) der Kaufmann Mendel als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflidtet am 2. October ; 
‚1856; 28) der Bauergutsbefiger Abich, zu Predoͤhl, als Schiedsmann für den ten länblihen Bezirl, 
29) der Schule Heitmann, zu Falfenbagen, als ifler Stellvertreter für denſelben Bezirk, beibe vers 

pfligtet am 4. October 1856; 30) der Berihtsfhöppe Heyer, zu Wulfersborf, als Schiedbsmann für 

den G6ten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 1. October 1856; 31), der Bauer Neubauer, zu Wulfers⸗ 

borf, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 20. Detober 1856. 

Teltowſcher Kreis. Stadt Teltow. 32) ber Kaufmann Pickenbach als 1fter Stellvertreter, 

33) der Apotheker Schulze als 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet am 29. September 1856; 34) ber 

Därgermeifter ®runenthal ale Schiedsmann, verpflichtet am 13. October 1856; 35) der Bauer Grothe, 

zu Groß⸗Kienitz, als Ifter Stellvertreter für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 23. September 

1856; 36) der Gypsfabricant Eaftner, zu Sperenberg, als Schiedsmann für den G6ten Iändlihen Bes 

zirk, verpflichtet am 24. September 1856; 37) der Bauer Schulze, zu Nähft-Wühnsporf, als ifter 

Stellvertreter für denfelben Bezirk, 38) der Bauer Wiefede, zu Mellen, als 2tem Stellvertreter für 

denfelben Bezirk, verpflichtet am 8. September 1856; 39) der Kämmerer Zeh, zu Teupig, als Schieber 

mann für den Tten laͤndlichen Bezirk, 40) der Bürgermeifter Roft, zu Teupig, als Ifter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, A1) der Kaufmann Schroeder, zu Teupig, als 2ter Stellvertreter für benfelben 

DBesirt, alle drei verpflichtet am 23. September 1856; 42) ber Amtmann Krohn, zu Werben, ale 

Schiedsmann für. den Iten Ländlichen Bezirk, 43) der Lehrer Wetzzel, zu Schöneiche, als Iſter Stellver⸗ 

treter für den 13ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. September 1856; 44) der Lehrer nid, 

zu Ballun, ald Schiedsmann für denfelben Bezirk, 45) der Lehrer Kulick, zu Mogen, ale 2ter 

Yertreter für benjelben Bezirk, beide verpflichtet am 23. September 1856. 

Bauch: Belzigicher Kreis. 46) Der Scornfleinfegermeifter Elfe, zu Treuenbriegen, als 
Schiedomann für den iften Bezirf der Stabt Treuenbriegen, 47) der Rathmann und Kämmerer Bers 
Loff, als Schiedsmann tür die Stadt Beelig; 48) der. Bädermeifter Wude, zu Beelig, ale Iſter Stell 
vertreter für dieſelbe Stadt, 49) der Rathmann und Kaufmann Thiele, zu Beelig, als 2ter Ste, 
- gertreter für dieſelbe Stadt, alle vier verpflichtet am 14. October 1856. 


Vermiſchte Nachrichten. 
| Drtsbenennung. | 
Dem zu Groß⸗Koris im Teltowſchen Kreiſe gehörigen, unfern des Fleinen Moderſees ſüdlich 
am Wege nad Neubrück aufgebauten Bauergehöft des Deconomen Duhmke if ver Name: 
„Bilbelminenhof‘‘ beigelegt worden. Potsdam, ven 6. November 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sperre der Schifföfchleufe zu Natbenow. 
‚Der an der Schhiffefchleufe zu Rathenow auezuführende Reparatur Bau macht deren Sperre vom ' 
1. December d. 3. bis Ende März E. 3. notwendig. Potodam, den 19. November 1856. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Abhaltung der Gerichtstage in Xoewenberg im Sabre 1887. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradt, daß die Gerichtsiage für das 
Jahr 1857 in Loewenberg " 
am 7., 8. und 9. Januar, am 13., 14. und’ 15. Mai, am 16., 17. und 18. September, 


. 11., 12. und 13, März, s 15., 16. und 17. Ju, = 25., 26. und 27 November, | 
auf dem Schloſſe daſelbſt werden abgehalten werben. 
_Neu-Ruppin, den 11. November 1856. König. Rreisgericht. ; 


— kuppin, Den 12. Rovember 100. nputgt. Mreisgeriept.  - 

(Hiesbei eine Beilage, enthaltend die Ueberfiht der Verwaltung ber Städte: Feuers Gocietät der Augs ; 
und Neumark und ber Niederlaufig für das Jahr 1855, imgleichen Drei Heffentliche Anzeiger.) 

Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. | 

Potẽedam, aenıudt in des. U. W. Papuſchen Buqchdruderti. ' 





zum 4 
Der Rönigliden 
und 





u 
der Verwaltung der Seibie, geuet 


Die über vie 8 y ber giöniigen & 
Jahr 1855 abgelegten beiven Rechnungen vom 
A. 
Inm Jahre 1855 find eingefommen: 
1) An Beiträgen von ven DVerfüherten: . 


2) Un Beiträgen von ven bei der Sorietät ı 
GeböupesBefigern zu den So 
für Nebenbefhäpigungen und für vie | 
und feuerpolizeilihen Revifionen . . . » 
3) An erflatteten Prozeß, Gerichts⸗ und m 
datariatssKoflen - ..- 200 ...0 
4) An Infen . oo 22 oe. 
5) An Beiträgen zu ven Sprigen- und Wa 
wagen-Prämien von ven bei Privat-Gefellfi 
ten, oder gar nicht verfiherten Gebäubebefii 
6) en | tisder eingezogenen Zrandentſchädigu 
7) In our hfäufenden often . 
Hierzu treten noch: 
8) An Beflanpsgeldern aus der Rechnung pro 1 
9) An Einnahme-Reflen -.- 2.0.2... 
wobei bemerkt wird, daß 33 Thlr. 27 € 
11 Pf. ausgefallen find. 
Die Gefammt-Einnahme hat fomit betragen. . 
und an Einnahme⸗Reſten find verblieben... . 


Bon den ad 1 und 9 beregten Einnahme‘ 


bereitö eingegangen, unb bie Beitreibung ber übrig 
dirten Rüdſtaͤnde wird unauegele t verfolgt. — D 


ervefenen —— en nd qu be ffenden Materı 
Iuffe der Rechn 855 hätte erfolgen fi 
Rechnungsfahre Kr 6 Ferforberlid) — Wegen der 


nahmen getroffen. — Die Beiträge der einzelnen 
jene der Rachweis der in jeder Stadt entſtandene 
etroffenen Gebaͤude hinzugefügt, wie folgt: 


Namen 
ber z . 
M| Städte II“ : 
| 1 Angermünde ... | 14019 
—* 
2 Arnswalde... F 5 
MM. 
31 Bärwalde . . ; . | 1088TRIER 
4|Baruth ...... 288:-jlefs 
5 Bedliß. ..... IX aet 
61 Beeslom. . . . . 179 ander 
718g... ++. 5238 
bite 
s itße 1 
‚U 
Sl Bertingen.. ... . | 10781 008 
91 Bernau...» . ... 


401 Bernftein . . 


111 Biefenthal... . . | 6814 

121 Bobersberg . . ..| 422: 8 . 
43] Brandenburg . . I 664% gepot 
441 B8cd......| 550 

45 Brüffow . ..0.. 428: per er 
161 Buchholz... . - 19%, fan 
a7 Budow . . : . . 545lenu 
18lCalau...... | 94a6-Ablı 
491 Eallis .... . 378 

201 Sharlottenburg. . 5087:: ° 
21 Chrifianfabt . ..H 433° ° 
22] Cöpenid. 1 1833 

331 Cottbus . . 1 5306 
24 Gremmen . „0 322 de 
251 Croffen ....- 154 

—X | 





nn 


"Mkung ftelit ſich alſo bahin: | | 
n fi she IN u : » error 243,778 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. 
en .......... .......... ....... ....... 9252 =:8 = 5 = 
gOAMdD von nennen ...... .. .. ...... . 234,526 Tl. 11 ©gr. 9 Pf. 
1- bie Einnahme⸗Reſte mit... 2 cv ee nern nn 10: — =: — % 
ee ................... . 234626 - M = 9= 
Ir, die Ausgabe-Rüdflände mit... 2... 0cemeene.. Me un 
.. 8 am Schluſſe der Redmung pro 1855 auf... 2.2020... 233811 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. 


"Schluß der Rechnung pro 1854 um 1461 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. erhöht. | 
„ne befteben aus folhen Brand- Entfhädigungs» Geldern, die noch nicht zahlungsreif find, weil den 
och nicht genügt worden ift, obgleich auf bie Abhebung diefer Rüdftände fortbauernd hingewirkt wird. 

„ „haben in ben Städten bed Gorietätd-Berbanbes überhaupt 131 Brände ftattgefunden. Davon 

- >inen fo unbebutenden Schaben angerichtet, dag die Eigenthümer auf Echadenserfaß verzichtet haben. 

n N. erficherte, oder bei Privat-Gefellfehaften verfiherte Gebäude betroffen, fo daß nur 117 Brände ba 

urch welche 231 Societäts⸗Intereſſenten an idren Gebäuden Schaden erlitten haben. 


4 Brände durch Gewitter, 
9 = s Berwahrlofung, 


| 6 = s Horfägliche Brandfliftung, 
*. hof 1 Brand = muthmaßliche Brandſtiftung, 
| wei 1 ⸗ ⸗fehlerhafte Bauart 
die Entſtehungs⸗Urſachen nicht zu ermitteln geweſen, und von 6 Bränden iſt das Reſultat der 
irection noch nicht bekannt geworden. | 
Ganz eingeälgert find: Mehr oder wenig er beinäbigt find: 
" ... 59.............................. .. 80 
... On euere nei nennen 9 
’ so eo. 09 0. ® j 3 ° 0 .... . . .—... . ee .-.—.. 2. 288 60 —0 0 2 0 0 0 o U — 
—. ...... A.............................. 2 
....... 5............ ............. ....... 5 


tiftung zur Unterfuchung gezogenen Perfonen ift: 1) ein Eigenthümer zu einer 1Ofährigen Zuchthaus 

mer, fowie aud feine Ehefrau ebenfalls zu 10jähriger Zuchthausſtrafe; 3) die Fran eines Eigen- 

Peoingnißftrafe; 4) ein Fleiſchergeſell zu einer 20 jährigen und ein Pantoffelmacher zu einer 12jähri- 

1DEgierherin zu einer Stägigen und eine andere zu einer 2Aftündigen Gefängnißftrafe; 6) ein Müller- 
ftung zu einer Zjährigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden. 

Meg feiner Verurtheilung geftorben, und gegen 2 Knaben von resp. 13 und 7 Sahren, hat wegen 

8 Mafrechtlich nicht eingefchritten werben Tönnen. | 





Hilger 1856. 
- 7: Societäts= Direction ber Kur- und Neumark umd der Niederlaufiß. 
.. ner. Neumaun. Stämmler. 
Ar Potsdam, gedruckt in der A. W. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 
"puyv avuyuuv - au . ar —- 
7) rer neeeneer nenne nenn nee 6,900 The. 3 Sgr. 8 Pf. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regierung gu Potsdam 


und Der Stadt Berlin. 
Stück NS, Den 28. November. | 1SS6. 


- Allgemeine Befegfammlung. 


Das diesjährige 59ſte Stüd ber Geſetzſammlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 
Gtaaten enthält: 


M 4552. Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. October 1856, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechie für vie zu hauffirende Straße von Frankenſtein 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Münfterberg. 

M 4553. Allerhöcfler Erlaß vom 23. October 1856, betreffend vie Verleihung 
ber ſisealiſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis⸗ 

Ehauffeen im Kreife Preußiſch Hollane: 1) von Preußifh Holland bis 

zur Mohrungener Sreisgrenge in ver Richtung auf Liebſtadt, mit einer. 














Zweig-Chauffee, welche bei VBehlenhof nach dem Bahnhofe Schlobitten . 


abführt; 2) von: Mühlhaufen nad dem dortigen Bahnhofe und von bort 
bis zur ‚Sreisgrenze zwifchen Baarden und Schlovien; 3) von ver 

—3 — Holländer Chauſſee zwiſchen Preußiſch Holland und —5— 
bis zur Grenze des Kreiſes Mohrungen in der Richtung auf Saalfeld; 
4) von Preußiſch Holland nach Schönau. 

MN 4554. Allerhöchfter Erlag vom 23. Detober 1856, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ver Kreis⸗ 
Chauffeen im Kreiſe Mohrungen: a) von Liebſtadt über Gudnick nach der 
Preußiſch Holländer Kreisgrenze auf Sommerfeld, b) von Malveuten nad 
Saalfeld, c) von Saalfeld über Beiffeln nad ver Preußiſch Holländer 
Kreiögrenge und d) von Zaabern oder Miswalde nad Altflabt. 


M 4555. Allerhöhfter Erlaß vom 25. Detober 1856, betreffend vie Beilegung 
* ee „Dfipreußifches Tribung “‘ für bas Appellationsgericht zu 
8 


N? 4556. Verordnung wegen ‚Einberufung der beiden Hänfer \ des Landiages 
der Monarchie. Vom 11. November 1856. 


Das dietjaͤhrige 6Ofte Stüd derſelben enthält: 
RT. tut vos ——— Vom 13. Deto⸗ 
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‚N? 4558. Statut für den Verband zur Regulirung der unteren Ehle im Re— 
gierungsbezirk Magdeburg. Vom 13. Detober 1856. 


Das diesjährige Gifte Stück derſelben enthält. 


N? 4559. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Greifenberger SKreifes im Betrage von 100,000 Then. 
Vom 23. October 1856. - ' 


M 4660. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Detober 1856, betreffenn die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde- 
Chauffee von ver Neuen Mühle bei Worbis über Gernrope bis zur Heiligen- 
ſtadt⸗Mühlhauſener Staatsftrage oberhalb Ammern. 


N? 4661. Allerhöchſter Erlaß vom 23. October 1856, betreffend vie Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung emer Gemeinve- 
Chauffee von Eſchbach nah Rösrath im Kreife Mühlheim, Negierungs- 

bezirks Coͤln, mit einer Zweigſtraße von Rösrath nach Höheberg. J 

N 4662. Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Ländereien am 
GoplosSee, im Bachorze⸗Bruche und im Montwei- Thale. Vom 24. 
October 1856. — | 

Ni 4663. Allerhöchfter Erlaß vom 2. November 1856, betreffend bie Werlei- 
hung ver Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die" Gemeinde Dünftereifel, Regierungsbezirts Cöln. 

Ns 4664. Allerhöchſter Erlaß vom 2. November 1856, betreffend die Verlei⸗ 
hung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai .1856 an 
die Gemeinde Vallendar, Regierungsbezirks Eoblen;. 








Belanntmachung des Königlichen Minifteriums des Iunern. 
Nachdem gegen mehrere Hefte der in Münden erfcheinenden Zeisfchrift: 
„G. Philips’ und ©. Görres’ Hiftorifch-politifcge Blätter für das 
katholiſche Deutſchland“, repigirt von Joſ. Edmund Jörg, 
gemäß & 50 des Prefigefeges vom 12. Mai 1851 auf Vernichtung des firaf- 
gefegiwiorigen Inhalts. ver betreffenden Hefte gerichtlich erkannt worden iſt, wird 
auf Grund. ves & 52 des gedachten Geſetzes die fernere Verbreitung ver vorer- 
wähnten Zeitfchrift im Bereich des Preußifchen Staates unter Hinweiſung auf vie 
im & 53, vefielben Gefepes verorbneten Strafen hiermit verboten. 
| Berlin, ven 16. November 1856. Ä 
Der Minifter des Innern. 
von Wefphalen. . 


36 


| —— * > E——— ber Königl. Regierung: 
a) welche den Hegierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Höherer Anordnung zufolge wird dieſem Stüd des Amtsblatts für jeden Abon- 
nenten ein Exemplar des Allerhörhften Landtags» Abfchieves für die im Jahre 1854 
zum 12ten Provimzlal-Landtage verfammelt geweſenen Stände der Markt Brans 
benburg und des. Markgrafthums Nieverlaufip vom 23. October d. %. beigefügt. 
Potsdam, den 23. November 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmadhung. 

Nach der unter ven Zollvereinsflaaten getroffenen Vereinbarung hört die Ein⸗ 
fiellung ver Erhebung des Kingangszolles von Getreide, Hülfenfrücdten, Mehl 
daraus und anderen Mühlenfabricaten mit Ablauf dieſes Jahres auf, und es 
fommen vom 1. Januar 1857 an bie Durd die Verordnung vom 27. October d. J. 
( Oefegfammlung für 1856 N? 57) beflimmten ermäßigten Zollſähe. zur Erhebung. 


Vorßehende Bekanntmachung wird in Gemäßheit des Finanz» Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 18. d. M., III. 27,811., unter Bezugnahme auf das Publican⸗ 


N 


N? 305. 
Provinzial 

Landtags 

Abſchied 

I. 1901. Nov. 


M 306. 
Einſtweilige 
Zollfteiheit 

von Getreide, 


Hülfenfrüchten, 


Mehl daraus 
und anderen 
Muhlenfabri⸗ 
caten. 

IV. 1381. 


dum ‚nom 20, September d. 9. (Amteblatt für 1856 Stüd 39 Seite 330 NP 246) 


hiermit ur Öffentlichen Kentniß gebracht. 
—8 den 24. November 1856. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Die durch die Penfionirung des Renvanten von Reichen bach erlevigte Ren- 
danten⸗Stelle bei der Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreis⸗Caſſe zu Jüterbogk, ifl 
dem, Domalinen-Rentmeifter Tenzer, zu Brandenburg, verliehen und bemfelben 
vie Verwaltung der Eaffe vom 1. d. M. ab übertragen worden. 

Potsdam, den 22. November 1856. 


König. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


) welche den Negierungsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 


An Stelle des Kaufmanns Johann Ludwig Kober, zu Wittfiod, welcher. die 
Agentur der FeuersVerfiherungs- Bank für Deutfchland zu Gotha nieder —— hat, 
iR. von uns der Kaufmann Otto Kober, zu Wittſtock, als Agent dieſer Geſellſchaft 
“für die Stadt Wittſtock und Umgegend beflätigt worden; ver Rentier Meyen hier⸗ 
ſelbſt Hat die Agentur der Schwedier Hagelſchaden⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſiche⸗ 
rungs- Gefellf haft niedergelegt. Potsdam, ben 23. November 1856. - 


Koͤnigl. Regieruns Abtheilung des Innern. 


N 307. 

Die Verwal⸗ 
tung der Züter- 
bog? : Luden- 
waldeſchen 
Kreis: Eafle. 

III. d. 8133. 


M 308. 


euer; uud 
Hagelſchaden⸗ 
Mobiliar. 
Brand Ber 
fiderung. 
Agentur-Be: 
Rätigung und 
Nieveriegung. 


1. 1187. Ben. 


[ 


Dr 


I 300. 
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Die von der hiefigen Regierungs » Haupt-Caffe ausgeftellten Quittungka über 


Ansyändigung die im Laufe der Monate April, Mai und Juni 1856 eingezahlten Kaufgelver 


der Quittungen 
über ringe: 
aahlte Ber- 
Auferunge 


gelder. 
111. 1858. Rov. 


RE 117. 


Abhaltung 
vos Beh 


nechtewarkte 
zu Berlin. 


für veräußerte Domalnen- und Forfi-Dbjecte find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger 
Beſcheinigung Seitens ver Königlichen Haupt» Verwaltung ver Stantsfchulden den⸗ 
jenigen Specials Eaffen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet worden 
find. Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims- Dulttungen können daher die bes 
ſcheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special» Caffen in Empfang genommen 
werben. Die Duittungen über die im zweiten Quartale 1856 zur Ablöfung von 
Domainen» Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts⸗ 
Belanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt de 1851 Seite 362) ven 
betreffennen Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuches zugefandt. 


Potsdam, ven 22. November 1856. - 


M Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domalnen und Forſten. 





Verorduungen und Belfanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Im Anſchluß und in Abänderung des 8 22 ver Polizei: Berorpnung vom 
10. November 1851 wird hierdurch zur. Kenntniß des betbeiligten Publikums 
gebracht, daß auf Anorpnung des Königlichen Minifterii‘ für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten der Weihnachts⸗Markt fortan am 16. December jenes Jahres 
beginnen und am 2. Januar bes folgenden Jahres beendigt werben foll. 

Demnach wird bereits in diefem Jahre der Aufbau des Weihnachts- Marktes 
am Dienflag den 16. December des Jahres anftatt wie bisher am 11. December 
erfolgen. Berlin, ven 8. October 1856. 


Königl. Polizei» Präfidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 
Wilhelm Carl Ludwig Ed hierſelbſt als HauptsAgent der Lebens-, Penſions-· 
und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Jduna zu Halle an der Saale beftätigt 
worben if. Berlin, den 13. November 1856. | | 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Wil- - 
heim Srunzfe hierfelb als Agent ver Neuen Transport» Berfiherungs: Gefellichaft 
Fortuna zu Berlin beftätigt worden if. Berlin, ven 17. November 1856. 

Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zeplig. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden: | 
Bei ver in Kolge unferer Bekanntmachung vom 4. dv. M. heute hettheſandenen ohſentlichen | 


Berloofung von Nentenbriefen find folgende Apointe gezogen worden: 
‚ Littr.A, 

die Nummern: 31. 62. 434. 450. 893. 
2098. 2106. 2302. 2313. 2340. 


1157. 


6603. 6716. 6737. 6905. und 7060. 


Littr. B 3u 500 Thaler 
die Nummern: 663. 889. 975. 1016. 1317. 1921. 
2390, 2791. 2802. "2883. 2928. und 3018. 


Littr. C. 3u 100 Thaler 
die Nummern: 19. 33. 36. 99. 264. 614. 
3550. 3631. 
4643. 4891. 5148. 5433. 5629. 5631. 
6447. 6558. nnd 6942. 


Littr. D. zu 25 Thaler 

die Nummern: 296. 566. 721. 815. 1068. 1133. 
1860. 1972. 2339. 2599. 2702. 2721. 

3207. 3328. 


Littr. E zu 10 Thaler 
die Nummern: 25. 98. 
1784. 1797. 
4072. 4538. 


Ä 4793. 5396, 
6738. 6984. 


1198. 7295. 7397. und 7504. 


‚u 1000 Tpaler 
1635. 
2459. 3109. 
4729. 4740. 4753, 4951. 4975. 5150. 5351. 


1926. 


1027. 2020. 
3780. 3898. 3984. 4198. : 4232, 
9969. 


1159. 
21. 2971. 
3604. 4305. 5006. 5218. 5313. 


992. 893.: 904. 907. 950. 954. 
2002. 2985. 3005. 3054, 3319. 
5544. 5918. 6003. 


1828. 
3200. 
5887. 


2045. 


2066. 
4376, 
5985. 


1449. 
3054. 
und 5321. . 


1124. 
3579. 
6014. 


1834. 
3324. 
5946, 


2065. 


2478. 
4462. 
6140. 


1667. 
32417. 


1510. 
3599. 
6075. 


1837. 
4479. 
6121. 


2169. 


2713. 
4527. 
6208. 


1784. 
3263.: 


1559. 


3769. 
6121. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und den dazu gehörigen Coupons 
Ser. LE 14 bis incl. 16, den Nennwerth ver Erfleren bei der hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 


Schüpenfiraße Ar 26, 


vom 1. April 1857 ab in den Wodentagen von 9 bis 1 up 


in Empfang zu nehmen. 


Vom 1. April 1857 ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 


Der 


Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Capitale in. 


Abzug gebracht. 


Wegen der Verjährung ver ausgefoofeten Nentendbriefe machen wir auf bie Beſtimmung | 
des Gefepes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 aufmerffam. 


Berlin, den 19. November 1856. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 


Patent» Ertheilünßen. 
(Mfg aus dem Kbniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 273 vbin 19. Reveniber 1856.) 

x Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz, zu Berlin, iſt unter dem iö. November 1856 | 
ein Patent 

auf eine Vorbereitung des Mehls zum Brodbaden, fo weit dieſelbe für ned nnd cigen 

thümlich erkannt ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußtfgen Staats 
ertheilt worden | — — — 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 27. vom 20. November 1856.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig, zu Berlin, iſt unter .vem 16. November 1856 Ä 
ein Einführungs » Patent 


anf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Conftruction von Feuerunge⸗ 
Anlagen, fo weit fie als neu und eigenthümlich erkannt worden, und ohne Jemand in 
der Benugung einzelner Theile verfelben zu bepinbern, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ‚fer den Umfang bes Preußifchen Stock 
ertheilt worden. 





(Ausyug aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger AP 275 vom 21. November 1856.) 
Dem Abolph Loy, zu Berlin, ift unter dem 18. November 1856 ein Patent 


auf einen voppeltwirfenden Selbſt⸗Regulator für Gaswerke, in feiner ganzen, durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der 
Anwendung ver befannten Theile zu beſchraͤnken, 


auf Fünf Jahre, von ‚jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Sri 
ertheilt worden. 


Berfonalhronit. 


einfiweiligen Domginen - Bentamts -Bermalier Hauf ted zu. Brantenburg, if die Yolige- 
BE für die Gerichtetage zu Lehnin einftweileg übertragen worben. 


|] 


er Privat⸗Secretair und bisherige Hülfe-Arbeiter Pi der if zum Civil⸗Supernumerarius bei ber 
biefigen Röniglicen Regierung ernannt worden. 


Der Prediger Earl Friedrich Ferbinand Cochtus, biöher zu Bermendorf, iR; zum Biere Abfuncten 
eu pe succedendi bei ber Evangeliihen Gemeine zu Brunne — Didces Fehrbellin — befellt worden. 
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RN iR ale 7 der tigen 
ge ger Tu man a an en 


der R Mattiſchen Etſenbahn, Unt Wahelm 
a (Re Mmkobiener bei em „ai heat: und Yoltyei- Hase mo —— —2— 


tag angeſtellt worden. 
| 
Berwifdte Rodrinten 
 Drtsbenennung. 


Das im Oftbavelländifchen Kreife auf ver Feldmark Beetz, an beiven Seiten des Weg es 
m Beetz nach Wal ſüdöſtlich unfern des Neulammerluchgrabens angelegte Landgut ves us. 
figers Jäger. hat ven Namen „Thereſenhof“ erhalten. 


Potsdam, den 23. November 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Benennung einer neuen Straße in Berlin. 


Des Könige Majeftät haben allergnävdigft zu beſtimmen gerußt, daß die neue Verbindungs⸗ 
#raße zwiſchen der Dranien- und der Dresdener Gtraße in der Mähe bes Oranien- Plapes 


erjelbR den Namen 
„Lucaner Strafe“ 
hren foll. 
Berlin, ven 17. November 1856. 
Königl. Polizei» Präfidium. Freiherr vs Zenligs 


Gerichtötage in Zerpenfchleufe. 


de 6 1832: werben Seitens d ten Kr —X tatio den 
BR u — — 5 F r end der unterzeichneten Kreisgerich eputation für 


am 11., 12. und 13. December 18566, am 17. April 1887, am ri Sertember 1857, 
0 6 9. und 10. Januar 1857, s 15. Mai 1867, 1857) 
⸗12., 13. und 14. Februar 1857, s 12. Juni 1857, ⸗ A —* 1857 


s 12, 13. und 14. März. 1857, s 10. Jul 1857, 
ericptötage auf dem Borwerfe Zerpeuſchleuſe abgehalten merder. 
Oranienburg, den 4. November 1856. Königl. Rrelögerichte : Deputation, 
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' Abhaltung der Gerichtstage in Teupit imJahre 1857. 

Es wird zur öffentliden Kenntniß gebradt, daß die für den Teupiger Gerichtstags⸗Bezirk auge“ 

. orbneten Berichtstage durch eine Commiſſion der unterzeichneten Sreiegerichtös Deputation im Jahre 1857: | 
am 5. und 6. Sanuar, am 6. und 7. April, am 6. und 7. Zuli am 2. und 3, November, | 
» 2. und d. Februar, = 11. und 12. Mai, = 7. und 8. September, = 7. und 8. December, | 
s 2. und 3. März, s 8.und 9. Juni, s 5. und 6. October, 

und zwar jedesmal am erfien Tage von 10 Uhr Vormittags, am zweiten Tage von 9 Uhr ab im 

Nathhaufe zu Teupitz abgehalten werden follen. . 
Mittenwalde, den 13. November 1856. - Königl. Rreisgerichts : Deputation. 


Abhaltung der Berichtstage in Flecken Zechlin im Jahre 1857. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Gerichtstage zw Flecken Zechlin im 
Amtshaufe daſelbſt für das Zahr 1857: . 
am 6. und 7. Januar, 12. und 13. Mai, 9. und 10. Juni, und in ben übrigen Monaten 
jedesmal am erfien Dienflag und Mittwoch nad dem erflen Tage jedes Monate, mit Aus 
nahme des Monate Auguf, - 
werden abgehalten werden. \ 
Wutfſock, den 18. November 1856. Königl. Rreisgericht. 





Geſſchenke an Kirdhen. 


Die Gemeinde zu Bielig — Superintendentur Lindow — hat ben bortigen neuen Friedhof mi 
einer maffiven Mauer umgeben und enifprechend ſchmücken laſſen, woburd berfelben ein Koftenaufisand 
von 300 Then. erwachſen if. — Der Kirche zu Tempelhof — Sup Berlin-@öln — if feit dem Ausbas 
derfelben im Zahre 1847 geſchenkt vom verflorbenen Bauergutsbefiger S. und feiner Wittwe 2 ver⸗ 
golbeie Kandelaber au 3 Lichten im Werth von 07 Thlen. und ein maffio filbernes Taufbeden im Wert 
von 95 Thien.; von berfelben Wittwe und der Wittwe Gr. eine feine tuchene Altars, Taufftein- und 
Kanzelbefleidung und eine fammelne Kanzelpultbefleidung im Werth von 130 Thlen.; von dem verflors 
benen Bauergutsbefiger Gr. 4 Liedertafeln im Werth von A Thlen.; vom Bauergutsbefiser D, ein 
metallener, vergoldeter Kronleudter zu 16 Kerzen im Werth von 172 Tplen.; vom Bauergutöbeflger 
D. eine filberne, inwendig vergoldete Abenbmahlsfanne im Werth von 95 Tpirn., ein Altarteppich 
(72 Thlr.), ein ſchwarzpolirtes Lefepult (9 Thlr.); vom Bauergutöbeflger R. zwei flarfplattirte Altar 
leudter (120 Thlr.), ‚eine Abendmahlgeräthpede von ſchwrzem Sammet mit weißer Seide gefüttert 
(18 Thlr.), ein fhwarzfammetner Klingelbeutel mit goldenen Franzen (18 Thlr.), trei Windfänge an 
den Kirchthüren (45 Thlr.), eine KRanzelbibel; vom ehemaligen Kirchenvorſteher, Hofrath St. ein guß⸗ 
eiferner Zaufbedenträger und vom Prediger R. eine Altarbibel in Folio und ein Porſtſches Ba 
nagersen bat der Bauergutöbefiger R. neben Beftreitung bedeutender Auslagen für die Kirche, derjelben 
1 Thlr. auf 30 Jahre zinsfrei vorgeichoffen, und ein Gemeinde: Mitglied Behufs Beendigung einer 
Klageſache wider bie Kirche den Klägern aus eigenen Mitteln bie Summe von 800 Thlen. gezaplt. 





Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend die Bekanntmachung bed Herrn Minikers bes 
Innern vom 20. November d. J., zur Einberufung ber beiden Häufer des Landtags der Monardie, 
welche bereits ausgegeben if. | 


(Hierbei der unter NE 305 angezeigte Allerhoͤchſte Landtags -Abfhieb für die im Jahre 1954 zum 12ten 
Provinzial» Landtage verfammelt gewejenen Stände der Marl Brandenburg und bed Markgrafthums 
Niederlauſig vom 23. October d. J., imgleicden Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlihen Regierung gu Poiadam 
Wotöpam, aebrudi ta Der U. IB. Doyniden Dugaendsee, 








’ “ 


Auferoedentlice Beilage 
zum 48flen Stück des Amtsblatis, 1856 


der Königlichen Regierung zu Potsdam | 
und Der Stadt Berlin 





Velanntmachung bes Königlichen Minifteriums des Zune. 
Water Bezugnahme auf die Seite O44"der viesjährigen Geſetz⸗Sammlung sub 


AR. 4556 publleirte Allerhoͤchſte Verordaung vom 11. d. M., dur welche bie 


beiden Haͤnſer des Landtags der Monarchie auf den 29. d. M. einberufen Mu, 
moche ich hierdurch bekannt, daß vie befondere Benachrichtigung über die Zeit und 
den Ort der Eröffunnge-Gipung in dem Bareau des Herreuhaufee (Leippiger 
Straße Nr. 3) und in dem Büͤrean ves Hauſes der Abgeorducten (Beippiger 
Straße Nr. 55) am 27. und 28. d. M. in den Stunden von 8 Uhr Morgens 
bie 8 Uhr Abende und am 29. d. DR. in den Worgenfiunven offen Kiegerwich. 
In dieſen Bärcans werden auch die Eintrittekarten zu der Oröffuungs-Bigung 


.  ambgegeben, wie auf fonfl ame und efonetiße Dispelengen ja Bang ef 


dieſelbe gene werten. 
Berlin, vea 20. November 1856. 


Der Mintfter des Junern. 
von Wehphalen. 


Gorlaem, gahwadi in he U WO. Dayafden Walhendud. 


⸗8* 
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BE 
Wir Sriedrich Wilhelm, 


von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. 


entbieten Unſern getreuen Ständen der Kur- und Neumark Brandenburg und des Markgraf: 
thums Niederlauſitz Unſern gnädigſten Gruß und ertheilen hiermit auf die Uns vorgelegten 
Gutachten und Anträge des im Jahre 1854 verſammelt geweſenen Provinzial-Landtages den 
nachſtehenden Beſcheid: 





I. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die 
Propofitionen. 


1) Derfahren bei Pfarr- Anseinamnderfeßungen in den vormals Königlich 
Säcfifchen Landestheilen. 


Die gutachtlihen Außerungen Unferer getveuen Stände haben bei der weiteren Berathung 
die entfprechende Berüdfihtigung und dur das Gefek vom 10. Mai 1855 ( Gefeh : Samm- 
lung ©. 267) ihre Erledigung gefunden. 


2) Zerftühelung von Grundſtüchen und Gründung neuer Anfiedelungen. 


Das von Unfern getreuen Ständen über den Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des 
Geſetzes, betreffend die Zerfüdelung von Grundſtücken und die Gründung neuer Anfiedelungen 
vom 3. Januar 1845 und des Ergänzungs-Geſetzes vom 24. Mai 1853 abgegebene But: 
achten wird bei den Ddiedfälligen weiteren legislativen Verhandlungen über dieſen Gegenſtand 
benutzt werden. 


3) Derbindlichkeit der Mitbelehnten zur Anmeldung ihrer Rechte an den- 
jenigen Kehnen, auf welche das Sächfifche Lehnrecht ausfchlieglich oder 
ſabſidiariſch Anwendung findet. 

Die gutachtlichen Erklärungen Unſerer getreuen Stände find bei der meiteren legislativen 


Berathung zur Berüdfihtigung gekommen und durch dad Geſetz vom 18. April 1855 > (Beh: 
Sammlımg ©. 222) erlebigt worden. 


9 Ergänungen zur Städte - Ordnung für die ſeche öſtlichen Provimen 
vom 30. Mai 1853. 


Die gutachtliche Außerung Unſerer getreuen Stände in Anſehung der lebenslaͤnglichen 
- Wahl der Bürgermeiſter iſt bei Erlaß des inzwiſchen hierüber ergangenen Geſetzes vom 25. Fe⸗ 
bruar d. J., betreffend die Ergänzung des F 31 der Städte-Ordnung für die ſechs öftlichen 
Provinzen vom 30. Mai 1853 (Gefeß: Sammlung ©. 120) zur Berüdfihtigung gekommen. 

Die Behufs Ergänzung der $5 5 und 7 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 be- 
gutachteten Fragen wegen Ertheilung und Entziehung des Bürgerbriefed find mit Rüdfiht auf 
die inzwifhen über andere Gemeinde-Geſetze ftattgefundenen Tegislativen Verhandlungen einft- 
mweilen noch nicht zum teiteren Austrag gebracht worden. 

Was endlich die Hinfichtli der Verwandlung des Gemeindeglieder-Vermögens (Bürger: 
Vermögen?) in Kämmereis Vermögen in Frage gekommene Ergänzung des F 49 der Städte: 
Ordnung vom 30. Mai 1853 betrifft, fo find Verhandlungen darüber eingeleitet, inwiefern der 
beabfichtigte Zweck im Wefentlihen fih im Verwaltungswege wird erreichen Iaffen. 


I. Anf die ftändifchen Petitionen. 


1) Errichtung einer &erichts- Deputation zu Zehdenichk. 

Durch die inzwiſchen angeordnete Einrichtung einer periodiihen Gerichts-Deputation in Zeb- 
denick zur Verhandlung und Entjheidung aller in dem Bezirke der beiden Commiſſionen daſelbſt 
mit Freisgerichtliher Competenz collegialifh zu bearbeitenden Rechtsangelegenheiten, hat Die diefen 
Begenftand betreffende Petition Unſerer getreuen Stände im Allgemeinen, und hinſichtlich der be= 
fonderen Bebürfniffe der Bewohner der Stadt Zehdenick und Umgegend ihre Egledigung gefunden. 


2) Derminderung des Schreibwefens bei den Sehörden. 

Die Verminderung des Schreibweſens bei den Behörden ift von Uns ſchon früher in 
weiterem Umfange zum Gegenftande der allfeitigen Erwägung der Staats-Regierung gemacht 
worden, und es ftebt darüber eine definitive Befchlußnahme bevor, bei welcher aud die von 
Unferen getreuen Ständen in der Petition vom 29. September 1854 bervorgehobenen Geſichts⸗ 
punfte eine befondere Berüdfihtigung finden werden. 


3) Aenderung der Pflichttheils- &efepgebung hinfichtlich der Rittergüter in 
der Mark Brandenburg. 


Die Anträge Unferer getreuen Stände in der Petition vom 29. September 1854, be- 
Ireffend die Anderung der Pflichttheils-Geſetzgebung binfichtli der Nittergüter in ber Mark 


Brandenburg, werden bei den bereits anderiveitig über dieſen Gegenftand eingeleiteten allgemei- 
neren Verhandlungen die geeignete Beruͤckſichtigung finden, und wird demnach das Nefultat 
jener Verhandlungen abzumarten fein. 


4) Befeitigung des Artikel 42 der Derfaffungs-Mrkunde und Befchränkung 
der Theilbarkeit des Grund - Eigenthums. 

Der Antrag Unferer getreuen Stände in der Petition von 30. September 1854, betref: 
fend die Befeitigung des Artikel 42 der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 bat durch 
das inzwiſchen ergangene Geſetz vom 14. April d. 3. feine Erledigung gefunden. Der weitere 
auf Beſchränkung der Theilbarkeit ded Grund: Eigenthumd gerichtete Antrag wird bei der all: 
gemeinen Erörterung der Frage, in welcher Weiſe einer der Landes: Eultur fehädlichen und mit 
den öffentlichen Intereſſen unverträglichen Zerftüdelung ded ländlichen Grundbeſitzes borgebeugt 
werden Fann, forgfame Erwägung finden. 

Zu Urkund diefer Linferer gnäbigften Befheidungen haben Wir den gegentoärtigen Land: 
tags⸗Abſchied Höchtleigenhändig vollzogen und verbleiben Unferen getreuen Ständen in Gnaden 
gewogen. 

Gegeben Sansſouci, den 23. October 1856. 


(gez) Friedrich Wilhelm. 


(ggez.) von Manteuffel. von der Hehdt. Simons. von Raumer. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 


Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
von Manteuffel. 


Landtagd⸗Abſchied 


bie zum zwölften Provinzial⸗Landtage verſammelt 
vefenen Stände der Mark Brandenburg und bed 


Markgrafthums Niederlaufib. 


I. B. 8901. 
Gedruckt bei C. Krämer in Botsdam. 
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Amtsblatt 


ver Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 49. 


m IT I 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Negierung: 
a) welchedenNegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

" Ueber figt . 
der Martini» Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weizen, Noggen, von der Gerfle, vom 
Hafer und von ven Erbſen für das Jahr 1856 in den Gtäbten des hiefigen 
Regierungsbezirts Behufs der Berechnung des Zins. und Pachtgetreives ber 

Domanial-Einfaflen. . 


Den 5. December. 


















































1856. 


des Zins⸗ 


Paytartreinee 
der Domanial- 
Tinfafin. 

1. 2026. Rod. 


* men Der a beträgt 
2 der 
& Scheffel |- Scheffel | Scheftel | Scheffet | Scheffel 
5} Städte Weizen. | Roggen. | Gerfie, | Hafer. | Erbfen. 
2 ef Og= 4 Von 05 4 
1| Berlin ............. alalf|2]|alelılız Jılalalz| alıı 
2] Beesfom- ... 3| 2]6|1 25) 21 [17] 3 —28| 7]2| 4 — 
3| Brandenburg 3| 1]4]2|—| 1 j1 J15/11J 1 | 1|11|2 | 7) 3 
Al Dahme ............ ‘s| 3l3] 1 a2\3 1 10 -]—|126| ala || 
51 Havelberg .......... 3| 8/3) 1 127|2] 1 |17| 2J—128111| 1 [27] 7 
6 Nguterbogk ........... 3] 54|1|23] 2112 60-20 35—— 
7| Neuftadt- Eberswalde ..1325125-11260 391 6—25— 
8| Potsdam ........... 3| 9lıj2| 3—]1|25| 4]1| 3] 2]2| 9) — 
9| Neu-Ruppin . 3| alz|ı 2:l2|1li5] oJ || 5[2] 4 7 
10| Prenzlau ........... 2123) 211 28 511 |17] 6[—|27]11] 1 126] 9 
11| Spandau ........... 3115/—[2| 2411 j22|. 1] 4 | 2] 6] 2 117] 9 
12| Wittflod ........... 3 47112410 |1 |17| 7J—|29| 3] 1 126/11 
“ . : 


Vorſtehende -Ueberfiht von den Martini» Durchfchnitts > Marktpreifen des 
Weizens, Roggens, der Gere, des ‚Hafere und ver Erbſen in ven Getreioe 
*) Meine Berhe. . 
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Hanpt- 
Duräfänitts 


1. 2820. Rev. 
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Marktfläbten des hiefigen Regierungsbezirks für das Jahr 1856, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befindliche Verfügung vom 18. Sep 
tember 1828 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 


Potspam, den 26. November 1856. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern uud Abthellung für die Verwaliung ber directen Steuern, Domainen und Borken. 





VUeberf ht 
der Martini, Durchſchnitts⸗ Mi vn Bo von der Gerſte, vom Hafer, 
Heu und Stroh im Bezirk ver Rönigl, Regierung zu Potsdam für das Jahr 1856, 
Behufs der Berechnung ver Vergütung für die an durchmarſchirte vaterlänpifche 
Truppen verabreichte Fourage. 
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vorſtehenden Ueberficht en die di en ſchuitis 
—— im diesſeitigen — ie Diefährign. Deu Dun 
für den eier! Roggen ............. 1 * 28 Sgr. 8 Pf., 
⸗⸗ Gerſte....... ..... Zr | 17 — + 
.H ⸗ Hafer — —— ——— — 1 : 1 40 
so Centner Hen EERERENEENEREE — — — +, 14.7. 
s das Schock Stroh Lernen. 6 : 1 — ⸗ 


we. 


cember 1857 zu berechnen if. 
Potsdam, den 26. November 1856. 


Königl. Regierung. 


die Vergktung für die, an durchmarſchirte Truppen gelieferte Fourage nach 
cte vom 30. October 1810 in dent ZJeitraume vom 1. Er De 


Abtpeilung bes Junern. 


Nach der, auf den beiden nachfolgenden @eiten abgebrudten ucherie beträgt der AP 312. 


Durchſchnitt ver Darin ⸗Marktpreiſe des 
Getreiderente in 


nannten Sreifen und Städten: 
. Stadt Berlin 


Roggens wonach bie Vergütung 


der 


Bergütung 


baarem Gelde zu verrechnen iR, Für das Jahr 1856 in nachbe⸗ der Getreide: 


Kreis Nieder⸗Barnim. 


Ober» Barnim 


Oft- Havelland 


u 8 Rn 18 1 — 


. .. —o: 0o 829000 


Wert- Havelland .... 
Oſt⸗Priegnitz ..... 


sv... ."000 
u... 


Potsdam, den 26. November 1856. 
Koͤnigl. Regierung. Ebtheilung des Innern. 
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Rente in baas 
xem Gelde. 
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Ueberfiht der Martini » Markipreife des Roggens, wie folhe im 
rungsbezirts Potsdam im Durchſchnitt nah Abzug der beiden böch⸗ 


. Der Martini Marktpreis des Roggens war in ven letten 14 Jahren 















































































| im im 
! In ben Jahren en, Din. A zu 
arnim- | barnim- en e 
1843 56 incl. | Pen | hen | reife pe 
2. 1856, * Kreiſe i 
und zwar: Berti. 
7 
1 1843 1114 8 i 1 41 1 4 
2 1844 15 7] 1 4 5] 1) 51 77 115 9 1 3] 7] 1 5 9 
3 1845 1129| 7) 1128| 2] 129] 7] 2]—| 8] 1|23 ı— 8 
4 1846 219) 1] 2113| 7] 2119] 1) 2119] 6| 2117] 3| 2119] 6 
5 1847 2 3110] 1128] 4] 2] 3110| 12811) 126 3] 12811 
6 1848 1| 810] 1] 2] 7) 1) 8l10f 1) 5) 3I—129 7] 1151 3 
7 1849 1] 61 2] 1) 3] 6] 1) 6 2} 1] 2j 8] 1|—| 9] il 2 8 
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Summa 29) 7111[26/29] 2]29] 711[28117)41[26j23| 8f28j1 7111 
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mit 10 1310101 310 i| 315 1041 3113] J34510 
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15849249854929944—94928 
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aufammen mit. ..... | S'/—110] 8) 5] 8] 9] —110] 821] 3] 8] 1] 6] aRıı 3] 
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dahre 120] 7) 1118123] 1j18/23| 6[20] 7] 1j19/26] 8[18j22) 2]1926| 8 
ber ——— * 
kai daher . 2—| 8]- 126 2 8] 1129| 8] 126) 3) 129] 8 
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den Jahren 1843 bis, incl. 1856 in den Kreieſtädten bes Regie⸗ 
ften und beiden niebrigfien Jahrespreife zu flehen gekommen find. 


‚In nachbenannten Kreifen, reſp. Staͤdten folgenver, nemlich: 


EN im, im im im im im im 
Havettän. | Ruppin- [Of-Drieg-| Wei- | Prenzlau] Temptin- |ngermün-| Beesforo, 
bifchen Be nigfchen | Priegnig- | fchen | fchen | defchen | Storfoms 
reife 
























































Kreife Kreife : fchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 

zu „zu Kreife zu au zu Kreiſe 
Branden- Neu- | Wittfiod. zu. | Prenzlau. | Templin. | Schtwebt. zu 
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21711] 2113|—| 211010) 2]14) 5] 210] 6| 2j1210| 2j12111]°2| 8] 4 
3 10 3] 3113) 1] 3114—| 3/15) 1] 3|18| 3] 3j10—| 3/12] 8| 3111] 3 
— 1/27) 2] 1124 9] 2]—| 3] 123) 5] 1/8) 2] 1128| 3] 1125| 2 
2723111]27| 4| 4126] 4] 1126] 9] 7]j27| 2110127]10] 8[27|16| 8125]25| 1 
319) 3] 313] 1] 3[14—] 3/13] 1] 3/18] 3] 3)10)—| 3112) 8| 3)11| 3 
21241 9] 2]22] 4] 2]21| 6| 220/11] 2]28] 2] 2]22) 8] 222 1| 216/10 
1 41) 91 —129111[— 28111 — 291 —| 1| 2] 1] 1| 5) 6] 1) 3) 6) 11—| 6 
aaa 1 1 a sl A asia 9 
| sjıs| 1] 8] 6] 5| 8] 4 8] 8] 3] A]. 8]22]| 8] Sl1ajaı] Sj11l1o] 729] 4 
19 aloe AnE 29) he 6 In 15|. 2718126 al ide 25 9 
1127 | 1126) J — ala | 1125 | 1126) | 1127| | 123] 6 











„s 
+ 


Mia. 


Regulativ 
über den Be: 
trieb der 
Dampfieffel 
und deffen 
‚ Uueführung. 
1. 3343. Det. 


. 416 
Indem: wir nachflehend das, von des Herrn Miniflers für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten von der Heydt Excellenz erlaſſene Regulativ zur 
Ausführung des Gefeges vom 7. Mai. 1856, den Betrieb der Dampf» 
keſſel betreffend, zur öffentlichen Kenntniß bringen, befiimmen wir, vorbehalt- ' 
lich fpäterer Abänverung, in Gemäßheit des 8 18 Hinfichts der mit der Unter⸗ 

ſuchung der Dampffeffel zu beauftragenden Sächverfländigen, daß 

1) vi Unterfuchung ver Dampffeflel von Bergwerken, Hütten und Salinen, 
über welche die Bergbehörden die polizeiliche Aufficht führen ‚ von den be⸗ 

treffenden Königlichen Nevierbeamten, welde vie im biesfeltigen Re⸗ 
gierungabezirfe beiegenen, zum Reſſort des Koͤniglichen Bergamts Rüdersporf 
gehörenpen Bergwerke beauffichtigen, vorgenommen werben wird; 

2) die Unterfuchung der übrigen Dampffeffel wird, inſoweit nicht nachftehend eine 

Ausnahme angeordnet iſt, ven betreffenden Kreis-Baubeamten, inner⸗ 
halb der ihnen zugewieſenen Baukreiſe, widerruflich übertragen. (Amtsblatts⸗ 
Bekaͤnntmachung vom 11. October 1852 Stück 42 Beilage 2.) 

Für diejenigen Kreiſe, in denen mehrere Baubeamte fungiren, beſtimmen wir, 
daß die Reviſionen vorgenommen werden ſollen: 

a) im Verwaltungskreiſe des unterzeichneten Polizei⸗-Präſidiums, und zwar: 
für den Bau⸗Polizei⸗Bezirk Berfin, rechtes Spreeufer, fo wie für ven 
Bau - Polizel-Bezirf Charlottenburg von ' 

dem Bau» Ynfpector Köbike, 
für ven Baus Polizei-Bezirf Berlin, linfes Spreeufer,- von . 
dem Lanpbaumeifter Albrecht, 
beide in Berlin wohnhaft; 
b) in ber Stadt, wie tin ganzen Bezirk ver Infel Potsdam von . 
bem Bau» Ynfpertor Yacobi, 
ec) an und auf den fhiffbaren Gewäflern — (Dampfichiffeteffein & 8) — von 
ven betreffenden Wafferbaubeamten, insbefonvere 
von dem Bau » Infpector Kiesling im Bezirk von Havelberg, in der 
Elh- Niederung und jm unteren Doſſebruch; 
von dem Bau⸗-Inſpector Zicks im Rpinbruc bie zum Temnip- Fließ 
und in den Torfſtich⸗Anlagen daſelbſt. 
Potspam und Berlin, den 16. October 1856. 
König. Regierung. theifung des Innen. © König! „otijei-Präflbium. 
Graf Pont nsky. demann. 


Meg u * ativ 
zur. Ausfüßrung des Gefepes vom 7. Mai 1856, den Betrieb ber 
Dampfteffel betreffenv. 
Auf Grund der Vorſchrift im 8 A des Gefeges vom 7. Maid. 3. (Geſetz⸗ 


D 


fammlung ‚Seite 295), den Betrieb der Dampfleffel betreffend, wird zur Aus 


führung der, in dieſem Gefege getroffenen Beftimmungen das nachſtehende Re 
gulatio erlaflen. ° 
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IL Orvdentliche Unterſuchungen. 

& 1. Ieder in Betrieb befindliche Dampfkeſſel wird vom Zeit zu ‚Zeit 
einer techniſchen Unterfuchung unterworfen. 

& 2. Diefe Unterfuhung hat zum Zwed, ven Zuſtand der, zur Sicher 
heit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen und deren Uebereinſtimmung mit 
den, in ber polizeilihen Genehmigung für die Keffel-Anlage deshalb getroffenen 
Beflimmungen feftzuftellen. 

& 3. Die Unterfuchung ift daher zu richten: | 

auf die Borrichtung zum regelmäßigen Speifen des Kefleld; 
“auf die Ausführung und den Zuſtand der” Mittel, den Normal⸗Waſſerſtand in 
dem Keffel zu allen Zeiten mit. Sicherheit beurtheilen zu können; 
auf vie Vorrichtungen, melde geftatten, ven etwanigen Nieverfihlag an ven 
Keflelmandungen zu entdecken und den Keffel reinigen zu fönnen; 
auf die Vorrichtungen zum Erkennen der Spannung ber Dämpfe im Innern 
des Keſſels; 
auf die Ausführung und den Zufland ver Mittel, ven Dämpfen einen freien 
Abzug zu geflatten, wenn bie Normal-Spannung erreißt, reſp. überfchritten 
wird; 
auf die Ausführung un den Zuſtand ver Feuerungsanlage felbft, die Mittel 
zur Regelung und Abfperrung des Zutritts der atmosphäriichen Luft und zur. 
thunlichſt ſchnellen Befeitigung des Feuers. — 
Die Prüfung der Stärke und Widerſtandsfähigkeit der Keſſelwände iſt nicht Ge⸗ 
genſtand ver Unterfuchung. 

8 4. Cine Unerbreifung bed Betriebes darf zum Zived der technifchen 
Unterfuchung nit verlangt werden. - 

& 5. Der mit der Unterfuchung beauftragte Sachverftaͤndige bat fih da⸗ 

zu überzeugen, ob der Keſſelwaͤrier die zur ‚Sicherheit des Betriebes erforber- 
fhen Vorrichtungen kennt und anzuwenden verflcht. 

. 8 6. Der Sachverfländige ‚nimmt über die Ergebniffe ver Unterfuchung 
sine Verhandlung auf, welche von dem Keffelbefiger over deſſen Gtellvertreter — bei 
Dampfſchiffskeſſeln dem Schiffsführer — und dem Keſſelwärter zu nuterzeichnen 
iſt. Berweigern dieſe oder einer von ihnen die Unterſchrift, ſo wird dies unter 
Angabe ver Weigerungsgründe in der Verhandlung bemerkt. Abſchrift ver legte⸗ 
ren wird dem SKefielbefiger auf Verlangen koſtenfrei ausgehändigt. 

Außerdem wird der Befund der Unterſuchung in ein von dem Keſſelbeſitzer 
für jeden Keſſel zu haltendes Reviſionsbuch eingetragen. Dieſem Buche iſt das, 
nach der Puffenung des Keſſels ertheilte amtliche Abmahme-Atteft anzuhängen. 

8 7. Der Sachverflänvige überfenvet vie, über die Unterfuchung aufge 
nommene Verhandlung der Polizei⸗Obꝛigkeit des Ortes, an welchem ſich ver 
Dampfkeſſel beſindet, over, ſofern der Keſſelbeſitzer ſelbſt vie Polizei⸗Obrigkeit iſt, 

oder die Orto-Polizei zu verwalten hat, dem Landrath. 
| 8 Bis auf. weitere Beflimmung findet die Unterfachung von Keſſeln, 
peren- Dämpfe mechaniſch wirken, alſahelich, v von anderen Keſſeln alle zwei Jahre Batt. 
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Die Unterfuhung von Dampfſchiffskeſſeln wird vor dem Beginne ver Fahrten 

jedes neuen Jahres vorgenommen. Zu biefem Iwecke hat der Führer des Dampf⸗ 
ſchiffs dem Sachverſtändigen desjenigen Bezirks, in welchem ſich das Schiff befindet, 
mindeſtens acht Tage vor dem Beginne der Fahrten die Anzeige zu machen, daß 
das Schiff zur Unterſuchung bereit geſtellt ſei. Hat die Unterſuchung einen Mangel 
nicht ergeben, ſo ertheilt der Sadverfländige dem Schiffsführer hierüber ein Zeng⸗ 
niß, ot vis zur nächſten Unterfuhung in ver Haupt» Kajüte des Schiffs aus⸗ 
zuhängen iſt 

8 9. Der Sarpverfländige überreicht der Regierung am Jahresſchluß eine 
Nachweifung der. von ihm im Laufe des Jahres unterfuchten Dampfkeſſel, welche 
den Namen des Orts, an welchem ſich ver Keſſel befindet, und des Keſſelbefitzers, 
die Beflimmung des Kefjels, den Tag der Revifion, und in kurzen Worten den 

Befund verfelben erfehen läßt. 
IT. Außerorventlige Unterfugungen. 

& 10. Hat die ordentliche Unterfuchung eines Dampffeffels ergeben, daß 
eine oder mehrere ber, im 8 3 bezeichneten Vorrichtungen fih in einem Zuſtande 
befinden,‘ welcher eine Gefahr zur Folge haben Fann, und hat viefem Zuſtande 
‚nicht etwa fofort abgehelfen werben Fönnen, fo nimmt der Sachverfländige, nach 
Ablauf der, zur Herſtellung des vorſchriftsmäßigen Zuftandes für erforderlich zu 
achtenden Frift, eine außerordentliche Unterfugung vor. 

& 11. Der Sachverſtändige ‚hat eine außerordentliche Unterfuchung auch 
dann anzuftellen, wenn er von der Polizei⸗Obrigkeit des Orts, an welchem ſich 
der Dampffeffel befinvet, beziehungsweife dem Lanprathe, dazu: aufgefordert wird. 

F 12. Die in ven 88 2. bis 7 für Die orventlichen Unterfuchungen er- 
theilten Vorſchriften finden auch een aupereiversfpen Unterfuchungen Anwendung. 

. oft 

& 13. Der Sefielbefiger hat für jene orventliche Unterſuchung, ſie mag 
am Wohnorte des Sachverſtändigen oder außerhalb dieſes Wohnorts vorgenommen 
werben, bis auf weitere Beſtimmung eine Gebühr von Drei Thalern zu entrichten. 

8 14. Der SKeffelbefiger hat für jeve außerordentliche Unterfuchung vie 
nemliche Gebühr, und, wenn bie Unterfuchung außerhalb des Wohnorts des Sach⸗ 
verfländigen flattfindet, die dem letzteren reglementsmäßig zukommenden Reifefoften 
zu entrichten. Iſt jedoch die außerorventliche Unterfuchung auf Grund der Bes 
fimmung im 8 11 vorgenommen, und hat fich bei verfelben ein Mangel nicht 
ergeben, fo ift der Keſſelbeſi iter zur Zahlung der Gebühr und der Reiſekoſten 
nicht verpflichtet. 

8 15. Der Reffelbefiger bat für jebe, auf Grund der Beflimmungen unter 
M A des Allerhöchften Erlafies vom 1. Januar 1831 (Gefeßfammlung Seite 243), 
des ‚Allerhöchflen Erlafles vom 27. September 1837 (Geſetzſammlung Seite 146) 
und im 8 15 des Regulativs vom 6. September 1848 (Gefepfammlung Seite 321) 
fattfindende erfle Unterfuhung eines: Dampffeffeld eine Gebühr. von Drei Thalern 
und, wenn die Unterfuchung außerhalb des Wohnorts des Sachverfländigen flatt- 
findet, die dem letzteren reglementsmäßig zuſtehenden Reiſekoſten zu entrichten. 


J 
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Ze ‚4» 
816. # ve _ Saverfändig e Fein angefiellter Beamter, fo beſtimmt 
die Neglerum, welcher. Elaffe von Beamten er bei Bemeſſung der Reiſekoſten 
beizuzäplen iſt. 
17. Der Sachverſtaͤndige liquidirt die Gebühren und die Reiſekoſten 
bei der Polizei⸗Obrigkeit des Orts, in welchem die Unterſuchung vorgenommen 
iſt, oder, wenn der Keſſelbeſiger ſelbſt die Polizei⸗Obrigkeit iſt, oder die Orts⸗ 
Polizei zu verwalten hat, bei dem Landrath. Die Polizei⸗Obrigkeit, beziehungs⸗ 


weife der Landrath fegt die Liquidation feft und zieht, fofern nicht ver im 8 14 _ 


vorgefehene Fall vorhanven if, ven Betrag vom Kefielbefiger ein. 
IV. Allgemeine Beflimmungen. 

& 18. Namen und Wohnort der, mit der Unterfuchung ver Dampfleffel 
beauftragten Sachverfländigen werben, unter Bezeichnung des Bezirks, auf welchen 
fi Ahr Auftrag erftredt, durch das Amtsblatt befannt gem bt. 

& 19. Die vorſtehenden Beftimmungen (88 1 bis 18) finven auf die 
Unterfuchungen der Dampflefiel von Bergwerfen, Hätten und Salinen, über melde 
die Bergbehörven die polizeiliche Auffiat führen, mit der Maaßgabe Anmenpung, 
dag in Betreff ver, in ven 88 7, 9, 11 und 17 getroffenen Vorfchriften das 
Bergamt an die Stelle ber Polizei» Bebörbe, beziehungsmetfe ver Regierung tritt, 

. Ausnahmen. 

8 20. Auf, die Unterfuhung von Dampffeffeln an Locomotiven und in 
Rhein⸗ und Moſel⸗Dampfſchiffen finvet dieſes Regulativ keine Anwendung. 

Berlin, den 23. Auguſt 1856. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


bh) welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Nachdem ter Regierungs⸗Secretair Stechert zu einer anderen Beflimmung 
hierher zurücberufen iſt, haben wir dem Civil⸗Supernumerarius Schwar vom 
6. d. M. ab vie Verwaltung des Nent- Amts Zinna und der damit verbundenen 
Forſt⸗Caſſe interimiftifch Übertragen. Potsdam, den 25. November 1856. 


Königl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen und Forften. 





Der Zimmermeifter Kooſch, zu vBruſſow , iR von uns als Agent der Cölni⸗ 
fhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln beflätigt worden. 
Potsdam, ven 22. November 1856. Königl. Regierung. Abtheilung ves Innern. 


Zu Stelle des Kaufmanns W. R. Grobeder, zu Kyrig, welcher’ die Agentur 
der Cölniſchen Hagel» Verficherungs » Gefellfehaft niedergelegt hat, iſt von uns ver 
Königliche Kreisgerichts- Secretair Boddin, zu Kyrig, als augent dieſer Gefell- 
ſchaft beftätigt worden. Potsdam, ven 25. November 1856. 

König. Regierung. Abtheilung des Ianern. 





MM 314. 

Die Berwal⸗ 
tung des Do: 
mainen » Rent» 
Amts Ziana 
und ber damit 
verbundenen 
Forſt⸗Cafſſe. 
ill. 68. Nov. 


IE 315. 


euer: 


‚Berfigerung. 


Agentur: 
Beſtaͤtigung. 
ĩ. 1498. Nov. 


M 316. 

Dagels 
Berfiherung. 
Agentur: Be 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 2823. Roy, 


N 


I 317. 

Lebens; 
Berfiherung. 
Agentur Bes 
Aätigung und 
Riederlegung. 
I. 1791. Rov. 


I. 1906. Nov. 


Wr 120. 
Ablade⸗Gtellen 
für Schnee 
und Eis. 


In Stelle des Kaufmanns Louis Gumpert, zu Brandenburg, welcher vie 
Agentur ver Deutſchen Lebens - Berficherungs » Gefellfchaft - zu Lübeck nisvergelegt bat, - 
iR von uns der Kaufmann Wilhelm Noll, zu Brandenburg, als Agent viefer 
Geſellſchaft, auch iſt der Herr U. O. Thiede, zu Putlig, als Agent verfelben 
Geſellſchaft befiätigt worden... Potsdam, ven 23. November 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
u m u m. un 0 u nn 
Berprduungen und Belanutmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Das Abladen des Schnees und Eifes für dieſen Winter iſt an den unten 
bezeichneten Orten geflattet. . Ä 
. Wer fih dazu ver Öffentlichen Straßen, Plätze, Wege oder ber äffentlichen 
Waſſerläufe bedient, verfällt den in ven Polizei⸗Verordnungen vom 15, Yebruar 
1847 (Amtsblatt 1847, Stüd 9, Seite 68) vom 3, December 1846 (Amts 
blatt 1846, Stück 50, Seite 385) und in dem Reglement vom 27. Auguſt 
1850 (Amtsblatt 1850, Stud 36) feflgefepten Strafen. - 

Wer auf andere, als die unten bezeichneten Privat⸗Grundſtücke Eis und Schnee 
fhafft, over vie Erlaubnig auf den genannten Grundftüden dadurch mißbraucht, 
daß. er entweder allein, der mit Schnee und Eis vermengt, Schutt oder andere 
vergleichen nicht düngende Stoffe dort abladet, wird nicht allein zur Wiederweg⸗ 
ſchaffung polizei) angehalten werden, fonvern ſetzt fi auch dem Anſpruch auf 
Schadenserſatz Seitens der Grunpbefiger aus. 

| Verzeichniß 

der Stellen, auf denen in dieſem Winter Eis und Schnee abgeladen werden kann: 

1) das Grundſtück des Stadtbauraths Holzmann an der Copenicer Vrücke 
rechts am Mariannen⸗Ufer; 

2) der Plap des Eigenthümers Hoffmann jenſeits der Koͤnigin⸗Brücke zwiſchen 
dem Bethanien⸗Ufer und ver Waldemar⸗Straße; ' 

3) das Aderflüdves Aderbürgerg Janfa hinter ver Herrmann und Winklerſchen 

Seifenfabrik in der Pionier-Straße zwifchen Nr. 4 und 5; 

4) das Aderflüd ver Wittwe Gaertner vor dem Halleſchen Thor, rechts ber 
Pionier-Strage am Wege zum Dreifaltigleite-Rirchhofe; 

5) das an den Oärtner Nebel verpachtete Grundſtück des Königlichen Invaliden⸗ 
hauſes in der Kirfch- Allee, dem neuen Garnifon-Lazareth gegenüber; 


| 6) der Aderplan der Büttner’fchen Erben — die fogenannte Lehmgrube — 


zwiſchen den Grundftüden ver Schönhaufer Allee Nr. 28 und 29; Ä 

2) das Grunpdſtück ver Schlegel’jhen Erben zwiſchen der Ader-Straße und 
dem Eliſabeth⸗Kirchhofe; 

8) das Grundſtück der St. Eliſabeth⸗Gemeinde in der Acker⸗Stiaße zwiſchen 
dem Eliſabeth⸗Kirchhofe und vem Feldwege nach ven Lehmgruben; 

9) das Grundſtück ver Wittwe Dppert in der Berg- Straße zwifchen Nr. 41 
berjelben und dem Goppien-Kicchhofe; 
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10) das Grandftüdk der Schlegel'ſchen Erben zwiſchen den Grundftücken Brunnen⸗ 
Straße Nr. 121 und 122; 

11) das dreieckige Grundſtück vor dem Unterbaum jenfeits der Verbindungs⸗ 
Eifenbahn zwiſchen ver Birken» Allee, dem Fuüßwege von dieſer nach Berlin 
und dem Magdalenen⸗ Stift, desgleichen das daneben liegende Terrain, auf 
welchem. zur Zeit ein Brunnen befinplic if; 

12) das erfle Aderflüd des Gutsbefigere Mette vor dem Prenzlauer Thore, 
rechts zwiſchen der Prenzlauer Epauffee und der äußeren Communication; 

13) die Julius Boetzowſchen Aderftüde 

a) vor dem neuen Koͤnigsthor rechts Hinter dem Grundſtück des Müplenmeifters 
Würft, zwiſchen Nr. 7 und 8, 

b) daſelbſt in, bieffeite bes Srundflücds Pr. 17 Hinter ber echten Chauſſee⸗ 
graben-Brüde, 

c) vor dem Prenzlauer Thore rechts von der Chauffee vor und neben dem 
Grunpftüd des Gypsbrennerei⸗Beſitzers Schröder, 

14) ver Ader des Eigenthlimers Meinecke vor dem Landsberger Thor, links 
auf- en neben der Chauſſer beiegenen und vom Frievrichshain umgrenzten 
Aderfläche; 

15) das Srundfifi des Kunftgärtners Epone in der Pallifaden- Straße rechts 
am Watfenhaus- Filial und in ver Verlängerung der Koppen⸗Straße. 

Serlin, den 18. Noveinber 1856. 
RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von tedlibt 
Nachſtehende Verordnung: MM 121. 
Polizei: ‚Verordnung. Sicherheit 
Auf Grund des 8 6 des Geſetzes vom 11. irz 1850 über vie Polizei, ver Dafisge auf 

Verwaltung und zur Ausführung des 8 344 Nr. 8 ves Strafgeſetzbuchs für vie ven. Bußfieigen 

Preußiihen Staaten vom 14. April 1851, wonach ein Jeder mit Gelvbuße bis pei eintzetruner 

zu 20 Thalern over mit Gefängnig bis zu 14 Tagen befivaft wird, der die zur Wintrrglätte. 

Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Neinlichkeit und Ruhe auf ven öffent . Ä 

lichen Straßen, Wegen und Plägen erlaffenen Polizei⸗Verordnungen übertritt, ver- 

ordnet das Polizei» Präfinium unter Abänverung der 88 2 und 7 ver Polizei» ' 

Verordnung vom 15. Februar 1847 (Potsdamer Amtsblatt Jahrgang "1847 

Stück 9 Selte 68) für ben engeren Polizeis Bezirk won Berlin, was folgt: 

8 1. Bei eintretender Winterglätte hat jeder Hausbeflger während der 

Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends den Bürger» reſp. Fußfleig vor 

der ganzen Frontlänge feines an eine Öffentliche Straße oder an einen öffentlichen 

Weg grenzenden Grunvſtücks bis fiber vie Rinnfteinbrüde hinweg, fofern ſich eine 

ſolche auf der vorgedachten Wegeſtrecke befinvet, mit Sand, Afche oder einem ariveren, 

Die Blätte abſtumpfenden Material fo oft und fo dicht zu beflreuen, als vie 

Witterung und bie vavon abhängiae Beſchaffenheit ver Fußwege dies erſorderlich macht. 

9 2. Wer bei ihm ih vorſtehenden 8 auferlegten Verpflichtung nachen⸗ 
kommen unserläße, verfaͤllt der im 8 844 des Stirafgeſetzbuchs feſtgeſetzten Strafe: 


Ns 122. 


Beuer- 
Berfiherung. 
Agentur: 
Beftaͤtigung. 


IE 123. 


Bear 


Berfigerung. 


Agentur; 


Behätlgung. ' 
N? 124. 


Zener⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


M 125... 


Zeuer⸗ 


‚ Berfiderung. 


Agentur 


. Mederlegung. 
NE 126. 


Zeuer⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 


Riederlegung. 


Die nachſtehende Verhandlung: 
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der Geldbuße bis zu 20 Thalern over im Unvermoͤgensfalle einer Gefängnißftrafe 
bis zu 14 Tagen. Auch wird die unterlaflene Beflreuung ver Fußwege im Wege 
der Execution dur andere Perfonen auf Koſten des Säumigen bewirkt. werben. 

Berlin, den 15. December 1855. 


Koͤnigl. Polizei-Prafivium. von Hindelvey. 


wird hierdurch wieder befannt gemadt. 


Berlin, den 22. November 1856. 
König. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Maurermeiſter 
Otto Irmiſch, zu Charlottenburg, als Agent der Preußiſchen National«Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Stettin beftätigt worden ifl. 

Berlin, den 20. November 1856. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 
Ferdinand Wilhelm Krüger hierſelbſt als Agent ver Leipziger Feuer⸗Verficherungs⸗ 
Anſtalt beſtätigt worden if. Berlin, den 21. November 1856. 

König. Yolizeis Prafi Dium. » Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 
Adolph Wieſenthal hierſelbſt als Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden iſt. Berlin, den 25. November 1856. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praſi dium. Freiherr von Zeblig. 


Es wird hierdurch zur Sffentfichen Kenniniß gebracht, daß ver Hof» Apothefer | 


Otto Liman in Charlottenburg tie ibm von der Preußifchen National» Berfie- 


rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin übertragene Agentur nievergelegt hat. 
Berlin, ven 20. November 1856. 
Koͤnigl. Polizei» Prafidium. Freiherr von Zeplik. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Carl 
Voigt. hierfelbft, vie ihm von ver Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt über 
tragene Agentur niedergelegt hat. Berlin, ven 21. November 1856. _ 

Königl. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zedlitz. 
| 


Beläuntmachungen anderer Behörden. 


Verhandelt Berlin, ven 19. November 1856. 


Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 
wurden biejenigen ausgelooften Rentenbriefe ber Provinz Brandenburg, welche nach dem von dem 
Propinzin] - NRentmeifter vorgelegten Venzeihuiſe gegen Baarzablung zurüdgegeben find, und zwar: 





. . 
v 3 . n 
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| 9 

erſcheinen, over fi) durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen, welcher ſich zu Berlin be⸗ 
findet, und letzteren dem Schiedsgericht ſchriftlich anzeigen. Nach der erſten Ladung, welche 
im Domieil der Partei erfolgt, werden alle folgenden Erlaſſe des Schiedsgerichts dem von ver 
Fartei benannten Bevollmächtigten, und in Ermangelung eines ſolchen, durch Aushang im 
Geſchäftslocal ver Geſellſchaft zu Berlin rechtsgültig infinuirt. 

Wenn eine Partei den von ihr gewählten Schiensrichter ver andern fihriftlich anzeigt; ift 
legtere verpflichtet, binnen dreißig Tagen nad Empfang diefer Anzeige ihren Schiedsrichter zu 
wählen und ver erſten Partei fehriftlih anzuzeigen. Gefchieht dies nicht, over wählt eine 
Partei einen Schiedsrichter, der nicht die vorgedachten Eigenfchaften hat, fo ernennt die andere 
Partei au den zweiten Schiedsrichter allein und mit voller Kraft. 

Gegen die Entfcheivung dieſes Schiedsgericht, welches auch interimiftifche Feſtſetzungen 
treffen Tann, finvet Feine Appellation und nur die Nichtigkeits-Befchwerde nach Maaßgabe des 
8 172 Titel 2 Theil I ver Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung flatt. 

Diefe Beſtimmung vertritt die Stelle eines Hrmlichen Compromiß⸗ Vertrages. 


Abänderungen des Siatuts können in einer Deneral-Berfemmlung mit einer Mehrheit von 
drei Biertheilen der anmefenden oder vertretenen Stimmen befchloffen werden, wenn ihr allge⸗ 
meiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. 

Alle Abänverungen bee Statuts der landesherrlichen Genehmigung. 


oo. Titel IX. 
Verhaͤltniß der Sefenfhaft zur Staatsregierung. 


& 44. 
Das Königliche Polizei⸗ Priſſlum zu Berlin iſt befugt, eine Commiſſarius zur Wahr⸗ 
- nehmung des Auffihtsrechts für beftänpig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
Diefer Eommiffar kann nicht nur ven Gefellfchafts-Vorfignd, die General» Berfammlung 
oder fonflige Organe der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen bei- 
wohnen, fondern auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonfligen Ber- . 
bandlungen und Schriftſtücken der. Geſellſchaft, ihren Caſſen und Anſtalten, Einfiht nehmen. 


Tranfitorifche Beflimmungen. 


8 45. 
Die erfle orbentliche General -Berfommlung findet erſt nach dem Ablauf des Kalenderjahres 
ftatt, welches auf dasjenige Jahr folgt, in meiden die Gefellfchaft in Wirkſamkeit getreten iſt. 


Der nach Titel III dieſes Statuts mit her Bektung und Vertretung der Geſellſchaft beauf- 
tragte Verwaltungsrath wird zuerſt v von dem Gründungs⸗Comité gebildet, welches aus folgenden 
Perſonen beſteht: 

1) dem Kaufmann James Bird 
2) dem Stadtrath Bock in Berlin; 

3) dem Eiſenbahn⸗Director Fournier 

4) dem Regierungs⸗Baurath und Eifenbahns Director Hoffmann in Potsdam; 
5) dem Hofichloffermeifter und Nittergutsbefiger Zoller in Berlin. 


40 
Daſſelbe hät, ſobald vie Geſellſchaft nach 8 6 in Wirkſamkeit tritt, ſich als Berioltunge- · 


tath zu sonflituiren und die flatutenmäßige Zahl von fieben Mitgliedern durch eine vor wem “ 


Riihter ober einem Notar zu vollziehende Wahl aus. den Actionairen der Geſellſchaft zu erfüllen. 


Die erfle theilweife Erneuerung des alſo gebilveten Vermaltungeratpes findet in der erſten 


Ä ordenilichen General⸗Verſammlung ſtatt. 
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per Geſellſchaft für Bahricatin von Eifenbahnbebarf. 


Inhaber diefer Actie Bat an die Caſſe der eſelſchaft für Fabrication von Eiſenbahn⸗ 
bedarf Zweihundert Thaler Preußiſch Courant baar eingezahlt, und nimmt nach Höhe dieſes 


Betrages und in Gemäßheit des an... ten.......... von St. Majeflät dem 


. . Könige von Preußen beflätigten Statuts verhältnigmäßigen Seil an dem gelammten Eigen⸗ 


thum, Gewinn und Verluf der Geſellſchaft. 


Berlin, den.. in oo oo 18. 
Berwaltungsrath ber Actiengefellfchaft für Fabriation von Gifenbabnbebarf. 
| Borfikenber —* 


Men. Dididendenſchein 


zur Actie ber Gelelſchaft fuͤr Fabrication von Eiſenbahnbedarf 


nen 32 
Inhaber dieſes Scheine erhält am 1. April ven Betrag ver für das Jahr. Be; 
en Disibende aus der Gefelipaftscafie gegahlt \ 8 x 7 
erlin, .. | | x 
a2 
Der Bernaltungrat ber. Actiengeſell ſchaft für Fabrication von 
Eiſenbahnbedarf. East 
(Gtempel.) Divibendenregifter Folio... . . . »387 





—poreramn, gehrudt-a-ber 9. MD. Gnyalden Unger. 





A Baden Fuligketeteraic am 1. den 1853 : . Toldm.:i.ne. BL. 


mit 11 Coupons Ser. 1 WW 6 
B. Aus dem Pälligleitstermin am 1. October 1853 


2 Stül = 1000 Ihlr...... 2000 St. 
3 = #1 » ..... 300 Ä | 
sufammen 5 Stüd Über . . : 200 een en or 2300 Thlr. 


u -  fämmtlig mit je 10 Goupens Ber. 1 NP 7 — 16. 
C. Aus dem Sälligfeistermin am 1. April 1854 





ück | 1000 Thlr. 
1 ⸗ ⸗ ‘ . oo. tt. 200080 500 ss . 
J1....... 100 + | 
2 »- al Tr -.....: 20 + 
zufanumen 5 Stück Über 00er ‚1020 Thlr. 


ſämmtlich mit je 9 Coupons Ser. I N 8 — 16. 
BD. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1854 | 
2 8tuck a 500 Thlr.............. >... 1000 Dir. 
mit je 8 Eoupons Ser. LP 9 — 16. | 
E. Kun dem 6figteitstermin am 1. April 1855 


EU 22000. .... 1000 Zhlr. 
J.. 500 » 
ll ss 2.22 ee ernennen 100: ⸗ 
zufammen 3 Stüd über... ..- 2220er ne 1600 Thlr. 


ſämmtlich mit je 7 Coupens Ser. KAM 10 — 16. 
F. Aus dem Sifigeiermin am 1. October 1855 , | 
FE 5) 1. Bu | ER 1000 Alr. 
mit 6 Eoupons Ser. I AR 11 — 16. \ 
G. Kus dem Bär am T April 1856 





tück zu... een ne 500 Thlr. 
2 - 510 hl -.....200 > 
| 2 =: UV v2... 50 ⸗ 
4 s a Ä =: .:.2%0. 40 ⸗ 
zuſammen 9 Stück überc.... —cc—5... 700 Thlr. 


fämmtli mit je 5 Coupons Ser. I NP 12 — 36. 
A. Aus dem Fälligkeltstermin am 1. October 1856 
35 Städ 4 1000 Thir. , 35000 ãhlr. 
18 a 50 ⸗ ... 9000 


38 = 2 100.... 3800 ⸗ 

238 » a 23 +: .. 700 ⸗ 

338» a 10 - 380 - " 
zufammen 157 Stüd Über... o- 2er ne 48,880 Thlr. 


fämmtlich mit je 4 Coupons Ser. I M is — 16. | 
überhaupt alfo zum Gapital» Beirage von . . +. . . - « 54,215 hir. 


» 
⸗ 


au | == | 

Schreibe: Sieben und Funfzig Taufend Zweihundert und Funfzehn Thaler heute. in Gegen⸗ 

wart der Unterzeichneten durch Feuer vernichnet. 
“ a u. s. 


Pfeiffer, von Arnim, Moll, 
Provinzial» Rentmeifter. Abgeorpneter tes Provinzial⸗Landtags. Juflizrath und Notar. 
Ä Windelband, Ober -Präfivial- Secretair, Küſel, 
in Stellvertretung des zweiten Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten. Rendant. 


wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. November 1856. 
sang! Direction der Rentenbank für die Provinn v Brandenburg. 
nn — —— eyd er. 
Patent-Ertheilung. 
ms aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 280 vom 27. November 1856.) 
Hambrug, zu Elbing, ift unter dem 23. November 1856 ein Patent 
auf einen Negulator für Dampfmaſchinen in Schraubenfciffen, in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfepung und ohne Jemand in der Benugung | 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Freie Staats 


ertheilt worden. 
Pa tent-Aufdebung. 
(Auszug aus dem Königlich Sreußifhen Staats » Anzeiger ANF 282 vom 29. Rovember 1856.) 
Das dem Bergbeamten Georg Auguft Log, zu Immendorf bei Ehrenbreitenflein, unter 
dem 8 October 1855 ertheilte Patent 


auf eine als neu und eigenthümlich erkannte, zum Austragen des abgepochten Eu 
dienende Erzpochſohle 
iſt aufgehob en. — — — 
Perſonalchronik. 


Der Stabes und Marine⸗Arzt Dr. med. Johann Wilhelm Alerander Bercht, zu Berlin, iſt 
auch ale Beburishelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Beim Stadtgerichte zu Berlin iſt der Regiftratur- Diener Mathias Zainczid zum Erecutor bes 
fördert und der invalide Trompeter, Hülfsbote Earl Ernft Ferdinand Krüger als Regifiraturs Diener 


| angeſtellt worden. 
Geſſchenke an Kirche | 

Der Kirche zu Wullow ,"Superintenbentur Kyris, vom dortigen Daten, Bitter ergutsbefiner von Rohr, 
ein vergolbeted Taufbecken von Porzellan und eine blauſammetne Altardede mi weißſeidenen Framen 
‚ und reicher Silberſtickerei. — Der St. Jacobikirche zu Nauen von einem Gemeindegliede eine carmoiſin⸗ 
rothe fammelne Tauffteindede mit goldenen Franzen. — Der Kirhe zu Rönnebed, Sup. Lindow, vom 
Bauer Bartel zwei Altarlihte. — Der Eompagnon der Neufilberwaarens Kabrif von Jürſt in Berlin, 
Herr Seidel, hat die Altarleuchter der Kirche zu Malchow, »,Sup. Berlin⸗Land, verſilbern laſſen. 


Hierbei sei eine Beilage, enthaltend die Alle he Beflätiaungs-Urfunde ber Actiengefellfchaft für Bas Fa⸗ 
ication von Eiſenbahnbedarf, vom 28. Auguf 1856, fo wie dad Statut dieſer Actiengeſellſchaft, 
imgleichen Drei Deffentiich⸗ Anzeiger.) 

Kepdigist von der Königlichen Regierung gu Potsdam. 


Pelsvanı, nrurufi in der U. ©. Hayuldın Bugtendne]. 














Beilage 
zum Ag9ſten Stüd ves Amtsblatts 1856 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Beflätigungs - Urkunde, 
betreffend die Errichtung -einer Actiengefellfchaft unter dem Namen: tiere fe he. für 
Fobrication von Eiſenbahnbedarf“, mit dem Domicil zu Berlin. Vom 28. Auguft 1 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. x. 
fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Actiengefellfchaft mit dem Domicil zu 
Berlin unter dem Namen: „‚Actiengefellfchaft für Yabrication von Eifenbahnbevarf”, welche 
sum Zweck bie Sabrication aller zum Bau und zur Ausrüftung von Eifenbahnen erforderlichen 
Gegenflänve, fo mie ber dazu gehörigen Materialien hat, auf Grund des Gefeges vom 9. No⸗ 
vember 1843 Allergnädigſt genehmigt und den in dem notariellen Acte vom 16. Juli d. %. 
fefigeftellten und verlautbarten Geſellſchaftsſtatuten Unſere Iandesherrliche Beftätigung ertheilt haben. 

Wir befeblen, daß dieſe Urkunde mit dem notariellen Ucte vom 16. Juli d. 3. für immer 
- verbunden und nebfl dem Wortlaute der Statuten durch vie Gefeb-Sammlung und durch das 
Amtsblatt Unferer Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde. 

Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhändigen Unterfhrift und beigeorudtem Koͤniglichen Infiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 28. Auguſt 1856. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 

v. d. Heydt. Simons. 


Statut 
Actiengeſellſchaft für Sebrication von Eifenbahnbebarf. 


Titel 
Bildung, Gib, Dauer un nech der Geſellſchaft. 


Unter dem Vorbehalt ver landesherrlichen Genehmigung wird nad Dranfgabe des Gefepes 
vom 9. November 1843 eine Actiengefellipäft gebildet, welche die Firma 
„Actiengeſellſchaft für Fabrieation von —B „ 


‚ Der. Sig der Geſellſchaft iſ zu Berlin. 

Die Dauer der Geſellſhaft iſt auf funfzig Jahre vom Tage der Ianveöherrlihen Geneh- 
migung an, befiimmt. Die General-VBerfammlung kann mit lardecherilier Genehmigung eine 
Verlaͤngerung über dieſe Friſt hinaus a 


Zweck der Geſellſchaft if wie Fabrication aller zum Bau und zur a üflung von m Een 
bahnen erforderlichen @egenftände, fo wie der Dazu gehörigen Materia 


2 
| Titel IL, . 
Befeifipaftscapien und Actien. 


Das Geſellſchaftscapital ift auf zwei Millionen Thaler Preußiſch Courant feſtgeſetzt und 
zerfällt in zehntauſend Actien à 200 Thlr., zweihundert Thaler Courant. 
6 


Die GSeſellſchaft tritt in Wirkſamkeit, ſobald vie landesherrliche Genehmigung erfolgt iſt. 
Sollte dies nicht innerhalb Zahresfrift nach dem Tage der Veröffentlichung ver landesherrlich 
‚genehmigten Statuten gefcheben fein, fo Tann das Königlihe Miniftertum für-Hanvel, Gewerbe 
und Öffentlihe Arbeiten vie landesherrliche Be hmigung für erloſchen erklären. 


Die Actien Iauten auf jenen Inhaber und find nach dem beigefügten Schema abgefaßt. 
Diefelben werden mit fortlaufenden Nummern verfehen, in ein Stammregifter eingetragen 
und von dem Vorfigenden und einem Mitglieve des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 
| 8 


Mit jeder Actie werden für fünf Jahre Dib idendenſcheine ausgegeben. Die Zahlung der Di⸗ 
vidende für das abgelaufene Betriebsjahr geſchieht am erſten April des folgenden Jahres bei 
der Geſellſchaftscaſſe nach Maaßgabe der Bekanntmachung des Verwaltungsrathes. 

9 


Dividendenſcheine, welche innerhalb vier Jahren von dem darin bezeichneten Zahlungstage 
ab nicht erhoben werden, verfallen zum Bortheile der Gefellfchaft. 

Ein öffentliches Aufgebot und eine Mortiflication ohne die Actien verlorener ober vernich— 
teter Dividendenſcheine iſt nüht zuläſſig. Die Zahlung ver fällig geweſenen Dividenden auf 
verloren gegangenen Divivdendenfcheine findet erft nach Ablauf ver Verjährungsfriſt flatt. 

8 10. 


Wenn Actien verloren gehen oder vernichtet werben, fo iſt deren Aufgebot und Mortifica- 
tion bei dem Königlichen Staptgericht zu Berlin zu veranlafien. | 

Das viesfällige Verfahren findet nach den allgemein gefeglichen Beflimmungen ftatt. 

Die erforderlichen Bekanntmachungen erfolgen jedenfalls auch Durch die im 8 14 Diefes 
Statuts bezeichneten öffentlichen Blätter. Nach rechtökräftig erfannter Mortification ‚hat ver 
Verwaltungsrath neue Documente auszufertt m 

4. 


Die Einzahlung ver Actienbeträge erfolgt in Raten von zehn bis fünf und zwanzig Pro⸗ 
cent. Sofort nath Publication des Statuts find mindeſtens zehn Procent, und währen des 
erften Jahres überhaupt minveflens vierzig Procent des Actiencapitales einzuzahlen. 

Sowohl viefe als die übrigen Raten werden nad dem Bepltfniffe der Geſellſchaft durch 
den Verwaltungsrath in Zwiſchenräumen von menigftens zwei Monaten durch öffentliche Be⸗ 
kauntmachung in den dazu beflimmten Zeitungen, und zwar vier Wochen vor dem Zahlungs: 
termine, eingeforvert. 

Wer innerhalb viefer Friſt die Zahlung nit Teiftet, verfällt zu Gunſten ver Geſellſchaft 
in eine Conventionalfirafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen Betrages. 

Bean innerhalb zweier Monate nach einer erhenerten Aufforderung die Zahlung noch 

immer nit erfolgt, fo iſt ver Verwaltungsrath beretigt, die Bis dahin eingezahlten Ruten 


BEE. | | 
“ [ 
1 


als verfallen und die durch die Ratenzahlung, ſo wie durch die urſprüngliche Unterzeichnung 

dem Actionair gegebenen Anſprüche auf ven Empfang von Actien für erloſchen zu erklären. 

Der vesfallfige Beichluß des Verwaltungsrathes iſt durch vie öffentlichen Blätter unter Angabe 
ver Nummern der Actien befannt zu machen. 

An die Stelle der auf dieſe Art präclubirten Actionaire können vom Berwaltungsrathe 

neue astienzeicner zugelaflen werben. 
Ebenſo ift verfelbe aber berechtigt, die fälligen Einzahlungen nebf ven Conventionalſtrafen 
gegen die erſten Actienzeichner gerichtlich eindutlegen. 


Ueber die Theilzahlungen, welche bis zur völligen Berichtigung des ganzen Betrages der 
Actien durch Abrechnung auf die jedesmaligen ferneren Zahlungen mit fünf vom Hundert zu 
verzinſen find, werden auf den Namen lautende Quittungsbogen ertheilt, die nach vollftändiger 
Einzahlung des Actienbetrages gegen die Actiendocumente ausgewechſelt werben. 

Die Berzinfung der Einzahlungen hört Ipäteftene mit dem legten December 1858 auf. 


Veber ven Betrag der Actien und ber en "eriirften Eonventionalfirgfe iſt der Actionalr 
zu Feiner Zahlung verpflichtet. X 
4. 


Alle Sffentlichen Bekanntmachungen ver Geſellſchaft erfolgen durch ven Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger und durch die Berliner Spenerſche und die Voſſiſche Zeitung. 
Geht eines dieſer Blätter ein, fo iſt ver Verwaltungsrath befugt, ein anderes in befien 
Stelle zu beflimmen, muß jedoch alsvann die Actionaire dur eine Bekanntmachung in den 
forterfcheinenden Blättern davon in Kenntniß fegen. 

Die Staats-Regierung iſt berechtigt, die Beflimmung über vie Gefellfchaftshlätter durch eine 
in den Amtsblättern ver Regierung zu er a veröffentlichende Verfügung abzwändern. 


Ron dem Derwaltungsrathe. 


Die Leitung ber Gefellfchaft, fo wie die Vertretung derſelben in allen Beziehungen wird 
einem von der General⸗Verſammlung erwählten Verwaltungsrath anvertraut. Die Wahlhand⸗ 
lung erfolgt in Gegenwart des Richters oder eines Notars, und ein von dieſem über das Re⸗ 
ſultat derſelben ausgeftellter Act bildet vie Legitimation der Verwaltung. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus fieben Mitgliedern. Ihre Functionen dauern fieben Jahre; 
alle Zahre fcheivet ein Mitglied aus dem Berwaltungsrathe aus. In den erflen ſechs Jahren 
erfolgt das Ausſcheiden nad dem Looſe, fpäter nach fiebenjäh Amtsführung- 

Die General-Berfammlung wäplt ven Nachfolger durch geheime Abftimmung. 

Die Ausfcheivenden find wieder wählbar. 

Die Namen der Gewählten werden durch bie im & 14 benannten Zeitungen Men 
befannt gemacht. 531 

6. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß zehn Actien befigen over erwerben; dieſe Actien 
werben bei ker Gefellfihaft verwahrlich niedergelegt und bleiben, fo lange bie Eunctiomen bes 
Inhabers ls Qermaltungsrath bauen, unveräußerlih. | 


4 


& 17. 

Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
deſſelben. Ihre Functionen in dieſer Eigenſchaft dauern ein Jahr; fie find nad Ablauf des⸗ 
felben wieder wählbar. . 

Sollten Beide behinvert fein, einer Sigung des Verwaltungsrathes beizumohnen, fo über- 
nimmt das nach den Lebensjahren ältefte N den Vorſizz. 


Kommt. in außergewöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungerathe⸗ 
zur Erledigung, ſo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächſten General⸗Verſamm⸗ 
lung von dem Verwaltungsrathe durch eine vor dem Richter oder unter Zuziehung eines Notars 
vorzunehmende Erganzungswahl wieder beſetzt. 

Die deſinitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl ver General⸗Verſammlung. Das in 
dieſer Weiſe gewählte Mitglied, deſſen Wahl öffentlich bekannt zu machen iſt, ſcheidet an dem 
Termine aus, an welchem die Dauer der Functionen ſeines Vorgängers aufgehört haben würde. 

19. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich regelmäßig mindeſtens alle vierzehn Tage, außerdem 
ſo oft der Vorſitzende es für nöthig erachtet. Wenn bei dieſem zwei ober mehr Miütgliever 
des Vermwaltungsrathes darauf antragen, fo muß binnen acht und vierzig Stunden eine außer⸗ 
ordentliche Conferenz zufammenberufen vr. 20 | 

Die Befchlüffe des Verwaltungsrathes werben nach abfoluter Stimmenmehrheit der anwe⸗ 
ſenden Mitglieder gefaßt. 

Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Vorfitzenden oder in deſſen 
Abweſenheit ſeines Stellvertreters, beziehungsweiſe des in deren Stelle tretenden anweſenden 
Mitgliedes des Verwaltungsrathes, welches an Lebensjabren das älteſte if. Zur Faſſung eines 
gültigen Befchluffes ift die Anmefenheit von weniofiene vier Mitgliedern erforderlich. 

21. 


Der Verwaltungsrath beräth und verfügt innerhalb der Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten ver Gefellfchaft, foweit ſolche nicht der Beſchlußnahme ver General-Berfammlung 
vorbehalten find, namentlich beftimmt er über Anlegung der visponiblen Fonds, normirt Die 
Höhe der zu bemilligenven ever in Anfprug zu nchmenven Credite. Cr befchließt über das 
Erforderniß, die Art und Weife, fo mie über die Bedingungen der zu machenden Anleihen. 

Er entfcheivet über die Erwerbung und Veräußerung von Immobilien, über Neubauten, 
große Reparaturen an den Immobilien, fo wie über Plan und Umfang der zu erwerbenden 
oder zu errichtenden Ctabliffements. Er entfcheidet über alle Verträge, welche ſich auf die Mes 
gulirung der Preife und des Abfages der Probucte der Gefellfchaft beziehen, fo wie über alle 
Ankäufe von Rohproducten für die Fabrication oder für ven Handel der Gefellfchaft, infofern 
bazu nicht der Generaldirector durch befonderen Auftrag ermächtigt if. Er ernennt und ent- 
fegt den Generaldirector, fo wie alle übrigen Beamte der Geſellſchaft. Er beflimmt vie Ge⸗ 
hälter der Beamten und die allgemeinen Verwaltungskoſten. Cr ift befugt, alle Beamte ver 
Geſellſchaft wegen Dienfivergeben, Fahrläffigkeit, oder aus anderen Grünven zu entlaffen; jedoch 
erforvert der vesfallfige Befchluß die Uebereinflimmung von minveftens vier Mitgliedern des 
Berwaltungsrathes. Der Verwaltungsrath erläßt und ändert bie fpeciellen Dienſt⸗Inſtructionen 





für ven Generaldirector. Cr iſt berechtigt, über alles, was das Intereſſe ver Geſellſchaft be⸗ 
trifft, Verträge und Compromiſſe abzuſchließen, ſich zu vergleichen und zu fubflituiren. Go 
wie ber Bermaftungsrath felbft handeln und unterhanveln, Vergleiche und Compromiſſe über 
alle Angelegenheiten der Geſellſchaft abſchließen kann, ſo iſt er auch befugt, in allen dieſen 
Beziehungen ſich vertreten zu laſſen. 

Der Verwaltungsrath ift befugt, eines over mehrere feiner Mitgliever, fo wie den General⸗ 
Director oder außerordentliche Commiſſarien zu beſtimmten Geſchäften zu delegiren, und dieſen 
die erforderlichen Vollmachten auszufertigen. 29. 


Für bie der General. Berfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen Tiegt in den Befchläffen 
der Generals Berfammlung über vie auszuführennen Maßregeln zugleich die Ertheilung der 
General» und Specialvollmacht an ven Verwaltungsrath, dieſe Befchlüffe zu vollziehen over 
vollziehen zu laſſen ($ 15). 


& 23. 
Alle —— des Verwaltangerathe⸗ werben von dem Vorſttenden oder deſſen Stell⸗ 
vertreter unterſchrieben. 1 
2 


8 

Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet, er bezieht jedoch, außer dem Erſatze für vie 
durch feine Functionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühemaltung eine Tantieme von fünf 
Procent vom Reingewinn (conf. 8 39). 

Der Verwaltungsrath flellt vie Vertheilung dieſer Zantieme unter feine Mitglieder fefl. 
Die NRemuneration des Berwaltungsrathes bis zu dem Zeitpunkte, da die Actienbeträge voll⸗ 
Rändig eingezahlt find, iſt von ver Genere Berfarımlung der Actionaire feflzufegen. 

ite 
Rom Be ioech. 

Aur ſpeciellen Führung der Geſchäfte nach den Beſchluſſen des Verwaltungsrathes wird ein 
Generaldirector angefſtellt, welcher den Sitzungen des Verwaltungsrathes mit berathender 
Stimme beiwohnt. 

Die Beſoldung des Generaldirectors wird vom Verwaltungsrathe beſtimmt, und kann zum 
Theil in einem Antheil am Reingewinne beſtehen. Sein Name iſt öffentlich bekannt zu machen. 

26. 


Die Ausftellung, Acceptirung und Indoſſirung von Wechſeln geſchieht von dem Generals 
Direetor unter Mitzeichnung von zwei Mitgliedern des Verwaltungerathes, zu denen der Vor⸗ 
fitzende oder deſſen Stellvertreter gehören muß. 


8 
Für Krankpeits » und fonflige Behinderungsfälle beftellt der Verwaltungsrath tem General⸗ 
Dirertor einen Stellvertreter, ber venfelben dann auch in Bezug auf vie 8 26 erwähnte 
Function gültig vertritt. s 
28. 


Der General» Director muß mindeflens fünf und zwanzig Actien ver Gefellfchaft Befipen 
oder erwerben. Diefe Action werben in das Archiv der Grfellfchaft miedergelegt und virfen, 
fo lange vie. Functionen des Inhabers dauern, nicht veräußert werben. | 





| Titel V 
Don den Genezal» Borfommlungen, 


Im erfien Duartale jeves Jahres findet gehmäfig in Berlin eine ordentliche General⸗ 
Verſammlung der Actionaire flatt. 

Der Verwaltungsrath beruft mittelſt öffentlicher Bekanntmachungen ſowohl die ordentlichen 
als außerordentlichen General⸗Verſammlungen, vie letztern, wenn er es für dienlich erachtet, 
oder wenn wenigftens zehn Actionaire, melde Inhaber von mindeflens fünfhunvert Aetien fin, 
ſchriftlich darauf antragen. Die Bekanntmachung ſoll wenigſtens vierzehn Tage vor der Ver⸗ 


attfinden. 
Der Zwec vor außerordentlichen Verſammlungen ſoll im Gnberufungeſchreiben angegeben 
werden. 


83 

Den General⸗Verſammlungen koͤnnen — Actionaire beiwohnen, und find zur Ab⸗ 
gabe ihrer Stimmen berechtigt, auf deren Ramen in ven Actien⸗Regiſtern ber ar fünf 
oder mehrere Actien beziehungsweiſe Duittungsbogen am Tage der Verſanmlung feit 
deſtens ſechs Wochen eingefihrieben ſtehen, and wie weiter unten beflimmt, veponirt- find. 

Die Finfhreibung der Actien erfolgt hei dem Verwaltungsrathe, entweder gegen Vorzei⸗ 
gung der Aetien, oder eines dem Verwaltungsrathe als genügend erſcheinenden -Zeugnifles über 
den Befig derfelben, und auf fchriftliches Erfuchen. 

Ueber vie erfolgte Einfchreibung ertheilt der Verwaltungsrath auf Derlangen eine Befchel- 
nigung. Die in dieſer Weiſe berochtigten Actionairs, welche fi) perfönlich oder durch Bevoll- 
mädtigte nah $ 31 an der General-Berfemmlung betbeiligen wollen, haben wenigſtens acht 
Tage vor der General-Berfammlung ihre Uctien Pre ver Gefellfchaft bis zum Tage nad) der 
Grneral»Berfammlung zu deponiren. Am nädflen Zage nad dem Schluſſe der General» 
Verſammlung Fönnen die beponirten Duittungebogn oder Actien gegen Rüdgabe der darüber 
eriheilten Befcgeinigung wieder in Empfang genommen werden. 





Stimmberechtigte Actionairs fönnen fi nur durch andere, mit beglaubter Vollmacht ver- 
fehene Actionairs vertreten laſſen. Die Vollmachten müſſen jedoch gleichzeitig mit ven Actien 
feteft im Büreau der Geſellſchaft niedergelegt werben. 

Frauen find von dem perfönlichen Erſcheinen ausgefchloflen. Nichterſcheinende Actionairs 
find ven Beſchlüſſen ver Anweſenden unterworfen. Minderjährige und andere Bevormundete 
werben durch ihre Vormünder, Ehefrauen durch ihre Ehemänner vertreten, wenn die Vertreter 
auch nicht Actionaire ſind. 


53 

Der Vorſitzende des Verwaltungerathes * deſſen Stellvertreter führt den Vorſitz in ver 
Berfammlung. 

Ueber die Verhandlungen in verfelben wird ein gerichtliches oder notarielles Protocol auf⸗ 
genommen, und von dem Vorſitzenden, den anweſenden Mitgliedern des Verwaltungsrathes und 
von drei nicht zu den Beamten der Geſellſchaft gehörenden Actionairs unterſchrieben. Das 
IArotocoll, welchem ein von dem Vorſitzenden anzufertigendes und von den anweſenden Mit⸗ 

sllebern deu Genvaltungörathes zu begiaubigendes Verzeichniß der erſchienenen Uctioraict und 





7 
deren Stimm bei iR, hat für bi fieder ve u { untereinander, 
deren € en u ſt, ha ‚fir nie Anbaleder r Geſellſchaft ſowoh 


| 8 33. 

In ver General-Verfommlung hat, mit Ausſchluß des im $ 40 vorgefehenen , der 
Inhaber von fünf Actien Eine Stimme, zehn Actien zwei — funfzehn ten. biei 
Stimmen, zwanzig Actien vier Stimmen, und jede weiteren- fünf Actien Eine ee mehr, 
fo daß ber ber von Einhunvert Actien ig Stimmen hat, die das Maximum. bilden, 
welches ein Actionair für die von ihm vertretenen und für feine eigenen Actien zufammen- 
genommen haben Fann. 


8 34. 
In den regelmäßigen Seneral-Berfammlungen werben bie Geſchaͤfte in nachfolgender Ord⸗ 
nung verhandelt: 
1) Bericht des Verwaltungsrathes über die Lage. des Gefchäfts im Allgemeinen and über bie 
Refultate des verfloffenen Jahres insbeſondere; 
2) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraihes; 
3) Berathung und Beſchlußnahme “Über vie Anträge des Berwaltungsratheß, ſowie über die 
Anträge einzelner Actionaire. Letztere Antläge müflen vierzehn Tage vor der General» 
WVerfammlung ſchriftlich eingerelipt fein; 
4) Wahl don drei Commiſſarien, welche ven Auftkag erhalten, die Bilanz mit: Yen Büchern 
and Seripturen der Geſellſchaft zu vergleichen, und, reiftfindenn, dem Bermalsungsrathe 
die Dedjarge zu erthellen. 


8 885. 
Die außerotdenilichen "General -Verfammiungen beſtchaftigen mit —R u 
bei der — Fran t find. “ u i 


%. 
FR Die Bee und Wahlen der FE vollbringen ſich mit Wſoluter 
m e 
Bei Bleißheit‘ "ver Sunnnen gikbt virjenige des Borfipennen nen Yusfhleg. Die Wahlen 
. werben mittelfi geheimen Gceruthtlms vorgectntrarn. Auf nen Antrag Des Ditfigenten, ituubie 
auf den Antrag von wenigſtens fünf Actionsiven muß auch über andere Gegenftände durch 
geheimes Serutinium abgeſtimmt werden. 


Ziel VI 
Bilanz, Dividende md. Reſervefonds. 









| 48. 
j Yin ei —X j a DaB wird win ein vetnn⸗ 
diges — —— —— "ber gar —** ein 








5 werden bie Ropfſtoffe ie‘ Matcriakvoricihe ch dem lau⸗ 
* und Fabricate nach dem auf VeinrTaufelwen Werthe Ver 
vnbpttiſe Dereiptiet. Bitcviel von dem Werte‘ ver "Yunnbkiiete und 
werden foft, "Wikikimt ber! Beritktitangdtath. 
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u DE 8.38 13* 

Der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet den Reingewinn. In welcher Weiſe 
ſtattgefundene Ausgaben für Neubauten, Maſchinen und größere Anſchaffungen oder Anlagen, 
welche einen bleibenden Werth haben, zur Berückſichtigung kommen, beſtimmt alljährlich ver 
Vermwaltungsrath. | | 

Die Bilanz ift durch vie 8 14 ve Slauer zu veröffentlichen. 


‚ Von dem Reingewinn werden zur Bildung eines Reſervefonds für vie Dedung außer- 
orventliher Ausaaben jährlich wenigftens zehn Procent fo lange zurüdgelegt, bis jener Fonds 
den zehnten Theil des Actiencapitale erreicht hat. Weber die Verwendung des Reſervefonds 
verfügt der Verwaltungsrath. Der verbleibende Ueberreſt des Reingewinnes ift nad Abzug 
von fünf Procent für den Verwaltungsrath und ver fonft: zu bewilligenden Tantiemen von dem 
Beginne desjenigen Kalenderjahres ab, das nach flattgefundener voller Einzahlung der Actien 
folgt, als Dividende unter die Actionairs zu vertheilen. 


Titel VI. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
8 40 


Bon dem Vermwaltungsrathe oder von Actionairen, welche zufammen ein Fünftel des Actien- 
‚Eapitals befigen, kann ver Antrag auf Auflöfung ver Geſellſchaft geftellt, vie Auflöfung felbft 
aber nur in einer befonvers dazu berufenen General-VBerfammlung durch eine Mehrheit von 
drei Viertheilen der anmefenden oder vertretenen Actionairs befchloffen werden. In viefer 
Generals Berfammlung ift jever Actionair, gleichviel, wieviel Actien er befitt, flimmberechtigt 
und wird jede vertretene Actie für Eine Stimme gezählt; ver vesfallfige Beſchluß bedarf ver 
Ianvesherrlichen Genehmigung. Außerdem tritt die Auflöfung ver Geſellſchaft in den, in den 
86 25, 28 und 29 des Befepes vom 9. November 1843 beftimmten Fällen ein, und wird 
nah Maaßgabe ver in jenen Paragrappen teren gefeglichen Beflimmungen bewirkt. 


Die Oeneral-Berfommlung beftimmt ven Modus der Liquidation und die Anzahl ver 
Aquidatoren; fie ernennt legtere und beſtimmt ihre Befugnifie. 
| ‚ Titel VII. | 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 


Alle Streitigkeiten, melde zwiſchen Actionairen gegenüber. ven Geſellſchafisverbande reſp. 
dem Verwaltungsrathe in Bezug auf die Gefellihaft oder deren Auflöfung entfliehen möchten, 
follen nicht auf dem gewöhnlichen Rechtswege, fondern durch Schiedsrichter entſchieden werden. 

Die Schiedsrichter müflen Kaufleute oder Yabricanten fein, vie in Berlin wohnhaft find, 
und dürfen zu keinem ber fireitenden Theile in einem Verhältnifie fliehen, welches fie gefeglidh 
hinverte, mit voller Kraft für umd wider bie beiden Theile Zeugniß abzulegen. 

Jeder Theil ernennt einen Schiedsrichter, und beide Schiedsrichter wählen, allenfalls durch 
das Loos, einen Obmann. — 

Dieſes Schiedsgericht iſt berechtigt und verpflichtet, ſich zu Berlin zu conſtituiren und da⸗ 
JR zu verfahren, und vie Parteien müſſen gleichfalls in dieſer Stadt beim Schiedegericht 
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Stück so. Den 12. December. 18SS6. 
— —— — 


Allgemeine Sefetzf *u 
ui Weihe gu ver er Gefgfentiig bä„EîE ò 


85. Hlerhößfer Erlaß vom 13. October 1856, betreffend vie Verlei⸗ 
Yang ber fiscalifcyen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung nase 
ſtehender Kreis-Chauffeen im Kreife Gere: 1) von 1 Reuhug im Anfpluß 

- an die Staats⸗Chaufſee von Berent nach Danzig. über —2 Zus, 
Alownitza, Gladau, Deda und Wenzkau nad) Schöne; 2). von 
in der — nad Dirfpaw über Neugutp und Demlin bis zur 
Ein, Bald Dylan sr Bapahn He vr Reken bi Cam 
en un! 8 zur ven! 

N 4568. —E "Gılep vom 27. Ortober 1850, betefemb Die Berlei- 
Hung. ver ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinbe „auf sun Bambuns über — und —— Fe ne 

—— Landesgrenze in der Richtung fen 
und jenfeits derfelben über Rohrsheim nad Dekeleben. 

N a7 Bekeigungs Utanse, br — die Statuten der unter dem Namen: 
Actien · Daugeſellſchaft Alex ing“, mit dem Domicil zu Berlin 
errichteten en Tom 31. Drtober 1856. 

NM 1568. Bekanntmachung über vie unterm 10. November 1856 erfolgte Aller⸗ 
hoͤchſte Betätigung des Statuts des -Wetien- Vereins für wie Oels⸗Ramslau⸗ 
Creuzburger Cbauſſe. Vom 23. November 1856. 


Berorduungon und Bekauutmachnuugen der Aönigl. Negierang: 
a) welche den Wegierungtbezirt Bots dam uud die Stadt Berlin Betzeffen. 
Pike‘ 1. Januar 1857 ab wird u Grund eines Erlaſſes ves Herta Genetal⸗ 





vag a Kenn dal 7r Def infgeh, 
⸗Zoll⸗ t u fe ai 
3 * eben, Zoll Eimt IE zu en en in a ſolches Mine Mer Claſſe 
delt werden. 


die ont Drunfee übte Wietnoc 


9 ve — Ian u, nemlich die 
ed 


Feng 


M 319. 
Anfang der 

Birffamteit 
des zwifchen 
Preußen, Haus 
nover und Zur» 
heſſen für Sich 
und in Vertre⸗ 
iung ber übri⸗ 
gen Staaten 
des Zollvereins 
einerfelts und 
der freien 
- Hanfehabt 
Bremen ande: 
rerſeito abge: 
ſchloffenen Ber: 
trages vom 
26. JZanuard.. 
wegen Beför- 
derung der 
gegenfeitigen 
Berkehro⸗ 


Berhaltniffe. 
IV. 1397. 


M 320. 
Invaliden⸗ 
Penſion einiger 
noch nicht be⸗ 
dachter Kate⸗ 

gorien der 
Gombattanten 
yon 1812 bis 
1813. 

C. 2898. 
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H die von Mirom über Sewekow, Berlinchen, Klein⸗Haßlow nah Wittſtock 


durch das Roͤbeler Thor bis zum vortigen Neben» Zoll-Amt führende Straße 
als neue Zollfiraße eröffnet werden. 
Potsdam, den 4. October 1856. 


: Königl. Regierung. 
Abtheilung für die — der indirecten Steuern 


| Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf den Artikel 18 des zwifchen Preußen, Hannover und 
Kurheſſen für Sich und in Vertretung ver übrigen Staaten bes Jollvereins einer- 
feits und ver freien Hanſeſtadt Bremen andererfeits -abgefchloffenen Vertrages vom 
26. Januar d. 3. wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs -Berhältnifie (Ge- 
ſetzſammlung für 1856 N? 42) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Anfang der Wirkſamkeit des Vertrages und der bemfelben beigefügten 
Vebereinfünfte auf den 1. Januar 1857 feflgefegt iſt. 

Die Eröffnung ver im Artikel 7 des Vertrages erwähnten Zollvereins⸗Nieder⸗ 
lage zu Bremen bleibt für jegt ausgefegt und wird über ven Zeitpunft ihrer Er⸗ 
Öffnung eine weitere Bekanntmachung erfolgen. 

Zugleich wird unter Bezugnahme auf ven Artilel 1 des Vertrages zwiſchen 
Preußen, Hannover, Kurhefien und ber freien Hanſeſtadt Bremen wegen Sus- 
venfion der Weferzölle vom 26. Januar d. 3. (Gefegfammlung für 1856 Geite 691) 
Verdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, voß der zuleßt gedachte Vertrag gleich» 
falls mit vem 1. Januar 1857 in Wirkſamkeit tritt. 

Berlin, den 30. November 1856. Der Finanz» Minifer. 
von Bodelfchwingh. 


*x 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß woran. 
Potsdam, ven 8. December 1856. . 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Unter den Mir vorgetragenen Umfländen will Ih ausnahmsweiſe genehmigen, 
dag die Invaliden⸗Penſion vierter Elaffe, und in Bemäßheit Deiner Ordre vom 
21. October 1848 nach zurüdgelegtem 6Oflen Lebensjahre felbft die erhöhte In⸗ 
validen⸗ Penſion denjenigen Combattanten ver Feldzüge von 1812 bis 1815 zu 
geflanden werden darf, melde entweder 

1) als halbinvalive anerfannt worden find und ben erworbenen Auſpruch auf 
Verſorgung bei Garniſon⸗Truppen nicht geltend gemacht, ſondern die Ent⸗ 
laſſung in die Heimath vorgezogen haben, oder 

2) als ganzinvalide ohne die durch längere Dienſtzeit bedingten Verſorgungs⸗ 
Anſprüche ausgeſchieden und groͤßtentheils erwerbunfähig find, auch eine Dienſt⸗ 
zeit erreicht haben, die ſich bei Unterofficieren auf mindeſtens vier Jahre und 


bei Gemeinen auf mindefiens ſechs Jahre belaufen muß. 


7 
Es ſollen jedoch hinfſichtlich beider vorgenannter Kategorien die Penfions-Be- 
willigungen von dem Nachweis ver Bedürftigkeit abhängig bleiben. Ich überlaffe 
Ihnen, hiernach das Erforderliche zu verfügen. 
Sansfouci, ven 13. November 1856. | 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
Gege raf von Walvderſee. 


An den Beige - Mine. 


Vorſtehende Allerhöchfte Gabinetsorbre wird hierdurch mit dem Bemerken 1 dur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß viejenigen Invaliven, melde hiernach einen 
Penfions-Anfpruch begründen zu können glauben, fi an das betreffende Land⸗ 
wehr⸗ Batalllons-Eommando, nicht aber an eine andere Militair⸗Behörde, mit 
ihrem erflen Antrage zu wenden haben. 

Potsdam, ben 4. December 1856. Koͤnigl. Regierung. 


») welche den Wegierungsbejirt Potsdam a betreffen. 
Bolizgei-Berordbumn 

Unter Aufpebung ver Amtsblatts-Verorpnung vom 4. ort 1856 (Stüd 16 
des Amtsblatts Seite 126 M 89 von 1856) beflimmen wir auf Grund von 
& 11 des Geſetzes über vie Polizei⸗-Verwaltung vom 11. März 1850 (Befep- 
fammlung von 1850 Seite 265), daß diejenigen mit einer polizeilichen Strafe 
von Einem bis Fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Gefängniß zu belegen Rab, 
weiche ein fchulpflichtiges Kind während der Stunden des Schulunterrichtes bei 
Felvarbeiten oder bei anderen ländlichen Arbeiten gegen Tagelohn over gegen eine 
andere Vergütigung beſchäftigen. 

Indem wir die Orts⸗Schul⸗Commiſflionen und Vorftände, bie Herren Super 
intendenten und Kreis. Schul Fafpertoren anmelfen, fi Behufs ver Aueführung 
obiger Anordnung in vorkommenden Fällen mit ihren Anzeigen und Unträgen an 
die betreffenden Orts⸗Polizei⸗Obrigkeiten zu wenden, geben wir biefen hiermit 
auf, ifrerfeits ebenmäßig nach Obigem zu verfahren. 

Potsdam, den 18. November 1856. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das —2 — und Abtheilmns des Innen. 


| Don Geiten bes Koniglichen General⸗Commandos des dritten Armee⸗ Corps 
iſt, in Uebereinſtimmung mit dem Königlichen Ober⸗Praſtdium der Provinz Bran- 
benburg, auf den Wunſch der Landwehr⸗Mannſchaften aus Radewege genehmigt 
worden, daß dieſe Ortſchaft vem Eontrolplage Branvenburg ſtatt Klein⸗Kreuz über- 
wiefen merken, welches hierdurch zur Ofiens ipen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 5. December 185 
Königl. Regierung. — des Innern. 





M324. 
Beſchaͤftigung 
ſchulpftichtiger 
Kinder gegen 
Tagelohn. 
II. J. 3644. 


322. 
Die Zuipellung 
der Ortſchaft | 
NRadewege gu 
dem Controi. 


platze Brass 
—* 


IR 825. Dee. 


NP 323. 


Baflın 
gebraud ber 
KRöniglihen 
Sorfibeamten. 
IM f.581.Rov. 


MM 324. 
Beuer Lebens⸗ 
Nenten⸗, Aus⸗ 
ſtener⸗, GSpar⸗ 


caſſen⸗und 


Transport; 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beätigung. 
3. 1905. Rov. 


I. 2032. Nov. 


N 325. 

Bieh- 
Berfigerung. 
Agentur» 
Befätigung- 
I. 2038. Nov. 


IM 37. 
Beränderter 
Bangber erſten 
Perionenpoh 
von Perleberg 
naach Witten 
beroe Bahnyoi. 


Dienſte zum Schutze der 
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Die Forſt⸗ und Jagpbeamten dürfen bie ihnen durch ven 5 1 des Gefehes 
vom 31. Mär, 1857 Derlichene Befugnig zum — nur in ihrem 
Forſten und Jagden ausüben. | 

Da nım vie Anftellung ver Forſt⸗- und Jagdbeamten und die Feflfegung bes 
Dienftumfanges verfelhen, Sache der vorgefegten Dienſtbehörde ift, fo beftimmen 
wir hierdurch, daß die in den Königlichen Forſten unferes Verwaltungsbezirks bereits 
angeftellten und noch anzuftellenden Forſt- und Jagdbeamten fo befugt als ver- 
pflichtet find, die Handhabung des Forſt⸗ und Jagdſchutzes nicht nur in ven Be- 
zirten, für melde fie ſpeciell angeſtellt find, fonvern auch innerhalb des ganzen 
Umfanges ver Oberförflerei, in welder fie angeflellt find, fo wie auch in allen 
übrigen, vie Oberföifterei, in welcher fie angeftellt find, unmittelbar begrenzenden 
Königlichen Forftregieren unferes Verwaltungsbezirks wahrzunehmen, mit der Wir⸗ 
fung, daß die gedachten Forfls und Jagdbeamten, wenn venfelben vie gefepli 
Befugnig zum Waffengebraude in ihren fpeciellen Dienſtbezixken zufleht, auch be- 
fugt find, in dem vorſtehend beſtimmten Dienflumfange und unter den durch das 
Sefeg vom 31. März 1837 vorgefepriebenen Bedingungen, gegen Holz» und 
Wilddiebe, fo wie gegen Forſt⸗- und Jagd⸗Contravenienten von ihren Waffen 
Gebrauch zu maden. 

Potsdam, ven 3. December 1856. 
Königl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


Mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung von Feuer -Verfiherungen 
find ver Kaufmann Leopold Lewin, zu Prenzlau, und der Küfler und Lehrer 
Jürgens, zu Wilsnad, von uns als Agenten der Feuer⸗, Lebens-, Renten, 
Ausfteuer-, Sparcaffen- und Transport-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia zu 
Erfurt, auch ifl ver Kaufmann Herrmann Mollenhauer, zu Prenzlau, als Agent 
ver Lebens», Penfions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Jduna zu Halle 
beftätigt worden. Potsdam, ven 28. Novenkber 1856, | 

Koͤnigl. Regierung. Abtkeilung des Fanern. 


Der Kaufmann Herrmann Mollenhauer, zu Prenzlau, iſt von uns als 
Agent des Potsdamer Vieh⸗Verſficherungs⸗Vereins beſtätigt worden. 
Potsdam, den 2. Desember 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Aaners. 





—— — —— ———— — — 


Belauntmachung 
Der Röniglichen Ober: Poft-Direstion zu Potodam. 


Bom 16. December d. J. ab wird vie erfle Perfonenpofl von Perleberg 
nach Wittenberge Bahnhof ven nachſtehend veränderten Gang erhalten: | 
- aus Verleberg um 11 Uhr 45 Minuten Abends 
durch Wittenberge Stadt um 1 Uhr 5 Minuten früß 
in Wittenberge Bahnhof um 4 Uhr 15 Minuten früß 





o 
. 1 
⸗ 


zum ·Auſihluſſe an ven Ceurier⸗ Zug nach Hamburg und nach Berlin. In der 
von Wittenberge Bahnhof nach Perleberg bleibt ver bisherige Gang 
per Pofi unverändert. 
Potsdam, den 5. December 1856. Der Dber-'PoR-Direstsr Balve. 





Vom 1. Junuar k. J. ab wied unter naſdebung der wWochenlich dreima „NP 38. 
ligen Botenpoft zwiſchen Zeupig und Buchholz eine wöchentlich dreimalige Boten⸗ CEinrichtung 
poſt zwiſchen Teupitz und Baruth mit folgendem Gange eingerichtet werben: einer Boten. 
Aus Tenpis, am Montag, Mittwoch und Freitag um 9 Uhr Vormittags a —38 
in Baruth, um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags zum Anſchluſſe an die Perſonen⸗ — ur 
poſt von Berlin nach Lübben und von Lübben nach Berlin. | 
Aus Baruth, an venfelben Tagen um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, nach 
Drurthgang der vorſtehend bezeichneten beiden Perfonenpoften 
in Teupis, um 5 Uhr Nachmittags 
Hotsdam, ven 9. December 1856, Der Ober⸗Poſt⸗Director Batve. 





— 


Werorhunngen uud Befauntmachungen des Königlichen Eon- 
fitorinms und Schul:Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Auf Grund des 8 2 des Gefeges vom 13. März 1854 (Geſetzſammlung N 12. 
Seite 123) haben die Herren Miniſter der Juſtiz, der geiftlichen Angelegenheiten Erlas ver 
und des Innern, nach einem Heferipte vom 31. Auguft d. J., ven Sritiſchen —— 
Unterthauen und den Blirgern ber Vereinigten Staaten Nord⸗ Limetikas zu deren d 
Verheirathung in den Preußiſchen Landen, die Beibringung des im 8 1 1. ©. Berpeirattun- 
vorgefehriebenen Atteſtes der Deimatpöbeherbe allgemein erlaffen, was hiermit von gen. 
ung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 20. November 1856. 
Koͤnigl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 








VBerordunugen und Belauntmachungen 
Der Bebörden Der Stadt Berlin. 


Im Anſchluß und in Abänderung des 8 22 der Polizei-Verorduung vom M 127. 
10. Rovember 1851 wird hierdurch zur Kenntniß des beiheiligten Publikums Nbhaltung 
gebracht, daß auf Anordnung bes Königlichen Minifierii für Handel, Gewerbe un Web 
Mfenstice Arbeiten ver Weihnachts-Derft fortan am 16. Derember jeves Jahres —* 
beginnen und mm 2. Jamar des folgenden Jahres beendigt werden ſoll. 

Demnach wird bereits in viefem Jahre ver Aufbau des Weihnachts- Marktes 
am Dienftag ven 16. December des Jahres anflatt wie bisher am 11. December 
erfolgen. Berlin, ven 8. October 1856. 


Koͤnigl. Poligeis Prafidium. Lüdemann. 








N 128. 
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Unter Bezugnahme auf die in ver zweiten Beilage bes 42ften Stücks des 


Die Bildung Amtsblattes ver Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 


‚ ber Präfung 47. Detober d. 9. 


Eommiffionen 
für Bauhand⸗ 
werker in 
Berlin. 


NM 129. 


Beuer- 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 
Befßaͤtigung. 


M 130. 


Seien 
Berfiderung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 

MM 131. 

Beuer- 

Berſicherung. 


Agentiur⸗ 
Niederlegung. 


(Auszug aus dem PERF: A Preußiſchen Staa 


veröffentlichten Verordnung des Herrn Miniflers für Handel, 
‚Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 24. Juni d. J., den Betrieb der Baupand- 
werte betreffend, bringt das Polizei» Präftvium zur Öffentlichen Kenntniß, daß in 
Gemaßheit ver 88 2 und 3 dieſer Verordnung die Prüfungs Eommiffionen für die 
Zimmerleute, Maurer, Steinhauer. (Gteinmege), Schieferveder und Ziegelneder, 
Müphlendbaucr und Brunnenbauer für die Baubezirfe von Berlin und Charlotten⸗ 
burg am hiefigen Orte gebilvet worden find und unter dem Vorſitz des Polizei⸗ 
Directors Säger ihre Wirffamfeit mit dem 15. December d. 3. beginnen werben. 

Bon diefen Zeitpunkt ab fiellt vie bisher ge beftandene Commiſſion zur 


Prüfung ver Bauhandwerker ihre Wirkfamfeit 


Die Erledigung der bis dahin bereits eingeeiteten ‚ aber noch nicht zu Ende 
geführten ‘Prüfungen ift den neuen Commiffionen zugewieſen, welche hierbei nad 
den bisherigen Borfchriften zu verfahren haben, ſoweit nicht die Anwendung der nenen 
Beflimmungen bie Ergänzung der noch rüdfländigen Prüfungsarbeiten erleichtert. 

Abdrücke der minifteriellen Veroronung vom 24. Juni d. J. find in der Re 
giftratur der dritten (Bau-) Abtheilung des Miixi- Praſtdiums zu Einem Silber⸗ 
groſchen das Exemplar zu haben. 

Berlin, den 24. November 1856. 
Königl. Polizei⸗ Praſi dium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur bffenlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Georg 
Friedrich Oscar Grabow hierſelbſt als Agent der Preußiſchen National⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin beſtätigt worden if. Berlin, ven 27. November 1856. 
Königl. Polizei Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann 
Earl Müller bierfelbft vie ihm von der Leipziger Feuer-Berficherungs-Anflalt über⸗ 
tragene Agentur niedergelegt hat. Berlin, ven 27. November 1856. 

Koͤnigl. WolgeiPräfidium. Freiherr von Zepdlig. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Herr Beorg 
Herrmann Albert Schuſter hierſelbſt die ihm von der Preußifchen National» Ber- 
ficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin übertragene Agentur nievergelegt. hat. 

Berlin, ven 20. November 1856. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz 





bebung. 
er AP 285 vom 3. December 1856.) 
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Das der Wittwe Pappenheim hierfelbft unter 4. März 1854 erteilte Patent 


auf eine Nähemafchine 


A aufgeboben. 
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tag au den Ri ee line DET um 5. December 1856) 
I | 
Das ven MafchinenFabricanten Neumann und Effer, zu Maden, unter dem 24. Gep- 
tember 1855 ertheilte Patent \ 
Ä auf einen Rundwebeſtuhl 
ET 
nee Perſonalchronikbk. 


des Foͤrſters Keil erledigte Foͤrſterſtelle zu Lindhorſt, ‚a ber ber —XRX 
—* * dem Kurtzleben vom 1. Januar“ 18687 * übertragen 
Nachweiſ 
der im Monat November 1856 im Pe dbäl bes "TE yorgelommenen 
1 Wffefforen. 30 Gerihtse Mfchoren Mad ernanut DE Seferendarien Herrmann Goellleb 
Rubeiphl, Herrmann Wlerander Gufav Jopl, Eraf Ludwig Romberg und Briedeih Milhelm 
erien. 
ven eee Der Referendar einer Eduard Koch if aus dem Departement des 
—— —— uſt —A —— des Rammerg s De 
ö uscultatoren. Der Auscultator Wilhelm Erich Olio Bod iR aus dem Departement 
des zu Bromberg und ber Auscultator Earl Heinrich an aus dem Departement 
Des u Naumburg in das bes Kammergerichts übergeg 
Zu Auscultatoren db ernannt bie Rechts » Kandidaten: 3 * Herrmann Freptag, 
Ludwig Bänther, Carl —— Ludwig Michels, Bernhard Ferdinand — Bipeim Bi Riqchter, Sofann 
Sacob Arndt, Paul Earl Oscar nide Juſtus Ludwig David or —— 5 
erdinand Buido Hauptner, Henri Wilhelm Lüders, Eugen Carl Dühring, —— 
h Detilof Evers, Earl Herrmann Geeliger, Erbuin Otto Eduard 9. Te en — 


BB Laufe des Monats November d. 3. find im Bezirke der Röniglihen Ober⸗Poſt⸗Direction im 
nadftebende Perfonal» Beränderungen vorgekommen: 
Kugefteilt find: Die ehemaligen Iuvaliben Milkairs Unten Boͤhm, Johann Friedrich "beten 
iſche 











hd Heinrich ar eh, € ri Friedrich Adalbert Schreiber, Carl Friedrich 
egolb, —— aus Carl Griebrid @sttlieb Silnebrandt, Carl Friedrich Ludwig 
als Hof⸗Poſt⸗Amtsboten Pi dem „Piefigen Hof⸗Poſt⸗A Der invalide Sergeant Carl 
dent Seiffert als Yadbote bei dam Zeitungs» Eomtoir hierſelbſt. Der invalide Unt 
a Der Kielblod als Eifenbahn- onducteur bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 1 
Unteroffiier Framz Arnold Löpelmann als Packetbeſteller bei bem biefigen 


— And: Der Packbote Grabau und ber Packetbeſteller Walther zu Eiſenba 













pas ven⸗ 
ducteuren bei dem ——— —— m 4 dierſelbſt. Der Gießfelbd zum 
Soden, Amtsboten bei dem 
Tebt geb: Der Ober⸗Poſt⸗Caſſ⸗ * Bud * Red von der hieſigen Pl — als 
ner Dh. ufen Ober⸗Poͤſt⸗Caſſe in X * ver oh * 
ER sek Ehrenberg vom * — en of. ⸗Poſt⸗ Amie — s 
halter zur. biefigen —— — Der bei dem Poſt⸗Amte in ie Ach 


mad Müller vum hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte. 

An — ae: a 0 ber ber Central⸗ Gtabipoft- Erpebition hierſelbſt angeſtellt — Poſt⸗ 
Geſtorben find: D ebient der ae tral- Stat ion 
EEE lan nennen Va 





Wihweife 
ber im Monat Rovember 1856 mit Beſtallung — Saiebemannsbeamten im 
Departement bes Kammetrg erichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Eifengießereibefiger Lehmann, Landéberger Etße Rr . 108, 8 
Schiedsmann für den Landsberger Thor-Bezirt Nr. 9A B., verpfliißtet am 19. Ronamber 1856. 


Angermündeſcher Kreis. 2) Der Rentier Dergemann, zu Angermünde, als Schtedsmann 
für die Stadt Angermünde, vepflihte an am 1. November 1856; 3) dee Müplenmeifter Grunow, zu 
. Vierraden, als Schiebdsmann für die Stadt Vierraden, verpflichtet am 22. October 1856; 4) der Kauf» 

mann Koeppe, zu Friedrich⸗Wilheimo⸗Mahle, als Ifer Gteliverireter für deu 10ten A 
verpflichtet am 27. Ictober 18565 .5) der Amtmann Wendt, zu Heinersdorf, als Schiedsmann für 
ben 6ten Vänbticpen Bezirk, 6). ber Sculze Pahl, zu Bertholz, als After Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 7) ver Schulze Darge, za’ Heinereborf, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8) der 
Nittergutöbefiger v. Schmeling- Diringsyofen, zu Nieder: Kandin, als Schiebsmann für den Tten 
laͤnbl Bezirk, alle vier verpflichtet am 1. November 1856; 9) der Ouisbeflger v: Ammon, u 
Brig, ale 1fter Stellvertreter für den 1iten Tändlichen Bari, verpflichtet am 15. November 1 
10) der Schulze TAI eh: als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet * 
12. November 1856; 1 ulje Jenfer, zu Nit- Hüttendorf, als 2ter verttefer für den 
12ten Tänblichen Baht — am 31. Detober 1856. 


Rieberbarnimfchre Kreis. 2 Der Tiſchlermeiſter and ——— Bonn, wu Als 
Landsberg, als ifler Stellvertreter für die Stabt Alt» Lanböberg, 13) der Aderbürger unb Stadiwer⸗ 
ordnete Grün, ebendafelbfl, als 2ter Stelivertweter für dieſelbe Stadt, 14) ber — Hey le, 
zu Mehrow, ald Schiedsmann für den Iten laͤndlichen Berirl,; alle drei verpflichtet am 17T. November 
1856; 15) der Amtmann Jungk, u ‚geltenberg, als ifter Stellvertreter für den 10ten laͤndliches 
in verpflichtet am 10. November 1 


a Stadt Kyrig. 16) Der Kaufmann Richter ald Schiedbömand, verpflichtet 
am A af 1856; 17) der Braueigner und Stabiverorbnete Nebeling als ifler Stellvertreter, ver⸗ 
ar am Aa Dctober 1856; 18) der Kaufmann Hutloff ale 2ier Stellvertreter, verpflichtet am 


Preuz ufcher Breit. 19) Der Rittergutöbefiger Keibel, zu Rlein-Sudow, als —E— 
für den —*— laͤndlichen Bezirk, 20) der Rittergutsbeſitzer v. Haven, zu Groß⸗ Suckow, als Iſter 
Stellvertrer für denſelben Best, 21) der Buchhalter Koeppler, zu Neuenfund, als 2ter Stellvertreter 
-für denfelben Bejirk, alle drei verpflichtet am 17. Roveinber 1856. 


Zemplinfcher Kreis. 22) Der Kaufmann Herger, zu Zehdenid, als Ifer Stellvertreter 
für die Stadt Zehbenid, 23) der Kaufmann Wolff, ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für dieſelbe 
Stadt, 24) der Raufmenn Ratzlow, zu Lychen, als 1fter Stellvertreter für die Stadt Lychen nebſt 
Brennitene Werder und Lexowshof, 25) der Kaufmann Erbe, ebendaſelbſt, al6 2ter Stellvertreter f 
die Stadt Lychen nebſt Brennikens Werder und Lexowshof, alle vier verpflichtet am 3. November 1 


Zauch⸗Belzigſcher Kreis. Stadt Treuenbriegen. 26) Der Drau ner und Acker⸗ 

ger Julius Koreuber, als fer Stellvertreter für den iften Stadt⸗Bezirk, 27) ber Farberei⸗ 

* Wilhelni Koreuber als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 28) der Stadtſecretair Brüning 

als Iſter Stellsertreter für den 2ten Stadt⸗Bezirk, 29) der — — Salomon, als 2ter Stellver⸗ 
treter für denſelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 26. Rovember 185 


Der Predigtamis⸗Candidat Earl Friebrich Heinrich Daniel Colley if zum Pfarr⸗Adjumncten cum 
spe succedendi bei den Evangelifhen Gemeinen der Parodie Carwe, Didces Neu⸗Ruppin, beſteli worden. 


| 
1 0 


Bermifdte Mache ihten. 
Abhaltung der Gerichtötage in Brüd im Sabre 1887. 
Im Zahre 1857 werden bie Gerichtötage in Brück am erfien Montage in den Monaten Jennar, 
März, Mai, Juli, September und November abgehalten werben. 
Belzig, ben 3. December 1856. Koͤnigl. Krelögerichts » Eommifflen 1. 


Abhaltung der Gerichtstage zu Ahinow im Sabre 1857 
Die Gerichtstage für die zum Rhinower Bezirk - gehörenden Ortſchaften werben in ebem Jahre 
1857 zu Rhinow an folgenden Tagen, abgehalten: 
1) Im Sanuar am 20,, 3) im Apedl am 2l, 5) Im September am 22, 
. 2) s ebruar am 2, 4) » Juni am 16, 6) » November am 17. 
& wird Dies biesdurch zur Kenntnißnahme der beiteffenben Berichte: Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Bemerken, bag zugleich ber Iebeemalige sc Tiatetag für die Aburtelung der F —* 
beſtimmt if. Rathenow, am 29. November 1 Königl. —ã— — 


Abhaltung der Gerichtstage in eſack im Jahre 187 
Die Be für * zum —* —*8 —2* nenn werden in dem Jahre 1887 
" Friefad an folgenden Tagen abgepalt 
1) Im Sanuar am 6. und 7., in Moi am 12. und 13., „9) {m Detober am 6. und 7. 
2) » Februar am 3. und A, 6) ⸗ Suni am 2. und 3., 10) November am 3. und 4, 
» März am 3. und 4., 9:  Zult ain 7. und 8. 11) s December am 1. und 2. 
4) ern am 8, s Geptember am 1. und 2, 
Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme bes betreffenden Berichts » Eingefeflenen gebracht, mit 
bem Bemerken, daß zugleich der jebesmalige sche Geriätötag für die Abartelung ber Forſträgeſachen 
verkmms fi. Rathenow, am 28: November 1 Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 









or Abaltung Der — in der Stadt Biefentbal im Sabre 1887. 
Die Berihtötage in ber Stadt Bieſenthal für das Jahr 1857 werden auf 

‚1) den 7. Januar, A) ben 8. April, 7) den 8. Zul, 10) den 7. Deiober, 

2 ben 1 Kebruar, 5) den 7. Mai, 8) den 5, Auguft, 11) den A. November, 

3) den 11. Mär, 6) den 10. Juni, 9) den 3. September, 12) ben 2. December, - 

und erforderlichen Falles auf die folgenden Tage feftgefegt und im Rathhauſe zu Biefenthal abgehalten 

werden. Neuſtadt⸗Eberswalde, den 22. November 1856. Königl. Breisgerichti-Depntation. 


Ab haltun der Gerichtstage in Berswalbe im Jahre 1887. 
Die Gerichtötage in Gerswalde werden im Jahre 1 





am 9. * 10. Januar, am 3. und 4 April, am 3. a 4. Juli, am 9. und 10. October, 
am 6. und 7. Sehruar, am 8. und 9. Mat, am 7. und 8. Auguſt, am 6. und 7. Rovember, 
am 6. und 7. März, am 5. und 6. uni, am 4. und 5. September, am 4. und 5. December, 
tm fogenannten Gerichts hauſe, eine gzrenpe hoch, abgehalten werden. | 
Templin, den 22. November 1 Königl. Krelögericht. 
ubbaltung der Der Gerichtötage zn Fürftenwerder im Jahre 1857. 
In Sahre 1 r Gerichtstags⸗Commiſſion zu Furſtenwerder folgende Gerichts· 
tage in dem * bes ri —E Dorn abgehalten: 
am 9. und 10. Januar, am 11. Juli, 
» 12. und 19. März, . 8 WM. tember, 
⸗9. Mai ⸗26. und 27. Rovember. 


Prenzlau, den 18. November 1856. Königl. Kreisgericht. 


s 
Abhaltung der © kötage | in Pedtel im Jahre 1887. 


Die Gerichtstage für Prögel werben 
auf den 20. Januar, den 17. März, den 19. Mai, den 14. Juli, den 15. September, ben 17. November 


feſtgeſetzt und im herrſchaftlichen Haufe zu Pröpel abgehalten. 
’ Wriez 26. Rorembet Pr wei abgehe Rönigl. Rreisgericht. 





en, den 





Geſchenke an Kirchen 


J 

I agneinbe Beveringen „Sup. Yrigwalt, hat bie Koften der Vergolbung bes Rirchihurmfnopfes 
daſelbſt im Betrage von 20 en. Tara hie Welcher aufechradt Der Kirche zu Lindow von 
mehreren Gemeindemitgliedern daſelbſt ein werthvoller Kronenleuchter Yon Kryſtallglas. — Der Kirche zu 
Reus Temmen, Sup. ‚ vom Patron, Bittergutsbefiger Herr Dr. Köfter, eine ſchwarzwollene 
Altar» und Kanzeldede weißen Behang. — Der Kirche zu Biefentpal, Sup. Bernau, von ben 
. Radtifhen Behörden und aus {gen Beiträgen der Gemeindemitglieder eine ſilberne Abenbmapis- 
weintanne, ein Kaſten zur Au heung ber Abendinahlögeräthe, ein Altar⸗ und Kniebankteppich, eine 
nepolkerte Kniebant zum Gebrauch bei Trauungen, eine ſchariachrothe, mit geibenen Franzen beiegte 
Tauftiſchdecke und zwei brontene Leuchter für die Kanzel. Außerdem find der Abendmahlskelch und bie 
Patene neu verfilbert, reſp. vergoldet. — Der Auge zu Scönwerber, au J., vom Bauer 
und Gerihismann Kühl —8 eine neue Drge) Preife von 800 Thirn. Die Bauerngemeinde zu 
Shönwerber hat zum u derfeiben Kirche über SOO Chir. freiwillig Bargegeben. — Der Kirche au 
—* Sup. Uingermände, eine Altarbibel mit Solbſchmitt und eine Kanzelbibel. — Der Kirche zu 
Sranfenfelde, Sup. Wrie zen, von der Bamilie Del dafeibit ein ſehr ſchöner ſchwarzſammetner Mlingel« 
Beutel mit Silberſticerei. Kirche zu Damöborf, dt ,‚ von einem uns 
beßaunten Geber eine arbibel und eine AMwargiammetne Aitarpulttede mit Gilberfiiderei. — Der 
Kirche gu Wufterhaufen an der Doffe zwei große Allarleuchter und ein Cruciſix mit vergolbetem Chriſtus⸗ 
körper im Werih von 100 Thlrn. von einem @emeindemitgliebe, und der Kirche zu Hohenofen von ber 
Frau bes Eigenthümers Pabſt daſelbſt eine ſchwarzſammeine Kanzelpultdecke mit filbernen Franzen und 
Kreuz. — Der Kirce zu , Sup. Dom Havelberg, von der Torhter des früheren Bauerguts⸗ 
befigers Bauerporft dafelhf, jehigen Frau von Bärendorf, zu Peteröburg, zwei Kronenleucter 
aus gegoffenem Meifing zu zwölf Litern im fe von 70 Tplen. — Der Rirde zu Ben, Sup. 
Templin, von ber bortigen Gemeinde ein gußeliernes Crucifie mit vergoldetem Chriftuöförper, und ber 
Kirche zu Thomsborf vom Schulzen G. Rackow und Bauer W. Rackow eine Altarbibel. — Der Gt. 
Marienfiche zu Wriczen von einem Berein bortiger Frauen und Zungfrauen eine blautuchene mit gol⸗ 
denen Treffen beſetzte Altar⸗ Kanzel⸗ und Taufftein⸗Bekleidung im Werth von eirca BO Thiru. — 
Der Kirche zu Wulfersborf, Sup. Witiſtoch vom Königlichen — — Dauer zu Klein⸗Oſchers⸗ 
Ieben, vier Paar vergofdete Armleuchter — Der Kirche zu Hepborf, Gup. Gtrasburg, vom Brafen 
und der Frau Gräfin zu Solms auf Lemmersborf, eine Altar⸗ und Kanzels Bekleidung von blauem 
Thybet mit gelben Aranzen und Kreuz. — Der St. Andrensfirde zu Teltow von mehreren Gemeindes 
gliedern ein mit Silber geflidter Slingelbeutel im Werthe von 13 Thlen. — Der Kirche zu Hennicken⸗ 
De See Tale ae Bra, a 

’ ee Darras eine Pra vom er Bellwißs, 

Altmäpfe bei Gtrausberg, ein gußeiſernes Erucifir mit vergolbetem GEhriftudförper. r 








Der Here Fabrilbeſtger Borfig, gu Berlin, hat ber Et. nid Rice zu Moabit die zur Ein- 
richtung einer Gasbeleuchiung für —2 — —— Röhren In einer Cinse on 150 * —3451. 
weiſe überwiefen. 

(Hierbei Drei Deffeniliche Anpeiger.) 


Kedigiet don der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dolbam, gevadl In ver S. Dapuiden Gadtendesei. u 


. Amttsblatt 


des Röniglichen Negferihg zu Potsdam 


uud Der Btadt Berlin 
iii — — 
Stück SL. Der 19. Decenber. 18686. 











Verorbnungen und Befanutmachungen Den Mönigl. Hegierung: 

a) melibehen — Pote dam und Die Stabt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen ui der rauhen 
Fourage x. polen auf vem Markte zu Berlin im —— Movember 5. $ Ya 

- für ven Scheffel Weizen 3 The. 


ni 
OWL: 


— * 


see 8 2 2 2 2 22 8 u 
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 Duart einfacher Kornbranntwein koflete 
welches hierdurch zur Sffentlichen — eh wi. 

Potsdam, den 10. Deceniber 1 
Koͤnigl. Kepierung. ws Wbtgeilsig des Sinern. 


u —E Miniſterial⸗Erlaß wird hierdurch zur genauen Beachtung öffent, 
nt 
Potsdam und Berlin, ven 12. December 1856, u 


König. Regierung. Wbtheklung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidimm. 
| — Frelberr von. Zedlitz. 


% 
> 


Betfanntmadhung. 

Nathdem gegen die in Hamburg unter der Redaction von A. Glasbrenner 
erfiheinende Jeitſchrift: „Ernft Heiter. Deutſche Sonntage» Zeitumg:” und beren 
Beiblatt: „Der Tartar.“ anf Vernichtung gemäß &: 50 ves Preßgeſetzes vom 
12. Mai 1851 gerichtlich erkannt worden tft, wird auf Grund ves 8 52 vieles 
Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeitfehrift im Bereiche des Preußi⸗ 


* 826 


—* 
Marktpreiſe 
von Getreibe ⁊c. 
für den Monat 
Robember d. J. 
l. 480. Dee. 


NM N 32. 


ai | 
Eruſ Heiler“. 
I. 909. Dec. 


.. 


M 328. 
Apothelen> 

Conceſſion. 

I. 1157. Dee. 


M 329. 
Adflgehobene 
Viehſperre. 


l. 1010. Dre. 


M 330. 
Beiträge zum 
Domainen⸗ 
Fenerſchäden⸗ 
Fonds für 
1. Mat 1834. 
III. 1301. Der. 


MM 331. 
Breuer: 

Berigerung- 
Agentur s 8 
Hätigung und 
Rieverlegung. 
I. 2827. Nov. 
1. 554. Der. 


M 332. 
Hagel. 
Berfigerung. 
Bgentur: Des 
Rätigung und 
Rieverlegung. 
1. 457. Dee. 
u 007 Df6. 


N‘ 456 
ſchen Staates unter Hinmweifung auf die im 8 53 deſſelben Geſeges verorbneten 
Strafen hiermit verboten. 
Berlin, ven 8. Desember 1856. Der Minifler des Innern. 
— — — von Weſtphalen. 
Die Conceſſion zur Errichtung einer Apotheke in Moabit, Niedetbarnimſchen 
Feiſe, iſt dem Apotheker Wilhelm Carl Julius Barnewitz, zu Berlin, unterm 
.v. M. ertheilt worden. Potsdam, ven 16. December 1856, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


Die durch unfere Verfügung vom 16. September dv. 3: (Amtsblatt Stüd 38 
Seite 319) angeorbnete Sperre des Dorfes Rudow, Teltowſchen Kreifes, für 
Rindvieh und NRauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 16. Desember 1856. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Unter Bezugnahme auf unfere Cirsular- Verfügung vom 10. Auguſt 1844, 
nad welcher die Einzahlung der firirten Beitrags-Erhöhungen zum Domainens 
Feuerſchäden⸗Fonds mit Einem Silbergroſchen für Hunvert Thaler ver Verſiche⸗ 
rungsfumme eıfter @laffe und mit Einem Silbergrofchen Sechs Pfennige für Hundert 
Thaler der Berfiherungsfumme zweiter Claffe zum 1. December jeven Jahres er⸗ 
folgen foll, werden vie Theilnehmer des diesfeitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Ver⸗ 
banves hierdurch aufgefordert, die am A. December d. 3. fällig gewordenen firirten 
Beitrags» Erhöhungen für das Societäts⸗Jahr 1. Mai 1844, ſoweit dies noch 
nicht gefchehen, innerhalb längſtens Bierzehn Tagen bei Vermeidung fofortiger 

exerutivifcher Einziehung an vie hiefige Regierungs Haupt⸗Caſſe zu berichtigen. 

Potsdam, ben 9. December 1856. 

Königl. Regierung. 


| Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Zomatwen und Forſten. 








An Stelle des Kaufmanns Deif chig, zu Storkow, welcher die Agentur der 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt hat, iſt der Ortserheber Wil⸗ 
helm Bellach, zu Kehrigk bei Storkow, als Agent dieſer Geſellſchaft, auch iſt 
der Kaufmann Eduard Linde, zu Pritzwalk, als Agent der Feuer» Verfiherunge 
Bank für Deutſchland zu Gotha von uns befkätigt worden. 

Potsdam, ben 8. Derember 1856. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 





Der Zimmermeifter Kooſch, zu Brüffow, ift von uns als Agent ver Eölni- 
fchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. Der Agent Löwinſohn 
hierfelb hat vie Agentur der Leipziger Öngelihäven- Verfiherungs- Geſcligaſ 
niedergelegt. Potsdam, den 9. December 1856. 

Königl. Megierung. Abteilung des Junern. 
ER. 





437 
» Vernrbunungen und Belauntmachungen 


Dee Bebdrden Der Stadt Berlin. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Rentier Louis N 132. 
Barfuß bierfelbft als Agent der Berlinifchen Feuer -Berfiherungs » Gefellihaft ber **. 
ſtaͤtigt worden iſt. Berlin, ven 4. December 1856. en ”. 

Königl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlizz. Befätigung. : 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Menntniß gebracht, daß der Herr Guften. 133 
Neiße hierfelbft als Haupt» Agent ver Lebens-, Penfions⸗ und LeibrentensBer- Deufions. und 
fiherungs-@efellfchaft Jduna zu Halle an ver Saale beflätigt worden ifl. Leidrenten 

Berlin, den 11. December 1856. — 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedliztz. —ã— 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Ebduard N? 134. 

Rohde Hierfelbft die ihm von der Berlinifhen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft Bram 
e Agentur niedergelegt bat. Berlin, ven 4. December 1856. — 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. Riederlegung. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 2. 5. Neu» M 135. 
bauer hierſelbſt die ihm von ver Berliner Land, und Wafler-Transport-Verfiherungs-, —— 
Geſellſchaft übertragene Agentur niedergelegt hat. Berlin, ven 12. December 1856. — 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeolig. iaericcun 
— — —— 


atent⸗Ertheilun 


(uuug aus dem Rinne Preußiſchen Staats = Anzeiger AP 292 * 11. December 1856.) 


Dem Eivil- « Ingenieur F. Bathe, zu Breslau, iſt unter dem 7. December 1856 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Ziegelprefien ‚ jo meit diefelbe für neu und eigenthümlich er- 
fannt worden it, und ohne Jemand in Benugung bekannter Theile zu hindern, 

auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

nn 


ertpeilt worben 
» erfonaldronik 
Dex bieherige Forſtaufſeher Engel, zu Muͤtzdorf, if sum Rönigligen Börker ernannt ; und dem. 
felben. bie Ierſerſtelle zu Luckenwalde, in der Oberfoͤrſterei Zinna, vom 1. Sanuar 1857 ab übers 
tragen wor 
Der —X ber Zahnarzneikunſt Friedrich Wilhelm Süerſen, zu Berlin, iſt als ausübenber 
Bafnanıı in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Apotheker Friedrich Guſtav Adolpp Keil ift Behufs der Uebernahme der Raths⸗VUpothele au 
Pavelberg vorfehriftsmäßig vereidigt worden. 
Der Hülfeprebiger Wilhelm Bettac, bisher zu Zoflen, iſt zum Evangeliſchen Pfarrer bei der 
beßtfeä»reformirten Gemeinde zu Straeburg in der Ufermart — Didces Strasburg — beftellt 
Der Lehrer Heinrich Friedrich Wilhelm Geßler iR ale Lehrer an ber Bien Communaliäule I 
Berlin definitiv angeflelt worden. 
Die dem —— Tanbibaten Carl Eduard Emil Lochau, aus Prigerbe, unterm 14. Februar 
en F Erlaubniß zur Annahme von Hauelepterfelken tm Regierungsbesfste Pots. 





2 
Bon bem Königlichen € der Proving Bean! in —— 
Heinrich Auguf Henili ns Iullus Tarl Biken Ja Eatgen 2 
—A Alerander — Far Berlin, Ernft Louis Dres — Gaſſen u. 


fr —— Fr bin Saepeim Sernad — Yene 


Fan" Prenzlauer Rreife iſt an Stelle des ausgeſchtedenen Nittergutöbefiger6 von Gtälphagel 
Grünberg und des früheren Shuljen Ssalen Aa. s von Sitivnatel m 
1) der Rittergutsbeſiger Herg zu Echmarfow und 2) ber Kreisſchulze Seefeld zu Drenfe 
zum Sreisverordneten in Auscinanderfegungs «Angelegenheiten gewählt, beRätigt und pereibigt worden. 
—— — 

Rahbweifung 
der 24jãahrigen Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Getreide⸗Fruchtarten x. im m Departement 
der Koniglichen General - Commiffion für die Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1856, 

—* dem Geſetze Über ‚die: Reallaſten som 2. März 1850. 
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Amtsblatt 
"der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
unb der Stodt Berlin. 


Stüd 52, Den 26. December. 1856. 
TE TE T TT T 


QSligemeine Gefsgfommiung. - 
Das viesjäprige 63fe rät der Befepfommlung für die Mönigfigen Preußifgen Gtanten enthält: 


N 1509. Par A vom 17, November 1855, betreffend die "able 

| fee6 pom 7. Mai 1850. ausgefertigten Staat „Ber age 

— 16, * 8,000 Thlr. mit ven —* in der Eigenſchaf 
pupillen⸗ und —838 fichere Docnmen 

IF 4570. Statut des Areale - Cofeler —— Vom 24. November 1856. 

MM 4571. Mller —* Frlaß um 24. November 1856, betreffend die Verſchmelzung ver 
Bonn⸗Coölner mit der Rheiniſchen Eifenbahn - Gefellicaft. 

M 4572. Allerhöchfter Erlaß vom 1. December 1856, betreffend die Mopification des im 
ter Verorbnung vom 6. Juni 4853 entholtegen det, »Paragrapfen zu dem $ 34 des 
Feuer »Gorietäts- Reglemente für die Provinz vom 5. Januar 1836. 















Beleuuimedung en 
Dei Königlichen Ober Wraſidiums der Wrovinz Wranbenburg. 
Nahfehener, wörtlich alfo lautender Allerhöcfter Erlaß: 
Iren Bericht om 20. Detober &. 3 will Ich der vom dep hoch⸗ 
felgen Kaiſers Nicolaus yon KAußland Majeſtät gegründeten Merandra-Gtiftung, welche ven 
Sind hat, in Venen Gtapttpellen Berlins oder vor deſſen Thoren gefunde und zweck⸗ 
eingerichtete ungen für Arbeiter, Handwerker und andere ven weniger bemittelteh 
gie en engeprige Fr Berlins yon orventlicher und fittlicher Führung zu oder 
herzuſtellen und’ an dieſe zu vermiethen, und deren Vermögen als eine Sprich. Maffe bei dem 
Beben Gene per dur Beine Ordre vom 28. October 1848 beflätigten Berliner gemein- 
vügigen ugefellfhaft fo lange, als viefe Geſellſchaft befleht, verwaltet werden foll, Meine 
laudecherrliche Genehmigung en und derfefben die Rechte einer juriftifchen Pen verleihen x. 

Sansſouci, ven 31. October 1856. (ge) edrich Wilhelm. 
enge.) von der Heydt. Simons. von Weſiphalen. 

wird hierdurch zur Öffentlichen 


— 165 8 rat. 
Potsdam, ven 9. De enber 1056 Die ber Geroing © bu 
r⸗Pruftdent inz Branden 
| 2.9... 538. i | lottmell * | 


eg 
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Nachſtehende, wörtlich alſo lautende Allerhöchfie Beſtätigungse-Urkunde: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Nach dem Gefep über vie Actien» Gefellichaften vom 9. November 1843 genehmigen 
Wir die Errichtung einer Actien»Gefelfpaft unter dem Namen: „Artien- Bau Gefellfchaft 
Ulerandra- Stiftung”, welche nach dem vorliegenden notariellen Act vom 1. Auguft d. 3. ſich 
zu dem Zwecke gebilvet bat, in verfchievenen . Stadttheilen Berlins over vor deſſen Thoren 
‚gefunde und zweckmäßig eingerichtete Wohnungen für Arbeiter, Handwerker und anbere den 
‚weniger bemittelten Claſſen angebörige Einmohner Berlins von ordentlicher und fittliher Führung 
zu. erwerben over herzuftellen und an diefe zu vermiethen. Wir beflätigen die in dem notariellen 
Act vom 1. Auguft viefes Jahres enthaltenen Statuten dieſer Befellihaft, welche tem oben» 
erwähnten Gefeße vom 9. November 1843 in allen Punkten unterworfen bleibt. 
Gegenwärtige Urkunde, welder der vorgedachte notarielle Act vom 1. Auguft d. 3. für 
immer beigeheftet bfeiben fol, ift mit dem Statut durch die Geſetzſammlung befannt zu machen. 
Pin unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfohrift und beigeprudtem Königlichen 
egel. | | 
Gegeben Sansfouci, den 31. October 1856. . 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons v. Weftphalen. 
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Statut 
der ArtiensBau-Gefellichaft Alerandra-Stiftung. 


Nachdem des hochfeligen Kaifers Nicolaus von Rußland Majeflät am dreizehnten Yuli 
Achtzehnhunvert Zwei und Funfzig dem durchlauchtigſten Protector der Berliner gemeinnlüigigen 
Bau⸗Geſellſchaft, Prinzen von Preußen, Königliche. Hoheit, für viefe Gefellfchaft ein Geſchenk 
son 1000 (Kintaufend) Dufaten mit dem Hinzufügen zu übermitteln gerubt haben, daß viefes 
Eapital zu Ehren diefes Tages, als des Geburtstages Ihrer Majeftät der Kaiferin Alexandra 
von Rußland, gebornen Prinzeffin von Preußen, ven Namen: „Alexandra⸗EStiftung“ führen 
und diejenige Beſtimmung erhalten folle, welche ver durchlauchtigſte Protector vemfelben geben 
wolle, — und nachdem dieſes Capital durch anderweite, theils von erlauchten Mitglievern ver 
Königlihen Familie, theild von Privaten, der Stiftungsfumme hinzugefügten Gefchenfe, fo wie 
dur die aufgelaufenen Zinfen, eine Höhe von 10,500 Thalern (Zehntauſend Fünfhundert 
Thalern) erreicht hat, find unter höchſter Genehinigung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
von Preußen, auf Grund der zuſtimmenden Befchlüffe ver General-Berfammlung der Berliner 
gemeinnügigen Baugefellfehaft, folgende ftatutarifche Beſtimmungen für die Alexanpra Stiftung 

feſtgeſetzt worden. 
J 8 1. Der Zweck der Alexandra⸗Stiftung iſt, in verſchiedenen Stadttheilen Berlins 
oder vor deſſen Thoren geſunde und zweckmäßig eingerichtete Wohnungen für Arbeiter, Hand⸗ 
werker und andere, den weniger bemittelten Claſſen angehörige Einwohner Berlins von ordent⸗ 
licher und ſittlicher Führung zu erwerben oder herzuſtellen und an dieſe zu vermiethen. 
$ 2. Um für ven (8 1) genannten gemeinnützigen Zweck bald und in möglich 
. großem Umfange wirken zu koͤnnen, hat ſich unter dem Namen: „Actien⸗VBaugeſellſchaft 
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Alerandra, Stiftung“ eine Aetien⸗Geſellſchaft gebildet. Diefe Geſellſchaft tritt auf die 
zei ihres Beftehens zur Erreichung biefer Zwede mit. ver Aleranpra- Stiftung in Bemeinfchaft.‘ 

Das jegige und Tünftige Vermögen der Stiftung und das ber Geſellſchaft bildet das gemein⸗ 
ſchaftliche Vermoͤgen. 

F 3. Die Aetien⸗Geſellſchaft hat ihren Sit in Berlin und ihren Gerichtsſtand bei 
ven Königlichen Stadtgerichte daſelbſt. Ihre Zeitvauer iſt unbefchränft. Das Grund⸗Capital 
wird auf die Summe von 200,000. Thlr. (Zweimal Hundert Tauſend Thaler) feſtgeſegt. 
Daffelbe wird repräfentirt Durch 2000 ( Zmeitanfend) Uctien zu 100 Thlr. (Einhundert 
Thaler), die auf jeden Inhaber Iauten und nach dem beiliegenden Schema unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt werden. Der Betrag der Actien wird fofort voll eingezahlt. 

Die Geſellſchaft gilt als conflituirt und beginnt ihre Wirkfamfeit, fobald mit Einfluß 
bes eigenthümlichen Vermögens ver Alexandra⸗Stiftung durch vie untergebradten und voll 
eingezahlten Actien die Summe von 20,000 Thlr. —— Thaler) beſchafft it, und 
der Stants-Commiffarins die Ric it diefer Thatſache befcheinigt 
‚Die erfolgte Eonftituirung der Gefellfchaft iſt durch vie 1% 37 bezeichneten Blätter öffent: 
lich befannt zu machen. 

$ 4. Jede Actie wird für die Dauer von je fünf aufeinander folgenden. Yahren mit 
Dividendenſcheinen und außerdem mit einem Talon zur Erhebung der ferneren Berie von Di⸗ 
videndenfcheinen verfehen, welche nach ven beigefügten Formularen ausgefertigt werben. 

8 5. Die Actien unterliegen nad ven näheren Beſtimmungen dieſes Gtatuts der 
Amortifation. 

8 6. Die Geſellſchaft wird repräfentirt durch ein Kuratorium, durch ven Ausſchuß 
und durch vie Generals Berfammlung. 

Die finatliche Beaufſichtigung ũ e ein vom Staate ernannter Commiſſarius. 

8 7. Der Vorfiand der Berliner gemeinnügigen Baugefellfchaft fol, ſo lange viefe 
Geſellſchaft beſteht, gleichzeitig das Curatorium ver Actien«Baugefellihaft Aleranıra » Stiftung 
bilden, und in biefer feiner Ei igenfchaft die Firma: „Euratorium der Alexandra - Stif- 
tung“ führen. Daffelbe vertritt die Geſellſchaft nad Außen, mit der Befugniß zur &ub- 
flitution und felbft in denjenigen Fällen, in welchen die Befege eine Special⸗Vollmacht fordern. 
Der Geſellſchaft gegenüber ift daſſelbe verpflichtet, ven Inhalt dieſes Gtatuts, vie Anmeifungen 
des Ausfchufies und die Befchläffe der Generals Berfammiung zu befolgen. Er führt. feine 
Legitimation durch ein von dem Königliden Commiſſarius auszuftellenbes Atteft (8 39). 

8 8. Der Ausfhuß befteht aus fünf Perfonen, welche aus der Zahl ver Actionaire, 
nebft eben fo vielen Gtellvertretern, von der General» Berfammlung gewählt werben. 

Er fungirt drei Jahre, wählt feinen Vorfigenden und Schriftführer, weler er zugleich Stell⸗ 
vertreier des Vorfitzenden iſt. i 

Derſelbe iſt beſchlußfähig, wenn drei Mitglieder anweſend find. 

Der Vorſitzende beruft im alle der Behinderung ver Mitglieder deren Stelivertreter ein, 
ohne hierbei an eine beſtimmte Reihenfolge gebunden zu fein. 

Die Mitglieder und Stellvertreter find nach Ablauf der Wahlperiode wieder wählbar. Sie 
ee a ae Bl an Bub die erfen während ver Zeit threr Gieneen minder 
ſtens eine Actie bei ver Geſellſchaft deponiren. 
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8.9. Sqeivet ein Ausſchußmitglied wähtend der Amtsdauer, ſei ed Würd Tod, ober 
darch ven Verkauf der Actie, oder in anderrt Weiſe ans, und if feine Stelle auch durch 
Einberafung eines Stellvertreters nicht zu erſetzen, ſo wählen vie übrigen Witgliever des Aus⸗ 
fchuffes aus der Zahl ver Actionaire einen Erfagmann, welcher bis zur nädfen ordentlichen 
eral» Berfammlung zu fungiren hat. 
Die Wahl erfolgt in einem ſolchen Falle immer nur für Venjenigen Zeitraum, welchen das 
ausſcheidende Witglied nad der urſprünglichen Wahl noch würde zu fungiren gehabt haben. 
& 10. Der Ausihuß regelt und beauffichtigt wie Verwaltung. Er hat 
8) den Anlauf von Grundflüden und die Bedingungen, unter welchen derſelbe erfolgen (off, 


zu genehmigen; 

b) vie Baupläne zu prüfen und feſtzuſtellen; 

eo) feine ZJuflimmung zur Aufnahme von Schulden zu ertheilen; 

d) vie Bedingungen feflzufiellen, unter melden vermiethet werden fol; 

e) die von dem Curatorium zu legenden Zahresrechnungen zu prüfen und biefelben zur De⸗ 
chargirung Seitens der General⸗Verſammlung vorzubereiten; 

f) die Bücher und vie Caſſe zu revidiren, die legtere jährlich mindeſtens einmal, 

8) vie Höhe der Dividenden endgültig feſtzuſtellen. 

Das Curatorium ift verpflichtet, ihm auf fein Erfordern unweigerlich mundliche oder ſchrift⸗ 
liche Auskunft zu ertheilen, und ihm huch jederzeit die Einſicht der Acten, Bücher und ſonſtigen 
Schriftſtücke zu geftatten. 

11. Die Mitglieder des Ausſchuſſes und das Curatorium verſehen ihr Amt, mit 
Vorbehalt des Erſatzes der baaren Auslagen, unentgeltlich. 

12. Die General⸗Verſammlung beſteht aus ven Artlonairen der Geſellſchaft und 
dem Vertreter der Stiftung. Sie wird regelmäßig in jedem Jachre Im Oetober ih Berklin von 
dem Curatorium einberufen und außerordentlich, wenn ber Ausſchuß vies für aöthig erachtet 
oder wenn eine folge Zahl von Actidnairen vies beantragt, relde ein Viertel des emittirten 
Actien⸗Capitals in Befip Yaben. Den Vorfip in ven Grneral-Verfamimlangen führt der Vor⸗ 
figende des Guratoriums oder im Falle ver Berhinverang fein Buaflvertreter. Der Schrift⸗ 
führer deſſelben nimmt die Verhundlungen auf. 

Sie find gültig, wenn fie von ihm und fünf Aetionairen vollzogen 

& 13. Die General⸗Verſammlang beſchließt ber alle An . der Geſellſchaft. 

Ste wählt vie Mitglieder des Audſchuſſet and ihre Wtellgeritetkt; Me nimmt den Jahres bericht 
und vie Rechnungen in Empfang, vechargirt vie in und befihiießt über verbalge Abaͤnve⸗ 
rungen des Starms und fiber die Auflöfung ber Geſellſchuft. | 

8 14. Die Beidlüffe ver General, Berfammiung merden nad ebfoluter Majritkt 
gefaßt. Die freiwillige Auftöfung ber Geſellfchaft erförbert jebbih Die Meajorität von drei Viertel 
der Stimmenden. ind die Stimmen gleich, fo entſcheidet die Grimme ded Vorfigenten, 

5 15. Die Wahlen der Mitglieder des Ausſchufſes, beziehungsweiſe der Stellverfteter, 
erfolgen in zivei gefonverten Wahl» Arten nach nbieluter Mägofität, durch Abgabe von Stimm⸗ 
zetteln, auf melche jeder Wähler fo viel Ramen ſchreibt, wis Perfonen zu wählen find, und 
werben fo lange fortgefegt, bis Wie erforverliche Zahl von Perfonen mit abfeluter Stimmen⸗ 
achrbeit gersählt iſ. Mitglieder des Curatoriums konnen Asp gewählt werben. Die Stim⸗ 

en, tele auf einen unfähiaen Candidaten fallen; werden milk gerihit. Die Majoritat wird 


















. nad der Zahl her abgegebenen Stimmzeitel berechnet. Im Falle der Simeeaglechheit cut 


ſcheidet das Loos, welches von dem Vorfigenden gezogen wird. 

9 16. Kein Acttonair Tann mehr als Eine Stimme abgeben; bie Alexandra -Stiſtung 
hat Fir Seinen und übt ihr Stimmreqht durch den Gchapmeifler. Ä 

ven Wahlen ($ 15) hat auch die Stiftung nur Fine Stimme. 

er 17. Die Einladung zu den Generals Verfennninngen, gleichviel, ob dieſe oidentlie 
oder außerordentliche find, erfolgt durch öffentliche Befanntmadungen, welche minveflend vier 
Wochen vor dem anberaumten Termine durch diejenigen Öffentlichen Blätter, welche $ 37 ber 
zeichnet find, veröffentlicht werven mäffen. 

Die Bekauntmachungen müſſen enthalten: Ort und Zeit, zu melden vie General⸗ Verſamm⸗ 
lang ſtattſinden ſoll, und, wenn es fi um Abänderung der Statuten oder um die ſrein illige 
Aufloͤſung der Gefeilſchafe handelt, die beſondere Angabe hierüber. 

Sind dieſe Vorſchriften beobachtet, fo genügt die einmalige Belanntmachung, und Ye Ber 
ſchlüſſe der Sue lenden fönuen von ben Nichterſchienenen nicht angefo werden. 

& 18. Vertretungen der Actionaire in der General⸗Verſammlung find *8* 
Wer derſelben beiwohnen will, muß ſich durch eine vorher vom Curatorium auszuſtellende Stime⸗ 
karte legitimiren, welche beim Eintritt in das Verſammlungslecal vorzuzeigen iſt. 

& 19. Diejenigen Actionaire, welche in der General⸗Verſammlung beſondere GOegen⸗ 
fände zur Berathung und Beſchlußnahme gebracht wiſſen wollen, müſſen dieſelben wenigſtens 
acht Wochen vor dem Tage, an welchem die General⸗Verſammlung ſtattfinden fell, dem Cu⸗ 
ratorium anzeigen. Geſchieht dies nicht, und find die Anträge auf Abänderung der Statuten 
oder auf Auflöfung ver Gefellfchaft gerichtet, fo können fie in ver nächſten Denernl »Verfamm- 
fung überhaupt nicht zur Sprache gebracht werden; betreffen fie anderweite Intertſſen ver Ge⸗ 
ſellſchaſt, To hat die General» Berfammlung zunachſt darüber zu beſtimmen, ob fie zur Eroͤrte⸗ 
rung gezogen werden ſollen. 

20. Die reinen Revenlen ver Geſellſchaft werben in der Weife mit, duß von 
der Gefammt» Einnahme in Abzug gebracht werden: die Wermaltungsfoften, vie Zinfen ver 
etwa aufgenommenen @äpitalien, die von den Grunpflüäden zu entiichtenden öffentlichen Abgaben 
und Laſten, mit Einfchluß ver Feuer »Societäts- Beiträge, die Reparaturlofen und der nah 
techniſchen Grundſãtzen zu ermittelnde Betrag für jedes einzelne Grundſtück, welcher nothweadig 
iſt, um mit Hinzurechnung deſſelben die Grundſtücke ſtets in demſelben Werthe zu erhalten, 
melden fie bei dem Ankaufe und reſp. nach vollendeter Herſtellung gehabt haben. Dieſe Bes 
träge" werben in ſolchen Papieren zinsbar angelegt, welche geſehlich vepofitelmäfige Sicherheit 
gewähren. Die Zinfen verfelben wachſen den reinen Revenüen zu. 

21. Bon ven auf dieſe Weiſe ermitickten reinen Revenlien wird Ein Zwanzigfiel 
in Abzug gebracht und dem Ausſchuſſe Behufs Verwendung im Intereſſe ter Miether zur uns 
beſchraͤnkten Verfügung geftellt; Ein Zehntel dient zur Amortifation der Actien, und ver Me, 
— auch Da Eingwangzigftel in vem Kalle zumächft, wenn ber Husihuß daſſelbe nicht 
für die Miether verwendet, wird als Dividende vertheilt. 

: 22. Die Dieivenden werden jährlih während des Donate * gegen Einlieferuug 
ver betreffenden Dividendenſcheine von dem Schagmeifter ausgezahlt. Sie verjähren zu Gunfen 
ter Stiftung nach Ablauf von vier Jahren, vom erſten Fälligkeitstage ab. Die Berräge dieſer 
Art wachlen dem Stiftunge⸗Frade au. Die Alexnadra⸗Miſtang erhält 10 wie: Divivane, 
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wie fe volle vote 100 Thlr. (Einhundert Thaler) iu die Gemeinſchaft eingeſchoſſen hat. Ein Atteſt 
des Auefsufles conflatirt viefen Betrag. Die Zahlung erfolgt gegen Quittung des Curatoriums. 

Der Theil ver reinen Revenüen, welcher zur Amortiſation beſtimmt iſt, wird 
ſofort Mi feiner Feftftellung bei ver Königlichen Bank zinsbar angelegt, und unter Hinzu⸗ 
rechnung der bis zum Zahlungstage eingehenden Zinſen werden fo viele Actien zur Amortifation 
beftimmt, als die Summe 100 (Einhundert) enthält. Der nidt Einhuubert Thaler betragende 
Ueberreſt wird im folgenden Jahre zur Umortifation verwendet. 

& 24. Diejenigen Uctien, welche zur Amortiſation gelangen follen, werben durch das 
2008 in der Art beflimmt, daß aus den Nummern ſämmtlicher Actien fo viel Nummern ge- 
zogen werben, als Actien getilgt werden follen. 

& 25. Die Ziehung ver Nummern, welde unter Leitung bes Curatoriums erfolgt, 
findet in ver erfien Härfte des Monats April fiat Der Termin iſt durch die & 37 bezeich⸗ 
neten Blätter acht Tage vorher zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
| 8 26. Die auf diefe Weiſe ermittelten, zu amortifirenden Actien werden in ber Zeit 
vom erfien bis zum: einumbpreißigfien October von dem Schatzmeiſter gegen Uebergabe ver be- 
treffenden Actien und der noch nicht fälligen Dividendenſcheine dem Inhaber zum Nominal⸗ 
Betrage ausgezahlt. Die Nummern verfelben werden durch vie im $ 37 namhaft gemachten 
Blätter zu drei verſchiedenen Malen ver Art befannt gemacht, daß zwiſchen der erſten Inſertion 
und tem erfien October minbeflens drei Monate liegen müflen und daß die Inhaber verfelben 
aufgefordert werden, gegen Uebergabe ver Actien and der noch nicht fälligen Dividendenſcheine 
Ye Valnta in Empf —— mit dem „Pinzufügen, daß im Entftehungsfalle die Folgen 
eintreten, welche die $ er und 2 

27. Wird im Laufe * Monats Detober vie Actie oder das diefelbe amortifirende 
rechtekräftige Erkenntniß nicht übergeben, fo wird vie Baluta berfelben in ver Königlichen Bank 
verzinslich angelegt. 

Wird die Actie orer da Amortifationsurtel fpäter übergeben, und zwar im erflen Kalle 
mit fämmtlicden, noch wicht fälligen Divivenvenfcheinen, fo erfolgt die Zahlung der Capitals; 
saluta nebft den aufgefommenen Zinfen democh erfi im October des nächften jahres. 

8 28. Wird zwar die Actie überreicht, nicht aber fämmtliche nicht fällige Dividenden⸗ 
fyeine, fo wird mit der zinsbaren Belegung der Valuta, wie vorher beſtimmt, verfahren; die 
Zahlung aber erfolgt erſt dann, wenn entwever vie fehlenden Dividendenfcheine ſämmtlich prä⸗ 
fentirt werden, ober wenn bie Verjährungsfriften derſelben abgelaufen find. Die eingehenden 
Dividendenſcheine werden aus der Gapitalvaluta berichtigt und ber Leberreft verfelben dem 
Eigenthümer ver Actie ausgezahlt. 

& 29. Kommt envli vie Uctie innerhalb ver Frift, in welcher ſaͤmmiliche Diviven- 
ſcheine verjährt fein würden, nicht zum Borfchein, fo wird die Gapital»Baluta oder, fo weit 
aus verfelben eingehende Dividendenſcheine berichtigt worden find, der Ueberreſt derſelben zum 
Deyofitorium des Königlichen Gtadtgerichts in Be, zur Veranlaſſung des Hufgebots, eingezahft. 

8 30. Die durch die Amortiſation getiigten Actien, melde, fobald fie eingehen, fofort 
mittel Durchſchnitts caffirt werden mäflen, und an deren Stelle neue nicht ausgefertigt werden 
—* ſcheiden von ver Theilnahme an den Fünftieen Dividenden nicht aus. Die auf vieſel⸗ 

ben fallenden Dividenden werden Eigenthum ver Aleranpra-Btiftung, und das Curatorium iſt 
befugt, dieſe Einnahme, wie überhaupt alle ver Alexaudra⸗GStiftung gemadten Zuwendungen, 


auch zur Verärkung des Amortiſationsfonde zu verwenden. Veſondere Divldendenſcheine für 
en eeuiteten Harlem werden widt ansoeferi, Die Zahlung: ver auf biefelben fallenden 
* Dividenden erfolgt vielmehr gegen Quittung des Guratoriums und auf Grund eineh über vie 
Seädzahl der amortiſirenden Actien von dem Ausſchuſſe auszuflelleanen Atteſtes. 
& 31. Vernichtete oder verlorene Actien muſſen nach ven beſtehenden æeſeriiden Vor- 
ſchriften gerichtlich amortiſirt werden. 

Auf Grund des rechtöfräftigen Amortiſations Erkenntniſſes erfolgt die Busen Dex neuen 
Actie unter neuer Nummer. Mit Divivdendenfcheinen ver bei ven übrigen Actien bereits aus- 
gereichten Serie werben dieſe Aetien nicht verfeben; fie erhalten dieſelben Vielmehr erſt wit bem 
Beginn der Ausreichung der neuen Serie gegen Produktion der Uctie. 
| & 32. Bel Streitigkeiten zwifchen der Ale ober der Actlen⸗Geſellſchaft 
und dem Guratorium, fo wie in allen Fällen, in welchen wie Intereſſen der Stiftung oder ver 
Actien⸗ Gefellfpaft gegen die ver Berliner gemeinnüsigen Baugeſellſchaft wahrzunehuen find, 
wird die Stiftung und reſp. bie Actien⸗Geſellſchaft durch den UNusſchuß vertreten, welchem dann 
alle diejenigen Rechte zur Vertretung ver Stiftung und of ‚der. Actien ⸗Geſellſchaft aufichen, 
welche im ee Albers ge 

. Ein von dem Staatscommiſſarius auszuftelleunes Ast  Teglhmirt von Mnsfguß eis (ars 

Wird die Vertretung der Stiftung zu der Zeit nochwendig, wenn die Beswaltung berfel- 

ben bereits auf die Berliner gemeinnägige Baugefellipaft übergegangen if, ſo wird dieſelbe 
vurch Beſtimmung des Staats Tommiſſarins geregelt. 
$ 33. Das Ralenberjehe if das DBiefunngejae ber Befliheft Die Bier: berfel- 


























ben werden jährlih am ein umd brei Derember abgeſchloffen und vie auf Orund derſel⸗ 

ben aufzuflellende Bilanz nınf muß fpliefens Im Miärg bes —— 

lichen PolizelsPräfivio in Berlin, dem Haubelöminifer und dem Miniſter des Janern überreicht, 

auch durch die $ 37 aufgeführten Blätter veröffentlicht werben: J 
Bei Aufſtellung ver Bilanz gelten folgende Grunpfäge: | 

Diie der Geſellſchaft gehörigen Grunpfläde börfen nicht zu einem höheren Werihe in. Aufag 

ee * derjenige iſt, welcher ſich aus ven Ermwerbspreifen und reſp. aus ben. Her⸗ 





> 
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IR ver Pr welcher nothwendig iſt, um dieſen Werth ſtets 





ganz vorhanden, ſo wird das Fehlende von dem Werthe des —— in Möyng gebragt. 
Die ver Gefellfhaft eigenthümlich gehörigen Papiere. au. porteur wesen nad) dem mittleren 
@urfe, melden fie am 31. Deeember des betreffenden Jahees an der. Berliner Börfe gehabt 
haben, berechnet. Noch nicht verwendete Baumaterialien Foummen * 


= 
8 


"‚reip. Bearbeitungstoften, ver bloße Grund und Boden mit. 
Ausführung begriffene oder noch nicht vollendete Gebäude mit ven 


Ni 
HH 
















und Boden und mit unit benjenigen Beträgen in beus Ban berseuhgt woduen Fun. 

Maehen uud fonfige Gorberungen, weiße im Te ee —— 

Die no nicht amortifirten Actien kommen ihrem Nominalbetrage nadk als 2226 
Außer ven Fällen, in welchen nach den Belimmnugen des Geſches über 





Keiner vom 9. November 1843 Vie Hufläfung ber Gefeligeft eıfolgen-munf, tot 


.D) Ben fe in Gemigp vu 8 14 den win Ein Befäluh tier rt Mama 


Mi 
in einer außerordentlichen Gineral »Berfammfung gefaßt merden, in weicher nur hierüber 
wen über Die Urt und Weife, wie die Liquidation ausgeführt werben fol, berathen und 
beſchloſſen werben darf. Diefe GeneralsVerfammlung muß, und zwar fpätehens in ' 
ſechs Wochen, vom Curatorium ausgeſchrieben werden, wenn ber Ausſchuß dies beantragt 
oder wenn im einer ordentlichen General-Berfammiuug die ebfoluse Majorität einen An- 
trag diefer Art geftellt hat. Der in dieſem Falle nah Befriegigung ver Gläubiger und 
Actlonaite fih etwa ergebende Bermögensbeitand wird Eigenthum ver Alexandra⸗Stiftung, 

»und falls er nicht ausreicht, bie Zwede. verfelben zu erfüllen, nach Ianpesherrlicher Be⸗ 
ſtimmung zu wohlthätigen Zwecken im Bereiche der Stadt Berlin verwendet. - 

2) Wenn die emittirten Acttien bis auf sehn amortifirt find. In dieſem Falle gebt das 
gefammmte Vermögen ver Geiellipafs in das alleinige Eigenthum der Alexandra⸗Stiftung 
über, deren Berwaltung daun ausſchließlich von ber Berliner gemriunägigen Baugefell- 
BR uud sefp. von wem WVorſtande verfelben geleitet wird 

Die Eigentchümer ber nicht amertifirten Actien erhalten binnen Zahresfriß ven No⸗ 

minalwerch nebB fünf Procent Zinſen ausgezahlt. 
X 35. Die Auflöfung der Geſellſchaft muß in den $ 37 lezeichneten Blättern befaunt 
gemacht werden. Sie unterliegt in dem Falle des $ 34 zu 1 ber laupesperrlichen Geuehmi⸗ 
gung, welche auch zu allen Statutsänderungen nathwendig if. 
& 36. 25ft die Berliner gemeimnügige Bougehellſchaft ſich früher auf, als dieſe Geſell⸗ 
fpaft, und bevor ver Fall $ 34 Nr. 2 eingetreten if, fo geben Die Functionen bes Cura⸗ 
toriums auf ven Ausſchuß über, welcher verpfliduet iR, binnen vier Moden cine außerordent- 
liche General-Berfanmlung zu vielem Zwede einzuberufen, um über wie anderweitige Conßi⸗ 
twirung des Curatoriuns Deſchluß zu fallen und ig Die Mitalieber veffelben zu wählen. 
Ok ver Befkädigung dieſes Beſchluſſes tritt das nee Curatorium, deſſen Legitimation, fo wie 
die des Aueſchuſſes, durch ein Atteſt bes Königlichen Comwiſſarinus geführt wird, in Wirkſamkeit. 
Befteht die Berliner gemeinnügige Baugefelliaft nicht mehr, wenn ner Fall des. 8 34 
Mr. 2 eintritt, fo werben bie Ernennung und Befuguifie des Vorſtandes ver Stiftung durch 

Königliche Beflimmung geregelt. 
& 37. Die 5 Öffentlichen Blätter, deren ſich vie Gefellfchaft zu den won ihr ausgehauden 
Kevienen muß, find: 






die Syenerſche Zeitung. 

Geht eines dieſer Biätter ein, fo. genügt, bis die nädfle priendihe Beneral-Berfammlung 
über dab an defen Gtede rsenbe Bla Beiälug aroft hat, bie Belsunimadung dung bie 
beiden aubeven. 
Be mehr als eines vieſer Blaͤuer ei, fo fuhfitajnt Der Räniglige Commiſſanios «inf 
wellen uno bis zum beflätigten Beſchluſſe ber Obenenal — nach Anhörung das Eura- 
doriums uud bed *28 ein auderes. Dieſe Beichlüffe ner Beneral⸗Verſammlung bedurfen 
ver Beftätigung bes Gommifiecius. Sie, wie bie interimiſtiſch getroffene Anord⸗ 
ang, wäüflen Öffentlich bekannnt 


gematht we 
.. 838. Erst Rinde - 
FAodßfoiger gu ‚ernennen, eotsce Ve: Geſellſchaft sub der Beiftung. 
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& 39. Die Dberanffiht des Staats wird durch ven Staats⸗Commiſſarics hei ber 
Berliner gemeinnügigen Baugefellfhaft ausgeübt. Im Falle ver Muflöfung dieſer er 
wird vdiefelbe durch einen Königlihen Commiſſarius geübt, welcher von dem Miniſter 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und dem Miniſter des Innern ernannt wird hi 
welcher pas Necht hat, feine Bunctionen einem von ihm zu ernennenden Subflituten ganz oder 
theilwelfe zu übertragen. 

Der Königliche Commifſarius refp. fein Subftitut find befugt, von ter gefammten Ver⸗ 
waltung Kenntniß zu nehmen, jederzeit vie Einficht der Bücher und ſonſtigen Sqhriftſtücke zu 
verlangen, die Caſſe zu revidiren und den Sitzungen des Curatoriums, bes Ausſchuſſes und 
dev Beneral-Verfammlung beizumohnen. 

$ 40. Die erfte orventliche General-Berfammlung findet erfl im dritten Jahre des Beſichene 
der Geſellſchaft ſtatt, und die erſte Rechnung wird erſt nach Ablauf des zweiten Jahres gelegt. 

$ 41. Bis nah ber in ber erſten General⸗Verſammlung erfolgten Wehl der Aus⸗ 
ſchuß⸗ MNiglieder und ihrer Stellvertreter fungiren als ſolche, und zwar: 

I. als Mitglieder: 
1) der Königliche Geheime Commerzienrathb Herr Brüftlein, 
2) der Weingroßhändler Herr Friedrich Wilhelm Kraufe, 
3) ver Königliche Stadtgerichtsrath Herr Borchardt; 
II. als Stellvertreter: 
1) der Königliche Geheime Commerzienrath Herr Alexander Menvdelsfohn, 
2) der Koͤnigliche Commerzienrath Herr Georg Prätorius, 
3) der Königlihe Commerzienrath Herr Wilhelm Ermeler. 

Die Mitgliever des Ausfchuffes und Die des Vorſtandes der Berliner gemeinnüßigen Bau- 
gefellichaft werden hiermit, und, zwar fammt over fonvers, bevollmädtigt, die nöthigen Schritte 
zu thun, um die landesherrlich⸗ Genehmigung des Staiuts herbeizuführen, auch Namens der 
Actionaire und der Berliner gemeinnützigen Baugeſellſchaft in die Abänverung der Statuten 


zu willigen, melde von ver Staats⸗Behoͤrde etwa gefordert werten möchten, ſowie endlich dem⸗ 


gemäß das Statut gerichtlich ober notariell zu vollziehen und reſp. daſſelbe in dieſen Formen 
aufnehmen zu laſſen. 

Schema zu den Aetien. 

— —— 





| Actie | 
Der Bangefellfchaft „Alexandra Stiftung”. 


über Edmhet Thaler in Preuß. Eourant. 
Inhaber viefer Actie nimmt auf Höhe des obigen Betrages von Einhundert Thalern in 





Preußiſchem Eourant nah näherem Inhalte ver am...» 2.0000. von Sr. Majeflät 
vem Könige von Preußen beflätigten Statuten verhältnigmäßig Theil an dem gefammten Eigen⸗ 
thum ber nen Baugefellipaft „Alexandra Stiftung”. . 

Berlin, ven. tn 22200. 185 . 


Guratorium der Alexandra: Stiftung 
(Stempel.) (Unterfgriften. ) 


| 448 
Schema zetm Dividenbdbenfchein 


Dividendenichein AP 1 


zur Actie N ..... der Bangefellfchaft „Alexandra⸗Stiftung“. 
Inhaber diefes Dividendenſcheins erhält für den Zeitraum vom . ..: 20000. bie 
nenn die auf obige Actie fallende Dividende aus der Gefellfchaftscaile ver 
Baugeſellſchaft „Alexandra - Stiftung‘. . 
Die Zahlung erfolgt vom... . 2000. 


- Diefer Dividendenfchein verjährt mit Ablauf von vier Fahren, von dem erflen Tage feiner 
Falligkeit an gerechnet. 
Berlin, ven. - - bt. - 220000. 

Guratorium Der Alsgaudra- Stiftung. 

(Stempel.) (Drei Unterföriften.) 


Schema zum Talon. 


Gegen Meberlieferung dieſes Talons wird die Serie des Dividendenſcheins AR... . . 

der Actie der Baugefellichaft „Aleranpra Stiftung‘ verabreicht. 

Berlin, ven. - ten...... 185 

(Stempel.) 

wird Hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 9. Derember 1856. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Slottwell. 


Berorduungen und Belauutmachungen der Königl. Negierung: 
a) weiche den Negierungsbesirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


M 333. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge Allerhöchfter 
Die Bertegung Cabinetsorpre vom 26. Juni d. %. das Zte Batatllen 2Often Landwehr- Regiments 
des 3ten Ba⸗ von Könige-Wufterhaufen nach Potsram verlegt und daffelbe Ztes Bataillon (Pots⸗ 
taillons 20Ren Ham) 2Often Lanpwehr-Negiments benannt werden ifl. Der Stab des Regiments 
— bleibt nach wie vor in Berlin. Potsdam, den 20. December 1856. 
—— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I. 1561. Der. —i — — 
Publicandum. | 
M 334. ' Unter Berldfichtigung der eingetretenen Beränverungen in ven Einkaufspreiſen 
Neue Auflage mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig gemorbenen Aenverung in den 
der Arzuet· Taxvpreiſen ver betreffenden Arzneimittel habe ich eine. neue ‚Auflage der Arznei⸗ 
Tara Do Fr Taxe ausarbeiten laffen, welde mit vem 1. Januar 1857 in Wirkſamkeit tritt: 
* Berlin, ven 5. December 1856. 
Der Minifter ver geifllihen, Unterrichts und Mevisinal-Angelegenheiten. 
von Raumer 


* | * 
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Vorſtehendes Publieandum des Herrn Minlſters ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗Angelegenheiten vom 8. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerken 
‚zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Arznei⸗Taxe für 1857 in allen inlaͤn⸗ 
difhen Buchhandlungen zu dem ‘Preife von 10 Sgr. zu erhalten ifl. 
Potspam und Berlin, den 23. December 1856. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— — — Freiberr von Zenlig. | | 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß den Torfilich-Unters- AF 3385. 
nehmern Gens & Comp., zu Neu⸗Ruppin, auf ihren Antrag mittelfi des nach⸗ Tarif, nad 
ſtehend abgeprudten Allerhöchſten Erlaffes vom 17. November vd. J. geflattet ifl, welchem da⸗ 
für die Benugung der von ihnen angelegten, den Linumer Rhin mit dem Wuflrauer GHleufennelo 
Rhin verbindenden Schifffahrtstrage und ver darin erbauten Schleufe an dieſer —— — 
Schleuſe bei ver Hakenberger Arche bis zum 1. Januar 1804 ein Schleuſengeld derger Krpe 
nah Maaßgabe des gleichfalls unten abgedruckten Tarife zu erheben. au erheben iR. 
Potsdam, den 23. December 1856. 1. 1788. Dec. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Sunern. 


Auf Ihren Beriht vom 3. November d. J. habe Ih den Mir vorgelegten 
Tarif zur Erhebung des Schleufengelves an der Schleufe bei der Hakenberger 
Arche, vorbehaltlich ver Revifion nach zwei Jahren, beflätigt und ſende Ihnen 
venfelben vollzogen zurüd. 

Diefer Erlaß ift mit dem Zarife durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam zu veröffentlichen. 

Berlin, ven 17. November 1856. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Heydt. von Bodelſchwingh. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und offentliche Arbeiten und den Finanz⸗Minißer. 


T if, 
nach welchem das Schleufengelo für die leute bei ver Hakenberger Arche, im 
“ Kreiſe Ruppin, Regierungsbezirk Potsdam, zu erheben ift. 

Für Benugung der im Kreife Ruppin, unweit ver Hafenberger Arche in dem 
Kanale von dem Wuflrauer nah dem Linumer Rhin erbauten Schiffsfchleufe iſt 
bis zum 1. Januar 1864 an Schleuſengeld zu erheben: 

1) von jedem leeren Fahrzeuge ..... 8 ee 6 Pf., 
2) von jedem beladenen Fahrzeuge . . . . 13 Sur. 6 Pf, 
3) vom Floßholze für jeve Schleufung . 13 & — Pf., 
Anmerkung. Fiſcherkaͤhne, Anhänge, Hanbfähne, Nachen und ähnlide Heine 
Schifffahrisgefaͤße find, wenn fie mit größeren Fahrzeugen zugleich fehleufen, won ber 
- GScleufenabgabe befreit. 
Berlin, den 17. November 1856. ® 
«L. S.) (a) Friedrich Wilhelm. 
(993.) v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


. I | 
b) weiche ben Negierungsbezirk Potsdam ansfchliehlich betreffen. 


pree und Havel im Monat November 1851 


beobachteten Waſſerſtände. 


Nachweiſung 


ver an den Pegeln der & 
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Potsdam, ven 


856 
Önigl Regierung. Abtgeileng des Zunera. 


December 1 


1) 
k 








Der Amtmann J. ©. Gtrache, zu Königs-Wufterhaufen, im Teltonffen M 337. 
Kreife, ift von uns ald Agent ver Magdeburger euer» Berfiherunge-Gefelfhaft Yun ° 


für Königs» Wufterbaufen und Umgegend beflätigt worden: Der Kaufmann Gier, Berigerang. 


Agentur: Be- 


mann, zu Boygenburg, im Zemplinfchen Kreife, hat vie Agentur ver Vaterlän- Rätiguug und 


diſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Ciberfeld und der Kaufmann Lerwin geperfenung. ; 


Salomon, zu Treuenbriegen, die Agentur der Cölnifchen Feuers BVerfiherunge 1. 711. Der. 
Geſellſchaft Colonia niedergelegt... Potsdam, den 19. December 1856. I. 964. Der. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 11000. Der. 


— — — —— — — — — — 


Bekanntmachung Des Röniglichen General: Boft- Ants. 
Schluß der zwilden Hamburg und New⸗York durch die Dampf» und Segelſchiffe der 
. SHamburgsAmerifaniichen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft bisher unterhältenen regelmäßigen 

| Berbindung vom 1. December d. J. bis zum 1. März k. J. 

Die zwifhen Hamburg und News York durch die Dampf- und Segelfdife M 38, 
der Hamburg: Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft bisher unterhaltene 
regelmäßige Verbindung ift mit vem 1. d. DM. bis zum 1. März E. J. geichloffen worben. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 23. Juni d. J. wird das 
eorrefpondirende Publitun hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefekt, daß 
Päckerei- und Geld» Sendungen nad Amerika zur Beförderung über Hamburg bie 
Mitte Februar E. J. durch die Poft-Anflalten nicht angenommen werben. Bis 
zu dem gebachten Zeitpunkte werden “Pädereien nah Nord⸗Amerika, auf beren 
Begleit-Adreffen nicht ein anderer Speditionsweg ausdrücklich vorgefchrieben if, 
auf der Route über Bremen ihre Beförderung erhalten. 








Berlin, ven 12. December 1856. Generals Pofts Amt. 
| — ——— Schmückert. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden Der Stadt Berlin. IF 136} 
Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann „ Transport, 


L. 5. Neubauer hierfelbft als Agent der Neuen Transport «Berfiherungs » Gefell- — 


ſchaft Fortuna zu Berlin beſtätigt worden iſt. Berlin, den 12. December 1856. »BeRätigung. 
König. Polizei: Prafidium. Freiherr von Jedlitz. 
0.0.0 ________ ] 
Betfanntmadung. 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu entrichtenven Nenten mit 
dem 1. October d. %. durch Capitalzahlung ganz over theilweife abgelöft haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die von uns in Gemäßpeit des $ 27 des Nentenbankgefeges vom 2. März 
1850 zu ertheifennen Entlaſtungs⸗Quittungen denjenigen Kreis-Caffen, an melde bisher vie 
Renten entrichtet worden, von ung überfandt find, und gegen Rüdgabe ver über vie gezahlten 
Ablöfungs » Eapitalien ertheilten Interims » Duittungen dort in Empfang genommen werben können. 

Berlin, den 28. November 1806. 
König. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Heyder. 
XXEIEI ” 
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Patent» Aufhebunge 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats » Anzeiger NE 295 om 14. December 1856) 
Das vem Ingenieur Lambert Herlitfchta, in Düren, unter vem 2. März 1856 ertheilte Patent 
iR auf — combinirte eleetromagnetiſche Muſierkarten· Schlage- und Copir⸗Maſchine 
iſt aufgehoben — — 
(Husına aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger M 299 vom 19. December 1856.) 
Das dem Stahl-Fabricanten Friedrid Krupp, zu Efien, unter dem 23. April 1856 
ertheilte Patent 
Ä auf eine nad vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich er- 
kannte Verbefferung in der Conftruction der Lafetten 
iſt aufgehoben. En 
Perſonalchronikek. 
| Der Prediger Otto Neinpold Wolfgang Hammer, bisher zu Witzen, if. zum Ober» Pfarrer bei 
der Evangeliiihen Bemeinde zu Baruth, Diöces Baruth, und zum Superintendenten dieſer Didces, und 
der Prediger Carl Adolph Tannhäujer, bieher zu Strasburg in der Ukermark, zum Pfarrer bei ben 
Eva een Gemeinden der Parodie Löwenberg, Diöces Zehbenid, beftellt worden. 
bisherigen Büters Eaften- Eontrolleurs Winzer und Bürflein find zu Koͤniglichen Büter- 
Gafien» Eontrolleurs bei der Niederſchlefiſch⸗ Maͤrkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 
I 


Bermifhte Wahbrihten. 
Abhaltung ber Gerichtötage in Lehnin im Jahre 1887. 
Die Gerihtstage für die zum Lehniner Gerichts⸗Bezirk gehörenden Ortſchaften werden in bem Jahre 
1857 u a a folgenden Baar ar abgehalten: 
2) Sm Zul am 1, 2. und 3. 


Januar am 7 
euer am 4., 5. und 8. Auguft am 5 und 6. 
Mir; am A., 5, und 6. 9) September am 2., 3. und 4. 
Detober am 7., 8. und 9. 


April am 1., 2. und 3. 10) 
November am 4, 5. und 6. 


Mai am 6., 7. und B. 11) 

Juni am 3, 4. und 5. 12) December am 2, 3 und 4. 

wird Dies dierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerichts⸗ Eingefeffenen gebracht, mit 

‚ daß zugleich der jedesmalige zweite Berihtstag für die Aburtelung der Fo eſachen 


beſtimmt iſt. "Brandenburg, am 27. November 1856. Königl, Kreisgeri 


We 
us u UV 
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Nachtrag 
zum Regulatio über ze pie Erhebung des Einzuaßgeibrs ie. für bie Stadt Strausberg, vom 26, Februarj1856. 

Zu Das Einzugegeld wird son 10 Thlr. auf 15 Tolr. erhöht. 

Zu 10. Das Einpugsgeb von 15 Thlr. haben auch biejenigen zu zahlen, die Strausberg ver- 
laflen und nad länger als zweijaͤhriger Abweſenheit hierher zurückkehren. 

GStrausberg, ben 24. November 1856. Der Magifrat. Die Stabsverorbneten. 


Borfiehender Nachtrag zum Regulativ der ſtaͤrtiſchen Behörden zu Strausberg für bie Erhebung 
eins Einzug» und Hausflandsgelves, und einer Hausftande » Ergänzungsfleuer vom 26. Sebruar d. J. 
wird hierdurch von une Be hätigt Potsdam, den 8. December 1856. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Graf Poninstl. 
Bekätigung I. 523 December. 
(Hierbei Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
Kepigirt don der Röntiglihen Regierung gu Polsdam. 


Yerspam, gerenct In der U. I. Papoſchen Budpendersi. 
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